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Sat der Stadt Riga würdigen feier des <00-jährigen Jubiläums der 
- Gründung der Stadt, unter dem Bifchof Albert, zu berathen, wurde 
zu diefem Zwecke von der Stadtverordneten-Perfammlung cine befondere 
Commiffion ernannt, welcer auch die beiden Ältermänner der Gilden an- 
gehörten. In den Sißungen, welche im Stadthaufe ftattfanden, wurden 
die verfchiedenartigften Vorſchläge zur Verherrlichbung des Jubelfeftes zur 
Sprahe gebracht. Die Kepräfentanten der Hilden mußten jedoch bald er⸗ 
Penner, dag, obwohl aerade die Bilden mit den mwechfelvollen Derhältniffen 
der Stadt in den verfloffenen 700 Jahren in $reud und Leid eng verwachſen 
waren, fie nicht erwarten Ponnten, bei diefer officiellen Jubelfeier von der 
Stadtverwaltung eine befondere Antheilnahme eingeräumt zu erhalten. 

Die Peine Gilde befchlog daher, unabhängig von einer allgemeinen 
ftädtifchen Seier, auch ihrerfeits diefes feltene Seft in freudiger Weife zu 
begehen, da ja gerade der Handwerferftand bei der Gründung der neuen 
Stadt an den Arbeiten weſentlich theilgenommen hat und neben dem 
Kaufmann auch zugleich die handwerker, welche ja in erfter ‚Seit gewiß 
unentbehrlihb waren, in größerer Zahl aus Deutfchland einwanderten. 
Wenn nun nahweisbar die Handwerker ihre Aunftfchragen fpüter denen 
von Soeft und Münfter in Weftphalen nachgebildet baben und auch bie 
Gildenhäufer in jener ‚Zeit, das der Kaufleute „das Haus zu Münſter“ 
und das der Handwerker „das Baus von Soeſt“ benannt worden find, fo 
it wohl anzunehmen, dag die eingemanderten Handwerker vorherrfchend 
aus jener Gegend ſtammen. 

Dag die Bandwerfer in der jungen Stadt ſich bald bemerkbar zu 
machen wußten, darauf deuten fon die frühzeitigen Verordnungen des 
Bifhofs Albert für die Handwerker hin, in welchen es laut dem von 
Wilhelm Stieda und Lonftantin Mettig 1396 herausgegebenen Werk 
„Schragen der Bilden und Ämter” auf Seite 669 heißt: „Viſchof Albert 
verordnet, da ohne des Biſchofs Genehmigung feine Gilde errichtet werden 


de Is die Stadtverwaltung fich anfchidte, die Vorbereitungen zu einer 
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fol” (April bis Auguft 1211). Den gleichen Beweis liefern aus dem- 
felben Wert 
1. die Beftimmungen über die Ausübung des Bürgerrechts 122°— 12538; 
2. die Beftimmungen des Bürgerrechts der Handwerker um 1500. 

Seit jener seit haben die SJunftämter der Gilde ununterbrochen be- 
ftanden. Sie waren eng verbunden mit den Gefchiden der aufblühenden 
Stadt, der es an Freud und Keid zu Kriegs- und Sriedenszeiten in den 
wechfelvollen Jahrhunderten nicht gefehlt hat. Auch unter der Statthalter- 
fchaftsregierung waren die 36 Ämter fo belaffen worden, nur daß ftatt 
des Ältermannes ein „Amtshaupt“ an ihrer Spige ftand und das Bilden- 
haus „UAmtshaus” benannt wurde. Ebenfo hat die Gewerbefreiheit, welche 
im Jahre 1865 eingeführt wurde und in Riga fofort Wurzel fagte, dem 
Aunftwefen nichts anhaben können. Wenn nun jeßt, nachdem die alte 
Communalverfaffung gefallen, eine neue Stadtverfaffung nad) ganz anderen 
Principien in unferem alten Riga eingeführt worden ift und die ehemaligen 
Stände ihre frühere politifche Bedeutung verloren haben, die Meine Gilde 
trogdem mit ihren Umtern noch lebensfräftig in alter Weife weiter wirken 
fann, fo muß fie fich dafür unferer hohen Staatsregierung zu großem Danf 
verpflichtet fühlen. Diefer Dan? kam denn auch durch einmüthigen Befchlug 
der Älteſtenbank und Bürgerfchaft, wie Näheres auf Seite 679 zu erfehen, 
bei der Jubelfeier der Gründung Rigas in fichtbarer und für fpätere 
Seiten noch erfennbarer Weife zum Ausdrud. 

Außerdem wurde in Ausficht genommen „Die Gefchichte der Meinen 
oder St. Johannisgilde in Wort und Bild” als Jubiläumswerk zufamnıen- 
zuftellen. Gewiß ein fehr gemagtes Unternehmen, da die Bilde nicht über 
kundige gefchichtsfchreibende Kräfte verfügen kann. AUndererfeits benöthigte 
gerade der beabfichtigte Zweck, — nämlich in erfter Linie die Bildenglieder 
mit dem Wefen und Wirken der Gilde in leichtfaßlicher Weife befannt 
zu machen und es ihnen in grellen Sarben vor Augen zu führen, — 
einen Gefchichtsfchreiber, der in alle diefe Derhältniffe eingeweiht ift. 

Die eine Gilde war feit Jahrhunderten daran gewöhnt, als dritter 
Stand von dem Rigafchen Rathe, als Obrigkeit, geleitet und geführt zu 
werden, welcher auch für die Intereffen diefer Gilde mit ihren Umtern väterlich 
forgte. Nach Aufhebung des Rathes veränderte fich die Situation voll: 
ftändig. Srüher wurden bei allen Conmmunaläntern und Bürgerpoften die 
Glieder aus der Alteftenban? und der Bürgerfchaft in gleicher Hahl auf 
ihren Gildeftuben erwählt, fo dag die Pleine Gilde bei allen Communal- 
verwaltungen in ganz gleicher Weife, wie die große Gilde, vertreten war. 
Die Glieder der Meinen Bilde haben ihre Poften ftets tadellos ausgefüllt, 
jo daß fie gelegentlih bevorzugt wurden. Heute werden die Glieder zu 
CLommunalämtern meiftens aus der Zahl der Stadtverordneten gewählt, 
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wobei natürlich die Stadtverordneten der Pleinen Gilde Peine befondere 
Berüffihtigung finden. Dazu kommt noch, daß es immer mehr und mehr 
um ſich greift, die früheren Ehrenpoften jeßt in folche Poften umzuwandeln, 
die etwas abwerfen, wenn auch nicht gerade als Gage, fo doch als 
Lantitme, Gratification oder wie man es fonft nennen will; umfoweniger 
fönnen daher die Glieder der Meinen Bilde auf eine befondere Rüdfichtnahme 
rechnen, und wenn fie fihb auch einmal bemerfbar machen, fo werden fie 
gewöhnlich bei Seite geſchoben. Auf diefen wunden Punkt aufmerffam zu 
machen, ift der Zweck diefer Zeilen. Die Glieder der St. Johannisgilde follten 
ihrerfeits auf der Hut fein und ſich nicht beftändig in unmwürdiger Weife 
bei Seite ſchieben laſſen, da ſolches Gebaren fonft immer mehr zur Be 
wohnheit werden würde. Alles diefes ftärfte den Muth des Derfaffers, 
das ſchwierige Unternehmen, eine Gefchichte der Gilde herauszugeben, zu 
pollbringen. Erleichtert wurde es ihm durch mehrere Meine von ihm verfaßte 
Brofhüren, die zur Belchrung und Körderung der Intereſſen der Bilde fchon 
früher im Drud erfhienen waren und genügend Anhaltspunkte boten. Sodann 
war ihm von großem Werth das fehon früher erwähnte Werk „Die 
Schragen der Bilden und Ämter“ von Wilhelm Stieda und Conftantin 
Mettig, und ebenfo diverfe Schriften aus der gemwandten publiciftifchen 
Seder des ebengenannten Herrn Oberlehrers Conft. Miettig über die Gilde, 
das Sunftwefen ꝛc. Mithin Ponnte vertrauensvoll ans Wert gegangen 
werden. 

Daß diefe Arbeit unter fo ſchwierigen Verhältniffen nicht im Jubiläums: 
jahr fertig geworden ift, dürfte leicht erflärlih fen. Es ift damit auch 
wohl nichts verfäumt worden, da im Gegentheil noh Manches aus jüngſter 
Het hat Aufnahme finden Pönnen. An diefer Stelle möchte ih nicht 
unterlaffen, aller derer danfend Erwähnung zu thun, welche mir durch ihr 
freundlihes Entgegenfommen bei diefer Arbeit geholfen haben und fprecde 
ih hiermit meinen aufrichtiaften Danf aus, vor allen Dingen herrn 
Alerander Stahl, welder unter fo fchwierigen Verhältniffen die Drudarbeit 
übernommen und auch die Seichnungen der Kopfleiften der einzelnen Ab- 
fchnitte in feiner lith. Anftalt bat ausführen laſſen, fodann Derrn Wilhelm 
Sceffers, welcher die Clihes lieferte und deffen Mitarbeiter Herrn Richard 
Apisfh, fowie ferner auch Fräulein Marie Scheffers für die finnreich ent 
worfenen Seichnungen und herrn ©. Miedtke, welcher in coulantefter Weiſe 
mir bei Lieferung des Kunftdrußpapiers entgegengefommen tft. Sodann 
ſage auch noch allen Denjenigen Danf, deren Drudwerke zu benußen ich 
Gelegenheit hatte, fowie auch Denjenigen die mir fonft noch beim Werke 
geholfen haben. 

Wenn nun bei einer ſolchen Arbeit, troß aller angewandten Sorgfalt, 
doch etwas vermißt werden follte, was hierher gehört, wie Namen von 
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Perſonen, die mit der Gilde in engerer Verbindung ſtanden, wenn auch 
manches nicht ganz ſtylgerecht oder folgerichtig befunden werden mag, ſo 
bitte ich zu bedenken, daß wohl fein Werk gleich tadellos fertig geworden 
ift, da es ja faft bei jeder neuen Auflage eines Buches heißt: „gänzlich 
verbefferte Auflage”. Weil nun hier von einer zweiten Auflage nicht die 
Rede fein kann, fo habe ich hiermit nur darauf hinweifen und um Lad} 
fiht bitten wollen. 

Möge denn diefe Geſchichte der Bilde in Wort und Bild in ihrem 
weiteren Derlauf gütigft aufgenommen werden und der Hritifer bei vielleicht 
gerechter Deranlaffung nicht fo ftreng ins Gericht gehen. Er möge viel. 
mehr bedenken, daß diefes Buch in erfter Linie für Handwerker von einem 
Handwerker verfaßt worden ift, deffen innigfter Wunfch es war, durd) 
diefes Werk zugleich auch ein Scherflein zur Gefchichte unferes alten Riga 
beizutragen, zur Ehre des Gewerferftandes. 


fr. Brunftermann. 
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Seine Majeftät 
Here und Kaifer Nicolai Alerandrowitich 
und Ihre Miajeftät 


Herrin und Kaiferin Alerandra Feodorowna. 





Menn nun die Bildniffe unjeres hochverehrten Kaiferpaares ſchon an erfter Stelle 
diefes Ruch in ebrfurctsvoller Weiſe ſchmücken, fo dürfte doch das Gruppenbild ſämmt⸗ 
liber Herrſcher Rußland, welche jeit Peter dem Großen auch die Beherrſcher Kivlands 
und Rigas geworden find und deren Bildniffe, wie auf Seite 5ır erwähnt ift, den unteren 
Saal der St. Jobannisgilde zieren. wohl geeiunet jein, an diefer Stelle des Buches, eine 
meiberolle Stimmung bervorzurufen. 

Don umftebenden Bildern des Ruſſiſchen Kaijer-EBaufes find 10 nad Stahlftichen 
eines in Paris im Jahre 1420 erjchienenen Werkes bergeftellt worden; daſſelbe wurde in 
Deranlaffung einer Subfcription für gefrönte Bäupter anaefertiut, aelanate |. &. aber nicht 
in den Buchbandel und führt folgenden Titel: „Co6panie 1BaA1ıaTlı YeTkIPeXb NOP- 
Tperos% IIunepartoprkoii Pasınais, IIIICAHNHIXB KUBONICHEMT BeuHepoM%, KOTOPLIN 
no1yus.ıp OT% Ero IIneparopexaro BeinuecTBa noanonenie BhITPABIIPOBATh CIH 
nHoprperu“. (Collection de vingt-quatre portraits de I.a Famille Impcriale, peintu 
par H. Benner, qui a obtenu de Sa Majeste L'Empereur la permission de faire 
graver ces portraits). Säntmtliche Bilder der Eollection befinden ſich zu je vier Bildern 
eingerabmt in der Eremitage zu St. Petersburg. 


“Die Regenten des Ruff. Raifer-Haufes. 


Michail Seodorowitfb Romanoıw ......... regiert v. 24. Sebr. 1613 bis 12. Juli 1685. 
Alerei Micbailowitih . .. . geb. 10. Märjın24, „ „12. Juli 1645 „ 28. Jar. 1676. 
Seodor Alerejewitih ... . . . „ — Mai 1v0l, „u 28. Jar. 1676 „ 2°. April 1682. 
Iwan V. Alerejewitib ti .. „ 27. Ang. 1000. u 23.Mai 1082 „ 29. Jar. 16%. 
Sophie Alexejewna...... 7. Sept. 1057, u u 23.Mai 1682 „ — Sept. 1689. 


Deter Alerejewitich d. Große „ 9.Juniter2, un .Aprilise2 „ 28. Jar. 1:25. 
Katharina I. Alerejemna .. „ 15.April1079, „ „28. Jan. 1:25 „ 6.Mai 172%. 
Deter II. Alerejewitih.... 23. Oct. 1715, „ 0.Mai 1727 ,„ 17. Jan. 1730. 
Anna Iwanowna ...... „ 25. Jan. 1693, „u + $ebr. 1730 „ 17.©ct. 1740. 
Iwan VI. Antonowitih**.. „ 22. Aug. 1740, 17. Oct. 1740 „ 23. Nov. 1741. 
Elifabeth Petromna ..... „ 29. Decb.170), 24. Nov. 1741 „ 25. Decb. 1761. 
peter III. Seodoromit.h ... „ Z1.gebr.izän, 25. Decb. 176 „ 28. Juni 1762. 
Katharina II. Alerejewna .. „ 2.Mai 1729, „ „28. Junitte2 „ 6. Nov. 1796. 
Paul I. Petrowitib ..... „ O1 . 6. Nov. 1796 „ 12.März 1801. 
Maria Seodorowna,geb. Prinzejiin v. Württemberg, vermählt 20.5ept. 1770, geb. 14. Oct. 1759. 
Alerander I. Pawlomwitjhb ... geb. 12. Dech. 1777, regiert v. 12. März 1801 bis 19.XTop. 1825. 
Elijabetb Alexejewna, geb. Prinzejjin v. Baden, vermäblt 2#. Sept. 1793, geb. 13. Jan. 177« 
Nicolai I. Pawlowitih .. . aeb. 25. Juni 1796, regiert v. 14. Dech. ıR25 bis 18. Febr. 1855. 
Alerandra Feodorowna, geb. Prinzejjin v. Preußen, vermäblt ı. Juli 1817, geb. 2. Juli 1798. 
Alerander 11. Nicolajewitjch. geb. 17. Aprilists, regiert v. 18. Sehr. 1855 bis 1.März (881. 
Maria Alerandrowna, geb. Prinzejjin von Heflen-Darnıjtadt, vermählt 16. April 1841, 
geb. 27. Juli 18232. 
Alerander Il. Alexandrowitſch, geb. 20. Kebr. 1845, regiert v. 1. Mär; 1881 bis 20. Oct. 1894. 
Maria Seodorowna,geb. Prinzejjin v. Dänemark. vermählt 28. Oct. 1866, geb. 14. Nov. 1847. 
Nicolai II. Mlerandrowitjch geboren am o. Mai ınus. Thronbejteigung am 21. Oct. 1894. 
Alerandra Seodorowna, geb. Prinzejjin v. Heſſen, vermäblt 14. Nov. 1893, geb. 25. Mai 1872. 
Krönung den 13. Mai 1896. 
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*) Iwan und Peter Alexejewitſch regierten gemeinfan;, während ihrer Minderjährigfeit fährte die Regent» 
ſchaft Sopbte Alerejewna vom 23. Maui 1682 bis Septeniber 108. 
**) Iwan VI. Antonowitfch regierte als Kind im Alter von wenigen Monaten. Bild nicdıt vorhanden. 
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Erfter Theil. 


Kivland unter der Herrfchaft der Bifchöfe und des 
Ordens 1201 —1562. 


1. Bifchof Albert. 


Gebwohl Bifhof Albert als Gründer Niga’s cher bei einer „Befchichte 
9 Riga's“, als bei dieſer in Ausſicht genommenen Fuſammenſtellung 
der Geſchichte der Kleinen oder St. Johannis- Gilde in Betracht zu 
ziehen fein dürfte, fo mug dennoch auch hier zunächft feiner, als Desjenigen 
gedacht werden, unter deffen herrſchaft die Grundlagen für das Zunftweſen 
der Ämter, fowie der Bilde geſchaffen worden find, auf denen dann das 
Bandwerks- und Gildenwefen ſich immer weiter entwigeln fonnte. Somit ift 
Viſchof Albert auch für die Kleine Gilde eine der wichtigſten hiftorifchen 
Perfsnlihfeiten, auf die wir in Danfbarfeit zurüftbliten müffen. 

Um nun Bifhof Ulberts in Burzen Zügen zu gedenken, dürfte am beften der 
IV. Band der „Monumenta Livoniae antiquae“ von Dr. C. E. Napiersky, 
vom Jahre 1844, dienen, dem Nachfolgendes wörtlib entnommen ift: 

„Es ift befannt, dag die Entdedung unfers Daterslandes für das 
übrige chriſtliche Europa durch den Bandelsgeift norddeutſcher Kaufleute 
“aus Bremen und Eübet) um 1158 herbeigeführt wurde, deren Handel ſich 
in diefen Gegenden bald mehrte, fo daß nicht lange darnach (1180) Eivlands 
Apoftel, der fromme Msnhb Meinbard, aus dem Klofter Segeberg in 
Holftein, ſich zu feinen Vekehrungsverſuchen Eivland erfah und bier bald 
19U) einen Biſchofsſitz zu Uerfüll an der Düna gründete. Da der Bandel 
fih vergrößerte, jo wurden --- heißt cs in einer Chronik — „auf einem 
ı 











Seine Miajeftät 
Berr und Kaifer Nicolai Ulerandromitich 
und Ihre Maijeſtät 


Herrin und Kaiferin Alerandra Feodorowna. 





Wenn nun die Bildniffe unjeres hochverehrten Kaiferpaares ſchon an erfter Stelle 
diefes Ruch in ehrfurchtsvoller Weiſe ſchmücken, fo dürfte doch das Gruppenbild jümmt- 
liber Berriher Rußland, welde jeit Peter dem Großen auch die Beherrſcher £inrlands 
und Rigas geworden find und deren Bildniffe, wie auf Seite 51H erwähnt tjt, den unteren 
Saal der St. Johannisailde zieren, wohl geeignet jein, an diefer Stelle des Buches, eine 
mweibevolle Stimmung bervorzurufen. 

Don umftebenden Bildern des Ruſſiſchen Kaijer- Buanfes find 16 nah Stahlſtichen 
eines in Paris im Jahre 1820 erjchienenen Werkes hergeftellt worden; daffelbe wurde in 
Deranlaffung einer Subfcription für aefrönte Bäupter angefertiat, gelangte f. 5. aber nidyt 
in den Buchbandel und führt folgenden Titel: „Co6panie 1BAa1llaTı YeTbIpeXPb uop- 
TpeTos% IImıepatoprkoii Dasınıis, IICanHaXB SKIBONICHEeM% Beunepons, KOTOpbill 
uorywuıy oOT% Ero IIuueparopexaro Beanuecrna 1103B0.1CHie BETPaBltpoBaTk CiH 
noprpernu*. (Collection de vingt-quatre portraits de La Famille Imperiale, peintu 
par H. Benner, qui a obtenu de Sa Majeste I.'Empereur la permission de faire 
graver ces portraits). Sänmtliche Bilder der Collection befinden fih zu je vier Bildern 
eingerahmt in der Eremitage zu St. Petersburg. 


- Die Regenten des Ruff. Kaifer-Haufes. 


Midail Seodorowitfh Romanow ......... regiert v. 24. Febr. 1613 bis 12. Juli 1645. 
Alexei Midailowitih . ... . geb. 10.Mär5 1629, „ „ 12.Juli 1645 „ 28. Jan. 1676. 
Seodor Alegejewitfh...... „m — Mai 166l, „ „28. Jan. 1676 „ 27. April 1682. 
Iwan V. Alexejewitſch*) .. „ 27.Uug. 1666, „ „ 23.Mai Ioh2 „ 29. Jan. 1696. 
Sophie Ulegejewna. ..... „m  2.Sept.1657, „ m 23.Mai 1682 „ — Sept. 1689. 
Peter Alexejewitſch d. Große „ 9.Juniler2, m „m 4.Apriliss2 „ 28. Jan. 1725. 
Katharina I. Alegejemna .. „ 15.Aprille9, „ ,„28.Jan. 1725 „ 6. Mai 1727. 
peter II. Alexejewitſch....„ 23. Oct. 12715, „» m 6.Mai 1727 , 17. Jan. 1230. 
Anna Jwanomna .. . „ 25. Jan. 1695, „  „ %.$ebr.1230 „ 17. Oct. 1740, 
Iwan VI. Antonomwiti**). „ 24. Ang. 1740, „ m 12.0ct. 1740 „ 24. Nov. 1741. 
Elifabeth Petromna ..... m 29.Decb.1209, „ 24. Nov. 1741 „ 25. Decb. 1261. 
Peter II. Seodorowitih .... „ 21. Sebr.12286, „ „25. Dech.izer „ 28. Juni 1762. 
Katharina IE. Alerejemna .. „ 2.Mai 1729, „ „28. Junil?e2 „ 6. Nov. 1796. 
Paul I. Petrowitih ..... „m 1.Oet. 175% „m 6.00.1796 „ 12.Märzısol. 

Maria Seodoromna,geb. Prinzeffin v.Dürttemberg,vermählt 26.Sept. 1776, geb. 14.©ct.1759. 
Alegander I. Pawlowitfh . . geb. 12. Dech.1777, regiert v. 12. März ı801 bis 19. Nov. 1825. 

Elifabeth Alegejewna, geb. Prinzeffin v. Baden, vermählt 28. Sept. 1793, geb. 13. Jan. ı 
Nicolai I. Pawlomitih .... geb. 25. Juni 1796, regiert v. 14. Dech. 1825 bis 1#. $ebr. 185 

Alegandra Seodoromna, geb. Prinzeffin v. Preußen, vermählt ı. Juli 1817, geb. 2. Juli 1798. 
Alegander II. Nicolajewitſch. geb. 17.Aprilis1s, regiert v. (8. Sebr. 1855 bis 1.März ı881. 

Maria Alegandrowna, geb. Prinzeffin von Hefien-Darmftadt, vermählt 16. April 1841, 

geb. 27. Juli 1824. 

Alezander Il. Alexandrowitſch, geb. 26. Febr. 1845, regiert v. 1.März 1881 bis 20. Oct. 1894. 

Maria Seodorowna, geb. Prinzeffin v. Dänemar?,vermählt 28. Oct. 1866, geb. 14. Nov. 1847. 
Nicolai II. Alexandrowitſch geboren am o. Mai 1808. hronbefteigung am 21. Oct. 1894. 

Alegandra Seodoromwna, geb. Prinzeffin v. Heffen,vermählt 14. Nov. 1894, geb. 25. Mai 1872. 

Krönung den 14. Mai 1896. 












©) Iwan und Peter lepejewitfd, regierten gemeinfam; während ihrer Minderjährigfeit führte Die Regent: 
fdhafı Sophie Ulerejewoma vom 23. Mai 1682 bis September 1689. 
=) Joan VI. Untonomirfe; regierte als Kind Im Alter von wenigen Monaten. BIP nicht vorhanden. 


> = ee 


- Die Regenten des Ruff. Kaifer-Haufes. 


Michail Seodorowitfh Romanow......... regiert v. 24. Sebr. 1613 bis 12. Juli 1645. 
Alerei Michailowitih ... . geb. 10. März 16294, „ „12. Juli 1645 „ 28. Jan. 1676. 
Seodor Alerejewitfh ..... . . „ — Mai 1661, „ u 28. Jan. 1676 „ 27. April 1682. 
Iwan V. Alerejewitih*) .. „ 27. Aug. 1666, „ „ 23.Mai 1682 „ 29. Jan. 1696. 
Sophie Alerejewna. .... . „ Sept. 1657, u u 23. Mai 1682 „ — Sept. 1689. 


Deter Alerejewitich d. Große „ 9Y.Juni1672, „ m %Aprilisese2 „ 28. Jan. 1725. 
Katharina I. Alerejewna .. „ 15.AMprilierg, „ „28. Jan. 1725 „ 6.Mai 1727. 
Deter II. Alerejewitfih..... „ 23. Oct. 1715, u „m 6.Mai 1727 , 17. Jan. 1730. 


Anna Jwanowna ...... „ 25. Jan. 1695, „m 4. Febr. 1730 „ 17.©ct. 1740. 
Iwan VI. Antonowitfh** .. „ 24. Aug. 1240, „u 12.0ct. 17240 „ 24. Nov. 1741. 
Elifabeth Petromna .... . „ 29. Decb.1709, „  „ 2%.Xov. 1741 „ 25. Decb. 1761. 


Deter III. Seodorowitih ... „ 21.Sebr.1728, „ „25. Decb. 176C., 28. Juni 1762. 
Katharina II. Alerejewna .. „ 2.Mat 1729, „ „28. Juni 1762 „ 6. Nov. 1796. 
Paul I. Petrowitih ..... „ Oct 154, un 6. Nov. 1796 „ 12.März 1801. 
Maria Seodorowna,geb. Prinzeffin v. Württemberg,vermählt 26.Sept. 1776, geb. 14. Oct. 1759. 
Alerander I. Pawlowitfch . . geb. 12. Decb.1777, regiert v. 12. März 1801 bis 19. Nov. 1825. 
Elifabeth Alexejewna, geb. Prinzeffin v. Baden, vermählt 28. Sept. 1793, geb. 13. Jan. 1779. 
Nicolai I. Pawlowitih .. . geb. 25. Juni 1796, regiert v. 14. Dech. 1825 bis 18. Febr. 1855. 
Alerandra Feodorowna, geb. Prinzeſſin v. Preußen, vermählt ı. Juli 1817, geb. 2. Juli 1798. 
Alerander II. Nicolajewitſch. geb. 17. April 1818, regiert v. 18. Sebr. 1855 bis 1.März ı881. 
Maria Alerandromna, geb. Prinzeffin von Heflen-Darmftadt, vermählt ı6. April 1841, 
geb. 27. Juli 1824. 
Alerander III. Alexandrowitſch, geb. 26. Sebr. 1845, regiert v. 1. März 1881 bis 20. Oct. 1894. 
Maria Seodorowna,geb.Prinzeffin v. Dänemark, vermählt 28. Oct. 1866, geb. 14. Nov. 1847. 
Nicolai I. Alerandrowitich geboren am 6. Mai 1868. Chronbefteigung am 21. Oct. 1894. 
Alerandra Seodoromna, geb. Prinzeffin v. Heffen, vermählt 14.XTov. 1894, geb. 25. Mai 1872. 
Krönung den 14. Mai 1896. 
*) Iwan und Peter Alerejewitfch regierten gemeinfam ; während ihrer Minderjährigfeit führte die Regent: 


fhaft Sophie Alerejewna vom 23. Mai 1682 bis September 1689. 
**) Jwan VI. Antonomitfch regierte als Kind im Alter von wenigen Monaten. Bild nicht vorhanden. 
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Erftee Theil. 


Kivland unter der Herrfchaft der Bifchöfe und des 
Ordens 1201 — 1562. 


1. Bifchof Albert. 


fr bwohl Biſchof Albert als Gründer Riga's cher bei einer „Befchichte 
S Riga’s“, als bei diefer in Ausficht genommenen Zufanmenftellung 
“3” der Befchichte der Kleinen oder St. JIohannis- Gilde in Betracht zu 
ziehen fein dürfte, fo muß dennoch auch hier zunächft feiner, als Desjenigen 
gedacht werden, unter deffen Herrfchaft die Grundlagen für das Zunftwefen 
der Ämter, fowie der Bilde geſchaffen worden find, auf denen dann das 
Handwerks · und Gildenwefen fih innner weiter entwickeln fonnte. Somit ift 
Biſchof Albert auch für die Kleine Gilde eine der wichtigften hiftorifchen 
Perfsnlihfeiten, auf die wir in Dankbarkeit zurübliten müffen. 
Um nun Bifchof Alberts in kurzen Zügen zu gedenfen, dürfte am beften der 
IV. Band der „Monumenta l.ivoniae antiquae“ von Dr. €. E. Napiersty, 
vom Jahre 1844, dienen, dem Nachfolgendes wörtlich entnommen ift: 
„Es ift befannt, dag die Entdedung unfers Daterslandes für das 
übrige chriftlihe Europa durch den Handelsgeift norddeutfcher Kaufleute 
(aus Bremen und Eübet) um 1158 herbeigeführt wurde, deren Handel fi 
in diefen Gegenden bald mehrte, fo dag nicht lange darnach (1186) Civlands 
Apoftel, der fromme Monch Meinbard, aus dem Klofter Segeberg in 
Holftein, ib zu feinen Vekehrungsverſuchen Eivland erfah und bier bald 
11191) einen Bifhofsfig zu Uerfüll an der Düna gründete. Da der Handel 
fih vergrößerte, fo wurden — heißt es in einer Chronik — „auf einem 
ı 





Biſchof Albert. 


3 





und ftiftete zur weiteren Derbreitung des Chriftenthums und zur Gründung 
eines ordentlichen Staates unter den Eandeseingebornen, den Orden der Ritter 
Schaft Chrifti oder Schwertbrüder, da der bloße Zuflug von Pilgrinmen, die 
nah Jahresfrift oder früher ſchon wieder in ihr Vaterland zurügingen, fein 





fiberes Mittel zur Der- 
breitung der Chriſten · 
herrſchaft in diefen Gegen 
denwar. Vald genugaber 
zeigte fih fihon dus 
Streben diefes Ordens 
gegen die geiftliche herr · 
ſchaft, da derfelbe 1206 
dem Biſchof den dritten 
Theil der gemachten Er- 
oberungen abdrängte — 
fah Riga ein Schaufpiel 





Üntehes Mappen der Stade 
Riga 


ein Streben, deſſen Wachs: 
thum wir im ganzen 
Derfolg diefer Geſchichte 
fehen werden. Nach weni« 
gen Jahren fchon (1206 
und 120°) wurden die 
Mauern der Stadt fo 
hoch geführt, dag man 
fib gegen die Angriffe 
der heidnifhen Nachbarn 
fiber glaubte; und 1208 


von der emporftrebenden Macht des Viſchofs, 


da der (ruff.) Sürft Wiffewald (Mfewolod) von Gercike (in der Gegend 
des jegigen Kreugburg) fein an die Marienfirbe zu Riga abgetretenes 
Furſtenthum, auf dent Kirchhofe der Petrikirche, unter Seierlichfeiten 
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4 Bifchof Albert. 


vom Bifhof wieder zum Lehen erhielt; ferner fah es 1210 einen 
Theilfürften von Plesfow, Wladimir, in feinen Mauern, der feine Tochter 
dem Bruder des Bifchofs, Theodorich, zur Gattin gegeben hatte, und deshalb 
von feinen Unterthanen vertrieben, bei den Sremdlingen Schuß fuchte und 
Dogt im Eande ward. In dem folgenden Jahre weihte Bifchof Albert 
einen Plaß (vielleicht neben der Donifirche) zu einem Klofter und zum 
Bifchofshofe ein. Um diefelbe Zeit etwa, gab er eine merfwürdige Derordönung, 
die als der Brund des Rigifchen Stadtrechts betrachtet werden fann. Er 
fiherte darin allen Kaufleuten, befonders den Gothländifchen, zollfreie 
Befhiffung der Düna zu, und daß Fein Strandredht ftattfinden folle; daß 
niemand von ihnen zum Tragen des glühenden Eifens oder zunı Fweikampfe, 
als Erprobung der Unfchuld bei Anflagen, gezwungen werden folle; daß 
fie nach ihrem eignen Rechte (alfo dent Gothländifchen) gerichtet werden 
follen; Peine Gilde dürfe ohne Erlaubnig des Biſchofs errichtet 
werden; auch ward darin eine Beftinnnung über die Münze gegeben, 
welhe damals fdyon in Riga muß geſchlagen worden fein. Eine 
Anerfennung feiner Chätigfeit und feiner Bemühung um die Stiftung eines 
unabhängigen Staates erhielt er theils durdy die förmliche und urfundliche 
Zuerkennung des ganzen Kandes als rechtmäßigen Befisthuns abfeiten des 
RXsm. Königs Philipp (1205) und nachmals des Kaifers Otto IV. (1211), 
theils dadurch, daß Papft Innocenz III. 1215 das livl. Bisthum, welches 
bis hiezu dem erzbifchöflichen Sprengel von Bremen untergeordnet war, von 
diefen befreite; als aber 1219 König Woldemar Il. von Dänemarf ihn wegen 
Eitland, das als dänifche Provinz betrachtet und wo des Bifhofs Befehrungs- 
Derfuhe als Eingriffe in das Eigenthumsrecht des Königs angefehen 
wurden, dadurch bedrängte, dag er den von ihm abhängigen Kübedern 
verbot, Pilger nah Kivland überzuführen, und da der Bifchof weder beim 
Dapfte, noch bei dem mit feinem Kreuzzuge ins gelobte Land befihäftigten 
Kaifer Sriedrich II. Unterftüßung erhielt, fo fah ſich Albert dazu gezwungen, 
perfönlih dem Könige Kiv- und Eftland zu unterwerfen, wofern die höhere 
Geiftlichfeit, der Stiftsadel, ganz Riga und die Kiven und Ketten einwilligen 
würden. Da diefe das aber nicht thaten, mußte der König dem Bifchof 
fein Derfprechen erlaffen; und diefer nußte die erlangte freiere Bewegung, 
um für die innere Wohlfahrt der ueuen Stadt fowohl, als des neuen 
Staates zu forgen. So ftiftete er 1220 in Riga ein Bofpital für Arme 
und Kranfe, worüber fein Stiftungsbrief — die ältefte Urkunde im Rig. 
Stadtarchiv — noch vorhanden, und das wohl cher der Convent zum heil. 
Geift, als das Hofpital St. Georg gewefen fein mochte; veranlaßte 122 

den Bau der damals Rodenpoisſchen, jest die Yleuermüblenfche, genannten 
Brüfe über die feine neue Stadt von der Kandfeite abjondernde Verbindung 
zwifchen dem Jägel und Stintfee; und als Kivland nah langen ftürmifchen 
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und blutigen Tagen 1224 das erſte Friedensjahr ſah, wo nahe und ferne 
VStfer, Ruffen, die Strandbewohner Eftlands und die Dfeler, die Semgaller 
und Kurländer, felbft auch die Kitthauer ihre Abgeordneten mit Befchenfen 
des Friedens und der Ergebenheit an den Bifchofftuhl nach Riga fandten 
und im Lande felbft, wie nach wilden Wetterftürmen, die Sonne des 
$riedens und der Ruhe zurückkehrte, der Landmann und Vürger wieder 
mit Eifer den ftillen Arbeiten des Feldes und des Haufes nahaing, Kirchen 
und Dörfer von neuem fchnell emporftiegen und das Kand fich durch Emfigfeit 
und Betrieb bald wieder von feiner furchtbaren und fchauderhaften Er5dung 
erholte, da bewog Bifchof Albert den Papft durch feine Bitten, einen 
Cegaten zur Ordnung der livländifchen Angelegenheiten in der Perfon des 
Bifhofs von Modena, nachherigen Cardinals Wilhelm, zu fenden. Diefer 
Prälat erwarb ſich nicht bloß große Derdienfte um das ganze Land durd 
zwetmäßige Maßregeln zur Ausbreitung des Chriftenthums und durch die 
menfchenfreundlihe Sürforge für die Kandeseingebornen, fondern that auch 
Dieles zum Veſten der Stadt. So gab er in den Jahren 1225 und 1226, 
wührend er bier im Lande war, viele wichtige Verordnungen, 3. B. zur 
näheren Beftimmung, was ceigentlih unter dem Gothländifchen Rechte, 
worauf die Stadt gleihb Anfangs gegründet war, zu verftehen ſei; fehlichtete 
die Streitigkeiten der Stadt mit dem Bifhbof von Semgallen und dem 
Klofter Dünamünde; feste das Gebiet und die Berechtigungen der Stadt 
nah der Kurifchen Seite zu, fowie die Stadt-Marf (das Patrimonial- 
Gebiet) nach allen Seiten hin feft (beinahe aanz fo, wie es noch jetzt ift); 
fiberte der Stadt den dritten Theil von allen, mit ihrer Beihilfe zu 
machenden Eroberungen zu u. f. w. So ſah Bifchof Albert feine neue 
Pflanzung und befonders die von ihm gegründete Stadt, für die er vom 
römifhen König Beinrihb 1224 durch ein Diplom, das ihn und feine 
Nachfolger zu Sürften des deutſchen Reiches erflärte, befonderes Stadtrecht 
und Münzberehtiaung erhalten batte, in ihrem Innern befeftigst und 
gefihert, als er 1229 nah ein und dreigisjäbriger Regierung mit dem 
Code abzing — der ruhmmwürdiafte Mann der lipländiſchen Gefchichte, der 
es verdient, daß ein neuerer Viograph die Schilderung feiner Thaten 
bearbeite und vervollftändige, welche ein Schüler von ihm, ein Eingeborner 
des Landes, den er für's Chriftentbum und deffen Ausbreitung gewonnen 
hatte, der Chroniſt Heinrich der Kette, wie man ihn gemeinhin nennt, uns 
binterlaffen hat.” 

Die Sortfegung der weiteren Entwitelung der Stadt Niga folgt 
fodann in dem angeführten Werfe weiter. 
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2. Die Bildung der Ämter und Entftehung der Gilde. 


Die Kleine Gilde, welche die zünftigen Handwerker der verfchiedenen 
Ämter in ſich ſchließt, hat fich fchon bald nach der Bründung Riga’s 
gebildet, denn neben dem Handel hatte auch die Gewerkthätigkeit der 
Handwerker der jungen Stadt einen erfreulichen Auffhwung genommen und 
fhon im XI. Jahrhundert waren die Handwerker in Zünfte oder Innungen 
zur Regelung des gewerblichen Betriebes und des Derhältniffes zwijchen 
Meiftern, Gefellen und Lehrlingen, wie überhaupt zur Sörderung ihrer 
Intereffen und zur Hebung des gefelligen Derfehrs zufammengetreten. 
Die Einrichtung diefer Handwerferverbände war naturgemäß dem Mlutter- 
lande der Einwanderer, Deutfchland, entlehnt, wo damals nur dem voll. 
berechtigten Mitgliede einer ſolchen Benoffenfhaft die Ausübung eines Hand⸗ 
wer?s und die Nutznießung aller mit der Mitgliedfchaft verbundenen Rechte 
gewährt war. Diefe Einrichtungen wurden auch fchon in der erften seit 
von der Stadtobrigfeit begünftigt, indem auch hier der Grundſatz galt, der 
fih in dem aus dem Rigaſchen Recht gefchöpften Hapfalfchen Stadtrecht 
von 129% findet, daß Niemand ein Handwerf betreiben dürfe „he hebbe 
denn de geselschap der amptlude erworwen“, d. h. er wäre denn 
Mitglied des betreffenden Amtes geworden. 

In der erften Seit vereinigten ſich Handwerfer der verfchiedenen 
Profeffionen zu einer Genoffenfchaft. Je größer aber die Stadt und ihre 
Bürgerfhaft wurde, defto mehr machte ſich das Bedürfnig einer Abfonderung 
von fremden und eines engeren Anfchluffes an gleichartige Gewerbe fühlbar, 
und fo fchieden Gewerbe, die anfänglich nur durdy wenige Perfonen ver- 
treten waren, aus dem Derbande aus, fobald die Zahl der Genoſſen zur 
Gründung einer eigenen Genoffenfchaft genügend angewachfen war und 
bildeten alsdann eine neue Sunft oder ein Amt. 

In diefer Weife haben fih die Sunftämter in Riga, wie weiter 
gezeigt werden wird, immer mehr entwidelt, und haben allen Strömungen 
der Seit ftandgehalten, fo daß die Umter in Riga auch heute noch in 
erneuerter voller Kraft weiter zu wirfen im Stande find. 

Alle nun auf diefe Weife entftandenen Fünfte oder Ämter umſchlang 
wieder ein gemeinſames Vand, indem ſie ſich zu einer Gilde vereinigten, 
um ihre Intereſſen zu fördern, welche ſodann die geſammte gewerbtreibende 
Bürgerfhaft Riga's umfaßte. 

Das Wort Gilde, welches ſchon in den älteſten Urkunden Riga's 
vorkommt, hat die Vedeutung einer Gemeinſchaft, einer Verbindung, einer 
geſchloſſenen Geſellſchaft oder Genoſſenſchaft und iſt gewöhnlich mit dem 
Begriffe einer Brüderfibaft verbunden. Solche Gilden hatten oftmals auch 
einen religiöſen LCharafter, wie die Gilde des „Heiligen Blutes”, der 
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„Beiligen Dreifaltigfeit” u. f. w. Allen folchen Derbindungen war jedoch 
ein allgemeines Merkmal eigen: die Jufammenfünfte der Gilden oder 
Brüderfchaften wurden zugleich auch zu gefelligen Sweden benußt, bei welchen 
oft in echt germanifcher Weife, Schmaufereien und Trinfgelage die Benoffen 
zu noch innigerer Gemeinfchaft verband. In den alten Urkunden wird 
auch häufig der Brüderfchaft des „HKalands” erwähnt, welche zwar einen 
großen Umfang, aber feine Betheiligung an der Derwaltung der Stadt- 
angelegenheiten hatte. 
Das Jahr der Entftehung der Kleinen Gilde ift freilich nirgends 
nachzuweiſen, foriel erhellt aber aus den alten Nachrichten, daß fie ſchon 
frühzeitig ins Ceben getreten ift; fo leſen wir 53. B. in dem, ſchon im 
Dorwort erwähnten Buche „Schragen und Gilden der Ämter Riga's“ (Wilh. 
Stieda und Conftantin Nettig, 1896, Seite 668), wo es in der Überfchrift 
beißt: „Dereinzelte, auf das Hildenwefen und das Handwerk im allgemeinen 
bezüglihe Derordnungen”: 
I. Biſchof Albert verordnet, dag ohne des Bifchofs Genehmigung 
feine Gilde errichtet werden darf. April und Auguft 1211. 

2. Beftimmungen über die Ausübung des Bürgerrechts der Hand. 
werfer von 1221 bis 1258. 

3. Beftinnmungen über das Bürgerrecht der Handwerker vom Jahre 
1500 u. ſ. w. 

Wenn nun auh das Jahr der Entftchung der Kleinen Gilde nicht 
feftzuftellen ift, fo erhellt doch aus den alten Schriften und Urkunden fo viel, 
daß die Bürger beider Bilden — der Großen oder Miariengilde, welche 
in fih die Kaufmannfchaft vereinigte, fowie der Kleinen oder St. Johannis 
gilde mit ihren Sunftämtern — ſchon frübzeitig gemeinfam beftrebt gewefen 
find, die Stadt zu fhüsen und die Intereffen derfelben zu fördern. 
Demnah haben beide Gilden an der Verwaltung des ftüdtifchen Gemein- 
mefens theilgenommten, fowie die Kleine Bilde, als dritter Stand, an der 
fat bis zu Ende des XIX. Jahrhunderts dauernden altchrwürdigen 
„Dreiftändeverfaffung” verfaffungsmäßig an der Communalverwaltung und 
Förderung des ftädtifhen Gemeinweſens thätig gemefen ift und zwar in 
allen Schriftftüten, Dofumenten und Urkunden mit der Bezeichnung „Hleine 
Gilde“, während die Bezeichnung St. Johannisgilde (nach ihrem Schuß- 
heiligen) erft in neuerer ‚Seit mehr gebräuchlib geworden und zwar im 
inneren Verkehr felbft. 
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Die darauf erfolgende Unterwerfung unter den Orden beraubte 
die Stadt vieler Dorrechte und Befitzlichfeiten und mußten u. U. auch die 
beiden Gildenhäufer für eine nicht gleich aufzubringende Summe Geldes 
dem Orden überliefert werden. 

Im Jahre 1555, zu Eichtmeg, den 2. Februar, gelangten unter dem 
Ordensmeifter Boswin von herike die Gilden durch einen Kaufvertrag wieder 
in den Beſitz der Gildeftuben, und zwar fiel die Stube von Münfter wieder 
den die „Große“ oder Mariengilde bildenden Kaufleuten und die Stube 
von Soeft den zur unferer befcheidenen 
„Kleinen“ oder Brüder den wohl 
St. Johannisgilde weifen und beſchei · 
vereinigten Hand« denen Männern,den 
werfern zu.” Herrn . . . . Bürger 

Die im Stadt- meiftern und ..... 
archiv aufbewahrt Nathsherrn, wie 
Urkunde über die auch der ganzen 
Rüderwerbung der Stadt Riga zwei 
beiden Gildeftuben Stuben,genanntvon 
lautet nach getreuer Münfter und Socft, 
deutfcher Über innerhalb der Stadt 
feßung folgender · gelegen, welche wei · 
maßen: land unſern Dor- 

„Allen Denen, gängern undunferm 
welche Begenwärti- Orden zur Erftat- 


‚ges ſehen oder hören 
werden, wünſcht Bruder 
Gos win von herike, Meifter 
der Brüder des deutſchen 
Baufes zu Jerufalem über 
Civland ewiges Beil in dem 
herrn. Kund und zu wiffen 
fei Jedermann, dag wir mit 
Einwilligung und Rath 








tung einer beftimms 
ten Summe Geldes ausge 
liefertwordenfind, wiederum 
für eine gewiffe beftimmte 
Summe verkaufen undſie mit 
allen Eigenthumsrechten, 
das wir daran gehabt, frei 
vollig und gänzlich in ihre 
Bände überliefert haben. 


Für welche Summe wir fo binlänglibe Genugthuung erhalten haben, das wir 
wohl zufrieden find. — Zum Zeugniß und zur Befeftigung deffen ift ein Siegel*) 
an gegenwärtige Schrift gehängt. Gegeben zu Riga im Jahre des Deren 
1555, am Tage der Reinigung der beiligen Jungfrau Maria.” 


*) An dem Original hängt das Ziegel des Meifters in rothem Wachs, in einer dicken 
gelbwächfernen Hapfel, darflellend Maria im Bette liegend und Jofeph zu ihren Füßen, 
über ibr das Kindlein in der Krippe, über welchem ein Ocien- und Efelsfopf hervorragen, 
dus fogenannte Kindbeit Mariä. 
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Außer diefen, hier nah einer Originalurfunde angeführten, die 
Gildenhäufer betreffenden Nachrichten finden fi) auch noch Aufzeichnungen 
hierüber im Archiv der Kleinen Gilde vor. Es find das feine Original» 
dofunente, fondern find gefammelte Nachrichten verfchiedener Art in einem 
Buche beifammen, weldes „Alte Kachrichten der Gilde-Stube” betitelt, 
wo es heißt: 

„Kund und zu wiffen fei allen der Kleinen oder St. Johannisgilde 
Brüdern, daß die beiden Gildeftuben vor etlichen Hundertjahren den Mönchen 
zugehört und das Haus, fo die jeßige Große Gildeftube genannt wird, 
ihr Ausfpeifehaus, drinnen fie gefpeifet haben, gewefen ift, unfere Gilde- 
ftube aber ihre Kirhe und ift die St. Johannis des Täufers Kapelle 
genannt worden, worin noch heutiges Tages deffen Haupt auf einer 
Schüffel abgebildet zu fehen, auch über dem Pfeiler am Tifch fein Bildniß, 
da er mit Fingern auf das Lamm Gottes weifet. Wie nun die Mönche 
un ihres Derbrechhens willen aus dem Klofter, da jeßig das Hornhaus 
ftehet, ausgetrieben worden und die Bürgerfchaft in zwei Theile geftanden, 
und zwar der eine Theil in Kaufleuten und der andere Theil in Aemter, fo 
haben fie fich vereinigt, weil fie dermalen feinen Ort annoch zu ihren 
Hufammenfünften hatten, das Kaufleute die St. Johanniscapelle, weil die 
fauber und fchöner war, wie das Speifehaus alfo zu ihrer Zuſammenkunft 
einnehmen wollten, und das andere Gebäude, weil es größer, aber nicht 
fauber, follten die Aemter, weil fie damals viel ftärfer als die Kaufleute 
gewefen, einnehmen und zu ihrer Sufammentunft gebrauhen. Da nun 
ſolches gefchehen die Kauflente hernacher fich fehr vermehret und fie gefehen, 
daß ein weit größerer Raum im anderen Haufe vorhanden, haben fie den 
Aemtern einen Lauf angeboten, worüber fie audy einig worden, daß die 
Kaufleute das große Haus und die Ämter das Meine Haus mit 8 Stüd 
blau Caken Zugabe befonmen haben, damit aber die beiden Häufer durch 
gewiffe Namen von andern Häufern unterfchieden werden möchten, haben 
fie diefelben Hildeftuben genannt nah Art und Weife der beiden in 
Weftphalen belegenen Städte Münſter und Soeſt und dero Sitten und 
Gebräuche angenommen und auch von dorten ihre Ordnung und Schragen 
holen Laffen und noch heutiges Tages im Gebrauch find, daher ift der 
Name Große und Kleine Gilde entftanden, nämlich von dem großen und 
Peinen Haufe und ift diefes der Urfprung beider Gilden.” 

Aus diefem Buche „Alte Nachrichten“ ift nun nicht zu erfehen, wann 
es gefchrieben worden if. Wenn aber gefagt worden, daß die erften 
Gildenfhragen nob im Gebrauch feien, diefelben aber 1656 erneuert 
worden find, fo dürften dieſe „Alte Machrichten” vor diefer Zeit gefammelt 
worden fein. Wie dem aber auch ſei, fo muß, da durch die vorhandenen 
Urkunden feftzeftellt ift, dag beide Hildenhäufer im Jahre 1353 wieder 
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in den Befitz der Gilden gelangt und feit jener Zeit ununterbrochen verblieben 
find, angenommen werden, daß, wenn ein Taufch wirflich ftattgefunden hat, 
ſolches jedenfalls vor diefer Zeit, und zwar in loyaler Weife gefchehen fei. 

Wo diefe Gildeftuben zu jener Zeit gelegen, ift ebenfalls nicht genau 
nachzuweifen, aber anzunehmen ift wohl, daß fie ſchon damals an jetiger 
Stelle fid) befanden. Die Nachforſchungen, welche die Cage der Kleinen 
Gildeftube zu ermitteln fuchten, haben nur zu dem Refultat geführt, daß 
diefelbe in der Nähe der „hinkende scroder strate“ gelegen haben müffe. 
Uber damit ift nichts gewonnen, denn die Hinkende Scroderftraße ift fpäter 





Die Einzungspforten ya den briden Oildeihuben. 


gänzlih verſchwunden und cs ift bis jet nicht ermittelt, wo fie gelegen habe. 
Dahingegen weifen die älteften Aufzeihnungen der Kleinen Gilde darauf 
hin, dag langwährende Streitigkeiten der Gilde mit den Nachbarn der- 
felben, den Sranzisfanern zu St. Katharinen, deren Klofter auf dem Boden 
des heutigen Steuervermaltungsgebäudes geftanden hat, ftattgefunden haben. 
Ferner ift eine Aufzeichnung der Kleinen Bilde von Jahre 1427 in Unlag 
des Derbots, daß fein Handwerker brauen dürfe, vorhanden. Darüber war die 
Kleine Bilde mit dem Rath und der Brogen Gilde in Verhandlung getreten 
und am Schluffe der hierüber vorhandenen Aufzeichnungen heigt es: „Dyt 
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wart en also ingebracht hier over in den anderen stoven“. Man 
fann wohl annehmen, wenn man die ifolirte Lage und mandyes Andere 
berüdfichtigt, daß beide Gildeftuben ſchon damals an der Stelle geftanden 
haben, wo heute die Neubauten aufgeführt find. Der Zugang zu den 
Gildeftuben war in alter Zeit nur von der Scheunenftraße durch die Gilde» 
ftubenftraße als Sackgaſſe möglich, indem man, wie das Bild auf Seite 11 
zeigt, linfs durch einen Thorweg zur Großen Gilde und rechts durch einen 
Thorweg zur Kleinen Gilde gelangen fonnte, da beide Gildenhäufer nad) 
der Schmiedeftrage hin von Privathäufern begrenzt waren. 

Als nun die Gilden zum Neubau ihrer Häufer fchritten und zwar 
die Große Gilde fchon im Jahre 1855, wurden alle in Srage fommenden 
Privathäufer an der Schmiedeſtraße feitens der Großen und Kleinen Gilde, 
wie audy der Stadtverwaltung, angefauft und niedergeriffen, fowie die 
Gildeftubenftrage während des Baues der Kleinen Gildeftube, in den 
Jahren 1863— 1866, von der Scheunen- bis zur Schmiedeftraße in ihrer 
jegigen Lage und Breite durchgeführt. Noch heute find die Hafen der 
Eingangspforte zur Großen Gilde in der Edmauer des Hobergfchen 
Baufes zu fehen. 

Die Jnftandhaltung des alten Haufes der Kleinen Gilde war, wie 
die Ehronif berichtet, feit vielen Jahren vernacdläffigt worden, fo daß es 
dem Derfall nahe war. Die „Alten Nachrichten” der Gilde berichten 
darüber Folgendes: 

„Anno 1094 da Marius Röber und Hans GBöfchen Aelter Leut der 
Kleinen Gülde Wahren und gefehen, wie die vorigen Aelter Eeut, fo 
vor ihnen gewefzen, die Güldeftube rujeniret und faft gang verfahlen 
lafzen, dafs in viellen Jahren michtes daran gebauett noch gebefzert 
worden, und wen die igigen Aelter Leut fich nicht def; Haufzes angenohmen, 
wehre es entlih wohl gar über einen Hauffen gefallen. Ob nun gleich 
die vorigen Aelter Keut dazu alle Güldſtuben Mtittelen, fo in eglichen 
Taufzent reichsjtahlern beftanden, mit unnöthigen Proceffen und andern 
Derfhwendung herdurh gebracht, fo dafs wenig davon uber geblieben. 
Dennoh haben die oben gemeldete Aelter Keut nicht unterlafzen Pönnen, 
des; Haufjes fib an zu nehmen und dafz felbe zu bauen und befzern 
angefangen, In dem fie zu erft daſz gante Dat her ab genohmen, die 
verfaellente Sparen aufjgebefjert und gant von Neuen Belattet wie Neu 
gefimmes und alles waſz oben zu machen verfertisen lafjen, Negſt dem 
daſz gantze Hauſz umbher beworffen und aufzgebefzert, Inwendig den 
mittelften Keller, fo gantz eingeſuncken geweſzen, von Neuen mit Steinen 
aufjgewolbet worden, Imgleichen den Kuchen und VDorbaufz Keller, fo 
gantz untauglich und unmeslih lenger ftehen können, dtejelben auffbrecen 
und einen Neuen weg von Stein gewolbeten Keller wieder maden lafzen 
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müfzen. Den alten Pipoffen, fo gan verfallen, zum Keller gemadt und 
an Statt defjen in der Guldftuben einen groffen Neuen Kacheloffen fegen 
lafjen und dabey eine Neue Kamer gemacht, wo rin die Speifzen auff- 
gegeben werden. Worunter auch ein gewolbe, worauff der Kacheloffen 
fteht, gefchlagen worden und dem Haufjdiener cinen Neuen auffgangf 
gemadht. 

So ift auch für gut angefehen, die Guldeftube mit einem  zirlichen 
gieter Wert abzufcheiden, damit die Hochzeiter befzer in ficherheitt gefeßt 
werden mechten. Jmgleichen eine doppelte Neue haufztuhr und tuhr 
gericht von Eichenholß, her zu feint alle Schauren und Kellertuhren nebenft 
den Abtrit gan verfallen aewefzen, fo alles von Neuen auffgemauert und 
wieder zurecht gemacht worden. Zu dem feint auch die beiden groffen 
Hoffspfortten gan untauglich geweſzen, da hero man fie beide hat Neue 
machen lafzen müfzen und mit verhauenen Steinen aufjgejihret. Nachdem 
auch der giebel alfs dafs vornehmfte anfehen defs Haufjes fehr fchadhafft 
und baufellig gewefzen, hat man auch denfelben abnehmen und mit 
achowenen Steinen, fo der Buldftuben alfs ein Baufs, fo allen löblichen 
Aemptern zugeherett und ihre Sufammenfonfft darauff haben, zum Zihr 
und immerwehrender gedechtniſz tft gemacht worden, weldes alles ein 
Zimliches gefoftet, aub bey weitem nicht alles aufs der Guldftuben Cassa 
oder dero Müttelen herasflofjen, fondern fie haben aus ihren Eigenen 
Mittelen dazu einen freymwilligen Zuſchoß getahn, wordurch Ihr nahnıens 
gedechtnieſz befterfet werden mechte.” 

Etwa fünfzig Jahre nah diefem umfaffenden Umbau des Gilden- 
baufes, im Jahre 1745, wurde aub die „Brautfammer” der Kleinen 
Gilde abgeriffen und darauf neu aufgebaut. 

Die „Vrautkammern“ in den beiden GHildeftuben werden noch heute 
als hiftorifhe Erinnerungen vielfach erwähnt, da man weiß, daß diefelben 
zu jener Seit — am Ende des XVI und im XVII. Jahrhundert — in 
Riga eine große Bedeutung batteı. 

Fu jener ‚Seit des Kurus, auch unter den Bürgern der Stadt, war 
es Sitte geworden, die Hochzeitsfeier gewöhnlich in einer der Gildeftuben 
abzuhalten. Dieſe Seftlihfeiten nabmen aber immer größere lururisfe 
Dimenfionen an, fo daß der Kath, als Obrigkeit der Stadt, ſich veranlaßt 
ſah, Derordnungen zu erlaffen, welche geeignet wären, dem überhand- 
nehmenden &urus zu fteuern. Darnach erlieg der Kath micht nur eine 
fogenannte „Kleiderordnung”, fondern auch Verordnungen für die Hochzeits- 
feierlichfeiten, welche unter anderem vorſchrieben, wiertel Perfonen, je 
nab Rang und Stand, eingeladen werden durften, wieviel Gänge bei den 
Mahlzeiten geftattet waren, wie auch die ZFeit der Beendigung des 
Hochzeitsfeftes. Die genaue Erfüllung diefer Vorfchriften wurde in jedem 
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einzelnen Salle feitens des Raths durch dazu beftimmte Perfönlichkeiten, 
unter der Bezeichnung „Schaffer”, überwaht. Die lebte hier erwähnte 
Dorfchrift, durch welche die Beendigung der Hochzeitsfeier beftinmt wird, 
mochte oft für die Hochzeitsgäfte ftörend fein, was dazu führte, daß nach 
Schluß des Seftes im Gildenhaufe, das „Brautpaar” gemeinfam in feine 
Wohnung geleitet wurde und die Feier dort ihren gemüthlichen Sortgang 
fand. Diefe Sitte, welche vielleiht anfangs nur von wenigen Perfonen, 
den nächſten Derwandten und Befannten, eingeführt worden, nahm immer 
größere Dimenfionen an und hatte zur Folge, daß die Neuvermählten, 
nachdem die Hochzeitsgäfte die Gildeftuben verlaffen mußten, die erfte 
Nacht dort verblieben, zu welhem Zweck jede Gilde ihre fogenannte 
Brautfammer hatte. 

In den „Alten Nachrichten” finden fich folgende Notizen vor, welche 
nachweifen: 

I. Wie im Jahre 1602 für die Brautfamımer 8 Kiffen (15% Mark 
25 Schill), ein Paar Caken von holl. Keinen, mit feidenen Borden 
(97 Mark 18 Schill.) und eine große flämifche Dede (120 Mark) für das 
Brautbett neu angefchafft worden find. 

2. Ebenfo find im Jahre 1614 zwei vergoldete Pofale, aus welchen 
die „WMorgengabe” getrunken wurde, angefchafft worden, weldhe 55 Coth 
1 Quentchen gewogen haben und wovon das Koth I Reichsthaler gefoftet hat, 
fo daß im Ganzen 55 Reichsthaler 22'/2 Pfennige dafür bezahlt worden find. 

Es ift fonady anzunehmen, daß anı erften Miorgen nach der Hochzeit 
eine Leremonie im Bildenhaufe ftattgefunden habe, worüber aber keinerlei 
Nachrichten im Gildenarchiv vorhanden find. 

Nachdem die alte Brautfammer, wie erwähnt, abgebrochen war, 
wurde am 17. März 1745 der Grundftein zu einem Neubau gelegt, und 
als am 25. November deffelben Jahres zum erften Male an der neuerbauten 
Stätte eine Bildenverfanmlung tagte, nahm der Ältermann Johann 
Ehriftoph Kleeberg Anlag, allen denen zu danken, die den Bau 
gefördert hatten, fet es durch unentgeltliche Anfuhr von Steinen, fei es 
auf andere Weife, da die Mittel der Gilde fonft nicht die Baufoften 
hätten decken können. Zum Gedächtniß an diefen Bau wurde auf Befchluß 
der Älteſtenbank vom 10. Januar 174+ eine Gedenktafel im Himmer der 
Älteftenbanf errichtet. Sie nennt die Namen ſämmtlicher Blicder der 
Ülteftenbanf, die zur Seit des Baues gelebt und ift heute noch erhalten. 

Ob die neue Brautkamnmier auch noch zur Aufnahme Neuvermählter 
gedient hat, ift nicht nachzuweiſen, wahrfceinlich ift diefe Sitte außer 
Gebrauch gekommen. Andererjeits kann conftatirt werden, daß zu allen 
Seiten die Brautfammer zu Pleineren Derfannnlungen, namentlich zu den 
Derfammilungen der Älteftenbanf, benutt worden ift. 
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Die Gedenktafel lautet: 

BEY ERBAUUNG DIESER KAMMER UND REPARIRUNG 
DER STUBE SINT FOLGENDE AELTESTEN IM LEBEN 
GEWESEN 
Johann Christopfer Kleeberg AEltermann ‚geworden 1741 alt 42 Jahr. 


aelster Jürgen Lieschke . alt 80 Jahr. 
aelster Hinrich Friedrichs . . . . . at72 „ 
aelster Nicolaus Kress . . . ... at „ 
aelster Johann Friedrich Kaul . . . alt70o „ 
aelster Johann Wolfgang Kornder . . alt 6 „ 
aelster Daniel Schultz . . . . . . altyı „ 
aelster Stephan Andrae . alt 6 „ 
aelster Lorentz Ravensberg alt 64 „ 
aelster Hinrich Gadewald . alt 65 „ 
aelster Hinrich Spohr alt 9 „ 
aelster Friedrich Bäck alt 76 „ 
aelster Johann Brauns alt 54 „ 
aelster Carl Goetz . alt 62 „ 
aelster Christian Eger alt 59 „ 
aelster Johann Sarnow . alt 56 „ 
aelster Jacob Daniel Ludowig alt 58 „ 
aelster Mattius Kuhn . alt 5383 „ 
aelster Georg Thomsen alt 65 „ 
aelster Augustus Weidemann . alt 52 „ 
aelster Philip Jacob Beck . alt 8 „ 
aelster Conrad Still . alt 54 „ 
aelster Christoph Eger . alt sı „ 
aelster Christian Staude alt 534 „ 
aelster Cord Ditt . alt 45 „ 
aelster Jacob Seiffert . alt 61 „ 
aelster Johann Michael Lindau alt gı „ 
aelster Peter Frantz . alt 46 „ 


aelster Reinholt Johann Drache nhauer alt 48 
Dockmann Georg Baur . alt 53 Jahr. 
ANNO 1744 den 30. Januarij. 

Jahrzehnt um Jahrzehnt versing, ohne dag größere Bauten am 
Gildenhaufe vorgenommen wurden. Erft im Jahre 1851 wurden unter 
dem Regiment des Ältermanns Johann Jafob Wiefenann ein Simmer 
an den Gildenfaal angebaut, fowie andere Verbefferungen int Innern des 
Haufes ausgeführt. Auch dieſer Bau ift durch eine jegt noch erhaltene 
hier folgende Gedenktafel verewigt worden. 
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Im Jahre 1831 wurde dieser Anbau errichtet und zum Andenken 
desselben im Jahre 1834 diese Tafel gewidmet in welchem Jahre 
die Aeltesten und Dockmann der St. Johannes Gilde folgende waren: 

AELTESTE DER ST: JOHANNES GILDE 

Stadtaeltermann Johann Jacob Wiesemann, alt 64 Jahre 

Aeltester Johann Meukow.. . . 2. 585 


„ Johann Jacob Strauss . . . . . „ zı „ 
„ Carl Gustav Bernsdorff . . . . „ 75 „ 
„ Hermann Kröger . . en 14R „ 
„ Johann Christian Pickardt >, 177 TR 
» Carl Christian Fielitz . . . . . „64 „ 
„ Johann Davit Schröder . . . . „64 „ 
„ Fried" Sigismund Vielrose . . . „ 58 „ 
„ Christian Carl Frohberger . . . „ & „ 
„ Johann D. Christoph Kornmann . „ 66 „ 
„ Johann Gottlieb Kinnzel. . . . „ 59 » 
„ Johann Gottlieb Knaak . . . . „ 58 » 
„ Heinrich Wilh" Rutz. . . . . „ 56 „ 
„ Gottfried Gregore Spohr . . . „ 52 „ 
„ Johann Heinrich Beyermann . . „ 49 „ 
„ Johann Christian Richter . . . „ 61 „ 
» Simon Thomas Unterberger . . „ 61 » 
„ Andreas Franz Speer . . ... „ 51 „ 
„ Christoph Jochumsen . . . . . „ 57 „ 
„ Gottlieb Brieger . . 2.2.2.2, „ 
„ Heinrich David Geist. . . . . „ 61 „ 
„ Paul Samuel Fritz . . „ 57 » 
„ Johann Gottfried We eschke . u 44 „ 
„ Gotthard Kreusch . . .. „46 
Johann Gottfried Kleeberg . „ 59 „ 
„ George Fried" Schrenck . . . „ 55 „ 
n Johann George Schweighoffer . „ 51 „ 
„ Ernst Andreas Thau . „40 
Jacob Schmidt .. „40 

Johann Heinrich Peter Kruth nm 48 n 

Dockmann 


Weitere Nachrichten über die alte Gildeftube liegen nicht vor, während 
über den Neubau derfelben wie aub über das der Gilde gehsrige fogen 
Stiftsbaus, an anderer Stelle weiter berichtet werden wird. 


Die Schraaen der Kleinen oder St. Jobannisgilde. 17 


4. Die Schragen der Kleinen oder St. Johannisgilde. 


Wie die Hildenhäufer, fo ſtammen auch die Hildenfchrasen aus alter 
zeit, welch Kestere f. 5. aus Deutſchland, dem Wiutterlande der ein- 
gewanderten Handwerker, herübergenonmnen worden find. 

Die urfprünglihben Schragen der St. \ohannisailde konnten freilich, 
troß vielfacher Bemühungen, bis jeßt nicht aufgefunden werden, wohl 
aber beziehen fihb die noch vorhandenen Schragen vom Jahre 1656 auf 
diefelben, indem es zu Anfang derfelben heißt: 

„Im Namen der DHochgelobten Deiligen Dreifaltigkeit Sei fund und zu 
wiffen Allen Brüdern der Kleinen oder St. Johannis-GHilde, fo anjeßo und 
künftig kommen werden, dag im Jahr nach unferer Seligmacher Chrifti Jefu 
Gnadenreihe Geburt Anno 1552 den 19 November auf St. Elifabethen: 
Tag ein Schragen auf diefer unferer Gildeftuben, laut der Städte Münfter 
und Soeft ift eingerichtet, fo von Nelterleuten und Aelteſten auch alle 
Brüder angenonmmen und gut befunden, damit der Acmter fo viel der 
felben find aub künftig kommen und im die Brüderfchaft gehören und 
angenommen werden konnen, in Sucht und Ebrbarkeit zu erhalten, damit 
fie in Frieden und Einträchtigfeit beifanmmen leben, in gewiſſe Articula 
befchrieben. Nachdem aber die ‚Seiten veränderlihb und waß in vorigen 
Jahren für sut geachtet und in Gebrauch geweſen, in diefem Seculo aber, 
oder jeßiger ‚Seit nicht mehr fo üblihb, baben Aelterleute und Elteften, 
nebft der ganzen KSbliben Brüderfhaft für nothig befunden, den alten 
Schrasen zu ändern und waß darin nützlich aussejosen und einen neuen 
Schragen aufgericbtet mit Neuen und zu diefer ‚Seit dienlichen Articulen 
vermebret und gebeſſert, wodurh die ganze Brüderfhbaft ferner in guter 
Ordnung und Darmonev erbalten werden kann, damit ein Jeder, fo die 
Brüderfibaft gewinnet, weiß, wie er ſich verhalten foll, fo abacfaffet und 
beſchrieben worden.” 

Es folgen dann die Schrasen in 52 Paragraphen zufammtenaefagt. 
Dor der Einleitung ftebt geſchrieben: 

„Anno 1656 den 16 Marty in Riga haben die Elterleute der Kleinen 
Gilde diesen Schragen aus dem alten Exemplar gleiches L.autes, von 
Wort zu Wort Schreiben lassen, wie folget 
und seind dohmalss Elterleut gewesen als 

Ulrich Bauwer, 
Hannss Welsch, 
Hannss Rösseler, 
Hiunnss Bartels, 
| Hermann Mayer, 


Beysitzer | Hanns Steffens.“ 


ts 
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ferner auch durch die Einführung der Gewerbefreiheit und der neuen 
Städteordnung Veränderungen und Zuſtände hervorgerufen worden find, 
die hinfichtlidy ihres Einfluffes auf die Kleine Gilde noch nicht ihren 
Abſchluß gefunden haben, fo daß Iestere fi in einem Übergangsftadium 
befindet, und da fich noch weitere Derfchiebungen der Derhältniffe erwarten 
laffen, ſolche erſt abzuwarten hat. 

Da nun aber unzweifelhaft die Gildenfchragen ihrem Swede 
niht mehr entſprachen, viehnehr geeignet waren, den Gliedern der 
St. Johannisgilde von den Derhältniffen der Bilde und ihren Einrichtungen 
ein falfhes Bild zu geben, — jedem Mütgliede derfelben aber jedenfalls 
daran gelegen fein muß, von dem Wefen diefer Inftitution genaue Kenntnig 
zu haben, — was für die neuhinzutretenden Glieder von ganz befonderer 
Wichtigkeit ift, da fie fich ja verpflichten müffen, die beftehenden Porfchriften 
und Derordnungen unbedingt anzuerkennen, — fo wurde denn am 13. Sebruar 
1883 auf Antrag des Stadtältermanns von der AÄlteftenban? und der 
Bürgerfchaft eine Commiffion zur Ausarbeitung zeitgemäßerer Dorfchriften 
eingefegt. Diefelbe arbeitete fodann eine Gefchäftsordnung der Kleinen 
oder St. Johannisgilde aus, welcher zu Grunde gelegt waren: 

1. Die betreffenden Paragraphen und Punkte des Provinzialrechts 

der Oſtſeegouvernements. 
Die Amtsfchragen der Mieifter vom Jahre 1860 refp. 1876. 
Die beftändigen Gewohnheiten, fowie die Selbftbeftinnmungen der 
Älteſtenbank und der Bürgerfchaft (bindende Beſchlüſſe). 

4. Die noch zu Recht beſtehenden Schragen der Kleinen oder St. Johan⸗ 

nisgilde vom Jahre 1822. 

Dieſe Geſchäftsordnung wurde am 3. December 1833 in der Bürger⸗ 
verfammlung von der AÄlteftenban? und der Vürgerſchaft einftimmig an- 
genommen, und nachdem diefelbe fchon einige Heit als Richtfchnur gedient, 
am 10. $ebruar 1883 einem Wohledlen Rath behufs Beftätigung unter- 
breitet, welche fodann am 15. Sebruar erfolgte. 

„Auf Befehl Seiner Kaiſerlichen Majeftät, des Selbftherrichers aller Reußen ıc. ertheilt 
der Rath der Kaiferlihen Stadt Riga auf das, Namens der Alteftenban? und der Bürger- 
haft Kleiner Gilde, von dem herrn Stadt-Ultermann genannter Gilde, Sriedrich Brunfternann, 
angebrachte Gejuh vom 10. Sebruar c. Ne 21, num Corroboration, eventuell ausdrüdliche 
Genehmigung einer zugleich voraeftellten Geſchäftsordnung für die Kleine Gilde folgende 

Rejolutiow 
| „Es ift beſagte Geſchäftsordnung, da fte nichts Widergeſetzliches enthält, viel. 
mehr in allen Theilen der für die Kleine Gilde zu Riga geltenden Gefegebung 
| Rechnung träut, zu genehmigen, Einer £öblichen Alteſtenbank Kleiner Gilde darüber, 
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daß Solches geſchehen, hiermit Eröffnung zu machen und dem herrn Stadt-Ältermann 

Kleiner Gilde zugleich anzuempfehlen, in der Folge ein Eremplar der Geſchäfts— 

ordnung, bebufs Niederlegung im Stadt Archiv, bei dem Rathe eingängig zu machen. 
Riga, Rathhaus, den 15. Februar ıRan. W. Kieſeritzky.“ 
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Diefe Geſchäftsordnung, welche feit jener Seit der Bilde als Richtfchnur 
dient, entfpricht ihrem Zwecke vollkommen, indem hierdurdy die Gildenfchragen 
vom Jahre 1822 nicht außer Kraft gefest find, vielmehr als zu Recht 
beftehend und wiederholt von dem Herrn Kivl. Gouverneur, den Gerichts: 
inftitutionen, ja felbft von Dirigirenden Senat anerfannt worden find. 
Denn als zwei Bürger wegen fortwährender Nichterfüllung der Beftimmungen 
der GHildenfhragen u. f. w. durch Ballotement, gemäß Punkt 5 der vom 
Herrn Kivl. Gouverneur beftätisten Tagesordnung, von der Bürger: 
verſammlung durch Stimmenmehrheit ausgefchloffen wurden, über den 
Beſchluß der Bürgerfhaft Klage führten, wurden fie nicht nur vom Herrn 
girl. Gouverneur, fondern aub von allen Gerichtsinftitutionen in Riga 
abgemwiefen und als fie ſich mit ihrer Klage an den Dirigirenden Senat 
wandten, von denifelben, nachdem die Gildenfhragen vom Jahre 1822 
eingefordert waren, ebenfalls mit ihrer Klage abgewiefen und zu den 
Koften verurtbeilt, da Beihlüffe der Bürgerfhaft, in inneren Angelegenheiten 
der Gilde, für alle Gildenmitglieder bindend feien. 

Die Schragen der einzelnen Ämter der Befellen und der Lehrlinge, wie 
der gemeinfhaftlibe Schragen „der Gewerfsmeifter in Riga” werden fpäter 
in Erwähnung gezogen werden, da diefelben meiftens aus fehwedifcher Zeit 
oder auch aus der ‚Seit der ruſſiſchen Derrichaft ftanımen. 


5. Die Chätigfeit der Gilde im Communalwejfen alter Zeit. 


Obwohl die Feine Bilde ſchon frübzeitia an der Verwaltung des 
ftädtifhen Communalwefens theilgenonmen bat, fo ift ihre Eriften; wieder 
andererfeits fehr erfibwert worden, wie aus den vielen Klagen gegen den 
Rigafben Rath hervorseht, von welchem die Bürgerfihaft oft fehr gedrückt 
wurde, welches Deranlaffung zu häufigen KLonflisten gab. Dieſes iſt 
vielleicht dadurch erflärlih, dag der damalige Dandwerfer von geringer 
intelligenter Bildung war, denmahb auch die Glieder der Ülteſtenbank 
Kleiner Bilde feinen Sitz im Rath erringen konnten. Andererſeits ſehen wir 
aber aus den vorhandenen Documenten und alten Urkunden, dag die Kleine 
Gilde von den jeweiligen Berrfhern, aub in alter Seit, immer befhüßt 
worden ift, was viclleiht wieder darin feinen Grund hatte, dag die Glieder 
der Kleinen Gilde ſich in anderer Weife nützlich machten, indem fie die 
Stadt vor feindlichen Angriffen — die zu jener ‚Seit auf der Tagesordnung 
fanden — mit Erfolgs zu ſchützen mußten. Jeder Bürger der Kleinen 
Gilde war verpflichtet, mindeftens im Befige eines Harnifches zu fein. 
Über den Charakter der Zwiſtigkeiten, welche die Bürgerfibaft Kleiner Gilde 
mit dem Rathe hatte, dürften die alten Urkunden anı beiten Aufſchluß geben. 
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6. Der Kirchholmfche Dertrag vom Jahre 1452”). 


Don den Auftänden im alten Riga unter der Doppel-Herrichaft 
des Ersbifhofs Sylvefter und des deutfchen Ordensmeifters Johann von 
Mengden, möge der hier folgende Wortlaut des Kirhholmfchen Dertrages 
eine fihere Kunde geben, in welchem auch die Privilegien des Raths, wie 
der Gemeinde, das ift der Bürgerfchaften, beftätigt werden, über welche 
auch in fpäteren Urfunden Erwähnung gefchicht. 

„Wir Sylvefter von Gottes und des römifchen Stuhls Gnaden, der 
heiligen Kirhe zu Riga Erzbifhof deutfhen Ordens, und Wir Johan 
von Mengden, anders genant Oſthof. Meiſter deutfchen Ordens in 
Cyflandt, thun Fund und offenbar allen denen, fo diefe Schrift fehen, hören 
oder leſen, dag nahdem leider über hundert Jahr bisher groffer Zwietracht, 
fo wol am Hofe zu Rom vor Gerichte als anders Orts zwifchen unfers 
Erzbifhofs Dorfahren feligen, und unferer Kirche an einem, und unfers 
Dorfahren und Orden an dem andern Theil gewefen, wegen der Herrlichkeit 
unfrer Stadt Riga, indem ein jeglih vorgefchrieben Theil meinte die 
Herrlichkeit der Stadt Riga alleine vor fib zu haben, alfo daß ſolche 
Zwietracht, der Dogt, Burgermeifter, Rath und Gemeine der vorerwehnten 
unferer Stadt Riga mit Vorbehalt ihrer Privilegeien und Gerechtigkeit 
was der Herrlichkeit vom Nechte zugehört und zugehören folte, unterwunden 
hatten. Das haben wir Sylvefter, Erzbifhof mit unferm Kapitel und 
Manfhaft, und wir Johan, Meifter in Kicfland, mit unfern Gebictigern 
und Orden betrachtet und überfehen, die erfte Stiftung und Empfang auf 
die Herrlichkeit unfrer Stadt Riga, und befunden, dag von Anbegin der 
Stiftung unfrer Stadt Riga wir vorgefchriebene beide Parten, als Erzbifchof 
zu Riga, und Micifter in Eiefland, Recht gehabt haben und follen haben 
zu der Stadt Riga, und haben uns um fothane herrlichkeit derfelben 
Stadt Kiga freudlib und gründlich vertragen, als wie hernady folget, 
nemlich, dag wir die vorbenante herrſchaft der Stadt gleich untereinander 
getheilet haben, mit allem was zu der Herrlichkeit mit Recht gehsret, und 
haben darum dem Dogt, die Bürgermeifter, Rath und Gemeine der gedachten 
unfern Stadt Riga mit unfern Anfprachen angelanget und erfordert. 

Nachdem Wir, Svivefter, Erzbifhof, von wegen unferer und unferer 
Kirben, und aus päpftlihben, Faiferliben und königlichen Privilegien und 
Besnadigungen von erfter Stiftung unfer Stadt Niga, und Wir, Johan, 
Meifter in Kiefland, von wegen unfers Ordens an der Stäte vorzeiten 
der Schwertbrüder auch gegebenen päpftlihben und kaiſerlichen Privilegien, 


° Entnommen der Livl. Chrom von Johann Gottfried Arndt vom Jahre 1747, 
Seite 39 fl. 
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der Stadt Riga rechte natürlihe Herren geweſen ſeyn und ſeyn ſollen, 
dag uns beiden Parten vorbenant, und einem jeglihen Theile befonders, 
der Vogt, Bürgermeifter, Rath und Gemeine den Eid der Huldigung als 
ihren rechten Herrn, denen fie das von Rechte fchuldig feyn, thun und 
leiften wolten, und uns wieder zufehren, was fie uns in fothaniger Zwietracht, 
die zwifchen unfern Dorfahren und uns bis anhero gewefen, fih unterwunden 
hatten, deshalben der genante Doat, Bürgermeifter, Rath und Gemeine 
unfer Stadt Riga, fih mit uns freundlich darum vertragen, und uns beiden 
Parten, und einem jeglichen befonders den fchuldigen Eid der Huldigung 
sethan und geleiftet, und uns auch belobet, Kraft des Briefs, fo darüber 
gemacht, aub mit ihren Infiegeln verfiegelt, fothanen Eid der Huldigung 
allen unfern Nachkömlingen in ihrem erften Anfange zu ewigen Seiten, 
und daß fie uns beiden ihren rechten Hherren und unfern Nachksmlingen 
gleih gehorfan und gewandt feyn follen in allen Sachen, fo die gefchworne 
Unterfaffen ihrem rechten Herrn zu thun fehuldig feyn. Im Sal aber daß 
der Herr Mieifter gegen feine Feinde würde zu Felde ziehen, der Herr 
Erzbifhof aber nicht, fo fol aleihwol die Stadt Riga dent Herr Meifter 
verpflichtet fevn, zu ſolchen Kriege die Hand zu bieten, aleib als wenn 
der Herr Erzbifhof mit zu Selde wäre. Gleichfals follen die von Kiga 
ih halten gegen den Herrn Erzbifchof, und wir vorgefchriebene beide Herren 
und unfre Nachkoömlinge haben uns aub wegen der Münze in unfrer 
Stadt Riga vertragen, diefelbe gleich zu haben und zu behalten. 

Wiederum haben wir Svilvefter Erzbifhof, vorbenant, mit Rath und 
Lonfens unfers Capitels, von wegen unfrer Kirchen von einem, und wir Johan, 
Meifter in Kiefland vorbenant, aub mit Rath und Lonfens unfrer 
Gebictiger, von wegen unfers Ordens, den Dost, Bürgermeifter, Rath 
und Gemeine unfrer Stadt Kiga, unfern lieben Getreuen verneuet und 
beftätiget alle ihre Privilesia, S$reiheiten und Gerchtisfeiten, die ihnen 
vorzeiten gegeben find von unfern Vorfahren, Erzbifchsfen, und Meiftern 
der Schwertbrüder, mit Zulas vor ‚Seiten des herrn £egaten Mutinenfis, 
fo wol derer die da fpreben, auf Gerichte, Sreiheiten und Markte unfrer 
Stadt Kiga, als auch andre Sreibeiten, die da nicht entgegen fern diefen 
vor und nachgeſchriebenen Artikeln in diefem Briefe berübrt, nah Inhalt 
der Briefe von uns darüber gegeben und verfiegelt, jedoh was in dem 
Privilegio, welches unfrer Stadt Riga von unfern Vorfahren, Bifchsfen 
und Erzbifihsfen, und den Schwertbrüdern, mit Confens des Miutinenfis 
gegeben, gefihrieben ftehet, dag die Büraer ſich mögen einen Nichter der 
Stadt erweblen, und den Erfornen dem Bifhof überantiworten, und der 
Bifhof fol ihn inveftiren: des baben wir Svivefter, Erzbiſchof, uns mit 
dem Herrn Mieifter und Orden alfo vertragen, daß es in Pünftigen ‚Seiten 
alfo fol gehalten werden: 
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Denn ein Dost von den Bürgern geforen wird, denfelben follen fie 
uns beiden Herren und unfern Nachkömlingen, fo bald wir zufammen, 
vorbringen und überantworten, zur felben Seit wollen wir fämtlih und 
fonderlih denfelben beftätigen und inveftiren laffen, alfo daß innerhalb 
folber Seit, da der geforne Dogt von uns beiden Herren beftätiget, in 
unfrer Stadt Riga richten fol. Und da es fih fünftig zutrüge, daß einer 
von uns vorbenanten Herrn oder unfrer Nachkommen, auswärts und nicht 
in diefem Kande wäre, fo fol der andre unfert halben Macht haben, 
fothanen gefornen Doat zu beftätigen und zu inveftiren, nach folder 
Betätigung fol derfelbe Vogt von zweien, als einem von uns Erzbifchof, 
und dem andern von uns Meifter, und unfern Nachkömlingen auf das 
Rathhaus, in unfre Stadt Kiga geführet und gebracht, dafelbft auf den 
gewöhnlichen Stuhl geſetzet, und das Gericht von unfer beiden Herren 
wesen und unfern Nachkömlingen, gleich zugehören und bleiben zu ewigen 
Tagen und derfelbe Vogt von uns beiden Herren beftätiget, fol von unfrer 
beiden und unfrer Nachksmlinge wegen Macht haben, einen Untervogt zu 
fegen, wenn es nothwendig und unentbehrlih thut, nah Inhalt ihres 
Privilegii, ihnen von uns darauf gegeben. Und nachdem unfrer beiden 
herrlichkeit zuſammen, und einem jeglichen bejonders gebühret, in unfrer 
Stadt Riga das Geleite zu geben, fo wollen wir (da uns und unfern 
Hachkömlingen der geforne Dost überantwortet und vorgebraht wird, ihm 
anbefehlen, Geleite in unfrer Stadt Riga zu geben, item Wrader, Wäger 
und andre gemeine AUmtleute zu feßen, das dem obberührten Vogten, 
Bürgermeiftern, Rath und Gemeine unfrer Stadt Riga aus Macht ihrer 
Privilegien, Sreiheit und Gerechtigkeit, zu thun erlaubet if. Auch noch, 
ift derfelbe Post von wegen unfrer beiden Herren und Nachkomlinge 
inveftiret, fol er binführo unter den Bürgerneiftern, Rath und Inwohnern 
unjrer Stadt Riga, als der höchſte und aröfte in der Stadt nad alter 
Gewonheit geachtet und gehalten werden. Auch fo wollen und mögen wir 
oben gefchriebene Herren fäntlih und befonderen und unfre Nachkömilinge 
Geleite in unfrer Stadt Kiga geben, doch nicht zu Widerwillen und Schaden 
unfern lieben Getreuen, und alſo wie es in dem Privilegio Nicolai, unfers 
Erzbifhofs Dorfahren, dem Rathe wunfrer Stadt Riga erlaubet iſt, 
gottländifches Hecht zu verbeffern, als fie das feben und werden fehen ſich 
ziemen zur Ehre Gottes. Gefchicht es nun in fünftigen Seiten, daß der 
Rath in unfrer Stadt Kiga zu ihren Gerichtsurtheilen aottländifh Recht 
nicht verbeiferten, als ſich das zjiemet der Ehre Gottes, auf dag derjenige, 
der da vermeinet, daß er befibweret wäre mit unfrer Stadt Riga Rechte, 
ſich nicht bedürfte des Nechts beflagen, oder aus dem Kande ander Recht 
befuchet, jo gezieniet und gebüret ſich, dag die nechfte Derrichaft der Rechten 
fol darum bejuchet werden, derentbalben job frey feyn, einem jeglichen 
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in Sachen, die da Ehre und einigen Verderb ſeiner Güter angehen, uns 
vorbenante herren anzurufen und zu beſuchen, und was denn mit unſer 
vorgeſchriebenen beiden herren Unterweiſung unſrer Stadt Riga Rath 
ſprechen würde, dabey fol es bleiben und gehalten, und nicht auffer Landes 
forder gefuchet werden. Auch follen und mögen der Vogt, Burgemeifter, 
Rath und Gemeine unfrer Stadt Riga Baurſprache, Wilkühr oder 
Saßungen, nicht fegen von ſich felbft, fondern mit Confens und Beliebung 
des Herrn Hauscomthurs zu Riga, und Vögten der Stadt, von wegen uns 
beiden Herren und unferer Nachkömlinge, als fie denn von Stiftung der 
Stadt an nicht Macht haben zu thun gehabt, als das ihr Privilegium 
von unferm Vorfahren Micolao gegeben, ausweifet, der ihnen Nothſatzungen 
gefeßet hat, und beftätiget, als mit Namen von liegenden Gründen, mo 
die geiftliben Keute mögen zuaefüget werden oder nicht, diefelben Willführe 
oder Geſetze, wir auch wollen, daß fie bey Macht follen bleiben und 
schalten werden, und es künftig geſchehe, das Gott verhüte, dag wir beide 
Derren oder unfre Nachksmlinge zwiftis würden, fol unfre Stadt Riga 
feinem heile mit Rath und That beifallen und Beiftand Leiften, fondern 
fie follen ſich befleigigen und bey beiden herrn treulih bearbeiten, daß 
fothane Swietracht hingelegt und geſchieden werde. Auch find etliche 
Zwieträchte unlängft geweſen, zwifcben uns Erzbifchoffe und Lapitel, und 
uns Meifter und Orden, und unfrer Stadt Riga. Nemlich, daß etliche 
Bürger zu Riga in unferm hofe gebauet hatten, diefelbiaen Verbrechen 
baben wir uns mit dem Vogte, Bürgermeifter, Rath und unfrer Stadt alfo 
vertragen: Wir baben ihm mit Confens unfers Lapitels gegeben eine 
Dofftäte und Raum hinter unſerm Stal belegen, unferm Lapitel zugehsrig, 
nach zwey Dofftäte mit den Bäufern im Ellerbrofe binter St. Johannis 
belegen, und dazu hundert Mark Rigiſch, ſo dag uns nun fortan von 
dem Orte unfers Stalles in unferm Dofe belegen, bis in die Kaffe, die 
Küttersaffe aenant, und fort nach der Düne werts alle die Räume darin 
befibloffen, bev unfrer Kirchen und unferm Hofe zu Kiga bleiben und 
binfort gebsren fol. So buben wir Svivefter, Erzbiſchof von unfrer Stadt 
Kiga gefordert St. Jürgen, Binnen der Stadt belegen, die Kirche, mit 
allen Gebäuden, und was dazu sebört, binnen und auffer der Stadt, welder 
Kaum Kirche und Wohnungs uns und unfrer Kirhe zu Riga ewig zu 
verbleiben, im Bofe zu Rom durch Urthel und Recht zugeſprochen und 
jugetheilt if. Das baben dieſelben Vogt, Bürgermeifter und Nath unfrer 
Stadt Riga felbft uns und unfrer Kirchen Gerechtigkeit erfant, und haben uns 
den vorbenanten Raum zu St. Jürgen mit allem Subehsr, in und auffer 
der Stadt gelegen, freundlib und gütlih wieder eingegeben, und wir haben 
ihnen wiederum zugeſagel, dag wir die Kirche wieder wollen renopiren, 
und denfelben Hof zu St. Jürgen mit aller Zubehör in und auffer der 
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Stadt belegen, wollen wir Ilaffen bleiben ein Hofpital der Kranfen und 
Urmen, zu ewigen Seiten, darüber wir, unfere Nachkömlinge und Kirche 
allein die Herrlichkeit behalten, und Vormünder dazu fegen, und niemand 
anders haben folle zu ewigen Seiten. Und hiermit übergeben wir aud 
alle unfre andre Anſprache, die wir und unfre Kirche gehabt haben auf 
den heiligen Geift, den unfre Stadt Riga unferm würdigen Orden verfchrieben 
hat, audy das Hofpital vor Seiten St. Cazari. Auch fo haben wir unfrer 
Stadt Riga gegeben und übergewiefen den Pfeffersins und Wachszins, in 
und auffer unferer Stadt, wie fie uns von Rechtswegen möchte gebühren, 
dafür follen fie uns jährlib auf St. Martinstag drey Kispfund Pfeffer 
zur Erfentnis ausrichten und geben. ferner fo hatten wir Johan von 
Mengden, anders genant Bfthof, Mieifter deutfchen Ordens zu Kiefland, 
von wegen unfer und unfers Ordens Anfprache zu unfrer Stadt Riga, und 
etlihe Dörfer, die unfer Orden über Mienfchen Bedenken lange befeffen 
hatte, und die vorbenante unfre Stadt Riga in den Köthen, als unfer 
Orden eine Niederlage hatte in Kittowen, uns abgedrungen und andern 
Heufhlägen und Kändern, des haben wir und unfer Orden mit ihnen 
vertragen, und fie haben uns freundlich und gütlich fothane Dörfer wieder 
überantwortet und zugefcehret. Auch fo haben fie uns wieder überantwortet 
alle Heufchläge, Holme, die Pfarrweide bey Dünemünde belegen, Garten, 
Meide und Kande, die unferm Orden gehörig und unferm Orden von 
ihren Vorfahren verfhrieben find, in dem Briefe der Sündebrief (Sähnbrief) 
genant, denfelben Brief fie uns, auch unferm Orden gelobet haben, vol 
und unverfehrt zu halten, ausgenommen den Eid, den fie unferm Orden 
bisher geleiftet haben. Dafür follen fie uns und unfern Orden thun den 
Eid der Huldigung, wie vorgedaht, und wie es in dem Sündebrief 
gefchrieben ftchet, daß fie uns und unferm Orden gelaffen haben alle 
Gerichte der Stadt halb; welchen Bruder die Mieifter dazu erwehlen, der 
fol ſitzen mit dem Vogt, das Gerichte nach unfrer Stadt Recht, alle Brücke, 
Anfal und Pöne zu Nutze beider Parten. Diefes Artifels haben wir 
Sylveſter, Erzbifhof, und wir Johan, Mieifter, uns in diefer Weife 
vertragen, daß forthin ein Hausconthur, oder welchen cin herr Mleifter 
dahin feren wird feines Ordens, der fol firen und feyn im Gerichte und 
Rath, an Stat unfer beiden herren, fo wol eines Bern Erzbifchofs, als 
eines DHerrmeifters, und fol auch darum aufnehmen und empfangen die 
Helfte von dem Gerichte und allerlev Brüche, Pöne und Gefälle, allein 
vor feines und feines Ordens Nutz und Behuf behalten, und uns Erzbifchsfen 
und unfern Nachksnilingen nichts davon zurechnen noch geben. Die andre 
Helfte verfhreiben und geben wir unfrer Stadt Riga zu ewigen Tagen, 
wie auch in dem Sündebrief gefchrieben ftebet. Von dem Hehnden der 
Fiſche, des find wir Erzbiſchof und Neiſter vorbenant, alfo eins geworden: 
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Wenn ein herr Erzbiſchof in der Stadt Riga iſt, fo ſollen die Fiſcher, die 
den herrn Meiſter den Schnten pflegen zu geben, dem Herrn Erzbiſchof 
die Helfte geben, wenn aber der Herr Erzbifhof nicht gegenwärtig in der 
Stadt Riga ift, fo follen die Fiſcher dem Herrn Meifter allein den Sehnten 
geben nah Laut des Briefes. Auch hat unfre Stadt Riga in demfelben 
Briefe verfchrieben, ob uns jemand in den Artikeln befprechen oder hindern 
wolte, die fie uns verfchrieben, davon follen fie uns freyen. Viele Abſprüche 
haben wir darinne gehabt, und über hundert taufend Gulden im Hofe zu 
Kom und einen andern Weg verjehret, folhen Schaden und Zehrungen 
haben fie uns nicht ausgerichtet, jedoch um fonderlicher Gunft und Kiche, 
fo geben wir ihnen zu, und erlaffen fie folcher Unkoften und Sehrunge 
von wegen unfers Ördens. SKortmehr, fo hätten unfre Kirche, Proöbfte 
und Capitel Anfprahbe an unfre Stadt Riga, um cetlihe Güter und 
Gefinder gegen den dahleſchen Holm und Steinholm belegen, welche Güter 
den vorbenanten unferer Kirhe Probft und Capitel mit dreyen Urtheilen 
am Bofe zu Nom durch Recht zugeſprochen worden; des haben die 
vorbenante DSate, Bürgermeiftere, Rath und Gemeine unfrer Stadt Riga 
ihre Güter, als fie in ihren alten Scheidungen und Narken gelegen find, 
unferen Kirchen Probft und Capitel vorgedacht gütlih überantwortet und 
folgen laffen. Und die vorsenante unfrer Kirche, Probft und Capitel, 
haben wiederum übergeben und erlaffen alle Unkoſten und Schrunge, auch 
Srüchte und Nente, die da die vorerwehnten Doate, Bürsermeiftere, Rath 
und Gemeine bis anhero ausackehret, und von den vorgedachten Gütern 
empfangen haben, hinführo darauf nicht zu ſprechen. Sort fo haben aud 
unfre Capitel Anſprache auf die Mark des Stifts, und an die Schmicde- 
ftraffe und viel andre Häufer, die fie vermeinet, daß fie auf des Stifts 
Sreiheit gebauet wären, des haben fie ſich mit unfers, des Erzbifchofs 
Eonfens, alfo vertragen, dag unfer Lapitel fol frev und friedfan und 
ungehindert haben, behalten und befisen, zu ewigen Tasen den Raum und 
Wohnftätte, die fie nun im Beige haben, mit allen Wohnungen, Mauren, 
Chürmen und Häufern, fo wol geaen Dünenründe, als gegen die Stadt. 
Da aub unfre Stadt Riga feinen Zehnden oder Gerechtigkeit inne hat, 
fol man fie auch nicht verbindern, gewönliche Fenſter darinne zu machen 
oder zu bauen. Auch follen die Bürger die Hoͤlen zumauren, die binnen 
in des Stifts Garten gemacht fern, durh die alten Stadtmauren, und 
folen aub nibt mehr Miſt und andre Fäulniß darein werfen, andre 
ziemliche Senfter, die notbdürftig fern, mögen fie darınne wol behalten, 
und wegen des Raumes, der da genant der Schweinhof, baben fie fih alfo 
vertragen, dag derfelbe Raum von der Stadtmauer bis an der Düne, 
gleib denn Dommhote, fol dem Stifte auch ewiglich bleiben, jedoh mil 
jemand Holz oder andre Sachen dahin fegen, das fol er thun mit des 
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Capitels Bunft, ausbenommen den Hof, den nun jego Gerdt Harmens 
befitset, und die Stube, die die Stadt Riga hat laffen bauen, die fol fie 
unbefünmert und frey behalten, und die Pforte, da man auf denfelben 
Schweinhof gehet, fol ftehen bleiben zur Derwahrunge und Beftellung des 
Capitels; au fo hat unfer Capitel mit Urteln der Stadt Riga die Schule 
zu St. Peter am Hofe zu Rom abgewonnen, und darum hat aud die 
vorernente unfre Stadt unferm Capitel das Regiment und Verwaltung 
derfelben Schule zu St. Peter gütlih übergeben und überantwortet, alfo 
daß unfer Lapitel forthin und in zukonnnenden Zeiten ewig einen Schul. 
meifter derfelben Schule nah ihren Willen fegen und einmweifen mögen 
unverhindert, und wir Sylvefter, Erzbifchof, mit Confens unfers Capitels 
und Manſchaft haben den vorgefchriebenen Herrn Meifter und dem Orden 
zugelaffen, und laffen auch zu, Kraft diefes Briefes, den vorerwehnten 
Brief, den chmals der Vogt, VBürgermeifter, Rath und Gemeine der 
Stadt Riga, verfiegelt haben, der genant ift der Sühnebrief in allen 
Artifeln und Punkten, und verzeihen uns hiermit aller Anſprache, wie fie 
immer mögen genant werden, die unfre Kirche oder wir daran haben, oder 
haben möchten, auf die Briefe der Stadt Riga wider den berührten Orden 
und Meifter. Und übergeben auch in Kraft diefes Briefes und des UÜrtels, 
alle Proceffe, Erefutorialen, Briefe und allerley Schriften, die feliges 
Gedächtniſſes Dromholdus, vor ‚Seiten Erzbifhof unfer Dorfahrn am Hofe 
zu Rom erworben, und auf Befehl feliger Hedächtniffe ehrzeiten Innocentii 
des fechften, Papftes, vermittelft feliger Gedächtniſſe Srancifci des Titels 
St. Marci, damalen Cardinalis zugeſprochen und geurthelt ift, auch 
feiner Declaration oder Erklärung feines Urtels, das er auf Befehl deffelben 
Herrn DPapftes Innocentii sethan hat. Auch vor Seiten Martini des Papftes, 
nach feinen: Befehl, Gebote und Briefe in allen Artifeln, da fie diefer Ein- 
tracht entgegen möchten feyn, auch aller andern Eintracht, die in diefen Sachen 
gefchehen, vor Gebung diefes DBriefes, verfagen wir beide herren, als 
Erzbifhof und Mieifter vor uns und unfre Kirche, unfre Nachksmlinge 
und Orden zu ewigen Tagen, und uns alleine richten und halten wollen 
nach diefer gegenwärtigen Eintracht und Verſchreibung, und wir Johan, 
Meifter in Kiefland, von wegen unferer Orden und unfrer Nachksmlinge, 
aus fonderliber Gunſt und Kiebe, die wir tragen zu dem benanten Berrn 
Erzbiſchof und feiner Kirche, zu groffen Srommen, Erhebung und Derbefferung 
feiner erzbifhöflichen Tafel, haben wir ihm gegeben und acben ihm und 
verfehreiben auch in Kraft diefes Briefes eine Mieile weges breit und lang, 
gegen feinen und feiner Kirchenſchloſſe Urfül, über und längs der Düne 
belegen, mit Land und Leute, Büfcben und Waffern und den Honigbäumen, 
auch mit der Mühlen und der Wehre dafelbft belegen, und allerley Sifchereien 
binnen derjelbigen Mietlen Belegen, mit allerley Berrlichfeit, nichts 
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ausgenommen, als die unfer Orden bis anber gehabt hat, frey und friedlich 
bev feiner Erzbifchöfliben Tafel zu ewigen Seiten zu bleiben. Alle diefe 
vorgefchbriebenen Artifel und Punkten wir Sylvefter, der heiligen Kirche 
Erzbifhof, deutfeben Ordens zu Riga, mit Dolbort und Verfiegelung unfers 
Lapitels, und Johan von Miengden, anders genant Oſthof, Meiſter 
deutfhen Ordens zu Kicfland, vorgefchrieben von uns und unfers Ordens 
wegen, auch mit Confens unfer und unfrer Gebictiger, wollen fefte ftets 
und unmwiederruflih halten, bey Treue und auten Glauben, und deffen 
zur Urkunde, fo haben wir Sylvefter, Erzbifhof, uns und unfers Capitels, 
und wir Johan, Meiſter, vorgefchrieben, und unfre Gebietiger ingeftegelt, 
als unfers Landmarfhalts und des Comthurs auf Dellin und Revel, mit 
suten Wiffen hier unten an diefen Brief laſſen hensen, der gefchrieben 
und gegeben ift zu Kirhholm, am Lage St. Undreä des heiligen Apoftels, 
im Jahre unfers Berren Jeſu Chrifti Geburt, Ein Tauſend, Dierhundert, 
zwo und funfjisiten, dabey an und über gewefen die würdigen, ehrfamen 
und geiftliben Herren, Theodoricus Nagel, Probft der heiligen Kirche zu 
Riga, Gotthard von Plettenberg, Landmarjhal in Liefland, Johannes 
Treppe, Dechen der benanten Kirchen, Denricus Stering, Comtur zu 
Miarienburg, Doctor Benricus Tettelborft, Thuniherr der heiligen Kirche 
zu Kiga, Johannes Spuer, van Derten, Comthur zu Afcherode, und die 
Geftrenge, Ehrbaren und Woltüchtise Derr Conrad und Jürgen von 
Urfül, Ridder, Hans von Kofen, und Jürgen Orges, Männer der heiligen 
Kirde zu Riga, Ebert Wedebrodt in Barrien und Lambert Mepftade, 
(Miegendet) in Wirland, befeifene Männer des Groswürdigen Herrn 
Meifters in Kiefland, und feines Ordens, und viel andre chrwürdige gute 
Leute. Amen.” 


e. Riga unter der Herrſchaft des Erzbijchofs Michael 
und des Herrmeiſters Wolter von Plettenberg. 


Die älteften Privilegien der Kleinen Gilde, welche jib auf Pergament 
im Gildenarhiv befinden, ftammen aus dem Jahre 1500, ausgeftellt von 
den beiden obengenannten Oberherrn der Stadt Kiga. Intereſſant iſt die Sftere 
Wiederholung von Ausdrüften bei Darftellung der Deranlaffung zu diefem 
Special-Privilesium. Es hätten näntlich, beißt es, zwifchen dem Ratbe und 
der Gemeinde der Kleinen Gildenftube von langer Seit ber bis zum Datum 
des Briefes „ſchwere Gebrechen, Bitterfeit, Zwiſt, Nühe, Wehmuth und 
Uneinigkeit vermittelſt Derfhmäbung, hohnſchlagung, Verachtung und Ver—⸗ 
nichtigung“ ſtattgefunden. Deshalb hätten nun genannte Oberherren, „um 
gute Eintracht, Friede, Eiche und Freundſchaft zwiſchen beiden Parten zu 
machen und das gemeine Veſte allenthalben zu fördern”, den Rath und 
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die Alterleute beider Gilden nach Wenden geladen und beider Theile Klage 
und Antwort reiflih eingenommen, un Necht und Unrecht darüber geben 
zu können. Und fo fei denn nun feftgeftellt worden: Alle Mißhelligkeiten, 
gleichviel welche und worüber, follen gänzlidy und für immer abgethan 
fein. Die Gemeinden beider Gilden follen den Rath für ihren Kath 
halten, wie fih das nach der offenbaren Billigkeit geziemt; desgleichen foll 
der Rath die Gemeinden bei ihren alten löblichen Herkommen laffen, wie 
diefe vor 100 Jahren und länger gewöhnlich gewefen, feine neue Kaften 
auflegen und überhaupt beide Theile in Sriede und Sreundfchaft leben. 
Wer fidy bürgerlicher Nahrung gebraucht, foll Bruder auf der Gildftuben 
werden, infofern er „feiner Ehren nicht verrüdet fei”. Wer fi Gewalt, 
Verachtung und Dernichtigung gegen diefen Abfpruch zu Schulden fommen 
laffe, folle nad) Nechten gerichtet werden. Vald entftanden jedoch neue 
Streitigkeiten, indem der Rath und die große Gilde ſich befchwerten daß 
die Kleine Gilde gewiffe Abmahungen über Brauen und Schenfen nicht 
gehalten. In einer zu Wenden 1510 ausgeftellten Urkunde entfchieden 
Erzbifchof und Herrmeifter: Niemand folle Bier oder Meth brauen, der 
nicht Bruder oder Schweiter in beiden Gildeftuben oder Theilnehmer cines 
Amtes fei; Niemand Bier oder Meth noch außer dem Haufe fannenweife 
verfchenfen; Niemand öfter brauen als ein Mal die Woche. Dann folgen 
Seftfegungen (Schragen) für die Schlächter, Schuhmacher und Bäder. Das 
Privilegium von 1500 wird auf Derlangen der Kleinen Gilde 1541 von 
dem Herrmeifter Hermann von Brüggeney genannt Haſencamp, in ein 
neues Privilegium wörtli mit aufgenommen, beftätigt und hinzugefügt, 
die Gilde habe ſich beklagt, daß Bürgernieifter und Rath ihnen „Brauen 
und Derfchenten, Handel und Wandel, Kauf und Derfauf und andere 
Bürger⸗Nahrung“ nicht verftatten wollen. Da fie aber „fich fonft nirgends 
von zu nähren und zu bergen wüßten, es ihnen alfo unmöglich fey, fi 
fernerhin mit Weib und Kinde in diefer Stadt zu erhalten, fie überdent 
alle bürgerliche Laften an Schagungen und Wachten, Thürmen- und Mlauern- 
Bauen- und »Beffern tragen müßten, fo bäten fie, dag ihnen auch die bürger- 
liche Nahrung möge offen ftehen und den Fremden diefe verboten werden, 
fofern fie nicht Brüder würden.” Hierauf verfügte dann der Herrmeifter, 
daß diefe Bitte der Klein-Gildifchen zu erfüllen fei und daß „wer nicht 
Bruder fey, dürfe an alle dem feinen Theil nehmen.” — König Stephan 
von Polen nahın den 51. April 1582 diefe Privilegien wieder auf, beftätigte 
fie in allen Punkten und fügte noch zwei neue hinzu, nämlich: 1) daß es 
allen zur Kleinen Gilde gehörigen Handwerkern erlaubt fei, in dem neuen 
Haufe (dem jegigen Haufe der Schwarzen Häupter, „was damals eine Art 
Bürger-Llubb war”) für die gewöhnlichen Preife zu trinfen, und 2) dag 
jeder Handwerker in Sachen des Bewerkes nicht anders als vor Ältermann und 
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Alteften belanget, fowie überhaupt nichts zuwider den Schragen geftattet werde 
und einer ohne Einwilligung des Gilde-Altermannes hier cin Handwerf treibe. 

Lroß der beftätigten Privilegien im Kirchholmfchen Dertrage vom 
Jahre 1452 hatte fib die Kleine Gilde veranlaßt gefehen, ihre Rechte 
Plagend bei den herrſchern Erzbifhof Michael und Wolter v. Plettenberg 
geltend zu macen, welche dann auch am Donnerstag nach Heiligen drei 
Könige im Jahre 1500 beftätigt wurden, fodann transſummirt in einer Be: 
ftätigung des Ördensmeifter Hermann von Brüggeney de dato Wolntar 
15+1, März 29, die wiederum transfummirt ift in einer Veftätigung des 
Königs Stephan von Polen de dato Riga, 1582 April 50. Gedrudt: Mo- 
numenta L.ivoniae antiquae Band IV. Riga und Keipzig, 1844, 5. 116. 
Cip., eft- und Purländifches Urkundenbuh. Abth. Il, Band I. Riga und 
Mostau 1900. 5. 992, Tr. 908, wo auch eine jüngere Abfchrift im 
Gildenbuhbe Nr. 15, 5. 29 ff. angeführt wird. 

Die Urkunde der Beftätigung der Privilegien der Kleinen Gilde vom 
Jahre 1352 lautet wSrtlihb, wie folgt: Übertragung. 

„Wy Michael plan Budles*) „Wir Michael von Gottes und 
und des Romiſchen ftuels gnaden : des Römifchen Stuhles Onaden Erz 
ergbifchoff der hillisenn kercken tho bifhof der heiligen Kirche zu Riga 
Riga unde wy broder Wolther van : und wir Bruder Wolther von Dletten- 
Plettenberch, Dutſches ordens meifter berg, Meifter des Deutfchen Ordens 
tho Kiefflannde, doen Fundt, be- zu Kivland, thun Fund, befennen und 


fennen unde betugen in und over: bezeugen in und durch diefen unfern 
middes”*) [duffen unſſerm apenen offenen befiegelten Brief vor jeder- 
vorfegelten breve vor als went, ji mann, daß lange ‚Seit her bis zum 
datt vor langer tidt her thovorn | Tase des Datums diefes DBriefes 
beth an datum duffes brieffs twi- ; zwiſchen unfern lieben Getreuen, dem 
fben unfern leven getrumwen dem | Kath zu Riga eines- und denen von 
rade tho Riga an einem unde des der Kleinen Gildſtube anderes Cheils 
Plenen gildeſtavens vam anldern jih durch Schmähung, Verhöhnung, 
deile] fit ſchware gebreke, bitterheitt, Mißachtung, und herabſetzung 
twiſt, move und uneinſamheitt ver: ſchwere Streitigkeiten, Derbitterung, 
mitteſt) verfhmahinge, hon- Swift, Beihwerden und Uneinigfeit 
fblaginge, verahtunge und ver ' erhoben und erhalten haben. Des» 
nichtigunge entholden und endtftanden | halb haben wir beide Derren, der 
hbebbenn. Worumb wy beide herrn vorher genannte Erzbifhbof und 
ertzbiſſchoff und meiflter vorberurt , Mieifter, um gute Eintracht, $rieden, 


° Durb cn Loch im Peraament find in mehreren Feilen Meine Lücken entftanden, 
die bier und im Folgenden in edinen Klammern eraänzt werden find. 
* over mitt. 
”*, vermittelt. 
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umb guter eindracht, fredes, leve 
und frundtfchop twifchen den ge- 
melten beiden partenn tho mafende 
unde dat gemeine befte allenthalven 
vor thowefende offte fettende, den 
radt unnd olde[rfude beider gild]- 
ſtaven alhier tho Wenden ahn und 
tho uns vorfchreven hebben und 
beider dele anflage und andtwordt, 
recht und unrecht daraver tho ge 
vende, riplich ingenommen und 
betrachtett, darup wy na reden 
und [wedderreden] 
fanptlih und ein- 
drechtiglih afge⸗ 
fprafen und vor 
recht befchlaten heb» 
benn, affprefennund 
befchluten tho der 
gangen gemeinheitt 
beften in Prafft unnd 
macht duffes breves 
gegenwertiglih in 
aller m[ate fo] her- 
nach gefchreven vol» 
gett,alfo befcheident- 
lich, datt alle miß- 
hegelicheitt, twiſt, 
gebrefe und wedder · 
wille de funft lange twifchen unfen 
lewen getruwen dem rade tho Riga 
und der gemeinheitt des Pleinen 
[gildeftJavenns wo und welderley 
wyfe, nicht uthbefcheiden, dan vor 
und na beth anher gefheen mogen 
wefen, grott offte Plein, entlich, 
grundtlich und thom vollentonmen 
gangen ende gedempt und verglidett 
follen [welfenn, hengelecht unnd ge 
pflegenn, fein partt tho ewigen 
tyden darwedder komende noch tho 
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Ciebe und Sreundfchaft zwifchen den 
befagten Parten zu ftiften und allent- 
halben das gemeine Befte zu ber 
firmen und aufrecht zu erhalten, 
Rathund ÜÄlterleute beider Gildftuben 
hierher nach Wenden vor und zu uns 
befchieden, und zur Entfcheidung 
über Recht und Unrecht, Anklage 
und Antwort beider Theile reiflich 
erwogen und in Betracht gezogen. 
Nach Ausfagen und Entgegnung 
haben wir dann gemeinfchaftlich 
undeinträchtig unfer 
Urtheil dahin ab- 
gegeben und zu Recht 
erfannt und geben 
gegenwärtig in 
Kraft und Macht 
diefes Briefes unfer 
Urtheil dahin ab 
und erfennen zu 
Recht zum Beften 
der ganzen Ge 
meinde, wie es hier 
in Solgendem nie 
dergefchrieben iſt. 
Nãämlich, dag aller 
Swift, alle Miß ⸗ 
helligfeiten, Strei« 
tigfeiten und Abneigung zwifchen 
unfern lieben Getreuen, dem Rath 
zu Riga und der Gemeinfchaft der 
Kleinen Gildftube, wo und wie fie, 
früher oder fpäter, groß oder Plein, 
bisher vorgelegen haben, ausnahms · 
los, vollftändig, von Grund aus und 
zu vollkommenem ganzen Ende ge 
tilgt und verglichen, beigelegt und 
gejchlichtet fein follen. Dem foll zu 
ewigen Feiten fein Theil zuwider 
handeln oder daran rühren. Und die 


reppende. Und die gemeinte uth 
beidenn gildeftaven follen den radt 
vor eren radt holdenn, fo fit datt 
na reden der billlicheiltt getemett, 
desglitenn fo fal de radt die ge 
meinheitt by oldem lofflikenn ber- 
kommen lathenn, jo als vor hunder- 
jharenn unnd lenger alle tidt ge 
wonlih gemwefenn unnd geholdenn 
is, derfulvigenn gemeinheitt nicht 
nuges upthofettende noch jennige 
befbwerunge tho donde buten 
willen, vulbordt unde medeweten 
unferer beider herrn na inholdt 
und vormoge der Kertholmifchenn 
verdracht, und die radt tegens die 
gemeinheitt und die uemteinheitt 
wedderumb tegens den radt follen 
under malckander, fo datt von oldin- 
ges alle thidt gewontlich geweſt ts, 
in guder frundtfhop, fredefan und 
lofflihb leven. Dartho fo follenn 
all diejennen, die borserneringe 
ampt befitten und aebrufenn, bro- 
ders werden up den gildeftaven, 
fo fernne fy ehrer ehrenn nicht 
perruftett fynn. Und off id ſake 
were datt jemandes baven duffen 
unferer beider herrn vorfeseldenn 
afffprofe jenige gewaldt, verachtunge 
edder vernichtunge duffen vorgeſchre⸗ 
venen beiden parten dede und 
dararer befhlagen edder betroden 
wurde, die fall nah rechte aerichtett 
werden. Duſſes tho urkund der 
warheitt und tho fufter ewiger 
ſtedicheitt, ſo hebben wy beiden 
herrn unſe ingeſiegel hir unden 
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Gemeinde aus beiden Gildſtuben 
ſoll den Rath als ihren Rath an- 
erfennen, wie ſich das der Billigfeit 
nach gejiemt. Dessgleichen foll der 
Rath die Gemeinde bei ihrem alten 
löblihen Herkommen laffen, wie es 
vor hundert Jahren und länger alle 
Zeit gewöhnlich gewefen und ge- 
halten worden ift, in dem er der 
Gemeinde nichts Neues feſtſetzen, 
noch fie irgend wie belaften foll ohne 
Willen, Dolbort und Mitwiffen von 
uns beiden Herren nach Inhalt und 
vermöge des Kirchholmſchen Der: 
trages*); und es follen unter ein 
ander der Kath gegen die Gemeinde 
und die Gemeinde wiederum gegen 
den Rath, wie das von Alters her 
alle Zeit gewshnlich gewefen ift, in 
auter Sreundfchaft, friedfam und 
[5blich Ichen. Dazu follen alle die- 
jenigen, die cin Gewerbe mit 
Bürgernahrung haben und aus 
üben, fo fern fie ihrer Ehre nicht 
verluftig gegangen find, Brüder auf 
den Gildftuben werden. Denn der 
Sall eintreten follte, dag jemand 
wider diefes von uns beiden Herren 
gefällte verfiegelte Urtheil den beiden 
vorgenannten Parten mit irgend 
welhber Gewalt, Mißachtung oder 
Derabfegung begeane und dabei 
erariffen oder betroffen würde, fo 
jol er nah dem Rechte gerichtet 
werden. Zu Urfund der Wahrheit 
und zu feften, ewigen Beftande 
haben wir beide herren unfere 
Siegel bier unten an diefen Brief 


® Die gemeinfame Berrfhaft beider Berren, des Ordensmeiſters und des Erzbifchofs, 
über die Stadt Riga wur im Dertrage zu Kirdbolm 1452 feitgefegt worden. 
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ahn duffen brieff lathen hangen. hängen laffen, der gegeben und 
De gegeven und gefchreven is tho gefchrieben ift zu Wenden im 
Wendenn in dem jahr thall na Jahre nady der Geburt unferes 
der geburdt unfers Heren Jefu Herrn Jefu Ehrifti taufend fünf. 
E hrifti dufendt und viffhundert jahr hundert, am Donnerftage nadı 
am Donnerdage nadıy der hilligen dem Tage der heiligen drei Könige. 
dre foninge dage. Amen*).” Umen.” 


8. Riga unter der Berrfchaft des Ordensmeifters 
Bermann von Brüggener, genannt Haſenkamp. 


Als nun nach dem Tode Wolter von Plettenbergs (1535) als Herrfcher 
Riga’s der Ürdensmeifter Hermann von Brüggeney, genannt 
Bafenfamp, folgte, nahm die Kleine Gilde wiederun Gelegenheit, ihre 
alten Privilegien auch von diefem aufs Neue beftätigen zu laffen, worüber 
nachfolgende, auf Perganıent gefchriebene Urkunde, uns des Läheren 
unterrichtet. 

Ordensmeifter Hermann von Brüggeney, genannt Hafenfamp, beftätigt 
auf Anfuchen der Kleinen Gilde zu Riga die vom Erzbifhof Michael und 
dem Ordensmeiſter Wolter von Plettenberg zwifhen dem Rath und der 
Kleinen Gilde aufgerichtete Dereinbarung de dato Wenden, 1500 Januar 9, 
und geftattet den Gliedern der Kleinen Gilde freies Brauen, Ausfchenfen 
und jegliche Bürgernahrung, welche allen Fremden, die nicht Brüder einer 
der beiden Bilden werden, unterfagt wird. Wolmar, 1541 März 29. 

Riga, Arhiv der St. Johannis-Gilde. Uransfummirt in einer 
Beftätigung des Königs Stephan Bathory von Polen, de dato Riga, 
1582 April 30. Übertragung. 

„Wy Berman van Brugseney, „Wir Hermann von Brügge- 
genandt haſenkamp, meifter Duſches ney, genannt Bafenfamp, Mleifter 
ordens tho Kiefflande, doen kundt, des Deutfchen Ordens zu Kipland 


bekennen und betugenn in und mitt thun Fund, bekennen und bezeugen 
duſſem unferm apenen verjegelten in und mit diefem unfern offenen, 
birefe vſor allermenniglich, datt vor verfiegelten Brief vor jedermann, 
uns und unfern werdigen mede- daß vor uns und unfern würdigen 
aebidigern in dato unfere under: Mitgebietigern am Tagedes Datums 
danen und [even getrumen des Plenen diefes DBriefes unfere Unterthanen 


gildeſtavens unfer und unnſers und lieben Getreuen von der Kleinen 


°; Jit möglicher Weiſe Zuſatz des Transjumtes. 
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ordens ftadt Rige erfchenen fin und 
eine copie eine[s verfelgelden brefs 
vorgebraht hebben mit under- 
danigem bidden, wy denfulvigen 
brieff confirmiren, beftedigen und 
befeftigen wolden unde Iudett der- 
fulvige breff von worten tho worten 
wie folgett: [Bier folgt das Trans- 
funt der erwähnten Urkunde de 
dato Wenden, 1500 Januar 9]. 
Darbeneffen hebben uns die 
gedachtenn unfere underdanen und 
leven getrumwen des Pleinen gilde— 
ftapens tho Riga tho erkennen geven 
lathen, wue chne van den erfanen 
porfihtigen und wolmweifen unfern 
leven getruwen burgermeifternn und 
radtmannen genielter unfer und 
unfers ordens ftadt Nige brumwen 
und ftappen, handel und wandel, 
fopen und verfopen und andere 
burgere neringe nicht folle vergunt 
werden, mitt wieder anthosinge, 
wan ehne datt in die lengede der- 
maten gemweigert werden folde, datt 
chne als denjennigen, die ft fonft 
nergens van tho neren und tho 
bergen mwuften, unmoglick, ſik vor- 
than darfulveft mit wiff unnd findern 
in unfer und unfers ordens ftadt 
Rige tho entholden, uns derwegenn 
od in aller underdanicheitt angeſucht, 
datt wy in anmerdunge, fe fonft 
allerley unplicht an fihoten, walten, 
thornenn muwren bumwen und betern, 
geliles andren ehren nabern baven 
und benedden leiften moten, in gene: 
den daranne fin woldenn, darmith 
ehne im gelitenn o2 burger neringe 
mochte apen fin, frie gesunt und 
geftadett werden. tem nachdeme 


Gildftube unferer und unferes Ordens 
Stadt Riga erfchienen find und eine 
Kopie eines verfiegelten Briefs vor: 
gebracht haben mit unterthänigem 
Bitten, daß wir diefen Brief con- 
firmiren, beftätigen und befräftigen. 
Und lautet derfelbe Brief von Wort 
zu Wort wie folgt: [Bier folgt das 
Transfunt der erwähnten Urkunde 
de dato Wenden, 1500 Januar 9.] 

Dazu haben uns gedachte unfere 
Unterthanen und lieben Getreuen 
der Kleinen Gildftube zu Riga be 
richten laffen, daß ihnen von den 
ehrſamen, vorfihtigen und wol. 
weifen, unfern lieben Getreuen, den 
Bürgermeiftern und NRathmannen 
der erwähnten, uns und unferem 
Orden zuschsrigen Stadt Riga das 
Brauen und Ausſchenken von Be 
tränken, Handel und Wandel, Kauf 
und Verkauf und andere Bürger: 
nahrung nicht vergönnt werde, mit 
dent weitern Hinweis, es fei ihnen 
bei einer dauernden derartigen 
Weigerung unmsalich, ferner mit 
Weib und Kind in unferer und 
unferes Ordens Stadt Kiga zu 
verweilen, da fie dann nicht wüßten, 
wovon fie ſich ernähren und ihren 
Unterhalt beftreiten follten. Sie 
haben deswegen au in aller Unter- 
thänigfeit bei uns nachgeſucht, wir 
möchten in Anbetracht, daß fie fonft 
zu jeglichen Keiftungen — Schoß, 
Wachtdienft, Bau und Befferung 
von Thürmen und Niauern — 
sleih ihren andern Nachbarn rings» 
umber beransejogen würden, uns 
ihrer in Gnaden annehmen, damit 
auch ihnen in gleicher Weife die 
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des frembden volfs vele uth allen 
landen unangefehn, we fe uth 
andren ordern gefcheidenn, fi tho 
ehne infetten und chne ere burger 
neringe nemen, wordurch ehre gilde 
entlich undergan und verderven 
muſte, welche doch noch ampte noch 
gilde hebbenn, wue foldhs ehre 
burfprafe klarlickenn vermeldett, od 
der hochwerdigften, grodtmechtigenn 
furften, unferer geleveden herren, 
frunde und vorfahrenn, etwan hern 
Michaels ertbisichofs und herrn 
Wolthers van Plettenberh, hoch— 
lofflicker gedechteniffe, afffprofe mitt: 
brenget, datt ock niemandt burger 
neringe gebrucken moge, he fie dan 
broder uf einem van beidemt gilde- 
ftaven. Diewilen wy dan der vor: 
gerurtenn unferer underdanen des 
Peinen gildeftavens befehwerlih an⸗ 
lisgen und bede angenierckett und 
die oP uf redenn und aller billicheitt 
gegrundett vermerdett, jo hebbenn 
wy demnach den vorangetagenen 
brieff confirmiret und beftedigett, 
als wy den o hir mitt confirmiren, 
approbirenn, beftadigen und be: 
feftigenn unnd tho deme den vil— 
gedachten unfern leven getrumwen 
des Pleinen gildeſtavens mit confent, 
willen und vulbordt unfer werdigenn 
medegebidigere uth befondren gna— 
denn, ock mitt angefehen, datt wy 
fie nie anders als getruwen under: 
danen eigenet und geburett ver 
mergfett, fe ockh inferner tho ewigen 
tyden nicht anders willen und follen 
befunden werden, thogelaten, gegunt 
und gegevenn hebbenn tho lathen, 
gunnen und geven ehne ock hirmitt 


Bürgernahrung offen ſei, gegönnt 
und geftattet werde. tem es ließen 
viele Fremde aus allen Ländern, 
ohne daß darauf Rüdficht genommen 
werde, wie fie von andern Orten ge- 
fchieden feien, ſich bei ihnen nieder und 
nähmen ihnen ihre Bürgernahrung, 
wodurch ihre eigne Bilde, da jene 
weder zu einen Amt nody einer 
Bilde gehörten, völlig zu Grunde 
gehen und verderben müßte. [Sie 
haben deshalb in aller Unterthänig- 
feit nachgefucht,] daß, wie foldhes 
ihre Burfprache klärlich angiebt und 
auh aus dem Urtheil der hodh- 
würdigften, großmächtigſten Fürften, 
unferer Berrn, unferes Sreundes und 
unferes Dorgängers, des weiland 
Herrn Erzbifhofs Michael und 
Herrn Wolthers von Plettenberg, 
hochlöblichen Andentens, ſich ergiebt, 
auch niemand Bürgernahrung ge- 
brauchen möge, er fei denn Bruder 
auf einer der beiden Gildftuben. 
Da wir dann die Befchwerde und 
Bitte unferer genannten Unterthanen 
der Kleinen Gildftube angehört und 
auch erfehen, daß fie auf Net und 
Billigfeit beruhe, fo haben wir 
dennah den angeführten Brief 
confirnirt und beftätiget, wie wir 
ihn auch hiermit confirmiren, appro» 
biren, beftätisen und befräftigen. 
Unter Mitberückſichtigung, daß fie 
fih nie anders gezeigt als getreuen 
Unterthanen zufommt und gebührt 
und auch fernerhin zu ewigen Seiten 
nicht anders befunden werden wollen 
und follen, haben wir zudem unferen 
oftgenannten lieben Getreuen der 
Kleinen Bildftube mit Zuftimmung, 


in krafft duffes breves, datt fe ford» 
tahn frie bruwen, tappen, handlen, 
wandlen, Popen, verfopen und allerley 
andere burger neringe gelits chren 
nabern baven und benedden, wes 
fie des von oldinges van velen jaren 
ber gedan, driven und gebruden 
mogenn, dath of vorthan niemandes 
van frembden volcke burger neringe 
doen, heben] ader gebruken fall 
nob mad, he en fy dan broder 
up einem van beiden gildeftaven, 
fo he des werdt is. Wo of jemandes 
fit frevendtlif uplehnen und bruder 
in einem der gildeftaven nicht werden 
mwolde, den fall oF eine apenn bode 
und dat uthflient verbaden werden. 
Des fallen fit aver die ob und viel 
gedachten unfere underdanen und 
leven getrumwen des Plenen gilde- 
ftavens wedder den radt in allenn 
billigen und rechtmetigen frevent- 
liben nicht uplehnen, fondrenn den 
mitt geburlicher chrbiedung vor 
ehren radt holdenn, als fit dath 
aller billicheitt eigenett und getemett, 
wue vorberurtt. In urkundt der 
warheitt hebbe wy Herman meiſter 
obgemeldt unſer ingeſiegel wittlich 
hierunden ahn duſſen brieff doen 
hangenn. Die gegeven und ge 
fbreven is tho Wolmar, Dinstaas 
nab Cetare nah Chrifti unfers 
beilandes geburdt duſend vieff⸗ 
bundertt unndt im ein und viertig- 
ftenn jahre.“ 
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Willen und Volbort unferer würdi⸗ 
gen Mitgebietiger aus befonderen 
Gnaden erlaubt, gegännt und gegeben 
und erlauben, gönnen und geben 
ihnen hiermit in Kraft diefes Briefes, 
daß fie fortan freies Brauen, Aus- 
fhenfen, Handel, Wandel, Kauf, 
Derfauf und jegliche andere Bürger- 
nahrung gleich ihren ringsum leben- 
den Nachbarn treiben und gebrauchen 
mögen, wie fie das von Alters her 
feit vielen Jahren gethan haben, 
auch dag fortan niemand Fremdes 
Bürsernahrung treiben, haben oder 
gebrauchen follnoch mag, er feidenn, 
jo er deſſen würdig ift, Bruder auf 
einervon beiden Bildftuben geworden. 
Wenn fih jemand freventlih auf 
Ichnen und nicht Bruder in einer 
der Hildftuben werden will, fo foll 
ihm das Halten einer offenen Bude 
und das Surfobaulegen von Waaren 
verboten werden. Es follen fihnun 
aber auch unfere oben- und vielfad) 
genannten Unterthanen und lieben 
Getreuen der Kleinen Gildftube gegen 
den Kath in allen billigen und recht⸗ 
mäßigen Stüden nicht freventlich 
auflchnen, fondern thn mit gebühr- 
liber Ehrerbietung für ihren Rath 
halten, als jib das, wie gefast iſt, 
nah Billigfeit ſchickkt und geziemt. 
Zu Urfund der Wahrheit haben wir 
Hermann, der obengenannte IMeifter, 
unfer Siegel wolwiffend bier unten 
an diefen Brief hängen laffen, der 
gegeben und gefchrieben ift zu 
Wolmar am Dienstag nach Kätare 
nach Chrifti unferes Deilandes 
Geburt im taufend fünfhundert und 
ein und vierzigften Jahre.“ 
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Nur wenige Jahre follte diefe Herrfhaft der Ürdensmeifter noch 
dauern, denn ſchon im Jahre 1562 fam Kivland unter die Herrfchaft des 
Königs Sigismund Auguft von Polen, während die Stadt Riga erft 
zwanzig Jahre fpäter ihre Selbftändigfeit aufgab. 


— — — — 


9. Das Ende der Doppelherrſchaft der Bifchöfe 
und des Ordens. 


Der früher erwähnte fogenannte „Kirhholnfche Dertrag” war nicht im 
Stande, die Zwiftigfeiten unter den Berrfchern zu befeitigen, dazu hatte Kivland 
durch fortwährende Kriege im Lande furchtbar zu leiden, welche fchlieglich 
den Untergang diefer Doppelherrfchaft immer mehr herbeiführen mußte. 

Ein für das Land hochwichtiger Kampf war eben ausgefämpft, als ſchon 
finftere Wolfen fih am Horizonte aufthürmten, die ein furchtbares Unmetter 
antündigten. Der Moskowiter fehlug mit gewaltfamer Hand an die Thore 
Kivlands, fo daß es durchs Land erfchallte, und forderte zum Kanıpfe heraus. 
Jetzt begannen langdauernde blutige Kriege, die Elend und Noth in 
fchretlicher Geftalt über Kivland brachten. Alles brach zufanımen, Alles 
fhien den Untergange geweiht zu fein. Leben den furchtbaren materiellen 
Derluften trat in erfchretender Weife der moralifhe Niedergang zu Tage. 
Ein koftbares Kleinod aber blieb dem Lande, das mit feiner Sauberfraft 
die unzähligen Wunden heilte und ein neues Keben aus den Trümmern 
wette — der evangelifche Glaube. 

Die beiden erften Mächte des Landes, auf deren Mechfelbeziehungen 
die ganze Gefchichte Kivlands beruhte, bifchöflibe Gewalt und Ördens- 
herrfchaft, fie überlebten faum den Sturz — fie gingen unter. Noch Pur; 
vor ihrer Sterbeftunde fehen wir die beiden Firchlihben Inſtitute in einen 
heftisen Bader mit einander geratben, als ob die gegenfeitige Befänpfung 
die Aufgabe ihres Dafeins fei. Fremde Einmifbung fchlichtete den Streit 
und führte den Untergang der Selbftändigfeit Kivlands herbei. 

Diefer letzte Streit zwifchen denn Erzbifhof und dent Herrmeifter, der 
die Coudjutorfehde genannt wird, läßt uns ſchon einen tiefen Blick in die 
Ferfahrenheit und Verweichlichung der Seit des Unterganges thun. Aus 
dem größten Schaden der kirchlichen Inftitutionen, ihrer VDerweltlichung, 
entfprang die Veranlaſſung diefes legten Streites zwifchen dem Erzbifchof 
und den Mieifter und den Ständen des Landes, zu denen auch Riga gehörte. 
Gegen die früber eingegangene Dereinbarung, ohne Wiffen der Stände 
feine Verbindungen mit ausländiſchen Fürſten einzugeben, hatte der Erz 
biſchof Wilbelm zur Stärkung feiner Macht jib den Herzog Chriftoph von 
Metlenburg, einen Derwandten des Königs von Polen, zum Coadjutor 
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ernannt. Schon im Sommer 1555 erfchien Chriftoph in Kofenhufen, und 
am 25. November hielt er feinen Einzug in Riga. Dieſe eigenmächtige 
Bandlungsweife des Erzbifchofs rief im Lande allgemeinen Unwillen hervor. 
Kiga ftellte fih auf die Seite des Ordens, da es ja auch über den Erz 
bifhof in verfchiedenen Angelegenheiten zu lagen hatte. Als die Der 
mittelungsverfuche mehrerer auswärtiger fürften erfolglos blieben, mußten 
wieder die Waffen entfcheiden. Am 16. Juni wurde dem Erzbifchof vom 
Ordensmeifter, den Bifchöfen und der Stadt Riga der Krieg erflärt. Wie 
wenig das Land auf einen Angriff vorbereitet war, und in welch troftlofen 
Dertbeidigungszuftande man fich, befonders auf dem flaben Lande, befand, 
fhildert uns der fittenftrenge Ruffow in lebhaften Sarben. Das fih plötzlich 
im Lande verbreitende Gerücht, 10,000 Preußen rüdften zum Schuße des 
Erzbifhofs gegen Riga heran, rief eine furhtbare Aufregung hervor. Auf 
den Gütern und Schlöffern hätte man jih nach Ruſſows Angaben in den 
bulbbundertjährisen Srieden fo aunz entwöhnt, dag man zur ‚Seit der Ge» 
fahr undeutſche Stalljungen und Schsferdingsfnechte, die fich bereits halb» 
todt gefoffen hatten und beweibt waren, und von denen viele ihr Leben 
lang fein Rohr losgefhoffen hatten, zur Vertheidigung heranzog. „Als 
fie nun die verrofteten Harniſche über ihre Haut gezogen hatten und [os» 
rücken follten, da haben fie dem erftlich einen auten Raufch zu fih genommen 
und fihb Treue im Leben und Sterben gelobt, und darnach find fie ins 
Feld gerückt; einige von ihnen ftieaen halbtodt zu Pferde. Die Srauen, 
Jungfrauen, Mägde und Kinder hätten geheulet und geweinet, als wenn 
diefelbisen Kriegsfnechte nimmer bätten wieder konnnen follen. Und als 
diefe nun an den Strand in den Dafen gefommen, da weder Schiffe und 
Menſchen gewefen, die fie bedrohten, fondern nur ihr eigen Greuel war 
vorhanden. Einige Wochen bätten fie dann ftill gelesen und die Rüſtwagen 
und Biertonnen ledig gemacht und find dann ihres Vedenkens nicht ohne 
Ruhm und Preis wieder nah Daufe gekommen. In Städten hätte aud) 
große Unerfahrenheit in Kriegsdingen acherrfht; die beften Soldaten 
wären nob die Handwerfsburfhben gewefen Als nun die an 
geworbenen Candsknechte in ihren auffallenden Kleidern mit langen Speeren 
und Schwertern, mit ibren Weibern und Kindern erfchienen, da fonnte man 
fib nicht fatt fehen und ftaunten fie wie Mieerwunder an, denn fie wären 
folder feltfamen Gäfte ungewöhnet und nun in der Eile ganz unvermuthet 
erfbienen. Don den gefürchteten Sremden war nichts zu feben; nur der 
erzbifhöflihe Bote Georg Taube, der an den Herzog von Preußen abgehen 
follte, wurde beim Einfteigen in ein Boot erfannt und erfcboffen. Der 
Ordensmeifter Fürſtenberg rückte, nachdem er der Stadt Kiga feinen Schuß 
zugeſichert hatte, mit feinem Beer, dem ſich aub 400 rigiſche SSlöner mit 
60 Kanonen anfdhloffen, vor Kofenbufen. Bier ergab fib am 29. Juni 
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der Coadjutor, und am andern Tage wurde auch der Erzbiſchof gefangen 
genommen. Als alle Vermittelungsverſuche geſcheitert waren, und ſich das 
Gerücht verbreitet hatte, der Erzbiſchof fei in feinem Gefängniß tödtlich 
erfrantt, da riß feinen Derwandten, dem Polentönige, die Geduld. Mit 
80,000 Mann rüdte Sigismund II. Auguft heran. Sürftenberg mußte der 
Übermacht weichen und fi} dem krummen Säbel des Polenfönigs fügen. 
Den zu Poswol (unweit Bausfe) am 5. September gefchloffenen Frieden 
gemäß wurde der Erzbifchof vollftändig reftituirt und ihm die Gerichts- 
barfeit in der Stadt Riga zugefichert, die fürzlih am 24. Auguft nad} 
Beftätigung aller ihrer Privilegien denn Ördensmeifter gehuldigt hatte. 
Der Eoadjutor erhielt die Derwaltung des Ersftifts. Am 14. September 1557 
ſchloß dann noch der Örbdensmeifter mit dem Könige von Polen ein Schuß- 
und Trußbündnig gegen Rußland, das feine Hand gierig nah Livland 
ausſtreckte. Nach Erlangung feiner perfönlichen Freiheit begab fih Erz 
bifhof Wilhelm nah Riga, wo er dem Rathe und der Bürgerfchaft in 
der Domkirche ihren Abfall feierlich verzieh. Nach dent Gottesdienfte feßte 
fih der Erzbifhof auf einen Stuhl im Chor der Kirche und empfing die 
Deputationen. Nachdem der Abgeordnete des Raths feine Abbitte gethan 
hatte, reichte ihm der Erzbifchof figend die Hand mit den Worten: „Sie 
hätten es wohl anders mögen.” Wie aber die Delegirten der Broßen 
und Kleinen Gilde ihre Ergebenheit ausdrüdften, „da ift er,” wie 
Nyenſtadt berichtet, „aufgeftanden und hat den Elterleuten feine Hand 
gegeben und geantwortet: „„Kiebe Elterleute, Getreumwen, wir 
nehmen die Entfchuldigung wegen der guten Gemeinde in Gnaden 
an, wir fennen auch die doppelten Herzen wohl. Es follen fi 
Elterleute und Elteften und die ganze Gemein zu uns nidts 
anders als alle väterliche Gnade und Hüte zu verfehen haben.”” 
Damit hat er einem jeden, befonders den Elterleuten und allen 
Elteften die Hand gereiibet und ift hernahen vom Chor ab» 
gegangen nah des Erzbiſchofs Hoff.“*) 

Das war der Schlußaft des Jahrhunderte alten Streites um Riga 
zwifchen der Geiftlichfeit und dem Orden kurz vor dem Hingange beider. 
Diefe Scene ift aber auch ein harakteriftifhes Symptom des Derhältniffes 
zwifchen den Gilden und dem Rathe und wirft einen Schatten in die 
Fukunft voraus, die den Sufammenftoß der Gegenfüße in erfchredender 
Weife zur Reife bringen follte. 

* Am 3. Febrnar 1503 verftarb Erzbifchof Wilbelm dafelbjt nnd wurde am 25. Auguft 


in einem von der Erde aufgemanerten Vegräbniß anf der Seite des Alters im Dom, im 
Beijein der polniichen Geſandten bearaben. 
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10. Sigismund II. Auguſt, König von Polen. 


a die Nachbarftaaten wie Rußland, Schweden, Dänemarf, Polen u. f. w. 
® alle die Herrfhaft über Eivland zu gewinnen fuchten, fo konnten 
nur harte Kämpfe fowie politifhe Erwägungen nebft gut geführten 
diplomatifhen Derhandlungen Polen zum Siege führen, was den eifrigen 
PVeftrebungen des Nicolai Radzivil (den Jüngern) und Gotthard Kettler 
ſchließlich gelang. Sreilih hatten die Beftrebungen beider, auch Riga unter 
die herrſchaft des Königs von Polen Sigismund I]. Auguft zu bringen, 
feinen Erfolg. 

Wie die livländiſhe Chronik von Johann Gottfried Arndt vom 
Jahre 1747 uns hierüber berichtet, hatte der koöͤnigliche Bevollmächtigte 
Nicolai Radzivil verfucht, noch im letzter Stunde Riga zu bewegen, eben- 
falls dem Könige von Polen zu buldigen, indem es dort heißt: 

Diefer gar gnädige, anfehnliche und beliebte Kerr rüfte mit dem 
grogmäthigften Anerbicten koͤnislicher Huld und hülfe vor Kiga, ſchlug 
fein Hoflager auf Kellers Ader auf, und verficherte aufs edelmüthigfte, der 
Stadt auf alle ihr Anfuchen die koͤnigliche Einwilligung zu ſchaffen, welchen 
Dorfellungen des Radzivils der Herr Meifter durh fein Anfehen und 
fanftes Zureden noch mehrern Eingang verfchafte. Auf ſolches gefällige 
Derfpredyen, erlaubte ihm der Rath die Stadt durchzureiten und alles in 
Augenfchein zu nehmen. Die Urmenier, Türken, Tatern, Ufrainer, Ruffen, 
Wallachen, Deutſchen, Pohlen und Eitthauer, und wer weig was fonft noch 
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für $remde Ylationen, die unter diefem Gefolge waren, machten bey ihrem 
Einzuge mit Gewehr, Kleidung, Muſik und Waffen ein fo ungewohntes 
Auffeben, dag fih der gemeine Man darin vergafte, die Bürger aber nicht 
ohne nafle Augen diefen ihrer freiheit drohenden Aufzug mit anfahen. 
Radzivil bezog hierauf fein Hoflager wieder, und begab fib zum Könige, 
nahdem er der Stadt unterm 8. September die jo genante erfte radzivilifche 
Caution ausgeftellet, und ihr die Freiheit von der römifhen Reichsacht, 
die Beibehaltung der erangelifben Religion und die Beftätigung ihrer 
Privilegien bis zur weitern Erläuterung des Königs verfiegelt hatte. 

Dilna war der Ort, wo man die Sreiheit der Ordens zu Grabe trug, 
und wo der Unterwerfungsbandel zu Stande fam. Sigismund Auguft 
besab ſich mit den litthauiſchen Magnaten gleib im Anfang des Octobers 
1561 dahin, und machte dazu die erforderlichen Surüftungen. Nicht lange 
hernah fand ſich der Erzbifchof zu Riga, Maragraf Wilhelm und der 
Ordensmeifter Kettler zu benanten Dilna ein. Im Namen der Ritter- 
und Kandfhaft hatten Philip von Oldenbodum, turifher Mlanrichter, 
Johan Wrangel von Waidemar, Otto Grothaus, Dalentin Hane, Johan 
Treiden, Johan Plettenberg, Sander Nettelhorſt, Claus Wahl, Johan 
Smöling, Joban Unrep, Chriftoph von der Rope, Dionyfius von Oelſen 
mit Genehmhaltung des Herrn Thies von der Recke und anderer Ördens- 
verwandten deifelben fhon am 12. September ihren Gevolmächtigten die 
nötbigen Derbaltungsbefehle mit dem König zu bandeln ertheilet. Weil 
fie vom römifhen Reiche ohne Troft geblieben und kläglich und erbärmlich 
verlaffen, auch von denen, die jie retten jolten, feindlih angegriffen wären, 
fo bitten fie, dag fie nah ihrer Unterwerfung unter Poblen bey der Religion, 
Kirchenordnung und Kirhengütern, alten $reibeit, deutſchen Obrigkeit und 
altem Erbrebte bleiben mögen. Die Gevolmächtigten, nehmlich der Doctor 
der Rechte Rembert Gildesheim, Georg Sranke, Beinrih Plater, Johan 
Wieden und Sabian von der Borg erfuben alsdenn, was Radzivil verfproden, 
zu beftätigen, als: daß die Kircbenordnung unverändert bleibe, die unter: 
gefhlagenen Kirchengüter wieder berbey geſchaffet, alle Rechte und Ge- 
wohnbeiten beftätiget, und das Erbfibaftsreht auf das mänlihe und weib- 
lihe Geſchlecht beibehalten werde, wogegen jie den Eid der Treue angeloben 
laffen. Des kranken Platers Stelle mufte nachgehends Beinrih von Meden 
vertreten. 

Am 19. October 1561, welches der fünfte Tas nach ihrer Ankunft 
war, hatten fie jäntlihb das erjte Gehör beim König. Nach vielen Unter: 
redungen kam endlich dieſes wichtige Werk zu feiner Reiffe, und Sigismund 
Auguſt unterzeihnete am 28. Hovember das recht berrlihe und Kiefland 
fo beilfame Privilegium, Seifen Früchte die Kiefländer in allen nachfolgenden 
Seiten zu genieffen boften. Der junmearifhe Inhalt deffelben betrift 
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fonderlih nachfolgende Stüfe. Der König forget, daß die Unterwerfung 
Eicflands demfelben vom römifchen Reiche feine Derdrieslichfeiten zuziche. 
Die evangelifche Keligion nah Nasgebung der augfpurgifchen Confeßion 
bleibt ungefräntet. Alle Gerechtigkeiten, Echne, Privilegien, die Erbfolge 
mänlihen und weiblichen Geſchlechts, alle Superiorität, Dorzug, Würden, 
Beſitz, Freiheit, Derträge, Wilführ und Jmmunitäten, ja die ganze Juris 
diction nach den alten Geſetzen und Gewohnheiten werden Beftätiget. Die 
Pöniglichen Gerichte und Ämter werden nach dem Erempel des Herzogtums 
Preuffen aus dem deutfchen und liefländifchen Adel, die Stadtgerichte aber 
aus den angefeffenen von der VBürgerfchaft beſetzet. Der Herr Meifter 
Gotthard Kettler wird zum Herzog von Curland und Semgallen erfläret. 
Die Grenzen feines rath erwehlet, wie 
Eandes werden fo der zu Danzig vom 
gezogen, daß alles, Knig  beftätiget, 
was diffeits der und fehweret dem 
Düne, zwiſchen Sa- König. Die bifchöf- 
mogitien und £it- lichen Güter in Cur · 
thauen dem Orden Land behält der neue 
gehoͤret, dem herzog herzog, für welchen 
zufalle, die Gegen · Abgang herzog 
den über der Düne Magnus von Holl- 
aber, und vornehm · ftein mit den Schlöfe 
lich bei Stadt Riga fern Sonneburg, 
der iron Pohlen Ceal und Bapfal, 
zuftändig fey. Der befriediget wird. 
berzog wird zugleich Das Recht auf der 
Stathalter des Er Belfte der Düne zu 
fifts Riga. Der fiſchen, behält der 





koͤnigliche Burggraf Sıgiomund II. Muguf, König von Polen herzog, welcher mit 
wird ausdem Stadt- feiner Ritterſchaft, 


fo wie Eiefland, von der gegenwärtigen KÜriegslaſt frey bleibet. Zum Abtrag 
feiner in- und ausländifchen gemachten Schulden verfichertder König alle Beihülfe. 
Der Herzog präget auf feine Münzen das Bild des Königs, oder das Reichs- 
wapen, auf der andern Seite fein eigen Bildnis oder das kettlerſche Wapen. 
Der Herzog fan Aemter verkaufen oder verpfänden, doch behält fih der König 
in folbem Sal das Näherreht. Wenn der König Eftland cinbefont, fo 
empfängt der Herzog nah Abzug der Kriegesfoften die Belfte davon. Der 
König ſchaft nach geendigtem Kriege bey Räuntung der Städte und Schlöffer, 
das vorhandene Geſchũtz wieder von gleicher Gröffe und Güte. Die Juden 
follen in Eiefland nicht handeln, noch Flle pachten. Diefe Stüde beſchwor der 
König, dagegen ihm feine neue Provinz Liefland den Huldigungseid ablegte. 





44 Sigismund II. Auguft, König von Polen. 


Um 3. Tage nachher, ward der König mit dem, was er mit dem 
Erzbifchof, dem Meifter, und Ständen des Landes infonderheit in Nichtig- 
feit zu bringen hatte, fertig. Diele Dunfte des vorigen wichtigen Pripilegii 
wurden in ein mehreres Kicht gefeßet, und die Mlaterien von Derforgung 
der Waifen, von den Jungfern?löftern, dem algemeinen Land: und Lehn- 
rechte, den verlohrnen Privilegien, der Soldatenlöhnung, den Adergrenzen 
nach der Hafenzahl, den Roßdienftgeldern, den Policey- und Handelsfachen, 
dem EKandwefen und Bauren, der Münze, der Domaine und mehrere Stüde 
in 26 Artikeln genauer erläutert und vom König bekräftigt. Ob es gleich 
der König 3 Tage nach dem vorigen verfiegelt, fo wird doc das Datum 
nicht der 30. November, fondern der 6. Tag nach Catharinen genant, und 
diefer Unterfchrift wegen heiffen es die Kiefländer Priuilegium Sigismundi 
Augusti feria fexta poft feftum S. Catharinae. 

Die rigifchen Abgefandten waren Zeugen der feierlichen Scene, als 
der Ordensmeiſter, der Erzbifchof, die Vertreter der Nitterfchaften, der Da- 
fallen und der Meinen Städte am 28. November 1561 auf dem Schloffe 
zu Wilna dem Könige Sigismund II. Auguft den Eid leifteten. Die Auf- 
forderung Radzivils, ein Gleiches zu thun, wiefen fie beftimmt zurüd. — 
Jn dem Privilegium Sigismundi Augusti wurde den Einländern Ge- 
wiffensfreiheit, deutfche Derwaltung und deutfches Hecht zugefichert und 
Kettler als Herzog von Kurland und Semgallen, als Adminiftrator im 
Civland und Statthalter mit dem Site auf dem rigifchen Schloffe anerkannt. 

Im Anfange des folgenden Jahres (30. Januar 1562) erſchien Radzivil 
wieder in Riga, wo die Befitergreifung perfect werden follte, und er neue Der- 
fuhe zur Gewinnung Rigas anftellen wollte. In der Dorausfegung, Riga 
noch in der zwölften Stunde zu überreden, fchob er die Huldigungsfeierlichfeit 
immer weiter hinaus. Als feine und feiner Helfershelfer Bemühungen an 
der Standhaftigfeit der Rigaer gefcheitert waren, fagte er, Riga zunächſt 
aufgebend, den übrigen Ständen die feierliche Eidesleiftung zum 5. März an. 

Es war ein denfwürdiger Aft, als Kettler im Remter zu Riga dic 
Orbdensritter und Dafallen ihres Eides entlieg — die Stadt Riga hatte 
er fhon am 3. März von Eide losgefprocdhen — und dem Herzog Radzivil 
das Ordenskreuz, das große Siegel, die Faiferlihen und königlichen Ur- 
funden, die Schlüffel zum Schloffe und der Stadt und den Ördensmantel 
überantwortete. Die feierlibe Scene war eingeleitet durch eine Anſprache 
des rigifhen Paftors Wenzeslaus Kenichen, der den Anweſenden den Ernft 
der ‚Zeit und die Pflichten dem neuen Herrn gegenüber vor dic Seele führte. 
In diefer Sterbeftunde des Ordens traten jo manchem von den umftehenden 
Livländern die Ihränen in die Augen.  Serfallen war das alte Kivland, 
und die einzelnen Theile hatten ſich unter fremder Herren Band beugen 
müffen, nur frei jtand noch Kiga da. 


Sigismund II. Anguft, König von Polen. 


— — — — — — — 
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Fu Ende Februar (Hornung) 1562 langte der zur Annehmung des 
Unterwerfungseides gevolmächtigte Pönigliche Gefandte zu Riga an, der fo 
gleich die Landesftände verfchreiben und den 5. Merz zur Huldigung nad 
der Stadt berufen lies, nachdem der Ördensmeifter den 3. Merz der Stadt 
Riga ihren bisherigen Eid erlaffen. Nicolaus Radziril, Herzog zu Olika, 
welchen fein König zu diefem anfehnlichen Gefchäfte ernennet hatte, ver- 
fiberte nach einer Purzen Anrcde nochmals allen die ausnehmende Fönigliche 
Huld und betheurte mit einem förmlichen Eide, fo wahr ihm Gott helfe 
und diefe heiligen Evangelia, welche Worte er in die Seele feines Principalen 
ſchwur, daß alle vorerwehnte und nunmehr mit des Königs Hand unter 
zeichnete Aitifel nah ihrem ganzen Inhalt getreulich und ohne Gefehrde 
gehalten werden folten. Er nahm hierauf Kettleen den Eid der Treue ab, 
welcher fein Ordensfreuß, das groffe Siegel, die Paiferlihen und Föniglichen 
Urkunden und Gnadenbriefe, die Schlüffel zum Schlos und der Stadt, 
zuletzt aber mit feinem Gebictigern den Ordensmantel ablegte, und alles 
unter vielen Ihränen der fämtlihen Anweſenden in die Hände des fänig- 
liben Gevolmächtigten überreichte. Die Lomturen und Dögte, die Ritter 
ſchaft und Dafallen, die Bürgermeifter der Städte mit der gefamten Bürger- 
{haft ſchwuren ihren befondern Eid. Zuletzt verlas der Herzog Radzivil 
das königliche Diploma, laut welchen der bisherige Ördensmeifter Gotthard 
Kettler zum Herzog von Curland und Sentgallen beftätiget war, worauf 
der Landadel hinzu trat, und dem herzog huldigte. Den Taa nachher, als 
den 6. Ulerz, führte Radzivil den neuen herzog als immerwährenden 
koniglichen Bouperneur der Provinz Kiefland auf dem NRathhaufe der Stadt 
ein, und überreichte ihm die Schlüffel der Stadt von Seiten des Königs 
in treue Hände. Solchergeftalt fiel diefe fehöne Provinz der Kron Pohlen 
anheim. 

Nunmehr ſtand das zertheilte weitläuftige Kiefland unter 5 gebietenden 
Herren, die ihren neuen Unterthanen das veränderte Regiment durch 
mancherley zugeftandene Vortheile erträglih zu machen fuchten. Der Czaar 
von Rußland, Ivan Wafjiljewitfch, welcher auffer der Stadt Narva das ganze 
Stift Dörpt, Allentaten, einen Theil von Wirland und Jerwen, ja alle 
Schiffer und Oerter länaft der rußiſchen Grenze erobert hatte, 309 viele 
Bürger und Kaufleute ins Land, und befsrderte die Handelfchaft. Der 
König von Schweden Erich der XIV. welchem die Provinz Barrien mit der 
Haupftadt Revel und einem Theil von Wirland zugebärte, that ein gleiches, 
und berief die ausgetretene Ritterſchaft aus Rußland zurück, mit Verficherung, 
dag ein jeder die Güter erblih befigen folte, die er den Ruſſen abnehmen 
würde. Der Herzog Magnus von Bollftein, welcher Kerr über die Inſel 
Oefel und die Wyt war, verfhafte feinen Unterfaffen ſchöne Sreiheiten, 
welche fein Herr Bruder, der König Sriedrih von Dännemarf, den 14. Merz 
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gedanken befchäftigte, Riga in eine freie Hanfeftadt umzuwandeln. Weitere 
Derfuche feitens des Königs, Riga zu gewinnen, hatten feinen Erfolg, da 
er bald darauf verftarb. 


U. Stephan Bathorr, König von Polen, Herrſcher 
von Livland und Riga. 


Nah dem Tode Sigismund II. Auguſt wurde im polnischen Reichstage 
zu Warfchau, am 14. December 1575, der Sürft von Siebenbürgen, Stephan 
Bathory, zum König von Polen als Nachfolger erwählt, welcher fomit 
auch zugleih Herrfher von Eivland wurde. Die Derhältniffe hatten hier 
durch eine andere Wendung genommen, um fo mehr, als auch bald darauf 
Kaifer Marimilian II. — der noch am 9. April 1576 die Privilegien 
der Stadt beftätigt und ihr das Recht, mit rothem Wachs zu fiegeln, ge 
währt hatte — geftorben war, fo daß alle Hoffnungen von Deutfchland, 
wie nöthig, beſchützt zu werden, vernichtet, und Riga nunmehr auf fich 
felbft angewiefen war. 

Diefe folirung war unter ſolchen Verhältniffen auf die Dauer nicht 
durchführbar, dazu fanı, dag der Kath als Obrigkeit ein foveränes Ne 
giment führte, während die Vürgerfchaft beftrebt war, mehr wie bisher, 
namentlih an der Sinanzverwaltung, theil zu nehmen. Keßteres wollte ihr 
aber nicht gelingen, obaleih fie mehrfah durch Steuerverweigerung und 
anderes eine Prefjion auszuüben bemüht war, fo daß fih eine immer 
seößere Mißſtimmung unter der Büraerfchaft bemerkbar machte, und 
Meinungsperfeiedenheiten fortwährende Neibungen zwifchen dem Rath und 
den Gilden immer mehr herbeiführten. 

Unter folben miglihen Verhältniffen reifte der Wunfch immer mehr, 
die Selbftändigkeit der Stadt dem neuen König von Polen zu opfern, 
welcher wieder feinerfeits bemüht war und alles aufbot, um Riga zu gewinnen. 

Demnach hatten ſchon feit längerer Seit Derhandlungen zwifchen dem 
Kath und dem Könige von Polen ftattzefunden, welche troß der Entfendung 
gegenfeitiger Berollmähtister und zwar feitens des Raths der Bürgermeifter 
Easpar von Bergen, Johann Taftius, Syndiftus Dr. Welling, 
Bursgraf Nicolai v. EI und Anderer noch zu feinem Abſchluß gelangten, 
da die Bürgerfchaft feft darauf beftund, dag der König vor Allem erft die 
Privilegien der Stadt zu beftätisen, insbefondere aber auch die Tutherifche 
Kirhe fiberzuftellen habe, bevor man die Stadt an den König von Polen 
übergeben koͤnne. 


48 König Stephan Bathory in Riga und die Beftätigung der Privilegien d. KI. Gilde. 


Die beiden erftgenannten Abgefandten des Raths glaubten jedoch nad) 
diefen Derhandlungen alles erreicht zu haben, namentlid) audy, daß die 
evangelifch-lutherifhe Kirche für immer fichergeftellt fei, fo daß die Der- 
einbarungen, allerdings mit Vorbehalt feitens des Raths, beiderfeitig 
unterfchrieben werden fonnten. 

Nachdem diefe Dertragsbedingungen den Bürgerfchaften beider Gilden 
behufs Beftätigung vorgetragen worden, waren die Gilden nad) dent Referat 
der Delegirten des Raths in dem feften Glauben, annehmen zu müffen, 
daß die verlautbarten Wünfche der Gilden erfüllt feien und die Lutherifche 
Kirhe nicht gefährdet fei, fo dag die Gilden auf legalen Wege den 
Abmachungen zuftimmten. Sonach fonnte die Übergabe der Stadt Riga 
an den König von Polen, als Herrfcher derfelben, ftattfinden. 


— — — —— 


12. König Stephan Bathory in Riga und die Beſtätigung 
der Privilegien der Kleinen Bilde. 


Als nun der König im Srühjahr 1582 nady Riga fam, wandte ſich 
die Kleine Gilde fofort an denfelben mit der Bitte, die alten Privilegien 
der Gilde huldreichft beftätigen zu wollen, welche Bitte denn auch fofort 
ohne Weiteres erfüllt wurde, indem der König die der Kleinen Gilde zu Riga 
ertheilte Urkunde des Ordensmeiſter Hermann von Brüggeney de dato 
Wolmar, 1541 März 29 beftätigt und verbrieft der Gilde zwei weitere Artikel. 
Riga, 1582 April 50. 

Die Original-Pergament-Urfunde im Archiv der St. Johannis-GBilde 
in lateinifcher Sprache mit eigenhändiger Unterfchrift des Königs und den 
an Preffeln hängenden rothen Wachsfiegeln des Königreihs Polen und 
des Großfürftenthuns Kitauen lautet: Überfegung. 


Stephanus, Dei gratia rex 
Poloniae, magnus dux L.thua- 
niae, Russiae, Prussiae, Masoviae, 
Samogitiae, Livoniae etc. prin- 
ceps Transylvaniae, significamus 
praesentibus litteris nostris, quo- 
rum interest, universis et sin- 
gulis harum noticiam habituris, 
exhibitas esse nobis nomine 
tribuni plebis civitatis nostrae 
Rigensis litteras pargameneas 
confirmationis, sigillo pensili 
illustres olim domine Hermanı 


Wir Stephan, von Gottes 
Gnaden König von Polen, Groß- 
fürft von Eitauen, Rußland, Preu- 
gen, Maſovien, Samogitien, Civland 
u. f. w., Sürft von Siebenbürgen, 
thun Fund durch unfere gegenwärtige 
Urkunde allen und jeglichen, fo daran 
gelegen, die von ihr Kenntniß er- 

alten, dag uns im Nanmen des 
Altermanns der Kleinen Gilde 
unferer Stadt Riga eine auf Per 
gament gefchriebene mit dem an- 
hangenden Siegel des erlauchten 
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a Bruggenei dic. Hasenkamp 
(Brunggenei dicti Hansenkap) 
magistri Livoniae munitas, sanas, 
salvas et integras nullique su- 
spicione obnoxias, continentes 
in se decisionem cujusdam con- 
troversiae inter senatum et ple- 
bem per reverendissimum olım 
Michaelim, archiepiscopum Ri- 
gensem, ac ıllustrem olım domı- 
numWoltherumvanPlettenberch, 
magistrum L.ivoniac, factam ac 
etiam alıa beneficia cisdem con- 
cessa, cervisiam (sıc.) videlicet 
coquendi et propinandı, suppli- 
catumque est nobis humiliter 
eorundem nomine, ut easdem 
litteras ex authoritate et superio- 
ritate nostra regia approbare, 
ratificare et confirmare dignare- 
mur. Quarum quidem ejusmodi 
litterarum germanico ıdılomatle 
tenor de verbo ad verbum se- 
quitur et est talıs. 





Herrn weiland Hermanns von Brüg- 
geney, genannt Hafenfamp, Meifters 
zu Civland, befräftigte Beftätigungs- 
urfunde unterbreitet worden ift. Diefe 
Urfunde, die im beiten Zuſtande, 
heil und ungeändert war, und nicht 
den gerinsften Anlaß zum Derdadht 
bot, enthielt die Entfcheidung eines 
Streites zwifchen dent Kath und der 
Gemeinde durch weiland den chr- 
würdigen Erzbiſchof von Riga 
Michael und weiland den erlauchten 
Herrn Wolther von Plettenberg, 
Meifter zu Kivland, und zudem 
andere den Gliedern der Kleinen 
Bilde zugeftandene Privilegien, näm⸗ 
lib das Recht Bier zu Drauen und zu 
verfebenfen. In ihrem Namen iſt die 
unterthänige Bitte an uns gelangt, 
daß wir dieſe Urkunde kraft unſerer 
PSnigliben Macht und herrlichkeit, 
unjerer Genchmigung, Beftätigung 
und Befräftigung würdigen mögen. 


15. Der Wortlaut der Bejtätiqung. 


Nos itaque Stephanus rex 
praenominatus supplicationi eJus- 
modi benigne annuentes, litteras 
praeinsertas omniaque earum 
contenta in omnibus earum clau- 
sulis, punctis, articulis et condi- 
cıionibus approbandas, ratifican- 
das et confirmandas esse atque 
similiter ad eorundem preces 
artıculos duos, alterum, ut om- 
nıbus opificibus minoris stubae, 
vulgo der kleinen gildestavenn 
dictae, eisdem ac successoribus 


Wir Stephan, oben genannter 
König, haben in gnädiger Gewäh— 
rung jener Bitte die vorftehende 
Urfunde und alles, was fie enthält, 
mit allen Klaufeln, Punkten, Artifeln 
und allen näheren Angaben zu ge 
nehmigen, beftätigen und befräftigen 
seruht und genehmigen, beftätigen 
und befräftigen jie durch gegenwär: 
tige Urkunde. Auch haben wir ihnen 
ebenfo auf ihre Bitten zwei Artifel 
zu geben und zu gönnen geruht, weil 
wir glauben, daß fie zur Dermeidung 
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suis libera sit facultas in Nova 
Domo juxta consuetudinem ante- 
cessorum suorum pro consueta 
pecunia bibendi, alterum vero, 
ut quisque opificum in suoſoro, 
apud nimirum seniores et ma- 
gistros ratione cujus vis rei re- 
quiratur nec quicquam contra 
indulta eorum et Schragen, ut 
vulgo vocant, quod ad ordinem 
eorum bonum conservandum per 
eos sunt constituta, aliquis com- 
mittat neque absque consensu 
tribuni plebis per quenque juris- 
dictionis civilis hujusmodi opifi- 
cum suscipiatur quisque, dandos 
illiss et concedendos esse (si 
quidem propter evitanda plera- 
que incommoda idem expetere 
ıllos existimamus) duximus ap- 
probamusque, ratificamus et con- 
firmamus per praesentes litteras. 
Decernentes eas earumque con- 
tenta, si et in quantum in usu 
eorum (earum) fuerunt, vim et 
robur debitae firmitatis obtinere 
debere idque ad universorum 
et singulorum, quorum interest, 
praecipuc vero magistratui cıvili 
noticiam deducentes, eisdem 
mandamus, ut ea omnia, qua- 
tenus Juri communi non repug- 
nant, sarta tecta ıllıs conservent 
conservarıque faclant, ut ad 
eorum, quorum interest, Justitiam 
deducatur. In cujus rei fidem 
et testimonium praesentes manu 
nostra subseripsimus et siqilla 
regni nostri et magnı ducatus 


*, d. h. dem Schwarzbäupterbanie. 





vieler Mißſtände darum nadyfuchen, 
erftens, daß allen Handwerkern der 
gemeinigli fogenannten Kleinen 
Gildftube und ihren Nachfolgern das 
freie Recht zuftehe, auf dem Neuen 
Haufe*) nad) dem Brauch ihrer Dor- 
fahren für den gewöhnlichen Preis 
zu trinten, zweitens aber, daß jeder 
handwerker bei feinem Gerichte, 
nämlich denülteſtenu.Meiſtern, 
in jeder Sache requirirt werde, nie⸗ 
mand etwas gegen die ihnen be— 
willigten Rechte, die ſie gemeiniglich 
Schragen nennen, begehe, weil dieſe 
von ihnen feſtgeſetzt ſind, um ihren 
Stand in Tüchtigkeit zu erhalten, 
und daß niemand, der zu dieſer 
ſtädtiſchen Gerichtsbarkeit der Hand- 
werker gehört,ohne Einwilligung 
des Ältermanns der Kleinen 
Hilde Aufnahme finden möge. 
Wir beftimmen, daß jenellrfunde und 
alles, waste enthält, wenn undfo weit 
es bei ihnen herfönimlich gewesen ift, 
gebührend in Kraft und Macht weiter - 
beftehe, und thun allen und jeglichen, 
fo daran gelegen, in Sonderheit aber 
dein Kath der Stadt zu wiffen und 
befehlen, dag fie der Kleinen Gilde 
alles diefes, fo weit es dem gemeinen 
Rechte nicht widerftreitet, in vollen: 
Beftande erhalten und erhalten laffen, 
damit es für die Gerechtfame aller, 
denen daran gelesen, Verückſichtigung 
finde. In Urkunde und zum Zeug⸗ 
niß der Wahrheit haben wir gegen- 
wärtige Schrift mit eigener Hand 
unterfibrieben und die Siegel unferes 
Königreihs und des Großfürften- 
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Littuaniae subappendi jussimus. 
Datum Rigae die ultima mensis 
Aprilis anno domini millesimo 
quingentesimo octuagesimo se- 
cundo, regni vero nostri anno 


— ç — — — — — — —— — — 


thums Citauen unten anhängen laſſen. 
Gegeben zu Riga am letzten Tage 
des Monats April im Jahre des 
Herrn eintauſend fünfhundert zwei 
und achtzig, im ſechſten Jahre unſerer 


sexto. 
[£in?s unter der Plica:] Ste- 
phanus rex. 


föniglihyen Regierung. 

[tin?s unter dem Bug die 
eigenhändige Unterfchrift:] Stepha- 
nus, König.*) 


— — — 


14. Die Übergabe der Jacobikirche an die Katholiken. 


Die Bürgerfhaft hatte, im guten Glauben, daß die lutherifche Kirche 
unter dem neuen herrſcher nicht gefährdet fein würde, vertrauensvoll ihre 
Suflimmung zu den Abniachungen gegeben, jedoh war man überrafdt, 
als der König bei feiner Anmefenheit in Riga, wider Erwarten die Aus» 
lieferung der Jacobikirche an die Katholifen befahl, und bei der Erflärung, 
daß er in einem befonderen Diplom ſich folches refervirt hätte, fchuldigen 
Gehorſam verlangte. Hart bedrängt, übergab fodann das Nathsglied 
Pr. Welling nicht nur die Schlüffel der Jacobikirche dem WMWeihbifchof, 
fondern es wurden auch der Kirchhof nebſt fieben Häufern und die Marien: 
Masgdalenenfirhe, ſammt dem Liftercienfer- Klofter mit allen Gebäuden, 
Befeftigungen und Einfünften, innerhalb und außerhalb der Stadt, der 
fatholtfhen Kirche übergeben. Zugleich fanden fih nun auch die Jeſuiten 
wieder in der Stadt ein, wo denn der gefürctete Jeſuit Antonius Pof: 
farini — fpäter Cardinal — ein fhlimmer Rathgeber des Königs, feine 
SHfentlibe Ihätigfeit damit beganı, dag die Iefuiten nach kurzer Seit ein 
von ihnen geftiftetes Collegium in Riga eröffneten. 

War die Erregung der Gemeinde ſchon groß, fo fteigerte ſich diefelbe 
zur Erbitterung gegen den Rath, den man nunmehr befehuldigte, bei den 
Abmachungen die Antereffen der Gemeinde, wie der lutherifcben Kirche 
nicht gehörig wahrgenommen zu haben, fondern durh Entgegennahme von 
perfönliben Ehrungen und Poftbaren Geſchenken vom König von Polen 
die Stadt nah feinem Gefallen ihm in die Hande aeliefert zu baben. 


°, Die Orisinal-Urfunden auf Peraament von den Jahren 1332. 1300, 1582 befinden 
ib im Gilden ˖ Archiv. 


4* 


59 Die Erbitterung der Bürgerfhaft und die Kalenderunruhen. 





15. Die Erbitterung der Bürgerfchaft und die 
Kalenderunrubhen. 


Als nun der König nad) 50-tägigem Aufenthalt die Stadt Riga 
verlaffen hatte, wurde bald darauf — um der päpftlihhen Aufforderung 
nachzufonımen — vom König die Einführung des neuen gregorianifchen 
Kalenders in Riga befohlen, und der Statthalter, Cardinal Radzivill, 
beauftragt, über die genaue Erfüllung diefes Befehls in Riga, wie im 
übrigen Eivland, zu wachen. hierdurch artete die Unzufriedenheit in 
Empörung aus, da man allgemein annahm, daß die Einführung des neuen 
Kalenders einen Patholifchen Hintergrund habe und man vom Papfte 
durchaus nichts wiffen wollte. Der Statthalter drang auf die Einführung; 
der Rath, der fhon 2 Jahre gezögert hatte, forderte endlich vom geiftlichen 
Minifterium ein Gutachten ein, und der Überpaftor Georg Neuner, 
welcher fein Parteimann war und fchon einmal fein Gutachten an den 
Rath dahin abgegeben hatte: „Es fei beffer eine Kirche freiwillig ab» 
zugeben, als zur Abtretung aller Kirchen fchlieglih gezwungen zu werden,” 
glaubte auch in diefem Salle dent Rathe mittheilen zu müffen, „daß eine 
Kalenderverbefferung augenfheinlihb nothwendig und nicht zu ver 
werfen fei.” Darauf hin wurde Weihnachten 1584 nah dem neuen 
Kalender in den Kirchen gefeiert; die Kirchen blieben aber leer, der PSbel 
wurde mit Gewalt hineingetrieben, allgemeine Wuth bemächtigte fih der 
Einwohner, die katholiſche Jacobifirche wurde überfallen, die Kirchenfenfter, 
Stühle ıc. ıc. wurden zertrümmert und nur mit großer Mühe fonnte die 
Wache des Tumults Herr werden, bei welcher Gelegenheit, wie die Chronif 
berichtet, auch einige verwundet, und zwei Barbiergefellen gefangen gefegt 
wurden, wobei der Gerichtsvoist mit Steinen geworfen, ohne daß die 
Chäter entdett werden fonnten. Die Gemeinde ging Weihnachten und 
Neujahr wie früher zur Kirche, aber es war fein Prediger da, was wieder 
zu herben Äußerungen und Schmähungen Deranlaffung gab. Der Rector 
der Domſchule, Heinrich Miller, hielt in feinen Räumen an diefen Tagen, 
zum Ürgernig des Raths, Andachten ab, welche viele Theilnchmer fanden. 

Das waren die ASuftände jener ‚Seit in Kiga, die man heute noch 
mit dem Namen Kalenderunruben bezeichnet. Diefe Unruhen hatten 
aber mehr einen religiöfen, als politifben Charafter, da durch die Kalender: 
einführung die ſchon längft vorbandene Unzufriedenheit der Gemeinde neue 
Nahrung erhielt. Der alte Kalender blieb denn auch bis heute in Riga 
beftehen und obsleihb König Sisismund 1589 zum zweiten mal die 
ſchleunige Einführung des neuen Kalenders anbefabl, hatte der Rath dem doch 
nicht Folge gegeben, ſodaß es ſchließlich beim alten Kalender verblieb, in Solge 
deffen wir mit 15 Lagen gegen den gresorianifchen Kalender zurück find. 


Die Erbitterung der Bürgerfhaft und die Kalenderunruhen. 53 


Wenn auch die Kalendereinführung feine Deranlaffung zu erneuerten 
Unruhen gab, fo war die Empärung gegen die Obrigkeit doch einmal in 
Gang gebraht und daher die bisherigen Ausfchreitungen nur die Dorboten 
für die nachfolgenden Greuel- und Mordfcenen. 

Das allgewaltige Rathsglied, Burgaraf Nicolai v. Ed,“) war 
während der Weihnahtsunruhen nicht in Kiga gewefen, als er nun aus 
Lithauen zurüffchrte und von dem Tumult in der Jacobifirche erfuhr, 
wollte er ein Erempel ftatuiren und ließ den Domfchuldireftor Heinrich 
ATSller, welcher auf Seite der Bürger ftand, auf das Rathhaus citiren 
und fchlieglih dort verhaften. Als die Kunde hiervon unter die ſchon 
aufgeregte Menge drang, war fein Kalten mehr und da die Vorftellungen 
und Drohungen zur Sreilaffung ihres Parteimannes nichts halfen, ftürmte 
fie das Rathhaus, zerbrach die Thüren, befreite den Nector und führte 
ihn im Triumph nach feiner Wohnung. Diefe Revolte hatte gezündet; 
fie verbreitete fib bald über die ganze Stadt und fteigerte die Dolfswuth 
immer mehr. 

An die Spise diefer Bewegung ftellte fib Martin Gieſe als Dolls» 
tribun, dem Hans zum Brinfe zur Seite ftand, welcher dem Stadtälter- 
mann großer Hilde Peter Raſch 1555 im Amte gefolgt war, während 
Martin Giefe, ein Advofat”*), erft Sefretair der großen Gilde und dann 
1588 zum Ültermann an Brinfe's Stelle gewählt, das aufrührerifche Volk 
und die Gemeinde auf feiner Seite batte. Zunächſt bemächtisgte fih ein 
wüthender Pobelhaufe des Oberpaſtors Georg Neuner und mißhandelte 
denfelben faft bis zu Tode; fodann wurden die Kathsglieder Bergen, 
Taftius, Welling und E82, welche befchuldist wurden, ihre eigenen 
Intereffen mehr, wie die der Stadt wahrgenommen zu haben, unter Gericht 
geſtellt. ER war fhon nah Polen geflüchtet; Caſtius, welcher im Schloffe, 
das durch einen Wall von der Stadt getrennt war, Schuß gefunden, wollte 
ebenfalls entfliehen, weil er ſich dort nicht ficber fühlte, wurde aber in der 
Nacht auf den 13. Juni auf der Düna in einem Boote, in Bauerntracdht 
verfleidet, ergriffen und direft auf's Rathhaus in die Sisung des Raths 
geführt und in Haft geſetzt. Die Situation war fchretlih; der Rath konnte 


® Derfelbe bat im Jahre 1592 „Eds Wittwen Convent“ für die Schmefterfchaft der 
St. Jobannisailde aeftiftet. für welches ein neues Baus an der Scharrenſtraße, an der Ede 
aegenüber der St. Johannis · Kirche, erbaut wurde. Der Bau, wie er noch heute feinen 
Awed erfüllt, wurde 1593 beaonnen und 154 beendet, fo da am 29. September 1596 die 
erftien Eonventihweitern eingeführt werden fonnten. Aur Seit befommen dort 13 Wittwen, 
der Schweſterſchaft der St. Johannisgilde anachöriae bilfsbedürftige Glieder, ein Afpl, 
fowie baures Geld zum Unterhalt, fo dag die St. Johannisgilde nur in danfbarer Weife 
des erwähnten Buraarafen Nicolai von ER zu acdenfen Deranlaftuna bat. 

2BGieſe butte in Köniasbera. Wittenbera und Belmftädt die Rechte ſtudirt und 
war 1584 nach feiner Daterftadt Riga zurückgekehrt. 
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fid) deffen nicht erwehren, über feine eigenen Collegen peinliches Gericht 
zu halten, da Giefe, der das Dolf und die Gemeinde hinter fi) hatte, die 
ganze Macht in Händen hielt, den Derhandlungen beimohnte und diefelben 
in feinem Sinne beeinflußte. Um Geftändniffe zu erzwingen, wurden auf 
Deranlaffung Giefe's, Taftius und Welling verfchiedene mal zur Tortur 
nach dem „Peinthurm” (Sandthurm) geführt, obwohl fie ſchon durch die 
Drohung dorthin geführt zu werden alles ausfagten, was Giefe wollte, 
freilih aber fpäter als unwahr widerriefen. Es half aber alles nichts 
und mußten beide wiederholentlich der Tortur unterliegen, was damit endete, 
daß auf Dringen Gieſe's fchlieglih Taftius zunt Tode, und zwar durch 
lebendige Diertheilung, verurtheilt wurde, welches Urtheil jedoch nad) 
langen Derhandlungen auf Hinrichtung durdy das Schwert gemildert wurde. 
Gegen Welling trat Giefe infofern milder auf, als er ihm das Keben zu- 
fiherte, fobald er alles fagen würde, was Giefe begehrte, was er denn 
auch that. Als er nun bei Gericht diefelben Ausfagen machte, wie es ja 
nicht anders fein konnte, wurde Welling trogdem auf Antrag Gieſe's ebenfo 
verurtheilt wie Taftius, fo daß beide demnady am Nachmittag des 27. Juni 
1586 zwifhen 3 und 4 Uhr auf den Markt, wo die Bürgerfchaft in Rüftung 
ftand, zur Hinrichtung abgeführt wurden. Als Taftius durch den Schwert. 
fhlag geendet und Welling niederfnieend feine Unfchuld betheuerte, mußte 
fih das Gewiſſen in Biefe geregt und an fein Derfprehhen gemahnt haben, 
denn Welling wurde aufgehoben und mit Bewilligung Giefe’s und Brinke's 
als frei in feine Wohnung zurüfgeführt. 

Dod die Geifter, die Giefe heraufbefhworen, waren nicht mehr zu 
bändigen, fie waren mächtiger, als er erwartet; dazu fam noch, daß der 
Rathsherr Sit, ein „Streber,” welcher eine zweifelhafte Rolle fpielte, die 
Maffe aufheste und den Aufruhr ſchürte. Eigenmächtig fielen dann die 
Empörer in Welling’s Haus, zerrten ihn aus dem Bett und fchleppten ihn 
in’s Gefängniß zurüd. In der Nacht auf den 29. Juni, um 2 Uhr, führte 
man Welling nochmals in den Peinthurm und erpreßte ihm durd die 
Solter das Geſtändniß feiner angeblihen Schuld; dann fchleppte man ihn 
nah 6 Stunden der Tortur wieder auf's Nathhaus und las ihm feine 
Bekenntniſſe vor. Giefe war in eime fchlimme Lage gerathen, da die 
Gemeinde auf den Straßen tobte und an Welling's Stelle Giefe's Kopf 
forderte, fo daß Gieſe und Brinke nachgeben mußten, worauf der Rath 
am 50. Juni fein früheres Urtheil beftätiate und Welling am I. Juli 1586 
sleichfalls dem Henker überlieferte. 

Über den Bürgermeifter Bergen war noch fein Urtheil gefällt, da er, 
alt und krank, nicht fo ſtrengem Verhör unterworfen werden fonnte und 
ſich daher noch in Daft befand. Nachdem alles zu feiner Rettung Auf 
gebotene erfolglos geblieben war, gelang es endlich der Kift feiner treuen 
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Gattin ihn zu befreien. Nach erlangter Erlaubnig ihren Mann im Kerfer 
zu beſuchen, aing fie am 5. Septeniber 1586 zu ihm in’s Gefängnig, ver- 
taufchte mit ihm die Kleider, widclte ihm ein großes Tuch um Baar und 
Bart, und fo gelang es dem alten Bürgermeifter zu entfonımen. Als man 
den Betrug entdette, befand ſich Bergen fchon in Sicherheit, während die 
Srau, als treue Gattin, von den Schrefensmännern achtungsvoll behandelt 
und ohne jegliche Beläftigung entlaffen wurde. 

Mit der Hinrichtung von Taftius und Welling, welche fih des ihnen 
zur Caſt gelegten Dergehens nicht für fchuldig erfannten und feinesfalls 
eine fo harte Strafe verdient hatten, fowie der Flucht Bergen's und Eck's, 
der Austreibung des Kathsgliedes Kannes und der Abreife Nyenſtädt's, 
Otto von Mleppen’s und anderer Gefinnungsgenoffen, hatte der demagogifche 
Dolfstribun Martin Giefe die ganze Macht vollftändig in feinen Händen. 
Es follte aber nicht lange fo bleiben, dann erfolgte der Rückſchlag und 
das vergoffene Blut wurde gefühnt, indem die Dolfsverführer ebenfalls auf 
dem Schaffot ihr Leben einbüßen mußten. 

Giefe mochte fich felbft fagen, dag feine Macht einen unfichern Boden 
batte und dag namentlich fein feftes Auftreten gegen die Jeſuiten und die 
fatholifhe Kirche nicht geeignet fer, die Schretensherrfchaft vergeffen zu 
machen und die Gunft der Reichsregierung und des Königs Stephan für 
weitere Maßnahmen zu gewinnen. Gieſe hatte ſich demnach ohne Wiffen 
des Naths, heimlih nah dem lutheriſchen Schweden gemacht und ver- 
fuht, dem König von Shweden, Johann II., im Namen der Rigafchen 
Gemeinde, wie er angab, die Stadt Riga anzutragen, fam aber mit dem 
König nicht zufammen und wurde feine Sache auch fonft von den maß» 
sebenden Perfsnlichkeiten nicht fympatbifb aufgenommen, fo daß er im 
Mai 1587 unverrichteter Dinge nah Riga zurückkehren mußte. 

Inzwiſchen hatte fib nun die Situation wefentlib geändert; König 
Stephan war während der ‚Seit acftorben, fo daß ein neuer König erwählt 
werden mußte, an deffen Wahl ſich auch die Stadt Niga zu betheiligen 
hatte. Don drei zur Wahl geftellten Landidaten wurde ſodann im Reichs- 
tage Sigismund Wafa, Sohn des Königs Johann III. von Schweden, 
zum König von Polen erwählt und am 28. December 1557 in Krafau 
gekroͤnt. Als nun aub in Riga dem neuen KSnig feierlichft gehuldigt 
werden follte und die Glocken in allen Kirchen läuteten, weiserte ſich die 
Gemeinde, indem fie bei der Anſchauung beharrte, dag, wie König Stephan 
feiner ‚Seit, jezt aub König Sigismund vorerſt die Stadtprivilegien, fowie 
die Rechte der lutherifhen Kirche beftätizen müffe, che die Buldigung er 
folgen PSnne. Gieſe ftand noch inımer auf der HShe feiner Macht, fo daß 
er in der Faſtnachtsverſammlung 1538 zum Ältermann der Großen Gilde 
erwählt wurde. Auh während feiner heimlihen Fahrt nah Schweden 
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hatte er die Vürgerſchaft hinter ſich, woraus dieſelbe auch dem Rathe 
gegenüber, als Gieſe wegen dieſer Reiſe von Rathe zur Verantwortung 
gezogen wurde, fein Hehl machte. Dieſe Demonſtration hatte wieder viel⸗ 
fache Verhandlungen zwiſchen der Stadt und dem König Sigismund, durch 
gegenfeitige Delegirte, zur Solge, weldye fid) aber fehr verzögerten, ohne 
einen friedlichen Abflug zu finden. König Sigismund, weldyer ja genaue 
Kenntniß von den Beftrebungen Giefe's in Schweden durch feinen Pater, 
König Johann III. hatte, traute ihm nicht und fah ſich daher veranlaßt 
energiſch einzufchreiten, fandte Truppen unter Jürgen Sarensbah und 
Regierungs-Conmiffarien in die rebellifche Stadt und erzwang die Herftellung 
der alten Derfaffung mit dem Rathe wieder nad) alter Weife. 

Die Rädelsführer Martin Biefe und Hans zum Brinfe wurden unter 
Gericht geftellt, zu welchen: der König zwei Würdenträger Polens, Leo 
Sapieha, Großfanzler von Kithauen und Scverin Bonar, Kaftellan von 
Bielst, nah Riga gefandt hatte, um auch zugleich die Händel Riga's zu 
fhlihten. Am 17. Juli 1589 trafen fie mit 150 Kriegsfnechten in Kiga 
ein, anı 22. Juli begann das Verhör, am 31. Juli wurde zuerft Giefe, 
am 1. Auguft ſodann Brinfe in den Sandthurm geführt und gefoltert, 
wo fie alles, was man von ihnen verlangte, ausfagten. Sehr grapirend 
lauteten die Anfchuldigungen gegen den Kathsherrn Nicolai Sit und 
den Dr. Stopius, welhe fortwährend zum Aufruhr gehest und als 
Urheber aller Ausfchreitungen angegeben wurden. Am felben Tage, den 
I. Auguft, wurde von den Commiffarien auch das Urtheil gefällt: Giefe 
und Brinke follten geviertheilt und ihre Köpfe zum abfchrefenden Erempel 
auf einen Pfahl geftett werden, was aber nach fchwierigen Derhandlungen 
fpäter gemildert und fie am 2. Auguft, zwifchen 3 und 4 Uhr morgens, 
auf dem Marktplaß hingerichtet wurden. Kine doppelte Reihe polnifcher 
Soldaten umftand den Marktplatz, die Musketen hielten fie in Bereitfchaft 
und die brennenden Lunten in der Hand, um im Yothfalle auch etwaigen 
Dolfsaufftand beseanen zu können. Don ihren Beichtvätern begleitet, in 
Trauermäntel gehüllt, kamen nun Giefe und Brinfe aus dem Rathhaufe 
und wurden in den Kreis geführt. Brinke ſchien heiter, Gieſe näherte fich 
ihm um Abſchied zu nehmen, worauf Brinfe ihm die Hand reichte und 
fprab: „Höre Bruder, ih bin vor Dir Altermann gewefen, fo gebührt 
mir denn die Ehre, dag ib vor Dir ache und der Erfte fei.” Giefe 
nickte zu; fie traten fodann zum nebenftchenden Scharfrichter und händigten 
Jeder demfelben ein Goldſtück ein; darauf trat Brinfe auf den aufgefcbütteten 
Sandhaufen und empfing den Lodesftreih. Gieſe blickte noch zögernd umher, 
die Aufresung im Dolfe fteiserte fih, da gab der Großkanzler, welcher 
vom Natbbausfeniter die Scene überwahte, ein Zeichen, Gieſe fchauderte 
zufanımen, faßte ſich aber bald wieder; auf den Sandhaufen geführt, Priete 
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er nieder zum Gebet, der Scharfrichter erhob den Arın, das blanfe Schwert 
bliste dur die Luft und das Haupt Gieſe's rollte in den Sand. Die 
Ceichname wurden fchnell fortgefchafft; Gieſe wurde in der Domkirche und 
Brinke in der Petrifirche beigefeßt, da die Gemeinde ſich fagte, daß beide — 
nach ihrer Auffaffung — für die Intereffen der Bürger und ihrer Kirche 
gefämpft und ihr Keben geopfert hatten. 

Auch von der Kleinen Gilde hatten Bürger hervorragend an dem 
Aufruhr theilgenommen, namentlich der Sinngießermeifter Hans Seng—⸗ 
eifen und der Büchfenfchmied Berendt Dfterhold. Sengeifen wurde die 
Cortur erlaffen, jedoch am 8. Auguft 1589 zum Tode verurtheilt, am 
andern Tage hingerichtet und am 11. Auguft in St. Peter begraben, 
während Oſterhold mit dem Keben davonkam und eine mildere Strafe erhielt. 

So hatte denn die fiebenjährige Schretensherrfhaft in Riga — von 
1532 bis 1589, — melde man mit dem Namen VKalenderunruben bezeichnet, 
ihr Ende erreicht, viel Blut war gefloffen und viel Samilienunglüf herauf: 
befbworen.*) 

Jet galt es wieder verfähnend, geordnete Zuſtände zu fehaffen. Die 
Commiffarien gingen ihrem Auftrage gemäß fofort daran die Händel mit 
den Rath und der Vürgerſchaft aus dem Wege zu räumen. Zunächſt 
galt es der Obrigkeit, dem Nath, wieder die nöthige Autorität zu ver- 
ſchaffen, feine Stellung wieder zu Präftigen und Maßregeln einzuführen, 
welche es der Gemeinde ſchwer möglih machten, das Regiment wie in 
lesterer Zeit wieder in ihre Bände zu befonmten. 

Die Berathungen und Befchlugfaffungen in Bemeindeangelegenheiten 
wurden gewshnlih in jeder Gilde für fib vorgenommen, in befonderen 
Sällen fanden jedoh auch gemeinfhaftlibe Derfanmtlungen beider Bilden 
ftatt. Daß derartige Beratbungen im Miaffenverfanmmlungen nicht immer 
erfprieglih fein konnten, ift einleuchtend, andrerfeits fonnten diefelben auch 
gefährlihb werden, denn ſolch eine große Verſammlung ift leicht durch 
zundende Keden in Erregung zu bringen, die, wenn fie erft größere Dimen- 
fionen angenommen hat, nicht mehr Leicht zu befcbwichtigen ift, wie foldhes 
die leuten Unruhen zur Genäfüge beftätiat haben. Der Rath hatte 
ſchon länsft das Gefahrvolle diefes Zuſtandes erfannt und daher auch 


°. Die Ältermänner beider Bilden in diejer Schredenszeit waren: 


in der Großen Gilde: in der Kleinen Gilde: 
Bans Srertugl...... von 1379 bis 1541 Georg Winter... .. von 157% bis 1580 
Roloff Ströder .... . 158, 158 Bans Wefterbera. ... „ 1580 „1582 
Peter Raffe oder Raſch 1585 „ 1585 GBeoraius Brauer... . m2 1588 
Buns zum Brinfe ... . 1583. 158 Goitſchaldt Schröder... „ 1583 „1585 
Martin Giefe...... „han 518g Daniel Gieſe. .. ... „ 185 „1580 


Jobann Schomann. .. . 1540. 1542 Beinrib Chor Wilde . „ 15re —_ IHR 
Nötger v. Depnbrod . „ 1592 „ 159% , Simon Steffens .:.. „ 1588 „ 1590 
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angefangen die Verathungen zunächſt mit den Ältermännern allein zu führen, 
um ein Einverſtändniß zu erzielen, ehe die Sache an die Vürgerſchaften 
zur Beſchlußfaſſung gelangte. Dieſer Verſuch hatte den gewünſchten Erfolg, 
weshalb der Rath auch jetzt, bei der Schaffung einer neuen Ordnung, das 
Princip zur Geltung zu bringen ſuchte: den Schwerpunkt bei allen 
Sachen in die Älteſtenbank zu verlegen, da mit dem Ältermann und 
den Älteſten leichter eine Derftändigung über ſchwierige und wichtige Ange- 
legenheiten zu erreihen möglich war. Den Conmiffarien gelang es denn 
auh in diefem Sinne eine Perftändigung zwifchen Rath und Bürgerfchaft 
herbeizuführen. 


16. Der Severinfche Dertrag und die Reorganifation 
der Alteftenbant. 


Dem Severinfchen Dertrag, welcher fib im Gilden-Archiv in 11 Ab» 
fchnitten befindet, find folgende zwei Abfchnitte entnommen und geben bier 
die befte hiftorifche Auskunft über diefe, die St. Johannisgilde betreffende 
wichtige Angelegenheit. 


Abſchnitt 10. Don allgemeinen Rathſchlägen. 


Wenn allgemeine Stadthändel zu berathfchlagen fürftehen, follen die- 
felben hinfort nicht von gantzen Gemeine, wie bißhero, befondern nun und 
zu ewigen Heiten von dem itzo erfohrenen und fünfftig wefenden Ausſchuß 
zu Rathhaufe durch ordentliche genommenen Ju und Abtritt beratfchlaget 
und tractiret werden. 

Es follen aber hinfürter Fünfftig zum Ausfhuß nicht mehr als vierzig 
von großen und dreyfig von PFeinen Stuben, find zufammen ftebenzig, ge- 
nommen werden, die denn auch, wie in anderen Städten gebräudjlich, von 
Anzahl ihren Nahmen als fiebenzig Männer haben und halten follen. 
Jedoch foll der itzige Ausfhuß an der Fahl bleiben, big durch tödtlichen 
Abgang die Fahl auff fiebenzig gemiltert wird. 

Und warn von den fiebenzig Perfonen des Ausfchuffes ein oder mehr 
Todes verfallen, follen die übrigen von jegliber Gülde-Stuben in Stelle 
einer jeden abgesangenen Perfon fechs, die unverdächtige und gnügfame 
befeffene Gülde-Brüder fein, E. E. R. aufm großen Gülden präfentiren 
und vorftellen, aus welchen dan E. E. R. foriel wiederumb, als dann 
Perfonen mangeln, wehlen foll und will. 

Was aber die TO Männer alfo mit E E. R. einhellig ſchließen 
werden, darein joll die gante gemeine Bürgerfihaft und gantzer Rath ohne 
einige rück und wiederfpreben jimpliciter gehalten fein. 
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Crüge fih es aber zu, daß E. €. R. und der Ausſchuß ungleicher 
Meinung fein würde, in folchen Fall foll das alte gehalten werden, diefer 
geftalt: nemlih warn E. E. R. mit dent Ausfchuß einer Gülden einig. ift, 
daß alsdenn der ander Güldenausfhuß zu weichen fchuldig, und in dem- 
felben, was zwo Stände befdhloffen, ſich nicht zu wiederfegen mächtig fein foll. 

Würden aber beyder Bülden-Ausfhuß mit einander einig, und €. 
E. R. wiederich oder einer andern Meinung fein, fo follen in Betrachtung 
€. € R. Hoheit und alter Gewohnheit, daß alle Rathfchläge zur Der- 
befferung €. €. R. eingebracht werden, fehs Perfonen aus den Rathe 
und ſechs von beiden Stuben, nehntich drey Elterleute und Elteften, und 
drey der Bürger zufammen tretten, und was alfo in Politifchen Stadt. 
Händeln von denfelben benannt und befchloffen wird, daffelbe foll feft und bündig 
fein, nicht weniger als wäre es von gantzen Nathe und Ausfchug beftetigt. 

Damit aber foll die Zuſammenkunfft der gangen gemeinen Brüder: 
fhaft nicht gan und gar verboten fein, fondern da wichtige Sachen, welche 
der allgemeinen Brüderfchaft fund zu thun vom Ehr. RB. und Ausfchuß 
zugleih vor nsthig erachtet würden, follen ihnen diefelben zwar angemeldet 
werden, fie aber follen die vom E. R. und berührten Ausſchuß befchloffene 
Meihnung zu ändern oder umbhzuſtoßen feinesweges mächtig, fondern den 
Schluß zu folgen ſchuldig fein. 

So foll auch im Saftelabend Stewing und Michaelis die Lafelgülde 
nach dem alten zu halten der gemeinen Bürgerfihaft unverboten fein. 

Es follen aber die Elterleute bey Derluft ihres Amptes und ernfter 
Straffe noh den Ausſchuß, noch die gantze gemeine Vürgerfchaft zu ver: 
boden mächtig fein, fie haben dan zuvor den Herrn worthabenden Bürger: 
meifter mit treuliber Dermeldung der Puncten, fo berathſchlaget follen 
werden, angejeiget, und das in des Vürgermeiſters, oder da er fih es 
verweigert, E. E. N. Fulaß erlanget. 

Es foll auch umb allerhand Derdahts und Gefahr willen die Ge 
meine oder Ausſchuß ſich nicht unterftchen, noch in gemeiner Stadt oder 
Gülde-Stuben, viel weniger in Privatfachen, vor €. E. R. zu tretten oder 
zu fommen, fie fein dann fonderlib dazu vom E. Rade beruffen, bey 
Leibes-Straffe und Derluft aller Gülden⸗Gerechtigkeit. 

Sonften follen alle andere winfelmäßige Rathſchläge, Tag und Nächt— 
libe Conventiculs und Jufammentünfften (wozu dan fonderliche Corricaeı 
und Auffeher vom E. R. beftellet werden) gänglib verboten und bey un- 
nadjläßiger Keibes-Straffe hiemit abgefchaffet fein. 

Und ift dabey fonderlich beliebet und einhellig gefchloffen, daß die 
Gemeine diefelben fo heim oder Sffentlibe Practiquen und Rathſchläge 
wieder ihre hohe und Stadtobrigfeit treiben, oder zu treiben Urſachen geben, 
und fuchen, auch fih der Profcribirten, infonderheit aber der beyden Stadt. 


60 Der Severinfche Dertrag und die Reorganifation der Alteftenbanf. 
verräther Giefen und Brinfen mit Derthädigung annchmen würden, nicht 
mit Gewalt vertreten oder verbitten foll, fondern vielmehr nebenft 
E. E. R. big zur Erecution der verdienten Keibes-Strafe verfolgen wolle, 
dantit ja feinem aufrührifchen Beginnen Plag und Gelegenheit abermahlen 
bey uns einzufchleihen möge gegeben und geftattet werden. Das neue 
Haug nach Gelegenheit der Zeit zu öffnen und zu fchlieffen foll E. €. R. 
allewege neben den Ausfhug mächtig fein. Die Ordnungen aber des 
Baufes an ihm felbft belangende, foll zu feiner Heit vorgenomnten werden. 


—- on — — — 


In den alten Nachrichten, welche geſammelt und in einem Buche bis zum 
Jahre 1690 von einer Hand gefchrieben worden find, lieft man folgendes: 

„Nun iſt auch bei der erften Sundation der Ordnung für gut befunden, 
dag ein Ausfhug aus der Bürgerfchaft möchte gemadht werden, nämlich 
von der Großen Gilde 40 Mann und von der Kleinen Bilde 30 Mann, 
fo Eltefte benamet feien, weilen felbte aus den älteften Bürgern erwählet 
worden, und wird aus diefen, bei jeder Bilde einer erwählet fo das Wort 
führt und der wird genannt Ältermann und wenn er zwei Jahre das 
Amt getragen, fo danket er ab und fo die Bürgerfchaft will, Pönnen fie 
ihn wieder oder auch einen andern wählen.” 


Abſchnitt 11. Don gemeinen Einfünften und Kaftenverwaltung. 


Soviel als der gemeine Kaften belangend, derfelbige foll in demfelben 
Gebrauh, wie er vor Alters angerichtet und beftelfet ift, bleiben, nemlich 
daß alle Bürgerlihe und Weinaccis, wie die von E. R. angeordnet und 
noch fünfftig würde angeordnet werden, und was von Alters in den Kaften 
gehörig dareinfliegen und fleißig aufgefanmelt werden foll. Worbey dan 
zwo Perfonen des Rathes, als nemlih ein Buchhalter und ein Inſpector, 
deme die Erecution der ausftändisen Schulden befohlen fein foll: denfelben 
foll ein Schreiber aus der vornehmften Bürgerfchaft, und fo es nöthig ein 
Subftitutus zugeordnet werden. 

Überdiefes follen auch wochentlihe nah dem Alten zwo woltüdhtige 
und gnugſame angefeffene unverdahte Perfonen aus der Bürgerfchafft als 
einen von der großen, und einen von der Meinen Gilden-Ausfhuß wechlel- 
weife dabey firen und Aufjiht haben. 

Die Wahl aber der Sechs zum gemeinen Kaften gehörigen Perfonen 
foll beim Ausfhuß bevder Hilden ftehen, jedoch follen fie E. E. R. durch 
den Ausſchuß präfentirt, und dafelbft beftetigt werden. Und gleich wie 
beide Rathsperſonen einen Schlüffel zum Kaften, alfo follen aud beyde 
Elterleute den andern bey fib in Verwahrung baben. Die Außgabe aber 
foll auf Befehlib E. E. Ratbes zu der Stadt Beftem vom worthabenden 
Bürgermeifter außzukehren befohlen werden, foll jeder Zeit mit Wiffen und 
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Willen der beyden Elterleute entrichtet und ſonſten ohn Vorwiſſen derſelben keine 
Gelder daraus gezahlet oder auch aufgenommen oder Schulden gemachet werden. 

Wenn aber zu bezahlen der Stadt-Schulden oder Außrichtung anderer 
Nothwendigkeit Geldes-Miangelung befunden würde, fo foll der Ausfhug 
auf E. E. R. Porfchlag durdy Schoß und ander gebuhrliche Mittel Gelde 
zu machen fich willig und befchwerlich bezeigen, damit €. €. R. von der 
Stadt-Lreditoren unbefchweret fein und bleiben möge. 

Und foll alfo die Auflagen, fo ißo bemilliget, fo woll audy die fo 
E. € R. mit dem Ausfhuß Pünfftig noch verordnen möchte, beftandig 
bleiben, biß fo lange fich die Stadt ihrer Schulden wird entlediget und 
entbrochen haben. 

Wann aud der Stadt Nothdurft erfordert, fo fol E. E. R. mit 
Bewilligung des Ausfchuffes Gelde auff die Kandes-Pauren zu nehmen, 
und unterpfändlich diefelben zu verfegen mächtig fein. 

Es follen aber die Vorſteher des gemeinen Kaften jährlich auff 
Martini dem Herrn Bürgermeifter, beyden Känmterern und beyden Elter- 
leuten in Beyfeyn der Secretorien Rechnung thun, diefelbe alfo eingenommene 
Rechnung aber man richtig befunden, und von dem Secretario unterfchrieben, 
fol von Niemand geftritten und angefochten werden. 

Sonften: foll alles nach dem Alten achalten werden, und fan E. ER. 
woll geſchehen laffen, da fonften die Gemeine Befchwerungen in ihrer 
Nahrung haben würden, dag der Gemeine Ausfchug diefelben Befshwerungen 
vorzubringen und mit E. E. N. fih darüber befcheidentlich zu vergleichen 
Macht haben foll. 

Und foll beyder Gülde augerhalb diefes Contractes und der drein 
verleibten General: und Special-Articul an ihren fonft habenden Schragen 
und Sreyheiten nichts abgehen oder benommen fein, das alfo oben ge 
fhriebene Ordnung nun und zu ewigen ‚Seiten fefte ftehen und bleiben foll. 

Wann dann folhbes alles und jedes, wie obftehet, Uns und zugleich 
ein Theil dem andern hiermit bey chriſtlichen Glauben, Ehren und Treuen, 
in allen Punkten, Claufuln und Articuln aufrichtig, ftete unverbruchlic 
und unmicderruflib zu halten, und darentgegen in feynerley Weife oder 
Wege zu handeln zugefaget und verſprochen, und darüber, darmit ja diefer 
Contract foriel beftändiaer fein möchte, haben fie denfelben mit PSrperlichen 
Eyden vor fib und allen ibren Nachkommen, die dan gleichfalls und jez 
lihbes befonders bey Erhaltung der Bürgerfchaft diefen Contract befhweren 
follen, beftetigt und vollzogen. 

Und foll alfo zu ewiger hriftliher Gedãchtniß und Begägniffe jährlich 
der Tag Sererini, an den dieſer Sübne und Sricde-Lontract zwifchen 
E. E. R. und Gemeine einbellig betroffen, bewilliset und vollenzogen 
werden, hocherfreulich celebriret und Bott dem Allmächtigen zu ewigen Lob 
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und Dank begangen und gehalten, auch diefer Contract am felben Tage 
€. €. R. und Gemeine öffentlich vorgelefen und errinnert werden. 

Haben alfo diefen bewilligten Contract, davon da nichts unbilliges 
zu finden, vermöge habender Königl. Autorität und Commiffion vor kräftig 
und beftändig erkannt, und zu Urfund der Wahrheit einem jedem heile 
diefes Dertrages ein Eremplar, als €. E. R. eins, und dem Ausfhug 
vom großen Gilde-Stuben auch eins, und denen vom Meinen eins, unter 
unferm anhangenden Siegeln und Handzeichen zugeftellet, unter welche auch 
fie zu fteter Haltung ihr Stadt-Siegel mit angehangen. 

Actum in Riga am Tage Severini, war der 26. Monatstag Augufti 
Anno Chrifti 1589. 


12. Neue Unzufriedenheiten der Bürgerfchaft. 


in erhöhter Weife wicder 
eingeräunt, der Bür- 
gerfhaft aber ihre 
bisherige Cheilnahme 
an den Berathungen 
ftädtifcher Angelegen- 
heiten ganz entzogen und 
den allgewaltigen Burg- in die Älteftenbänfe ver- 
grafen Nicolaiv. Et, legt, weil in diefem Der- 
dem Rathe feine alte ner —SÜü Beriäuft trage feftgefet war, dag 
Herrfchaft als Obrigkeit die allgemeinen Stadt 
angelegenheiten nicht wie bisher, durch die ganze Bürgerfchaft berathfchlagt 
werden follten, fondern durch den erwähnten Ausſchuß der 70 Männer, 
welche Alteften benannt wurden, eine Bezeichnung, die auch fehon früher 
vorkommt. Ja, der Kath war in feinem Intereſſe foweit gegangen und 
hatte es durchgefett, daß fogar der Eintritt neuer Glieder in die Große, 
wie in die Kleine Gilde nur durch den Rath gefchehen konnte, indem 
derfelbe behufs Aufnahme in die Gilden das Bürgerrecht, und zwar 
in jeder Gilde für ſich, ertheilte, ebenfo wie das Amtsgericht die Meifter 
in den Ämtern zu Gliedern der Kleinen Gilde ernannte, was auch bis zur 
Aufhebung des Kaths im Jahre 1889 fo gehalten wurde. Dazu fam, 
dag die längft angeftrebte größere Betheiligung an der ftädtifchen Sinanze 
verwaltung nur zum Theil befriedigt worden war, daher ſich bald eine große 
Unzufriedenheit in der VBürgerfhaft Fund gab und diefen Dergleich einen 
„teufliſchen“ Dertrag nannte. Der Rath, dem diefe Unzufriedenheit 
nicht angenchn fein Ponnte, lenkte denn auch bald cin, und fo kam ſchon 


Der  fogenannte 
SeverinfheDertrag, 
der „ewiges Dergef- 
fen und Dergeben“ 
in ſich ſchließen follte, 
hatte durch den Einfluß 
des an der Spitze ftehen- 
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am 29. April 1604 ein neuer Dertrag zwifchen Rath und Bürgerfchaft 
zu Stande, durch welchen viele Beftimmungen des Severinfchen Dertrags 
abgeändert und den Gilden eine vollftändig gleiche Betheiligung an der 
ftädtifchen Sinanzverwaltung eingeräumt wurde. 


18. Dertrag zwifchen dem Rath und der Bürgerfchaft 
im Jahre 1604. 


Der Dertrag zwifchen dem Rath und der Bürgerfhaft von 1604, 
welcher fih als Pergamenturfunde im Gildenarchiv befindet, lautet: 

Wir Burgermeiftere und Rathmanne der Könnigflichen Stadt Riga 
uhrkunden hiemit. Nachdem zwifhen uns an Einem, den Elterleutten und 
Eltiften, famıbt gemeiner Burgerfchafft beider Gildeftuben alhier Anders- 
theils, Irrungen entflanden, das wir diefelbe folgendergeftallt unter uns 
vertragen haben. 

Anfencklich, weill ſich ernante Burgerfchafft über den Severinischen 
Contract, alß einer Neuen Dienftbarfeitt beſchwehrett, und denfelben auff- 
zubeben gebeten. 

Ob wol folder Contract nicht von uns, fondern den Könnigklichen 
Commiffarien auffgerichtett, weill aber dennoch, fo lang der wehrett, Keine 
Vertraulichfeitt zwiſchen Ihnen und ung zu verboffen, So haben wir 
denjelben caffirt und auffgchoben, der foll nicht mehr aelefen, beſchwohren, 
nob das Jahrfeft Severini hinfüro nicht gehalten werden, dadurch fried, 
einigfeitt, Ruhe, wolftandt und die rechte Amnistiam, für fo viel Jahren 
perloffener Handel, zu ftiften. 

Das Regiment der Stadt foll, wie es von Alters geweft und noch iſt, 
permuege der Stadt Privilegien, frey- und gewohnbeitten, in ſolchem 
Stande unverrudett verbleiben. 

AUnftadt der Allgemeinen Vielfeltigen Gildeftuben Rathſchlägen, follen 
E£lterleutte und Eltiften, an der Zall Sechzig, darunter muegen woll fein, 
aber nicht darüber, es wehren dan zwey oder drei Perfohnen und nicht 
mehr, mit uns allein rathſchlagen; und wan ſachen vorfallen, daran der 
Stadt glimpff und unglimpff, mertlicher ſchaden oder frommen hangett, 
oder eine gemeine Vürde zu tragen, anftoffen mochte, die follen durch die 
Elterleutte und Eltiften, auff Zulaß des Worttführenden Burgermeifters, 
Jedoch vermittelft getreuer Dermeldung der Articul und Puncten, fo der 
Gemeine Jedesmahls follen proponiret werden, der Vurgerſchafft auff den 
Gildeftuben, ihr bedenten und guttdünten Altem gebrauch nach, darauff 
anzubsren, vorbracht werden, und wan diefelben Elterleutte und Eltiften 
uns dem Rath foldh bedenden wiederumb einbracht, fo follen ernante Elter- 
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leutte und Eltiften darauff der Stadt wolfahrtt und beften nad, fih mit uns 
einer entlichen meinung vergleihen. Sonften follen alle andere der Gemeine 
Fuſammenkünfften zu Ratbfchlagen gerichtett, nicht verftattet fein; fondern es 
foll das Consilium bei den Rath, Elterleutten und Eltiften verbleiben. 

Die Chur des Eltermans, lautt Ihres Schragens und den Elterleutten 
und Eltiften, die Wahl! der Derftorbenen unter ihnen felbft, thun wir ihnen 
hiermit nachgeben. 

Die itige Zahll aber bleibt, big durch todtlichen abgang diefelb auff 
vorbenante gelangett. 

Wir wollen uns auch mit einander einer Policey-Ördnung vergleichen, 
und wan diefelbe von der Kön. Wiayest. auff unfer beiderfeits anhalten 
confirmirt, folche in Sffentlihen Druck verfertigen. 

au welcher Heitt wir femptlib auch umb Natification des ab- 
gefchafften Contracts bei Höchftgedachter Kön. Wiayest. in Unterthänigfeitt 
anfuchen wollen. 

Imgleihen haben wir ihnen auff ihr anhalten zugelaffen, das fie 
zu der Oeconomie die Jhrigen muegen adjungiren, die Kand-Dogtey und 
alle andere der Stadt einfünfften, auch die Cammerey in gutte Ordnung 
bringen helffen, und das gemeiner Stadt-Porrath mit in der Elterleutte 
Derwahrunge fein foll, wie die Kaften-Ördnung weiter meldet; doch das 
die Semptlihe Amshere des Raths in ihrem Esse und Ordnung bleiben. 

Es follen aber Keine andere alß vermuegene gefeffene Burgere, mit 
Berilligung des ganze Raths, auch der Elterleutte und Eltiften, darzu 
geftattet werden. 

Mit der Düna-Reinigung hat die Stadt nichts zu fchaffen, fondern es 
werden die Jchnigen, welche ſolch werd auff ſich genommen, derentwegen 
den Könnigflichen Deputaten, ihrem erbieten nad, gutten Befcheidt geben. 

Unechte foll man Rottenweiß, ohne der Elterleutte vorwiffen, aus der 
Stadt nicht verftatten, der Eydt, Articulsbrief und Trummenfchlagh ift auff 
die Stadt gerichtett, und es foll einer der herre Burgermeiſtere als ein Haubtt 
der Miunfterey iedesmahll vorftchen. 

Man fol hinfüro die Burger wegen erhaltung der Knechte nicht engelen 
aufffürderen, fonder wir wollen uns eines anderen Mittels vereinigenn. 

Was auff die L.egationen gewandt, werden die Rechnungen, Instruc- 
tiones, Memorialen und Relationes außweiſen. 

Das Rigiſche Recht foll revidirt, in Ordnung bracht und fo viel 
mueglich die Sachen zu einem weitläuffisen Proceg verftatett werden; 
und es follen die Privilesia niemandt zur fchaden gereichen. 

Die Cehngüttere und beneficien wollen wir nicht nad aunft oder 
verwandtnüß, fondern nach verdienft, verliehen, und foll den Alten brieff- 
liben Uhrkunden, jo diefelben vorhanden, hiermit nichts benonmten fein. 
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Beide Gildeftuben wollen wir bei Ihren Schragen und Sreyheitten, 
welche ihnen in der Stadt-Privilegien beftettigett, handthaben. 

Im gleihen auff der Zunfften und gemwerten der Kleinen Stuben 
anhalten, die Böhnhafen abſchaffen, und der berüchtichten Perfohnen halben, 
wan fie desfelben überwiefen, die Execution ihnen nicht weigern. 

Jedoh das fie ſich auch folhem Schragen gemäß verhalten. Die 
Burgerfchafft mit der Uebernahme des unbilliyen Wercklohns nicht be- 
fhwehren, die vertrauten Sachen befürderen und bei fich zu ſchaden nicht 
liegen laffen. Bierjegen haben Elterleutte und Eltiften, damyt der gangen 
Gemeine beider Gildeftuben in billiger erwegung und anfehung Eins 
Erbahre Raths täglich für Gemeiner Stadtwolfahrt und auffnehmen tragen: 
der forge, mühe, verfäumbnig und arbeitt, zur anzeig dandbahre gemütts, 
wolgedahtem Einen Erbahre Rath heimbgefhoben, ſich felbften ein ge 
bührlich jährlih Deputat zu vermachen, davon Ihren Standt der Stadt zu 
Ehren zu führen. 

Darmit alle Irrungen, welche der obgenanten Articull halben ent- 
ftanden, zwifchen uns feint auffschoben, Jedoch vorbehaltlib der Königl. 
Mayest. hoche gerechtigkeitten und Kegalien, deren wir, da diefelbe hiermit 
interessiret, nichts benonnmen oder vergeben follen, können oder wollen, 
Ohne Arge Kift feftigflih zu haltende. 

Su UÜhrkundt haben wir Burgermeifter und Rath diefen vertragf 
mit der Stadt Inſiegell befrefftisen, durch unfern Secretarium unterſchreiben 
und Jeder Gildeftuben ein Exemplar zuftellen laffen. Actum Riga MDCIV 
am Stillen Sreytage. 1004. 

Unterfchrift der Urkunde 1604 April 6 (am ftillen Freytage), rechts 
unter dem Bug: Ex senatus et civium universorum consulto Laurentius 
Eich manu propria, d. h.: Auf Beſchluß des Naths und der gefanmten 
Bürgerfhaft Laurentius Eich mit eigener Band. Uber den Oberſekretär 
und fpüteren Syndicus des Naths Kaurentius Eiche vgl. BSthführ, Die 
Rigiſche Rathslinie, Riga 1877, >. 166, ir. 552. 

Durch diefen Dertrag, wie er im Wefentlihen bis zum Ende der 
alten Derfaffung in Geltung verblieb, war die Bürgerfchaft beruhigt, und 
es konnten Peine weiteren Störungen unter polnifcher Berrfchaft bezeichnet 
werden, da die Stadt Niga fihon im Jahre 1621 unter fchwedifche Kerr: 
fbaft fan. 
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Dritter Theil. 


Riga unter fchwedifcher Herrſchaft von 1621—1710. 


19. Abfendung von Deputationen feitens der Bilde 
fowie der drei Stände Niga’s. 


ie Kleine Gilde hatte unter fehwedifcher Herrfchaft ſich eines befondern 
8 Schutzes zu erfreuen, da nicht nur die alten Privilegien und die 

alten Schragen der einzelnen Unter beftätigt wurden, fondern auch 
der größte Theil neuerer Schragen derfelben ftanımen aus der Zeit der 
fhwedifhen herrſchaft. 

Auch wegen des lutheriſchen Kirhenwefens fonnte die Bürgerſchaft 
beruhigt fein, weil der König von Schweden, Guſtav Adolph, befanntlich 
ein befonderer Körderer der evangelifchrlutherifchen Kirche war. 

Andererfeits zeigt uns aber die Chronik der Gilde, daß die Zuftände 
der damaligen Seit die Bürgerfchaft auch nicht zufriedengeftellt haben, denn 
nicht mur, dag die Ämter, um ihre Gerechtfanie zu ſchützen, fortwährend 
Proceffe führten — auch mit dem Rathe traten oft Mighelligkeiten zu Tage. 
Ebenfo wurde auch oft die hohe Staatsregierung um Hilfe angerufen, 
wovon namentlih unter ſchwediſcher herrſchaft die mehrfachen Deputationen, 
die in Angelegenheiten der Stadtverwaltung, wie auch in Angelegenheiten 
der Gilde nah Stotholm abgefertigt waren, Zeugniß ablegen. Namentlich 
waren es das Aunftwefen der Gilde, wie auch befonders die Brauerei 
Berechtigung, welche ſolche Deputationen veranlaßten, wie denn auch die 
Gerechtſame aller möglichen Angelegenheiten, auf destallige Dorftellungen 
und Klagen von Stotbolm aus ihre Erledigung fanden, fo 5. B. nah 
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langer Seit eine ſchwebende Angelegenheit am 28. Juli 1675 von Stotholm 
aus allendlih dahin entfhieden wurde, daß bei feierlihen Gelegenheiten 
oder Aufzügen die Älteſten der Kleinen Gilde den Dortritt vor den Schwarz 
haupter · Älteften hätten, wie ihnen auch das „Prae“ vor den Bürgern 
Großer Gilde eingeräumt wurde. 

Über Abfendung folder Deputationen nach Stotholm erfahren wir 
aus den „Alten Nachrichten” unter Anderem Folgendes: 

Im Jahre 1662 wurden feitens der Gilde der Altermann Hans Bartels 
und der Älteſte Hans und find bezahlt 
Weber nah Stod- worden Eintaufend 
holm gefandt und Rthlr. und haben 
hatten, wie es dort fie nichts dafür aus» 
heißt: „obgleich der gerichtet. 
Altermann von der An einer andern 
Stadt freie Zehrung Stelle fteht im Jahre 
gehabt, dennoch 400 1677 bei dem Ülter- 
Rihlr. in Rechnung mann Gerhard von 
gebracht und Nichts BIS gefchrieben: 
für die Gildftube, „Während feiner 
alseinen leeren Beu · Regierung find alle 
tel zurũdgebracht.“ unfere Privilegien 

Im Jahre 1072 der Brauerei ver 
find ebenfalls der loren gegangen, fo 
Ältermann Dans dag, wenn wir 
Weber und der brauen wollen, wir 





Ültefte Gerhard von Gonac Adolph. König von Schweden. unfer handwerk auf · 
Bls der Gilde wegen geben und in die 
dahin abgeordnet Brauerei · Compag · 


geweſen, und haben 
fie in 14 Wochen, 
fo fie weg geweſen, wurden ferner der 
der Gildftuben zu ——— ne ÄÜltermann  Bans 
Rebnung gebracht > armedniher Bent Weber und der Ül- 
tefte Nicolai Fuchs von der Gilde abgeordnet, wo es dann beißt: „Obwohl 
fie von der Stadt freie Zehrung gehabt und 000 Rthlr. Baar mitgenonmten, 
davon gar wenig übrig geblieben, und der Bilden: Privilegien damit verloren.“ 

Dom Jahre 1630 heigt es: „Mt Eltefter Chriftopb Seiffert und 
Martin Krahn abermals nad dem Reiche von der Gildftube abgefertigt, fo 
über 1500 Rthlr. der Gilde in Rechnung gebracht baben, welches hat müffen 
bezahlt werden, wovon die Gildftube ctlihe Bundert Rthlr. anjeßo noch 
ſchuldig if, und find damit die übrigen Privilegien vSllig verloren gegangen.” 

* 


nie treten müſſen.“ 
Im Jahre 1674 
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„Diefes ift nur was man weiß, fo an Koften ausgegeben, es hat 
aber noch ein viel Mehreres gefoftet, davon aber wenige Rechnungen 
vorhanden find.” 

Ebenfo wurde im Jahre 1663 eine ftändifche Deputation, beftehend 
aus dem Bürgermeifter Melchior Fuchs, Oberamtsheren Melchior Dreiling, 
Syndicus Henricius Deftering, Ültermann großer Gilde Dyrichs Sriedrichs 
und Ältermann Meiner Gilde Dans Bartels am dritten Pfingftfeiertage zum 
König Karl XI. nad) Stotholm gefandt. In Solge derfelben wurde den 
Ständen Riga’s eine Donation, — „wegen Yeuermühlen” von 2000 Rthlr. 
jährlih bewilligt. — Über diefes Königliche Gnadengeſchenk einigten fich 
die Stände in der Weife, daß der Rath 1000 KRtihlr., die große Gilde 
600 KRthlr. und die Pleine Gilde 400 Rthlr. befamen. Diefe 400 Rthlr. 
wurden dann unter die Alteftenban? Feiner Gilde derart vertheilt, daß der 
Ältermann 60 Rthlr., 1 Ülteſter 40 Rthlr., 1 Altefter 30 Rthlr., 
9 Ältefte je 16 Rthlr. und 6 Ültefte je 15 Rthlr. befamen, der Reft von 
4 Rthlr. kam der Gildenfaffe zu Gute. 

Dom Jahre 1677 ab wurde diefe Donation auf 1500 Athlr. reducirt, 
wovon die Pleine Gilde 260 Rthlr. zur Dertheilung an die Glieder der 
Älteftenbanf erhielt, während 1680 die Zahlung der Königlichen Bnaden- 
gelder ganz aufhörte. 

Diefe Summe war in leßterer Seit gleichmäßiger unter die Älteften 
vertheilt worden, nur der Altefte Joh. Kapp hatte in der ganzen Seit 
nichts davon erhalten, weil derfelbe, wie es heißt: „die Kämmerei nicht 
bedient hat.” 


20. Dertrag zwijfchen dem Rath und der Bürgerfchaft 
im Jahre 1679. 

Auch mit dem Rath traten immter wieder Mtißhelligfeiten zu Tage, 
welches dazu führte, dag zwifcben dem NRathe und den beiden Gilden im 
Jahre 1679 wieder cin Dertrag zu Stande kam, welder nad der im 
Archiv diefer Bilde vorhandenen Perganıent-Urfunde folgenden Wortlaut hat: 


Im Nahmen der Hohgelobten Heiligen drey Einigkeit. 

Wir Bürgermeiftere und Rath der Königlichen Stadt Riga, an einem 
und Alterleuthe und Elteften, ſamt der gemeinen Bürgerfcbafft beider Gilden, 
am andern Theil, urfunden und bekennen biemit, vor uns und unfern 
Kahfonımen und vor allen, denen diefes zu wißen gebühret, dag nachdem 
wegen der von Alters her gewöhnlichen und bigher gebräuchlichen Be» 


Dertraa zwifhen dem Rath und der Bürgerfchaft im Jahre 1679. 69 





— — — — — 


ſendung und Accidentien, fo die Ambtstragende Perſonen vom Stadts-Kaften, 
aus den Stadts⸗Güthern, und ſonſt andern gemeinen Einkünfften genoßen, 
einige Irrungen entftanden; dahero die löbliche Bürgerfchafft lieber ge» 
wünſchet und inftendig drumb angehalten, daß depfalg eine Unterhandlung 
auff eine aewige Summa Geldes vorgenonnnen werden möchte; So hat 
€. E. Rath, allen Argwohn und Nachrede umb fo viel leichter zu heben, 
dem Anfuchen der lieben Bürgerfchafft fich bequemet; Worauf durch gewiße 
von beiden Theilen verordnete Deputirte die Sache unterfuchet, fleißig über- 
leget, der gangen Gemeine vorgetragen, und endlich, mit allerfeits Belieben 
und approbation, folgender wolbedächtlicher, beftendiger, und zur Ruhe und 
Frieden gerichteter Dergleih geflogen und getroffen worden. 

Es foll E. Edler Hochw. Nath zum Honorario oder Salario, und fonften 
vor die auß den Stadts-Büthern und andern Einfünfften genogene Intraden, 
Accidentien, Befendungen, oder wie fie Nahmen haben mögen, Sehen Taufend 
Künffhundert Reihsthlr. in fpecie und Alberts, vom Stadts-Kaften, auß den 
redeften Mitteln der Stadt, ohne einige Wicderrede, unfchlbar, und zwar 
auff \ohannis Drey Taufend Reichsthlr. in fpecie, und Zwey Taufend 
Swey Hundert und fünffjig Neichsthlr. Alberts, und dann auff Michaelis 
fünff Taufend Zwey Hundert und fünffjig Reichsthlr. Alberts jährlich eins 
vor alles und alles vor eins zu heben und zu empfangen haben; Jedoch 
dag in diefer obfpecificirten Summa die Befendung, fo die Lanzelley, vor« 
möge ihrer Beftellung, bißher genoßen, wie auch der Alterleuthe Gage der 
Zwey Bundert und Neunzig Reichsthlr. und die Befendung fo den ülter⸗ 
leuthen bißher gereichet worden, und ſich auff Zwey hundert und drey 
Reichsthlr. 66 gr. beläufft, vollenkommen mitbegriffen ſey und dareinſt 
entrichtet werden ſollen. 

Waß aber E. Ehrw. Miniſterium, der Herren Wittiben, derer 
Anzahl nicht allezeit gleich, die beeden Hochl. Doctores Nedicinä, die 
ordinary Profeſſores Gymnaſy, derer Zahl nicht über o feyn fol, der 
Stadt Ingenieur und Schul-Lollezen, an Befendung oder Accidentien 
biber genoßen, felbiges fol Ihnen abfonderlih, laut übergebener Specifi- 
cation, wie vor alß nah, ohne Abbruch, entweder in natura oder an Gelde, 
vom Kaften-Collegio verfhaffet, und durch den Herrn Oberkämmer oder 
Kaftenherrn, wie gebräuchlich, sereihet werden. Solten aber foldhe be- 
fchwerlibe Seiten [die Gott gnädig verbüten wolle) einfallen, daß durch 
langwirige Kriege die Lommercien gefperret und verbindert, der Stadt 
Candgüther vermwüftet und fo viel nicht tragen fänten, auch andere der Stadt 
Intraden auffhören müften, fo dag wegen folder offenbaren Noht der 
Stadt, oberwehnte Zehen Taufend fünffhundert Reichsthlr. nicht vSllig und 
jährlih auß dem Stadts-Kaften entrichtet werden könten oder mSchten; So 
wil E. E. Raht, alß eine Chriftliche und billige Obrigkeit, fidh nebft beeden 
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Älterleuthen bey folchen fehweren Seiten, der lieben Stadt zum Beften, fo 
ſchicken und fenden lagen, daß Sie, big der Höchfte Gott foldye Noht ge 
wandt, und die Stadt zur Ablegung folder reftantien, wenn die intreffen 
der Stadt-Schulden vorher und zuerft völlig abgetragen, auß den publiq. 
Einfünfften gelangen fan, alß dann Einen Jeden, der ſolche reftantien zu 
fordern, oder degelben Erben, unfehlbar diefelben abgetragen werden follen. 

Wie wir diefes alles ufricht- und unverbrucdhlicy gehalten werden und 
feinen würdlichen Anfang von bevorftehenden Michaelis, alß der Zeit, von 
welcher die Beſetz⸗ und Derfegung der Raths-Ümbter ſich anhebet, und da 
die Rechnungen gefchloßen werden, gewinnen fol. Alß begiebet fit €. Edl. 
Hochw. Raht, vor fih und Ihre Nachkommen, von felbiger Seit an, aller 
fo wol auß vorigen Contracten [alß welche, in fo weit fie das Honorarium, 
deßelben augmentatien und die Befendung oder Accidentien betreffen, hiemit 
gehoben feyn, und darauß deßfals nichts weiter prätendiret werden fol und 
fan] alß fonft bißher auß den Stadtmitteln, Stadts-Landgüthern, Fiſch⸗ 
gehenden, Ambtsrechnungen und andere publig. Einfünfften, in natura oder 
an Gelde genogenen und prätendirten, befanten und unbefanten Befendungen, 
Accidentien, oder wie fie Nahmen haben möchten, nichts außbefchieden, alß 
nur der Juden Schußgeld, und die gewöhnliche Gebühr von den frembden, 
nicht aber einheimifchen Jahrmarftsbuden an den Wortführenden Herrn 
Bürgermeifter, jo demfelben gelaßen wird, hiemit und krafft diefes gäntzlich; 
wil auch nicht zugeben, dag dem zumieder ing fünfftige von einem einzigen 
der Ambtstragenden Perfonen einige neue Accidentien und Aufälle, unter 
wes Schein und Dorwand es feyn möchte, erdadt, noch heimlich oder 
öffentlich genogen, fondern ſolche Lontraventiones mit Ernft verhütet werden 
follen. Dagegen fol das Kaften-Collesium nit Derarrendirung der Stadts» 
Büther und Gründe oder Deräußerung derfelben Gefälle, fie mögen Nah—⸗ 
men baben wie fie wollen, und mit Derwaltung oder adminiftration aller 
der Stadt Einfünffte, inhalt der allergnädisften Königl. Kaften-Derordnung 
oder Nefolution, der Stadt zum Nutzen, wie es auff's Befte gefchehen fan 
und mas, zu verfahren freve Macht haben; Und wil E. E. Raht in foldher 
zur Stadts Wolfahrt reichenden Verrichtung demfelben allen müglichen 
Raht, Bülffe und Beyftand leiften und mit nachdrüdflicher erecution forder- 
lih feyn. So wil aub E. E. Raht die nöthige Derordnung ftellen, daß 
der Marckt Vogt, und andere, Feine Vorkäufferey, weder mit truckenen, noch 
frifcben Sifchen treiben, viel weniger Einem oder dem andern zum Beften 
etwas einfauffen, fondern day alle frey zu Markt fommen, Er auch Krafft 
feines Ambts und Beftallung auff dem Sifhmardt, ohne Anfehen der 
Perſon, auff den billigen Preiß der Sifcbe fehen, und fo wol dem Armen 
alg dem Reichen, bey Derlujt feines Dienftes darzu verhelffen, audy der 
Derordnung nah Keine Fiſche vom Marfte wieder zurückführen lagen fol. 
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Es verfpriht auch €. E. Raht hiemit der löblichen Bürgerfchafft, daß 
bey vacirenden Bürgerlichen Ambtern und Stadt-Bedienungen, die Bürger und 
Brüder der Bilden find, wenn Sie zu folhen Ümbtern capabel und fi 
angeben, vor allen andern den Dorzug haben follen; Heftalt dann €. €. 
Naht der ISblihen Bürgerfchafft auch fonft alle Liebe, Bunft und Wilfärig- 
keit, fo Sie Ambts⸗ und Rechtswegen fchuldig, in Befoderung der all: 
gemeinen Wolfahrt und Eines jeden Angelegenheit jo viel müglidy zu 
bezeigen nicht unterlagen wil, und nicht weniger von derofelben deswilligen 
Gehorſams, guter Zuneigung und Dertrauens gewärtig ift. 

Nachdem auch E. €. Raht, nebft der Policey- und Wettordnung, aud) 
die Stadt-Rechte und Gerichts-Ördnung, nach forsfültiger revidirung derfelben 
bereits Anno 1674 Ihr Königl. Mayst. zur allergnädigften cenfur und confir- 
mation übergeben, Ihr Königl. Mayst. auch felbige, inhalt dero ertheilete 
refolution vom 5. February Anno 1675, durch gewiße Rechtsgelahrte durch: 
zufehen und Ihr vortragen zu laßen, fich veranlaßet, alß wil E. E. Raht in 
Unterthänigkeit ferner darumb anhalten, und fo bald die allergnädigfte 
confirmation erfolgt, felbiae zum offentlihen Druf befodern. Auch fo was 
fonft in den Policey- Ordnungen der Seit Gelegenheit nach, der Stadt zum 
Beften zu ändern vorfallen möchte, al dann folches, Ambts-Pflichten nad), 
nebft gebührender communication vornehmen und werfftellig machen. Daß 
nun diefes einhellig von E. E. Raht, Ülterleuthen und Elteften und der 
gansen gemeinen Bürgerfchafft beliebet, gefchlogen, und bey waren Worten 
und Ehriftliben Glauben veft zu halten verfprochen worden, find in Ur- 
Pundt der Warheit drey Eremplaria diefer Abhandlung verfertiget, mit 
dem Stadt. Infiegel befräfftiget, von beyderfeits Deputirten eigenhändig 
unterfchrieben, aub mit deren Pitfchafften unterfieselt, und E. €. Raht 
und jeder Kilden-Stuben, cin Eremplar, alle eines lautes, zur Bewarung 
mitgetheilet worden. Actum den 2. Septembris Anno 1079. 


Unterfchriften der Urkunde von 1079 Sept. 2. 
Bei jedem Namen befindet fihb ein auf das Pergament gedrüdtes 
Siegel in rothem kat. 
Wegen Eines Edlen Bohwohlgeborenen Rabts: 
Melchior Drelinsb, Bürgermeifter am Wortbe. 
Johann Bentendorft, Bürgermeifter und Oberkfaftenherr. 
Paulus Brofhaufen, Syndicus. 
Johannes Cohman, Nathsvervanter und Kaftenberr. 
Wegen der großen Bilde Alterleutbe, Elteften und Vürgerſchafft: 
Adolff Eüderg, Ältermann der großen Bilde. 
Bartollt Kempe, Elfter der großen Gülde. 
Deter Poort, bürgerliher Deputirter. 


12 Dertrag zwifchen dem Rath und der Bürgerfchaft im Jahre 1679. 


Johan Reutter, isiger Seit bürgerliher Dockman. 
Daniel Wittchau, bürgerlicher Deputirter. 


Wegen der Meinen Gilde Alterleuthe, Elteften und Bürgerfchafft: 

Gerhard von Blo, Älterman der kleinen Gülde. 

Peter Mi[chfe], Eliter. 

Martin Crohn, bürgerlicher Deputirter. 

Jochim Beiter, alg bürgerlicher Deputirter. 

)...UM.... [Das Pergament hat durch Mäufefraß gelitten. 
Das J ift nach den Siegel ergänzt, nad) dem IT fteht vielleicht yr?] bürger:- 
licher Deputirter. 

Weitere Nachrichten von befonderem Intereſſe oder Wichtigkeit finden 
ſich unter fchwedifcher Herrfchaft in den alten Nachrichten nicht vor, da 
Riga bald wieder durch Krieg in Anfpruch genommen wurde, in Solge 
deffen Riga im Jahre 1710 unter die glorreihe Regierung des Aufftfchen 
Kaiferreihs kam. 





Hierter Theil. 


Riga unter ruffifcher Herrfchaft von 1210 ab. 


21. Die Übergabe der Stadt Riga. 


Machdem die Stadt Riga fehon feit längerer Seit einer ſchweren Ber 
I lagerung von Seiten Ruglands ausgefegt war, übergab die Stadt- 
b Derwaltung am 50. Juni 1710 dem Gencral-Seldmarfchall Graf 
Sceremetjew die vom Kigafchen Rath entworfenen und von den Stadt- 
ältermännern und der Vürgerfchaft angenommenen Accordpunkte, welche 
wefentlih unverändert am 4. Juli vom Oberbefehlshaber der ruffifchen 
Truppen acceptirt wurden, worauf dann am 10. Juli die Übergabe der 
Stadt Riga an Rußland erfolate. 

Batte die Stadt bisher ſchon viel gelitten, fo follte fie nun noch ſchwerer 
heimgefucht werden. Die Chronif der Bilde berichtet: „.. . . . - gleich nach 
Einzug der Truppen Seiner Groß-Lzaarifhben Majeftät von Moskau brach 
die Peft aus, und fing das peftilenzifche Sterben an, weldes bis No- 
vember anhielt .... . Auger dem Ältermann Chriftian $robric waren 
durch Gottes Gnade noch fünf Ältefte der Meinen Gilde am Leben ge 
blieben, Gott laffe ferner feine Gnade über uns walten.” 

Die Schriftftüße, welche uns von der Veſtätigung ermwähnter Accord 
punßte, fowie der alten Privilegien der Stadt und deren Bewohner Kenntnig 
geben, befinden ſich im Archiv der Meinen Gilde und da diefelben noch 
heute, im Jubiläumsjahre, auf ein hiftorifches Intereſſe Anſpruch machen 
Innen, fo erfcheint es gerechtfertigt, vier folder Documente wörtlich 
folgen zu laffen und zwar in der Weife, dag die am 30. Juni 1710 von 
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der Stadt übergebenen Accordpunkte angeführt, fodann die am 4. Juli 
erfolgte Genchmigung, aus der Koge zu Riga, welche in dem Schriftftüde 
neben einander gefchrieben find, hier aber unter einander abgedruckt wurden. 


22. Accords Punften, 


welche bey Übergabe der Königl. Stadt Riga, von Seiten €. MWohledl. 
Raths, und denen Stadts Alterleuthben mit beyder Gülden Bewilligung 
verfaßet und begehret, und von Ihro Hoch Gräfl. Ercellence Ihro Broß- 
Czaarifhen Maytt. Premier General: Seld Marfchall Scheremethoff accordiret 
und Bewilliget worden im Lager unter Riga den 30. Juny und 4. Juli 1710: 


1. Licht weniger hat man €. Wohledl. Rath und der gefamten 
Bürgerfchafft diefer Stadt aufs nachoͤrücklichſte außzubedingen ſich angelegen 
fein lagen wollen, daß die unveranderte Augsburgifche Confeffion und 
darauf fundirte Religion in völligen Stande und bey ihrer bey 200 Jahren 
gebräuchlihen Übung in allen Kirchen und andern Orten diefer Stadt und 
derfelben gebiete und Diocesi verbleiben foll, zu dem Ende daß zu dem 
vorigen Pollnifhen Zeiten gewefene Lonfiftorium die Prediger, imgleichen 
die Bediente des Gymnaſii und fowohl der Kateinifchen als Teutfchen 
Schulen in der Stadt und auf dem Lande bey ihrer bisherigen Kehre, Ce- 
remonien, Information und Einfonmen, fo wie fie big her ohne interruption 
vor E. E. Rath gewehlet und darauf ordiniret worden beybehalten werden. 

ad I. Wird in allen eingemilliget. 

2. Daß die Stadt bey ihrem Gebiethe und bey allen ihren Ein- 
fünfften, Dorzügen, Privilegien und Gerichtbarfeiten, Gemohnheiten, Frey⸗ 
heiten, und dergleihe mehr zu Waßer und zu Lande wie diefelbe foldhes 
von Alters her, von Heermeiftern zu Heermeiftern, Bifchofen zu Bifchöfen, 
und von Königen zu Königen bißhero tam in genere quam in specie 
big auf diefe Zeit rechtmäßig gehabt und genoßen erhalten gefchüst, und 
sehandhabet werde, auch in völligen Poffeß und Beſitz ihrer Patrimonial 
und durch Königl. Gnade erhaltenen Güter und Appertinentien, Eintünffte, 
juris Patronatus, ®erichtbarfeiten, $reyheiten, Dorzüge und was bdarzu 
gehörig erhalten werden, und diefelben auch würklich geniegen folle. 

ad 2. Ob man gleih mit raifon Einem E. Rath und Ehrliebende 
Bürgerfhafft der Stadt Riga auf den Fuß nehmen fönte, als wir fie 
unter Königl. Schwedifcher Resierung und dispofition geftanden; So wird 
ihnen dennoch nichts defto weniger referviret. Don denen publicirten 
Univerfalien fo wohl zu profitiren, als Eine Wohlgebl. Ritter und 
Candſchafft verſprochen. 
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3. Daß die Stadt den völligen Poffeß und Befiß nicht nur ihrer 
Patrimonial- fondern auh durh Königl. Gnade erhaltenen Güther und 
appertinentien ohne einiger Deränderung der vor Anno 1680 gehabten 
Einfünffte, Juris Patronatus, Gerechtbarkeiten, Sreyheiten, Dorzügen, und 
was mehr darzu gehörig, behalten, und genießen folle. 

ad 3. Wird eingewilliget. 

4. Daß alle der Stadt Masgiftrat und Richter fo wohl in Policey 
als Juſtice⸗Sachen nebft ihren gehörigen Beampten und ihren Almbtern 
Gerichtbarkeiten, Derrichtungen und rechten und bey ihren Salariis unver: 
ändert verbleiben, auch der ihnen von der Stadt reftirende Kohn von den 
Eintommen derfelben ihnen entrichtet werden folle. 

ad 4. Wird accordirt. 

5. Daß alle andere Stände, Ambter und Stifftung fo Geift- als 
Weltl. in und bey der Stadt in ihrem Stande und bey ihren Einfünfften 
unter der bißher gewefenen der Stadt direction verbleiben und beybehalten 
werden follen. 

ad 5. Iſt eben mäßig eingewilliget. 

6. Alle Öbligationes, Acten, dispofitiones und Schulden fo Activ- 
als paffiv in und außerhalb Landes follen zur Beyrbehaltung publiquen 
Eredits in ihrer Dölligen Krafft und? Würckung verblieben, wie denn auch 
diejenige, welche entweder auf Königl. oder Adel. Güter wegen eines Dor- 
fhußes, es fer an Gelde, Getreyde oder andern Perfeelen einiges Pfandt 
haben, nicht cher die Güther big fie ihre völlige Dergnügung an Capital 
und den biß an erfolgende Bezahlung erwachſenden intereffe erhalten, zu 
quitiren und abzutreten fchuldia feynd. 

ad 6. Wird geantwortet, dag Er in fo weit accordiret, jedoch hat es 
mit dem Vorſchuß wie oben gedacht feyn Bemwenden, weile man nicht 
abfehen Pan, wie Ihro Groß Cjaarl. Maytt. folten obligiret werden 
PSnnen, Ihro Könige. Maytt. von Schweden Schulden zu bezahlen, 
dennoch aber ftehets ihnen frey desfals Ihro Groß Ezaarl. Maptt. 
Gnade zu imploriren. 

7. Wicht weniger bleiben alle Ambter, Collegia und Gefellfchafften 
der Stadt, imgleichen alle Bürger und Einwohner derfelben, Adel und Un- 
adel, wie von Alters her bey ihren Gütern Privilegien, Rechten, Schragen, 
Verrihtungen und Befig beydes in der Stadt alg auch außer derfelben, 
und auf dem Eande, in fonderheit foll den Ämbtern oder Bewerten zum 
Bedrück Pein neues Ambt oder Bewer? weder in und außer der Stadt, 
noch in der Litadell und des Orts verftattet werden. 

ad 7. Wird in allen ratihabiret. 

8 Mas zum Wall-Bau gehsret, und die gantze Artillerie in der 

Stadt, an Mörfern Canonen, Haubigen, oder wie es Nahmen haben mag, 


76 Accords Punften. 

nebft denen Heug-Häufern und was darinnen denenfelben zuftändig feyn 
möchte, an großen und Pleinen Gefhüß und Gewehr, an Munition nebft 
den Pulverthurm und Magazin Häufern bleibt alles mit den Bedienten 
der Artillerie und fortification nebft der geringen Infanterie der Stadt 
unter des Raths direction derfelben beybehalten, ohne einiger Deränderung 
wie fie auch bighero in ruhigen Poffeß derfelben gewefen. 

ad 8. Es bleibt bey der alten Gewohnheit ohn verrüdt. 

9. Der Rath und die Stadt al Matropolis diefer Province werden 
bey allen ihren Würden, Dorzügen, Bewohnheiten und Gerechtigkeiten bey 
dem Jure Burggraviali und was deme anhängig, wie audy wozu fie in 
Ermwehl. und Beftellung der Bedienten fo Beift als Weltl. Standes bißher 
befügt und berecdhtiget gewefen, beftändig gelaßen und beybehalten. 

ad 9. Mit diefem punct hat es ebenmäßig der alten Gewohnheit nadı 
fein bewenden, wird völlig concediret. 

10. So follen auch weder in der Stadt noch in derfelben Gebiethe 
einige Richter oder Rechte al bisher gewefen, eingeführet und aufgebradht 
noch bey der Langeley und CLorrefpondence einige andere mehr als die 
bighero gebrauchte Teutfche Sprach introduciret werden. 

ad I0. Wird accordirt. 

11. Daß die Bürgerfchafft mit allen ihren gehörigen, Gerechtigkeiten 
und allen Subehör, wie vormahls folle gehandhabet werden, wobey diefelbe 
von Ihro Groß Ejaarl. Maytt. die Gnade hoffet daß Ihr was noch von 
Ihren: runde und Eichen Holge bey und umb der Stadt verhanden feyn 
möchte, werde ohne weitere Befchwerung zugeftanden und abgemachet werden. 

ad II. Wird in allen accordiret, wan Sie vorhero mit ordinairer dis» 
cretion des Holtz welches zu unferer Arbeit bey Brüden oder andern 
Bau gebrauht und durch unfere Trouppen mit vieler Mühe beygebradit 
worden, eingelöfet haben, doch behält ſich Ihro Czaarl. Maytt. bey der 
Artillerie vor, daß alles was bey der Artillerie nöthig feyn möchte, Sie 
zu vor abnehmen mögen. 

12. Weilen diefer Stadt Bürger fo lange fie unter Königl. Schwe- 
difchen Bothmäßigfeit gewefen, die freyheit des Sund- Solles genoßen, wollen 
Ihro Ezaarl. Maytt. fih Bemühen diefelbe bey Ihro Königl. Maytt. von 
Dännemar? darbey zu erhalten. 

ad I2. Ihro Groß Czaarl. Maxtt. werden nicht unterlagen fih aufs 
befte vor die Stadt bey Ihre Ksnigl. Maytt. von Dännemart zu 
interefjiren. 

135. Daß die Mittel und Einfünffte der Stadt fowohl in als außer 
derfelben nicht follen geringert oder geändert, fondern beybehalten, und fo 
viel möglich vermehret und zur Bezahlung der gemachten Stadt-Schulden 
angewandt werden. 
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ad 13. Wie es bey Ihro Königl. Martt. von Schweden geweſen, ſoll 
es auch vor ießo fein Bewenden haben. 

14. Daß man die Handlung und Commtercien diefer Stadt fo viel 
moͤglich befördern und begnadigen, felbige bey der bisher gebrauchten 
groben Müntze nad) wie vor erhalten, die in der Purgen ‚seit eingeführten 
Foͤlle und Impoſten, als Anlage, Charta Sigillata, Recognition, und 
Eonpoye Geldern ohne andere gravation, imgleichen die higher eingefchliechene 
Monopolia abſchaffen, und den Miaften Handel feinen freyen Lauff, gleich 
den mit denen anderen Rußl. Holg Waaren lagen; infonderheit aber auch 
die Stadt, bey ihren Uhr alten Stapel Rechte conferviren und wieder allen 
Eintrag darinnen gnädig fehügen wollen. 

ad 14. Diefer Punct wird von Anfang big zum Ende zu Ihro Groß 
Ezaarl. Martt. allergnädigften decifion außgefeßet, in degen wird die 
Bürgerfhafft von denen fo was fünfftig [cs fey aleih wo und was es 
wolle] annehmen und unfere Miünge acceptiren mügen. Es wird aud 
Derfihert, dag Se. Czaarl. Maytt. im Handel und Wandel Feine difh- 
cult& machen oder zeigen werden. 

15. Alle Kloten, Bold, Silber, Kupffer, Neßing, Sinn, Bley, und 
was mehr an Metall fo publique, als private in der Stadt und deren Ein- 
wohnern gehsrig wird Ihnen ohne Abfürkung oder einige Auflage gelagen. 

ad 15. Wird gäntzlich accordiret. 

16. Die Stadt mit feiner Eingvartierung, außer den Cafarren, wie 
auch mit Lontributionen und andern Auflagen nicht zu Befchweren. 

ad 16. Die Stadt foll fo viel mSglih, mit der Eingvartierung mena- 
giret werden, wie denn Ihro Ercellence der Herr General Feld⸗Narſchall 
verfprechen, daß, fo lange der Sommer dauret, die Guarnifon auf den 
Wällen campiren folle, wann aber die Kälte bereintritt, foll dar von 
fo viel in die Lafarren einrüfen, als thunlih feyn wird, der Keft muß 
in die Stadts Häufer, dem alten Gebrauch nad, verleget, oder muß von 
der Stadt andere Anftalt gemachet werden und gefchehen, zum raifon- 
nablen Unterfommen, mit ungewöhnlichen Auflagen oder ertraordinairen 
Contributionen foll Niemand graviret werden. 

Ic. Da auch fonften was fpecialibus mehr und weitläufftiger zu 
behandeln zu Lonfirmiren, und der Stadt Privilegien mit mebrern rationi- 
bus zu ertendiren von nöthen fein folte, werden Ihro Ljaarl. Maytt. 
ſolches alles mit dem Magiftrat vor die Hand nehmen, dagelbige privile 
giren, Confirmiren, und dergeftalt mit diefen und allen anderen Sachen, 
der Stadt der Gnade in der that erwicfen, und wiederfahren lagen. 

ad IT. Wird accordiret. 

18. Die von frembden Örtern her feind und wollen fih hier auf- 

halten, imgleichen die feit der letzten Übergab der Stadt Därpt fi} von 
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danne fo wohl als andern Kleinen Städten und Sieden hieher begeben 
und bey der Stadt aufhalten, ungeachtet fie feine Bürger worden, werden 
in Ihro Groß Ljaarl, Maytt. Schuß ebenfals aufgenomnten. 

ad 18. Wird ebenmäßig placidirt. 

19. Allen diejenige fo wohl Bürgern, als Einwohnern und fonft 
auß der Nachbarſchafft fi) hier aufhaltenden, welche alhier zu verbleiben 
feine inclination haben möchten wird innerhalb Jahr und Tag fidh nebft 
ihren Samilien und allen Gütern [im maßen ihnen indeßen auch ihre alhie 
etwa habende immobilia zu veräußern freyftehet] wann fie zu vor die 
Decimas von allen der Stadt erlegt, nach außwertigen Orten es fey auch 
wohin es wolle weg zu begeben freygelaßen und follen felbige auch unter- 
weges weder an ihren Perfohnen noch einigen Gute gefähret und incom- 
modirt werden, dahingegen audy diejenige welche fich jeßiger Zeit in der 
frembde in oder außerhalb Schweden Reich aufhalten, die freyheit haben follen 
innerhalb Jahr und 6 Wochen fid) hier wieder einzufinden, und daß ihrige an 
diefem Orth ungehindert zu befißen; da fie aber nicht anhero zu fommen ge- 
dächten, eine anderweitige dispofition darüber zu machen, und daßelbe nad) 
abgelegten der Stadt zehenden frey, wegbringen zulaßen bemädhtiget feynfollen. 

ad 19. Alle diejenigen, fo weg wollen, follen mit der Guarnifon ab» 
jiehen, und was fie nicht mitnehmen ?önnen, follen Sie in Zeit von 
3 Monathen abhohlen lagen, die aber außerhalb Kandes feyend, müßen 
fihh in Seit von 6 Mionathen sub poena Confiscationis alles Jhres 
Dermögens einftellen, und wann Sie hernach abziehen, und nicht länger 
bleiben wollen, wirds ihnen gefallen bey Ihro Ezaarl. Maytt. ge 
bührende inftance zu thun. 

20. Die, welche der Stadt oder hiefigen Bürgern und Einwohnern 
mit Schulden verhafftet, nicht eher von Hinnen zu laßen, big fie ſolche 
Bezahlet oder anugfahme Sicherheit davor geftellet. 

ad 20. Wird placidiret, und ift in der general Capitulation desfals 
alles was darzu nöthig verforget worden. 

21. Auf obige Puncten nun follen alle Beleidigungen welche unter 
währender Bloquade und Belagerung alg auch fonften vorhin vorgegangen 
feyn möchten, ein vor alle mahl gehoben Dergegen, und Dergeben, die 
Stadt und deren Einwohner auch fich hier aufhaltende frembde alle und 
jeder mit allem ihrem Gute von aller Plünderung, Brandſchatzung, Kriegs» 
fteur, und was fonften derfelben desfals zur Caſt angeführet und gebracht 
werden Pänte und möchte, befreyet, und in Ihro Groß Czaarl. Maptt. 
vollfonmmenen Schuß auch die zur Stadt gehörige Gefangene ohne einige 
rantion erlaßen und auf freyen fuß geitellet werden. 

ad 21. Alle Beleidigungen werden hierdurh in genere und in fpecie 
schoben, die frembden in Ihro Groß Lzaarl. Maytt. Gnade und pro- 
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tection aufgenommen, des gleichen die zur Stadt gehörige Gefangene 
ohne rantion erlagen, wenn fie zu vor declariret haben in Jhro Groß 
C;aarl. Maytt. Allergnädisften Schuß zu bleibe. 

22. Solte nad diefem Ein oder der ander wieder feine fchuldige 
Treue oder Ihro Groß Cjaarl. Maytt. Hoheit fih Derbrechen, follen diefe 
puncta dardurch nicht gebrochen, noch gehoben, noch felbigen praejudicirt 
feyn, fondern der Derbrecher allein foll davor gebührend abgeftraffet werden. 

Actum Riga den 50. Juny St. v. 1710. (L. S.) 

ad 22. Wird billig accordiret. Hierbey aber wird €. €. Rath und 
Bürgerfchafft notificiret, daß fo bald die Stadt überliefert, bezogen, und 
Befeßet ift, ein jeder freyheit haben foll, feine Nahrung und Gewerbe 
nach belieben zu fuchen, und zu treiben, und da jemand nad) Kitthauen, 
Pohlen, oder Rußland, und Moscau felbft verreifen folte, dem wird 
alle dazu nöthige Sicherheit verfprodyen, und foll auch mit gnusfahnten 
Reife Päßen verfehen werden. Conclufum im Lager vor Riga den 
4. July St. v. 1710. (L. S.) 


General Feld Marchall und Cavallier von Malta 
Boris Scheremettoff. 


25. Die Kaiferliche Beftätigung der Privilegien und die 
ertheilte Confirmation. 


Die von Ihro Groß Lzaarifhe Mavtt. über die Privilegien der 
Stadt Riga ertheilte Confirmation, d. d. St. Petersburg, den 30. September 
1710 lautet: 

Wir Peter von Gottes Gnaden Ezaar und Imperator von aller 
Reußland x. ıc. ıc. thun hiemit fund und zu wißen: Demnah Riga die 
Haupt-Stadt in Kiefland, durch zugeftandene Capitulation uns fih ergeben, 
und unterthänig gemacht, Selbiger auch hierbev verfproden, daß Ihnen 
alle ihre Privilegien, Stadt Rechte, Statuten, Gerichte, Ambter, $reyheiten, 
£3hlihe Gewohnbeiten, Praeroaativen, Berechtigfeiten, Patrimonials Eigen: 
thümer und Poffeffionen, wie fie felbige von alters her, und von berr- 
fbafften zu Herrfchafften, bis hiezu erworben, und genoßen, confirmiret 
und conferviret werden miSchten, und darauf der Masiftrat fampt denen 
Ständen dafelbften uns gehuldiget, und den Eyd der Treue abgeftattet, und 
bierauf durch unfere befonders Lieben Getreuen, unfern Beheimböten Rath» 
Frey herrn von Eiwenwolde, umb unfere guädigfte Lonfirmation darüber 
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in Unterthänigkeit angehalten; Als haben Wir in Kapſerlicher Huld und 
Gnade Ihnen foldhe nicht verfagen wollen; fondern wie Wir uns Ihrer 
beftändigen unterthänigjten Treue und Pflicht gegen Uns und Unfere Kayfer- 
lihe Successoren gäntzlich verficheren; So confirniren wir hiemit und in 
Krafft diefes, alle Jhre von Alters her, und von Herrfchafften zu Herr 
fhafften wohlerworbene und zu uns gebradıte Privilegien, Stadt-Rechte, 
Statuten, Gerichte, ÜUmbter, Sreyheiten, CLöbliche Gewohnheiten, Praeroga- 
tiven, Gerechtigkeiten, Patrimonial-Eigenthüner und Poffeffionen, verfprechen 
Ihnen auch gnädigft, daß Sie und ihre Nachkommen bey dent allen immer 
während erhalten und gehandhabet werden follen. Wie Wir denn in Solge 
degen alle unfern Hohen und Niedrigen Befehlhabern der Orten, und allen 
denen welche uns mit unterthäniger Pflicht und Gehorfan verbunden find, 
hiemit ernftlich gebiethen und anbefehlen, daß Sie Ihnen dawieder feinen 
Binder oder Nachtheil zufügen, oder zufügen laßen; fondern Sie vielmehr 
in benöthigten Sällen dabey fchügen und handhaben follen. Zu mehrer 
Uhrfund und gewißer Sefthaltung haben wir diefes eigenhändig unter: 
fchrieben, und mit unferm Kayferlihen Inſiegel Beftärden lagen. So ge 
fchehen St. Petersburg den 50. September Anno 1710. 


In fidem 
Johann Schrader. 


24. Gnädigſte Refolution der noch ausgeſetzt geweſenen 
Punkte. 


Cʒaariſcher Maytt. Gnädigſte Resolution und Erklährung über die 
bey der Dedition der Stadt Riga, derſelben fo wohl bereits accordirte, 
als die ausgefeste und neben Puncta, ertheilet zu St. Petersburg den 
12. October 1710. 

Nachdem Se. Czaarifhe Mlaytt. fi) dero getreuen Stadt Riga nicht 
allein bey der Subjection albereit zugeftandene Accords-Puncta, fondern 
auch die, welche ausgefetzet gewefen, fambt ihren demüthigften neben Me- 
morial umbftändlih vortragen lagen, und alles fanıbt und fonders genau 
und in Önaden erwogen; So ertheilen Ihro Martt. hiemit dero gnädigfte 
ratihabition über alles dasjenige, was von General-feld? Marſchallen, 
Grafen Cheremetoff dem Miagiftrat und der Stadt Riga ausdrüdflid) 
accordiret worden, und erflähren Sih in gleicher Gnaden über die andere 
Puncten Ihres Geſuchs, fo Dis zu Se. Cjaarifhen Miaytt. Allergnädigften 
Consens find ausgefeget gewefen, als hiernach folget. 
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Ad stum. Wesen des Gefuhs umb die von der Schwedifchen 
Regierung eingehabte Arrenden, und Pfand Contracten auf die Eron 
Güther zu Confirmiren, und die Interessenten dabey zu conserviren, 
wird declariret, daß bey denen aufgerichteten Pfandt-Contracten und in 
denfelben ausdrüflih benandten Capitalien Sr. Czaarifhen Maytt. zu 
Bezeugung befonderer Huld und Gnade, die possessores aus der Stadt, 
unter dem Ihnen Derfchriebenen hypothei-Reht, gnädigſt conserviren 
wollen: Solche Contracten aber mügen zur Unterfuchung beyder in Lief— 
land verordneten Commission produciret werden; weldye auch, was es 
mit dent daneben pratendirten Vorſchuß vorbewandnig habe, genau nad) 
fehen, und Ezaarifche Maytt. davon relation abftatten wird; Alsdann eine 
Justitz mäßige Resolution darauf zugemwarten ftehet. 

Ad I2mum. Was die Unterthänisft angefuchte Erleichterung der 
Foͤlle und dergleichen impost item, das demüthigfte petitum wegen Der 
Ichnung der andern Belffte der Portorii Einfommen, zu Bezahlung der 
Stadt Schulden betrifft; So bleibets bis zur rubigern Seit, und da der 
Sachen Befchaffenbeit genugſam überleget werden Fan, wie es bisherzu 
geweſen. 

Das übrige alles wird in Ermangelung gründlicher Nachricht davon, 
genau unterfuchet, und Czaariſche Maytt. relatiret werden, alsdann Dero: 
felben gnädige Resolution, nah der Sahen Bewandnig, erfolgen wird. 

Ad 13tium. Auf das Geſuch wegen der Vefreyung von dem Soll 
in dem Sund, wird declariret, dag wenn ein vSlliger Bericht, was es mit 
dem Sund- Zoll, und dem Pacto darüber vor eigentlibe Bemwandnig bis 
herzu gehabt habe, an Sr. Ezaarifhen Maytt. abageftattet feyn wird, foll 
zu der Sachen Beybebaltung alle Dorforge angewandt werden. 

Ad 19num. Wegen der Sreyheit umb denen Bürgern permission 
zu geben, fih wea zu begeben, wird declariret, dag Se. Cjaarifhe Maytt. 
in gnädiger Consideration vor die Stadt, diefelbe Ihres von Alters ber 
gebrachten und zu aller Berrfhafften Seiten conservirten Rechtes nad 
wie vor genießen lagen; Doch ſollen die, welche ihr domicilium verändern 
und fihb anders wohin transportiren wollen, gehalten feyn, bey dem 
General-Gouvernement die Urfachen, warumb Sie zu der Veränderung 
resolviret, gründlich anzuzeigen. 

Wegen der in dem eben Memorial untertbänigft angefubten ge 
wigen Transportirung aus Moscau derer Virres und Lebens: Mitteln, 
welche in Riga zu ermangeln vermeinet worden, wollen Se. Cjaarifche 
Martt. wo die Saison dazu nicht zu fpäte und fo weit es fonften thunlich 
ift, gnädigfte Dorforge geſchehen lagen, davon bereits auch anitzo die Ordres 
ergangen, damit ſolche Zufuhr geſchehen mSaer; Wann aber mit Gottes 
Hülffe die Peft dafelbit aufbsret, fo wird denenjelben, als Sr. Ezaarifiben 
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Maytt. Unterthanen, freyftehen felbit allenthalben in das Rußiſche Reich 
hinzugeben, audy von allenthalben anbefohlen werden, allerhand Vivres 
und andere nöthige Sachen dahin zu führen. 
lin originali fubferiptum] 
Jufsu Szares Majestatis Proprio. 
Comes. Gabriel Gollofkin Imperii Cancellarius. 
In fidem 
_- Johann Schrader. 


25. Copie des Gefuchs der Drei:-Stände :Deputation an 
Se. Kaiſerliche Mlajeftät und die Refolution des Senats. 


In denen von denen Deputirten der 5 Ständen der Stadt Riga an 
den Senat übergebenen Bitten, Suppliciren der Bürger-Mieifter und die 
übrigen. 1722. 

\. Daß nad zugeftandener Capitulation de Anno 1710 d. 4. July 
und in felbigem Jahre mit Ihro Kayferl. Maytt. eigener Hand ertheilten 
Confirmation ihnen ein recht vollftändiges Corpus wie es bey der alten 
Herrſchafft gewefen, von denen erhaltenen Privilegien, Eintünfften, Ge⸗ 
rechtbahrfeiten, Schragen, Derordnungen, Statuten und Patrimonial-Büthern, 
fowohl zu Waßer als zu Lande, von Beybehaltung der alten Gewohnheiten, 
Gülden, Compagnien etc. fo wie die Pohlnifche und Schwedifche Könige 
gethan, gefchendet werde. 

Al auf Ordre Ihro Kayferl. Maytt. der Xeichs-Senat diefe 
puncten angehöret, haben Sie darauf resolviret. 

ad t. Sie follen bey ihren Privilegien, Einfünfften, Schragen, Der- 
ordönungen, Statuten und Patrimonial Güthern, imgleichen bey ihren 
alten Gewohnheiten, Gülden, Compagnien, Ämptern, und andern, fo 
wie es in der Schwedifchen Regierung gemefen, conserviret werden, auch 
foll uns der Capitulation und dem Confirmation-Briefe von dem Col- 
legio der Ausländifben Affairen zur Beurtheilung dem Senate Nach- 
richt ertheilet, Anzwifchen aber nach den Sriedens-Tractaten verfahren 
werden, und was ihnen über den noch nöthig ſeyn möchte, davon mögen 
fie ſchrifftliche Vorftellungen thun. 

2. Daß die auf Befehl des General-feld Miarfhalls des Durchl. 
Sürften Anno 1711 abgenommene Stadt:Thor Schlügel, nad alter Ge⸗ 
wohnheit, der Stadt wieder abaegeben werden mögen, wie foldhes Ihro 
Maytt. durch eine cod. Anno zu Jawaroff, datirte Schrifft, dag nach ge 
jblogenen Srieden, ſolche restitution geſchehen foll, zu verſprechen geruhet. 

ad 2. Es foll umbftindlibe Nachricht aus dem Rigiſchen Gou- 
vernement eingefandt werden, bey wen, und mit welcher Derordnung 
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vormahls bey Schwedifcher Regierung diefe Schlüßel gehalten, wie fie 
abgenommen worden, und bey wen oder mit welcher Deranftaltung 
diefelben nah der Eroberung Rıga big anhero behalten worden. 

3. Bey Ihro Königl. Maytt. von Dännemarck zubewürcken im 
Sunde wie vormahls, ohne Sol zuhandelln. 

ad 5. Wegen des Holl-freyen Handels im Sunde, wie vor dem gefchehen, 

foll durh eine negotiation Mühe und Fleiß angewandt werden. 

+. Ihnen zubewilligen, daß fie nach alten Rechten die Glieder des 
Magistrats und andere Stadts Officianten und Bediente verordnen, int 
gleiben zum Wager-Capitain einen thücdhtigen aus der Bürgerfchafft er 
wehlen mögen. 

ad 4 Auß dem Rigiſchen Gouvernement foll im Senat Nachricht ein⸗ 
gefandt werden, was vormahls hierüber vor Veranftaltungen gewefen, 
und worin die Pflicht der Glieder, Officianten und des Capitains beftehen. 

5. Die Stadt Riga liegt an einem gelegenen Ohrte, hat mit dem 
Pohlnifhben und andern von Adel nicht wenig Verkehr, und ift mit einen 
Burggräfflien Gerichte verfehen. Ihro Kayferl. Maytt. aber haben nach 
erhaltener Capitulation und Confirmation fie bey ihren Sreyheiten zulaßen, 
zu verfpreben beliebt; Es ift aber felbises ohne Refolution des Gou- 
verneurn Knefen Gallızins gelagen worden ſſoll vielleicht heiten: Es ift 
aber felbiges ohne Refolutien (scıl!: von Ihro Miaytt.) nur von dem 
Gouverneurn Knefen Gallizin gelagen worden] dag dunnenhero nach nun: 
mehro geendigtenn Kriege, wenn hinführo eine Nahmientliche Kifte von 
den Bürger-Meiftern und zwey erwehlten Mittlern Asfesforen zur con- 
firmation übergeben werden wird, der Vurg⸗Graäff und die Bürger-Meifter 
jährlih benennet, und die verordneten Asfesfores confirmiret werden mögen. 

ads. Wesen jährliber Einfeßung des YBurg-Graffen und Burger-Meifter 
und Asfesforen, imgleiben. 

6. Ihnen die vollkonimene difposition der Stadt habhafften und 
dergleihen zu fihenten, fo wie fie zu alten Seiten difponiret haben, über 
(fol heißen durbr etliche Magıstrats Glieder, und zwey [der Stände) aus 
den älteften der Bürserfchbafft, in weldben das Casfa Collegium beftanden, 
ohne Auffiht der andern, woraug Verhinderungen hervor fonmmen, und 
ins Pünfftige ſolche zulagen in der difposition der 5 Stände, und die des: 
wesen ertheilte Befehle einzuziehen. 

ad 6. Wegen der disposition der Stadt babhafften und von übrigen 
in der direction der 5 Stände. 

©. Daß die in der Stadt verordnete Artillerie Bediente den Eyd 
leiften mıSgen, dag fie der Stadt treu dienen wollen, und fo einer von ihnen 
mit Tode abschet, alsdann der Vürgerſchafft zuerlauben an deßen Stelle 
anzunehmen, went fie dazu würdig erfennen aub der Stadt Artillerie und 
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die Zeug⸗Hhäuſer und was dem anhängig im vorigen Stande zu ihrer 

difposition abjugeben. 
ad 7. Wegen keiftung des Eydes von denen Artillerie Bedienten 
und von Erwehlung an derer anftatt der verftorbenen, auch wegen An⸗ 
gabe der Stadts-Artillerie und Zeug Häufer und den zubehörigen nad 
dem vorigen Zuſtande foll nah gefchehener Unterfuhung in dem Rigi- 
fhen Gouvernement in dem Senat zur Beurtheilung verfandt werden, 
wie es bey Schwedifcher Regierung hievon verordnet gewefen, desgleichen 
was hievon vor Befchle Jhro Kayferl. Maytt. zu Riga vorhanden. 

8. Ber diefer iegigen Sriedenszeit eine Guarnifon zuhalten, und von 
derfelben cin Regiment in der Dorftadt zuverlegen, fo wie es bey vorigen 
herrſchafften gewefen, weil tego von der Einquartirung eine unerträgliche 
Laft; und das Müller-⸗Ampt laut ihren Privilegien ohne Einquartirung 
zubalten. 

ad 8. Don Unterhaltung der Guarnifon in Riga, wie viel Regimenter 
vor dem in Qvartier in der Stadt und Dorftadt ins befondere gewefen, 
foll nach gefchehener Unterfuchung aus dem Rigifchen Gouvernement 
Nachricht eingefandt werden. 

9. Daß feinen Guarnifons Officier weder Qvartier noch Holg und 
Kicht gereichet werde, fondern Qvartier-Belder, wofür fie ſich OQvartier, 
Holg und Kicht anfchaffen, zugeftanden werde, und die gemeine Soldaten 
ihr Brodt bey den hiefigen Bedern felbft baten mögen, weldhes auch biß 
auf diefe Seit gewefen. 

10. Dormahls find Ihro Miaytt. Civil-Bedienten gar mit einen 
Ovartier, Holtz und Licht von der Stadt verfehen worden, nunmehro aber 
werden nicht allein denfelben Bedienten, fondern auch der Rußifchen Can- 
celey und denen Bedienten, wie auch den Durchreifenden und Fremden 
Ovartier und Dorfpann gegeben, wovon fie dann eine unträgliche Caſt 
haben: daß fie von foldhen extraordinairen Beläftigungen befreyet werden 
mögen, damit fie mögen encouragiret werden ihre Derfallene Käufer zu 
repariren. 

ad 9 et 10. Es foll zur Beurtheilung in dem Senat auß dent Rigifchen 
Gouvernement Nachricht einaefandt werden, Ob bey Schwedifcher Re- 
gierung und nachgehends den Guarnifons-Officirern anftatt des Qvar- 
tieres, holtz und kichtes, Held gereichet worden, und wieviel einen jeden, 
infonderheit nach feinen Character und auf welche Seit: Imgleichen 
ob denen Civil-Staat-Bedienten und der Cangeley und den Durchreifenden 
und Srembden von der Stadt Qvartier und Podwodden gegeben, und 
wofern fie nicht aegeben worden, worumb dapelbe gegeben wird, und 
auf was für einen Befehl, Und damit hierinnen ins fünfftige eine Er- 
leichterung zu machen, mit was für Ordnung foldbes einzurichten, foll 
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denen Rigiſchen Einwohnern angedeutet werden, daß ſie hievon eine 
ſchrifftliche Vorſtellung an den Senat thun. 

It. Zu verbiethen, daß keiner von Adell oder ſonſten einer Freyheit 
im Bandel habe, ſondern nur nach Inhalt der Königl. Kauff- und Handels: 
Ordnung concediret werden, und das ein jeder, der handeln will, das 
Nürger- und Brüder-Recht gewinne, wie aud der gefeste Baur-Handell, 
denen Bürgern großer Gülde, nach den Statuten, ohne Verhinderung 
verbleibe. 

ad tt. Bierinnen foll man thun, wie Ihro Kayferl. Maytt. Ordre be 
fiehlet, und ſolche Ordres an das Rigiſche Gouvernement acfandt werden. 
ı2. Daß feine Monipolia und Propolia auf einigerley Weyfe ge 
ftattet werden. 
ad ı2. Was vor dem bey Schwedifcher Regierung hievon vor eine Der 
ordnung aewefen, und wie es jeßo schalten werde, foll aus dem Rigi— 
fben Gouvernement Nachricht eingefandt werden. 

15. Daß in der [foll heißen vor der] Carls- und Schal: Pforten in 
den Buhden die Rußiſchen Keuthe ihre Waaren nicht verfauffen, oder daß 
fie ihre Waaren im Portorio angeben und verzollen, von denen Gründen 
aber, worauff fie ihre Yuhden und Bäufer haben, an die eigener die ge 
mwöshnlihe Grund Gelder zablen, und mit den andern vor Städtfchen alle 
Onera tragen moͤgen. 

ad 15. Wesen der Waaren, welche die Rußen verfauffen, und wegen Be 
zahlung des ‚Solles von folben Waaren, aub wesen Bezahlung der 
Grund Gelder von folben häuſern, foll man thun wie es hierinnen 
vormahls achalten worden, und nach der dem Magistrat ertheilten In- 
struction und nach denen Constituirten Befeblen. 

14. Die von General Majorn Polonski Anno 1711 aus den Jeug- 
Bäufern genommene 800 Xlinten, nach dem vorigen, zur defenfion der 
Stadt, zurückzugeben. 

ad 14. Was für Gewehr genommen worden, und wie es jubehalten be- 
foblen worden, und behalten wird, bievon foll aus dem Nigifchen Gou- 
vernement zur Verordnung an den Senat Nachricht eingefandt werden. 

15. Weil die Stadt im vorisen Kriege große Ausgaben achabt, 
und fie desfalls in nicht geringe Schulden aeratben, daß derfelben Stadt 
eine Friſt in den Schulden vergönnet werde, diefelbige vor 10 oder 15 Jahre 
nicht zuerzwingen, damit fie hiedurch die Fortification in gutem zu Stande 
erhalten und Schulden auszahlen konnen. 

Als nun Ihro Kayjerl. Maytt. den 11. Mav im Senat gemefen, 
baben fie mit Dero eigenen Hand zu unterfhreiben belichet: Es foll ge 
geben werden eine Srift auf 10 Jahre. Bey felbigem punct bitten fie, 
daß von den Interesien von vergangenem Kriege A 5, aber von den ge 
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machten Srieden an, à 6 pro Cent erleget werden möchten. Worunter 

Ihro Kayferl. Maytt. zufchreiben beltebet: Hierinnen foll nady gut befinden 

[oder Confideration] verfahren werden. 
ad 15. Auf Ordre Ihro Kayferl. Maytt. vom 11. diefes 1722. Jahres 
follen die Lieffländifchen Einwohnern, wegen des vergangenen Krieges in 
den Schulden eine Friſt auf 10 Jahre gegeben werden, aber wegen der 
Interesfen muß man zu Riga unterfuchen, ob foldye Exempel zu Riga 
gewefen, und in andern Orten und Reichen irgendswo gefunden werden, 
und wenn nach gefchehener Unterfuhung Pfund wird, fo follen die Kieff- 
ländifchen Einwohner dornach thun. 

16. Don den Waaren, von Jüfften, Maften, Wachs, Theer und 
andern, der Zol und die Pleinen Auflagen zumindern, woferne aber feine 
Erleichterung gefchiehet, wird es Ihro Kayferl. Maytt. Einkünffte zum 
Nachtheil gereichen, weil alle nach Königsberg und noch weiter vertrieben 
werden. 

ad 16. Wie viel von folhen Waaren bey Schwedifcher Regierung Zoll 
und Pleine Auflagen genommen worden, fo viel foll man auch jeßo 
nehmen big auf [mweitern] Befehl. Was aber über den vermehret worden, 
foldhes foll vermindert werden, aber aus was für einen Befehl und wie 
viel auf jedes vermehret worden, und was vermindert werden wird, 
davon foll an den Senat und das Commerce- Collegium Nachricht 
eingefandt werden. 

17. Daß der Roggen und anderes Getreyde frey und ungehindert 
gegen Erlegung der verordneten Holle möge ausgefchiffet, wie es von dem 
per mare zugeführten Sale gefchichet, wovon Ihro Maytt, nicht geringe 
Einfünffte haben, und daß es zu verfauffen, wer oder woher er auch fey 
einem jeden frey feyn möge. 

ad Ic. Es foll hiervon an den Senat Nachricht eingefandt werden, wie es 
vor dem mit diefer Ausfuhre gehalten und was für Holl genommen 
worden, Jnzwifchen foll in Senate nachgefehen werden, was von foldher 
Ausfuhre des Korns durch Ihro Kayferl. Miaytt. Befehle verordnet worden. 

18. Wenn daßelbe Commercium und die Bürgerfchafft ihre nicht 
wenige in Pohlen (habende) Schulden zu erftatten, durch (Berichtl.) Unter: 
fuhung fuchen werden, daß hierinnen der Concurfus und Prafceriptiones 
in Poblen, Eitthauen und Cuhrland den Creditoren nicht pragjudiciren, 
fondern befohlen werden möge, Recht und Gerechtigkeit, in den Geſuch, er 
möge geſchehen wenn es wolle, zugeben und ihnen bierinnen zubelffen. 

19. In denen Schulden darinnen das König-Reich Schweden mit 
Riga Richtigkeit zu treffen bat, Bülffe zu leiften, damit die Bürgerfchafft 
haben möge davon ihre Schulden zubejahlen, auch zu den Privat Schulden, 
als zum Exemp. der Schufter und anderer zu helffen und zuerftatten. 
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ad 18. Don Erftattung derfelben Schulden, imgleichen auf 

ad 19. In Bezahlung der Schulden auß dem Schwedifchen Reiche, foll 
durch Correspondence des Collegii der Ausländiſchen Affairen Hülffe 
geleiftet werden, Es follen aber die Rigiſchen Einwohner in dentfelben 
Collegio fund thun, wer und was ein jeder ins befondere zu fordern habe. 

20. Auf die zu Riga überreichte Dorftellungen über das Verfahren 

der beftelten Fiscale zu refolviren. 

ad 20. Wenn diefelbe und andere EKieffländifhe Einwohner big auf 
den mit Schweden gemachten Tractat des ewigen Sriedens in einige 
Derbrehen gefallen und durch Fiscalifche delationes angegeben (Per- 
urtheilet) worden, wie hievon im denfelben puncten und Bittfchrifften 
gezeiget worden, fo foll aug dem Rigifchen Gouvernement von denfelben 
Sachen eine umbftändliche relation gemachet, und mit Plahrer Befchreibung, 
wer und in melden Sachen er anacgeben, und zu welcher Straffe und 
weswegen er verurtheilet worden, unverzüglihb an den Senat gefandt 
werden, big aber in dem Senate wesen folhber Sachen die Beurtheilung 
sefhehen wird, foll die Execution anftchen, und wer von denfelben in 
Arrest gehalten wird, diefelbe follen auf gute Bürgerfihafft mit Unter: 
ſchreibung befreyet werden wie hievon die Ordres befehlen. 

21. Daß fie bey ihren Gerichten und Rechten erhalten, und ihnen 
Niemand Eingriff thun, auch außer dem St. Petersburgifchen Gerichte 
Niemand fo dirigiren möge. 

ad 21. Das Gericht und Rechte folte man nach den vorigen Rechten er- 
halten, die Appellation aber an das Justitz-Collegium erachen lagen. 

22. Daß feinen einfeitigen Ungebern geslaubet und ihre delationes 
nicht sgchöret werden mögen, wenn bey der Stadt und den Magıstrat nicht 
inquiriret worden. 

ad 22. Alle delationes foll der, welcher auf jemand zu Magen hat, 
dem Rigifchen Gouvernement überacben, und wenn derfelbe fie entgegen 
genommen, foll er fie beurtbeilen, und diejenigen, welche nicht fundiret 
find, verwerffen, in denen aber fo fundament haben, denen Rechten 
folgen, die mit den Sriedens Tractaten übereinfonmen. 

23. Daß anbefohlen werden möge, den Prafectum Portory von 
der Eron Seite, und die Bürger-Mieifter und Raths-Herrn oder aus den 
Bürgern nah den ausdrüfliben Privilegis der beyden Üönige Stephani 
in Poblen und Gustavı Adolphi in Schweden, ins fünfftige zuerwehlen 
und zuperordnen. 

ad 23. Wegen der Derordnung des Prarfecti Portorv und der Bürger: 
Meifter und RathsHerrn aus den Bürsern foll man nach gefchehener 
Erfündigung, nebft den Original Privilegien der Schwedischen Könige und 
Ihro Kayferl. Maytt. Befehlen zur Verordnung an den Senat ſchreiben. 
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24. Der Commendant in Dünamünde hat den Waßer- Capitain 
verbothen die auf der Rhede ankommenden Schiffe einzubringen, inden 
er vor Vifitirung derfelben die Lothfen nicht gegeben, und erft nach ge— 
ſchehener Vifitirung auf die Schiffe gefchidet, von weldher Aufhaltung die 
Schiffe großer Gefahr exponiret worden, daß alfo dem Waßer-Capitain, 
wie vormahls hierinnen volle Macht und Sreyheit gegeben werden, oder 
daß der Capitain feine Lohtfen mit denen von Commendanten abgefertigten 
Ceuthen mit ausfchiten mögen. 

ad 24. Was der Commendant in Dünamünde denn Waßer-Capitain 
von den ankommenden Schiffen vor ein Derboth gethan, und warunı er 
vor Vifitirung derfelben die Kohtfen nicht gegeben, und was der Waßer: 
Capitain vor dem für eine volle Macht und Sreyheit gehabt, davon foll nach 
Unterfuchung an den Senat Hachricht eingefandt werden, unterdegen follen fie 
ohne eingigen Ablag nach Ihro Kayferl. Maytt. Befehlen fich zurichten haben. 

25. Die Brauer-Compagnie bey ihren vorigen Sreyheiten zuerhalten, 
und keinen Eindrang zuthun, auch den Landftreichern [UÜmbträgern] die 
Handlung zu verbiethen, Imgleichen auch ihre Ämpter [zeichen] bey ihren 
Anpts Schragen zuerhalten und den Handwercks [Miceifter] Leuthen, welche 
abfonderlid außer den Bürgerlichen Arbeiten Einhalt zuthun. 

ad 25. Die Brauer-Compagnie foll bey behalten werden, nach den 
Privilegien der legten Schwedifchen Regierung und den Sriedens Tractaten 
worinnen aber folche gehalten worden, davon foll an den Senat Lady 
richt eingefandt werden. 

26. Den in Curland neu aufgelesten Liebaufchen Brüden- Zoll und 
andere neue Hölle welche den Pactis der Stadt zumieder abzuftellen. 

2°. Den Curlandifchen Einwohnern zuverbiethen, daß wie ces 
bey voriger Herrfchafften gewefen, fie gänsglich außer den verordneten Hofen, 
fein Korn nicht ausfchiffen dürffen. 

ad 26. Worinnen diefelben neu angelegten Brüden und andere Holle be: 
ftehen, wie lange fie aufgerichtet und welchen Pactis fie zuwieder. Desgleichen 
ad 2°. Daß die Curländifchen Einwohner fein Korn außer den an- 
geordneten Hofen zu Waßer ausführen follen, wie bey voriger Regierung 
big an den Krieg, davon foll nah Unterfuchung an den Senat Nach— 
richt eingefandt werden, mas vor Pacta des wegen mit Curland gewefen. 

283. Es hat der König Gustavus Adolphus dem Ecken Convent 
drey Bauren in dem Burtneckfchen Diftriet (NB. ift ausgelaßen 
worden 1621. Jahre, an deren ftatt aber hat die Königin Chriftina) in 
den 1050. Jahre anbefohlen, im Portorio 50 rthl. jährlih zuzjahlen; daß 
diefe Gelder, wenn fie von dem 1712. Jahre auf Befehl des Prafidenten 
lIſajeſfs diefen Convent nicht gezahlet worden, zum Unterhalte der Armen 
und Betagten Wattiben jährlih gezjahlet werden möge. 
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ad 28. Wenn in das Eckenfche Armen hauß auß dem Portorio 
50 rthl. jährlih vor dem gegeben worden, fo follen fie auch ietzo nach 
den vorigen gegeben werden. Ober Secretarius 

lban Pofnakoff Monfejeff. 


26. Die Schragen der einzelnen Ämter. 


Die Ämter hat- — — — 83roͤßtentheils noch 
ten ſich unter der aus ſchwediſcher 
glorreichen Regie Feit — ſtammen, 
rung Rußlands, ſeit die von der ruſſiſchen 
Peter dem Großen, Regierung unter 
immer eines foͤrder · Peter dem Großen 
lichen Schußes zu er · nah 1710 beftätigt 
freuen gehabt,fodag worden find, ebenfo 
die Gilde mit ihren die Siegel, Embleme 
Sunftäntern, troß und Wappen, welche 
der im letter Seit zugleich die Sahnen 
durchgeführten gro · der Inter ſchmüt · 
Gen Reformen im fon, während auch 
ſtãdtiſchen Derwal- unter ruffifcher Res 
tungsweſen ſich un. sierung mehrfach 
gehindert, den Feit · neuere  Schragen 
verhältniffen ent der Ämter beftätigt 
fprehend, weiter worden find. 
entwisteln fonnte. Dag in alter Zeit 

Die Gilde, als die Schragen der 
auch die verfehic- Ämter fehr ſchwer 
denen Ämter der: und nur mit großen 
felben, hatten ihre Koften befchafft 
eigene  Schragen, werden konnten, 
die ihnen als mögen nachfolgende 
Richtſchuur dienten, ſchriftliche Aufzeich · 
welche zumeiſt aus na Wappen der Stadt Riga unter muificher Berrihuafte nungen in dem 
ganz alter ‚Zeit — alten Meiſterbuche 
des Tifhleramts, wie es zu feinen erften Schragen vom Jahre 1541 
gelommen ift, zeigen, indem cs dort buchftäblich beißt: 

„Demnach unfer Cöbliches Tiſchler Ambt nöthig befunden, ein neues 
Buch, darein der Neiſter nahmen geſchrieben werden zu errichten, zu Mahlen 
die alten Bücher, ſehr unordentlich geführt, auch berei fuͤllet geweſen, 
fo iſt beliebet der Eriten Elff Meiſter nahmen, als ſtifter unſeres Ambtes 
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allhier zum gedächtniß oben an zu fegen, und foviel möglich, deren Nach— 
folger bis auf uns jegiger Heit lebende Meifter in Behörige Ordnung zu 
ftellen, Welches den Aelter Mann Hans Schnorr und Conrad Köhne nebft 
Chriftoph Eger Beiſitzern aufgetragen worden, die nach genauer Durch 
Lefung der alten nicder oder plat-teutfchen fchrift befunden, das die Funda- 
tores unfers Ambts angeführet, wie die Tifchler von an Beginn, diefer 
Wehrten Stadt Riga big 1535 ohne Regiment gelebet in dehm ein Jeder 
nach eigenen Gefallen vor fich gearbeidet, auch Gefellen und Jungen gehalten 
hätte, Er mögte das Handwergf recht erlernet gehabt haben oder nicht, 
Wieder foldye ftöhrer hätten fie auch Nichtes bey der Obrigkeit zu erhalten 
ver Mocht, zu dem Ende wären fie zufammen getreten und fi) bemühet, 
durch Briefe und Gefchönde Copeilige Schragen vom Ambte aus Keval 
zu erhalten, welches Revalfche Ambt, Ihre Schragen mit großen Koften 
von Kübel gcholet gehabt, darauff hätte gedachtes Ambt fich erbothen, 
Wenn ein Meifter dahin gefand würde, wollte felbiges aus Brüder und 
Nachbarlicher Liebe, die Schragen abfolgen laffen, fo dann wäre der Meiſter 
Deter Rauer, mit einen Pferd und Schlitten verfehen nach Reval gereifet, 
und die Schragen in Copia abgeholet, die un Koften hätten ſich auf 50 Marck 
damahliges Geldes betragen, nach deren erhalten hätten fie Sechs Jahr 
bey den Ehrſanmen Rathe unib die Confirmation angehalten, Anno 1541 
hätten fie dent Ehrfamen Rathe ein Contair daß 70 Marf gefoftet ver 
Ehret, darauf wären fie mit den Schragen Mlittelft derer Herrn Ambts 
Herrn Paulus Klöds und Johan Thomisbergs zu ftande gekommen und 
dabei viele un HKoften gehabt. 

Wenn nun wir zu unferer Seit nemlich Anno 1729 den alten Schragen 
verbeffern laffen, und alfo nach diefer Feit läufften, zu des Ambtes auf 
nehmen und beffern, auch daß unfere nach ver Mögen beigetragen, eradhten 
wir vor Billig, guter Ordnung halber diefes Buch in drei Periodos einzu: 
theilen, und im legten amı gehörigen Orth die Schragen ver Befferung und 
Koften fo viel fihs thun [öft zu bemerken, den Nachkommen zur Nachricht, 

Der Erfte Periodus wird fein 
von 1541 big 1658 zu St. Lucas 
der andere Periodus 
von 1658 big 1710 zu St. Lucas 
der dritte Periodus 
von 1710 bis 1755 und fo Gott will weiter. 

Der Herr Herr unfer Bott der uns Brod zu Effen und Kleider anzu- 
ziehen gegeben, dafür Ihm Preis fei, Walte ferner mit feiner Gnade über 
uns, Er erbalte uns bei rechtem Glauben, befcbere uns ferner unfer täglich 
Brod, fchreibe unfere Namen in's Buch des Eebens und ver Keihe uns 
allen am allgemeinen Auferftehungstag die Ewige Sreude Amen. 
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Was wird nun in den Erften Periodus vorfonnin? Die Elf Funda- 
tores fo 15+1 gelebet und deren Nachfolger bi 1658 fo die damahlige 
Peſt überlebet. 

Wie heifen die Erften Elff Meifter? 
Tonnys Heynerftate 
Mierten Röm 
Hans von Kannen 
Peter Rauer diefer hat die Schragen geholet 
Kerften Holſte 
Cucas Kremer 
Merten Koet 
Hans von Retzen 
Kerften Danappel 
Lonas Infilender 
Cewes Waltre 


Aus der dritte Periodus. 

„Dem noch fey gedacht worden das wir 1729 die Derbefferung des 
Schragen bewürcket, als hat man albier melden wollen dag, dag Anıbt 
1750 d. 4. Marti von dem Micifter Kriftoph Eger ein Nußbaum Schaff 
(Schrank) vor 90 rth. Albertus gefauft, und foldbes dem Herrn Ober Ambts 
herrn zur erfentlihkeit für feine schabte Mühe Waltung ver Ehret die 
andern neben Koften wollen ſich niht ſchiken albier zu melden Es belauffen 
fib ſolche aber mit den Schaff auf rth. 150 Albertus.“ 

» » 


* 
Wie vorher angedeutet, ftammt ein großer Theil der Schragen aus 
ganz alter Seit, 5. V. die der 


Schmiede . . . aus den Jahre 1582 
Väcker. . .. „ „ r 1592 
Perrüfemmaher. „ „ 159 
Lihler. . oo 2 0 „154 
Schneider . oo 00 „ 1592 
Schlofferr . oo, 1595 


" ” 
fo dag diefe Anmter mebrbundertjäbrige Iubiläen des Veſtehens ihrer Amts. 
ſchragen feiern fonnten und aub mehr oder weniger gefeiert baben. 
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27. Die fünfbundertjährige Iubelfeier des Rigafchen 
Schmiedeamts am I. März 1885. 


Diefe Jubelfeier fand unter großer Betheiligung der Amtsgenoffen, 
und vieler geladenen Gäfte in folenner Weife in den Räumen der St. Io- 
hannisgilde ftatt. Seftlihb mit Lannengrün und Wappenfchildern waren 
die Vorräume decorirt, in hellem Seftesglanze, geziert mit den Sahnen, 
Wappen und Emblemen der St. Johannisgilde und der zu ihr gehörigen 
Ämter, erftrahlte der Saal, mwofelbft um ı Uhr die Amtsmeifter und die 
Gefellibaft ihren Einzug bielten. Nach 1 Uhr erfchienen alsdann zur 
Bewillkommnung der wortführende Bürgermeifter, das Stadthaupt, der 
Stadthauptcollege, die Allterleute beider Gilden, Vertreter des Amtsgerichts 
und viele andere Perfonen.*) Sunächlt beftieg der derzeitige Altermann 
des Schmiedeamts, Herr Kobzer, die reich decorirte Kednerbühne, um in 
folgender Anſprache die Entftehung und allmählige Entwidelung des 
Schmiedeamts zu gedenken. 


Hochverehrte Anweſende! 


Eine Seier feltener Art ift es, welche uns heute in den feftlich ge- 
ſchmückten Hallen diefes Haufes vereinigt. Nicht weniger als ein halbes 
Jahrtaufend ift vollendet feit der erften urfundlichen Aufzeichnung der Re: 
gelung der innern Derhältniffe jenes ehrwürdigen Derbandes, der am heutigen 
Tage feine Jubelfeier begeht. Welch’ eine Wandlung in den Gefchiten 
unferer Stadt, welch’ eine Umgeftaltung in dem Leben unferer politifchen 
Corporationen und, der einen Beftandtheil diefer bildenden Ämter, welche 
Deränderung im engften Kreife, auf dem Wirkungsgebiete unferes eigenen 
Amtes hat fih nicht im Derlaufe diefer fünf Jahrhunderte vollzogen! 
Ihnen aber, werthgefchäßte Seftgenoffen, deren Theilnahme an dent heutigen 
Sefte fih in Ihrem zahlreichen Erfcheinen fo deutlich bekundet, laffen Sie 
nich Allen zuvor Namens des Amtes, dem ich als derzeitiger Ältermann 
vorzuftehen die Ehre habe, meinen Gruß entbieten und Ihnen für Ihre 
rege Betheiligung die gebührenden Dankesworte fagen. 

Bei der Begehung einer Feier, wie der heutigen, erfcheint es angemeffen, 
den Blit von der Gegenwart auf die Dergangenheit zurüdzulenten und in 
flüchtigen Umriſſen der Entwitelungsaefcbichte unferer Zunft zu folgen. 

Das fchnelle Emporblühen der an den Ufern der Düna gegründeten 
Stadt und die Erweiterung ihres Dandels mußte nicht nur ein entfprechendes 
Gedeihen des Gewerbes überhaupt, fondern auch namentlih das des 


® Auch der £ivl. Gouverneur, Berr HGebeimrath I. v. Schewitſch, war eingeladen 
worden, ift aber durch „Trauer“ am Erjcbeinen verbindert geweſen. 
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Schmiedehandwerks zur Solge haben; gingen ja doch aus den Werkftätten 
der Schmiede die unzähligen Waffenftüte hervor, deren der Orden nicht 
minder, als die Mannen und Keifigen der geiftlihen Oberherren, wie auch 
die Bürger felbft in jenen Priegereichen und kampfbereiten Tagen bedurften; 
lag doch auch die Derfertigung eimes nicht unbeträchtlichen Theiles des 
Bausraths und fonftiger Jnftrumente den Dertretern gerade diefes Gewerb- 
zweigs ob, und fonnte man doch ihre Beihülfe bei der Berftellung der 
Beförderungsmittel nicht gänzlich entbehren. Gewiß ift es fein zu unter 
fhägendes Anzeichen für die zunehmende Bedeutung des beregten Gewerbes, 
dag eine der längften Straßen unferer Stadt gerade ihnen oder ihren Werk 
ftätten ihre Venennung verdankt;*) denn wenngleib auch faft ſämmtliche 
Gewerke, zu deren fhmiede in der 


Vetrieb das Feuer Schmicdeftrage. 
unbedingt erforder: Die Namen jener 
lich war, auf eine Mãanner, welche ſich 


desfallige Anord · 
nung des Raths hin 
in dieſer Straße 
untergebracht waren 
ſo erſcheint es deſſen 
unerachtet ¶ hoͤchſt 
wahrſcheinlich, daß 
fie der Zahl nach 
die übrigen dafelbft 
anfäßigen Band: 
werfer weit über: 
trafen; zählte man 


einſt zur gemein» 
famen Foͤrderung 
der gewerblichen 
Intereſſen bald nach 
Begrundung unſerer 
Stadt die hand zum 
Bunde gereicht, ſind 
lange ſchon ver 
klungen. Von den 
Stiftern des Schmie · 
deamtes wiſſen wir 
nichts mehr, als 











doch ſchon um das neryer üneter der i don m die eine Chatfache, 
Rodert Rodzer Ülteier d lobandust 

Jahr 1359 nicht T Samann der Samrmı Daß fie Söͤhne des 

weniger also Grob · felben Vaterlandes 


waren, dem auch die Begründer der Baltifhen Kolonie entfproffen waren. 
Batten ſich ſchon im Mutterlande die einzelnen Berufsgenoffen zu eng 
gefhloffenen Verbänden zuſammengeſchaart, fo that cine Vereinigung der: 
felben in der Fremde, wo es an Kämpfen aller Art nicht fehlte, um fo 
mehr Yoth. Wie die Rechtsverhältniſſe im Allgemeinen von jenfeits des 
Meeres aus der deuti, heimath herũbergebracht worden waren, jo nahm 
man auch die Verhältniffe der zu einem Sunftverbande im NMiutterlande 
zufammengetretenen Gewerksgenoffen regelnden Normen, Gewohnheiten und 









* Andern Nachrichten zufolae, ſoll es nicht die beutia 
der heutigen Kaufftrage parallellaufende Roiengafie gemeien fein. 


miedeitraße. fondern die 
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Bräuche bei gleicher Deranlaffung in der Kolonie zur Richtfchnur, welche 
ſchriftlich abgefaßt und von der Obrigkeit beftätigt, „Schra, Scra oder 
Schragen” heißen und bald reine gewerbliche Beftimmungen enthalten, bald 
nur Derordnungen über firkhliche und gefellige Hwede bilden, bald auch 
gemifchten Inhalts find. 

Der ältefte Schragen unferes Schmicde-Umtes gehört zur erften Ka- 
tegorie diefer Derordnungen und wiewohl derfelbe erft im Jahre 1382 ab- 
gefaßt, fo liest doch die Wahrfcheinlichkeit nahe, daß die ihm zu Grunde 
liegenden Beftimmungen bereits lange vor feiner Redaction practifche 
Geltung gehabt haben.*) 

Da die urfprüngliche Saffung deffelben der einzelnen Arten des 
Schmiedehandwerfs noch nicht erwähnt, diefes vielmehr erft in den aus 
einer fpätern Feit herrührenden Zuſätzen der Sall ift, fo ift wohl an— 
zunehmen, daß die einzelnen Beftandtheile der Zunft ſich erft allmählig zu 
felbftändigen Gewerbszweigen entwidelt haben, als die Menge der den 
einzelnen Mleiftern gewordenen Aufträge eine Arbeitstheilung erheifchte. 

Den erwähnten Zuſätzen zufolge umfaßte die Schmiedezunft folgende 
Gewerke: 

1) die Grobfchmiede, Huffchmiede oder auch Schmiede genannt; 
3) die Kleinſchmiede (Schloffer) und Mefferfchmicde; 

5) die Kupferfchniede; 

4) die Schwertfeger und 

5) die Platenfchläger. 

Im Allgemeinen erftredte fich das Arbeitsgebiet aller diefer Gruppen 
auf die Derarbeitung von unedlen Metallen überhaupt; im Einzelnen aber 
wurde das Seld ihrer Thätigfeit nach folgenden Geſichtspunkten begrenst: 
der erften Gruppe lag die Anfertigung von Streitärten, Beilen, das Be 
fhlagen der Pferde ꝛc. ob, der zweiten Kategorie die Anfertigung von 
Sporen, Steigbügeln, Schlöffern u. f. w.; die Thätigfeit der dritten beftand 
in der Herftellung von Meffern, Dolchen ꝛc.; die Kupferfchmiede verfertigten 
HKeffet und anderes Hausgeräth, die Schwertfeger hatten es mit dem Schmieden 
der Schwerter und möglicher Weife auch mit dem Derfertigen der Scheiden 
zu thun, wie wohl Letzteres mit Sicherheit nicht conftatirt werden fann; 
die Platenfchläger oder Platner endlich, die wohl bei der großen Nachfrage 
nah den von ihnen verfertigten Hegenftänden zu den Tucrativften Arten 
des Gewerkes gehörten, befchäftigten jih mit der Anfertigung der „platen* 


°) Die Einleitung zu den Statuten vom Jahre 15R2 lautet: „In deme namen godes, 
amen. In den jaren unses heren dusent drehundert in dem tweundeachtegesten 
jare, na sunte Gallen dage, des hilgen biscoppes, de worde wi smede to Rige 
des enes, also dat wi ene schraa begunt unde gemaket hebben,. nach rade unde 
gantzer vulbord des rades to Rige ludende in desser wise hir nagescreven.“ 
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(d. h. aus Keder hergeftellte, mit Stahl und Eifen befchlagene Harnifche), 
der Keinfchienen, Waffenhandfchuhe und Allem, was fonft zur NRüftung 
gebsrte. 

Die Bedingungen, welche bei der Erlangung des Meifterrechts erfüllt 
werden mußten, waren entweder folche, die allen Hünften gemeinfchaftlic) 
waren, oder aber fpeciell der Schmiedezunft eigenthümtliche. 

Als allgemeine Erforderniffe galten: 

I. Zugehörigkeit zur deutfchen Nationalität. 

Die Abftammung von deutfhen Eltern aalt während des Mlittelalters 
als ein wefentlihes Erfordernig wie zum Eintritt in die verfchiedenen 
Gilden überhaupt, fo auch zur Aufnahme in die Sunft. Die unnachficht- 
lihe Härte, mit der man dabei namentlich den Nationalen gegenüber ver 
fuhr, Pönnte beim erften Blick vielleicht als wenig gerechtfertigt erfcheinen, 
dennoch aber hatte fie wie für das Handwerk im Allgememen, fo auch für die 
einzelne Zunft insbefondere, einen wefentlichen Dortheil. Mit welcher Schärfe 
übrigens auf die Beobachtung diefes Punktes von Seiten der Fünfte ge 
fehen ward, geht vor Allen daraus hervor, dag ein Micifter, welcher eine 
„Undeutfche”, fo bezeichnete man vorzugsweife unfere Nationalen, chelichte, 
aus dent Amte ausgefchloffen wurde. Die Annahme von undeutfchen 
Lehrlingen wurde, wenngleich fie auch nicht ausdrüflich verboten war, 
dennoch in der Praris, meiftens im Mittelalter, nicht geübt. Erft nad) 
und nad brechen fih humanere Grundſätze Bahn und gegen Schluß des 
AIV. Jahrhunderts war es wenigftens jedem Schmiedemeifter aeftattet, 
nächft den deutfben auch „ungen“ fihwedifcher oder polnifcher Nationa⸗ 
lität zu fib in die Echre zu nehmen. 

2. Eheliche Geburt. 

Nicht minder ftrena als bei der Srase nah der Nationalität, fah 
man darauf, dag der in das Amt tretende Mieifter chelicher Geburt, die 
man damals echt und recht nannte, war; vermochte er diefe nicht nach 
zumweifen, was durch die ſogenn. Geburtsbriefe geſchah, fo blieb ihm das 
Amt verfhloffen, er mochte dabei noch foriel perſönliche Dorzüge, noch 
foriel techniſche Sertigfeit befisen. 

5. Die Arbeit bei einem Rigaſchen Meifter und zwar auf 
längere Zeit — denn die Annahme von Gefellen auf Wochen war verboten. 

4. Der Befiß eines beftinnmten Vermögens für deffen Mindeft- 
betrag beim Schmiedeamte 3 Mark galten, fowie eine Abgabe zum 
Beften der Beleuchtung des Umtslocals im Betrage von 5 ore. 

5. Befiß eines Barnifches. 

Bei den Kämpfen mit den Eingeborenen, den Streitigkeiten zwiſchen 
den weltliben und zeiftliben Öberberren und den zahlreichen Belagerungen, 
denen unfere Stadt ausacest war, mußten deren Bewohner jeden Augen: 
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bli? irgend cines Angriffs gewärtig und darauf bedacht fein, den Seind 
rechtzeitig zurützufhlagen. In Solge deffen lag es denn im Intereſſe der 
Stadt, foweit als möglich wohlgerüftete Bürger zu befigen und die Folge 
hiervon war wiederum die, daß es den Fünften zur Pflicht gemacht ward, 
darüber zu wachen, dag jeder, der in ihrer Mitte Aufnahme gefunden, im 
Befige eines Harnifhes war. Nahte aber die Stunde der Gefahr, dan 
wurde die Bürgerfchaft möglichft fchnell davon in Kenntniß gefest und 
jeder wehrhafte Bürger mußte die Dertheidigung der Stadt entweder von 
den Wällen aus mit übernehmen, oder aber erforderliben Salles dem 
Seinde mit dem militairifch organifirten Corps in offenem Selde begegnen. 

Daß, wie alle waffenfähigen Bürger, auch die Glieder des Schmiede: 
amtes mit ihren Gefellen an jenen Kämpfen und Scharmüseln Theil ge 
nommen haben, fteht außer Frage und zwar um fo nıehr, als die herculi- 
Shen Geſtalten der „Schmicdegefellen” an Körperfraft wohl fchwerlicdy fobald 
werden übertroffen worden fein. Dem Schmiedefchragen von 1382 zufolge 
aber unterlag jeder Zunftgenoffe, der es verabfäunmt hatte „dem Befehl 
des im Auftrage des Raths handelnden Werkfemeifters” nachzukommen und 
fih im Harnifh gerüftet zu halten, einer in Wachs zu erlegenden Strafe. 
Die Derhängung der Strafe in Wachs aber, erflärt fihh aus dem Unftande, 
dag einestheils das meift auswärts geprägte Geld — wenigftens während 
der beiden erften Jahrhunderte des Beftchens unferer Daterftadt — nicht 
innmer fo leicht zu befchaffen fein mochte, anderntheils aber daraus, daß 
diefer Stoff im ganzen Mittelalter, wo es nicht nur bei dem Cultus der 
Patholifchen Kirche in reichftem Naaße zur Verwendung gelangte, fondern 
es auch zu profanen Zwecken, wie namentlihb zur Beleuchtung unferer 
öffentlichen Gebäude und zum Siegeln ıc. gebraucht wurde, eine weit höhere 
Bedeutung zufam, als heutzutage. 

Gehen wir zu den befonderen Anforderungen über, denen der in das 
Schmiedeamt Eintretende Genüge zu leiften hatte, fo beftanden fie nach dem 
Schrasen von 1382 zunächſt: 

in der Anfertigung des Meifterftüts; als foldes galt: 

I) bei den Grobſchmieden die Anfertigung eines Simmerbeiles, einer 
Streitart und eines Bufeifens; 

2) bei den Kleinfhmisden die Anfertigung eines Paar Sporen, eines 
Paar Steigbügel und eines Schloffes von „dren crusen“; 

3) bei den Michferfhmieden die Anfertigung eines Jagdmieſſers, eines 
Dolches und eines Brodmefiers; 

+) bei den Kupferfhmieden das Schmieden dreier Keffel; 

5) » 0» Schwertfegern das Schmieden dreier Schwerter und 

0 u» Platenfihlägern das Schmieden eines Paar Beinbarifche, 
eines Paar Waffenhandſchuhe und eines Barnifches, 
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ſodann, nachdem die Probearbeit von den fie beprüfenden Meiſtern für 
befriedigend anerkannt worden, in der Ausrichtung des Mieifterfchmaufes. 
Der Einfahheit der Sitten unferer Dorfahren entfprechend hatte der junge 
Meifter zum Mleiftermahle einen Schinfen, 2 gute Braten, eine Tonne Bier 
und 2 Käfen nebft dem erforderlihhen Brod und dem nöthigen Dorrath an 
Cichten zu liefern. Obligatorifh war freilich nur die Befchaffung der er 
wähnten Dictualien, da jedoch unfere Altvordern bekanntermaßen feine 
Derächter der Sreuden des Mahles zu fein pflesten, fo wird wohl derjenige 
Meifter, welcher noch ein Übriges zu dem bereits Dorhandenen hinzuthat, 
dafür fiherlih nicht allzu hart beahndet worden fein. 

Zur Überwahung der Eeiftungen des einzelnen Meifters fand all 
wöchentlich eine Reviſion ftatt; insbefondere ward von Amtswegen darüber 
gewacht, daß bei der Bearbeitung des Eifens dem guten Eifen nicht eine 
ſchlechte Art deffelben, d. fogenn. „halwe mane* beigefügt wurde, wofern 
nicht der Beſteller der Arbeit ſolches ausdrücklich gewünfcht hatte. Stellte 
es ſich heraus, daß ſich ein Meiſter Übergriffe in das Arbeitsgebiet eines 
Andern hatte zu Schulden kommen laffen, fo wurde er dafür zur Der: 
antwortung gezogen, auch fahndete man bei diefen Reviſionen nach den fo 
übel beleumundeten BSnhafen, die man mit aller Strenge verfolgte. 

Dem Beifpiele ihrer Mieifter folgend, traten die Gefellen des Schmiede: 
amtes im Jahre 1599 zu einer Innung zuſammen, jedoch mit dem Lnter- 
fibiede, daß ihre Verbindung ausfchlieglih zu kirchlichen, Wohlthätigfeits- 
und Gefelligfeitsziweten gegründet ward. So bezicht fih denn auch ihr 
Schragen auf die Abhaltung von Vigilien, Deranftaltung von Seelenmeffen 
zum Gedächtniß dahin gefchiedener Brüder, fowie auf die Theilnahme an 
dein Keichenbegängnig derfelben. Wurde einer der Henoffen von einer 
langwierigen Krankheit befallen, fo follte er in dem Haufe der Elenden, im 
„Beiligen Geifte”, Unterfommen und Verpflegung finden, bei etwaiger un 
verfchuldeter Gefangenſchaft aber ihm Speife und Lranf gereicht, ja nadı 
Msglichkeit gar Befreiung zu Theil werden. Da es auf den gefelligen 
Fuſammenkünften wohl bisweilen etwas gar zu tumultarifh hergehen 
mochte, follten jedesmal 2 Amtsmeifter denfelben beiwohnen. 

Doch kehren wir nach diefer Abfchweifung zu der Entwickelung unferes 
Amtes zurüt. Saft 2 Jahrhunderte hindurh hatte der Schragen des 
Schmiedeamtes, ergänzt durch die fehon erwähnten Zuſätze, zu Recht De 
ftanden. Die Zeitideen, die Anforderungen, die techniſchen Keiftungen hatten 
fib mittlerweile weſentlich geändert; der gefammte Dandwerfsftand war in 
jeder Hinficht, durchweht und getragen vom Geiſte der Kenaiffance, zu einer 
nie wieder erreichten Blüthe gelangt. Unter fo Pewandten Umftänden 
erfibien denn eine Abänderung der oft nicht mehr zutreffenden, nicht felten 
längſt ſchon veralteten, ſchragenmäßigen Veſtimmungen dringend geboten. 


= 


4 
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In rechter Würdigung der Derhältniffe übertrug der Rath die Umarbeitung 
des Schragens den Nathsherren Nicolaus Side und Evert Karpen. 
Das noch gegenwärtig eriftirende, auf Pergament gefchriebene Original 
diefer Redaction unferes Schragens vom 26. September 1578 tft von dem 
befannten damaligen Secretaire, nachmahligen Rathsgliede Johannes 
Taftius, weldyer nicht volle 6 Jahr hernady in den Kalenderunruhen am 
27. Juni 1586 auf dem Blutgerüfte fein Leben befchlog, als foldyes be- 
glaubigt worden. Lady diefer Saffung beftand das „ganze Schmiedeamt” 
aus den uns bereits befannten Gewerken, zu denen ſich inzwifchen noch die 
Kronengießer gefellt hatten.*) 

Die Aufnahmebedingungen des neu repidirten Schragens entſprachen 
in vieler Hinficht den Anforderungen aus früherer geit. Über das Er- 
fordernig der Zugehörigkeit zur deutfchen Nationalität fchweigt der Schmiede: 
fhragen in feiner abgeänderten Saffung ebenfo confequent als die ältere 
Redaction; indeffen beginnt, wie wir es wentgftens der Beſtimmung über 
die Annahme von Kehrlingen entnehmen Pönnen, doch ſchon ein liberaleres 
Heitalter anzubrehen. Nach wie vor hängt die Aufnahme in das Amt 
von der ehelichen Geburt ab; auch follte Niemand in daffelbe Aufnahme 
finden, der fein „eigen feuer oder Rauch” gehalten. 

Der hohe Auffchwung, welden das handwerk gegen Ende des XV. 
Jahrhunderts in den Städten Deutfchlands genommen und die fünftlerifche 
Dollendung feiner gewerblichen Erzeugniffe, wie die in Folge deffen ge- 
fteigerten Anfprüche der Auftragsgeber mußten die aus eigener Anfchauung 
gewonnene Henntnißgnahme der dortigen Derhältniffe jür jeden fich zum 
Meiſter meldenden Gefellen nicht nur wünfchenswerth, fondern zur Noth⸗ 
wendigfeit machen. Diefen allgeniein empfundenen Bedürfnig fuchte denn 
auch der Schragen von 1578 dadurch zu genügen, daß er das Reiſen in 
deutfchen Landen als unbedingt erforderlich hinftellte und dazu einen Seit 
raum von 3 Jahren feitfeste, eine Krift, weldhe nur dann eine Kürzung . 
erfuhr, wenn es ſich um eines Meiflers Sohn handelte, vermuthlich, weil 
man bei einem folchen größere Kenntniſſe vorausfeste. 

Bedingt durch die Entwerthung des Geldes wurde das zum Eintritt 
in das Amt erforderliche Privat-Dermögen des Meifters von 4 auf 10 Mark 
erhSht; desgleihen auch die beim Eintritt zu erlegenden Anitsabgaben 
gefteigert. 

Nächſtdem regelte der Schragen die Höhe der Arbeitslöhne, die Schadens: 
erfagverbindlichfeit der Huffchmicde für das fogenn. Dernageln der Pferde ıc. 


*, Eine rom Berrn Oberlehrer Conftantin Mettig verfaßte intereffante Druckſchrift: 
„Das ültefte Umtsbuch der Schmiede zu Riga und der Schragen derjelben von 1578, 
Programmicrift der Stadt-Realfhule zu Riga 1890,” entbält unter andern den Wortlaut 
der Schragen des Schmiedeamts. 
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für die Aufrechterhaltung der Ordnung bei den Jufamntenfünften wurden 
neue Veſtimmungen aufgenommen und den Amtsmeiſtern die Pflege von 
bilflofen, erfranften Genoffen, fowie die Theilnahme an den Begräbniffen 
verftorbener Amtsglieder zur Pflicht gemacht. 

War es das Streben nach Selbitändigfeit, waren es vielleiht auch 
Herwürfniffe im Anite felbft, welche die Schloffer und Sporer 1593 zu einer 
Trennung veranlaßten, genug, fie fagten ſich von der bisherigen Dereinigung 
los, um mit den Büchfenmadhern und Uhrmachern ein felbftändiges Amt zu 
gründen, weldhes am 29. Septernber deffelben Jahres einen neuen Schragen 
erhielt, der indefien bereits am 10. Juni 1642 wieder abgeändert wurde. 

Dem von den Hleinfchmieden gegebenen Beifpiele folgten dann nad 
Derlauf von 75 Jahren die Huf und Waffenfchmiede, die im Jahre 1668 ein 
eigenes Amt für fich errichteten, „dieweil ihrer 6 Mleifter an der Zahl waren.” 

So blieben denn feit dem März 1668 nur die Kupfer und WMlecffer- 
fhmiede, die Schwertfeger und die Kronengieger zufammen und deren fich 
um die Mitte unferes Jahrhunderts (1350) die Nadler anfchloffen, welche 
man ihrer Jahl nah als das Amt der 4 Gewerbe bezeichnete. 

Unaufhaltfanı ift die Zeit dahin geeilt, Dieles, was fie gefchaffen, 
ift ihr auch wieder zum Opfer gefallen. Ein Erbtheil der Väter aber ift 
uns geblieben, der Sinn für Einigkeit und Treue. 

Und ob nun gleih, wie wir gefehen, im Kaufe der Jahrhunderte 
einzelne unferem Gewerbe nah verwandte Zweige fib von dem urfprüng- 
liben Bunde losgelsft, fo hält uns dennoch wieder ein allgemeines Vand 
feft umfchlungen. Band in Hand ftehen wir da, in Einigkeit und Treue, 
verbunden nicht nur mit den Genoffen unferes Amtes, fondern verbunden 
auch mit den Benoffen aller unferer Ämter. Erfüllt und gehoben von 
diefem Bewußtſein blifen wir getroft auf die Zukunft hinaus. Unter dem 
milden Scepter unferes allergnädiaften MNonarchen wird den Fünften wieder 
eine hoffnungsvolle Zukunft eröffnet, daher fordere ich Sie, verehrte An- 
wefende, auf, einmüthig mit uns einzuftinmmen in die Worte: 

„Se. Meajeftät der Berr und Kaifer Alerander I. 
Er Iche hoch!“ 
worauf die Muſik die Nationalhymne intonirte. 

Nachdem hierauf ein Quartettgefang zum Vortrag gelangt war, ergriff 
der wortführende Bürgermeifter, Magnificenz E. Dollander, das Wort. 
Im Namen des Rigaſchen Raths verlas derfelbe folgende Adreſſe: 


„An das Amt der Schmiedemeifter zu Riga. 
Das Amt der Schmiedemeifter begeht am beutigen Tage ein feltenes 
Feſt. Ein halbes Jahrtauſend ift vergangen feit dem Lage, an welden 
der Altefte Schragen des Schmiedeamtes emanirt worden ift. 
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Der Rath fteht zu diefem Acte in fo naher Beziehung, daß die heutige 
Seier ihm faft zum eigenen Sefte wird. 

Denn wie das Schmiedeanit fi) im Laufe der Jahrhunderte die Eon- 
tinuität troß der fchweren Schitfalsfchläge, die unfere Stadt nicht felten 
betroffen haben, zu wahren gewußt hat, fo ift eine gleiche Gunſt auch dem 
Rathe befchieden gewefen, der jenen Schragen betätigt hat und diefe Com- 
petenz; bis auf den heutigen Tag auszuüben berufen ift. 

Der Rath erfüllt daher nur eine angenehme Pflicht, wenn er den 
Schmiedeantte zum Sefte feine beftgemeinten Glückwünſche darbringt. 

Derartige Glückwünſche haben aber immer die Aufgabe, theils in die 
Dergangenheit zurüdzubliden, theils die Zukunft in das Auge zu faffen. 

Gute und böfe Seiten find vorübergegangen, aber ftets hat uner- 
fchütterlich feftgeftanden der Sinn der Ehrenhaftigfeit, welcher in dem alten 
Schragen feinen prägnanten Ausdruß findet in der Beftimmung, daß der 
Aufzunehmende „echt und recht” fei. Diefer Sinn für Ehrenhaftigkeit 
wird audy nimmer erfeßt werden Pönnen durch eine noch fo ausgebildete 
technifche Sertigfeit, wie hoch diefe auch zu veranfchlagen fein mag. 

Unerfchütterlih feft hat ferner geftanden die Überzeugung von der 
Nothwendigkeit des corporellen Derbandes, ohne welchen das Handwerk 
des Mittelalters nimmer zu der Blüthe gelangt wäre, die daffelbe uns 
bis auf den heutigen Tag muftergiltig erfcheinen läßt, ohne welchen aber 
auch der rechte Bürgerfinn für das gefamnıte Bemeinwefen fidh nicht hätte 
ausbilden fönnen, der unfere Stadt zu dem gemacht hat, was fie heute 
ift und fo Bott es will audh unter den neuen veränderten Derhältniffen 
bleiben wird. 

Der Rückblick in die Dergangenheit, foweit derfelbe durch den heutigen 
Tag angeregt wird, ergiebt demnach ein befricdigendes Kefultat und es wäre 
nur zu wünfchen, daß von dem Blick in die Zukunft ſich Gleiches fagen liege. 

Die Reorganifation des Handwerks hat noch in feinem Kande der 
Welt eine zeitgemäße Löſung gefunden. Sie ift aber überall und ins Be- 
fondere auch bei uns eine brennende Stage. 

Es handelt ſich wefentlih darum, die nah Einführung der Gewerbe- 
freiheit abgehaltenen Glieder des Handwerks wiederum zu fammeln und 
ein alle Handwerfsgenoffen umfaffendes gemeinfames Organ zu fchaffen, 
damit die völlige Ungebundenheit nicht das Handwerk ruinire und die 
Concurrenz der Hünftigen unmöglich mache. 

Die Aufgabe ift fchwer, fie muß aber gelsft werden und es bedarf 
dazu vor Allem, wo nicht der Initiative, fo doch unbedingt der opfer- 
bereiten Beihilfe des Gewerksſtandes, der nicht nur den zahlreichften Theil 
des Bürgerftandes umfagt, fondern auch ganz eigentlich dazu berufen, den 
Kern deffelben zu bilden. 
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Die Wünfche, die der Rath dem Schmiedeamte am heutigen Tage 
darbringt, faffen fihb demnah dahin zufanımen, dag das Schmiedeamt im 
Rückblick auf die Dergangenheit ftets eingeden? fein und bleiben möge der 
ehrenhaften und auf das gemeine Wohl gerichteten Gefinnung der Päter 
und daß das Schmiedeamt im Hinblif auf die Zukunft an feinem heile 
dazu beitragen möge, dag wir recht bald zu einer Reorganifation des 
Gewerfsftandes gelangen, damit das Handwer? wieder blühe, wie in alten 
seiten. 

So lange unfere Bürgerfhaft von folder Gefinnung durchdrungen 
fein wird, fo lange wird es unferer Stadt an dem Salz nicht fehlen, 
weldhes das Gedeihen derfelben ficherftellt.“ 

Dierauf wurde folgendes Glückwunſch⸗Telegramm des Schmiedeamtes 
in Reval vom Ültermann Kohzer verlefen: 

„Dem hochlöblichen Schmiedeamt Rigas entbietet zur feltenen 

Seier feines fünfhundertjährigen Beftchens Gruß und Handfchlag und 

wünfcht unter Gottes gnädiser Obhut und unferer herrſcher Huld, 

den Daterlande und unferer theueren baltifhen Heimath zu Nutz und 

Frommen, in alle Zukunft fröhliches Keben, Wachfen und Gedeihen 

in altbewährter Sucht und Ehre, indem es die Amtsgenoffen der 

Schwefterftadt feiner ungetrübten Treue und S$reundfchaft verfichert, 

das Revaler Schmiedeamt. Altermann: Wils Meyer.“ 
worauf leßterer ein Hoch auf das Schmiedeamt in Keval ausbrachte, in 
weldyes die Muſik mit einem Tuſch einfiel. 

Nachdem der Ältermann des Schmiedeantes für die dargebrachten 
Glückwünſche den gebührenden Dank aefagt hatte, betrat eine Deputation, 
geleitet vom Ältermann der St. IJohannisgilde, $r. Brunftermann, den 
Saal und überreichte mit kurzer Anfprache im Namen der 30 in der 
St. Johannisailde vereinigten Dandwerkerämter dem Schmiedeamte einen 
filbernen, reich vergoldeten, Punftvoll ararbeiteten Pofal, aus welchen der 
Ältermann der St. Johannisgilde dem Schmiedeamte einen freundlichen 
Willkommengruß zuttan?. Auch die biefige Bandlungs- Sirma Popom, 
mit dem größten Theil der Schmicdemeifter feit vielen Jahren in ununter- 
brochenen gefhäftlihen Beziebungen ftebend, lieg durch drei Vertreter einen 
geſchmackvoll in ruſſiſchem Stile acarbeiteten Pofal überreichen. Ferner 
wurde feitens des Gewerbevereins durch den derzeitigen Prüfes deffelben, 
Serretair E. Hollander, dem Schmicdeamt zu feiner Jubiläunisfeier in 
berzliber Anfprabe ein Glũkwunſch dargebracht. Die Gefellenfhuft des 
Schmiedeanıts bearüßte das Amt mit Anrede und einen KLabetrunf. 

Sum Schluß ergriff das Stadtbaupt Rigas, dim. Vürgermeiſter 
R. Büngner, das Wort und brachte nochmals das Hoch des Schmiede 
amts aus, demfelben auch für die Zukunft kräftiges Wachsthum, fröhliches 
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Gedeihen und fegensreiche Entwidelung wünſchend. Mit herzlihem Dank 
für die dem Schmiedeamte zu feinem Ehrentag dargebradhten Glückwünſche 
fhloß der Ältermann diefes Amts alsdann die Seier, inden er, in Er 
widerung auf die Worte des Stadthaupts, auf die Behörden und Dorgefegten 
diefer Stadt ein Hoch ausbrachte. 

Biermit endete der officielle Theil der Seftlichkeit. 

Am Abend diefes Ehrentages hatte das Schmiedeamt einen Ball 
arrangirt und die überaus fröhliche Stimmung erhielt durdy die fchmung- 
vollen Reden, die an der Sefttafel gehalten wurden ihre rechte Würze. 
Es war eine frohe, würdige Feier, welche die Gäſte in animirter Stimmung 
bis zum Morgen zufammenhielt und allen Cheilnehntern in beſter Er- 
innerung blieb. 


28. Die dreihundertjährige Jubelfeier der Schragen 
des Schneideramts im Jahre 189. 


Auch diefe Feier fand in folenner Weife am 30. April in der Gilde- 
ftube unter Betheiligung zahlreicher Gäſte ftatt. Seitens der Gilde wurde 
dem Amte, an feinem Ehrentage, eine Adreffe überreicht, die folgenden 
Wortlaut hatte: 

Dem Rigaſchen Schneideranite bringt zum heutigen vierhundertjährigen 
ubelfefte die St. Johannisgilde ihre aufrichtigften Glückwünſche dar. 

Sie wendet ihren Blick rüdwärts in die Zeit der Blüthe des Zunft 
wefens, wo das Schneideramt, wie die Chronik berichtet, amı Abend vor 
Philippi und Jacobi (1. Mai) 1492 ihren Amtsfchragen erhielt, durch 
welchen dem Amte ein gemeinfames, ehrenvolles Wirken mit den Ämtern 
der St. Johannisgilde eingeräumt wurde. 

Die St. Johannisgilde muß heute, an dem Ehrentage des Schneibder- 
amts dankbar anerkennen, wie daffelbe bei dem Wechfel der Seiten durch 
vier Jahrhunderte hindurch nicht nur eine achtungswerthe Stellung unter 
den Ämtern ftets bis zur Jeßtzeit eingenommen, fondern auch im Dienfte 
der Gilde wie des Communalwefens unferer Daterftadt in hervorragender, 
nüßlicher und chrenvoller Thätigfeit gewirkt hat. 

Nah den Urkunden der Bilde, welche leider erft mit dem Jahre 1712 
beginnen, find nachweislidy folgende 24 Glieder des Schneideramts als 
Dotmänner refp. als ÄÜlteſte von der Bürgerfchaft der St. Johannisgilde 
erwählt worden: 

Merten Schuhmacher 1715, Erdmann Golfen 1720, hindrik 

Godewald (1722) 1725, Joh. Sriedr. Bet (1727) 1728, Dan. Jacob 
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Ludwig (1752) 1755, Adam Joh. Heflen 1744, Cordt Sengbufd 1755, 

Joh. Ehlert Kramer 1755, Chriftoph Peeßen (1757) 1758, Sriedr. 

Joh. Kieße 1779, Nicolais Roberg 1793, Ehriftoff Schirmacdher 1793, 

Martin David Bambam (1811) 1812, Daniel Heinr. Hagen (1815) 

1810, Joh. Jacob Wiefentann 1819, Chriftian Richter 1328, Heinr. 

Dav. Geift 1352, Joh. Georg Schweighofer (1835) 1854, Cornelius 

Gottlieb Stahl (1340) 1841, Friedrich Icker 1842, Jacob Carl Ehlert 

1847, Carl Joh. Scheele 1855, Carl Serd. Schmidt 1872, BHeinr. 

Blod 1876. 

Hiervon haben als Stadt ⸗Ältermänner fungirt: 
Ehriftoph Peeßen 1770 — 1775, Martin David Banıbam 

1817 —1825, Joh. Jacob Wiefentann 1830 - 1840. 

Außerdem hat Sebaftian Schmidt während der Statthalterfchafts- 

Regierung 1793—1797 als Amtshaupt fungirt. 

Die St. Johannisgilde wünſcht und hofft demnach, daß cs dem 
Schneideramt auch für die Folge im Wandel der Gefchite gelingen möge, 
zur Ehre des Handwerkerftandes, wie zu Nutz' und Frommen unferer 
lieben Daterftadt, fein nützliches Wirken, als Poftbares Erbe treuen Bürger- 
finns noch fpüteren Generationen zu bewahren. 


Riga, am Abend vor Philippi und Jacobi, 
den 30. April 1892. 


Im Namen der St. Johannisgilde: 
Altermann: Sr. Brunftermanmn, 
Dotmann: Anton Wiedermeier. 


29. Die zweihundertjährige Jubelfeier der Schragen 
des Tifchleramts im Jahre ICH. 


Das ulte Meifterbuhb des Tiſchleramts berichtet über dieſe Seier 
folgendermaßen: 

„Anno 1741, den 19. October an einen Montag, nahdem das Ambt 
es vorhero bewilligt hatte, ift bei den abgehenden Aeltermann Chriftoph 
Eger. am Petri Kirbhoff wohnent, zum gedächtnig dag vor 200 Jahre 
nehmlih 15+1. unfer Ambt allhier mit Schragen verfehen zu Stande 
gekommen ift, ein Jubiläum folgender Geftalt Celebriret worden. 
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I. Haben die Mleifter eine Mahlzeit gehabt, nach derfelben ift nach 
dent Tifchgebet Gott vor die bisherige Gnade mittelft des Liedes: Yun 
danfet alle Bott, unter Tropetenfchall herzlicher Dank abgeftatet worden, 
über der Mahlzeit ward aus einem großen Glaß unfers jungen etwa eines 
Jahres alten Keifers gefundheit getrunfen, mit dem Wunfch das Gott fein 
Herz mit feinem guten Geift erfülle und denfelben einen Köblichen Regenten 
werden laſſen wolle, auch das wir und unfere Nachkommen unfer täglich 
Brod unter deffen Zepter in Frieden geniefen mögen. 

2. Wurde eines Wohl Edlen Raths Gefundheit getrunken. 

35. Des Ambtes Wohlergehen. 

4. Lady aufgchobener Tafel ward getanget, denn es hatten fich 
etliche Mleiftersfrauen, der Aeltermännin behülflih zu fein, eingefunden. 

5. Die Gefellen befamen bei diefer Belegenheit aus der Meifterlade 
4 rth. und aus Ihrer Lade 8 rth. wofür fie auf der Herberge auch eine 
gute Mahlzeit und Schmaus gehabt. Zum neuen Aeltermann ift erwählt 
worden der Mieifter Jacob Wilhelm Schröder. Die Beifiger waren $riedrich 
Adolf Kappe und Johann Martin Ruff. 

Der ganze Schmaus hat gefoftet 45 rth. Albertus.” 


In der Michaelis: Derfammlung des Tifchleramts, am 19. October 
1891, brachte der damalige Ältermann G. Müller diefe Angelegenheit 
zur Sprache, indem er darauf hinwies, daß er aus dem alten Meifterbuch 
erfehen habe, wie es am St. Kucastage (d. i. am 18. October d. J., 
350 Jahre geworden find, daß das Tifchleramt mit vielen Mühen feine 
erften Schragen erlangt hat und fragte bei der Derfammlung an, ob diefes 
Ereigniß mit einer Gedenkfeier begangen werden folle oder nicht. 

Nach mehrfeitigen Äußerungen gegen eine feier wurde befchloffen, 
von einer folchen ganz abjufehen aus Rückſicht auf die drüdende Kage von 
manchen Amtsangehörigen, wie noch mehr wegen der augenblitlicdyen 
hungersnoth im Innern des Reichs, und wurden für die Wothleidenden 
70 Rol. bewilligt und der Herr Altermann beauftragt, diefelben wohin 
gehsrig einzuzahlen. 

Wie das Tifchleramt bewies, ift der gute alte Geift, der in der 
Blüthezeit der Fünfte herrfchte, noch nicht geſchwunden, indem man fich 
nicht nur verpflichtet fühlt, feinen bilfsbedürftigen Anitsgenoſſen zu helfen, 
fondern auch jeglicher Noth zu fteuern bemüht ift. 


* x 


Die zweihundertjährige Jubelfeier der Schragen des Tifchleramts im Jahre ch. 105 


Auf diefes von jeher wohlthätige Wirken der Ämter fonmit man 
noch heute in anerfennenswerther Weife gern zurüd. So wurden von 
herrn Öberlehrer Conftantin Mettig am 10. November 1899 in einer 
Derfammlung der Gefellfhaft für Gefchichte und Alterthumskunde der 
Oftfeeprorinzen Ruglands aus dem Buche der Alltermänner der Kleinen 
Bilde folgende Mittheilungen über Darbringungen von Geldmitteln für 
ideale Zwecke gemadt: 

„Im Jahre 1564 find zum allgemeinen Beſten von verſchiedenen 
Umtern 3100 Mark beigefteuert worden, wobei fich namentlich die Schneider 
(mit 600 Mark), Schmiede, Knochenhauer, Bäcker, Schufter, Kürfchner, 
Glafer und Barbiere betheiligt hatten. Da faft diefelben Amter im 
Jahre 1604 zu den 1500 Mark betragenden Koften für die Herftellung 
eines ſchönen Epitaphs (in der Domtirche) beifteuerten, fo fanıı man wohl 
annehmen, daß dicfe Ämter die wohlhabendften gewefen feien. Verſchiedene 
Inferiptionen des Ältermännerbuches berichten über Zahlungen zu Unter: 
ſtützungszwecken, ſowie zu Gunſten der Kirchenordnung, die dem Armen: 
wefen und den Angelegenheiten von Kirche und Schule diente. Eine weitere 
Notiz aus dem Jahre 1565 bringt Nachricht von einer Unterftügung, die 
einem deutfhen Schulmeifter Paulus an der Petrifchule zutheil wurde und 
ift infofern von Intereffe, als bisher aus dem 16. Jahrhundert Feine 
Nachrichten über die Rigafchen Elententarfchulen mit deutfcher Unterrichts- 
ſprache vorhanden waren (veral. G. Schweder, Nachrichten über die 
Sffentliben Rigafhen Elementarfchulen ꝛc. 1885). Bisher war der erfte 
Cehrer, deffen Namen man fannte, Mauritius Lange (von 1650). Auch 
die Schaufpiellunft, die hauptfächlih vom Nector der Domſchule und feinen 
Schülern ausgeübt wurde, ift, wie die Notizen aus den Jahren 1566 und 
150° beweifen, von der Kleinen Gilde gefördert worden; cs wird da 
namentlih das Spiel vom Propheten Daniel erwähnt.“ 

Außer diefen fpeciellen Schragen der verfchiedenen Ämter eriftirten 
auch noch befondere DPorfihriften für die Fünfte oder Innungen in den 
Oftfeeprorinzen. So folgte auf die allerhöchſt beitätigte Handwerfer: 
Ordnung vom Jahre 1785 das Reglement für die Handwerksmeiſter in 
Kiga unter dem damaligen Kriegs: und Generalgouverneur Marquis 
Paulucci vom 10. Jamuar 1818 und auch noch andere. Dieſe Der: 
ordnungen, ſowie die Schragen der einzelnen Ämter haben jest fine 
Gültigkeit mehr, fondern nur noch biftorifhen Werth, da an deren Stelle 
neue Schragen vom Rigaſchen Kath für die Gewerfsmeifter in Riga, d. h. 
für alle Amter gemeinſam, beftätist worden find, aleichzeitig wurden auch 
Schragen für die Gefellenfhaft und das Eehrlingswefen beftätigt, die noch 
gegenwärtig gelten, von denen aber fpäter die Rede fein wird. 


— 
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30. Das £ehrlings: und Gefellenwefen in alter Zeit 
und das „Wandern”. 


Dem Kehrlingswefen wurde in alter Seit, eingeden? des Spruches: 
„Buter Lehrling, guter Meifter”, immer große Sorgfalt gewidmet. Der 
Lehrling, Lehrburfche oder Kehrjunge genannt, wohnte gewöhnlich beim 
Meifter im Haufe, wurde dort verpflegt und gehörte quafi zur Samilie, 
demfelben wurde nöthigenfalls auch eine väterlihe Süchtigung von feinem 
Lehrmeifter zu Theil, der dazu wohl feine Berechtigung hatte. Wenn der 
Lehrling in kleineren Städten und Werfftätten, als jüngfter, während der 
erften Seit, oft auch häusliche Arbeiten zu verrichten hatte und der „Frau 
Meifterin” zur Seite ftand, fo that er es in der Hegel fehr gern, da er 
wußte, daß foldye Dienfte immer von ihr „aus der Küche” belohnt wurden. 
Andererfeits lag es wieder im Intereſſe des Meifters, den Eehrling etwas 
tüchtiges lernen zu laffen, dantit derfelbe in den lebten Lehrjahren, die je 
nach Dereinbarung zwifchen 3 und 5 Jahren variirten, dem Meiſter auch 
Dortheil bringen Ponnte. 

Dor Allem mußte der Kehrling vor feiner Annahme, einen Geburts» 
brief beibringen, durch welchen nachgewiefen werden follte, daß er chriftlicher 
Religion, ehelicyer Geburt, deutfcher Zunge und freier Herkunft fei, worauf er 
nun bei voller Amtsverſamnilung in das Amtsbuch, nebft den beiderfeitig 
feltgefeßten Bedingungen, als Kehrling eingetragen wurde. Nachdem er 
die Lehrzeit zur Zufriedenheit feines Lehrmeifters beendet, fowie eine Probe- 
arbeit (Geſellenſtück) angefertigt und dem Amte zur Begutachtung übergeben 
hatte, wurde derfelbe, nachdem das Gefellenftüt für gut befunden, bei 
voller Amtsverfammlung des betreffenden Sunftes mit einer gemiffen 
Seierlichkeit „freigefprochen” und erhielt darüber einen Lehr⸗ und Gefellen- 
brief. Sodann wurde er verpflichtet als zünftiger Handwerfsgefell der 
Gefellenfchaft beizutreten. 

Die Gefellenfhaften der verfchiedenen Fünfte, werden ähnlidy wie 
die Ämter verwaltet. Der Dorftand, welcher aus den Altgefellen und 
meiftens 2 Beifigern (Kumpane) befteht, wird in allgemeiner Derfanmlung 
aus ihrer Mitte auf zwei Jahre gewählt, fie haben eine eigene „Lade“ 
und ihre Unterftügungs:, Kranken und Sterbefaffe, befigen ein eigenes 
Siegel und eine Sahne, ſowie ein namhaftes hiftorifches Inventar, beftehend 
aus zinnernen und filbernen Pofalen u. a. m. welches feit Jahrhunderten 
von den verfchiedenen Derwaltungen in anerfennenswerther, pietiftifcher Weife 
zufammengehalten wurde. In letzterer Seit aber, ift durch Derfauf einzelner 
Gegenftände hieran gefündigt worden, worüber fpäterhin noch Genaueres folgt. 

Die Aufammentünfte (Quartale) der Gefellen- werden, wie die der 
Meifterfhaft regelmäßig abgehalten. Ein hierzu erwählter Amtsmeifter 
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erhält den Schlüffel der Lade und wird damit verpflichtet, als „Ladenmeifter” 
den Quartalen der Gefellenfchaft beizuwohnen, an denen dann die Quartal. 
gelder und beftinmmten Beiträge der verfchiedenen Kaffen zu entrichten find, 
auch die Aufnahme neuer Gefellen als Mitglieder der Gefellenfchaft 
findet ftatt. 

Wenn ein Eehrling nach Beendigung feiner Lehrzeit, durch eine für 
zutbefundene Probearbeit, in die Gefellenfchaft aufgenommen worden ift, 
d.h. das Handwerk verftehen muß, fo fchließt das fein Beftreben, fidh noch 
mehr zu vervolllommen, nicht aus, da der Handwerker, wie in jeden anderen 
Berufe, immer noch lernen kann. 

Sehr treffend zum VDorhergefagten ift der in der Gilde angebradite 
allbefannte Sprud: 

„Wer ift Meifter? der was erfann. 
Wer ift Gefell? der was kann. 
Wer ift Lehrling? Jedermann.” 

In ähnlihem Sinne hat auch in München, in dem vor kurzem neu- 

erbauten Muſeum, folgender Spruh einen Plaß gefunden: 
„Das ift ein wack'res Handwerfstreiben 
Wenn ein jeder gut gewillt, 
Immer noh will tehrling bleiben 
Ob er aleih als Meifter gilt.” 

In alter ‚Zeit fonnte in Riga niemand Amtsmeifter werden, bevor 
er den Schragen gemäß nicht mindeftens 3 Jahre im Auslande als Hand- 
werfsburfche feine Wanderzeit abfolvirt hatte. Diefe Beftimmung war 
noch in der erften Hälfte des XIX. Jahrhunderts bei vielen Ämtern obli- 
gatorifh, namentlich bei den Vaugewerkern und ganz befonders bei dem 
Maurer- und Simmeramt. Späterhin durfte man diefelbe durch eine 
befondere Zahlung, welches mit dem Namen „Bummelgeld“ bezeichnet 
wurde, umgehen, bis fchlieglich diefe Beftimmung aufgehoben worden ift. 

Das Wandern, weldes damals faft ausnahmslos „zu Fuß“ unter 
nommen wurde, war nicht Poftfpielia und Ponnte mit frohem Sinne jahre 
lang leicht durchaeführt werden, da die jungen Handwerker zu ihrer Der- 
volllommnung hauptfählib in den großen Städten Arbeit nahmen und 
auch Reiſegeld verdienten. Außerdem eriftirten bei den Umtern und Ge: 
fellenfhaften foamannte „Wanderfaffen”, aus denen die jungen Hand: 
werfer zunächft ein Reifegeld erhalten konnten. Kam ein folcher reifende 
handwerksburſche in eine Stadt zu der Herberge feines Amtes, fo wurde 
er von dem „Herberasputer”, fowie der „Berberasmutter” oder „herbergs⸗ 
ſchweſter“ freundlichft bewilltommmet und verpfleat, fo daß der junge 
Wanderer in gewiffen Sinne fih wie zu Baufe fühlen fonnte, um fo mehr 
als in der Negel die Aufenthaltskoften auf der DBerberge aus der Gefellen. 
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ſchaftskaſſe bezahlt- wurden. Der Berbergsvater fette ſodann den Altgefellen 
von der Ankunft eines „Hugereiſten“ in Kenntnig, welcher dann meiftens 
mit einigen Kanıraden den „Sremden”“ Abends auf der Herberge be- 
fuchten und ihm den Aufenthalt in Pameradfchaftlicher Weife fo angenehm 
als möglich zu machen bemüht waren, wünſchte derfelbe Befchäftigung dann 
wurde ihn bereitwilligft folche in einer renonmtirten Werfftätte nachgewieſen. 
Bein Sortreifen erhielt der Handwerfsburfhe aus der Lade und von den 
betreffenden Anitsmeiſtern ein „Befchen?”; Cetzteren gegenüber war er ver- 
pflichtet einen „Spruch“ des Gewerbes — der bei jedem Handwerk ver- 
fhieden war — aufjufagen, damit fein Migbrauch mit diefer fchönen Sitte 
getrieben werden fonnte. Der reifende Handwerfsburfche war in alter Seit 
fehr populär und man drüdte ihm gelegentlih auch gern ein Geldſtück in 
die Hand, welches im der Weife geſchah, daß es nicht dem Almofengeben 
eines Bettlers gleihfam. Die Sreigebigfeit dem Handwerfsburfhhen gegen- 
über, führte fchließlih dazu, dag die Wanderer ſich oftmals um ſolche 
Reifefpenden bemühten, welches man „Fechten“ nannte und diejenigen dic 
das Gefchäft in größeren Maßftabe betrieben, „Sechter” hieß. Diefe Hand- 
werPsgebräuce alter Seit, in der die „Wanderer” auf den Herbergen gut 
bewirthet wurden und bei ihrer Abreife aus der Lade nach Handwerfs- 
gebraudy „Befchente” erhielten, dazu noch das meiftentheils Iohnende „Fechten“ 
zeitigte unter den Handwerfsburfchen eine Klaffe die auf diefe Weife jahrein- 
jahraus lebten und Arbeit unter feiner Bedingung annahmen, diefe Art 
Handwerfsburfchen nannte man „Stronter”, einige von ihnen wurden in 
größeren Städten befannte Perfänlichfeiten. Troßdem wurden diefe in der 
Regel freundlich behandelt, manche wurden fogar fehnlichft erwartet, da es 
meift ältere Leute waren, die aus ihren Wanderleben in geiftreicher und 
unterhaltender Weife aus allen Städten Neues zu erzählen mußten, das 
fie mit erlebt hatten. 

Diefe Wanderzeit bot dem jungen handwerksburſchen fehr viel An- 
genehmes und grad weil er „Sußreifender”“ war, lernte er Land und 
Ceute, fowie verfibiedene Gegende und vieles andere kennen. Der freund: 
ſchaftliche Verkehr mit feinen Berufsgenoffen in den verfchiedenften Orten, 
mußte auf feine vielleicht einfeitigen Anfichten wohlthuend wirken, ebenfo 
aub die Sröhlichkeit, die bei ihren Zuſammenkünften herrfchte, weldhes 
die ſchönen Wanderlieder, von denen es eine ganze Kiteratur gab, be- 
funden, wer Pennt nicht 3. B. das Lied: „Ein Sträugchen am hute den 
Stab in der Band”, oder „Muß i denn, muß i denn zum Städle hinaus” 
und hundert andere, der vielen „Wiüllerlieder” gar nicht zu gedenken, fo 
dag mancher mit Recht fagen konnte: „die Wanderzeit war eine fhöne 
unvergeßlihe Zeit!” Wenn in alter Zeit, nah Schlug der Quartal-Der: 
fanımlungen, die Amtsmieifter wie gewöhnlich noch in zwanglofer Weife 
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zufammenblieben, fo drehte fih die Unterhaltung hauptfählid um die 
intereflante Wanderzeit, aus der der eine mehr, der andere weniger von 
feinen Abenteuern und Erlebniffen zu erzählen wußte. Zu bewundern ift, 
dag auch die älteften Micifter, aus den Schäßen ihrer Neifeerinnerungen 
fpannend die Gefellfchaft zu unterhalten wußten und daß fich vieles fo feft 
den Gedächtniß eingeprägt und erhalten hatte. 

Nachdem nun das Wandern nicht mehr obligatorifh war, fan? die 
Zahl der wanderluftigen Handwerfsburfchen begünftigt durch die Entftehung 
von bequemeren Eifenbahn- und Dampffchiff-Derbindungen, infolge deffen 
wurden die erwähnten Wanderfaffen aufschoben und die Saldos den 
Unterftügungstaffen überwiefen. 

Sur Kesitimation der wandernden Handwertsburfchen dienten außer 
den Geburts-, Lehr: und Gefellenbriefen auch noch befondere Briefe, fo. 
genannte „Kundfchaften”, welche ein beglaubigtes Zeugniß über die Führung 
feines Inhabers und die Angaben wo derfelbe in Befchäftigung gewefen, 
enthielten, gleichzeitig wurde er dadurch zur weiteren Unterftüßung feinen 
Sunftgenoffen empfohlen. 


51. Geburts:, Cehr:, Gefellenbriefe und Kundjchaften. 


Eine große Zahl obiger Kesitimationspapiere, die aus der ‚Feit des 
alten Sunftwefens ftanınen, haben fih in den Amtsladen erhalten und 
namentlihb in dem Sleifcherante wurde die bei weitem größte Fahl der- 
felben vorgefunden. Es ift auffallend, dag diefelben fib in den Amtsladen 
fo angefanmelt hatten, da fie doh Eigenthum der betreffenden Inhaber 
waren und zu ihrer perfänlichen KLesitimation dienten; die Kundfchaften 
insbefondere erfüllten erft dann ihren Zweck, wenn fie in den Händen ihrer 
rechtmäßigen Befißer waren. Da nun alle diefe Schriftftüfe mehr oder 
weniger mit originellen, oft funftvollen Dandzeichnungen und Sinnfprücden 
verfchen find, fo dürften die meiften auf einen biftorifhen Werth Anfpruch 
machen; diefelben find in folgender Weife geſammelt worden und zwur: 


l. Geburtsbriefe: 
a) Rigafe. . vom Jahre 169% bis 1823 . . 2. 2... 212 Stüf. 
b) Inländife. „ „ tos6 „ 180 2 220202. 184 
c) Ausländifhe „ „2 „ U oo. 2 2 rn Bu 
Summa 422 Stüf. 
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I. CLehr- und Gefellenbriefe: 
a) Rigafe. . vom Jahre 1718 bis 1862 . » . 2 2....49 Stüd. 
b) Inländifhe. „ „ A5l „1864 .» 2 2226, 
c) Ausländifde „ „. 105 „ 1861. .. . 6 ,„ 
Summa 171 Stüd. 
Ill. Kundfchaften: 
a) Rigafhe. . vom Jahre 172% bis 1862 . . . 2 .2...55 Stüd. 
b) Inländifhe. „ „ ME „ 164 . 2 2 22T 
c) Ausländifhe $, „ 105 „ 1829 .... 85 , 
Sunmma 219 Stüd. 
In Summa fonady 812 an der Jahl, welche fih in befonderen Mappen, 
als hiftorifche Erinnerungen, ſyſtematiſch geordnet befinden und zur be 
liebigen Einficht jederzeit im Bildenhaufe zugänglid find. 
Außerdem find in den verfchtedenen Räumen der Bilde diverfe fegiti- 
mationen im Rahmen unter Glas zur gefl. Anficht angebradt und zwar: 


a) Geburtsbriefe . . . rennen. 19 Stüd. 
b) tehr- und Gefellenbriefe 1: , 
c) Kundfhaften . > 2 2 no rn 3 „ 





 Summa 46 Stüd. 


Unter den obenerwähnten 812 Kesitimationen zeichnen fi) befonders 
die Geburtsbriefe durch größere Reichhaltigfeit der verfchiedenften Kamen 
aus. In denfelben find nicht nur die Kamen des Kehrlings und deffen 
Eltern, fondern auch die der Seugen, des Cehrherrn und des Urkunde- 
Ausftellers, mithin gewöhnlih 7 Namen, enthalten. Mit Bezug auf ihre 
Dielfeitigfeit fichern fich die Beburtsbriefe einen befonderen hiftorifchen Werth, 
weil aus Handwerferfamilien oft bedeutende Männer hervorgegangen find, 
deren Herkunft hier leicht nachgewiefen werden kann, gleichzeitig ift zu be 
merfen, daß der hauptzweck diefer Briefe nur der war, nachzuweifen, daß 
der Eehrling chriftlicher Religion, ehelicher Geburt und deutſcher Zunge 
war, aus diefen Grunde fehlt in vielen Sällen das Datum der Geburt 
und die Altersangabe feines Inhabers; fo weit fich diefe Angaben aber 
aus den Papieren ermitteln liegen, haben fie auch hier Berüdfihtigung 
gefunden. In gleicher Weife find die beiden andern Arten von Kegitima- 
tionen gewürdigt worden und geeignet manch wünfchenswerthe Auskunft 
zu geben. Wenn auch der Inhalt diefer Dofumente, troß der verfchiedenen 
in- und ausländifchen Ausftellumgsorte mehr oder weniger gleichlautend ift, 
jo dürfte es doch von Intereffe fein, den Wortlaut einiger fennen zu lernen; 
vor dem MNamens-VDerzeichnig jeder Abtheilung ift von den drei verfchiedenen 
Arten der Kegitimationen je eine Rigaſche, inländifhe und ausländifche 
Legimation zum Abdruf gelangt. 
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Etwaige unrichtige Angaben im Namensverzeichniß dieſer Urkunden 
werden den Intereſſenten bereitwilligſt, auf Grund der betreffenden Originale, 
richtig geſtellt. 


A. Rigaſcher Geburtsbrief. 


„Vürger⸗Meiſtere und Rath der Kayſerlichen Stadt Riga, thun hiemit 
fund jedermänniglich, infonderheit denen daran gelegen, daß vor denen 
Wohl-Edelgebohrnen, Geftrengen, Wohlweifen, und Wohlgelahrten Herren, 
Deren Adam Hinrich Schwartz, und Herrn Paul Brockhaufen, Unferen 
jeßiger Seit verordneten Ober und Gerichts⸗Vögten, welche ſolcher hernach, 
wie bey Uns gebräuchlich, in offener Raths-Derfammlung eingezeuget, er 
fhienen, Johann Christian Schille, Bürger und Meifter im teutfchen 
Mäurer-AUmpte hiefelbften, und zu vernehmen gegeben, wasmaaßen Er zur 
Beförderung feines alhie in Riga gebohrnen Echr-Burfchen, Conrad Düp- 
ners, zeitliher Wohlfarth, eines Geburths-Briefes bensthiget wäre, geftalt 
Er dann in folder Abficht zweene glaubwürdige Bezeugen, nemlich Wilhelm 
Hinrich Zweyhaufen, Bürgern und Krähmern alhie, im 49. Jahre feines 
Alters und Joachim Steinhäufer, Bürgern und Hagel-Schmidt, 32 Jahr 
alt, fiftiret haben wolte, mit geziemender Bitte, dererfelben Gezeugnig und 
Wiſſenſchafft einzunehmen, und Ihme darüber eine glaubhaffte Urfund zu 
ertheilen Es haben demnach erwehnte GBezeugen, mit entblößeten Häuptern 
und ausgeftreßten Singern einen Eyd zu Gott fchwerende, ausgefaget, daß 
Ihnen gar wohl wißend, weldhergeftalt obberegter Conrad Düpner von 
Chriſtlichen und ehrlichen Eltern im Stande der Heiligen Ehe, echt und 
recht, frey und Niemandes eigen, teutfcher Junge und Sprache gezeuget 
und gebohren, indem fein Pater, Jürgen Christopher Düpner, gewefener 
Artillerie-Schmidt, und feine Mutter, Anna Maria Kielmann, wären, daß 
alfo an feiner ehrlihen und aufrichtigen Geburth nicht zu zweiffeln. Wann 
nun degen ein glaubwürdiges Attestatum unter Unferm Innſiegel gebethen 
worden, und Wir, Ambts- und OVbrigkeit-halber, Impetranti foldyes nicht 
verfagen können; So aelanget an alle und jede Unſer in Gebühr freundlich 
und fleißiges Erfuchen, mehrbemeldten Conrad Düpner feiner ehrlichen 
und untadelhafften Geburth wegen, in allem recommendiret und empfohlen 
feyn zu lagen, wie auch zu Umptern, Gülden und Sünfften, Ihn zu ver 
ftatten, welhes Wir in dergleichen Dorfällen zu erwiedern erbäthig find. 
Fu mehrerer Urkund haben Wir diefes Gerichts: Innftegel gegenwärtigent 
Briefe wißendlih anhängen laffen. 

Gefchehen und gegeben in Riga, im Jahr nah Unfers Erlöfers und 
Seeligmabers Gnadenreicher Geburtb, Eintaufend Siebenhundert, acht und 
dreyßig, den ein und drevgisften Las des Mionatbs January. 

Doffrath: Dreiling.” 
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A. Rigafche Geburtsbriefe 
I Er 7° Mose 5 
| Ri |35 Geburts. - Mutt 
x) stamen Er Geburts: 7 F utter, 
& Ei s 
| des Jnhabers & £ ort || Sohnes | Daters | Geborene 
1 
1] Otto Müller . |1679) Memel — | Kupfer: | Barbara, geb. Sig- 
H | fhmied | mund. 
2, Guftav Heinrich von Kupfer: Dorothea €. v. Reh- 
Ehnroth . 1702) Riga ſchmied |Kientenant| hufers. 
Nrael Caroli ml . Kupfer. | Gold: | Sophia,geb. Claaffen. 
| fhmied | ſchmied 
4; Sriedrid Wil. Witte | — | „| Kupfer | Schufter | Belena, geb. Schoop. 
| Il || fchmied | 
5. Wilhelm Baſinsky. | » Kupfer | Mälger | Maria, geb. Kruf- 
| I | | fchmied 
6! Peter Fricdrich Sculg |1723| „| Bäder | Bäder N Ehriftina,g.Schwaan 
{I [| 
| Johann Chriſtopher | \ Elifabeth D.,geb. Au- 
| Meiert 0. el 5 | — Maurer | bad. 
® Johann Eberh. Weis: | Schuh: | Catharina,geb. War- 
hahn [7223 re — mader | ned. 
| Conrad Düpner — | 5 Maurer | Schmied | Anna m, geb. Kiel. 
| | mann. 
10 | Hinrich Hansfohn | . Töpfer — || Maria Jacobs, Codh- 
ter. 
11" Johann Gottfried Kett Commif | 
er 7 — farins | Barbara,geb. Kohtin. 
12" Jobann David Jordan e Töpfer | Böttcher: | Elifabeth Simfohn. 
. b N meifter |; 
13 Daniel DafentinSieffert 176°. 1 — Kod ;, Eleonora, geb. Chian ⸗ 
' der. 
14 Jacob Hinrich Morig 175°  „ Perrüden.|£ientenant! Catharina €, geb. 
macıer | Wedel. 
15 Peter Beyer. 4 - 1 Arbeiter Anna Gerdrutha. 
16 Johann Themas Kirc- ‚ Zimmer. 
Me 1730 - mann Maria, geb. Hammer. 
17 Anton Erhard Gott: Weiß: ¶ Margaretha,geb.Dra- 
ſchaie 10, gerber chenhauer 
1% Gotthard Weiß. 1731 „ — Maurer Anna Maria, geb. 
| Wehr. 
19 JohannSottfried Mied- Yaldehn, Anna Catharina, geb. 
ling . 0. 1732 Kurland — schuſter  Belms. 
20 Johan Hinrich Bofo- 5 
nowißgß Riga -- —  Elijabeth,geb.Damm. 
21 Andreas Siegmund Normus, Töpfer Töpfer Anna, geb. Singerin. 





Kurland 


ı \ 


Geburts., £chr-, Gefellenbriefe und Kundfchaften. 113 


von Jahre 1694 bis 1828. 





Yusgeftellt 


seugen | _ 








Jahr Ort | Behörde 
J 

Paul Benedken und Hervrich Dechgold, Gerichtsvogt Johann Drei⸗ 
Bürger ans Memel . . . . 16%4| Riaa ! Time. 

Kaufmann Jobann Kod. Satlermeiter Gerichtsvogt Meldior von 
Jochim Rienan. . . 171% „ Wiedau. 

Ültefter der M.inen Bilde Ehriftoph Paiſch. Gerichts vogt Melchior von 
Uhrmader Gottfried Perle. . . . .'1722 n WMiedan. 

Jochim Bolgsmann. Junder und Joachim | Gerichtsroat Johann von 
Wittfon, Diner . . . 1724 n Schulten. 

Jobann Adam Steingotter, Ftefter d. feinen | ' 
Gilde. Ebriftian Gerling, Lieutenant . 1728 „ Gerichtsvogt Peter Weyer. 

AÄlteſter der großen Gilde Peter F. Kröger. Gerichtsvogt Adam Hinrich 
Johann Binrich Habn. Bürger ar. Hilde 1730 | Schmwarg. 

Johann Yranns, Ältefter der Meinen Bilde. Gerichtsvogt Adam Hinrich 
Gottfried Sierde. Tijchlermeifter . . . 1737 n . Scart. 

Schulbalter Joachim Andreas Belns. | Gerichtsvogt Adam Binrid 
Altefter der Meinen Gilde Daniel Shulg 1737 n Schwart. 

Bürger WMilbelm Hinrich Zweyhauſen. Gerihtsrogt Adam Hinrich 
Nagelſchmied Joachim Steinbanjer . . 1738 n Schwartz. 

Maurermeiſter Johann Chr. Schille. Diener Gerichtsvogt Adam Hinrich 
Johann Straß . . . 1740 n Shmart. 

Sieutenant Bernhard Finckarius u. michael Gerichts vogt Adam hinrich 
Bernhard Edmann . . . 1740 n Schwartz. 

Maurermeifter Jobann Chr Born. Töpfer. Gerichtsroiat Binrih Be 
meifter J. Bollendorf . . 1741 n wehrt. 

$leiiher Jobann Binrich Eder. Kürfcner. Gerichtsrogt Meldior von 
meifter Binrih SIndreae . . . 1741 ’ Caospari. 

Inſpector Johann Braun. Poft-Commifar - Kandrihter Georae von 
Jacob Mäntel. . . . . 1792 n Dunten. 

Rürger Peter Sind und Earl Guitar Gerichtsvogt Berbert von 
Edevahl . . . . 174 ’ Ulrichen. 

Jobann LCackmann und Suftar Siefers. Gerichtsrogt Gotthard von 
Atmmerleute. . . ... 19 ’ Deuefad. 

Altefter der Pl. Bilde Reinhold J Drachen Gerichts vogt Gotthard von 
huner. Mattbias Yloofe, Gerber. . . 1745 n Vegeſack. 

Manrermeiſter Chriftopber Meinert und Gerichtsvogt Peter von 
Jobann Cbriſtian Shile . . . . , 14 n E—chierelbein. 

Schuſter Joachim Oblſen. —Sſchulmeifter Gerichtsvoat Peter von 
Jobann Chriſtopher Drever . . . . 1749 „ Schievelbein. 

Gärtner Frantz Kieckland. Steinbrücker Gerichtsrogt Peter von 
CThomas J. Sonbera . . . . .. .. 10 „ Scievelben. 

Kunzelit Johann Gottlieb LDieden. Gerichtsvogt Peter von 
Bürger Jobann Sollm . . . . . . 17 n . Sdhierelbein. 
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A. Kisaſche Geburts briefe 









































pr T 
j & 
Hamen 3 | Geburts: 2 ki uf | Mutter, 
des Juhabers |S5| ort | des | des | Geborene 
| > 32 Sohnes | Daters | 
| line | | 
22| IchamnChritiantiots 1733| Riga | — | Brands | Ana dorothea, geb. 
| | | meifter | Wegner. 
23) Johann Diedrich Srie- | | Stadte 
| deriei Pa | me | Maria, geb. Klin. 
24" Johann Jacob Chor. i Anna Elifabeth, geb 
fon „I = |. —- Quindt. 
Johann Guthzeit —9 = — Maria Dannwig. 
36 Andreas Schaffer ; Töpfer | Arbeits: | Margaretha,geb.lDef- 
| | | I | mann ||  feling, 
Bernhaid Sperling . 1734|  „ — | Arbeiter \ Helena, geb. Semberg. 
| 
28 | Anton Zörenffen „1 — | Bärtner | Elifabeth M., geb. 
| | Buch. 
29° Johann Jacob Behrens 1744 Töpfer | Sitell. Charlona A. aeb. 
macher Allesguth. 
30, Paul holltorif . . 1701 u, — Schneider Catharina A., geb. 
| ' ' - Pliener. 
31" Paul Seeling „ — | Zimmer Catharina Wall. 
; b ‘ mann 
32 Meldior Eugen. . .:1797° u 5 — | Bürger - Anna Maria, geb. 
J | \ d | Poswon. 
33" Carl Gottfried Ball. |  : \ ! \ 
| nom... . — Kürfener Sophia,geb.Majoren. 
34. Johann sandſchult Baldohn, , Kupfer- Schmied Catharina €., geb. 
Kirchſpiel i Hopen. 
35 Andreas Philipphreuel 1749 Wilda — Kupfer- , Anna, geb. Hermann. 
| ſchmied 
36 Johann Ludwig Weg · Kupfer: Dorothea Ch., geb. 
ner 7 Riga _ ihmied _ Ciede. 
37. Johann Adam Schrodt 1746 ” — Gärtner Barbara, geb. Grun- 
hoff. 
3% Adam Ehriftian Sand IH. Fleiſchet ¶ Meſſer. Anna E, geb. Bier. 
ſchmied lich. 
30 Eberhard Chr. Flügse 1744 Glocken Anna D., geb. $afti- 
läuter nam. 
40 xorentz Jacob Norberg 1741 Arensberg Töpfer Ammann AnnaEra, geb. Stein. 
41 Johann Elias Bedler. 174 St. Peters Bandihuh- Elijabeth, geb. £ud- 
burg mader  wig. 
42 EhriftianBinrihb£ando 174 Kurlamd, Töpfer Glas Euiſabeth, geb. Bran- 


Eiern 


Bütte ern. 
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von: Jahre 1694 bis 1828. 


" Uusgeftellt 
Jeugen m j 


— ·— 





Jahr Ort | Behörde 
| 
| | 

Stellmaber George Schuur. Kürfchner | Gerichtsvogt Peter von 
Friedr. Ballborn . -. . 2 22020..17590: Riga Scievelbein. 

Muſikus Daniel Bolft. Schreiber Johann Gerichtsvogt Johann Da- 
Matbias Kald . 1751 lentin Holſt. 

Schneidermeifter Johann Jacob Junder Gerichtsvogt Peter von 
und Joachim Chriftoph Kembfen . 1751 Schievelbein. 

Schufter Martin Kelba. Brandmeiſter Jo ˖ Gerichts vogt Johann Da- 
bann Dobbert 1751 lentin holſt. 

Schmied Bartel Jürgen und Joham Frie. Gerichtsvogt Johann Da: 
drich Vöge .. 1751 lentin holſt. 

Rathsherr Eberhard Krüger. Kornmeſſer Gerichtsrogt Johann Da- 
Johann Degling 1752 lentin Bolit. 

Kanfmann Anton Baafe. Küfter Chritoph Gerichts vogt Johann Da- 
Bernhard Roloff 1753 lentin Bolft. 

Waffenſchmied Johann Brauns. Stell Gerihtsroat Johann Da- 
mader Gotthülff Starde 1754 lentin Bolft. 

Fleiſchermeiſter Panl Ninaleb und Peter Öerihtsroat Johann Da 
Joabim Weyer 17.4 lentin Bolft. 

Stadt-Kunftmeitter Jobann A. Schellfdläger. Gerihtsroat Johann Da- 
Maurer Joadbim 5. Jütterbock . HM lentin Bolit. 

Kaufmann Adolph Poswon. Stadt-!Wäuer Gerichtsvogt Binrid Be 
Johann Guſtav Jobannien. 1755 wehrt. 

Schubmader Ehriftian Hagedorn. Peter Gerichts pogt Meldior von 
Rraunſchweig, Älter . . . . . 1755 Miedan. 

Dressler Friedrich Wilbelm Roſenberg. Gerihtspogt Berbert von 
Ciichler Mnton Berend Fabl 115% Ulrichen. 

Stellmacher Gotthülff Starcke. Weißgerber Gerichtsvogt Hinrich Be 
Johann Chriftian Mercker 1757 wehrt. 

Ruchbinder Jobann George Dachan. Xött: Gerichtsvogt hinrich Be 
chermeiſter Chriſtian Schoraoteng . 1757 wehrt. 

Sleifchermeifter Johann Chriftian Peiſſel. Gerihtsroat Lierbert von 
Manrermeifter Joachim B. Jütterbock 1758 Ulrichen. 

Kupferfhmied Juſtus Wilhelm Ulmer. Gerichtsvoat Lierbert von 
Knocdenbauer Ebriftian Schmidt . 1759 Ulrichen. 


Segelmacher Michael Möwes. Reſucher 
Meldior Peterſohn 

Shuhmader Chriſtian R. 
Alerander Diedrich Drewſen . 

Suftwirtb Johann Geora Stackelberg. 
Shufter Johann Hinrich Porro 

Glasmacher Johann Chr YVerner. Cal. 
factor Conrad Wienand 


Poctzel und 


Gerichts vogt Liborins Depfin. 


Gerichtsvoat Melchior 
Wiedan. 

Gerichtsvoat Melchior 
Wiedau. 


von 


von 


Gerichtsvoat Johann Chr. 


Shwarg. 
80 
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| 
n Namen Er Geburts 
j des Juhabers 3% | ort des 
99 | 
| | 
43) Jofeph Roetger Sind. | 1747| Riga — 
44 | George Hinnch Lando 1748 ' Yietan. || Töpfer 
| f 
45 | Caspar Earl Gebhardt ! — | Walt | — 
i Johann Sriedrich Hinfch —2 Cemſal | Maler 
| 
— Angern,“ — 
|  Kurland | 
48 Bu Gottl. Strytzky | 1753" Riga | Löpfer 
Wilhelm Bernhard Jo⸗ \ | 
" hannfohn . . . ‚1750! " „ 
Earl Heinrich Hahn . 1756 | " | — 
| 
1: JohanndeorgeSchmidt : 1754 | ’ | Töpfer 
52" Johann Heinrih Ro- | 
loff . . 1750| „ ’ 
53: Adam Chriſtianſchmidi J n ; „ 
| 
f ! | i 
51 | George Friedrich Koch- | | 
| ler 2. 11758 a 
55 N Friedrich Benjamin . | | 
Paoſchke. 1753 ’ „ 
56 Carl Sriedrich Friedler 1759 ’ | „ 
' I 
f l ! 
57, Sriedrih Conrad Pape | 1763 „ | „ 
1 | Ä 
“ Wilhelm Bull . .:1762|  „ „ 
\ 
99 ! Johann Jacob Kort . 1708 P „ 
60 Johann Schweg 173 Zarnikau 
z1 Johann Unnth 1773 Neuer—. Töpfer 
mühlen 
62 Sranz Schwenabera — Riga 
631 Carl Friedrich Guſtav 
Woicke. 17J.. „ 





























A. Rigaſche Geburtsbriefe 


Sohnes | Daters | 


des 


Mutter, 


| Beborene 








Stadt- || Maria Cecilia, geb. 
Soldat Dalm. 

Glas: || Elifabeth, geb. Brau- 
madher | ern. 

Amtmann Anna M. geb.Hentzel⸗ 
mann. 
MalerAnna H., geb. Stol. 
tzen. 

Schmied Anna D., geb. Aſchen⸗ 

| berg. 
Schiffs- | Anna Elifabeth, geb. 
Stauer Schmidt. 
4A. Elijabeth, geb. 
Fuhrmann Krüger. 
Weiß⸗CLucia M., geb. Bed. 
gerber | 
Simmer: A. Dorothea, geb. 
mann | Schumacher. 
Arbeits⸗Catharina, geb. Peter- 
mann | fohn. 
: Simmer: | Anna D., geb. Schu- 
mann | macher. 
Bader Kedwig, geb. Stein. 
Altflider | Anna Regina. 
Schuh. | Anna M. geb.Witten⸗ 
macher berg. 
— Catharina E., geb. 
| Richter. 
Schiffs: ' Unna Maria, geb. 
läufer Schmidt. 
Stell. ' Catharina, geb. Sten- 
macher dell. 
Amtmann Elifabeth Schweg. 
| 
Maurer Annag Eliſabeth Knuth 
Yrand-e Sopbia, geb. Sil. 
meiſter nowsky. 


Maler Einwohner 


Anna E., geb. von 
Stempel. 
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| Ausgefteltt 





Seugen 15 — 
"Jahr. Ort | Behörde 
| 

Stadt. Sergant Buns 5. Gens. Stadt. Ä Gerichts vogt Johann Chr. 

Fourier Martin Reinhold Benas . 1762 Riga Schmwart. 
Glasmacher Johann Ehr. Berner. Cal. ; Gerichtsrogt Johann Chr. 

factor Conrad WDienand . 0.1762 „ Schwart. 
Organift Peter Johann Sald. Gold: | Gerichtsvogt Johann Chr. 


Jumelier Andreas NYasler . . 

Kaufmann Johann Caber. Sattler Johann 
Daltin Schröder. 

Bürger Chriſtian Klein. 
Daniel Baack 

Staner Dalentin Spigmann und Johann 
Jacob Kouer 

Altefter der Meinen Gilde I A € Krahmer. 
Kaufmann W. 8. Micelfon . 

Weißgerber Johann Sr. Stollenberaer und 
Jobann Erdmann Mubs 


Böttchermeifter 


[22 


’ 


[23 


Schmwart. 


£Sandrichter I. G. Aderkas. 


Gerichtsvogt Meldior von 


Miedun. 

Gerichtsvogt Gottfried Be- 
rens. 

Gerihtsront Gottfried Be⸗ 
rens. 


Gerichtsvogt Ernft Ebel. 


Manrer Johann N. era. Gärtner J Gerichtsvogt Johann H. 
Gottfried Bahn. . . 1771 » Schick. 

fuhrmann Friedrich Falck und Johann B. Gerichts vogt Gotthard von 
Krüger 1772 „ Vegeſack. 


Sattler J. Marcus Boffmann. _ Gärtner 


3. Gottfried Bahn . . . . 2... 1773 Gerichtsvogt Ernſt Ebel. 

Alteſter der Meinen Gilde Andreas Sorft- 
mann. Schneider J. P. Köbler . 1773 Gerichtsvogt Ernft Ebel. 

Röticher Midael Mil. Bausfclachter Gerichts vogt Anthon Bnl. 
Ehriftian Müller . . . 2.0.1774 merincq. 

Röticher Earl G. Schubert. Schuhmacher Gerichts vogt Anthon Bul. 
Jonas Ecklon 2.2... 174 merincg. 

Dodmann der Meinen Gilde Arnold Sanaer. Gerichtsvogt Anthon Bul- 
Klempner Johann Sr. Bouud. . 11778 merincg. 

Weinbändler Nicolaus F. Schröder. Töpfer Gerichtsvogt Antbon Bul- 
Andreas Behrens . 2.1770 J merincq. 

Stellmacher Johann G. Diemel. Adam Gerichtsvogt Gottfried Be 
3. Feſtmann 2. 10 „ rens. 

Müller Samuel Edert. Poñ · Comminai⸗ Gerichtsvoat George Chr. 
Chriſtian Stitgel 1780 ?ceumann. 

Einwohner Johann M. Henningk. Amt. Gerichtsvogt George Chr. 
mann Mlerander K. Renich . 1,0 Scheumann. 

Schmiedemeifter Magnus Streibaum. Me: Vürgermeifter Chr. v. Bred- 
bermeifter \obann Brod 174 ſchneider. 


Major Friedrich Plato. 
F. von Stempel 


Fabnrich Auauit 


Nürgermeifter Chr. v. Bred. 
ſchneider. 
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Er | 
N Uamen "35 Geburts- Freut Aiutter, 
—* * EM des | des 
des Jnhabers ER ort Sohnes | Yaters Geborene 
N | | 
64) Carl Wilhelm Zettel. | Elifabeih, geb. Schrö- 
mau 20. 173. Riga ; Töpfer |Umtmann | der. 
65 Johann Chriftian Wie I i | 
bob. m ‚Einwohner! Juliana, geb. Losfyl. 
66 Johann Michael Ciſch. j schuh · .Deronica, geb. Ul. 
ler. 2u, Tifhler macherm. mann. 
67 Johann Schmwigheim . 20), Livland Schmied , Kolonift | Annam. geb. Schmid. 
1 | in. 
68 Friedrich Wenedictus | | Schul. || AnnaD., geb. Nieder. 
Freimann . - 120," Windan Kaufmann | meifter || lan. 
69 George Baratinsfy . 21, Schaulen Ciſchler Maurer. |, £uzia, geb. Welinn. 
J meiſter 
wol Joh · Albrecht Schmieſer 15, Riga er Anna Dorothea, geb. 
| \ Krey 
| Chriſtian Gottlieb Bit '| Elfabemaria,g.Schae- 
richſohn 15,xübed nn fern 
72| KermannJohannSch ; Kuh " Chriftina E., geb. 
mam 2220.17, Riga „ mannsw. | Bolt. 
73! £udwig Johann Carl GedwigD., geb. Brae · 
Blyzewsky 17, Bildhauer mer. 
74 Diedrich Borchert . 18, Kurland „ Einwohner Benigna,geb.ärenfen. 
75° Friedrich Jacob Bell. 0, Riga „ Sollgrenz · Anna D.,geb. $esmer. 
j j reiter | 
76 Johann George Chot. | Elifabeth, geb. But · 
fewig . . . . 16, Jacobftadt n : Gärtner kewicz. 
77 heinrich Caſimir £os- "Gold · Gerdrutha E., geb. 
fiel . 0. 1, Kurland Töpfer ſchmied Stein. 
78 Franz Friedrich Raehder 17%) Riga — Gloden. Anna Cath., geb. 
läuter ‚Sererabend. 
79 Carl Auguft Schanzen · Waften Barbara, geb. Brafa- 
bad... 2... 1780 Mobilem — fhmied  Tomitfc. 
0 Carl Chriftopber Spren- Anna M. G., geb. 
al... 0... 1781 Doblen Maler Schneider Jordan. 
s1 Johann Chr. Friedrich Zimmer. Sophia B., geb. Mar- 
Sommerlat ae — - aejell dorf. 
s2 Gottfried Beinrich Maurer. Deronica, geb. Berg. 
Ratbge. 0... 1784 Riga - acjell mann. 
s3 Johann David Breie. 1776 Kinden Gartner Kolonift Dorothea E., geb. 
Kranfe. 
sam Kurmancın 1778 Riga Maler Erpediteur Anna. 
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Jahr Ort Behoͤrde 

Einwohner Friedrich Will. Maurer Jo⸗ Rürgermeiſter Chr. v. Bre- 
hann Michael Steltzer .. 1792 Riga ſchneider. 

Steinbrücker Johann 1j. Nagel. Einwohner Rürgermeiſter Chr. v. Bred⸗ 
Gottfried R. Weiß 1792 ſchneider. 

Rüchſenmacher Joſeph Bernich. Einwohner Bürgermeifter Chr. v. Bred- 
Jobann $. Belzel . 1792 „ ſchneider. 

Koloniſt Casper Gagnus. maurer An. Nürgermeifter Chr. v. Bred- 
anftinus Shend . . .... In „ fdneider. 

Kaufmann Iobann Ch. Rieben. Ein: Nürgermeifter Chr. v. Bred- 
mwohner Jacob 5° Gennerich .. 162 „ fchneider. 

Kunfaefellen Jobann Nerlia und George VRiürgermeiſter Chr. Conrad 
Nerlich 2. WM „ Raawe. 

Kaufmann Jobann Born. Ciſchler meiſter Bürgermeiſter Chr. v. Bred. 
Gottfr. Weiſſenborn . 1792 ſchneider. 

Maurergeſellen Joh. David Shlict und Bürgermeifter Chr. v. Bred⸗ 
Chr. Sr. Schumann 1792 ſchneider. 

Webermeifter Peter Wange. Shornftein- Rürgermeiſter Chr. v. Bred⸗ 
feger Fr. M. Sellmann .. 17u7 ſchneider. 

-chuhmachermeiſter Joſeph Aabel. Per. Rürgermeiſter hermann Bie⸗ 
rũckenmacher J. Steffens .. 1% nemann. 

Einwohner Jacob J. Drall. Zollbeſucher Rürgermeiſter Hermann VRie. 
Joh. Chr. hencke 2... 1 nemann. 

‚Sollbeindher Joh. Andreas Korſch und Rürgermeiſter Hermann Vie⸗ 
Heinrich D. Ceuſſen .... 17601 nemann. 

?chubmachermeiſter Peter N. Lundberg. Rürgermeiſter hermann Vie⸗ 
Scafer Jobann Schultz . 1716 nemunn. 

Sdmied Johann X. Fchmeier. —mvchuh ˖ Obervoat Beinrib Ernſt 
mader Johann Schuln 17% Erdmann. 

Reincher Joh. £udm. Quant. Sihloffer: Obervoat Heinrich Ernſt 
meifter Joh. Chr. Schonſtroͤm . 1% „ Erdmunn. 

Premier Major Peter von Deoint. Kanf- Mberroat Keinrib Ermft 
mann B. R. Burmens 179% Erdmann. 

Maler Ernft I. Krubie. Shubmaermeitter Obervoat Heinrib Ernſt 
Michael Eggert 1747 Erdmann. 

Schneidermeiner Benjamin Cundberg und Obervoat Beinrich Ernſt 
Gonlieb Lenz 1798 Erdmann. 

Manrermeifter Gottfried BE. Verles. * hub. Obervoat Beinrib Ernſt 
macher Chr. Cunde . 1798 Erdmann. 

Manrergeſell Anauitin Schenk. Gärtner Obervogt heinrich Ernſt 
J. Chr. Gaermer 1748 Erdmann. 

zchneidermeiſter \ch. bĩ. Suhstorf. Arzt Obervoat Reinrich Ernſt 
Chriftian G. Schmidt. . 1798 Erdmann. 
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oo. En 
M | Namen 2 Sci. Beru u — Mutter, 
” I2& des des 
' des Inhabers | 3 * ‚Sohnes 1 Geborene 


— nt mn 


| 
5 | Earl Ludwig Freywald ‚1780 | Civland, ẽloſſer Schul. || Anna Regina, geb. 
| 











| : Erlau meifter Barder. 
86 | £udwig Steele . - . ‚167. Klaman,. Töpfer Drechsler· Anna M., geb. Barm- 
| | Polen | meifter | green. 
| Johann Earl £ange . 18, j Riga ii — Soll: | Anna D., geb. Gef. 
| befucher | terin. 
83 | Johann $riedrich Srey- , | öimmer: | 
manı . . . 26 „ Kandau Töpfer | mann | Anna M. geb. Wieſe. 
89 | Johann Philipp Schnee 17, | Tudum Tifhler | Anna E., geb. Holln⸗ 
| | . green. 
W : Joachim Gottfried !! | | , Anna Eatbarina, geb. 
Thun . . . ....1783| Dablen u u | Sorgen. 
91! Jacob George Bu ' Perrüden-| Stein ' Anna Maria, geb. 
| hole. 2... 1778 Riga mader brücker Berg. 
v2 ı George Jucobfon . . 232. „ NPerrüden) Sole : Pieter Nenne. 
macher beſucher | 
03, | Ernft Dettlof vriedrich Ciſchler. Chriſtina H., geb. 
|  Renfner . . .| 1783 Bollftein ' Tifchler meiſter Gerbers. 


94 Andreas Lasıy. . . 18J. Riga „ Seinweber- Anna. ,geb.Bergen. 
| " meifter 

95 Friedrich Salomon Rohr 1783 ı Ürküll Schul. | Elifabeth, geb. Gro⸗ 

meifter | ſchopff. 


— 


porteur | ſilje. 


96, Caspar Ehrijtian Eed 1755 Riga „ . Gärtner | Margaretha, geb. 
Ä | Schultz. 
97 Johann Deriwoiet. 1787 | — Simmer: | Anna, geb. Graf 
' | | mann mann. 
08 Earl Salomon Müller 12). un Ciſchler ‚Saattrans.| Catharina, geb. Bre- 
1 | 
90 Johann Chriftoph Ra⸗ | | 


jooewsY . . ... 1779 n | Maler Maurer , Hedwig, geb. Kranfe. 


1m Johann Dombrowsty. 1783 n J Handlungs Eliſabeth, geb. Ran- 
' Aufpajfer: kowsky. 


101 Johann Schlieder . . 1786 „ Schhneder Schub: Anna, geb. Rief. 
| mader | 
192 Jobann Joachim Det | 
of. ...20... HI „ _- Haftwirtb Anna M., geb. Wieden 
103 Carl Wyßniewski. 1788 Goldingen — Muſikus Maria, geb. Dre 
zynsky. 
14 Jobann Straub . . IS Naltzenau, — Amtmann Anna J. geb. Leſch. 
Kirchſpiel 
105 Joſeph Nonaslomstv.. 17857 Rida Bader Maria, geb. Kar. 


L . | pinskry. 
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H YUusgeftellt 
Seugen . [ | = 
Jahr! Ort | Behörde 
Schubmacermeifter Andreas $. Jacobs. " Obervogt heinrich Ernft 
Kohgerber Chriftian Urend . B 17997 Riga Erdmann. 
Kaufmann George £ Broby. Weber | Obervogt Heinrich Ermf 
meifter Chr, Eudendorff - Ba Erdmann. 
Maermeifter Conrad I. Röfh. Glafer. ı Obervogt Heinrich Ernft 
meifter Johann . Beyermann 1700 n Erdmann. 
Maurer Hottfried ©. Lange. Jäger Ger- | Obervogt Heinrich Ernſt 
bard David Leib . . . m, Erdmann. 
Gafwirth Johann $. Sperber. Arrendater 5 Oberrogt Hheinrich Ernft 
Jobann M. Ahrens 10 „| Erdmann. 
Böttcher ‚Friedrich Batichen Brandmeilter Obervogt Earl G. von 
Andreas Was Ion) n Jannau. 
Scmeidermeifter Iobanı G. Meyer und Obervogt Heinrih Ernß 
Adam Koslomsthy . . - an Erdmann. 
Zoll Waarenbegleiter Johann 6. Saulg Obervogt Earl G. von 
umd Under Kosmisty . . R Jannau 
Schloffermeifter Jobann C. Sconftroem. Heinrich Ernft 
Johann Michael Sund B 100 
Kaufmann Johann Mey. * Obervogt Beinrib Ernft 
Jobann Ernft Rind . . - 1. Erdmann. 
PoR-Commiflair Wilhelm Thonagel. Schnei. Obervogt BHeinrid Emft 
dermeifter A. Goldbanmer . Im Erdmann. 
Malermeifter George Dörii Minifterial Obervoat Beinrih Ernft 
Johann Klauning . 2m Erdmann. 
Kanfmann Johann £. v. Birichfeldt. Obervogt Earl 5. von 
Tiihlermeifter Paul B. Krohn In » 0. Janmam. 
Schneidermeifter Johann G. Meyer und Oberrogt Carl 6. von 
Johann Chriftian Bluhm Iso " Jannan. 
Schahmadıermeifter Johann Schulg. Kauf. Obervogt Earl 6. von 
mann Chriftian Brubns. . . 11 » Jannau. 
Zollbeſudder Gotthard Freymann und & Obervogt Johann Dalentin 
fimir Ebolmomsty. . . 101 "  Bulmerincg. 
Schneidermeifter Paul Yudmann. Johann | Pberrogt Earl 6. von 
Stoht Rector B I n Jannau. 
Bolbefncher Johann M. Ebeling und Io- Obervogt Johann Valentin 
bann €. Graf. - ET n Bulmerincq. 
Manrergelell Chr. Krumbetz. Schneider ' Oberroat Johann Dalentin 
P. Woblgemuth B 1802" n Bulmerincq. 
Hnodenbauer Jchann £eih. Polizei. Oberrogt Johann Dalentin 
Unterofficier Earl Gerber ET ” Bulmerincq. 
Schuhmadermeifter Stepban Dombrewsty. Obervogt Johann Dalentin 
Reinhold Sierfowsty . 1802| Bulmerincq. 
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Geburtsjahr 
2 ter 


| I I" 
— 8° [rau J Mutter, 


des des Geborene 


M | Namen 
| Soßnes. Daters | 


des Inhabers 


oder 





Riga | Maler Ein. Cethorina geb haafe 





106 | Jofeph Eholmowsfy . 1787 











| \ | wohner 
107 George Peter Baua . 1235. | hirſchen — | Kolonijt ı Anna M. g. Schwech⸗ 
f hof l heim. 
108 : Gottfried Peters . . | 22, Cemſal — Butmach.- , Gerdrutba, geb. Ro⸗ 
| | | | Meijter genhagen. 
109 Johann Bernhard Ba- !  Kinden, . Johanna, geb. Saner- 
ſenfus .. . . 1777 nNirchſpiel; Schmied | Kolonijt | bero. 
110° Daniel Bomann . | 15). Riga IL Stadt ! Anna G. geb. Klein. 
| 0 —88 
111 Johann Gottfr. Green 1781 Töpfer £obn- : Gerdrutba, geb. Zehe. 
| \ | Safai | 
112 Andreas Shmidt . . 40%. Preußen, | ’ Sinmer , Anna Cathbarina,geb. 
güd nieijter | Nagel. 
113 | Jacob Stöter . . . | 15 „ | Kiga | ’ GHajtwirtb | Anna S.,geb.Starde. 
114 Johann Joachim Re Gerben, Glas-Maria, geb. Oſtro- 
dien. .. 1783 Kirchſpiel — | fabrifant | gorsky. 
1151 Johann Ernſt Rofen. | Zucker⸗ 
baum ... . 1. NRiea — fabrikant Anna, geb. Bettiſen. 
116 Antonius Kaminstx . 20, ’ — Maurer Maria. geb. Simo- 
Ä | nowitz. 
117, SriedrihChritophKob 174. | — | Schuh " Belena, geb. Putzkau. 
- macherm. ' 
118 ' Woldem. Anton Meyer 175% Dablen. Maler | Zimmer  Annazt,geb.!Veber. 
Kirchſpiel mann 
119 £udwig Emerts . . 1789  Niga — Polizei Juliana, geb. Jan- 
i Wachtm. ſchewsky. 
120 Bermann $riedrich Dre: Vewers Waffe Glas X. Charlotte, geb. 
wing . . 1783  boff. £ivl. ſchmied fabrikant Martinus. 
121 Jobann Carl Kostiel 1154 Riga — Friſeur Apollonia, geb. Eras- 
mus. 
122 Adolph Eberhard Maa- | Apollonia, geb. Eras- 
nus Losfiel . . . 1786 ’ _- ’ mus. 
123 Matbias George Sa- . Polizei« 
lesY ..... 1787 „ — s„*«1o ldat  Dorothbea.aeb.Settin. 
124 Johann Diedrich Neu⸗ Naurer: 
mann . .. 163. geſell Anna. geb. Hahn. 
125 Wilhelm Friedrich Ka- Ein Sophia J. geb. Jan⸗ 
russ. 2. 20202. 16. ’ — wobner jon. 
126 Bermann $riedrich Damm  Enpbrofina.aeb. \or- 


sdlsh . . . .,19, ’ — Aufſeher dan. 
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Seugen 


Uusgeftellt 
Jahr Ort | 


Be hoͤrde 





Damm· Aufſeher Donat Schlotzty. Schiffs - 


ftaner P. Rofinsty 
Seiler Jojeph Karlomig. Fimmergejell 
Martin Schlidyt B 
Stellmadermeifter B. £. Rieger. Töpfer. 
meifter Carl D. Grabd . 
Scmiedegejell Johann Braeje. Schneider: 
aeſell 6. D. Shulg . . . . 
Stadt · Quartiermeiſter 6. Linde. Schreiber 
Niclas Bauer . .. 
Amts⸗gerichtdiener J. E. Klaunin 
Reinbold Kroeger 








und 








Neephlägermeiiter Johann € Boffmann 


und Johann G. Böhm . 
Schneidermeifter J. Chr. Chiele. Knoden. 
banermeitter M. €. Knapp 
Kolonijt George Eppinger und Johann 
B. Weftpbal B 
Schubmahermetiter J. E. Kode. s neider. 
meiner P Breuenberg 
Damm-UAnffeber Donat Sdlotzty. 
mann I. Iuremitich rn 
ubmacermeifter M. C. Poldo und 
Johann 6. Schmidt . B B 
Atmmermeifter Chr. 6. Schnabel. Maurer- 
geiel Jobann Jenzen on 
Wachtmeifter J. Diebrandt. Minitterial 
6. M. Schmaelina . 
Seilermeifter Joieph Carlomig. Schneider. 
meifter A. Boldbammer B 
Schneidermeifter B. Eundbera. Erpeditor 
IN. Erasmus B on B 
Schneidermeifter B. £undberg. Erpeditor 
IN. Erasmus Br 
Urbeitsmann ). Krafonst. Me ſer · 
icleifer Antbon Weiß 
Kupferjhmied Salomon Gerwin. * 
3. Schönftröm . . 
Diener Joiepb Jordan. Shneidermeiiter 
B. Eandberg 
Schnewdermeifter Gottlieb Ken und Yen. 
jamın £undbera 











loſſe er 











Obervogt Jobann Dalentin 
Bulmerincq. 

Obervogt Johann Dalentin 
Bulmerincq. 


‚ Obervogt Johann Valentin 


Bulmerincg. 

Obervogt Johann Valentin 
Bulmerincg. 

Obervogt Johann Dalentin 
Bulmerincq. 

Obervogat Johann Valentin 
Bulnierincq. 

Obervogt Johann Valentin 
Bulmierincq. 

Obervoat Johann Dalentin 
Bulnierincq. 

Obervogt Johann Valentin 
Bulmerineq. 

Mberrogt Johann Valentin 
Bulmerincq. 

Obervogt Johann Dalentin 
Bulmerincg. 

Obervoat Johann Valentin 
Bulmerincq. 

Obervogt Johann Valentin 
Bulmerincq. 

Obervogt Johann Dalentin 
Bulmerincq. 

Obervogt Jobann Valentin 
Rulmerincg. 

Obervogt Johann Dalentin 
Bulmerincq. 

Obervoat Jobann Valentin 
Rulmerincq. 

Oberroat Jobann Valentin 
Rulmerinca. 

Mbervoat Jobann Dalentin 
Uulmerinca. 

Oberroat Jobann Dalentin 
Bulmerincq. 

Oberrogt Johann Dalentin 
Bulmerincq. 
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15 u 

| S$ | | 
MW! Namen | 35 Geburts EZ _ uf | Mutter, 
"| des Inhabers FE ort des des Geborene 

! Inh 3* | Sohnes | Daters | 





Im Otto Sriedricb Bald. | og! . Pleomfa | Uhrmacher Drechsler-| Eonftantia, geb. Bae 





. | | meijter | jeler. 
128; Carl Friedrich Pol . 1736 Schlejien | — Laufgeſell Barbara, geb. Meyer. 
| N 
129 Johann Heinrich Batt- | Sungel, Waffen. | Glas. | 
mann 2. 20... . 11787 Kirchfpiel jchmied ' fabrifant | Regina, aeb. Stabf. 
130 f AdamJonathanEwerts Nor, Riga | — | Polizei- ' Juliana, aeb. Ian 
| | Wacdtm. | fchewsty. 
131: Paul Gottfried Buch ! | ı | Schneider. 
mann . . .. ‚Frme2] n | — meiſter Agnetha, geb. Wilde. 
132. Johann Chriſtian Frie. Caudon. | Glas Aanetha. geb. Mar- 
drich Drewing . 1787 Kirchipielj, 5 Schmied | | fabrifant !  tinus. 
133 Moritz; Johann Riemus 1788 |! Dablen, " Maler ne | Elijabetb, aeb. Kiel. 
» Kirchipiel | diener 
134 | Michael Schtſchursky. 1790, Riga J — | Holz⸗ CTheophila.geb. Paſch⸗ 
| | J | Auffeber! Pewitfch. 
135 Gottlieb Prjolaowsty | 170 „ | — Aufpaſſer Mariana, geb. Borr: 
. | . | ; kiewitz. 
1361Johann Friedrichmeyer 21J. Bolſtein Schloſſer Zimmer—⸗ Rahel E. geb. Röo— 
N mann benſoe. 
137. Otto £ubfin. . . ., 1791 Schwanen · — Disponent Anna, geb. Garrjar. 
Ä bura ı ' j 
1385 Chriſtoph Bermann | |  Maurer- |, 
' Mau... 17%. Riga — geſell Chriſtina, geb Schultz 
13% Diedrich Gotthard Ten. \ 
nis... 22 ’ : Töpfer Amtmann Naria, geb. Brenner. 
14) Jacob Diedrich Wal. J— ‚ (Sattler) | 
1) EEE: [1 Er ’ ’ Schencker Anna Elifabetb. 
141 CEndwig Wilbelm Bott Friedrich⸗ 
fried Rreſowsky. 20, ſtadt — Sattler Catharina Eliſabeth. 
142 Bermann Adam Ker- Nen—⸗ Anna E. geb. Thiej- 
ſten. 14, Reuſſen Maler :Disponent, fen. 
143 Chriſtian Gotthard Müller 
Tindel. . 2... 20, Riga mieiſter Eliſabeth.geb.Eggert 
144 Philipp Jacob Erbardt 21. birſchen. Schmied Koloniſt Anna, geb. Radfeldt. 
bof 
145 Sammel GottlobAugnſt | 
Banmfobn . . . . 1746 Riga Maler Beſucher Maria E..geb.Stelger 
Ib George Kerdinand Cremon—. Schub—. 
Grewe . . 17%. Kirdipiel Schmied macher  Sopbia, aeb.Kirchhoff 
Ir Marın Yaib . . .. 12 Niaa Maler Yordinas Anna S. geb. Kruſe. 


ſchiffer 
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AUusgeftellt 
Seugen — 
Jahr, Ort Behörde 





Goldichmied Friedrich W. Döring. £ehrer Obervogt Johann Dalentin 














Georg A. Kichter . . 22. 105: Riga Bulmerincq. 

Wraader Gotthard F. Dos. Gajtwirth \ Obervoat Johann Dalentin 
Chriitopb $. Menje . . . 1805 „ Bulmerincg. 
hmeidermeiiter Anthon Golphammer. ' | Obervogt Johann Valentin 

Hmied Chr. Meding 2... 10. | Yulmerincg, 

Quartiermeiiter G. £inde. Zollbeſucher ı Obervogt Jobann Dalentin 
Gotibard Kreymanı . . . 1805 ” Bulmerincq. 
Schneldermeitter Johann p.Babicht. Jacob , Obervogt Johann Valentin 
Guftar von der Beyden . . . 1805 ” Bulmerincq. 
Schneidermeiter Anthon 5. Goldbammer. i Obervogt Jobann Dalentin 
Glofermeitter F. Näbring . . Im. Bulmerincg. 

Malermeifter Ernft I. Krubs und Conrad Obervogt Johann Dalentin 
W. Kai ET} ” Bulmerincg. 

Bürger Ludwig Bofimann. Bader Jojepb Obervogt Jobann Dalentin 
Boguslamsty . 180 ” Bulmerincq. 

Wirth Jacob Kaflad. Aufpafer Winzenty Oberrogt Johann Dalentin 
Wroblemsty. . . 1s06 ” Bulmerineq. 

£ebrer Ernft 6. Jürgenfen. Tiiihiergejell Obervoat Jobann Valentin 
Dettloff Reußner . B 1807 ” Bulmerincq. 

Srhneidermeiter Adolph I. $rey. Kan. Obervogt Johann Valentin 
zelliit Ferd. Mpfelbaum . . . 107 ” Bulmerincq. 

Klempmermeiiter I, $. Marſchütz. Töpfer. , ; Mbervoat Jobann Valentin 
geiell Jmanmel Jürgens . . 1807 . Bulmerincq. 

Schabmabermeifter Ernſ Koclerts und Mberrogt Ehriftian ©. 
Jobann F. Badiel . . . FE PT rn Starde. 

SchneiderKeijag Jacob Bat Stuhl. Oberrogt Chrifian ©. 
mader £. Sehen. . . . Ivo D Starde. 

Küridnermeifter Jacob Nady. Antbon Obervogt Ebrifian ©. 
8. Goldbammer . . . a 577) . —rarcke. 

Kaufmann Jacob E. Keriten. Maler Obervogt Chriftiaen ©. 
meiiter Jobann Karina En 1.7) 3 - Starde. 

Eonditor Chrifian Trillitfb. Müller Oberroat Cbhrijtian G. 
meifter Diedrich Scliebs . . 1008 - Starde. 

Töpfergejell Johann Schönmenter. Koloniit ; Obervogt Ebriftian G. 
Johann 6. Stolg 5 In - Starde. 

Kaufmann Jobann G. Schröder. Band \ Obervogt Cbhriftian G. 
ihuhmadser I. Oterlof . ..... . Im . Starde. 

Schneidermeifter Ebriftian Schubert. Ans Obervogt Ebriftian ©. 
‚tenbaner J. Staudih . . Im - Starde. 

Schubmachergejell G. Kranje. Einwohner Obervoat Ebriftian G. 


Mibael Krane . . 2.2.2.0. 130H - Starde. 
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A. Rigafche Geburtsbriefe 
1 58 | | 
p Namen — Geburts 8 er u. Mutter, 
1 = | es es 
des Jnhabers 8 * | ort | Sohnes IE | Geborene 
148 . Johann Heinrich Jo⸗ | | | | Catharina, geb. Jau- 
| hannjon um) Wenden ! Cifchler Kutjcher | nat. 
149° Johann Gottfried Klein | 17.1 Memel | Töpfer Roßkamm Anna M. 9.Schmidt. 
j ' ı 
m MartinBernbardBujch 179. Botenpes Tifchler | Dieb» | Magaretha, geb. Sal- 
| händler tingen. 
51, . Emel £udwig Blum. 1153 \ Kiga | " Schub- | Anna GSerdrutba. 
| ! macher | 
152 : Carl Jacob Poppe . — | Birjben- " Schmied | Kolonift | Barbara, geb. Beffe. 
"Bo 
153: GeorgeCarl Kiewerina „ Jacobftadt n Ordnger.| Maria, geb. Ludwig. 
} J Commiſſ. 
154 Conrad Michael Rut⸗ | | Schorn || Anna D. E. geb. 
i  fomsfy. . 1795 Birſen — * ſteinfeger Rietern. 
155 Jacob Chriſtian Kunſt 203. Alt. Schnied | Schub | Gerdrutha. geb. Neu⸗ 
Bervershof macher mann. 
156 Johann Ernſt Lieske. 15, Preußen — Suder- f | Ehriftina, 9. Balter. 
' | ! fiedergejell 
157 Johann Brubns .'15, Riga Tiſchler Beſucher Eliſabeth, geb. An⸗ 
| drejewa. 
158 Johann Martin Bin- | i Dorothea €. geb. 
tersdorff 1791 Copfer Ciſchler Jochumſon. 
159 George Daniel Demutb 1794 ’ Maler | Soden ' Anna H. geb. Sod. 
| Jäuter | 
160 Michael Chriſtian Bein- ' Simner Anna M. geb. Erd 
rib Mariſch 26%. Pomntern Schmied ! mann mann. 
161 Ebriftopb Gottlieb Pe- Catharina, geb. Wa- 
terjen 1708 ' £embura - Müller demann. 
162 Chriſtian Wan; IS). Warcklan Tiſchler Schuh- Wilbelnina, geb.Sa- 
macher cherlew. 
163 Gottlieb David Kern 17, Riga — Simmer Emerentia,g. Chierß. 
geſell 
164 Johann Carl Chriſtoph Weſſelshof Sopbia, geb. Schwa- 
WMeiger. 15.  girland —- Ammann line. 
165 JobannJacobihmer. Birjcben- Anna £b. geb. Gag⸗ 
hbeimer . IS. ber. Liol. — Koloniit mis. 
166 Karl Sanınel &t. 19. Kofem Tiſchler Schub»  Catbarina. 9. Knabe. 
buſen machermi. 
167 Ticolaus Welber . Ida Bremi. Tiſchler. Mearaaretba. a. Liede- 
ſchen neiſter mann. 
168 Guſtav Friedrich Menſe 160J. Riga — Bäcker. Anna, geb. Scie 
meister mann. 
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Sseugen 


Jahr | 


Uusgeftellt 





Ort Behörde 
! | 

Ciſchlermeiſter Johann M. Neukirch. Schub · Obervogt Chriſtian G 
machermeiſter G. Scheinflug 1809. Riga | Starde. 

Simmeraejell Larl Calau. WMaurergejell Obervogt Ebrifian ©. 
G. £udloff ... 1308: „ Ä Starde. 

Sattlermeifter Naihanael Kieger. weiß | Obervogt Chriſtien 6 
aerber C. Merder. .... 1.’ 5 n Starcke. 

Ruchdrucker George F. Keil. Goldſchmied | | Obervogt Chriſtian G. 
George Reiber . 188 Starcke. 

Kolonift Friedrich Rathfelder. Einwohner Mberroat Johann Ebhriftopb 
J. Chr. Jaeger . . . (3 5 :  Scmaurb. 

Kaufmann Ernit König. =ihneidermeifter ' Obervogt Johann Ebriftopb 
G. Kiemerina . ... 1311 Schwartz. 

Ciſchlermeiſier Christian mi ller. Güriler. Ordnungsgericht, Moriz von 
meiſter IV. Pfefferkorn .. 18312 Gerrdorff. 

Sattlermeiſter Jacob Zeſchke. Gluier- Mbervoat Johann Chriſtoph 
meiſter ID. Näbhring . 1212 Schwartz. 

Zuckerfabrikant J. F. Roſenbaum. VWött. Mberroat Johann Chriſtoph 
chergeſell 5. Boll. 0.1812 ‚  Sdmarf. 

Wirtbichafter Emanuel Geyde. Reſucher Obervoat Johann Ehriftoph 
Mekulew Sanatjem . . 1812 schwartz. 

Einwohner Sebaſtian £oren;. Schuhmacher | Ordnungsgericht. Capitain 
Johann Sr. Will. 0.2.1813 " F. Sceinvogel. 

Vrantwein-Liiirer George C. Schneider. - | Obervogt Jobann Ehriftopb 
Kirbendiener G. Schwartz 14313 S—chwartz. 

Mulermeifter Conrad W. Raſch. Sattler: Obervogt Iobann Chrijtopb 
beviag Larl Stiemer.. 1*13 Schwartz. 

Rath Friedrich Id. Schulpe. Kaufmann Ordnungsgericht. Capitain 
Carl £. Bornenanmn . 2.20.1813 „ $. Scheinvoael. 

Kaufmann Jacob E. Keriten. Bandlunas Obervogt Johann Ehriftopb 
Commis N. Kerſten . 1213. schwart. 

Schreidermeiiter Jobann Schröder. Bein- OMbervogt Johann Chriſtoph 
rich £. Brandt . 4813 Schmwart. 

Schubmaucermeiiter $r. 6. milde, Sdub Ordnungsgericht. Raron von 
machergeſell J. M. Taube. 18514 Menaden. 

Kolonift Jobann George Stolg. Zimmer ˖ Nrönunasaeriht. Serretair 
aejell Friedr. Shmayobann .. 114 ’ $. N. Diem. 

Sthubnaberneiiter Johann 6. Appolt Ordnungsgericht. Secretair 
und J. $. Müller. 1814 $. N. Dietrich. 

Initrumentenmacher Ch. Nüller. Tiibler "berroat Aobann Ebriitopb 
geiell IN. bertzich In14 Schwartz. 

Schubmachermetiter A. F. Jacobs. Tüitler- Mbervoat Johann Ebriitopb 
meiſter Carl Ch. Kybbel 1814 Sıhwarg. 

















N Namen Mutter, 
des Inhabers | Geborene 
169 EhriftophlVilbelmSare | Dorothea, geb. Chier- 
bad. 


j 
170, Jacob Daniel Jande- 
wi... 

171 Conrad Gottl.S 





hmidt 


172! George ChriftophStadt- 
man. . 

Johann Beinrich Krür 
ger 

Ernfe Maguus Baſihey 


= 


175 | Martin Derſchewsky 














Hans Kaufeld . 


mann . 
178 . George Sriedrich gene 
| rem. . 
179 Heinrich Gottfried Fie- 
poldt n 
180 , Jacob Johann 
Johanfon . . 
1 Johann!Vilb.Gaertner 











Adam Chrijtoph Adam · 
fon . . 
183 peter Sriedrih Jo 
banjon . 
144 Jebann Heinrich Kri 
ger 
185 Sriedrid Adolph Bil, 
weg 
is6 Johann Wilbelm rien 
mann . 
187 Johann George Wer: 
land. 
15% Johann Beinrih Kern 


149. Wilbelm Srrinepha 
ienbaum . . . 























Johann George Folck. 





















































14J. GropAut 


Anna M. geb. Otto. 
Catharina, g. Schmidt 


Elifabeth,geb.Meyer. 
Anna, geb. Sind. 


Anna geb. Wer· 
ner. 





| Anna Chriftina, geb. 


Ernft. 
Maria, geb. Dreming. 


Tatharina, geb. Koot. 
Anna C. geb. Schil. 
ling. 





| AnnaM.,geb.Raeder 


Helena, geb. Grei- 
mann. 

Deronica, geb.Brind- 
mann. 


Elifabeth, g.Straud. 


Helena, geb. Grei« 
mann. 


Juftine, geb. Kiefing. 
Charlotte, 4.Draeger. 


Dorothea, geb. Srey- 
wald. 


Eleonore.geb.Earrer. 
‚Emerentia.g.Dierid. 


Anna, geb. Beddies. 
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von Jahre 1694 bis 1828. 





Ausgefteltt 
| — —— —— — 


seugen 











O)bervogt Johann Chriftoph 


u 
| 
Einwohner Ebriftian Remmert. Schneider: |: 











meifter George Tiedde . . . . . . 1814| Riga Schwart. 

Schneidermeifter Samuel Sehlhauer. Suhr- — Obervogt Johann Chriſtoph 
mann $. Dreſchkhe... . ! 1314 Schwartz. 

Kaufmann George C. Neſtor. Maler: | | Mbervogt Johann Ehriftopb 
meiſter Chriſtian Berawizzz. 1814 S—chwart. 

Segelmachermeiſter Martin Schmidt und Obervogt Johann Ebriftoph 
Johann F. David. ... 1814 | Schwarg. 

Cöpfermeifter Friedrich W. Graßmann. Ordnungsgericht, Baron von 
Cörferaeiell M. Germe . . . . .. 1814 | n Miengden. 

Töpferaeiel Johann J. Schönmetter. | Prönungsgericht, Secretair 
Miniftertal J. Bolftein . 1*15 F. A. Dieirich. 

Cõpferaeſell Johann J. Schönmetter und | - Orödnunasgericht. Secretair 
Stepban MaiewsY . . . ..2.....1815 ’ SF. A. Dietrich. 

Schneidermeifter Friedrich Müller. Stubl. Ordnungsgericht, Secretair 
machermeiſter G. G. Fiſche 1515 EGF. A. Dietrich. 

Glasmachergeſellen Ludwig Kofeldt und | Ordnungsgericht. Secretair 
$riedrihb Dremina. . . . ..... 480 „ GF. A. Dietrid. 

Sattlermeifter Simon N. Rüger. Stell Ordnungsgericht. Secretair 
machermeiſter Johann Rauffus . . . 1815 u G. A. Dietrich. 

Liager Reinhold Feldmann und Andreas Obervogt Johann Chriſtoph 
£eiınde . . . 53 57) n Schivart. 

Mininerial Adolph w. Frey. Tiſchler. Mbervogt Johann Chriſtoph 
geſell Johann Reiman. . 18215 . | Schmwart. 

S(hloffermeijter Beinrih Kualan. Tijibler- Obervoat Johann Ebriftopb 
meiſter Chr. Bindricjon 2. 4815 n Schwart. 

Einwohner Peter Zirdner. Diener Zaur ' | Obervoat Jobann Chriftopb 
Sterben 2.2222. Pl u | Schmwarg. 

Minitterial NMdolpb W. Frev. Tiſcler. Mbervost Johann Ebriftoph 
geſell Johann Keimannı . Isin. n Schwark. 

Cisjchlermeinter Larl Briesforn. Bandlunas- Obervoat Johann Chriſtoph 
befniſener I. Semnitzer... . . 1815 ehwartʒ. 

Commiſſaire Anton Ranutenſchildt und Obervoat Jobann Chriſtoph 
George E. Ylumenu . . ....... 115 ’ | Sdwarg. 

‚Simmeraeiell Sriedrih Schmajabhn. Schub⸗ i @berpoat Johann Ebriftopb 
machermeiſter A. F. Jacobs . . . . 1815 . : Shmurt. 

Schneidermeiiter Jobann Kellert und Ber- VGrdnungsgericht. Secretair 
mann Ch. Barmud . . 2. 22... “ | $. A. Dietrich. 

Zimmermann \. D. Dierſch. Schneider: Ordnungsgericht. Baron von 
meiner Beinrch ©. Brandt . . . . 1s16 „ VRudberg. 

Schnerderbeijage Adam ID. Frey. zZucker Oberroat Jobann Chriftoph 
ſieder Johann BR. Stenzen I82le | Schwarp. 








‚ Meijter 
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Kigaſche Geburtsbriefe 
| 5 | Beru ıf 
N Namen ER Geburts, . N ne | Mutter, 
des Inhabers ‚38 \ ort | Sohnes de s | Geborene 
70 | 
oo | JobannChrijtopbBein- | | | | 
richſohn 18J.“ Doblen Tijchler | Maler | Anna, geb. Taube. 
191; Earl Schenfewitz 17, Riga il ’ Sinmer- || Eva, geb. Michaeljen. 
\ . | gejell 
192! Georg $riedrich Daniel , | | } 
.  Dombrowsfy. . 16. ’ ’ £inger | Elijabeth, geb. Edle. 
193 Wilhelm Kriedr. Cuete 16, Pomchen, ’ | Gärtner Eleonora, geb. Balt- 
j Cithauen | ruſſin. 
194 Carl Kriedrih Kampff 1797 Kinden | n Müller | Helena, geb. Kotzen. 
| j | meijter | 
195 Johann $riedrib Bud. 16)... Bro —5im mer⸗ Anna D. geb.Paulin. 
| Salren | | mann || 
196 Peter Bed | Birſchen Candwirth Eliſabeth, geb. Lüders 
| . hoft | i 
197 . Johann Gottlieb Pane IS, Wilma | ISıhneider- Catharina, geb. Tau- 
\ meiſter | benjchmidt. 
198 Jacob Georae Martin- | | Arren 
jobn. 17. MleSalis, Tiſchler dator , Elijabeth, web. Pils. 
199 Johann Sriedrichjohn 20. Wenden - ’ : Eins Jobanna, geb. Kall- 
' wohner mine. 
200, IJobunn&Ehriftiandieffel 13, Windanı u | Tijchler- Couiſe, geb. Sonnen- 
Ä meiſter Immer. 
201 David $riedrich Wacker⸗ Pillau, 
feldt. 16. . Prengen Schiffer Caroline, a. Schmidt. 
202 Johann Simmigfv. 21. Riga handl. Chriſtina, geb. Bei- 
Commis nert. 
203 Johann Friedr. Bändel 15, „ „ £obn- Sophia, geb. Grane 
Diener wit. 
204 $riedrich Danowsfv 16 Menden Sdmiede- Dorotbea, a. Jägelin. 
meister 
205 Peter Kedebohm IS. Scrunden Drechsler. Eva E. geb. Ehlerts. 
beyſaße 
2065 Anton Ejarfomsfv 30, Allurt Töpfer Töpfer Anna, geb. Welinski. 
207 Friedrich Petrowitz 25. Riga Arbeits: Catharina.g. Sander. 
mann 
28Jobann Sumwidi 2, 
20 Carl Klennert . 2 Roſtock Schmied Ein Catharina, aeb.Sobr- 
wobner bern. 
210 Sriedrih Nanft. 26 Arnſtadt Töpfer Keimweber Maria, aeb. Magleid. 
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vom Jahre 1694 bis 1828. 





\ YUusgeftellt 
Seugen Ä | 











| Jahr | Ort | Behörde 
| 

Corduunermeijter Emanuel Ballbera.Speije- ' OrdnungsaerichtsRichter M. 
wirtb J. Chr. Taube ISI6: Riga von Budberg. 

Kürjibnermeifter Jobann M. Geydell. Mbervogt Jobann Chriftoph 
Maurermeijter \. Weſtenius .ı 1816 n Schwarp. 

£iager Keinbold Feldmann. Lijchlermeifter - Obervogt Johann Chriſtoph 
Earl Peters. nis, ’ Schwart. 

Cijchlermeiiter Cbrijtian Müller. Schneider. Obervogt Jobann Ebriftoph 
meiiter Bi. £. YUrandt 20. 1816) " Sıhwart. 

Kaufmann Jobann Brudernann. Simmter- Mbervogt Jobann Chriſtoph 
geſell Fr. Schmajabn . .. . | (7 u Ber ı  Schwart. 

Slajermeifter Carl I. Hark. Knochen ˖ | | Ordnungsgerichts·Richter M. 
hauergeſell Johann Krauſe 1816 von Rudberg. 

Candwirthe Friedrich Rathfelder und Hdrdnungsgericht⸗Richter M. 
Philipp Schilling . . . 1816 von Budberg. 

Conditor Sebajtian Ruedy. LWeinbündler ; Ordnungsaericht+NRichter!M. 
Johann Nöhr . 2 186 „ : von Budberg. 

Knocbenbauermeiiter I. F. Rogaſch. Pfeifen- Mbervoat Johann Chriſtoph 
fabrifant M. Klven . . 10517 Sıchwort. 
Schneidermeijter A. W. Frey. Eſſigfabrikant | Obervoat Jobann Chriſtoph 
A. B. Bodenius 20200. 1817 ” |  Schmwart. 

Schneidermeiiter J.C. Ruchmann. Simmer- | Mrdnungsgericht⸗Richter M. 
geſell F. Schmajohann 1817 | von Rudberg. 

Rlockmachernieiſter Lars Seuerbolm. Schiffer | @bervoat Johann Ehriftopb 
b. €. Barmien. BT chwartz. 

Lijchlermeifter Auguſt Vülow. Soll | Obervont Johann Chriſtoph 
beſucher 6. Lorentz 2.0... PM " Schmart. 

Schneidermeijter Ernit $. Schütz und Io ' Oberwoat Johann Ebriftoph 
hann Scribanemig . 5) I ‚,  Fcdmwark. 

Altefter der Meinen Gilde Larl Fielitz. Orönungsgericht+Richter M. 
Stellmacheraeiell 6. Dunder . 1818 von Rudberg. 

£ebrer heinrich belbia. Bandlunas Ordnunasgericht⸗Richter M. 
Commis Andreas Johnſon. Isis von Rudberg. 

Sattlermeifter Jacob Zeſchke. Schneider: : Orönungsuerihts - Secretair 
meifter \. &. Never. 20.0. 4s18s $. A. Dietrich. 

Schubmacbermeifter M. 5. Wedermann. Ordunngsgerichts · Secretair 
Schneidermeijter J. G. Meyer ISIS ’ $. A. Dierrich. 

7 — 

Einwohner Chriſtian Blüchert. Fuhrmann Mbervont Jobann Chriſtoph 
J. 8. Stenzlow 20.200. 4822 Kiga Schourg. 

Advocat ) C. Toernberg. Kaufmann "bervoat Friedrich Ferdinand 
J. F. Walter 1823 Stoever. 


ve 
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A. Rigaſche Geburtsbriefe 


en! . 
R 188 | Beru | 
. | Kamen 05 Geburts. Be Zu : Mutter, 
o u 
des Juhabers !3&| ort | des des | Geborene 
Inh 18%: | Sohnes | Daters 









211 Johann Jacob Stieb. | Tijchler | Scloffer- || Catharina Stieb. 


| Ä ! gejell 
212" Johann Samwidi | „ | Töpfer Ein- Anna, geb. Pod 
j | ; ! wohner | winsky. 


B. Imländifher Geburtsbrief. 

Bürgermeiftere und Raht der Kayferlichen Stadt Wenden im Herbog- 
thumb Eiffland, Uhrkunden und Bezeugen Krafft diefes offenen Brieffes 
für jedermänniglichen, das heute in unten gefeßten dato bey unferer ge- 
wöhnlichen Sesfion Jürgen Wesfelevski fupplicando eingefommen, und 
gebührend zu vernehmen gegeben, wie das Er eine Kundfchafft feiner 
ehrlihen Gebuhrt von nöthen hätte, zu dem Ende ein glaubhafftes atte- 
statum von dem Wohl-Edlen und Wohlweifen Herrn Burger-Mieifter 
Johan Götz und herrn Rahts-Derwandten Johan Fridrich Winter als 
Tauff-Seugen producirende, mit dienftlicher Bitte ihme das verlangte 
attestatum gebehtener maßen ertheilen zu laffen. Wann nun wohlgedacdhte 
glaubwürdige Männer in ihrem attestato eingezeuget, daß gedachter Jürgen 
Wesfelevski von dem Ehrenveften und Wohlgeachten Michael Wesfelevski 
Bürger und Schufter alhie in der Kayferl. Stadt Wenden, und feiner 
Mutter die DiebkEhr ımd Tugendfahmen Frau Regina Chriftina Eckftaet, 
alß Chriftlichen, frommen und unberüchtigten Keüten Anno 1699 d. 25. April 
albie in der Huyferl. Stadt Wenden gebohren fer. Alß haben wir 


B. Inländifhe Geburtsbriefe 








- - 
* 58 Beruf | 
N Nanien F Geburts: , , | Mutter, 
28 Zu ‚Ss es 
des Inhabers go Sohnes | Yaters Geborene 
213 Carl Binrih Malm . Arensburg Töpfer Anna S. geb. Spren- 
meijter ger. 
214 Johann Madie. . . ’ Töpfer Müller Latbarina,. geb. Io» 
banjon. 
215 Johann Witt . Vauske Gürtler Anna MT. geb. Noth 
berg. 
216 $riedrih Ernſt Grube 1711 Naldobn Friedrich Juhdita. geb. Otten. 


Grube | 
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vom Jahre 1694 bis 1828. 





| Yusgeftellt 


Jeugen | 
‚Jahr; Ort Behörde 





Kornmeffer Johann Straub und Johann a 


| 
| 
| Serichtspogt Chriſtoph Bol. 
| 


Sreudenbers.. . . . 2000. .18236, Niga F. B. Sommer. 
Löpfermeijter Jobann $. Richter. Johann | | 
George Maab . . . 22202. RR; ’ lander. 


Feũgern oberwehnten Jürgen Wesfelevski wegen feiner ehrlichen Gebuhrt 
mit diefem unferm Testimonio publico zu verfehen nicht entfeyn, fondern 
vielmehr zu einer Beförderung Ihme ein foldhes gerne mittheilen wollen. 
Gelanget demnach an alle und jede, wes Standes und würden Sie immer 
fern mögen denen diefer offene Gebuhrts-Vrieff vorgezeiget werden möchte 
unfer refpective Dienft und freundliches Erfucben, diefem unferm Seuanig 
nicht allem vollommenen Glauben bey zu legen, befondern auf mehr er- 
mwehnten Jürgen Wesfelevski wegen feiner Ehrlicben Gebuhrt und Ber 
Punfft alle Gunſt zu erweifen. Solches find wir an einen jeden der Gebühr 
na? zu erwicdern erböhtig, zu deftomehrerer Ührfund der Wahrheit haben 
wir diefes unter unferm Stadt Inſiegel und des Secretarm Unterfchrift 
Impetranti wißentlib extradiren lagen. 

Gefchehen in Wenden im Jahr Ebrifti Anno 1714 den 18. Januarii. 


In fidem fuberip. set. 
F. F. Ruvius, 
Burgen. (1... S.) 


vom Jahre 1os0o bis 1820. 





Uusgeftellt 
Seugen 





Jubr Or Behsrde 

Altermann Iobann S$riederih Krüner. 

Schneidermeiiter Chriftopb Klid . . . 1737 Mrensbura Serretair Benrich Schule. 
Töpfer Franz J. S;vdlomsiv. Mlaurer 

Johann X. Gebrina . . . 1780 Rürgermeiſter Dans Klatt. 
Ciſchler Joachim Nalzabn. Löpfer Lein- Secreiair Benrib F. Riſch⸗ 

rich Simmermann. . . 1723 Bauste müller. 
Iobunn Wifhmann Paul von Ahnen. Serretsir Benrih $. Riich- 


3. Martinell. Ih. Bers . . 1726 müller. 
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B. Inländiſche Geburtsbriefe 

















































































































Eu 
N Namen Geburts — 4 Mutter, 
* Ey des des 
des Inhabers 3 2 ort Sohnes | Daters Geborene 
217 Gotthardt Rengert .) — Bauste Kupfer | Bürger | Anna €..geb.Gräber. 
| fchmied 
218] Jacob Elafon . , . | — B ‚Sleifcher * Anna E. geb. Bartſch. 
219) michael Urohn — Kupfer | Kupfer | Anna R. geb. Jung- 
| fhhmied | jÄhmied | mann, 
220) Heinrich Jacob Tiede- Kupfer | Kupfer | Maria E. ach. Hoff- 
| mann . 117532) u | fermied | femied | mann. 
221 Friedrich Wilh. Schleiff | — RR 2 Kauf- | Anna Chr.. g. Rogge. 
| händler 
222) Johann Sriedr. Schul |1740|  . — — | Dorothea €. geb. 
Gerſten. 
223) Ulrich Kaufmann, 176). | $leijher | Arren- | Emilia, geb. Wied: 
| { | dator man. 
224 || Johann Chriftoph Mo- Catharina, geb. Claſ · 
le Eau — — * 
2250. Sriedrih Böhm. . . — Berauste > Kupfer | Maria €., geb. Tiede- 
ı jbmied | mann, 
226; JohannMartinSchmidt | — "Kupfer | Kupfer | Eleonora, geb. Hell. 
fhmied | fehmied | mann. 
227 Jacob Chrijtian Döb- Birfen, ' Catharina, acb Köb- 
ng. 22.0. — xithauen — — lerinn. 
298 | Johann Benjamin An- j | Juliana, geb, Meüs- 
| dreas Nefel . | — Birſen — — | bad. 
229 | JohanndeinrihSchult; | - — —* Töpfer | Dorothea E. geb. 
meifter | Safer. 
230| Johann Pectel . 1677 Dorpat — Simmer- | Catharina, geb. Carl. 
| | mann 
231 Andrteas Bihl Schwede 16%, „| Töpfer | Drechsler | Brigitta Agelsdoller. 
| I ! N 
232) Evert Johann Engel. j 
' breit . F J — Töpfer | Anna, geb. Green. 
233  Gerbard Ludwig WVoidt Kita; | Töpfer | Schufter Anna Chr. g. Hugor. 
; Jobann Chrift. $rand 1747  Dorpat = Backer Anna D.. geb. Beffen. 
235 Adam Daniel Wegener 1751 " — Kupfer. Dorothea Ch. geb. 
ſchmied Tieden. 
2m Karl Friederich Grun 1750 Stube | Schub Anna Catharina,geb. 
mader macher Gelminn. 
237 hermann Wolffgang Goid · Anna E. geb. Süd 


Sranzius . . . . 1766 “ arbeiter Kaufmann  männin, 
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von \ahre 1686 bis 1820. 
A usge ft e l It 
seugen | | m Bu — 
Jahr, Ort Vehoͤrde 
| 

Chirnrgus Johann Dalentin Wolff. Stadt- ; Secretair Benrih F. Nijc- 

Alteiter Daniel Winckler 1740 Bauste müller. 
Mto Chriftopber Bill und Elias Elaffon 1744 „ Secretair Benrib F. Riſch⸗ 

| müller. 
Stadt ˖ Altermann WMWilbelm Zimmermann. Secretair Beinrich Jacob 

Sattler Chriſtopher Rönsdorff. 1740: ’ Kupffer. 
Stade-Nlltejter Beinrib Jacob Tiedemanıt. | Secretair Beinrih Jacob 

Dreitsier Peter Bever. Georg Dielroje 1749 n Kupffer. 


Gottfried Band, Stadt ˖ Muſikus. 
Joachim Rau, Kaufhändler 

Knopfmacher Johann Chr. Weidemann. 
Schneider Gottfried Lindenn 

Kaufbändler Johann 8. Vartſch 
Ferdinand Allart 

Guſtav Rupert Gartniann und Jobann 
George Niencken 

Stadt · Altermann Michael Aclatzo. 


Johann 


und 


Kauf: 


bändler Johann Joachim NKau . . 
Dreihsler Der A. Nodelbera.  Illter- 


I. E. geldſchau 
Johann J Schäfer. Joachim D. Bruder: 
mann, I. Ch. Biebenlig . 
Poftmeifter Ludwig Sireen. Bürger Carl 
Bofmard. 
Schneidermeijter Friederich? Raſalsti. Shub- 
machermeiſter Michael Wentzel 
Topfermeiſter Johann Nein. 
meiſter Rartheld Staub 
Smiedemeiſter Johann Groß und 
Stod oo. . . 
Ältermann der Fleinen Bilde X. Werner. 
Salomon Sclac. 
Capitain Serbard £. von Krüdener. 
ſpector B. 3. Schwartz 
Kanzelliit 3. ID. Gonitor. 
J. B. U. Sender. 
Älteiter Adolph Iobaun Poſeß. 
Johann Adam VRrackmann 
Schuitermetjter D. J. Bönzen. Stuhlmatber. 
meifter \. Gregorius 
Soldarbeiter Gerbard J. 


mann 


Sattler: 


!ıtels 


In: 
Altermann 


_ IAlteiter 


X Patzenhauber. 
Kircbenvoriteber M. Specht. 


sum 


1811 


1742 


Rirſen 


Dorpat 


Secretair Carolus Peterſonn. 

Secretair WVeinhold G. Smo⸗ 
lian. 

Secretair Weinbhold G. 
lian. 

Secretair Weinbold G. 
lian. 


So 


Sıno- 


Secretair Teopbilus Werner. 

Stadtaerichts-Serretair & 8. 
Moench. 

Rürgermeiſter Chr. Fr. Mar 
grurdt. 


Ian Marbiewic;. 

Bürgermeiſter Ludewig Ste 
reen. 

Secretair Johann Remmin. 

Serretair Philippus Kellner. 

Conjulis Chr. Schmalt. 

Landgerichts Richter I. von 
Rrömſer. 

Rüuürgermeiſter B. A. Schanb,. 


Rürgermeinter C. Stegentann. 


A. Rrückner. 
Secretair J. 


Secretait \. G. 
Suraermeriters- 
Rrückner. 
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B. Jnländifhe Beburtsbriefe 































































































— 
N Hamen * Geburts⸗ —* F | Mutter, 
n Ei es es | 
des Jnhabers & & ort Sohnes | Daters Geborene 
238 | Karl Dollrath Dogel , | 1757| Dorpat — Krugs- | Sophia, geb. Kranen. 
I pächter 
239) Johann Friedrich Jür- ‚Sellin, Gerichts | Anna Dorothea, geb. 
genfohn . 1765| Schlofi — bote Rings. 
240) Carl Facarias Sim | | Maurer | Anna M. geb, Ro- 
mermant . ... . 1762), Sellin | — meiſter jenmüller. 
241 Friedrich Wilhelm Ga- | Töpfer | Gerdrute, geb. Wil: 
briel . ..2..|ım| „ Töpfer | meifter | Iemfen. 
242)| Reinhold Chriſtopher Friedrich · | Anna Cath, geb. 
Sommer... . 1738| ftadt — Kaufmann) Sallitein. 
243 | Chriftopher Friedrich Helena, geb. Ran- 
Hoffmann... .| — ; — — nefft. 
244) Chriftian Ferdinand Wald- 
Kmib.o ei“ == # _ förfter | Maria £., 9. Brandt. 
245 | George Ernſt Meyer. — — | Wildnif | Dorothea M.. geb. 
bereiter | Buchholt. 
246 | Johann Heinrich Dreh- Kupfer 
ger... such 5 — fbmied | Anna €.,geb.IDerner. 
247 || Gottlob Peter heyniſch — R = Bürger | £uifa, geb. Kreug- 
248|| Carl heyniſch — j — xuiſa, geb. Kreutz 
249) Peter George Sproft. — . — stadt. | Barbara, geb. Blitz 
| J Altermann huhn. 
250| Georgegerdinandtdeih —- | u | — Schuh | Anna, geb. Ulrich. 
| ı macher 
201 Joieph Heyniſch I-| . _ — | £nifa, geb. Kreub. 
| 
Martin Beyer . 1071) — — Klein | Anna, geb. Schörs. 
ſchmied 
Ehriftoffer Heinrich Se | Anna Catharina, geb. 
meligfi. — Boldingen —  |Amtmann) Kuhn. 
254 | Sriedrich Eberhard | Kupfer- 
Buch . = -» |. - ichmied | Elifabeth.geb.Rittlig 
255 Otto Heinrich Kiege , 1711 | Kabilien. Kupfer: | immer | Dorothea,geb.Schlieg. 
j Gut ſchmied mann kewitz. 
256 Johann Adanı Falcken | | 
bagen . . — Boldingen  — utmacher Regina,geb.Stryifin. 
Heinrich Gottlob Ser- | 
Na en = _ Fäder | Anna C. geb. Eckertin 
Stephamis Majewsty 


Töpfer 
er 





' Maria M., geb. Ber 
| netowig. 
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— — — — — — —— — — — — — — — 


vom Jahre 1686 bis 1820. 





Jeugen 








Perrüdenmacher K.6.Matbiefen. Maurer 


meifter $. Janenz. . . . ..1781° Dorpat | Secretair I. G. A. Brüdher. 
Schneidermeifter Sabian $r. Kings. Saul. | 
meilter Peter F. Kolse . . . . 1781. Sellin Affeffor 5. €. v. Dietinghoff. 
Schuftermeijter Anton Matbiejen. Schneider: Candmarſchall F. W. v. Ren- 
meiſter M. Bolmer . . . . 1782| u nenfampff. 
Citulairrath Bobm. Tiſchlermeiſter — Spier. | | 
in ... 189 „ | Büruermeifteı 5. Löpffer. 
Stadtälternann Jobann Buchholt. drechs Friedrich | 
ler m. mülcken... . . 1754 ftadt | Secretair J. €. Moeller. 
Schneider Martin Knieje. Fleiſcher An. : Stadtgerichts- Secretair Chr. 
öreas Werner . . 2 2020202020167 „ | Bammer. 
Kaufmann I. B. Eidern. Sattler Martin Ä Stadtgerichts-Secretair Chr. 
B. Lammers. . . . 1774| n Banmer. 
Sattler Martin Beinrich Kanımers. Waffen. ' 
jhmied Johann George Wilde . . . 1778 n Secretair Chrijtoph Hammer. 
£ob- und Nothuerber Gottfried Daniel | 
Nueffler. Rienter Andreas Bertram . 1747. n Ä Secretair Chriftopb Bammer. 
Stadt· Alteſter Ch. F. Sproft. Burmacher 
J. Muskopfff.... ... . 1312 Secretair Carl $. Sienoroß. 
Stadt· Älteſter I. Muskoff. Rürger Ch. 
Sprolt . 2 2 2 . . . . 1312 Secretair Carl $. Sienoroß. 
Aſſeſſor W. I. von Budbera. Bürger | 
Ch. £. Brind . . . . 13113 RVRärgermeiſter M.A. Wendel. 
Kirsbenporiteber $r. Eornelins. Kupfer- Stadtgerichts · Secretair von 
jehmied \. Dracuer . . ..1315 Ciemroth. 
Stadt · Alteſter J. Muskoff. Büruer Ch. | 
F. Sproit. . 2 2 2 202202. . I817 „ Secretair U. Wägner. 
Vürger Joachim Mannid und Banns 
Mr .. 0... Inst Koldinaen Bürgermeiiter. 
Schneider \obann Friedrich Borchert und Nürgermeiiter Jacob Uugen- 
Beinrib Bummel . nn. PEN . berger. 
Rathsverwandter Jacob Wulff. Könial. Secretair Chriſtianus Kudo- 
£ieutenant Johann George Schwartz 1730 vius Fabricius. 
Schufter AJohann Ernit Bor. Glaſer Secretair Chriſtianns Kudos 
Buns Niels . on en 1734 vius Fabricius. 
Altermann Johann Andreas Vrutzer. Scecretair Johannes Benricus 
Kürichner Johann Ehriitopber Rabımann 1751 u Yuriv. 
Soldurbeiter Johann Daniel Krunbaur. Secretair Wilbelm £. Rofen- 
Schneider George W. Bummel 17ciʒ . beruer. 
Kaufhändler Johann T. Balck. Schneider Studt-Secretair J. E. Krotten- 


hermann Chr. Boffmann . . . . . 17% „ ‚dorf. 
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B. Julandiſche Geburtsbriefe 








TT F 
58 | eru | 

| Namen 35 Geburts⸗ 8 u uf i Mutter, 

i des Inhabers |EEl ort | des des Geborene 
N Inh 32 | Sohnes Vaters | 























263 || Wilbelm Tleumann . 1740 ı Cibau — Seinweber| Anna E., geb. Hopp. 


| 
| 
259 |; Ulrib Carl Beraholg | — same Töpfer | Poftreiter:) Chrijtina, geb. Voß. 
2600 Martin Jacob Lobinus — | n | — — „geb. Schulz. 
| 
261 || Johann Daniel Heldt — — — Benigna, geb. Torn- 
| ſcher. 
262Johann Franz Schaurel 1: „ _ — Anna, geb. Speck. 
| ı ' mann. 











264 || Johann Heinrichilleyer |, 1735 enttringen. — Ehrijtian || Catharina A. geb. 
| Bof Meyer Klein. 
265 || Peter Horteen . 1749 | Beljing- — | Thomas | Eatharina, geb. Mi- 
| fors | | Borteen | dels. 
266 || Hermamı Sriedr.Boer; 2 — ı Baltenjee" — — Ephrone U. G. geb. 
u: Ä | | Groß. 
267 || Otto Sieamund Harder 1750 Jacobftadt — Tijchler- | Maria Elif.. geb. 
meiſter Brüningin. 
268 | Chriftopber Reinhold | Anna Sophia, geb. 
| Brilmann . | 1752 „ — — Schultzen. 
2 Jacob Guſtav Eonrad . 1746 „ Töpfer Schub. Eleonora, geb. Sa- 
| j Ä mucer lomon. 
270) Johann Serdinand Bi- | Ä ' 
| ſchoff . . — | - - | Era, geb. Boltey. 
il, Johann Ephraim Saß — | — — | Julianna, a. Draeger. 


Georg Chriſtoph Mal- ' | \ Sopbia £orifa, geb. 


| 
| 
dau. . . Il, ’ — — Brutzer. 


272 











213 Friedrich teinholdDäh- | Couiſa T. geb. Ku- 
ring. . 11776 Krengbura — Vorſänger likofsky. 
274 || Michael Lorentz Graeve 1 1717 "Jacobitadt, — WValentin ; Maria, geb. Bantel. 
| | | G. Graeve 
275 , Jobann Sriedrich Ker- Naun. Weiß. 
I den. . .....2...1739 Lithauen — gerber Maria, geb. Schul. 
276 | Bans Guſtav Walt- | Kupfer: Der- Belena €., geb. Dol. 
mann . . .. 1758 Leniſal ſchmied walter bero. 
‘ Earl Guſtav Frohlich — Schloſſer Böttberr Anna E. geb. Rein- 
meiſter  bobt. 
278 Johann Sriedrih Dape  -- u Töpfer — Anna Dorothe, geb. 
Keil. 
279 Johann Chriſtian Pohl— u -- Ciſchler. Sopbia, geb. Nedlich 


metiter 
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vom Jahre 1686 bis 1820 











seugen 


| Jahr, 


AUusgeftellt 


Ort 


| 
| 


Behörde 





Jobann Beinrib Marburger. 
Ehriftopber Winziger. nn 

Töpfermeiiter Martin Günter. lajer: 
meiſter \obann DB. Apelt .. 

Räckermeiſter Chriſtian Drerler. Tiſchler·“ 


meiſter Martin Günther 
Vürger George M. Kirchner und Johann 
Renj. Gerlach 
VRöttcher Johann 
Küsner . . 
Rürger Daniel Kubs und Jobann Chri- 
ittopb Klein . 
Bandelsmann Johann Lindberg. 


Klinck und Michael 


Maler 


Carl Friedrich Norſen . 
Verwalter Jacob J. Stoewer. Stellmacher 


Andreas Benmina . 
ÄAltermann Wilbeln Ebriitopber : Scemann. 
Drebslerm. Johann Stepban NT. Demmer 
Drechslerm. Johann Stepban M. Denner. 
Schneider Beinrich E. VNebllius 
Stellmader Johann Belmide. Schneider 
Sigmund Weiß. 


Gelbaießer George Valentin Greive. Vor. 


jänger Johann gr. Dürina . 
Drechsler Daniel Siamund Ewens. Sattler 
Peter Mndreas Baaue on 
Rector Dieterich Wolter Pauffler. Johann 
Fabian Simmernann. Krüger 
Schmied GSottlicb $. Tobien. —vchneider 
Martin D. Blosfeld en 
AcciſeVerwalter I. £. Malchau. Tiſchler—⸗ 
meiſter George E. Larlien. oo. 
Goldarbeiter Iojua Viſcher. Tiſchler 
Sammel Pogiebel nn 
Goldſchmiedemeiſter Chriſtian 5. ei- 
mann. Schneidermeiiter M. Miller 
Schneidermeiiter \obann G. Secheiber. 
Schuhmadermeitter J. Müller 
Schmiedemeiiter Friedrich Saltzmann. 


Vöttchermeiſter Carl Venck 
Topfermeiſter ChriimanSchonfe. Lobgerber. 
meister Ch. B. Tantzicher 


Johann 
1789 Goldingen 


| 


9— 
1812 
1814 
1755 
1751 
1770 
1813 


1764 


1784 
1792 
1793 
1754 
1775 
1701 


1798 


idie 


Grobin 
Dajenpotb 
Beljinu- 
fors 


Illurt 


Jacobſtadt 


ee 


. 


Kun 


Cemſal 


| 
| 
| 


! 


Secretair Jobann B. $. Red. 
Stadtgeriht>Sccretair ©. $. 
Schenell. 


Biürgermeiſter F. Bötticher. 


Rathhaus. Rirgermeiſter 
v. Bötticher. 
Gerichtsvogt Johann M. 


Stern. 


Actuar Chriſti. 


Rathhaus. 

Notar Johann häeinrich 
Walter. 

Secretair Chriſtianus Fr. 
Wittenburg. 


Antonius Protaſenicz 
conſul. 


Pro 


Conſul Unten Protajenidt. 
Jacohus Dieter Wazianski. 
Secretair. 


Michael Dorſch. Secretair. 
Xounes RBorowski. Pro 
Conſul. 


Secretair Joanes BRorowski. 
Magiſtrat⸗Secretair J. Pb. 
Cʒwalina. 


VBürgermeiſter NReinb. Robd. 

£anduerihts- Richter I. G. 
Aderkas. 

Rathbhans Secretair Sammel 
Seidemann. 


Secretair Chriſt. G. Fabricius. 


Secretair Oitto Guſtav Roth. 
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B. Inländiſche Geburtsbriefe 

















































































































Namen 25 Mutter, 
& des des Geben 
des Inhabers \82 | ort Sohnes | Daters rene 
| 
a EhriplanSriebrid Heu | Ticler- | Eouife Catharine, 9. 
bei... — | £emfal || Tifcler | meifter Uhl. 
231) George Conjtantin N 
monin . . | = F „ Maufmann| £onifa, geb. Pohrt. 
282|| Johann Hermann Kon- Johann I. 
jew... | Kiban —  Konzewsf,| Annam. g. Klaaſſen. 
283) Johann heinrich 2. | Sufanne, geb. Kan 
binsi . . . — v Tifdyler | Kootje nute. 
284 Jacob $riedrid Waldt- Infel, 
mann... .,1072)) Tabaao | — | Capitain | Dorothea, a. Weiſſen. 
285) Wilhelm Iwenfen. — | Mitan || Maler | Schloffer | Clara, geb. vackhart. 
286) Heinrih Wegner 11708). - Bürger | Anna, geb. Bed. 
287 Johann Ernft Witt | Elifabetb.acb. Schlũ · 
hoffen . . . . 170 : _ ters. 
288) George £orenh, Meh- Kupfer | Maria®.geb.Drend 
mei... _ = — ſchmied 
280 George Henrich Peter ! 
fohn. . . |, >» — — 
200 | Chriftoph WilhelmSee- Kupfer. 
mann . — — ſchined Bürger | Elifabeth. geb. Rehe. 
291) Nicolaus Stein. | — u) Kupfer A Anna Sophia. geb. 
ſchmied Gregern. 
292) Andreas Gotth. Bahr | 1722 Seſſan. — Amtmann | Elifabeth S., geb. 
Kirchfpiel| | Böhm, 
203 | Weiße | 
man | — | mia! — gerber | Anna D., 9. Wehrter. 
204 | Wilhelm — Serdinand | Kupfer: | Catharina. 9. Matti- 
| Knopf Bil) Lee jchmied | fomicz. 
205 | Peter Cafimir Keifer — |  . — Kod | Catharina, g. Sprin · 
| gerin. 
206) Johann Andreas Leib — n Töpfer | Fimmer | Anna E. g. Weiſſen. 
h mann 
297 | Beine. Chriftian Erfert | - ä - —S Schneider Helena Boujitiere. 
20% | Chriſtian Karnibn - ' Waffen | Gerdruta, g. Dedterin, 
ſchmied 
200 Iojepbus Antonius Kupfer« 
Grünwaldi — a - fhnied Anna E. 9. Koftfino, 
un Geotge Jacob Stieif , Kupfer Elijabeth, g. Malm- 
" hi ſchmied ſtroem. 
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von Jahre 1686 bis 1820. 





| Ausgefteltt 





Seugen | | nn 
‚Jahr‘ m Ort | Behoͤrde 
| 
Bürgermeifter Georg Doaell . . . ann Cemſal | Secretair F. Müller. 
Bürgermeijter Georg Vogel . ur Sı6 | " Secretair $. Müller. 
Maurergefell Chr. D. Kulcert. Stadt. | Stadtgerichts-Secretuir ID. 
joldat J. Chr. Thiel. 1795| Kibau 3. Slevoat. 


Reepicbläser George ID. Ewerts. Soll 
bejucher \obann W. HGutuwsfi . . . ISIT u ; Secretair Wlumentbal. 

Fürſtl. Kurl. Capitain- kientenant Panl | Secretair Johann KTobius 
Mülih. Bruno Windel, Seuerwerfer. 1687 Mitan Treyelius. 

Ebirura George Richter. Kaufbändler Schloß. Gericht, Secretair N. 
A. Streiter . . . 20.20, 1708 ’ E. Stunaen. 

Kaufbändler Beinrich Borchers 19718 Stadtgerichts » Secretair An⸗ 

| tonius Plöt.. 
Stadtgerichts· Secretair An⸗ 

tonius Plöß. 


Nicolaus Führer und Valentin Schwerin 1724 


bandſchubmacher Johaun MT. Beilbrun. 


Cõpfer Lorentz pin. 11727 u Secretair Antonius Plötz. 

Kaufbändler George Benrub Schöler und 
Daniel von Bibben . . . 1730 ’ | Secretair Antonius Plötz. 

Johann Wilhelm Knopff. Kupferichmied. Stadtgericht⸗Secretair J. B. 
Superintendent I. Gracwen . . . . 17 „ Johanning. 

Tobias Reichert und Andreas Barclavy. ‚ Studtaeriht>Secretair J. B. 
Jacob Stieff. Kupferihmicd . . . . 1734 ’ Johanning. 

Johann David Ungern Fürſtl. Garde⸗ StadtagerichtsSecretair J. B. 
Reiter u. Johann Boliten  . . 1736 u | Jobunmina. 

Andreas Hunnemann, güritl. Barde-Neiter. Secretair $riedrib Johann 
Martin Steinhauer . . 1738 Schwunder. 

Gaſtaeber Friedrich Daniel Allardt und 
Jacob Prätorins. Rurger. 1 ’ Secretair Conrad Red. 

Nicolaus Bilbold und Gottfried Kabı. Stadtgericht⸗Secretair Ernſt 
Rürger 17142 W. Rour. 

Schneider Gottlieb Albrecht. Wöttcher J. -chloß · Gericht. Secretair E. 
D. Pabl . . .. .. 14 n IM. Roup. 

Kaufmann 8. P. Blumentbal. Sıhneider Stade. Gericht. SecretairErmit 
*. G. Reimann . . 17146 W. Roup. 

Kupferſchmied Jacob Stieff Räcker Secretair Ernit Wilhelm 
Michael Graf . . . 1547 . Roup. 

Kupferſchmed Jacob Such. Kertenbauer Stadtaeriht>Secretair Ernft 
Chomas GHeermunn . . 20.0. 1748 . m. Nour. 

Stadr-Iltejter Beorac Eoreng u. Zimmer. Serretair Ernſt Wilhelm 


mann u. J. Chriſt. Memler .. 1750 Roup. 
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I&% 1 
N Hanıen 2 Geburts · Breit Lu LE Mutter, 
des Inhabers |S8| ort | des des Geborene 
5° Sohnes | Daters 
301 David Stieff - | — | mitau - Kupfer | Elifabeth, g. Malm- 
ſchmied ſtröm. 
302) Daniel Gottlieb Weiß — F — | Schneider) Sophia E. g. Baur 
mann, 
303) Hermann Chriſtoph Kupfer | Elifabeth, 9. Malm- 
Stief ©... — — — ſchmied ftröm. 
3604| Friedr ch Wilh. münch Bauste | > Riemer | Ehriftina E. geb. 
| Müller. 
305) JohannMicaelKeyjer | — | Mitan _ Bau | Anna m, geb. Jur- 
ı meifter |  rewit;. 
306) Micyael Simon Stieff | — # _ Kupfer |; Elifabeth, g. Malm- 
| fcmied | fnöm. 
307 | Johann Peter Bentien | — a Töpfer |Musfetier, Anna M., a. Thiel. 
308) Ernſt Johann Wolff . Kalnezeem — Fol. | Dorothea, €... geb. 
meifter Majus. 
309) Johann $riedrih Su- Kupfer: | 
Bow. lu ſchmied. Diener | Eva. geb.Schlembac. 
310) Earl Friedrich Schu⸗ Stadt | 
man 2. | & — Mufito || Chriftina, 9. Berdin. 
311) Johann Pulit ll —|] F — Bürger Juliana D. ach. 
Hoffdahl. 
312) Johann Gottfried Küh- H Spor- 
Da (pe io macher | Johanna, g.Windkler. 
313) Johann Diedrich Art | — | m | — Anna J., 9. Kalden. 
| 
314) Sriedrih Bernhard ı ʒimmer | 
Sbewik ....1—| — 1 = mann | AnnaM.,g.Barusty. 
5] Michael Anton Pobl | Mita — Kauf. | Anna M., g. Zwey · 
I bändler | gel. 
316) Cafimir Guftav Braen- || | Grenadier · Anna €, g. $rantz- 
am ı 22.2.1 | 1 — Sergant |  Fewitz. 
317|| Carl Reinbold Er | — a — Ammann) Alerandrine, 9. Röhl. 
318)| AdamChriftianGreche | — — Fileiſcher Anna Gerdr.. geb. 
| N Wald, 
319| Johann Andreas Kra- | Pfannen. | 








tammsi . 0. — bäder | Anna B. geb. Pfau. 

320 Earl Wilhelm Franz. — 2 pler |Kanfmann| Carolina, geb. Schra- 
\ derm. 

Juſtin Joſeph Garetzky Friedrich · Töpfer Anna, g. Swidersky. 









































" | Made 
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vom Jahre 1686 bis 1820. 
Ausgeſtellt 
Seugen | Ä ü 
Jahr Ort Behörde 
Stadt. Ülteiter George Lorentz. inner - | Scecretair Friedrich Steg 
mann u. Ebhriftopber Memier. . . . 1753 Mitan | mann. 
Nürger Gottlieb Steinberg u. Schneider Secretair Friedrich Steg 
Jobann Nicolai . 20202: 1798 n | mann, 
Stadt. Älteſter George goreng, Zimmer . ı Stadtaerihis>Secretair Fr. 
mann. Unpferſchmied Johann C. Mehnel. 1760 n Stegmann. 
Riemer Chr. G. Urummer u. Johann Stadt ⸗Gericht. Secretair $rie- 
Chr. Kornmann ..... . 3 drich Stegmann. 
Peruquier \obann Ditnier. Lnerimacher Stadt Gericht. Secretair Srie- 
J. . Beims 1761 drich Steantann, 
Stadt. Alteſter George Koreng, Sinmer- Secretait Friedrich Steg. 
mann u. J. Chriſtopher Meniler 176 mann. 
Schwartfeuer I. P. Goetſchel. Schub: S?ach loß · Gericht. Secretair J. 
macher Ch. Ratzlaff 1765 Andrea. 
bochfürſil. Zollmeiſſer I. M. Schöningk. Stadtgerichts·Secretair Jacob 
Ruchbinder Johann G. Richter 1767 Andrea. 
Friedrich E. Dannenberg. Johann M. | Shloß-Gericht, Secretair J. 
Livenert nn. 1768 ’ | Andrea. 
Schubmader I. M. Mey und I. C. Grieß 1770 u ı Sıhlop-Gericht. Secretair Ch. 
D. Rraun. 
Stadt. Älieſter Johann D. Ausborn. ?tadtgericht⸗Secretair Chr. 
Schubmuber Johann Conrad Grieſe 1774 J. Ziegenhorn. 
Knopfmacher J. E. Sander. Stuhlmacher Schlog-Sericht. Secretair Ch. 
J. B. Strasmann . 2... Wrel . D. Rraun. 
VBürgermeiſter Prabl. Rathsverwandter Magiſirat. Secretair Ch. 
Cottien 1785 CLiegenhorn. 
Waffenſchmied Jobann Chr. pin, Stubl. Studtgerichts-Secretair Chr. 
macdher Johann B. Straßmann Ira n I. Sienenborn. 
Kaufbändler Anton Gölner. Stublmacher- Schloß-Sericht. SecretairChr. 
meifter \. £. CLombeck 2. 186 ö J. Meyer. 
Schubmaber 2. Ebr. Mark u. Joachim ?d loß · Gericht. Secretair Chr. 
B. Salchow.. nn 1:37 X Liegenhorn. 
Schneidermeifier Ruchholtz. Schuhmacher ?chloß · Gericht. Seeretair Eh. 
Ch. Rarclai 1787 Mever. 
Stadt Alteſter Peter Kipte. Sıhneider C. Magiſtrat. Secretair Ch, 
Eisfampf. 1743 Ciegenborn. 
Berjoulüher Reiter J. Sumbera. Schneider. Kreisgericht. Sccretsir €. 
meifter Reimann . 170m von Suden. 
Korduaner G. Eckert. Wachtmeiſter J. *b log · Gerieht. Notarius 
heinricius ET yubl. Jacob Sell. 
Mitwer Sbweialer. Beniger Carl Balger 112 Shlog-Sericht. Amts· Alter- 


mann J. Sıdler. 








| - 88 | ' 
| Namen IEBGeburts⸗ 
Ne hı * N 
des Inhabers E £ | ort 
Chr. Carl | | | 
u Weidenann . — | Mitau 
323 | Earl Reinbold Meiers 1717 Fellin. 
| | Großhof 
3241: Wolmer Anthon Lillie 1735. Böcklers 
325 Michael Johann Lillie — Böcklers⸗ 
| * 
o 
326 | Johann Casper Suder | 1732 Pernau | 
[ 1 
327 Andreas Guſtav Renn- ' | 
roth. . . | — 
3281: Theodor Gottlieb Rein- |, . Peters 
"Bing. . os | burg 
324 | Georg Sriedrih Blau- ! | | 
manmı . ... - . Pilten 
330, Friedrich Wilb. Meift- Ä | 
mebt . . 2. 2.0.10 „ 
3 Carl Ebriftian Mleis. n 
| | 
Friedrich Ebrift. Wald- | 
mann "1745 ! Reval 
333 David Gottlieb Berg; ‚1774 „ 
j 
334 Ä Johann Eollmann. . | 1778 
335 Johann Bartmann . m n 
336° griedrich Ludwig Birk 
feld . | 102. 
337 , Gottlieb Sriedrich To. 
bien. 1752  Selbura 
338° Jochim Möller . Iejchen- 
dort 
339 Magnus Sriedrich Ditt- | 
mer. 16859 Talſen 
340 Iobann $riedrihlVitte 1609 Balgaln 
beiKandau 
341 Valentin Bönert CTuckum 
342 Johann Chriſtoph Jan- 
zewstky „ Kandau 
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Beruf | 


des 


| Sohnes Vaters | 


Ciſchler 


Rupfer⸗ 
ſchmied 
Kupfer⸗ 
ſchmied 


Töpfer 


Kupfer- 


ſchmied | 


Töpfer 


. Tifchler | 


Mutter, 


des | Geborene 


Hürden | | 
diener ; Maria,g.Sanfowsty. 
Anıtmann:, Elijabetb,geb.$rand. 





| 
Arren⸗ Gerdrute, geb. Uruſe. 


dator || 








Arren- || Gerdruta, geb. Krufe. 
dator | 
Sschuſter Mariden, geb. heide⸗ 
| ; mann. 
| ficent- N Ebarlotta E. aeb. 
| Bejuher | Jonas. 
' Maler- || Maria $. geb. 
| meiſter Mathieſen. 
Anna Catharina, 9. 
J — Stuart. 
Sopbia, geb. Rojen- 
Schneider | bero. 
0 | Sufanna E. geb. 
| 


| Moll. 


erwalter Helena, geb. Raan. 





— Maria, geb. Johann⸗ 
Jſohn. 
Ebirurgus, Caroline M. geb. 
Nauert. 


Gaſtwirth Anna, geb. Milden. 


I mini | 
| fterial Chriſtina, g. Klingel. 
Grob» Anna Sophia, geb. 

| Schmied Ramm. 

Ein⸗ Margaretba, geb. 

geſeſſener Schwarten. 

Dorothea E. geb. 

VRürger hoolſtein. 
Amtmann : Dorotbea, geb. Beyer. 

' Nürger Maria E. g. Görken. 


Chriſtine v. Bingen. 
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von Jahre 1686 bis 1820. 





seugen 


Uusgeftellt 





Jahr Ort | Behörde 
| 
Stadt ÄAlteſter Schuhmann. Buchbinder- | Schloßgericht. Notarius publ. 
meijter £. \unuae . 2.0. 1816 Mitan €. 5. Zimmermann. 
Älteiter Johann Grabbe. Schnjter George 
Jobann Fiſcher. 20200020. 17345 Pernau | Afeffor €. B. v. Anrep. 
Dermwalter Jobſt Friedrich Linckhuſen. 
Schulmeiſter Martin Liphard . 1736 „ £andrichter Mich. v. Uuffen. 
Dermalter Ebrijtopber Fiſcher u. Reinbold | 
F. Schliepftein 174; „ Lundrichter Mich. v. Buſſen. 
Cöpfermeiiter Johann Senpel und Erich | 
Schwednann. 1754 ’ Aſſeſſor B. V. v. Belmerſen. 
Kaufmann Georg G. v. Eſen u. Johann 
Rerg . .1773 Rathhaus. SerretairS. King. 
Jobann Gottlieb Nenert. Friedrich Sund 1812 Peter» 5. 5. Buamelmann. 
bura 
Altermann Johann Chriſtopher Rralskon. Actuar Andreas I. Scharf 
Schneider Johann Chr. Rofelius 1714 Pilten '  fenbera. 
Ratbsverwandter Andreas Niederlau. 
Schulmeiiter Friedrich Benning 1764 Actuar Friedrich henning. 
Altermann Gottfried B.Feldſchaun. Johann 
6. Brandt ... 12785 Actuarius Chr. A. Friedricii. 
Küjter Chriſtian Sönefeldt. Diener Johann Schloß. Peter Prinz von 
Chr. $. Nargis 20.20. 1763 Reval Bolitein. 
Ciſchlermeiſter Sr. Chr. hʒeed. Schneider: Schloß. Baron  $riedrich 
meijter Chr. Wablurön . WW “ Roſen. 
Archivar Antoine de Galindo. Kaufmann Schloß. Baron Friedrich 
Emanuel Bahn. 13 „ Rojen. 
Litulairratb Bermann $. Bippius. Töpfer. Reuierunas - Rath Baron 
meiiter Johann Bi. Stempel 100 Rojen. 
Erpeditor Georg Labby. Altermann An Schloß. Regierung⸗Rath J. 
ton Bans .. 1313 Cũttens. 
J. 85. Kobl. Bochfürſtlicher Gardereiter. -chloßgerichts·Secretair Chr. 
G. Lahrſohn. Vorſänger 1767 Selbura Wittenburg. 
Jochim Weit aus Jeſchendorff. Chriſfian Stadt 
Würr aus Söbren. on ‚22 Seuebera 
Büruer Mathias Gamper und Andreas Inſtanz ⸗Secretair Chriſtoph 
Dablen aus Talſen 1704 Tuckum E. Friederiei. 
Kupferſchmied Jobann D. Kbabn. Niaurer- Inttun;-Serretusr Chriſtoph 
meiiter Caspar von Bovory 1715 E. Friederici. 
Vürger Johann Bemima and beinrich Inman;-Serretair Chriſtoph 
bordiner 7 Ir; E. Friederici. 
Kaufmann Chriſian benning und Jo Inſtanz ˖ Secretair Chriſtoph 
hann Puls 1725 E. Friederici. 


10 





116 Geburts-, £ehr-, 
Eu" 
1988 | 
MW | Namen IE Geburts 
des Inhabers 38: ort 
| 9°, 
| | 
343, EhrijtianlVilh.Blömde -- | Tudum 
i | 
344 | JohanndilbelmSeyler -- I, 
345 | 1727 5 | 





Schlod | 


346 | Job. Diederih Schmidt 1725 Walaum | 


347° Johann Ewald Bell — CTuckum 
| 
ı George Michael Mor: | | 
een 
349 | . $riedrich ReinholdKod | — . 
a0 | Ulrich Gottlieb Witten — Groß Au 
| | 
351 ; Gotthard Wilh. Woh⸗ I 
| lendoffsfi . . . — Tuckum 
352 Gottfried Carl Klau — , Aabeln } 
353 | Carl Maanus heß — Tuckum 

| 
354 ' Chrijtian Rojenberuer | — | 
355 Auguſt Andreas Mar | ' 
tni. .. ' " r 
336 | Johann Chrijtoph Mar- | | 
ini... . |. | 
357 Wilhelm Engelbrecht , | | 
Esbuch . . . . — ” | 
358 Philipp Alerander Cre. | 

ſchinsky n 


359 George Habicht 


Lil 


360 
361 


Michael Bindrichiobn. 


Entannel Gottfried 
Ateuſtaedt 
362 Job. Philipp Sidelsfi 


353 Johann Sriedr. Wolff 


des 


Tijchler 


" 


| 
| 
| 
| 


des 


Sohnes Daters | 


Schuh 
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B. Inländifche Geburtsbriefe 
B eru f 


1 


| Mutter, 


I Geborene 


| Urjula, geb. Lantz. 


mader | 


Garde- 
reiter 
Schuh 
macher 


‘ Kupfer 
 jchmied 


Schuh- 
macher 


Com: 
ptoirift | 
Kupfer: 
ſchmied 


Koch 
Glaſer 


Rürger 


meiſter 


NMaurer⸗ 


meiſter 
Stuhl. 
macher 


Anna IM. geb. Coos⸗ 

1 Piel. 

| Margaretba, geb. Ro- 
jenberg. 

Maria, geb. Jung- 

, mann. 

| Anna, g. Baecbler. 


| Anna E., a. Ehfrant. 
Gottlieb P., g.Babn. 


Dorothea E. ueb. 

Jordan. 

ı Catharina E., och. 
Kalan. 


| Dorothea, geb. Hoffe. 


: Anna Maria, 


geb. 
Weiſen. 

NAnna Cath., geb. 
Rudlow. 

| Anaſia Bedwig, geb. 
| Knopf. 


| Maria Hedwig, geb. 
| Knopff. 


Loviſa. geb. Altrock. 


Eliſabeth E. geb. 
hanmmer. 
| Elifabeth,g.Behrend. 


| Maria E. geb. Ber. 
mann. 


Schneider⸗ 


Sopbia J. a. Müller. 
Agneſe. geb. Buhd. 


Sophia. geb. Stange. 
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von Jahre 1686 bis 1820. 
Uusaeftellt 
seugen 
Jahr Ort | Behörde 
Kaufmann Dieterich Chr. Börjen. Glajer Injtan;.Serretair Chrijtoph 
Nicolaus Pötter 2... 17260 Tudum E. $riederici. 
Kaufmann George Göſſens. Gerhard Inſtanz ˖Secretair Chriſtoph 
Johann ſSchultz. Fürſtl. Gardereiter 1729 n E. $riederici. 
Vürger Chriſtian Brandt u. Martin Röhl 1743 „ Injtun;-Secretair Chriſtoph 
E. $riederici. 
Kaufmann Matbias Sr. Belins u. Johann Injtanj-Secretair Chriſtoph 
Deder . 2... 17H u E. $riederici. 
Wald. Förſter Chrinoph Maijus. Tiſchler Inſtanz ˖Seeretair Joannes 
Chriſtoph Bübenet. ...... . 175534 G. Rolner. 
Muſikus Chriſtian Kümmel, Tiſchler Inſtanz ˖Secretair Joannes 
Johann George Seller 1754 u 6. Bolrer. 
Oraaniit Johann Caspar Geber. Kauf Inſtanz Secretair Joannes 
mann Matthias F. Velins 177 u 6. Volner. 
Riemer Johann Beinrih Bover. Sıhub- Inſtanz Secretair Joannes 
macher Peter Wibrand PT] u 6. Nolner. 
Manrermeiner Gottfried Krumbboltz. Inſtanz ˖Secretair Joannes 
Schneider Johann C. Holdbera . 1763 6. Bolner. 
Rürger Chriſnan $riedrich Wituntzki und Inſtanz ˖Secretair Chriſtian 
Carl Wilhelm Brückmann 1764 Puntenins. 
Küster Diedrib Alerander Bep. Schub- InſtanzSeeretair Cbriftian 
macher Ewald MWeidmann . .. 1% n Pantenius. 
Tiſchler Friedrich Abrabam. Schubmacher Inſtanz ˖Secretair Johann C. 
Johann E. Kleinſchmiedt 1776 . Rötticher. 
Schlofer Carl Jacobſohn. Schuhmacher Inſtanz ˖Secretair Johann C 
Beinrih E. Ankadowitgz rn iso Bötticher. 
Schloder Carl Jacobſohn. Knopfmacher Inſtanz ˖Secretair Johann €, 
Johann George Schütz in? Börtuher. 
Sattler Chriſtopher 6. Esbach. Schneider Inſtanz Seeretair Jobann C. 
Gottfr cd Fronihold Barıı 1787 Bötticher. 
Shubmader Earl Ehriftopb Krep. Maurer Instanz; Serretair Johann C. 
Beinrich C. Sevfomfsfv vu Rotticher. 
Muſikus 5 Zarnoßñskvrund Geoige Vürgermeiſter Johann E. 
?curoffsky nn Is? Günther. 
Rürger Ernſt DB. Schwager und Jacob 
Fr. Woplert 14 Geruttsvoat Job. v. Ziegler. 
Secretair Carl boffinann in Tuckum 18134 Magiitrat. 
Mmũ llermeiſter Carl Rnchert. Disponent 
Anguſ Grimm Inin Serrenuir C. Bofmann. 
Ratbsberr 6. >. Preiter. Nüraer Gott 
fried Chi. Siange Isis Seretaır C. Bomann. 


lu® 
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B. Inländifhe Geburtsbriefe 














i 5 
N Namen 5* — Geburts⸗ Be \ uf | Mutter, 
des Inhabers IE; ort „2% des | Beborene 
! 38 Sohnes Vaters 
| . | 
364: Eberbard George Bar- ' Kupfer · | Anna Catb., aeb. 
de. ‚1722| Walt  fdhmied | — | Roffins. 
365 Gotthard Sriedr. ‚Kange | 1731 Ela 0 0— 0 — | — 
| | \ | | 
366 Carl Sriedrib Blobm 1734, Gut Lude — Kod | Barbara, geb. Dorſch. 
| 
' | I 
367 Guſtav Gottlieb Met- . j \ | | 
tingen . . . 1742 Walt — Schloſſer Anna S.. a. Bahrinn. 
368, Wolter Ernit Berloff. — | Menden — | —  Eleonora Eh. geb. 
| | | Kiſer. 
369 Jürgen Weſſelewskti. 1699 — Schuh-· Regina Chr., geb. 
| | mader |: Eefitaet. 
370 Peter Settler . . 1710 weſſelshof — 1 Weiß , Serdruta, geb. Schra- 
| ö gerber der. 
371 Tobias Adam Seeliger | 17: 23) Wenden — — 1 Sophia G. a. Heſſen. 
u | | 
372 Erih Godfried? Man- Nitau bei | 
tben. . . . .....1730 Wenden — .; Müller | Margaretha, g.Befia. 
373: Cbriftopb Wilhelm | | Schul- | Dorothea, geb. Gree⸗ 
ı Beflen . . . — Maler | meijter | mann. 
374| Sodhard Job. Reinſch | -- n Knocden- | Knocen- |, Maria, geb. Binden. 
ı bauer ': bauer |! 
375 Johannmagnus Reuter — Maler : Maler | Anna Maria, geb. 
1 | | Felcker. 
376° Johann Kilian Malm- | . Gerdruthba €. geb. 
Ba 7 — Ältermann. Warning. 
377° David Wilbelm Schirm — — Maufmann Anna Sophia, geb. 
| En | | Schutt. 
378 Chriftian griedrichBeh- | | | | 
tens. . . „ — CTicſchler A.Maria, geb.Schultz. 
379 Michael Friedrich pa. | | Schuh. 
gentopf . . . — — macherm. Anna K. geb. Hellwig. 
380 Karl Chriſtoph Brand -- „ Kupfer ° Töpfer ı. Gerdrut, uch. Eb- 
jhmied _ meifter , mann. 
381 Johann Ulrich Radetztyy Wenden, Maler Amtmann Catharina E. geb. 
Wirfit | | Großmann. 
382 Gottfried Carl Auguſt 1775 Wenden Töpfer Shub- · Regina D. a. Nosky. 
macher 
323 Carl Sortlieb berjoa 1774 Wenden. - Schul- Eliſabeth. a.Searotb. 
Feſten meiſter 
384 Johann $riedrihliinas 1777 Tuckum Tiſchler Anna Cath. geb. 


Reutern. 
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Zeugen 


Jahr; 


Uusgeftellt 





Ort Behörde 
General-kientenant v. Boraenitreich. Der- 
malter Johann Kod . 2.1737 Walt Sccretair P. Cadner. 
Büruer Mathias beinrich Barder und Bürgermeiſter Bermann Job. 
\eremias Grosmann . 2.0.1746 ’ Wichmann. 
Rürgermeiſter Bermann Jobunn Wid» Nürgermeijterbermann Job. 
mann. Schneider Friedrich ID. Menfing 1751 Wichmann. 
Glajermeifter Johann Chriſtoph Schöning. 
Butmacer Binrihb E. Roggenhagen 1758 „ Rürgermeiſter Ernf B.Witte. 
Kupferihmied? Magnus 5. Vergboltz. 
-chuſtermeiſter Jacob Peterſohn 1771 Rürgermeiſter Ernit R.Witte. 
Rürgermeiſter Johann Gölz. Rath— 
verwandter Johann Friedrich Winter 1711 Wenden Bürgermeiſter F. F. Ruvius. 
Altermann der kl. Gilde Joachim 5. Mär- 
nig. Paſtor Heora 8. Raumgarten 1720 Sccretair Georgius Billebold. 
Rürger George 6. Ebeler. Mitller Jacob Rath-Sceretair Job. $riedr. 
Ebr. Sebode 1743 Rrunoscvy. 
Schneider Johann Chriſtoph Schnltz und Ratb>Serretair Job. Friedr. 
George Guſtav Riſtock 1746 Rrunoscvy. 
Poft-Lommiffair J. Drever. AcciſeVer. 
walter Danım . . . 1749 KRutbs-Secretoir J. Bruno. 
Altermann der Meinen Gilde A. Worb, 
Maurer J. Rratmann 1751 Rath-Sccretair J. Bruno. 
J. Jakobſen. FFrau Paitorin Gerdruta Candrichter G. v. Jurnter 
Inliana Panli . .. 12 F jtedt. 
ÄAltermann der arofen Gilde J. Galander. Rath-—Secretair Joh. Chri⸗ 
VRürger Johann J. Maernitz 1762 ſtoph Pegan. 
Alteſter der großen Gilde C. $. Palentin. Ratho⸗Secretair Joh. Ehri- 
Goldſchinied I. Erdtmann lud ttopb Pegau. 
Aliermann Vafilius Schwartz. Meniter RathsSecretair Job. Chri. 
F. Enuelburdt . 1767 ſtoph Pegau. 
KRarbsberr Michael Marnitz. Butniacher⸗ 
meiſter J. ID. Maroffsky 1778 RathsSecretair Meisner. 
Altermann der kleinen Gilde Darid Frie 
derich. HKnotenbauer M. J. Lern. 1779 Rath-Secretair Meisner. 
Malermeiſter D. Baberland. Chirurg M. 
E. Gourband 1774 Scecretair N. W. Meisner. 
Drechslermeiſter I. G. Thon. Schmiede Büruermeiiter Neinb. Dres 
meiſter M. Eberbard En DL? den. 
Schmiedemeriter M. Eberbard. Schneider Rürgermeiſter Keinh. Dres 
Elitholʒ 17495 den. 
Schubmabermeiiter Job. $. Spilner und 
Iob. W. Pagenkopf 176 ö Rürgermeiiter >.£.v. Kieter. 
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B. Inländiſche Geburtsbriefe 




















Sr | 
N | Namen 3* Geburts. Be \ J Mutter, 
u 58 des | es | 
u des Inhabers 8 * | ort | Sohnes | Yaters | Geborene 
| | | | men | 
385: Emanuel Ribard . . 1780 | Wenden | Töpfer | — Maria, geb. Kangari. 
I 
a! Adolph Ernſt Reyher , 1788 n j — Altermann Wilbelnine,geb.Erd- 
| | ! d. gr. Gil de mann. 
387 | Beinrih£udwigldachs- " Anna Cath.. uch. 
mund... . 1788 ' Töpfer Disponent, Kanaker. 
388 | Job. Emanuel Stande | 1780 ’ — Inſpector Maria Eliſabeth, geb. 
| | | Rings. 
389 Jacob Dalentin pri: | | Anna €. geb. Pbi- 
powic;. . A ae " Töpfer | — lipowiczʒ. 
390 Jacob Albrecht | | Waffen _ Dorotbea, geb. Ge- 
| nowsfY. . . ...:1800 „ ' Schmied ſchmiedem. gelin. 
391 | Friedrich Wilh. Dühr. Ä | . Schuh | Unna Catb. geb. 
kopff.. 1799 Töpfer macherni. Ardenberg. 
392 |, Carl Magnus Green. —  Wejenbera — Schub ARAnna M. geb. Kreutz. 


| ı macherm. 
393 | Niclas Magnus Yor- || 

mann . . 7, Windan, — Töpfer | Maria E., g. Binger. 
394 | Diederich Gottlieb Oer. Bandſch. Summer: | 


ı ten... . ..1747  Wolmar Mader | mann | Anna E. geb. Ulrich. 
395° Ernjt George Grün. ‚, Müller: · 

, mwaltt . ..... u ’ ——— meijter | Regina h. geb. Falck. 
396 : Carl Gottfried Kolbe | „ — Sm” œchneider Amalia, a. Radetzky. 

| 17 | | | meijter | 


C. Ausländifher Geburtsbrief. 

Des Aller Durchlauchtigſten Großmächtigften Sürften und Herm, 
Herrn Sriederih Wilbehns, Königes in Preußen, Marggraffen zu Branden- 
burg, des Heil. Röm.Reichs Erg-Känmerer und Ehurfürft, Souveramen 
Pringen von Oranien, Neuſchatel und Dallengin, in Geldern, zu Magde— 
burg, Eleve, Jülich, Berge, Stettin, Pommern, der Caffuben und Wenden, 
zu Mecklenburg, aub in Schlefien zu Croßen hertzog, Burasraffen zu 
Nürnberg, Sürften zu Halberftadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, 
Kageburg und Moörs, Graffen zu Hohen SFollern, Rüppin, der Marck, 
Ravensberg, Hohenftein, Tecklenburg, Eingen, Schwerin, Bühren und 
tchmden, Marquis zu der Dehre und Dligingen, Herr zu Ravenftein, der 
Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Bütow, Arlav und Breda ıc. x. 
Meines Allergnädigften Königes und Herrn beftalter General Major von 
der Infanterie, Obriſter über Ein Bataillon und Coummendant der DPefte 
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vom Jahre 1686 bis 1820. 





| Uusgaeftellt 
seugen " 





Jahr Or Vehorde 

Butmacher Johann Roagenbagen. Schmied 

Johann heran 202.202. . 17099 Wenden Natbsberr S. £. v. Kieter. 
Bürgermeifter J. E. Bajjina. Fleiſcher. 

meiiter \. G. ande, .... . 14244 Rathsherr 5. £. v. Kieter. 
Räckermeiſter J. G. Reſick. Schmiede 

meiſter G. Danoftsfv. . . . . . 18 Rathsberr S. £. v. Kieter. 
Gerbermeiſter David Nifihbard. Ch. W. 

Pauenforpf . . 2 2020202000. 180 „ NüruermeiiterReinh.Dresden 
Entmachermeijter X. W. Ahrens. (Löpfer- 

meitter C. Ch. Bett. . . . 1413 n Büraermeilter \. B. Wilcke. 
StellmacbermeijterC£h. Weidemann. Sattler 

Eh. kote. . 2... 128319 Rürgermeiſter S. K. v. Kieter. 
Glaſermeiſter J. D. Riedenroth. But: 

macher ID. J. Drall 220. 1 „ Rürgermeiſter S. L. v. Kieter. 
Glaͤſermeiſter Johann D. Krüdop und 

Johann Neudtbardt . . . 2... 17,0 Wejenbera Gerithtsront Joh. $. Bader. 
Schubmahermeilter Jobann 5. Hleits- 

mann. Löpfer Johann C. Bauer. . 1783 Windan  Serretair Renedictus Bra- 
Schufter Peter Jungſtröhm. Tiſchler Io- bender. 

bann Dablberu 20.0.1763 Wolmar Landrichter J. 6. Aderkas. 
Sattlermeijter Rebrend Sand. Sıbub- 

muchermeiiter \. 9. Rademacher . 12 . Rürgermeiſter C. G. Kärier. 
Schubmahermeifter Gottlieb D. Svechulz. VRürgermeiſter G. E. Frie⸗ 

Lijchlermeiiter Jobann Friedr. Bobl . In . derichs. 


Stadt und Seevort Münmmel, Ib Charl. Baron de Brion, Ührfundte und 
beßenne hiermit, dag vor mir erfibienen, der Wohl Ehrenvefte und Wohlgeachte 
Meiſter Babrielllaack, Büraer und FeſtVeder alhier gebührend zu vernehmen 
gebende, was maßen er geſonnen, den Johann Kellart, des Seel. Meifter 
Melchior Kellarts, werlan® Wind Müllers albier nachgelaßenen Ebeleiblichen 
Sohn, welber Don feiner feeligen Mutter, $rauen Maria, gebobrnen Tiede- 
mannın, den 15. Octobris Anno 1708 auff diefe Welt gebobren und den 
17. dito, durh den Seel. herrn M. Jacobo Concio in biefiger deutfchen Kirche 
getauffet worden, das Cöbliche Feſt Better Bandwerf erlernen zu lagen, und 
dahero umb einen Schein, feiner ehrlichen Geburth und Berfonmens ge 
beten. Diefen nun zu Beglaubisen, ftellete Er zugleich zweene Zeugen 
dar: alg, den Eden und Woblbenabnien, Berrn Christoph Fischer, 
biefigen Königlichen Wallmeifter, wieauh Miciiter Bernhard Butzkau, 
Bürger Züchner und Keinweber alhier, Bevde alaubhaffte Männer, welche 
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auffridhtiges Befragen, wohlbedädhtig, nady ihrem beften Wißen und Ge— 
wißen, auch mit erhabenen Singern die Wortte [Sowahr mir Gott heiffe 
und fein heiliges Wort] ausgefprodhen und bezeuget haben, dag bemeldter 
Johann Kellart, aus einem ehrliben Ehe-Bette, echt und recht gejeüget 
und gebohren, Deutfcher Nation und Fungen, auch Niemanden mit Leib: 
Eigenfhafft Derbunden: Wie fie dann Don degen Eltern, Zeit ihres ge: 
führten Eheftandes, nichts anders alß alles ehrliches und gutes zu fagen 
wüßten. Wann nun hierdurch des Johann Kellarts ehrliches herkommen 
und Geburth ſtattſam dargethan; alfo habe mich umb foriel weniger 
entbrechen Pönnen, Demfelben diefen Schein ehrlicher und echter Geburth 


C. Ausländifhe Geburtsbriefe 









































— —77 — 
3 Beru 
M Namen 7— Geburts· f Mutter, 
des Inhabers E5| ort [des | des Beborene 
8°. . | Sohnes | Daters | 
[ | 
j | 
397 || Heinrich Wilhelm Ger- | Sitten  Sleiih- | Sleifc- | Barbara, geb. Schmi- 
hardt . 1,1734 | Gottern | bauer bauer | din. 
398 || Chrijtian Gruß. — , Dantig | — Maurer Unna, geb. Wic- 
| bomjche. 
399 || Martin Mirau.. . . | — | „ - Stadt. |; SInna,geb.£odmwaldt. 
| | Garnijon!. 
400 Johann fund . | _ „ — J Catharina, geb. Witt. 
401Johann Chriſtoph INOI- || | Fleiſch- Sleifb- | Anna IM. geb. Kä- 
| ler... . 1722! Sotba | bauer hauer | iterin. 
402 |; Michael Martin Mol. ' Königs- | | 
loth. . . . — berg — — 
403 Juftus Friedrich Schotte | 1733 | Langen. | Fleiſch Ein. | Latbarina,g. Byorin. 
ſaltzʒa | bauer | wohner | 
404 || George Michael Rünp- | Großen⸗ 
ı Ir... ‚1734: Gottern | n — Martha E. g. Voigtin. 
405 Nicolaus Johanſen —cxübeck — — Chriſtina, a. £ippen. 
! Ä j | 
106 Martin Rebwolt . . — | n — Satan Cutbarina, 9.Kaijers. 
) \ | 
407 |, Johann Binrih Kro- : \ | ' Muadalena, a. Rei 
En | „ — — mers. 
408 Bans Cobias Bar | | | Anna D., geb. Büng- 
tin . 2. 20200 „ — — lers. 
100 Earl Gottlob Schnu—⸗ Rotben- Kupfer: Jobannen, aeb. Rich» 
bertss . . . 1731 tbal ſchmied Böttiger terini. 
410 Gottfried Jacob Moritz — Mühl Metzger Barbier Catharina S. geb. 


| \ ı baujen 1 Crumerin. 
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zu ertbeilen. Erſuche demnach alle und jede nach Standesgebühr respective 
Dienft: und freundlich, befagten Johann Kellart bey allen ehrlichen Sünfften 
und Handtbierungen des Löblichen Feſt Beter-Gewerts, willig auff- und 
anzunehmen, ihme auch fonften allen geneigten und guten Willen zu erzeigen. 
Welches in Vorfallenden Gelegenheiten zu erwiedern, ich jeder Seit fowohl 
willig alg erbShtig bin. Ju mehrerer Beglaubigung, habe mich eigenhändig 
unterfehrieben, und mit dem biefiaen Köonigl. Gouvernements- Inſiegel 
befräfftiaet. Sogefchehen Defte Mümmel, den 11. Julv Anno 1724. 


ıl.. S.) Cbaron de Brion. 


vom Jahre 172+ bis 1794. 





Ausgeſtellt 





Jabr Ort Behoͤrde 

Müller Johann B. Käſe. Zimmermann Alten. 

Gans W. Bölter . . 1752 Gottern Julinus Auguſt Marjchall. 
Stadtjoldat Gottfried Echs. Frau Eatbarina 

Somentin. . oo... 0.20.20. 1780 Dantpia Niiraermteijter und Rath. 
Zengmachergeſelle Friedrich Lockwaldt 

und Chriitoph G. Kluwe We) n Nüruermeijter und Natb. 
Büruer Johann Gottfried Nogenban. 

Battueber Johann Wellende . . . . 1781 ’ Viiruermeijter und Rath. 
Schreiner Johann €. Beyn. Sıbneider D.  Wilbelm Rudolph 

Jobann Chr. Grapmann . . 2.0. 1058 Gotha Schultber. 

Könius 
vor bera Stadtjecretair Kindhooit. 

Studiof. Theol. Johann Junus Marpuraer. Cangen⸗ 

Fr B. Schönmerer . . 1752 jalga Ammann I. W. C. Dumpff. 
Johann Michael Cubachen. Meinter George Ammann J. W. Carl 

Ebriitian Bille . 1752 ’ Dumpff. 
Rürger Chriſtian Wagentnecdi. Chriſtian 

Euritens . . 2.0... . 2.1741 übel LWVaiſenvorſteher B. Brubns. 
Rürger Bans Jochim Lunan und Binrid 

Mausbera . ... IE 9 u Büruermeiiter und Kath. 
Elaes Boy und Larl Steerd. . 1752 a Vürgermeiſner und Natb. 
Bürser Nemamın Kruie und Dans 

Burmeiter . . 1754 „ Vürgermeiner und Natb. 

Schichimeniter Chrtitopb Nörners u. Bart. Die Lingkiichen Gerichte zn 

fried Moads 5665 Meiffen Korbentbal. 
Jobann VPalun Graben. !Veiguerber. Mubl- 


Johann Sebaman Kitftern. Keinmweber.. 1737 bauien Nuraermeifter und Kath. 
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— Auslandiſche Geburtsbriefe 












—J Beru f | 
xl Namen Geburts⸗ Miutter, 
iu ı 
des Juhabers !S&ı or | des des Beborene 
| Inha 3* Sohnes Vaters 














11.| Adolph Emanuel Cau- | Mühl. 
ſtenburg — hauſen Metzger — | — 
! Johann Philipp Teeber — no, Tuch. |, AUnnen M. geb. Beff- 
| | macher ſteten. 
413.; Jobann Bernh.Obren- | Maria M..geb.Auter- 
| ball. . 1725" W Sergeant! mann. 
414 | Jobann Berm. Rutſch 1740 | „ Druder |: Martha C. geb. BIö- 
Ä " | Ä dungen. 
415 | Georg Chriſt. Martin | 1741 ! „ l „ Manrer | Anna M. geb. Stede- 
\ ı | | felden. 
416 | Chriftoph Streit j 1742. n ’ Soldat |; Dorothea E. a. Mar- 
\ | \ tinin. 
! Johann Georg moſc. Kupfer- | Kupfer. || Melbers zu Efers 
J weck. — [Nürnberg ſchmied ſchmied mühlen. 


— 


| 
418: Chriftian Sried, Gott | ü Schlädter | 
lieb Seeaer . . — . Burg Gejelle — 
sn, Johann Jacob Rehl. 1772|, Groß. Metzger Bandels- | Anna €, 9. Lubin. 
| Tabars mann | 











20 | Bans Banfion . . . . — || Rogjtad | Kupfer- Bans | Pritta. 
| ſchmied Erffon | 
421 | Jobann Nicolaus Keul zen! Möhren. Metzger | Weber: | Elijabeth, geb. Wag. 
| | | bad | meijter "  nerin. 
422 Jobann Kellart . 1708 , Deite Seit- Ä Wind | Maria. geb. Tiede- 
| | ;Mümmel Bäder | Müller | mann. 
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vom Jahre 1724 bis 1794. 





Uusgeftellt 
Sseugen | 
Jahr, Ort | Bchörde 





man 
Georg Adolph Till. Ebr. Koninnnoſten. 1738 bauen | Qiirgermeijter und Nath. 
Tuhmacher Benjamin Varlös und Pbilipp 





BQ 1111117 1 1738 „ Biürgermeijter und Rath. 
Bäcker Johann Vernbard Knorrn. Lein. | 

mweber Jacob N. Dordimunn . . . 1741 Viürgermeiſter und Rath. 
Maurer Johann Jacob Döring und Jo. 

hann Georg Müller . . . . 1736 „ | Nürgermeiiter und Rath. 
Tuchmacher Tobias Beden und Ehrijtian 

Eifenharst . . 2. 2 2 20202020... 1056 n ; Bürgermeijter und Rath. 
Stadte-Soldat Johann Caspar Gottwald. | 

Nürger Emanuel Walf. . . ... Kin n | Bürgermeijter und Nath. 
Kupferjhmied Georg Chr. Darjiber. 

Andreas Stettinger und A. C. Port . 1779 Nürnbera' Bürgermeijter und Rath. 
General Major v. Bohlen. . . . 1784 NRatbenom Bing, Krieas u Steuerratb. 
Bandelsmann IJobann I. Doiat . . 1794 Sachſen Antmann Carl 6. Beute 


brück. 
1742 Stodbeolm Svenſtillmann. 


Dielenſchneider Nicol Conrad Steuber 1791 5chwarzb. Mmtmann Traugott P. H. 
Fürſtenth. Kämpf. 
Wallmeiſter Chriſtoph Fiſcher. Leinweber Veſte 


3 Rutzkauu. . 1724 Mümmel Carl Baron de VRrion. 
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II. Cehr- und Geſellenbriefe. 


A. Rigaſcher Kehr- und Geſellenbrief. 

Wir jegiger Zeit gefhworner Eltermann Johann Christian Rinne- 
berg und Beifiger Samuel Graff und Benjamin Hebenstreich, auch das 
ganze löblihe Handwerk der Sleifcher, in der Kayſerlichen Hanfen: Kauf 
und Handels Stadt Riga in dem Herjogthum Kiefland belegen, thun fund 
und befennen in Kraft diefes offenen Briefes, allen denen fo diefes leſen 
oder hören Iefen, und fonften Jedermänniglichen, dag im heutigen dato in 
dem verfammelten Handwerk unter uns aufgeftandenen ift: der Ehrbare 
und Wohlseachtete Mieifter unfer Amts-Mittbruder, folgendermaßen aus» 
gefaget: daß gegenwärtiger Briefjeiger Christian Gottfried Krause, ge: 
bürtig aus Riga das Sleifcher-Handwerf von Anno 1784 auf Michaely 
bis Anno 1789 wieder auf Michaely fünf Jahr bey ihm nemlich Bern- 
hard Gottfried Kleberg gelernet hätte, ſich auch in der gemeldten Lehrzeit, 
nicht allein gegen feinen Mleifter Bernhard Gottfried Kleberg und denen 
Seinigen, fondern auch gegen Jedermänniglichen treu, fleißig und aufridhtig 
dermaßen erzeiget und verhalten, wie einen getreuen und ehrliebenden 
Jungen gehöret und gebühret, daß alfo gemeldter Kehrmeifter, wegen feiner 
Treu und Sleig mit Ihm wohlsufrieden gemwefen ift, wir auch als das 
löbl. Handwerf von mehrerwehnten Christian Gottfried Krause fonft nichts 
denn alles Gutes wiffen und erfahren haben, und daß er feine gemeldte 
Lehr- Jahre richtig und völlig überftanden. Hätten ihm gerne ferner bey 


A. Rigaſche Echr- und Gefellenbricfe 


| | Beruf 
N | Namen des Echrlings . Geburtsort yes | des Eehrzeit 
Sohnes Vaters 
| | | 
1 Sammel Bonaventura Möller . | Riga Sleijcher | — 17131718 
2 Jobann £udolpb Birlih . . . „ om — 1776-1778 
3 Jobann Jacob Stadtlaender. . „ | „ | — 1772— 1778 
4 Ehrig Ludwig Bauer . . ’ u | — 1781-1733 
5 George Beinrih Beilina . . . Eisnad ’ — 117381-1787 
6 Chriſtian Gottfried Kraufe . . Riaa „ ' — 1784-1789 
7 Job. Martin Manfeaig . . . Anagerbura .. — 1787 - 17 
8Johann George Kebl . . . . Großdaberz — 1785— 1789 
9 Johann Daniel Jasper - „ — 1783-1790 
10 Iobann Nicolaus Beibl . . . Riaa „ — 5 Jubre 
11 Wilbelm Eonrad Wagenknecht „ „ — I, 
12 Gottlieb bieinrihjohn . . . . n ’ — 1794---1797 


13 Peter Matthias Ringleb . . .| „ a — 1792—1795 
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uns dulden und befördern wollen. Dieweil er fih aber anderwärts zu- 
verfuchen und auch auf fein gelerntes Handwerk fein Fortun nachzuzichen 
entfchloffen, als hat uns mebrerwehnter fein Lehrmeifter Bernhard Gottfried 
Kleberg um ein christliches Gezeugniss, wegen diefem feinen Lehrjungen 
ausgeftandenen Kehr- Jahren und Wohlverhalten fchuldig erfuchet; Welches 
wir Ihm dann weil er der Wahrheit zufteuer gereichet nicht geweigert noch 
abſchlagen innen. Gelanget demnach an Jedermänniglichen was Dignitact 
Ehren und Standes fie feyen mögen. Infonderheit aber denen fo dem 
loͤbl. Fleiſcher · Handwerk verwandt und zugethan find, unfer In Bebühr- 
Dienft und freundliches Bitten, Sie wollen diefem unfern Testimonio voll- 
ftändigen Glauben zuftellen, und mehrgedachten Christian Gottfried Krause 
feiner ausgeftandenen Lehr: Aahren und Wohlverhaltens wegen allen günftigen 
und beförderlichen willen erweifen, und ihm auf fein gütlihes Anfuchen 
in Ihrer Sunft und Innung willig auf und annehmen. Welches er mit 
fbuldiger Dankbarkeit erfennen wird, und wir find es um einen jeden 
Standes-Hebühr nach hinwiederum danfbarlih zu verfchulden ganz willig 
und erbötig, zu Urfund der Wahrheit haben wir unfer gewähnliches Hand- 
wer?s: Inſiegel wohlwiffend an diefen Brief hängen laffen. So gefchehen 
in Riga den 21. November Anno 1789. 


Johann Christian Rinneberg, Eltermann. 
(l.. S.) Samuel Graff, Beiſitzer. 


Benjamin Hiebenstreich, Beifiger. 


vom Jahre 1718 bis 1802. 





Ausgeſtellt 


Namen des LCehrmieiſters 
Jahr NO  AUmtsältermann oder Behörde 





Johann Jacob Möller. . 1718  Niaa Altermann Johann $riedr. Diemel. 
Iobunn Jacob Birlih . . . 1778 Adolph F. Reuſow. 

Johann A. Friedrich Keſtner 1778 Adolpb 4F. Renſow. 

Friedrich Wilhelm Rehan 1784 Job. Chrift. Rinneberg. 
Daniel Shuln . .... 1788 Johb. Chriſt. Rinneberg. 
Rernhard Gottiried Klebera. . 1,30 „ Job. Christ. Rinneberg. 
Friedrich Gottlieb Lundt . rm . Job. Christ. Rinnebergs. 
Andreas Beinruh Keiner. . . 19 u . Job. Chriu. Rinneberg. 
Emanuel Müller . . ALT . Job. Chriit. Rinneberu. 
Sammel Graff 174 Vernb. Gonf. Kleeberg. 
Chriſtoph Keitner . 1% Johann $riedr. Diewel. 
George Venſamin Klecbera 1797 . Johann Sriedr. Diemwel. 


Johann Andreas Ylau 170% . . Johann Friedr. Diewel. 
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Namen des Cehrlings 





i 

14; Anton $r. Dannemann 

15; Johann Nicolaus Effcher . 

16; David Ehrhard Semryn 

17 | Johann Ehriftian Hagen . . . 

18 | Sriebrich Reinhold Wichmann . 

19! Chriftian Bernhardt Lojch 

Wil Peter Chomſohn . 

21: Johann Guſtav Sippling . 

22, Johann Yicolaus inte . 

23! Andreas Schwartz 

24. Sriedrih Pfahl 

25! Johann Daniel Schmitt 

26! Martin Derſchewsty 

27: George Kraufe . 

28° Ernt Chriftoph Kurm . 

29, Peter Beinrid) Jatoby . 

3% Gottlieb Blumenthal 

31%, Carl Sr. Eipphardt . . . . . 
Ernſt $riedrib Wilhelm Poitz 

33)‘ $riedrih Auguſt Klein. . 

34) Johann $. J. hardwich 

35, Jojep Annaskewitz 

36; Ernft Dollrad Glüc 

37": Sriedric Schröder 

38); Earl Andreas hahn 

39) Michael B. Jacobfohn. 

40 Earl £. Unbedacht . 

41. George Gottfried Hahn 

42 Alerander Gottfried Bahn 

43 Ernft David Stein . 

44 Johann Gottlieb Gudowsty. 

45 Jacob Heinrich Köhler. 

46 Johann Carl Wieſe. 

47 Eugen Fuhrmann 

48. Carl Fedrich Walting 

49 Earl Jojeph Aler. Töpffer . 











Geburtsort | 





Riga 


Preußen 
Riga 


Riga 


I Beruf 
des | 
Daters 


des | 
! Sohnes 








| Fleiſcher 


j 


ı 
! 
N 
| 

— 

| Töpfer — | 

‚ Steifcher | — 

| 
ı 





|: 2 





lofer | 
\ Sleifcher -- | 


Sander; — | 
uhrmacher — 


„B. Inländiſcher Echr- und Geſellen brief. 

Wir Ältermänner und Veyſitzer des St. Petersburgiſchen löblichen 
deutſchen Uhrmacher · Amts bekennen hiermit, da Vorzeiger dieſes, Con- 
stantin Adr. Cederroth, ats ein redlicher und tüchtiger Geſelle befunden, 


A. Rigaſche Echr- und Gefellenbriefe 


Cehrzeit 





1800-1803 
1798 — 1803 


1786. — 1790 


18041807 


1805—1810 
1808-1811 


; 1805— 1810 


1807—1811 
1803 
1813— 1816 
1813— 1816 
1813— 1816 
1795 — 1798 
1816-1819 
1824-1828 
1826— 1830 





1830— 1346 
1840-1846 
1840-1346 
1842-1847 





1850 - 1853 
1849 1834 
1853- 1856 
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von Jahre 1718 bis 1802. 





Namen des Kehrmeifters 


Uusygefteltt 


| 
Jahr Ort : Anıtsältermann oder Behörde 





Andreas B. Keftner 

Ernft Chriſtoph Kejtner 
Johann J. Diemel. 

Johann Ludolph Birlich 
Carl Cudwig Starcy 
Sammel Graff 

Werubard Kleebera. 

George Ehrijtian Sipplina . 
Geora Beinrib Ruſch 

Earl Wilbelm Beptner 
Altermann Andreas Aſſmuß. 
Jobann Sriedrich Diemel. 
Johann Nuamomwig . 

George Beinrih Buch 
Johann Philipp Schuchardt 
Bermann Beinriub Nickel. 
Johann C. Geritenbera 
Iobann Paul Reich 
Bermann hHeinrich Nickel. 
Johann Ludwig Beyrodt. 
Jobann Chriſtian Wiegand 
Chrinian Friedrich Meinbard 
J. G. Eihbaum. 

Ernſt Ch. Reyrodt 

George Ch. Steibmefler 
Gotthard ID. boffmark 
Venjamin Andenk 

George G. Kleberg 
Johann Ch. Wiegandt 
Jobann Th. Spieß 
Andreas G. Boffmarck 
Aler. Julius Capp 
Andreas Gottfried Simon 
Gottfried Simon. 

Chriſtian G. Klein. 
Wilbelm Roſenthal 


1800 


1801 
1802 
1802 
18041 
1104 
1807 
ISOs 
1810 
Is1l 


ISIT| 


1815 
1815 
Isis 
1816 
181i 
1818 
1819 
In20 
In? 
18345 
1835 
1816 
1238 
1841 
ISs46 
1849 
1849 
1851 
1854 
1855 
1855 
1857 
Ins 
Is50 


Is) 


Riua 


| 


I Altermann Jobann $riedr. Diemel. 


Ernſt Ebriftopb Keitner. 
Ernſt Chriſtoph Kejtner. 
Ernſt Chriſtoph Keſtner. 
George Gottlieb Wabſt. 
George Gottlieb Wabſt. 
Johann £. Birlich. 
George Beinrihb Buſch. 
George Beinrih Buſch. 
Andreas Aſſmuß. 
Andreas Aſſmuß. 
Andreas Aſſmuß. 

J. Bunenfeld. 

Andreas Aſſmuß. 
George Andreasherting. 
Andreas Aſſmuß. 


Ordnungsrichter Magn. v. BRudberg. 
Altermann George A. Berting. 


Berm. Beinrib Nickel. 
Iob. Guſt. Eichbaum. 
Martin G. Wiegand. 
Martin G. Wiegand. 
Martin G. Wieaund, 
Martin G. Wiegand, 
Georae Ch. Steihmeſſer. 
Ch. $. Meinberdt. 
Gotth. W. hoffmarck. 
Gotth. ID. Boffnard. 
Andreas Gottfr. Sinion. 
Gotifr. Andreas Simon. 
Gottfr. Andreas Simon. 
Gottfir. Andreas Simon. 
Johann Gottfr. Affangaß. 
Johann Gottfr. Affanaß. 
J. €, Scheele. 

Sammel Albrecht Edler. 


und in unſer Geſellen Buch unterm bentisen Dato eingefchrieben ift. Nachdem 
wir nun von feinem Lehr Patron den Berrn Uhrmacher HH. W. Hausfe 


Erfahren baben, 


dag er ſich unter feinen Cehr Jahren treu, fleißig und 


tugendbaft verbalten bat, und nun, da er feine Lehr Zeit vollendet, bev 


160 Geburts-, £ehr-, Gefellenbriefe und Kundfcaften. 





uns alfo um einen Gefellen-Brief angehalten hat, fo wollen wir hiermit 
feinen Derlangen Genüge leiften, und erflären ihm hiermit als einen 
Tugendhaften Gefellen und wird bey einen jeden Uhrmacher auf das Beſte 
Recommandirt: Weldhes wir mit unfrer Mahmens-Unterfchrift und bey- 
gedrüften Amts⸗Siegel befräftigen. 





B. Inländifhe Cehr⸗ und Gejfellenbriefe 





Beruf | 
N Namen des Echrlings Geburtsort des Yes Lehrzeit 
Sohnes , Daters 

50 Ernſt Benjamin Laih . . . . — Fleiſcer — 5 Jahre 
sl Ewald Sr. Terpomig . . . . — . Maler _— — 

52 David Mathifon . . . 2... — Slider — "184-184 
533 Theodor Goltmann . . . . . — — 3 Jahre 
54 Ulrich Pfeifer. . . . 2... — n I —- 13, 

55 Johann Joachim Röhl. . . . — J — 1779 - 1782 
55 Wilhelm Earl Kaminsy . . . — | — 5 Jabre 
57 Emil Berdmann. . . ... 0. — | 7 di „ 

38 Bernhard Shult. . . . 20. — ’ — I m 

59 Jobann David Stand. . . . — n | — 2 

6) Andreas Chriſtian Srand. . . —- " — — 

61 David Reinhold Behnfe . . . ı = - u — 1778—1785 
62 Chriſtoph Bartels Denme . . — Im -- 5 Jahre 
63 Georg Gottfried Klebera . . . -- | " — 1806—1813 
64 Cebrecht Alerander Pbielipp . .: — — 4Jahre 
65 Andreas Theodor Blahſe — ’ — Im 

66 - Heinrich Wilhelm Budofsty.. . — u — Gun 


68 Julius Seldtmanın . . . . . -- 
69 Johann Schwistenbers. . . . — 


| 
| 
| 
| 
67 Wilbelm GSottb. Beiell. . . . — J — 
70 Cardell Scheffel . . . . . ... — | 
7 


| 
1 1 Ya ea 
⁊ 


1 Johann George Nordjtrana . . — — 

72 Johann Peyling.... . . KitbauenkKelm em 1797 — 1761 
#3 Gottfried Werner . . 2... - n 1764- 1765 
74 Chriitoffer Georae Moll . . . — ’ — 1761 - 1767 
‚> Peter Klietendorf . . . .. Mitan n 1776— 1181 
76 Chriſtoph Strob . . . 2... - n — 1781— 1786 
17 George Sammel Kouae. . . . — — 1780 — 1783 
ıs Georg Sriedrich Nicdter . . . J -- 1789—1193 
«a Philipp Beinrib Morig . . . „ -- 1791 --1795 
sr  Jobann Mndreas Kratauwsfy . — - - — 

SI Friedrich Wilhelm Bahr . 3 Fleiſcher 1793 - 1747 
2Johann Ludwig Stelling -- ’ - 1795 -1799 
“3 Jobann Nicolaus Tbeel . . . .- n — 17462 174986 


*24 Anton Joſeph Edler . . . . -- Uhrmacher - — 
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Geſchehen in St. Petersburg, den 50. May Anno ein taufend acht 
hundert und vierzehn. 
Johann Thomas, Altermann. 
(l.. S.) Peter Jacob Eckhardt, Beifiger. 
John Stjanneen. 


vom Jahre 1751 bis 1864. 





Ausgeſtellt 


Namen des Echrmeifters 
Jahr Or  Amtsältermann oder Behsrde 





Beora kais . 2220202020. Isa? Dorpat  Nltermann Jobann Gottlieb Hüble. 
bellewart nn 1313 u ’ Friedrich Raeuerle. 
Friedrich lbßricheeee 1844 5.6. Hör. 

€. Klein 1284 C. Nortmann. 

Johann Rlahſe 2.20.20. 1862 Goldingen u E. Wunp. 

J. 6. Gedomwins . . . ...41784 Grobin u F. 6. Gedowius. 

Carl W. Kaminsfv. . . 180653 u u Carl Kaminsky. 
Johann Geora Roeste . . . Il „ u Jobunn Chr. Roeske. 
Carl Schmidt... .. 2.188 kemjal n C. Schmidt. 

Andreas Strand. . . . 1751 Kiban ’ Chr. X. Waldtmann. 
Andreas Franck 2.0.1 u n Hottfried Krüuer. 
Peter Waldmann . . 20.20.20. 176 u n M. D. Boffmarck. 
JIulianna Loiſa Demme . . . 4813 ’ u Gottfried Andr. Schotte. 
GHattfried A. Schotte ..  Ibl6 n „ Gottfried Andr. Schotte. 
Buns D. Boffmard. . .. 1826 Johann Berm. Witt. 
Chriitopp Koh . . 18% . ’ Jobunn Bernann Witt. 
Damel Sudotfsv . .. 2.0.0.2. 1841 „ i Georg Demme. 

Chriit. Sr. beiell 18146 J. € Denime. 

Darıd Demme . 1149 „ ’ J. R. —jcheffel. 
Schmwiatenbera . 0. Pe IR. Scheffel. 
Bempria Sıheffel . .. 1854 „ ö J. R. Scheffel. 
Johann Andreas Norditrang 125 F. E. Krebs. 

Jacobus Robbach .1701 Nitau Job. Berm. Boffmard. 
Ephraim Kalt .. Tl „ „ Johann Jacob €. Born. 
Ephraim Kalck en . Kos ’ „ Gottfriedt Boffnard. 
Wenceslans Wauaner . .. 1781 Iop.Benjanin Sommer. 
Johann J. Lud. Born. . . 2... 16 ’ “ Martin Grebe. 

Math. Serdinand Komme... . 1 „ „ Matb. Serdinand Kouae. 
Diederih Slubm .. 0.0.0.0. hen n . Math. gerdinand Koaae. 
Martin Graeve 22. „ „ Matb. Serdinand Koaue. 
Job. Gabriel Weller . . . . 1747 Mitau . bermann Boffmard. 
X. Yemamın Sommer . Im . „ Jacobus A. Rohrbach. 
X. Marun Graere Im n Jacobus A. Rohrbach. 
Johann N. Ernin John 41 - - Carl Georae Bolner. 


11 





162 Geburts. Schr, Gefellenbriefe und Kundfhaften. 
B. Snländifche Cehr⸗ und Geſellenbriefe 
I i 

| i ı Beru f u 

N: Hamen des Eehrlings | Geburtsort, des | des Lehrzeit 
\ " Sohnes | Daters | 

| | i 
85 Johann Chriſtian Bei. .;  Mitau | Sleijcher | — 11828—1832 
36 Ernjt Dolrad Glüd. \ — | 1 Na Jahr 
87 MWilbelm Robert Spiep. \ — I, — 11836— 1840 
83° Mlerander Ebrenfried \ — | = 11336- 1840 
89 Jacob Peich ' — 17118261830 
30 Carl Friedrich michelſohn — J— 13840- 1844 
91 Andreas Wilbelm Kleberg — J— 1846-1851 
92: Johann Sievers. — — 1348-1852 
93 Cudwig Carl Weaner . — Dr — 4 — 
94 Bans Hh. David Fickert. _ er — 11 1790—1793 
95 Ernjt Gottlieb Sreymanı. — — l 1817- 1820 
96, Jobann Sammel Schubbe . — n | — ' 1819-1822 
re Alerander Iobanjonn . | — | " — 1 1835— 1839 
98° Johann Eudwig Bertwig . — „ — 1 1440 —1843 
99 Mugajt Eduard Herrmann — — 182 1845 
100 Jacob Beinrich Koehler — — 113846-1849 
101 Conſtantin Andreas Cederrotb . — Uheniacher 0.1.5 Jahre 
102, Reinhold Johann Widmann. teval Fleiſcher — 1758— 1762 
103 Johann Michael Straube . „ 1, — 1760— 1763 
104 Friedrich Gottlieb Lundt . — — 11766- 1764 
105 Johann Ludwig Adlunge. — | ’ — \ 1801 — 1804 
106 Daniel Bennings. oo. Reval — 1118061809 
107. Johann Friedrich Karendorf . — 13409- 1812 
108. Carl Theodor Wiſſor — | 3 Jahre 
109 Johann Pöchner . _ 0 — 184 2 - 1846 
110 Alerander Beinrich tzarras — | " 4 «li, Jahre 


h 


C. Ausländifher Lehr- und Gefellenbrief. 


Wir unterfebriebene Christian Jacob Matthia und Peter Christian 
Schwebeke, als geſchworne Alterleute und ſemtliche mit Meifter des Cöb— 
liben Schneider-Ilmts, in der Königlichen Schwedifchen Vorpommerfchen 
Stadt Lasſahn, Entbieten alle und jede, was Condition Standt oder Würde 
fie jeyn mögen, dem diefer unfer Offener Brief, vorfonmt unfern Sreund- 
liben Gruß, infonderheit denen Wohlahtbahren und Kunfterfahrenen 
Meiftern des Köblicben Schneider- Amts, was Ort oder Stelle fie fern mögen, 
und geben Dienftfreundlih zu erkennen. Als da wir den 8. Junv 1789 
perfamelt waren, vor uns erfibienen, der Woblerfabrue und Wohlachtbahre 
Joachim Matthias Töppener Bürger und Mieifter biefelbit, mit Bericht 
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— —— — — — — — — — — — — —— — — - — — —— — — 


vom Jahre 1751 bis 1864. 





Uusgeftellt 


Jahr Gr  AUmtsältermann oder Behörde 
| i 


Namen des Eehrmeifters 








Georg Sriedrih Bei . - . . . 1832! Mitaun | Alternann €, Schulg. 
J. Ehriftian Shulge . . . . . 1837 0 Beinrih G. Wegner. 
Chriſtian Spieß -. - -» . . 12840) A. J. Tönnisſohn. 
A. Wilhelm Kleberg... INH. 00. Friedrich Wilh. Kruſe. 
D. Blum. . 2. 2 202020202 141 " ’ 6. Müller. 
Alerander W. Klebera . . . . 184 n n Gottfried Müller. 
Andreas Klebera . . . . ... 182 " „ dB. Tönnisjohn. 
$riedrih Kruie . . .o 2.2 0.20..1892 " „ b. J. Tönnisjobn. 
1853 ’ „ 6. Müller. 
Matbias N. Nicolaus. . . . . 1703 Narva „ WMWilbelm R. Heydemann. 
Iobann Juncker...... 1820 Pernan b. Reinhold Zernek. 
J. Zacharias Müller. . . . . 1822 " 5 Beinrib Reinh. Zanck. 
Johann Auguſt Müller . . . . 1830 ’ „ BG. R. Zernek. 
Johann May. . . . 188 » n Chr. Jonathan Sald. 
Gottlieb Friedrich Bölßer. 184 „ u Beinrih Peter Slidert. 
Auguſt Sud . . 2 2020200 1 „ „ Beinriib Reinh. Zanck. 
5.1. Baufle. . . . 1814 St.Petersb n Johann Thomas. 
Guſtav Jobann Hebmel . 2.1763 Reval n Wilbelm Werner. 
Bans Michael Straube . . . . 166 n u Wilbelm !Verner. 
Jacob P. Beidenbliütb. . . . . Id ’ ’ Jacob P. beidenblüth. 
Johann Jacob ÜbU . . . . .. IM n n Peter Sriedrih Wulff. 
Bermann Gottlieb Clemens. . . 1m n n Anton Jobann Krauip. 
Anton Johann Kranip . . . . IS12 „ „ Cohnias J. Riegenberg. 
E. Jobannſonnng.... 12 Walt E. Ringenberg. 
Jacob Pöochne..1M6 Warjbau Fr. Stupsiy. 


D. Settler . . . 2 2202020. 13 Wenden ö €. Pohl. 


das DVorzeiger diefes Briefs Heinrich Friedrich Christian Arens aus 
Wolgast gebürtig, bev ibm mit aller Treu und Fleiß ausgelernet hat 
wes wegen wir Ihm auch obbemeldte Seit in Öffentliber Amts Der 
famlung, vor einen Tüchtigen Gefellen, Frey, Ledig und los gefprocen 
haben. Und die weil er uns zu defto befferer gelangung feiner Fortun 
und Wohlfahrt unfern richtigen Beweig und Cehr ˖ Vrief wegen feiner Treu 
ausgeftandnen Eebr- Zeit und Woblgeführten Eebenswandel mit zu theilen 
Dienftfreundlih erfucht hat, haben wir ihm ſolchen mit Jugend Recht nicht 
abfhlagen Binnen, fondern nach begebren gerne mtittbeilen wollen. Dero⸗ 
wegen gelanget an alle und jede, infonderheit denen Wohlachtbaren und 
Kunfterfahrnen Mieiftern des ESblihen Schneider Amts, unfer Dienftfreundlichft 
11° 
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erfuchen, daß fie obgemeldten Gefellen Heinrich Friedrich Christian Arens 
alle günftige Aslestence und Beförderung zu fortfeßung feines erlerntes 
Handwerts zu erweifen, welches wir erböthig hie wiederum verfchulden 
werden, wer einer von Ihnen mit dergleichen Beweiß verfehen zu uns 
kommen wird. Defjen zur Uhrkunde haben wir diefes Eigenhändig unter: 


C. Ausländifhe Cehr- und Gefellenbricfe 








| | Beruf j 
Ne Namen des Kehrlings Geburtsort des des Lehrzeit 
' Sohnes | Daters ' 
\ | | 
111 Johann Sottlieb Chr. Fiſcher Arnſiadt Fleiſcher — 3 Jahre 
112 Chriſtian Gotthilf Clauß . . .. J | — 1808 - 1811 
113 Andreas Balter . . 2. 20.0. — — | 1732-1735 
114 Adam Aloſius Dojce . h — Töpfer — 1315-1820 
115 Friedrich Wilhelm Senkel. .. — | Fleiſcher — 1327- 1830 
116. Michael Rähncke. | — — 1766- 1770 
117 ' Joſeph Jacob Auur Itiemie; — | " | — 1826 
118 Georg Ernſt Ludwig lHölande | — | " — — 
119 Friederich Schröder — Kupferſch. — 1737-1742 
120 Johann Chriſtian Welck Dangig Fleiſcher — 1770-1773 
121 Sammel Friedrich Marcks Tempelbura Kupferſch. — 1764- 1770 
122 Johann Gottfried Vogel . Dantzig Fleiſcher — | 1768-1770 
123 Johann Gottlob Baſchütz. . . — — 1808-1811 
124 Johann Caspar Adam Schmidt. Eiſenach Fleiſcher | 3 Jahre 
125 $riedrih Auguſt Beyer . . - j — IS22— 1825 
126 Johann Chriſtian Nicol tzeintze EN » I — 3 Jaͤhre 
127° hanniß Beinricb Möller Gehrendorf Fleiſcher — 
128 Johann Gottfr. Caspar Marbach Erfurt Gärtner — | 1704— 1705 
120 Friedrich Bausſchild. . Glücksſtadt Fleiſcher Bürger ER 1732 
1399) Johann Gottfried Kohl . . . " — 2 Jahre 
131 Carl Gottlob Kohl. . . . — | — 1760 
132 Joachim Sammel Martin Kruje Greifswald u — 1781 1784 
133 Carl Gottfriederich Bejelien . Hijtrom ’ | -- 01745 1748 
134 Johann Ernſt Rudolph Beylbronn | u Fleiſcher 1717- 1720 
135° Iobann Chriſtoph Bomberg . Weſthanſen — — 
136 Beinrich Ludwig Sturm — | — - - 
137 Sriedericus Klein Königsbera Glockeng. — 1703- 1708 
138 Michael Martin Mollot - Nadler — 179341797 
139 Auguſt Ludwig Klabr . — Fleiſcher — 1843 - 1847 
140 Johann Gottfried Beyn -- 1742-1744 
141 Johann Andreas Wirtb Keutenbera „ 17592 - 1155 
142 Anders Lindin Malmö Nupferſch. 1794- 1798 
143 Friedrich Elſiermann Malchin Fleiſcher 1763 1766 
144 Johann Martin Amboff — Fleiſcher 180 - 180% 
145 Johann George Millenfrant. u +1;, Jubre 
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aefehrieben und unfer gewähnliches Amts Siegel beygedrüuckt. 


L.asfahn, den 1°. November Anno 1797. 


Joachim Matthias Töppener, Als Lehr 
Christian Jacob Matthia, wohrtbabender 
P. C. Schwebeke, Altermann. 


(l.. S.) 


vom Jahre 1705 bis 1801. 


15 
So gefibehen 


Meiſter. 
Altermann. 








Ausgeſtellt 
Namen des Kebrmteifters 

Jahr It Amtsältermann oder Behörde 
Johann Augauſt Chrittopb Schüffler 1820 Arnſtadt — M@bermeiiter Joh. Wilb.Kruntpbardt. 
Jobann $riedrih Claus . ISI1 Muerbab Ältermann Iob. Friedrich Clauß. 
Johann Friedrich Birje 1735 Nerlin Altmeister Johann Friedrich Birje. 
N. Keilner. Is20 Ältermann Schicht. 
Carl Schõönebeck ET Silber nnd Barjch. 
Gottfried Zweiduer 1770) Yeandenbura ’ Gottfried Weydner. 
Sammel Entmich . 128344 Carl Wolf. 
Wolfaang Yicol Böland . IS4E Aenenbad ’ Heora Günther Höprich. 
J. Ehr. Schelderup . 1748 Lopentagen  Eltermann Chrinian Wienecke. 
George Gottiried Krobnert . 1770 Dangia Äültermann Gottlieb Droews. 
Nataniel Venjamin Kron 1786 Joh. Anton Meverbolt. 
Jacob Ernie YVebrendt 1782 Gottfiried Thiel. 
Samuel Bübner 1817 Dresden @ber-Elteiter Sammel B. Sıheffel. 
Beinrih Chrittopb Schmidt . 1772 Eiſenach Ältermann Beinrid Chr. Schmidt. 
Jobann Chriſtoph Schoeppe 18225 ———— Job. Martin Röhmeels. 
Johann Gottfried Möller. 1740 Gehren Beinruh N. Eberbardt, 
Nicol Möller . rum Kteendon Ebhbermeiſter Johann Chr. Siedler. 
Conſtantinus Gottiried Kittel 17 Rurstua  Bof un. Luſigärtner Conſt. G. Tittel. 
Andreas Lehmann 1732 Siufenade Altermann Andreas Lehmann. 
George Kobl 1746 — Johann Gotfr. Kühbnel. 
George DHeinrich Kobl li! RR Johann Bonfr.Kübnel. 
Enannel Ulrich Cravack USE Kramsmud Easpar Berm. Schule. 
Johann Mubacl Lorentzen 48 Güſtron Sutartas Schubart. 
Iobann Ernſt Rudolph 1720 Beribrounn . Jobann Chr. Strang. 
Jobann Ernit Damel zu Mpielnads 1812 Itrersbanen @bermeritier Jobann *. Friebel. 
Cudwig DB. Sturm 1828 Kiel Altermann I. Chr. Langbein. 
Johannes Peter 22 Nomgrbera Glockengieße. Jacob Geßning. 
Daniel G. Taube 1797 Altermann X. 6. Wendilandt. 
Sure. Isnl ’ Mo Auruiko. 
Johann G. Wilde 1757 Kauban Ober Elteiter Jobhann Casper Krebs. 
Johann Friedrich Wirth 155% £eutenbera Moermeiiter Joh. Tobias Stllenbuls. 
Eher in Landscrona Im Nalmo Aliermann Jobann Nundbera. 
Altermann Bans Pieper on Malbın bans Pieper. 
Meiſter Johann Peter Ambof In — Caspar Friedr. Müller. 
Adam Werner li Niemel George Dreßler. 
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C. Ausländifhe Echr- und Gefellenbriefe 
| Beruf; 
N Uamen des Cchrlings Geburtsort des des , Lehrzeit 
Sohnes | Daters 
Friedrich Geller... . Steifber  — | 1813-189 























Johann Chrijtoph Munde 
Adolph Sriedrid Dollmann . 
Jobann Gottfried Adermann 
Johann Michael Vollandten . 
Johann Einditröm . . . . 
Friederich Cederroth. 

Johann David Kleinfeld . 
Johann Joachim Salemon 
Johann Friedrich Zeuner . 
Gottfried Dietlof. 

Bans Hansfon SPoglund . 
Chriftian Peter Doorn . 

Jacob Bernhard Fimmermann . 
Johann Gottlieb Rielich. 
hriftian Bötiher . oo. - 
Adam Jeremias Gottl. hecker 
Johann Friedrich Jacob Helms. 
Johann Peter Biſchoff 
Johann Friedrich Karmwieje . 
hriftian Friedrich Dogt . 


| Gottfried Göte 


Johann Andreas Keftner . 
Heinrich Gottfried Kefmer 
Adam Jeremias Gottlieb Häder 
Johann Wilhelm Polfter . 














Fleiſcher 


Kupferjcht, 
Fieiſcher 








Tuchmach 3 Jahre 
Perrüdtenm. |) 3m 


Bürger. 





Mhemaderl — | — 


— || 1807- 1810 
— |hmr-ırıa 























17881791 
— ‚1710-1712 

Sleifher 3 Jahre 
z —* 
ig 
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von Jahre 1705 bis 1801. 





Ausgeſtellt 


Namen des Cehrmeiſters 
Jahr Ort Anitsältermann oder Behörde 





Daniel Gellertt . - - > 2.2... 1819: Memel | Altermann Adam Bluhm. 

Carl Ehriftian Graben ... 1741 mublbauſen Johann Gottf. Meckbach. 
Johann Chriſtian Edler183224 | n Dbermeijter Joh. Hottf. Rinnebere. 
Ehriftopb Dodrod . . 2... 1883, ’ W heinrich G. Kleebera. 
Jobann Beinrihb Kohlſchmidte 1783 Neumark Altermann Michael Reoldt. 
Jobann Fredie Fredicsſon . 1774, Nortkopina Daniel Nyſtrand. 
Daniel Nbera. . 2 22200. | Hosrtopung. „ Sven VRrökmann. 
Meitter Gallter . . . 2... 184 — Johann Ribcke. 

Bans binrich -chadenburg 1719 Ronod lans Binrib Hilbrand. 
Adam zeuner 11735 u ’ Friedrich Düffel. 
Chriſioff Rüſſeen 17344 Spandau Obermeiſter Chriſtian Borber. 
Johann Casman Senior . 1768 Stockbolm Ältermann Chriſtian Mick Adolph. 
Diederich Rerenwoldt 1754 Stralfund . Mmichael Zimmermann. 
Mathias Zimmermann 1767 u . Michael Zimmermann. 
Johann G. Elßner 176 Schönbera EOhber⸗-Elteſter J. G. Elßner. 
Chripian G. kiebia . . 1746 Schwedt Altmeiſter Slimconrt. Aſſeſſor. 
Georg Ludwig Drümer . . . . 17067 Schwerin . Job. $rieder. Dührina. 
Jacob Paul Belms. . rw u Ältermann Jon. Joachim Drünmer. 
Juſtinn Elias Kradauen on 1757 Tenaſtedt Ehermeiſter Job. Nicolaus Bifcboff. 
Chrijtian Thomas . . . . .. 185 Thorn Altermann Kottfriedt Köhler. 
Jacob Beinrits 2.0.0.0... u Mber-Eltermann Daniel Ch. Glitzke. 
Michael Neubern . . 1712 Torgau  Ilteiter Chriſtoph Schmidt. 
Johann Chriſtoph Keſtner Kos Male Auermann Job. Martın Schröter. 
Mbermeriter Ben. Gottir. Keitner 1781 Beinrib Gottfr. Keſtner. 
Johann Gottlheb Bäder. . 17709. Weimar Johann Friedrich Bäder. 


Johann Wilbelm Politer a u "bermeriter Chr. David Berat. 
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II. Kundfchaften. 


N. Rigafbe „Kundfchaft”. 

Wir jetiger Zeit verordneten Älterleute und fäntliche AMeifter eines 
ehrbahren und löblichen Amts dero Fleiſch⸗ und Knochenhauer in der Kaiferl. 
See, Kauf: und Handels:Stadt Riga in den Herjogthum Kivland gelegen. 
Entbieten allen und jeden und unfers Handwerfs redlichen Mleifter und 
Gefellen in Städten und Märkten, unfern freundlihen Gruß und alles 
Gutes. Öffentlich bezeugen wir hierdurch daß gegenwärtiger Vriefjeuger, 
der fürfichtige Gefell Johann Carl Ehrenfried Röenner 2 Jahre allhier 
bey dem ehr- und wohladhtbaren Mieifter Friedrich Wilhelm Rehan in 
Arbeit geftanden, und fid) folche Zeit über treu, fleißig, ftille, wie einem 
jeden handwerks⸗Geſellen zufömt verhalten hat, als daß wir von ihm 
nichts anders den Liebes und Gutes nachzuſagen wißen. Derowegen ift 


A. Rigaf de „Kundf haft“ 





I 
’ | 
Ne Kamen des Gefellen | Geburtsort | Gewerbe 
1 Johim Reppin . » 2 222. . J Riga Fleiſcher 
2Friederich Ganſer... Königsberg 
31 Iobann Ernſt Rudolph. . . 2. 2.20. Beylbronn u 
4 Georg Reinhard Doderot . . . . . . Mühlbaufen n 
5 Paul Ringleb.. nun Dorpat , 
6 Claß Arends . 2 on Roſtock 
4 Johann David Srand . . ... Cibau 
8Chriſtian Ehrenfried Buttendorff ... Anneberg | B 
9) Ebhriftian Böttiber . . . 20.20. Schwedt a.d. Oder | n 
10 Ehriitian $riedrich Waldmann Berlin | ’ 
Ill: Earl Gottfried Bejelin. . . 2.22 .. Güſtrow | „ 
124 Ehrijtian Peter Dom . 2. 2.20.00. Straljund ‚ 
13° Ehriftian Peter Dorn „ „ 
14 | Ehrijtian S$riedrich Waldmann . Berlin n 
15: Johann Bernbardt Mahritadt . . . . Thüringen 


16. Reinhold Johann Widmann. . . . . — | 
17: Ebriftopb George Mild . . 2.2.0... — 
18| Jochim Binrib Wilder . . . 2.0... — 
19: Johann Caspar Adam Schmidt. . . . — 
20° Jobann Chriſtian Welkcee..... Dantzig 
21 Johann Gottfried Sedelihbfi . . . . . — 
22. Jobann Larl Ebrenfried NRoenner . . . — 
23: Jobann Chriſtian Weld . . . 2... -- 
24, Jobann Jacob Stadtländerr . . . . . — 


2 
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biermit an alle und jede Meiftern und Geſellen unferes Dandwerfs jo mit 
diefen unfren Brief erſuchet werden unſer dienftfreundliches Bitten wollet 
euch obgentelten Johann Carl Ehrenfried Röenner wegen feines ehrlichen 
und redlihen Verhaltens empfohlen feyn laffen Ibm unfer Bandwerf zu 
üben geftatten und ibm in allen billigen Sachen, Gunft, Befsrderung und 
allen auten Willen erjeigen und beweigen, daß feyn wir nach fürfallender 
Gelegenbeit in folben und mehrenden Gebühren nach dienftwillig zu ver 
ſchulden erbStbig, Degen zur Uhrkund haben wir unfer gewöhnliches Feichen 
und Siegel wißentlih bierauf feren laffen. Gefchehen und gegeben Riga 
dt. Jule Anno 1770. 


Gottfried Meyer, Almtsältermann. 
Daniel Schultz, Amts-Beyfiser. 


Georg Apel, Altermanmı-Beyfißer. 


von Jahre 172+ Dis 1802. 








In Arbeit geſtanden bei Jahre 

Ort Jahr 
Chrijtian $. Sparichnch en I, Riga 1724 
Chriſioph Sparichn nn 13 u 1734 
Beinrib NBenfelt . . 0 D . 1137 
Chrijnau ID. Gebrmann en 2 u 1738 
Paul Ninaleb . nn } ’ 1742 
Jobann Chr. Kleebera . Dr „ 1542 
Paul Ninaleb. jun . oo. en 1!, u 1153 
Paul Rinaleb. sen . en 2 u 1753 
Ebrittopb Come } „ 1153 
Johann Marbias Sıhmoller . . 4 B 1755 
Jobann 3. Düwel 1 1755 
Johann P. Never nn 1 170 
Joachim Peter Wever . . oo. 2 u 1759 
Stwolaus Möller . en 4, . 1761 
Johann K. KRinnebennn . . 3 ’ 1,62 
Jobhann G. Wiver . —F . 1768 
Jobann G. Kleebern > n 1770 
Ehriiman Shamdt. . . h 1776 
Friedrich W. Neban. 12. 1777 
Jobhann A. F. Keitner ie 1778 
Johann Adam Low 1778 
Friedrich W. Reban 2 1779 
Friedrich W. Reban 2 1581 
Johann Scbmoller 4 , 1702 
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A. Rigafce „Kundfchaft" 





— | 
N: | Namen des Gefellen | Geburtsort ' Gewerbe 
| | | 
| | 
25: Johann Ernjt Seidler . . 2. 2.20... \ — | Sleijcher 
26 Davit Bebnfen. .. — 
27 Johann Chriſtoph Stroh — 
28 Ehrich Ludwich Baner . J 
20. Johann Gottlieb Seeger .. | - - ' " 
30 Johann Ernit von Nordheim. . . . . | -- | j 
31 ! Johann Martin Mankeait. . . . .. | -- \ “ 
32 David Pficker... -- j 
33 MWilbelm Buddab . 2 2 2 222. — 
34 Peter Mathias Ringleb. . . . 1 — 
35. Johann Nicolaus Reih.... . — | n 


36  Jobanı Nicolaus Eier . . . . — 


37 Monſieur Friedrich Reinhold Wichmann N | „ 
38. Johann George Krauufe 2. 2 2 2020. — 
39 Ernie Chriſtof Kurn.. . . 1. - - | n 
40. Guſtav Anderfohn . . . ... -- | n 
41 Johann Gottlieb Ehrijtian Fiſcher en — n 
42 Beinrich Bebenjtreit . . . 2. 2 202. — n 
43 Joſeph Annujfewitib . . 2. 20.20. — 
44 Ernſt Vollradt Hlüd . . . 2 20.2. — 
45' Carl Andreas hhahn.. 4 — | „ 
46 George Nlorenbera . > 2 2 20200. — | n 
47 Wilbelm Müchelfohn. . . . 2.20.20. ’ 
48 Julins Matbiefen . » 2 2 2 200. — 
49 Gotthard Wilhelm Beiell.... . . — | , 
50. Auguſt Eduard Dermanın . 2. 2. 20.2. — 
51 Alerander Gottfried Hahn. . . . . . | -- | „ 
32 en ' — n 
53 Earl Unbedacht rn | — | n 
54° Mlegander baybed . . 2... 2220. — 
55 Carl Scheffel | — n 


B. Inländifhe „Kundfhaft”. 

Auf Befehl Ihro Majeſtät Frauen Kayferin Catharina Alerewna 
Selbftbalterin des gantzen Reüß-Candes ⁊c. ıc. x. 

Ffüge biedurhb zu wigen welcher maßen vor dieſen Ihro Kayferl. 
Mavjtät General-Gouvernement nab erbaltenen vorftande Perföhnlich 
erjebienen der Küfter Christian Friedrich Soenefeldt und der Schwargen- 
Bäupten Diener Johann Christian Friedrich Narges, weldye mit auf. 
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vom Jahre 172+ bis 1862. 





In Arbeit geftanden bei ; Jahre 

| Ort | Jahr 
Gottfried Kleebera . . . 2. 2220. 1, — Riga | 1784 
Johann G. Kleebera . . . . 22.0.0001 n i 1187 
Jobann $. Diemel . . 2. 2. 222. 12 | 1787 
Nicolaus C. Bauer. . 2 2 2 20. 03%, ’ | ai) 
Ernit €. Keimer . oo 202 22. au, n 1710 
Ernft C. Keſtnuer.. ... W n | 1793 
$riedrih 6. Eundt 4 „ 1m 
Casper Rirlich 1, ’ i 1705 
Andreas B. Keitner . l n 1705 
Johann N. Blau 3 u 1708 
Johann 9. Klechera 3 17m 
Ernit EC. Keitner . 3 „ ET 
Carl £. Starck. 2 1804 
Gerdrute Diewel . l Inu 
Nobann 6. Kleebera l 1820 
Johann F. Zebeck 2 1827 
Nicolaus Kleber. F 1027 
Nicolaus Klebera. 1827 
Chriſt. F. Meinhard 1835 
Georg G. Eichbaum 3 . IS 
Scora €. Stechmeſſer 1 1842 
Joachim Klebera . l 1448 
G. Andreas Siemon. It, 1853 
Johann Martin eß... 202. F Isa 
Johann J. Knauft nn 2 , ENT 
Hottfriedt A. Siemon . en 17, , 18531 
Carl Ziere..... . 1 1853 
Jobunn Beh . 2 2 2 2 2 rn ur . ' 1858 
be 3, . | RAR 
N ckel. rn 2 , 1559 
JEShfl. 21 . | 1862 


geſtrekten Singern und So wahr Ahnen Bott an Seel und Leib helfen foll 
bezeuget, dag Friedrich Christian Waldmann von ehrlichen freien deutfcben 
Eltern, aus einer ähten und reinen Ehe und zwar von dem Verwalter 
Anthon Waldmann und Ilelena Raan 1745. 8. 29. Jan. gebohren, bald 
darauf in der Chriſt. LLutherifichen Religion getaufet und zur Kirche und 
Schule gebsrig achalten fev. Wenn nun über diefe Üchtzeugung eine 
Obrigkeitliche Veſcheinigung geziemend gebeten worden, fo wird gedachten 


172 Geburts-, £chr-, Geſellenbriefe und ULundſchaften. 


Friedrich Christian Waldmann, damit derſelbe in ehrlichen Intern, Fünften 
und Gilden aufgenommen werde, diefes in forma probante & folenni 
darüber erteilet. 

Gegeben auf dem Schloß zu Reval, d. 17. April 1765. 

Ihro Kavferlihen Mayft. Höchftgebietender General-$eld-Marchal, 


B. Inländifche „Kundfchaft” 








i 
1 
N 








Ne Namen des Geſellen Geburtsort JGewerbe 
35  IJobanı Chriſtian Bradmann Dorpat | Kupferjchmied 
57 Paul Köwe. Riga Fleiſcher 
58 Cudwig Ramm — 
59 George Norenberg — 
60 George Hornberg. — 
61 Anguſt Herrmann. — " 
62° Johann Joachim Röhl . — n 
63. Wilbelm Carl Kaminsy . . — | u 
64 Johann Serdinand Woldemar Goeſchel — | " 
65 Johann Chriſtoph Beyratb Mühlhauſen 
86 | Chriſtian Friedrich Waltmann —- ’ 
67 | Kepin Chriſtian Bunf . Nedlenburg \ " 
68 | Johann Gottfried Saddelsty . Memel " 
an! George Ehrijtoph Böhnke — 
0° David Reinhold Böncken — 
71 David Reinholt Behkin. Cibau | „ 
12 Chriſtoph Bartel Demme . _ n 
13 George Gottfried Klebera . — 
74 Peter Beinrich Jacoby . — 
75 Carl Sceffel - " 
76 George Sammel Kogae . Cibau u 
17 Johann Sriftrich Heiner — 
ıs Nicolaus LCanguth — | u 
79 Benjamin Nichter. — 
Cbhriſtian Ebrenfried Bůttendorff Sachſen. Höjtadt 
=] Johann Daviedt Franck. Cibau 
*2Chriſtian Ehrenfried Büttendorff Joſephsſtadt, Sachſen 
“3 Iobann VRenijamin Sſchille Geithein in Sachſen 
4 Chriſtian Waldtmann Berlin n 
“>  gerin Ebhriftian Bunp . Thüringen . 
5 Seorae Chriſtoffer Rau . -- " 
7 Iobann Caspar Adam Schmidt. Eijenacb, Chüringen n 
ss Nlichel Reincke. Drenuafurt u. 
sv  Sotbard Koreng Job . Hrobin n 
w Johbann Carl Ebrenfried Hemer. Eisleben n 
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General-Gouverneur des hertzogthums Eftlandes und der Stadt Reval 
des heiligen Andreas und verfchiedener Hohen Orden Ritter 
Peter August Friderich Printz v. Tlolstein. 
(l.. S.) Carl von Koskull. 
C. Giesemann pp. Seers. 


vom Jahre 1715 bis 1864. 





Uusgeftellt 





In Urbeit geftanden bei Jahre 

Ort Jahr 
Johann Adam Krackman 2.0.20... Dorpat 1774 
Andreas Schhmidtte... . . —W 1776 
Jeremias Großmann 3 n 1814 
Gottlieb Schubmanm. ou J 284 
Gottheb Schumann > ‚ IS44 
x. Friedrich Klein | ’ 1847 
Johann Kr. Anger | Grobin Lund 
Carl W. Kaminstv . . 2.0202. | n 1854 
m. Eck .— nn 2 Cemſal In5H 
I. Luther Bund . . 0. W F Cibau 1713 
Chr. €. Waltmann oo. . I . 1751 
Chrijian Berdbolg . . rn J 1767 
Johann Grimme. nn I u 1474 
Peter Waldmann. nn ’ 1753 
Peter Waldmann. 2.202. 2 nn l n 1786 
b. Detloñ Beorfimard 2 ’ 1794 
Winmwe Aulianne Demmte . l n 1314 
Gottfried 2. Schotte. . 3 Isis 
Jobunn Demme . . en F 1820 
Johann beinrich Scheitel . . 0. . 18 
bermann Bofmuard . 2 Mitau 1732 
Mitbames Ferman u 1:40 
Johann Mubael Kor oo. n 1743 
Johann Peter Keller . oo: l . 1743 
Johann Chr. Rüttendorff u 1153 
J. XK. Rüttendorff en 1, n 1754 
X 3. Bartuna ’ 175 
J. hachar. Bartuna. . .. ... — 1157 
A. J. Ludemig Born 1763 
J. Bermann Bofmard. l 17608 
x. Bermann Boffmard. | 1471 
X. Gottir ed hoñmarck 2 1775 
Dienericht Rluchm Ar u 1179 
Johann CEhrinopher Schwartz 4 1734 
I. Yemyamın Sommer . , . 1734 
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B. Inländifche „Kundfhaft” 


| 


— — — 





Ne ii Namen des Gefellen | Geburtsort | Gewerbe 
| | 
j | | 

91 | Behter Keijtendorff . rn | Mitau Sleijcher 
92: Johann Joachim Röhl. . . .» 2... Ä Grobin | ’ 
93 Peter Emanuel Klieftendorff . . . . ., Mitau u 
94; Johann Gottfried Pritihau . . . . | Tilſit | „ 
95 | Philipp Heinrich Moritz | Cudum | w 
9%. D. B. Pfidert . en Yarva n 
97. Deter Matbias Rinsleb . . . . ... | Cibau | ’ 
98,1 Jobanı Nicolaus Neihl J Chüringen | n 
09 Johann Schmidt . | Sachſen | n 
100 Moni. $riedr. Reinh. Wichmann .. J Riga 
101 Chriſtian Vernhard £oihb . . . 2... | n | ’ 
102 | Adam Chrijt. Semnowiß . 6 | n 
103.| £gebreht Aler. Philipp -. . . 22 .. Goldingen ı! n 
104. Ehrijtian Gotthilff Claus. . . . . ." Auerbach, Sacfen | , 
105 \ Earl Beinrih Sifer . . . . 2 202. | — 
106 Ernſt Vollrad Glück.. 6 — 
107: Earl Andreas hahn.. | — Ä n 
1W8 Alerander Ehrenfrid . . . 2. 220. — | n 
100 Wilhelm Gotthard Beil . . . . . .| — 
110 Andreas Wilhelm Kleeberg . . . . . | — 
111 Julins Seldmann. . 2 22220. — 
112, Andreas Wilhelm Klecbergy . . . . . | — 
1130 Jobann Karl Scheffel . . . . 2... — | ’ 
114; Wilbelm Micelfohn. . . 2 222. — 
115, Wilhelm Earl Kaminsty . ...... . — 
116 Ernſt David Stein . . 2 220. — 
117" Auguſt Eduard Herrmann. . . . ... l — | n 
118: Carl £udwig Unbedaht . . ... ." — | „ 
119 Euaen Suhrmann. . 2 2220. — 
120 hugo Conſtantin Musfat . . . . 2.0. — 
121: Jacob Raaf . . . ren — n 
122. Jobanı George Sertfh N — | n 
123 Jacob Khab . . . 2 2. 2 2 22. — 
124 Jacob Rhabo. .. 2. 2. nn. — u 
125 Jacob Babb . . 2 2220. d — 
126 Jacob Rabe. . . 2 2 2 2 2 200. — ’ 
127 Sriederih Ganier. . 2 22220 Köniasbera ’ 
128 Sriedrih Ganſeer... nn n u 
129 Earl Gottfried Beielin. . . . 2... Medlenbura 

130 Chriſtian Petter Dom . . 2. 2 20.0. Straljund n 
131 Johann Michael Stranbe . . . . .. Nepal u 


132 Ehrijiian Gottfr. Kraus . . 2. 2... - n 
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vom Jahre 1713 bis 1864. 
Ausgeftellt 
In Arbeit geftanden bei Jahre 
Ort Jahr 

I. Ebriftoffer Shwarh. . 2... 4, Mitau 1786 
diederich Blum F 1786 
I. Gouft. Bofmard. . 2.222. - 1 F Io 
michael Kraul. 2 22200. 5 B 1704 
Gottfried Bofmard . en ir B Ir 
Jucob Nobrbah . R B 1707 
J. Martin Grebe. . . o. — F 100 
Diederih Chr. Blum . 2.2.20. a, B —X 
I Martin Örebe. . 2.2.2220. „ “ 1503 
3. Martin Grebe. . 2.2.2.0. 1 B Is 
J. Zenjanin Sommer. 2.2.2.0. 1 B 1800; 
6. Sammel Koaaey . .....20. - . ı „ 14 
Chriſtian & Schulte 2. 2220. . a, B —XF 
J. diederich Sommer160 
Chrinian Shulß — 1, B 
Gottfried Müller... 2.0. . \, 5 
Andreas W. Klebera . . . . up B 
Andreas W. Klebera . 22.202000. 4 “ 
Gottfried Müller. . . Bu B 2 ” 
A. Wilhelm Kleeberg W 1 B 
Sottfried Müller . . en 4 B 
Jobann Gottfried Müller... 2... 1 
Carl Stengel 
3. F. Senigty. “ 





J. Gottfried Müller . 
J. Gottfried Müller 
Z. $redrih Semigfy 





> Sorfried Müller. 1, ” | 
Pe 1, . h 
Carl Senael . . . 1, - 

Johann Beora Jacob . 2... 1 Aaroa 
Jobann Chr. Maus. . . a Pernan 


Mibaıl Feuner 
Claus Jobann Need 
Paul Kangler 

Sr. Wilb. Stellıng 
Sriedrih W. Stelling 
Bans Michel Straube 
Jobann Spiegel . 
Carl J. Schabterberg 
Irbann Spiegel 

Peter Friedrid Wulf 
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B. Inländiſche „Kundfchaft“ 





Mei Namen des Geſellen GeburtsortGewerbe 
| | 
i! . 
| 
133. Johann Ludwig Mdluna . 2. 2.20. . 1 — Fleiſcher 
1) Auguſt Eduard Berrmanı. 2.0.0.0. — 


C. Ausländiſche „Kundfchaft”. 

Wir der Seit verordnete gefcbworne*) Ober und andere Neiſter des 
ehrbaren Mießger-Dandwerds in der Hoch Fürſtl. Sächfifchen Kefidenz Stadt 
Eifenab Benjamin Rinck, Heinrih Chriftoph Schmidt, Johann Kafpar 
Siefert, Johann Chriftoph 2 Rudloff thun Fund und bekennen hiermit jeder- 
mänmniglich, wegen Standes Ehren Würden Condition jie find befonders 
aber unſern zugethanen ehrlichen und redlihen Zunft: Benoffen Mleiftern 
und Rnechten, in» und aufferhalb diefes Fürſtenthums wo felbften untadliche 
Zünfften und Gilden gehalten werden, nebft unfern ganz unterthänigften 
Dienft, auch gebührenden freundlichen Grup an Diefelben geziemend zu 
vernehmen gegeben, da Vorweifer diefes der chrbare Jüngling Johann 
Caſpar Adam Schmidt, des chrbaren und ehrengeachten Mieifter Heinrich 
Chriſtoph Schmidtens Bürgers und unfers Dandwerts Mieifters allhier 
eheleiblicher einziger Sohn, heute unter gefegten Dato für uns im verfamelten 
Handwerk vor offener Kaden erfebienen, und acbührend an und vorbradt, 
wie daß er bey obermeldten feinem lieben Dater jedoch mit eines cehrbaren 
handwerks Dorbewuft, das Netzger Dandwerf Drey Jahr lang erlernet, 
und feine Lehre nunmehro ausgeſtanden, und Dorbabens wäre ſich auf die 
Wanderfchbaft zubeseben, aucb in der Fremde was mehreres von guten 
Sitten als aub auf dem Handwerk zu lernen und zu erfahren, dabey fein 
Glück und Wohlfahrt zu juben. Dabero Ihme feines wohlausaelernten 
Handwerks und Wohlverbaltens wegen einen Deglaubten fehriftlichen Band: 
werfs:Schein und Urfund, ſich Seifen ins fünftige feiner Ehren Mothdurft 
zuhaben und zugebrauben von Nöthen fev, nebſt inſtändiger fleiffiger Bitte, 
Ihme Bandwerfs wegen foldben zu ertheilen. Wann wir dann darauf 


* Dieier Sat „Wir der Seit verordnete geſchworne“ iſt im Dofument mit aröferen 
Ruchſtaben als die anderen Banptzeilen berroracboben und durch folacnden jinnreichen Ders 
quer durcbichrieben: „Sina, betb und ach auf Gottes Wegen, verricht das Deine nur 
aetreu, und trau des Bimmels reichen Scaen fo wird er bey dir werden nen: Denn welcher 
jene Zurerſicht. anf Hort jet ten verläßt er nicht. Gott Duter nimm im dene Bände 
biermit mein Leib, Seel, Hutb und Blut die Reis' zum Guten glücklich wende, umſchlieſſe 
mich mit Deiner Butb o Duter Berz! erbarm' dub mei, laß deine Gnad' mein Führer ſein.“ 
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vom Jahre 1715 bis 1804. 





Uusgeftellt 





In Arbeit geftanden bei Jahre 
Ort ı Jahr 
| 
Jacob Jobann Ubl . en > Reval 1808 
Job. Andreas Siebert . . . 2 20.2. | n 1849 


sebührende Umfrage achalten infonderheit aber obaemelden feinen Vater 
darüber eigentlih vernommen, welder dann ausgefagt und befannt, daß 
er feinen Sohn Johann Lafpar Adam Schmidt das Handwerk gelernet, 
ſolches auch derfelbe recht wohl und tüchtig begriffen, und die gange Echr- 
seit über ſich fromm gehorfam und dienftfertig und willig erwiefen, fonder- 
lih mit deme, was ihme anvertrauet worden, ganz getreu umgegangen 
und jederzeit richtige Nechnung darüber geführet, aljo, daß derfelbe mit 
ihme wohl zu frieden gewefen, und wir uns über daßelbe wohl zu erinnern 
wigen, daß diefer Eehr-Knabe fih nicht allein gegen feinen Dater fondern 
auch dem ganzen handwerd aller fihuldigen Gebühr erzeiset, und befligen, 
auch bev obgedachten feinem Dater recht redlich und wohl ausgelernet hat, 
und fo viel mehr die Wahrbeit und eines jeden daraus fpringende Wohl: 
tarth zu befördern uns ſchuldig erachten und diefes Attestat in gegenwärtigen 
Cehr Brief nicht verweigern können. Vezeugen demnach und im Namen 
und von wegen eines chrbaren Bandwerts Wißend, und wohlbedächtiglich, 
daß befagter Johann Caſpar Adam Schmidt bev deßen Dater Heinrich 
Chriftoph Schmidt, vermögen unfers Bandwerts Gewohnheit wie einem 
Meifter Sohn zjuftehet und aebübret, redlich, treu und wohl ausgeftanden, 
auch darbev ſich aufrichtig, fromm, ebrlich, treu, willig und unverweiblich 
verhulten, und niemals was ungebübrliches wicder ihn geflaget worden. 
Derowegen wir ihn mebrere hohe Beförderung würdig achten, Maſen wir 
ihme dann biermit feiner Echre und wohl erlernten Dandwerds halber 
frey log und ledig ſprechen. Belanget demnach an alle und jede hohe und 
niedrige Standes Perfobnen, wes Qualitaet und Würden fie find denen 
diefer Brief vorgezeiget, befonders an die chrbare Mieifter und Knechte 
diefes löbl. Mienser-Dandwerds, wo und an welchem Ort Stadt und Lande 
felbige geſeßen und anzutreffen auch redliche Zünffte mithalten, unſer 
refpectiv und gantz unterthänigſtes dienſt und freundliches Erſuchen und 
Ritten, Diejelben wollen geruhen, diefen Johann Lafpar Adam Schmidten, 
diefer ertbeilten Kundfhafft nicht allein genießen, fondern auch demſelben 
vSlligen Glauben bevmeffen und ihme um feines wohlausgelernten Band 
werds und redliben Derhaltens willen gerne willig auf und annehmen, 
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dabey alle hohe und günftige Beförderung erweifen und bezeigen, welches 
er nicht allein mit gan unterthänisften Dan? erkennen, fondern auch bin- 
wiederum zu fördern, ihme der Gebühr nach zu verfchulden angelegen feyn 
lagen wird; Welches wir handwercks wegen fo wohl in der gleichen als 
auch andern Sällen beften Dermögen nach zu verfchulden, ebenfalls ftets 





C. Ausländifche _„Kundfcaft” 
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| I 
Ne. Namen des Gefellen | Geburtsort | Gewerbe 
| | 





135.| Jürgen Ringleb . N Riga | Sleijcher 
136" Johann Heinrich Korn . . | Wilden-Sprung n 
137 Andreas Balter . Berlin | „ 
138 : Ehrijtian Sriederich Waldmann . | ’ | " 
139: Johann Ebhrijtoph Bürgel. . Schloß Wippach 
140 Chriſtian Friedrich Walckner | Berlin n 
141, Samuel Gottfried Doring . „ | n 
142: Sammel Gottfried Doering. „ N ’ 
143 ' SJucharias Blau Steinburg | " 
144 Andreas Nojelt — | " 
145 | Erasmus £eipold . Nürnberg | " 
146 | Jobann Easpar Marpadh . Erfurth Gärtner 
147. Matbias Nicolaus Schenermann. — | $leijcher 
148 Earl Gottlob Kobl . — 
149°. David Conrad Bergott . — | n 
150. Jobann Ehrijtian Weled . — , 
151 Johann Jacob Campel. Demmin } " 
152 | Johann Gottfried Koje. Cockewitz | n 
153 Johann Caspar Adam Schmitt . — 
154 Johann Michael Eggert — | " 
155 Earl Sriedrih Gürtler — 
156 Martin Dantiger . — | n 
157 Johann Gottfried Kobl — | " 
1593 Johann Andreas Beim. $riedrichroda n 
159 Erich Ludewig Bauer . Rigan 
150 Jobann Martin Waaner . Arnjtadt „ 
161 Johann Gottlob Biſchhoff. — 
162 Jobhann Chriſtian Wagner Elſter 
163 . Johann Wulff. Richan 
164 Adam Jeremias Gottlieb Beder. — 
165 Joh. Gottl. Chriſti Fiſcher Arnjtadt " 
1665 Johann Gottlieb Kieſeling Sadbjen-Schönberg n 
167 Martin Klötz Marburg Pfeifenmacher 
168 Johann Benrich Eyßen Mänger Beidel-Rögen Fleiſcher 
169 Ebrijtian Ehrenfried Buttendorff Joſephſtadt 
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willig und bereit find. Zu Urkund deffen haben wir unfer Bandwerds 
Siegel wohlwigend und bedähtig in gegenwärtige dran hangenden Capfel 
bedruten und befiegeln lagen. 

So gefchehen und gegeben Eifenach den 20. Marty Im Jahr Chrifti 
Ein Taufend Siebenhundert und zwey und fiebendsig. 


von Jahre 1705 bis 1829. 








In Arbeit aeftanden bei Jahre | " 

Ort ' Jahr 
| 

Jobann 5. Meblmann und Scott. 2 Altona | 1741 
Wolfaang Nicolaus Korn. = - VRehren 1801 
Antbon Schüffer . 3 Berlin 1738 
Johann Ebhrijtopb Curl. 1 1748 
J. Shüpelen . . 4 ’ | 1755 
I. Ehriftopb Curl l „ | 1756 
- — | 1770 
Adam $. Schmidt. 10 ’ 1770 
Jobann Chriſtoph Vohrborn l St. Birbras 1753 
— Rreslau ı 1732 
Johann Wolff Tieuerlein . 1 Bungenbaunjen | 1728 
Kürftl. Kunftaärtner in Coburg . al, Coburu 1705 
Martin Cbielen — Dantzig 1728 
Chrifiian Annacker —* 1766 
Gottfried Centzer. 1771 
George 2 „ 1776 
Jobann Campel .. 1, Demmin 1776 
Jobunn George Yühr . F Dresden | 170 
Johann Chriftopb Rind 1!, Eiſenach 1774 
Elbing 1743 
| 101 
-_ n | 17061 
— | 1709 
Johann Mndreas Creügbura . 3 $riedrichroda In13 
Genrich Wablers . .. F Hlüdspadt 1791 
Jobann Yiicolaus Ebrhardt 1, Gotha 1718 
Marta E. Rutbolfin.. . F 1758 
Johann Gottlob Krebs. 3 Goͤrlitz 1780 
Melcher Brenener . 3 Gumbinnen 1730 
Johann Chriſtoph Fengel ls Hannover 174 
8. € Bartb . 2 Bumbura 1829 
Johann $riedrit Sülgner. 1 belmited: INS 
Darid Klem —F Her born 1706 
Jobunn Adam Sharniann. F Heidel berg Ä 1713 
Job. Ebr. Ruttendorff N, Jojepbitadt 1755 


Uusgeftellt 
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| 
| Hamen des Gefellen 
170) Johann Carl Ebrenfried Renner 
171 | Bollfried Bötze 
172 | Ehriftian Böttcher 





173! Gottfried Jachtmann 
174: Michael Schabolowsty 
Johann Ernit Seydler . 
| Johann Schmidt . 
1771 Johann Chriſtoph 
178 | Johann Ernit Kreim 
179 : Johann Gottfried eyn 
150: Thomas Hermann 
181° Jacob Zimmermann. 
182 | Friedrich Eljtermann. 
3 Gottlieb Seeger 

| ZJovann Sudoffsty 
185% Chrijtoff Knapp . 
156" Johann Heinrich Guftenburg . 
187: Jobann George Müllenfraut . 
188 Wilhelm Buddack 
Sriedrich Korwieja 
Friedrich Gellert . . . 
Georg Adolph Beyerodt 
Johann Chrijtoph Gehrau. 
Bernhardt 
George Gottfi 








opß 











dt Kleberg 
Johannes Heinemann 

Michael Graf. . . 

Gottfried Beyerodt . 









Jobann Cudwig Bott . . 
Gottlieb Emanuel Weper . 
Chriſtian Bötticher 

heinrich Eijenmenger 
Jobann Andreas Wirth 
Johann Heinrich Korn. 
Johann Chriſtian Apolt 
Gottfriedt Liedloff 

Erich Cudwig Bauer 

Erich Ludewig Yaner . 
Jobann Daniel Jasper 
Johann Sriedrid Schul . 
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| Geburtsort || Gewerbe 
Eisleben Fleiſcher 
| Königsberg ” 
Berlin ” 
I Königsberg ” 
j Wehlan “ 
Königsberg ” 
bien | " 
Königjee | ” 
Langenjalja | " 
. | Kauban 5 
Beilsberg ” 
| Straljund j “ 
! Maldin P 
. Bury „ 
An Dantzig 
Memel “ 












































Thoren “ 
. Memel i ” 
Bi mühlhauſen J 
J J 
Tſchentegen ' ” 
4 Riga h 0 
Mübhlbaujen ” 
Ohrdruff 
Potzdam 
Schwedt ' j 
Meclenburg ” 
£eutenbera ” 
Wildenbeim , Pi 
- i u 
Cremmen 

Ki ! 
Kiga \ ” 
Glinck 
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von Jahre 1705 bis 1829. 








In Arbeit geftanden bei | Iahre ! 

! j Ort t Jahr 
Georg Michael Cochtermann 1, Kiel 1781 
Beinrih Wolff Siedtler. — 3 Königsberg | 1716 
Johann Godfried Klohß 1750 
Johann gr. Sepdler. 22.2... ! j „ | 1770 
Jobann $riedrich Seydler . ” ’ 1776 
Gottlieb Schlaab . 5 „ "182 
Johann Shmwarg. . . 1802 
Johann Emft Shöph . 1753 


Johann George Kreim. .- 

Jobann Gottfried Scheit 

Ebriftian Sännig . 

Ebriftian Neifner. . 

Ebriftoffer Parfahl . 

Daniel Sebbarti . ——— 
Adam Werne... 1 
Adam Werner. 

Adam Werner . FRRFEEE BF\ 

Adam Werner. . ..... 

David Bug. 

Johann Dreier . 

David Geller . B B 

Jobann Ebriftopb Veyerodt . 

Johann Sehaftian Gebran. 

Pant Adolpb $robn.. . . . 

Jobann B. Kleberg . 

George Schuhardt 

Johann Bingman. 

George Shuhardt . . 

Carrel Ebriftian Grabe. 

Georg Andreas Donboff 

Jobann Käbler 

Daniel Hradbandt 

Nicolans Crige 

Jacob Secler . . . . 

Jobann Gottlob £oreng 

sedrib tutewing Kap. 

Altermann Jobanfon 

Ebriftian Vauer . 

Ebrijtian Bauer . 

Iohim silber. 222200. 
Gottfred Salfeld . . 2222 














Ausgeftellt 





Kangenjalza 
Zauban 





1 Magdeburg 
Memel 


4 Obprdruff 
1 Pogdam 
12 Prenglom 
3* Pritzwalc 

1 Nageburg 

4 Rudolitadt 

— Sondershauien 
\, Straljund 

1 
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Namen des Geſellen Geburtsort Gewerbe 





2121| Ehriftian Bötger . . . ... Schwedt Fleiſcher 
213Jacob Friedrich Johann Helms Schwerin 
214 Ohrig £udwig Bauer . . 2. 2... .| Riga ’ 
215|| Johann Caspar Mamas | | Erfurth Gärtner 
216|| Michel Werner. . . en Cilfit | Fleiſcher 
217 || Binrib Eiſenmänger. 2... Würtenberg | " 
218|| Jobann Ehrijtoffer Shöpß. . . . . . Königfee n 
219 | Wilhelm Conrad Waagenfneht . Riga | n 


32. Derzeichniß der Zunftämter 
und deren Ältermänner, fowie die Namen der Bildenbrüder 
bis an die Zeit der Einführung der Statthalterfchafts: 
Regierung im Jahre 1786. 


Wie wir erfehen haben, hatte fchon Bifchof Albert, bald nach der 
Gründung Rigas, Beftimmungen über die Errichtung von Gilden und 
über die Ausübung des Bürgerrechts der Handwerker in den Jahren 1211 
bis 1221 erlaffen, es folgten fpäter noch weitere Derordnungen feitens 
der jeweiligen Stadtobrigfeit, um den im Kaufe der Seit veränderten Der: 
hältniffen Rechnung zu tragen. Die Beftimmungen über das Mleifter-, 
Bürger- und Bruderwerden, un als Glied der Gilde aufgenommen zu 
werden, find in alten Seiten wenig geändert worden und wurden diejelben 
fireng eingehalten. Die alten YLachrichten der Gilde berichten darüber 
folgendes: 

„Ein Jeder, fo hier bürgerliche Nahrung treiben will, ift ver- 
bunden ein Bruder zu werden. Wenn er nun vorher Bürger ge- 
worden und eine ehrliche Perfon geheirathet, auch ein Jahr gewohnt, 
wird er durch den Bildftuben-Bedienten auf Saftnacht dazu eingeladen, 
auch dafern er nicht in der Güte erfcheinen will, kann ihm feine 
Handthierung gelegt werden und alfo muß er erfeheinen und die 
Brüderfhaft gewinnen. Wenn er nun angenommen werden foll 
und auf die Gildftube kommt, alsdann wird er Sffentlich mit Namen 
von dem Altermann abgerufen und mit einer Glocke eingeläutet und 
den Brüdern vorgeftellt, wenn nun feiner, der Ehre wegen was auf 
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von Jahre 1705 bis 1829. 





Uusgeftellt 





In Arbeit geftanden bei | Jahre j J 

Ort | Jahr 

Gotfriedt Euebia . 2 22. N | Schwedt 1747 
Jacob Quade . . 2... 2 20, —28 Schwerin 1781 
Cardel Wimolien . . > 2 2 2 22. 2. | n 17% 
3 Möller . 2 oo _ | Chüringen 1704 
Gottfriedt Seidler. . . 2 2 20. 4 Cilfit 1738 
Matbias Berker . . . 2 2 2 200. Ile Wismar | 1717 
Martbin Mihel © © 2 2222... au, © . | 1758 
| 1803 


Binrih Weifabl -. . . 2. 2 2 20. 3 " 


ihn zu ſagen weiß, antworten fie alle mit einander Aa! Wenn das 

gefhehen, wird ihm der Vrüdertrunk einaefchentt, fo er austrinkt 

und darauf giebt er den Älteften und dem Ältermann die Hand und 
lobet an, in Friede mit ihnen zu leben und alle Ämter der Gilde zu 
bedienen, alsdann ift er ein volllonmmener Bruder.“ 

Die Beftimmungen, durch welche die Handwerksmeiſter in der Ausübung 
ihres Gewerbes geſchützt werden follten, waren oft für fie felbft fehr läftig, 
fo wur 5. DB. vorgefibrieben, wie viel GBefellen und Burſchen ein Mieifter 
halten durfte, andererjeits aber war aub die Zahl der Mieifter beftimmit, 
fo daß ein ſolch' gefchloffenes Amt Peine Mieifter aufnehmen Ponnte, wenn 
nicht durch den Tod cine Vacanz eingetreten war. Die Zuftände führten 
dann auch zu fortwährenden allfeitigen lagen, indem die Micifter durch 
die Obrigkeit begünſtigt und geſchützt wurden, da das Vonhaſen und 
Pfufberthum aber immer größere Dimenjionen annahm, fo wurde die 
Obrigkeit wiederbolt gezwungen ftrenge Maßregeln zu ergreifen. 

So verordnete der Generalgouverneur Graf von Cacy am 3. No» 
vember 1739, dag fein handwerkergeſelle, der nicht dazu von feinem Amte 
die erforderlibe Erlaubniß erbalten und darüber den nStbigen Schein vor 
fielen könne, die Stadt verlaffen und ſich aufs Land begeben dürfe. Im 
folgenden Jahre warnt der Generalaourerneur davor, ſolchen Gefellen, 
welche ſimulirte Atteftate vorweifen, Befhbäftisung zu achen. Ausnahms- 
weife geftattete der Generalgouverneur am 12. Mat 1758, während des 
fiebenyäbrisen Krieges, zu „Mondirungsjweten” für die Arme Pfufcher 
zu hilfe zu nehmen; dabei aber wurde das frühere Verbot ausdrüädlich 
wiederholt. Auch der alte Streit wegen des Bonhaſenthums in der Vorburg 
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Ne Kamen des Gefellen | Geburtsort Gewerbe 
212 || Ehrijtian Bötger . . Schwedt Fleiſcher 
213 || Jacob Friedrich Johann Belms . Schwerin n 
214! Ohrig £udwig Bauer . Riga . 
215|| Johann Caspar Marpach . | Erfurth | Gärtner 
216|| Michel Werner. en | Cilfit | Sleifcher 
217 | Binrih Eifenmängr . 2 2 22.2 | Würtenberg | » 
2181| Jobann Ehriftoffer Shöph. . . . . . | Königſee 
2io Wilhelm Eonrad Waagenfnebt. . . . | Riga | n 





32. Derzeichnig der Junftämter 
und deren Altermänner, fowie die Namen der Bildenbrüder 
bis an die Zeit der Einführung der atthalterſchafts. 
Regierung im Jahre 1786. 


Wie wir erfehen haben, hatte fchon Bifhof Albert, bald nach der 
Gründung Rigas, Beftimmungen über die Errichtung von Gilden und 
über die Ausübung des Vürgerrechts der Handwerker in den Jahren 1211 
bis 1221 erlaffen, es folgten fpäter noch weitere Derordnungen feitens 
der jeweiligen Stadtobrigfeit, um den im Kaufe der Seit veränderten Der- 
hältniffen Rehnung zu tragen. Die Beftinmmungen über das Mleifter-, 
Bürger- und Bruderwerden, um als Glied der Gilde aufgenommen zu 
werden, find in alten Seiten wenig geändert worden und wurden diefelben 
ftreng eingehalten. Die alten Nachrichten der Gilde berichten darüber 
folgendes: 

„Ein Jeder, fo hier bürgerlihe Nahrung treiben will, ift ver- 
bunden ein Bruder zu werden. Wenn er nun vorher Bürger ge- 
worden und eine ehrliche Perfon geheirathet, auch ein Jahr gewohnt, 
wird er durch den Gildftuben-Bedienten auf Faſtnacht dazu eingeladen, 
auch dafern er nicht in der Güte erfcheinen will, kann ihm feine 
Handthierung gelegt werden und alfo muß er erfiheinen und die 
Brüderfhaft gewinnen. Wenn er nun angenommen werden foll 
und auf die Gildftube Fonmt, alsdann wird er äffentlid” mit Kamen 
von den Ältermann abgerufen und mit einer Glocke eingeläutet und 
den Brüdern vorgeftellt, wenn nun Peiner, der Ehre wegen was auf 


bis an die Seit der Einführung der Statthalterfhafts-NRegierung im Jahre ı786. 183 


von Jahre 1705 bis 1829. 





Ausgeſtellt 





In Arbeit geftanden bei ı Jahre 
! Ort Jahr 
| 

Gotfriedt Euebia . > 22. Schwedt 1747 
Jacob Quade . 2. 2 on yr Schwerin 1781 
Cardel Wimwolien. . . 2... | ren | „ 1790 
3 Möller . 2. on — Chüringen 1708 
Gottfriedt Seidler. . > 2 2 2 0. 4. Cilſit 1738 
Mathias Berker . . 2 2 2 2 200. 1, Wismar | 1717 
Martbin Midel . . 2. 2 2 oe Blg n 1758 


Binrihb Weifabl . © 2 2222. 3 n 1803 


ihn zu fagen weiß, antworten fie alle mit einander Ja! Wenn das 

gefchehen, wird ihm der Vrüdertrunk eingeſchenkt, fo er austrinkt 

und darauf giebt er den Ülteften und dem Ältermann die Band und 
lobet an, in Friede mit ihnen zu leben und alle Unter der Bilde zu 
bedienen, alsdann ift er ein vollkommener Bruder.” 

Die Beftimmungen, durch welche die Dandiwerfsmeifter in der Ausübung 
ihres Gewerbes geſchützt werden follten, waren oft für fie felbft fehr läftig, 
fo wur 3. B. vorgefihrieben, wie viel Gefellen und Vurſchen ein Meifter 
halten durfte, andererjeits aber war aub die Zahl der Mieifter beftinmt, 
fo daß ein ſolch' aefhloffenes Amt feine Meifter aufnehmen Ponnte, wenn 
nicht durh den Tod eine Dacanz eingetreten war. Die Zuſtände führten 
dann auch zu fortwährenden allleitisen Klagen, indem die Meiſter durch 
die Obrigkeit besünftigt und geſchützt wurden, da das Vonhaſen⸗ und 
Pfuſcherthum aber immer arsgere Dimenfionen annahm, fo wurde die 
Obrigkeit wiederholt gezwungen ftrenge Maßregeln zu ergreifen. 

So verordnete der Gcneralgouverneur Graf von Kacv am 3. No» 
venber 1749, dag fein Dandwerfergefelle, der nicht dazu von feinen Amte 
die erforderlibe Erlaubnig erbalten und darüber den nöthigen Schein vor 
ftellen könne, die Stadt verlaffen und ſich aufs Land begeben dürfe. Im 
folgenden Jahre warnt der Generalaouverneur davor, ſolchen Gefellen, 
welche fimulirte Atteftate vorweifen, Beſchäftigung zu achen. Ausnahms⸗ 
weife geftattete der Generalgounerneur am 12. Mai 1758, während des 
fiebenjäbrigen Krieges, zu „Mondirungsjweten“ für die Armee Pfufcher 
zu Bilfe zu nebmen; dabei aber wurde das frühere Verbot ausdrücklich 
wiederholt. Auch der alte Streit wegen des BSnhafenthums in der Vorburg 
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und in den Vorftädten kommt wieder zur Derhandlung und wird jeßt voll- 
fommen zu Gunften der Bürger entfchieden. Am 17. Sebruar 1765 ver- 
ordnete nämlich der Generalgouverneur Browne, daß feine Pfufcher oder 
Bönhafen in der Vorburg oder in den VDorftädten gelitten werden follen. 
Auf Klage des Schneider- Amtes wurde „allen Herren vom Adel, allen 
Profefforibus und Disponenten”, wie auch allen Einwohnern eingefchärft, 
Niemanden „unter falfchem Praetert” oder in Kivree in ihren Wohnungen 
zu beherbergen, da es fich erwiefen, daß auf diefe Weiſe Schneider-Bönhafen 
in die Stadt gefommen und ihr Unwefen getrieben hätten. Alle Pfufcher 
und Bönhafen follen in der Stadt dem Amtsgerichte zur Beahndung über- 
geben, auf dem Lande aber von den Ördnungsgerichten abgeurtheilt werden. 
Die Pfufcher- Arbeit foll der Confiscation unterliegen, fie wird verfauft 
und der Erlös unter die Armen vertheilt. Endlich befahl der General- 
gouverneur auf erneute Klagen am 28. October 1775, daß die Bönhafen 
bei erftmaliger Ertappung der Confiscation der Werkzeuge und der Arbeit 
ausgefeßt fein follten; das zweite Mal follte ihnen eine Gefängnighaft 
von 8—14 Tagen decretirt werden, beim dritten Male aber war für 
Candeskinder die doppelte Sreiheitsftrafe angedroht, während Fremde aus- 
gewiefen wurden. Die Hehler von Bönhafen verfielen einer Geldftrafe. 

Sole Suftände mögen denn auch wohl mit dazu beigetragen haben 
im Jahre 1786 eine neue Städteordnung, die fogenannte Statthalterfchafts- 
regierung, in Riga einzuführen. Hu jener Heit beftanden in Riga nach 
weislih folgende 42 Ämter in der St. Johannis» Bilde mit 462 
Handwerfsmeeiftern. 

Die einzelnen Inter waren folgende: 


\. Die Weig- und Seftbäder, Altermann Jacob Seeler; 

2. u kosbäder, R Sr. €. Dorndorff; 
3. „ PBarbiere, „ Gabr. Miller; 

4.  „ Belenfchläger, „ Joh. 5. Cappel; 
5.  „ Buchbinbder, v J. 6. Dachau; 

6.  „ Böttcher, " Mich. Wendt; 

7. „Corduaner, Chr. R. Witt; 

8. „Weißgerber, Joh. Erdm. Ming; 
9. „ Drechster, " 3.5. 4. Sänger; 
10. „ Glafer, „ M. Hoff; 

Il. „ Gürtler, w Joh. Ph. Ksttermann; 
12. „ Bandfhuhmacer, „ Chr. ®. Spohr; 
13. „ Butmacer, n G. €. Wolfram; 
I. „ Klempner, „ Joh. $r. hoyack: 
15. „ Xnopfmader, v Jac. Mollenhauer; 
16. „ Unochenhauer, , Joh. Jac. Düwel; 
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17. Die Kürfchner, Altermann Aug. Kugler; 
IS. „ Maler, " And. W. Stelling; 
19. „ Maurer, „ Joh. Sr. Ynaf; 
20. „ Perrütenmacer, " Ch. Fr. Bradenhöver; 
21. „Reepſchläger, n Joh. Mi. Neeſe; 
22. „ Sattler, R Joh. Chr. Befler; 
23. „Séchloſſer, " AM. Jacobſohn; 
24. „ Schloffer, Scorer und 

Büchfenmacher, , Joh. Gr. Morgenroth; 
25. „ Bufund Waffenfchmicde M. DH. I. Ries; 
26. „Grobſchmiede, „ And. Denter; 
2. „ Zeugſchmiede, , Job. G. Günther; 
28. „ Xleinfchmiede, J Chr. A. Rieting; 
29. „Sschneider, Johan Elert Kramer; 
30. „Schornſteinfeger, fehlt); 
30. „Schuhmacher, „ Joh. Dav. Moriß; 
32. „ Stell- und Rademacder, , Joh. h. Yievermann; 
33. „Srtuhlmacher, Dan. Runtzen; 
34. „ Ticſchler, v Joh. h. Bsthführ; 
55. „ Töpfer, ’ Jac. $riedr. Müller; 
506. ,„ Uhrmaker, ’ Joh. Johannſohn; 
3%. „Vier-Gewerke (Kupfer: 


ſchmiede, Nadler, Mief: 
ſerſchmiede u. Glocken⸗ 


gießer), „ Chrift. KÜluge; 
58. „ Weber, „ Peter Wange; 
39. „ deutfchen Keinmeber, „ Andr. Sorftmann; 
30.  „ einheimifchen Ceinweber, „ Samuel Bro$; 
+.  „ Simmerer, „ Ioh. Mi. Een; 
422. „ Finngießer, „ Pet. Chr. Peterfen. 


Die Originale der in älterer ‚Zeit ohnehin nur fehr fpärlich und 
ungenügend geführten Protocolle, Bücher, Notizen und VPerzeichniffe der 
Gilden Mitglieder find Leider nicht vorhanden, wohl aber liegen ſich 
darüber Nachweiſe in den geſammelten „alten Nachrichten” finden. Die 
Derzeichniffe der Brüder find in dem fogenannten „Bruderbuch” enthalten 
und beginnen erft mit dem Jahre 1554 in der Weife, dag die Angabe 
des Gewerbes bis zum Jahre 1708 gänzlich fehlt. von dann ab aber bis 
zum Jahre 1786 ift das Gewerbe, ı le, angegeben. 
Die 1144 Namen ohne und I‘ werbes find 
in dem Bruderbuche wi 
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Derzeihnig der Gildenbrüder 





N 1 





1! 
2 


3 





4 Marcus Bused 


Namen der Brüder, 
deren Gewerbe nicht zu 
ermitteln ift 


Hans Hende 
Andreas Wolff. 
Dyonifins Hein 


5) Cordt Yrandlicht . 
6) Eordt Bernelich 
7) Sans Kegel, 


J 
10 
u 
r 





—9 Peter Roloff 
I 


Berendt Meyer 


| Andreas Weniecke 
| Hanf; Brunter . 


Jacob Wieckboldt . 


13) Jacob Bruns . 












Banf Befer 


. Bank Schwart 


Heinrich Kodı . 
Michael Lange. 
Binrich Kobne . 
Oloff Dülte * 
£udewig Hoppenführer . 
hanß Dogeljangf. 
Herrmann Schrick 
Joft Dogelfangt . 
Marcus Bauer. 
Verend Detfen. 
Ban Ahrens . 
Arend Schmidt. 


! Diverfe Bruder geworden . 


Seledrich Kopp. 
Banfj Groot 
Rubbert Barle . 
Martin ange . 
Jodim Grume 
‚Bert Srofch. 
Jacob German . 
Hanß Klo, 
Banf Noloffien 


® Binrid Thor Weide, 





Ban Schilling 
Carften Nenboff 
Chriftoffer Stegeling.. 
















| Herrmann Giefe . 














Berendt Schlötell . 
9 Hans Schult 


‚ Dietrich Beydemann . 








Goreis Hührlau . 





Namen der Brüder, 
deren Gewerbe nicht zu 
ermitteln ift 





Michael Beyer... 2 0. 


Martin Shwart 

Clauß Schult . : 
Berendt Cornelius . . 
Bartoldt vom Selbe. . . - 
Hanf Haurmann. 2.2.» 
Hinrich Bra. 2 22 = > 
Michael Ungem . 2... - 
michell von Garden. . . . 
Martin Thubaft . 2. - 
Claß Hülfenann . ; 
Jacob Kreger . 

Hanf Görief . 

Siemon Tůcheri 





Johim Dwat . 


David Kuge 

Ban Rönne 

Binrich Peters. 
Kranz Bolte 

Ban; Schadtt. . 
Hinrich Bafelmanın . 
Thomas Schröder. 
Franz Eliterwehr 
Jodim Beunte 
Ban Xetter 

Daniel Giefje . 
Hanf Faßmann 
Wilhelm Bitter 
Paul Walter 

Ban Robe. . . . 
Wilhelm Wetzendorff 
non Steffens 

rich Schlebuſch 
Paul Schnit 

Paul Krufe 

Jasper Burmann 
Niarting Bornbura 
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vom Jahre 





4 bis 1786 










Namen der Brüder, 
NXe deren Gewerbe nicht zu ! Jahr 
ermitteln ift 


Namen der Brüder, ı 
Ne deren Gewerbe nicht zu Jahr 
ermitteln ift 


Bang Thor Weide 
Paul Einhorn . 
Hinrich Repte . 


» Jürgen Krohn. 
36 

br 

3 Bartoldt Lubau 

w 


Tonies Weydorff 
Oloff Lohoff 

Claus Semiſcher 
Jacob Schmelger . 
Bermann Bill. 
inrich Martenftert . 
Tonnies Schmeding . 
Banß Yujchreder . 
Claus ode. 

Peter Unek . 
Andreas Grant 
Bartelt Dirke . 
Hinrich Symens 
Binrich Kröger. 
Peter Yrafmann . 
Hinrich eig 
Olof Lohoff u 
Johtm Shabe. . . . . - 
Brio der Kürſchner J 
Hinrich Scheller 
Peter Billebrandt . 
Goßen Kannengiefer 
Wolf Schaube 
Hinrich Bomell 
Jürgen Kron . 
Ban Schadenberg 
Binrich Strudbergf . 
Hanf; Schocmann. 
Bank Schröder. 
Rötgert £idigbaufen. 
Ament Boppner 
Matbias Kr 
Jodim Tem 
Bermann U 
Bledeon Ninter 
Binrid Ritter 
Dalentin deler 
Weßel Eilina 
Bermann Derpt 
Ban von Stern 
Joit Wetter. 


Jeronimus Hartmann . 
Hanf Radeloff 

9  Bindrib von Rige 

2 Clauß Hußingt 





9% Hiinrich Walter 

95 Simon Poler . 

96 Jacob Sempas. 

97 Sriedrih Walter . 
#8 Element Radeloff . 
# Andreas Yujchmann. 
10 Bieronimus Goiſch 
Io Paul Schröder . 

102 Arendt Strücbera 
103 Gerdt Dume 

104 Binrib Graumann 
105 Philipp Neufeldt . 
196 Peter Koll . 

107 £orenz Bagemanı 
los Casper £aber. 

109 Bank Schult 

110 Arendt Römwig. 

111 Goßen Bornen . 
112 Jodim von Brandenburg . 
113 Adrian Temidell . 
114 Joft Prigtom . 

115 Peter von Meng . 
116 £ütfe Bein . 

17 Paul Bellwig . 

118 Bang Topp. 

119 Wepel Albrecht 

120 Jürgen Redih. . . 
121 Chriftopb Saumingf . 
122 Mathias Kort 

73 Peter Bnfmann . 
124 Jobin Wieie 

125 Binrich Kort 

1%, Banh Kipp 
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Derzeichnig der Gildenbrüder 


Namen der Brüder, Namen der Brüder, 
Ne | deren Gewerbe nicht zu | deren Gewerbe nicht zu Jahr 
ermitteln ift ermitteln ift 








160 Kauren; Haumenjcert . 

170) Elauf; Barnes. 

171 Jacob Brunf . 

172) Bartelt Meyer . 

173) Balter Koller . 

174 Hanf Meyer ek 
175 Gert Kramer . o2 2.2. 
176) Gert Krufe. 

177) Banf von Sojt 

178 | Mathis Dettmar . 

179) Hanf; Bewit 

180)| Hinrich Bauer . 

181| Binrid Ploger. 

182) NRotgeri Bremer . 

Jochim Degen . 

184) Michel Schult . 

185| Baftian Engelbardt . 

186 | Hanf; Sondergelt . 

187) Kan Kramer . 


Simon Reif . 2... 1506 
Carften Schlotmaher . . - 1506 
michel Franter 2.2... 1508 
Jobim Grodt. . 2... . 15 
Thomas Stiller . 2... 1506 
Peter Krambebr . . . . . 11567 
Binrih Wet... 2... 1597 
| Jürgen Kloftermann . . . 11507 
Jürgen Boge . 








Balter Dolfmann . . . . 1507 
Hinrich Schmidt... . . 1507 
| Sriedrih Sroft. . . . . . 1597 
Peter Rutinge . ©... 1508 
Günther Detmar . . . . . 1598 
Asmus Mandumwell . . . . 1508 
Tonnies Klod. . . . . . 1598 
peter Bode . 2.2... ..1598 
















































































188) Joft Wichmann Kucas meyer 2.2.0.0. [1508 
189 Sriedrid Elwers . Benning® Ruhde . . . . . 1598 
90) Hanf; Gritner . Hinrich Belina® . 2... 1508 
Jürgen Baffelmann . Gotiſchalt Schröder. . . . 1500 
Hanf; Dogell ‚Gert Bubers 0020504 ]1899 
Hinrich Aöller . Jacob Korenz von der Stolpe | 15M 
Bender Steinfühl Eordt Karftens . . 2... 1m 
Caſter Gerdt Otto Höltiher. . 2 2.» ann 
Berendt Kohmanı . . . . 1505 Jürgen Albers, , . » . . 1590 
Balzer Bot . 0... 1595| 230 Jochim Boldt... . 1600 
Jochim Blant. 2.2... 11506 | Jacob Kramer. 2 2... 1600 
Mathias Nebfeldt, . . . .| 1506 Urban Mod 22.2020. 10 
Marten Gude 0.0.2.0. Kö peter Seit 2 2220202, 
Jodim von Katwich . . 16h a Jucob Krumborn . en 11 77 
Werner hamber ..... 15 244 Ban Tieit. 2 2 2.2.0. 100 
Ban Peters . 2.2.2... 15Mb|l 245 Hanf Dogeljanat. . 1000 
Peter Brenten. 100 ſ 2u6 Elias Tora... ... . . "mn 
Bans Beidendorp, . « . An Jacob Kechner . Pa rn |) } 
Melcher Sinfenhagen . . . 15m Arend Hinrihjon. . . 1m02 
207. Donat Schmidt... 160 Baltzet Boller. . . . BT 
208 Ban Weib . 2.2... 150m Andreas Bronmanı . 100% 
20 Ban Sülmerjhmidt. . . . 150 Ban Wiebetiß 0... M 
210, Peter von der Eippe. , . . | 159 ESriederich Herderid , . 1603 
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vom Jahre 1554 bis 1786. 


Namen der Brüder, | Namen der Brüder, j 
Ne deren Gewerbe nicht zu Jahr] N? , deren Gewerbe nicht zu "Jahr 
ermitteln ift £ ermitteln ift 


Bang Meyer . 2... . 1603|] 295) Jürgen von der Beyde. 
Gürgen Bat . 206 | Hanf Urmann. 
Arendt geldbaufen . . . . 207! Bang Hausmann . 








Hermann Schröder 
Cordt Ruſchenbuſch 
Jürgen Klein . 
Micell Heße 


Midell Otter... . . 


Schmweder Thor Moblen 
Thomas Keufe 

Jürgen Striße 
Carſten Gerken 

Franz Buller 

xcorenz Kruße 
Jürgen Lademacher. 
Tonnies Engeu 

Paul Shmidt . 

Jacob Peters . 
Hinrich Berenß 

Jochim Ventſchneider 
Mfewald Bein. 

Ban Butidhof . 
Banf Detens . 
Marten Anderens 
Binri Bruns. 

Bans Gedire 

Michell Dimme 

Bang Wider Kuß 
Friedrich Welter . 
Joit Priefforn. 

Paul Schröder . 

Hinrich Bru 
Ban Meyer 
Adrian Frittuc 
Jürgen Koller. 
Jürgen Bonenjat 
Jürgen Stieter. 
Binrih Schickleber 
Abrabam Sıhlüter 
Ban Bolt 
Eonrad Kopf . 
Jacob Jumte . 








Conrad Boffmann 
Jochim Baner . 
Adam Brauer . 
Elias Beyer 
Friedrich Schmapii 
Andreas Kruße 
Bans Bujchröder . 
Ban Kammerich . 
Bans Köller 

Bans Schult . 
Antoni Wolff . 
Borchert Grube 
Casper Wordemann . 
Peter Det . 
Baſilius Dogdt 
Ambrofins Gabriel . 
Dirif Sondach . 
xcorenz Steume 
Binrib Wartmann 
Hinrich Bauer . 
Ban Wunderlich. 
Ban Stadt . 
Casper Kipp 

Verendt Koiter 

Paul Arenp. 
Ambrojius Kuſſich 
Dietrich Yrinfmann . 
Rerendt Bemobl . 
Bang Kötice . 
Nifel Donat 
Andreas Schmidt . 
Dalentin Schmidt . 
Bang Wälice . 
Ban Kort . 
Bieronimus Butte 
michel Peuß 
Marcus Rarſe 
Connies VRrandte 
Tomas haſſerart 
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Derzeichniß der Gildenbrüder 





Namen der Brüder, 
deren Gewerbe nicht zu 
ermitteln ift 





Hinrid Schröder . 
Hanf Bitelberg 
Jürgen Ugelburg. 
Michael Bauer. 
Johann Grothauf 
Michael Fremder 
Han; Goltihmidt. 
Ehriftoffer Engelbrebt . 
Tomas Tief 

Hanf Selge. 
Marten Forſch 
Simon Riſe 
Andreas Holder 
Jochim Heimfted . 
Gert Brauß 
Danifins Krohn 
Hermann Tripmaker . 
Ernjt Böling 

Hanf Weiß 

Ban; Streß. 

Binrid Potter . R 
Hinrich Witte. 2 2.» 
Melchior Gertken . 
Belmer Meyer. 
Mathias Renelt 
Hanf; Renelt 
Albrecht Schlotmader 
Philipp Krambehr 

| Elauj Wegner 
Michell Winfe . 
Jürgen Shomader . 
Reimer Reimerfen 
Jodim Bewitz 
Hans Schloting 
Jürgen Prigenhagen 
Han; Kendeler 
Hanf Steffens 

Ban; Kocpell . 
Eordt Ploeger . 
Dietrich Bajfing 

2 Martin £ug. Fe: 
37%, Henning germann . 


















































1026 
1026 
1626 
1026 
1626 





3909| 
400) 
401, 
402 
403 
104 
405 
406 
407 
408* 
400 
410 
ir} 
412 
413 
44 
415 
416 
417 
8 
410 
420 


3] Jacob Möller . 
 Gürgen Wulf. 








Uamen der Brüder, 
deren Gewerbe nicht zu | 
ermitteln ift 


Bartolt Darentholt . 
Hermann Meyer . 
Jochim Dollers 
Cordt Gerten . 


Binrid Portner 
Bartelt Dagelt. 

Jochim Dopersdorf . 
Andreas Zart . 

Arend Howell . ERBE 
Jürgen Well. . 2 2 >» 
Zacharias Holit SEN 
Jobim Schult . 

Dietrib Nordmann . 

Jordan Bandhaufen . 

Hanf Handt . 














Ban Walther, . . » 
Bartelt Kohneman , . 
Friedrich Schedeman . 
Joft Kuntemöller 
Chriftoffer Bude . 
Bans Stegen . 
Ban Otto . 
Engelbredit Janfen . 
Bermann Oldenkroch 
David Schlüter, 
Jacob Brenfen 
Ehriftoffer Röfeler 
Ewert Werner. 
Jochim Döjcher 
Hanf Stegens . 
Andreas Hamelman . 
Hanf; Göjhe . 
Hanf Kramer . 
Cordt Karitens 

Ban Friten 

Detlof Timon. 
Wilbelm Weling . 
Earften Küdtfens . 
Peter Krabmer 
Ewert Schlotmaler 











PUETI 
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vom Jahre + bis 1786. 



















Namen der Brüder, 
N: deren Gewerbe nicht zu Jahr 
ermitteln ift 


Namen der Brüder, 
Ne deren Gewerbe nicht zu "Jahr 
ermitteln ift 









Jürgen Schlembef 
hinrich Gunder 
Bang Burmeijter . 
Banf Beeße 
Banf Potter 
Jacob Sode . 
Ban Bartels . 
Verent Barmeling 
429 Cordt Borhoff . 
430 Bopfgelt Bebere . 


Simon Mefdh . 
464 Carjten Dorendorff 

465 Ba erg. . 
466 Mühove Kits... . . 
467° Thomas fogemann . 

468 Jochim Vötthe . 

469 Simon Wybelitz 

470 Binrich Vietendorff . 
Borchert Map. 

Ban; Strümer. 

Casper Keße 

Cordt Gohier . 

Ieronimus Marquardt . 
Hanf ‚seldhufen . 
























; Claus humbrich Gerhart Winter . 
436 Claus Vreme . Bank Pagelin . 
437 Ban $rombolt Wengel Gunter 
438 Ban Kreger . Thomas Veyendorff . 
430 Gert hubers Ulrich Bauwer. 
440 hanß Vörtib Michell haverkant 
441 Melchiot Kornemann Martin Brundell . 
42 Ban Lindemann. Bank Krumbach . 
443 Lüdert Krahmer . Claweß Wibewig. . 
444 Johann Corningt Schmeder Chor-Mölen . 
445 Jodim Regensberger Hermann Feldhußen. 
446 Arendt Rattenbeck Andreas Winke 
47 Binrich Schröder Hintich Korth . 
448 Simon £erchenbaner . Gert Schults 
440 Ban Meiſchert Ban; Centhar . 
450 Jürgen Wendt. Jobann Graf. 














451 Bermann Bauer . 
452 Jacob Molle 

453 Banf Seman 
454 Vertelt Eynur 
455 Chriftian Bahr 
456 Claus Warnom 


dacharias Klufan. 
peter Diedribßen. .. 
hinrich Bebrens 
Andreas Richter 
gran Ruhe . 

408 Casper Nerenböffer . 











457 Daniel Ergert Geim. Banf Verteli. 2... Ann 
453 Michel Depenbrod Ehriftoffer Reiner . . 1039 
459 Ebriitian Kloitermann . Jobann Dunte. . . 2... 103p 
40 Jobann Eutehuf . Mathias Ewert . . 2... 03H 
461 Norgert Zündergelt . Chriftian Dimmer. 163u 





462 , Balger Stuhrm 





Bang Yärfe 2.2.0.0. 160 
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Derzeihnig der Gildenbrüder 





Namen der Brüder, | 
deren Gewerbe nicht zu | Jahr 


N 





| ermitteln ift 
nn 
| 


05 


Hanf Reinbolt. 
Jacob Peiiler . 
Ehriftian Schröder 
Sigmund Pille. 
Mathias Kauterberg 
Jodim Venter. 
Wilhelm Barfner. 
Kafter Strewer 
David Wetter . 
Anton Byman. 
Han; Huber 

Hans Bruwer 
Hinrich gell . 
Hanf Wunderlich. 
Jodim Panus . 
Jacob Wifjener 
Jochim Hantfop . 
Paumwel Strobell . 
Peter Glejer 
Thomas Ketler 
Hinrich Aerung 
Peter Krauße 
Jürgen Kung - 
£ütel Vertels . 
Jürgen Hüttraun, 
Michael Plattan . 
Sylejter Schmidt. 

2 ı Berent Buſe 
hinrich Preie 
Sırüct 
Jürgen Werner 
Martin Cuglertes. 
Baltzer Gantan . 
Hinrich Schmyfing 
Jobann Me . 
Adam Werde.» 
Ambrofius Dückmann 
Hinrich Eeppun 
Werner Dormalt . 
Alwander Siangenß 
hinrich Winkelmann. 
Jürgen Beiſchaun 





52 
526 
















































, Namen der Brüder, 
deren Gewerbe nicht zu Jahr 
ermitteln ift 


Na 





5 Hanf Golmann . 
>48 | Ban Paul. 

549 Johann von Nejt. 
550 | Gregor Jungbans 
551) Casper Sijcer . 

52) Chriftoph Sauter - 
Dapid Frant 
Binrich Fuhrmann 
Han Srieben . 
Andreas Brauer . 
Cordt Plöger . 
Hinrich Otto 
Verendt Goldjhmidt 
Michel Naumann. 
Binrich Klo . 
Ehriftian Winfelmanın . 
Andreas Südow . 

















503 
564 | Peter Thor-Ved . 
Bector Waldmann 


Ebrijtian Kannenberg . 
Peter Poratt 

Jochim Sewer. . 
Gottfried Meyer . 
Jodim Hartmann 
Zeſche Kampe . 





Jacob Dreyer 
Hank Banten . 
Wilbelm Sonntag 
Jacob Kron 
Korent; 
Fito Hausjohn 

Easper Kom 

Jodim Golbect 

Tlaß Claffen £ 
Dietrih Kammenbrogf . 
Join Sonntag 
Johann Pable. 

Jodim Kolbür 

Peter Weſierwick 
Hinrich Nebetell 
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vom Jahre 1554 bis 1786. 





Namen der Brüder, 
N2 deren Gewerbe nicht zu 
ermitteln ift 


Bank Neumann . 
Peter Wilden . 
thanß tod. . 
Kan Eihho 
Simon Barders 
Ulrich Schmedete . 
Wi helm Prinzhagen 
Jürgen Waermer. 
Thriſtian Goppe 
Jochim Korn . 
Tobias Sabrendorf 
Paul Kanter 

Ban Weber 
Joſeph Koninat 
Jürgen Ivde . 
Benning Kornemann 
Cordt Bameko 
Cobias Bruter 
Kasper Kippe 
David Fiſcher 
Schwen ut 
Nicolans Pollmann 
Bartelt Kloßli 
Kasper Stohnat 
Jürgen Feniche 
Johann Periohn 
Ehrritofter Möier 
Emannel Krumbern 
Clauß Grewemeier . 
Jürgen Ken . 
Andreas Thiel 
Bamian Simmers 
Abrabam Giegell 
Binrih Deamer 
Daniel Stenih 
Scora Kaufbaher 
Rartelt Klein . 
Johann Kapp 
Nuauitin Sewer 
Johann Fabl 
Eomad Einbardi 
Bermann Bömener 



























+ Köder Redlich 











Namen der Brüder, '! 
deren Gewerbe nicht zu Jahr 
ermitteln ift 


Ela Serdorff . 
Kauf Sreude . 
Kalger Bon . . 
cudwig Michael . 
Ban Mayer . 
Jacob Dreyer . 
Zacharias Keuler. 
Chriſtoffer Klauſe . 
Marten Bann. 2. 2.0.2.0 
rich Potter. 
Simon Köbn 
Jürgen Werner 
Jürgen Münster . 
Peter Meihe . 
Otto Howell 
Vartel Bonjad 
lauf Bafing . 
lauf Deperdorff . 
David Kerken . 
Nicolaus Günther 
Johann Wegener . 
Hinrich Difmann . 
Dalentin Richter 
Bartolt £emter 
Bun Preuß 
Jodim Kröger. 





Binrid £ütfens 
Ehriinan Görlın 


Keonbard Einibard 
Mitel Wilbelm . 
Daniel Beinge 
Engelbredt Bevn 
Doniel Maltın 
hroder 
Beine, 
Erüggemann 






Cord 3 


Matbias Nrembell 


Ban; Kofler 
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Ültermänner, ſowie die Namen der Gildenbrüder 


Derzeihnig der Gildenbrüder 












































Namen der Brüder, 
deren Gewerbe nicht zu 
ermitteln ift 


Jürgen Schwart . 
lauf Linom 
Erich Stein , 
Simon Gerfen . 
Banf Jürg . 
Arent Ayhufen 
Michel Binde . 
Jowim Saner . 
Johann Bardetop. 
Andreas Brauer . 
Jojeph Könninat . 
Mathias Bembell . 


) Chrijtian Naute 


Peter Sijhfe . . 
Chriftian Wolffer. . 
Jacob Scille , . . » 
Wilhelm Kannendreyer . 
Dietrich Nordtmann , 
Friedrich Ewers 

Jacob Bormann . 
Arent von Birren 

Banf Boehm . . 
Reinhold Schröder 
Bartelt Simfon 

‚Gert Sündermann 
Marten Neymers . 
Cordt Brandt . 

Daniel Krahmer . 
Ehriftoffer Seiffers 
Mathias Klöpfiic 
Marten Winter 

Marten Krabn 

Johann Thiel 

Hanf Otto . 

Jacob Dremes 

Ban Süßlah. . . 
‚Chriftoffer Kolberg . 
Dalentin Ewert 

David Berens 

Gerhardt von Bloe 
Hanf Eindenann 
Lerendt König. 








1050 


1650 
1650 


ı 1050 
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1000 
1600 
100 
1600 
duo 
1000 
1000 
1000 
1000 
Into 
1000 
UT 
In 
1000 
LITT 
Into 
Initien 
LIED 
Ion 
Inn 


. Io 





Namen der Brüder, 
NE | deren Gewerbe nicht zu Jahr 
ermitteln ift | 


" Gerhardt Reimers 161 
716) Baſtian Cyde 101 
7: Marcus Raub, . 2... Il 
Bang Shrp . ... . I 
‚ Nirge Andreas a 
Mathlas Rewell . . . . . 11 
Berent Hamann. 2... , Jul 
Jacob Storn.. 1661 
Asmus Salentyn . . 2.0. , Dim 
| Andreas Kretimer. .....0. | 1002 
Marcus Röber . 





Casper Sütfens 
Öllert Rinderhagen . - . . 
Dietrich Shmidt . 2. - | 
Frantz Killenborg . . . . & 
Marcus Beyn oo... 0. 





Jacob Kleiß | 
Simon Tigmann . 2... IM 
Hinrich Woſtnater . . . 1062 
Banf Bartihh . 2.202. 1062 
David Tichde . . 2... 0, Inn 
Reinhold Sriefe . . . . . 1002 
Peter BadendyP . ...... Il 


Nicolaus Sof . 
Jürgen Schult; 
Ehrijtian von Fendell 
David Udernann. 








Chriſtoff Schade . 2.0, Im 
Wilhelm Amer 2. 1 
Chriſtoffer Bod . 2... ib 
Peter Ahrens . — dot 
Casper Deder . a0 
Stang Borh . . . - 1003 
Bartel Eymer 2 lie 
Jacob Sander... 220.0. Muh 
Jochim Nadau Pa 171 
Daniel Bart . la 
Ban Tiede. . h 1a 
Marten Doiat 1004 
hanß Werbeht . —8 
Jochim Möller 
756 Mihell Depenbrok Ik 
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vom Jahre 1554 bis 1786. 





Namen der Brüder, Namen der Brüder, 
Ne deren Gewerbe nicht zu Jahrſ N2 deren Gewerbe nicht zu Jahr 
ermitteln ift ermitteln ift 














Binrih Shröp. . 2... 0. 1ll 700 Casper Baale . . . . . .: 1008 
Ban Pefefen. . . lna SO Borchert Elafen . . 2... 1660 
Detloff Erasmus. ...... 1664|] son Johann Mir . 2.22... 1800 
Jürgen Stiffbußen . . . . If w2 Binrih Mala. . . 2. . 1070 
Chriſtoph Wegener . . . . 166 503 Chriſtoph Hoffmann. . . . "1670 
Natzius Mio . . . . Mi 04 Claufj Meyer . 2. WO 
Kapbensit .  . . || 805 Sammel Böße. . . 2. ..:1070 

IL 0 Friedrich Hrönan. 2... 1850 

Darid Nahbof WBG 7 Michael Grot1670 
Bartholomdus Eaendorffer . Mei ss Chriftopb Beinridiien . . .: 1670 
Chritian Schlormacher J AmJacob Beinrib Neme . . . 1670 
Jochim Ertling B s10 Daniel Preuglan.. . . . . 1871 
Jürgen Günther . . self SI1 Berent Ademann. . ......1671 
Bürger . ll S12 gerdinand Hanmanıı. . . . „1071 
Beuter iunn ſſ 813 Jochim Lindemann . 07 

Jacob Werner B B will 814 Binrich Güterrauch 1872 





Clauß Meyer . 15 Chriftoffer Befor . 
Damel Mbrebt . 2... S16 Nicolaus Geert 
Chriſtoffer liter . . >15 Clauß Verent . 
Jon Nennardt . if IS Jürgen Wildfana. . . . . 
Matbias Bolidhner Peter Nieiemann a 
Valentin Pen Gert Thurau 

Morin Schlotmacer . Beni Ude 

Yarıbolomäns Egendorffer Andreas Schmidt 

Kamımert Kabl Ehriitoffer Bollbroß . 

Jochim Kremer Jürgen Beydemann . 

Jürgen Ehiell Johann Elsheimer 

Jürgen Maafi Beinrih Weinguth 

Marten Weber Bank Tiehde 

Antony Weaehna Peter Bedmer. 

röder. Jobann Velting 

Nirgen Mubowe Marien Mante 

Mathias Sander . Barielt Schrew 

Mathias Bein Iodım Reußner 

; Conrad Bartrampf 

Wilbelm Nubter 

Eonrad Bummel 

Thomas Wenniten 

Jürgen Bieber 

Bang Butt 

Banf ange 

Cordt Meyer 












Job 
Beinbard Bordenn? 
Banp; Lieger 
Jürgen Anderken 
Bank Köen 

Casper Wegener 





13° 
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M' 


Derzeichnig der Gildenbrüder 






Uanıen der Brüder, 
deren Gewerbe nicht zu 
ermitteln ift 


Namen der Brüder, | 
Ne deren Gewerbe nicht zu Jahr 
ermitteln iſt | 








83 Micael Händel 
884 Dietrich Unterberg 
885 Marten Doigt . 
"6, Martin Phi 
8s7 Thomas Hauff. 

88% Jobanı Helms 

SS Detlof Bentfeldt . 
So Abrabam Milten . 
sn Chriftian Renfeldt 
2 Gottfriedt Stabenan . 
393 Clauß Röber 

804. Niklas Dreweß 

5 Binrid Knieff 

S06 Arendt Pohlmann 
Niclas Berjan. 

SS Dietrich enter 

Ss Philipp Ubnau. 
Johann Stadall 
Johann Bloße 
Michael Schütz 
Paul Gregorowitſch 
Jürgen Shüte . 
Eudemig Michell 
m Conrad Embardt 
7 Benjantin May 

ws Paul Salt . 

Im Peter Mloffſohn 
0 Jochim Beder . 

1 Jacob Wifmar 

2 Buns Niclas Nieier 
heinrich Weit 
Yürgen Degner 
Anton Schmidt 
Guſtar Diem 
Dapid Stradimann 
Johann Sioet 

Tobias Engelmann 
Andreas Kloß 
Dürgen Bellmanı 
Martin Eiichle 
Ehriiroph Very —8 
Jürgen hermann. Tun 


u Jacob $rankenftein , . . J 
842 | Michael Staenguth 
343 Kabian Ribbe . 2 2 2. 
844 Jürgen Köbler. . ec Hl 
345 Marten Gehrmann 

846 cudwig Mori. , 2. 
847 Ehriftoffer Warmutb. a 
848 Auguftin Kölner . 
#49, Peter Buhtendorff B 
850 Öbmichen Behlenborg . 
851 . Jacob Weifigerber 
852 Jürgen Nemjohn 

553 Johann Sauer, 

854° Michel Kauert . 

"55 Wolter Witte . 

556 Niclas Angell 

857 Peter Kwift, 

658 Chrijtian Schönlandt. 
850 Adam Eifchan , 

860: Michell Weber . 

R61  Chriftoffer Rehße 

862 Melcior hahn 

863 Jobann $rant;. 

“4 Valentin Richter . 

#65 Johann Benjohn , 
RU Chriftiam Frobeit 
Chriftian Menman . 
N08 Daniel Conradt 

60 Johan Reimer 

K70  Beinrih Brüfner 

Hr Ernie Goöſche 

x2 Pal $lint 

"73 Michael Haberer 
Zorent Bornboff 
Thomas Aderpobl 
Peter Peteriien 

Jochim Ude 

hzinrich Gonneken 
Ehrijttan Veunert 
Joſepb Kayier 
Thriſtoffer Trau 

degner Königbujen 




















bis an die Zeit der Einführung der Statthalterfhafts- Regierung im Jahre 86. 197 








vom Jahre | 





Namen der Brüder, 





ermitteln ift 








925 Johann Sarnaum. 
Jacob Renich 
Eibörn Gröhn. 
Ban Söller 
Peter Dabm 
Binrih Wiſchen 
Ban; Jobanfen 
Ernit Grünbagen 
Johann Brammann . 
Jacob Kindemann 





Ban Bagerhern 
Chriftopb Bartfopf 
Jacob Treuding 





Jonas Tilling . 
Adam Mertens 
Johann Pinkbardi 
Andreas Grangau 
Johann Raienak 


Philipp Prißer 
Bartholomäus Mever 
Jacob Sibrener . 
Jürgen Sahmidi 
Thrijnan Nauf 
Jürgen Kluge 





Mubel Bernbolt 

Jonas Peteriohn Schreiber 
Bank Zarr 

Johann Kurnus 

Johann Tiede 

Chrutopb Nodelbeft 
Gabriel Frin 

Chrimman Joban 

Andreas 
wis Chrritan 
4 Mubel Witte 

ww Naranael Bernwaldt 
mi Mubael Seys 







+ bis 1736. 


deren Gewerbe nicht zu 








Matbias Jurbans — 








Namen der Brüder, ! 





deren Gewerbe nicht zu Jahr 


ermitteln ift 


Paul Gernetzky 


Ehriftoffer Niederhöfer . 


Eberbard Schlotmater 
Nicolaus Eriell 
Johann Kropp. 
Johann Klein . 
Banf Schack . 
Ban; Lasper Wirdt . 
Banß Kruße 
Erit Krak 
Ambroſius Cei 
Matbias Ulmer 
Peter Pollmann 
Thomas Korn 
Thur Stormann 
Ebriftian Rieger . 
Cordt Brandt 
Conrad Anton 
Schwen Eckmann 
Jaeob Groß 
Murbias Schmoller 
Ehritopb Rrir 
Darid Witte 

Jochim Wemer 











Ephraim Inngermann . 


Ehriitian Mohrmann 
Chriftian Conradt 
Martın Wegener . 
Iden Tai. 
Chriitopb Sywer⸗ 
Jacob Noyall . 
michael Gernau 
mubael Winkler 
mutael Wendt 
Bank; Kobnen 
IJutgen Grabofstv 
marnn Tilg 
Berent Knut 
Darid Tihl 





Jebann Erasmu 
Balzer Kebl 
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Derzeichnig der Gildenbrüder 








Namen der Brüder, Namen der Brüder, 
NE | deren Gewerbe nicht zu Jahrſ N | deren Gewerbe nicht zu Jahr 
ermitteln ift ermitteln ift 








1009| Hinrich Steffens . . 2 5. 13] 1051 | Johann Müniter. . . . . | 160% 
1010) Ehriftian Ewert . . . . . 31] 1052) Jacob Götide. . . . . 100% 
1011| Casper Dewes. . . . : . | 3] 1053) Ehriftian Seybert. . . 100% 
1012) Dietrich Brodbufen . . . .) 3] 1054) Ehriftian Uuterbod . . . . Im 
1013| Jacob Maldin . . . . . 1693|] 1055| Daniel Ferbftmann . . . ., Is 


1014| Andreas Wendebrun. . . 1603] 1056) Elias Beyer 2 20.0.0. Ds 
1015 | Elias Schmidt . h 1057| gran; Mumme. 22.0.0. | 168 





























1016| Paul £ange. . . . . 1058 || Sammel Herring . 2... 1606 
1017) Samuel Schnuidt BF; 1059| Beinrich Berrina . . . .. 1696 
1018| Johann Beer . 2... 3 || 1100. Jobann Böffling. . . . . 106 
1019| Johann Dothe. . - . . 3] mi Meldior Prange. . . . ., 10 
1020) Johann Intzen | 1062, Mathias Feder . 1606 
1021 | Hinrich Riemann . 1603|] 1063) Samuel Wrodrom. ,  . . 16 
1022) Korenz Schimmelpfennig . . 1603 || 1064" Eprhard Sanmemann. . . . | ine7 
1023 | Lorenz Jenfonbera . . . . 1003| 1005 Ban Krämer... . 1007 
Johann Rothe £orenjjohm. . 13] 1066, Nicolaus Brunſchwig ., wor 


Casper Brannenbirg 
Jürgen $riedrich Cordes . 
Peter Holt , 
Samuel Hartmann 
Jobann Nüriger . 
Jacob Edmann 
Gottfried Pruß 
Niklas Kafe 

Ban Knobloch 
Jürgen Wendt 
Binrid Rademanır 


Dietrich von Balen . . . . 107 
| Carol Ratom. , . .. ‚1nnr 
Martin Ref. ee 
Albrebt Kb. 2... ehr 
Hinrich Sarnow . . ‚1no8 
Jochim Pjalter . » 2.0. 18 
Jochim Botfin. . . . 108 
Jobann Wmer. 220.0. 1008 
Jürgen Köhler - . 1008 
Jürgen Soefie . 6 . nor 
Johann Kriedrib Horiimann. 1008 




















Johann Sarnikau. Johann Köller. : . . 1008 
Claß Martmann . . . . Wi 1070 Steffen Sir. » Ines 
Banf Jacob Scriebeler — 1080 Oloff orentz Ion 
Johann Rappin 22 2: 1081 Binrid Ihrgang . I 
Dietrich Mito . 12 Johann Mebje Ion 
Friedrich Suverihh 15% Mihael Wegeling . Int 
Wilbelm Ulmer 2... 1] 1084 Jochim Schröder ans 
Johann Konia. . . . sl ıus5 Jobann Seifert 8 
Johann hinrich Emerdt . . Ios6 Jürgen Bin . H am 
Dolrad Koeit N find Iodim Zachatias Stranß I 
Gottfried huebener ll iss Ioim Hartmann Inn 
Erasınus Ewert⸗ lost Bang Schneider tom 
Johann Meirten . . . 5m Balzer Eorinabanjen DD 
Florian Sebajtian z le Chriftian Bonanit Kim 





Andreas Sywers A H|Jı02 Kranz Reichardt r Im 


bis an die Zeit der Einführung der Statthalterfhafts-Regierung im Jahre ıza6. 199 





vom Jahre 1554 bis 1786. 






























Nanıen der Brüder, 
N: deren Gewerbe nicht zu Jahr 
ermitteln ift 


Namen der Brüder, 
N deren Gewerbe micht zu Jahr 
ermitteln ift 












1093 Ban; Jacob Grünewald . . Im 
104 Binrich Riga 

1005 Claß Thomafon . 
1006 Ban Fipperling . 
17 hintich Agelafter 
109% Hinrich Friedrich 
Im Johann Weihhabn 
1m  Ehritoffer Bann 
1101 Jobann Palm. 

112 Ban Perer Bieuel 
110% Ban; Emers 

114 Jürgen Steffen 
119 Daniel Neje 

Ilm Georg Krohn 

107 Pant Bellbrot 

1108 David Notoff 

11m Erni Göſche 

1110 Binrib Hall 

1118 Jobann Shwen . 
1112 Ban Cordes 

1113 Iucob Sıhlofer 

1114 Philipp Möller 

1115 Jacob ser 

1116 Andreas heget 

1117 Mbreht Brudermanı 


Chriftoffer Schade. 
Tobias Köller . 
Daniel Grofi . 
melchart Eorens . 
Ban heydemann 
Jan; Hinrich Meyer 
Keonbard Monßen 

Baltjer Kiederli . 

Jürgen Berg . 

Friedrich hinneken 

Michel Kohn R 
Easper Walter... . 
Jobann Michel Bleidorn . 
Virgen Berlau 

Chriſtian haſſau 4 
Fabarias Brudermann. . . 
Erdmann Wifels . 

Anton Wegeling 

1136 Jürgen Hinrichs 

1137 Jobann Larolin 

113% Johann Ströber 

1130 Jobann Oltmann 

1140 Hanf; Harman 

1141 Peter Kraft 



















































Namen 
der Brüder. deren der Nrüder. deren 
ehe Gewerbe ¶ Jahr — Gewerbe ¶ Jahr 





ermittelt ut ermintelt üit 









Chr, Stade . Schmwertieser Lian Martin Belms ‚Slajer 
1144 Mubel Yiene Feubace Im 
1100 Chr. Leni Sihneider 
114% M. Bushbolt Izum 
Han m. swlotmacher Knobenhaner 170% 
11478, hofman Kurntner im 


118 LE serber  Kunkenhauer Irim 





I. Einendorf  Eorduaner 
Werner Holm 





zum 





Keepibläger Im 
Kürjhner Im 
Körber 

Jobann Sittain - 
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Derzeichni der Gildenbrüder 










































































Xamen | | | Namen | IC 
„, |der Brüder, deren der Brüder, di 
N nee | Gewerbe Jahr j A de | Semerbe Jahr 
ermittelt ft | ermittelt ie | | 
1156 | G. Schiemann .| Böttcher ınel J. £indemann | Schneider him 
1157 Johann Otto .) Kosbäder no 5. Jorbandt. | Knopfmacher | 1714 
1158 U. Gehloff Schneider 1200) Johan Pefete. Mademader 1714 
1159 ) E Erdmann Böttcher 1291 Chr. Kiejelina ." &osbäder | 1714 
1160 | 8. B. Bellenberg |  Schufier 1202, £. Ravensberg ."Kupferjhmied 1715 
161) 5. U. Kappel | Tijchler | 1203, Jobann Soller .| Scufter |1715 
1162) 8. Benfeldt . .\ Knocenbaner 1204 Conrad Schmidt Knopfmader 1715 
1163 | Peier Steoberg .| Sattler J. J. Kaufmann Schneider 1715 
1164 | Chriftoffer Darr Knobenhauer ‚ Chriftian Kinge ‚ırı6 
1165 | Clauf Kees , .\ 2 Stephan Andres‘, Is 
1166) Peter Strömann| Sattler Johann Sernan. Kürjcdhner "1716 
1167 - Simon Ifenken. Kleinſchmied 1200 Jobann Jürgen Sattler 1710 
‚ Kranz Ambadh . „ 1210 Friedrich Sievers Kupferſchmied 1716 
' Bordardt Böhm) Maler 1211) ErdmannGelten® Scmeider | 1716 
Johann $. Kaul vg 2 Jacob Mever Glajer 1716 
" Casper £. Mer. Sattler J. Stein-Sörter.: Müller 1716 
. Wiefemann .| Knopfmacher Jürgen Tiefe | Eifer  1zın 
A. Schipowsty . W Wilhelm Düdter | Yörtcber | 1716 
Daniel Schul; ."Keffelichmied ‚ Jodim Flinch 4 1716 
tz. Badendiet . Schuſter Andreas Raab . F Ins 
C. A. Krumfat. * Daniel Beſelche 1716 
Bans Krentfeldt 5 Matthias Kühn | Schwertfeger 1716 
J. M. Balbroc , Handfarutmnder Jürgen Maas . Feſtbacker 1716 
P- Kattermanı.  Gürtler Frantz Faferß 1716 
Andreas Groot. Böttcher W. $.Sollberger Weifigerber 171% 
Ban Kup . 5 3. €. Meter . | & 1706 
Jobann Heym . Kannenaieher Merten Niede , Nageljhmied 1711 
m. Schumader. Schneider hr. Dümel. . Knodenhauer 1716 
Jacob helmoldi R R. J. Kohler , Rademacher 
Dinrich Spohr . Sattler Job. €. Meyer. Meſerſchmied 
Johann Jordan Butmacher Earl Gotz Kürjchner 
Chriftoffer Pag. Schmied M. Schmoller . Knochenhauer 
Moreus Kot Kleinſchmied 8. Kielftröm Schneider 
Adrian Meier Bänder Andreas Krahn Studer u Yrooer 
C. A. Winge . Schmwertfener Crich Bromberg Brauer 
© Niemann, Seitbäder Koreng Babidt.  Kosbäder 
Chr. Spabrichu . Knocenhauer IM. Wiegandı Butmader 
2. Sdwent s Slorlansebaftan Brauer 
B. Godewaldt Schneider Johann C. Jung loſer 
Otto J. Sonn AM. Hofmann Zanler 
m Herman, . Wrobjmier Andreas Vera Brauer 
J. Chilmann . Corduaner £, Mobnjohn . Kanmtmasber 1717 








vom Jahre 1554 bis 1786. 


his an die Zeit der Einführung der Statthalterfchafts-Regierung im Jahre ırao. 201 











Namen 
N der Brüder. deren 
wi Gewerbe 
ermittelt iſt 
1240 Bindrid Andre. 
41 Marten Nojibe. 





Andreas Dender 
Andreas Reſſel 
Job. M. Geyer 
Jobann Bebrens 
IM. Bucfenberg . 
Georg Jorbant 
Jucob Sievert 
Gottfr. Krübera 
€, BHellenberg 
Conrad Kühn 
Chriſtian Barie 
Jacob Ball . 
Jobann Ben. 
U Eandan , 
Job, 8. Edler 
hzanß 5. Möller 
Ebt. Breitholt 
5. I. Miritäde 
J. J. Bierling 
Jobann Wulf 
Joh. P. Casper 
Andres Ende 
Jobann Körpfe 
Joatım Wern 
Jacob Kante 
Job, I. Karla 











AN, Bodeter 
Aon port 
Chr. heiumbts⸗ 
Joc in Sobel 
Job. Kreutzberg 
deauun Freas 
Andres Weine 
Samuel Vrufe 
Ian Kemer 
Pau⸗ Nınfieh 
Mintel Thomen 
Conuanun Croll 
Marıın Bland 








Gewerbe 


Kürſchner 
Schneider 
Schufter 
Tohaerher 
Burbier 


Kosbäder 
Scufter 


Tiichler 





Knobenbaner 


jeider 





Glajer 


Bansıhutmader 
Zunler 


Kadenuuber 





Corduaner 
Maler 
Knopimater 
Yadimmanıı 
Normter 


Knobenbauer 





Schneider 


Jahr] 


NE 


128 
127 








Namen 
der Brüder, deren 
Gewerbe 
ermittelt iſt 


P. Eindenblatt 
Matbias Muth. 
Chriftian Eauer 
Job. m. Doriih 
Johann Foß 

F. Fbmide 
Johann I. Groß 
Jürgen Naajh 
A. Steyli 
D. 
Jochim mumm 
Chr. Grau 











Bans Schnut 


Andreas Forſter 
Binrib Tamm . 
D. Finmermann 
I. Beydemann 
Andreas Born 
B. Klebera 

I € Serdel 
drande 
Soribalt 





© 
Mitel Bennde 
Daniel Necie 

Jürgen I Run 
Viat Hrönmolt 
Tobias quoe 

I. IM. Selmann 


JarobD Eudn 
Adam ). Befien 
Bet Men 
Ich. IM Kınaan 
Jobann P. Kan 
Chr, Sumier 

N. G. Datan 

Nicolas Pererien 
2. Nupporsbera 


marun Zürd . 








Gewerbe |Jahr 


Gürtler 
‚Seitbäder 





Kupferjchmied 1720 
Bandiduhmader 17 

Tijchler 
Burmader 

Scufter 1% 
Knopfmader 17: 
Bundfduibmadyer 173 
Reebſchlager 
Grobſchmied 
Neepjdläger 








g 





Töpier 
Klempner 
—R& 
Corduaner 
Grobſchmied 
Knotenhauer 





1721 









Mirmer u Sattler 

Zumiihaerber 17: 
drandetnuhmaber 17 
Neepidrläger 


Schneider 
Bond er 
Sihneider 





Ruchbinder 17° 
17 


Schneider 
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Derzeichnig der Gildenbrüder 








| Namen 
der Brüder, deren 
Gewerbe 
ermittelt ift 


Japhet Baberer 
Binrid Engel . 
Job. Ehrifterne. 
Joh. 6. Wäber 
Melcher €. Peter 


| Andreas Schnell 
D. metzmacher 
Casper Richter 


Vendir Neyberg 
Ihelm Witt . 


Hans Bergmann 
‚Chr. Kleberg 
Gouft. Bonaf , 
Andreas Finde . 
" Martin Eitgen 
Jacob Wagner . 
Joh. €. Kodı 














134) 
1344 | 
1345| 
1346, 
1347 
1348 
1340 
1350 
1351 





Georg Weſſel 
Joh. €. Sifher 
Johann Set. 
W. J. Gouſchalt 
Jacob J. Sonn . 
5. 5. Badenbera 
Joh. Wiegandt 
1353 3.3. Wiedemann 
1354 Michal Frank 

1355 , Jobann Kegel . 















136 Gatins Köhler . 
I Abrabam Chum 
1358 Peter P. Selae. 
1 Gottft. Andi 
1390 I. €, Neumanı 
1361 Jobann® 

j Beora 3 





IB 
1304 
1365 


R. Drabenbauer 
5. Georaitts 
Daniel Mujhat . 


A. Weydemant 


3. J. Merdel .| 

rich Yanmier | 
Wilhelm Pafer 
.| 
I. 
| Knopfmacher 


Philip J. Yat .ij 


























| Gewerbe > 
Kupferfchmied) 1723 
R 1733 
Weifigerber | 1723 
| Müller 1723 
Butmacher | 
Buchbinder 
‚Sejtbäder | 
Klempner 
Drechsler 





hneider 


Butmacher 
‚Seftbäcter 
Tijcler 
Knocenhauer 
Schuſter 


Copfer 
Weifigerber 
Schneider | 
Schufter 
‚Seitbäder 
Schneider 








Tijcler 
hutmacher 





Bonchet 


Kosbäder 
Börtiber 
Drec ⸗ler 


Boucher 


NM 


1366 
1367 
1368 
1309 
1370 


1302 
1303 


1308 
1300 
Hm 
1401 
LEI 
LET 
Hin 
140% 
LET 
1407 





Namen | 


der Brüder, deren 
Gewerbe 
ermittelt iſt 


A. Micteen . 
Salemon Greger 
Andreas Tenpel 





hrijtian Baack. 


P- P. Weihbrodt| 
Chriftian Gips. 
Chr. A. Laal . 
Chriſtoph Ment; | 
Yirgen Sana 





Johann Sipling., 
M. €. Wigandt | 
Ehrtmann Silge 
Jacob Tiefen . 
‚Gottfried Stercke 
Ephraim Johns 
Job. $. Weif . 
=. Groſchůpff 
Cordt Ditte . 
Daniel Schnur . 
B. Banjenberg 
‚Otto Bernhoff . 
Midsael Kavjer . 
Conradt Styll 
EN, Witten 
Chriſtian Staude 
Chriſtoph Eyer . 
3. €. Kolbe. 

P- Brannjwid , 
9.2. Fiſcher 
Elias Shul;. 
Tilmann Stranf; 
Paul Koplad . 
Job. M. Kuff . 
I. Wedborit 
€. von der herde 
€. Kreyenberg . 
Chr, Warnet 
I. Bartbeltſohn 
Job. Strümpel 
Jacob Bevded . 
I. € Hlecherg 








Barbier 

Grobſchmied 

Schuhmacher 
Boncher 





Schneider 


| Grobjchmied 


| Sdhubmacher 


nochenhauer 
Schneider 


Boncher 
Tijchler 
| Böttcher 
Schwertfeger , 
Schneider 
Knopfmacher 
Ciſchler 
vaa ſevmachen 
Kürfchner 
Kannengiefer 
Glajer 
Corduaner 
| Kleinihmied 
Tiſchler 
Schneider 
Gürtler 
Vöttdier 














« Bandfduhnader 


Knochenbaner 
Krongiefier 
Tiſchler 


Xleinſchmed 


Reepchlager 
Sdwiter 


Zarrler 
Vorher 
Knotenbaner 


| 
Gewerbe | 


I 
| Jahr 






El 


1726 





1728 


172 








1728 
1728 
Im28 
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vom Jahre 1554 bis 1786. 













Namen Namen . 
der Brüder, deren „ der Brüder, deren 
— Gewerbe Jahr Ae Gewerbe Gewerbe ‚Jahr 


ermittelt iſt ermittelt ijt 





























€. 6. Benig tzutmacher 
Jacob Dann .  Schufter 
Georg Klids . Müller 
ChrijtianKubjan  Vöttder 
m. $. Barrs 
N.Kinder-Datter Grobſchmied 
David Beyie . Knochenhauer 
I. MW. Ulmer , Kupferichmied 
Seorg Janſohn Nagelſchmied 
Job. Seemann Müller 
Joh. €. Up Kohagerber 
Job. C. Oswald Dannitahmader 
Job. Schmoller . Knoenbuner 
hr, Nämiid . 


Israel Weih . 
N. Klinckmann. 
Matbias Jacoby 
Job. M. Weiß 
Joh. D, Predt 
Jürgen Stiemer 
Job. €. Peifjel. Kuotenbauer 
Andreas Meyer. Knopfmacher 
Job. €. Niptau Neepjihläger 1 
Daniel Wegner. Kleinjchmied' 1 
Vernbard siiher Schneider 

JB. Stel. . Glaſer 

Wilb. Caspary.  Kürfchner 
Mathias Noojen Weifgerber 
Gottfried Pfab. Grobſchmied 




































Meſſerſchmied 








Tiitler Joh. Eornelius. Schneider 
Schneider I. € Balder - 
. Sattler 
Töpfer I. Mm. Tien. . Grobihmied 
Kleinidmied Chr. Eemblen . Schneider 
Georg Born. Suter € W. Hörer . Kuobenbauer 


J. Nojenmüller . Müller 
Ehr. Schmidt . Kmochenbaner 
Peter Franhen. Sattler 
Tobias Srenzell Weifigerber 
Chriftoffer Beres Töpfer 
Affer Kindler - 

I. Steinhäufer . Nugeljhmied 
Georg Schmidt. Schneider 
un Lenſchau n 

3.8. Langerbece Grobitmied 
Jasob Sihlofier . 

=. Gedece Mi 
Ebriftran Cutz Börtber 
Mubael Demb „ 
Jobann Mey tler 
Zamnel Lite Küridner 
Imel Eplers Tıühler 
Johann Bolm  Kuopimader 
I. 2. Sröhlut  Dreibsler 
Chr. Peterron Boncher 
Jürgen Broch  Kobgerber 


Märtn Wargau r 
Reinhardt Grobihmied 
Jobann Robde Gurtler 
Baus. = Müller 
Geotg Seperin " 
Vürgen Ahrens Kuochenbaner 
Gottiried Hever Kupfericdmicd 
C. N. Rebberaer Kleinidbmied 
Jürgen Schier Rademater 
Thomas Gunich Grobſchmed 
Ion. €. Rind Glaſer 
Jacob Aren⸗ Tubler 
Andreas Entmel tandiuhmader 
6. Groffrenn ‚seithädter 
Job. Y Dörbet Gürtler 
I Kontmann  Sdmwertieuer 
Konfe. Meran hunmacher 
Gonitſed Ara Nunbenkaner 
Ip C. Pene bunet 
Chtinoph dobro⸗ bindet 
Chr. $. Köme Suhufter 
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1402| 
1403 
1404 
1405 
1900 
1497 
1408 
1100 
1500 
1501 





1504 
1505 
1500 
1507 
1508 
1500 
110 











Aamen 
„ der Brüder, deren! 
N Gewerbe Gewerbe 
ermittelt iſt 

Joh. J. Rüger. Kobgerber 
I. €. Nottmieyer' gejthäder 
J. € W. Croft, Sattler | 
P- M. Kern. . Schuhmadıer 
Chr. Hoffitedt Maler 


Michael Pröring 
‚Georg Nübell — 
Johann Grieſen Rademacher 








A. horſtmann Feſtbäcker 
ij. Dremi . .' Maler 

£. Clement Tiicler 
Carl Bielig Börtcher | 
6. Havemanı - X 


Nicolaus Möller" Unochenhauer 
6. Kodtbardt můller 

B. m. Dremf .' Schuhmacher ı 
I. Seldenſchiau Kipferihnied 


Job. $. Grube. Dreihsler 
peter D. Adam ‚Slajer 
Chr. Hühing Tijchler 
£.E.Wiedemanm  Butnader 
Friedt. Balhorn Kürſchner 


Joach im Weyer. Knochenhauer 
Oro Schmoller. 
I. U. Schnegas Schneider 
Johann Groll . Böttcher 
D. 5, Adelbeit. Schubmuher 
DB. x. Bölt . 
C. Schoryotens . 
Daniel Back 
Anton Wegelin 
Earl Göh 
Frantz Schmidt 
A. Kreugfeldt . 
Georg $. Schult, ; 
Job. U. Gedfen Neepübläuer 
Joh. Sattler 

J. F. Fubrnagell Kammmacher 
P. B. Geubner S bneider 
Job. I. Beten Rademawer 
Jon. $. Maton Maler 
Joachin G. Payp  Kosbädter 





Boncher 


Kürjdner 





Schuhmacher 








der Brüder, deren, 








Uamen 


Gewerbe 
ermittelt iſt 


Job. M. Weber Kosbüder 
J. €. Kramer „| Schneider 
"€, Kratich Töpfer 
3. W. Schul . Knopfmoacher 


Georg Keitholt. _Corduaner 





‚Seitbädter 


Klempner 
Tijchler 

lofier 

ubmacher 








©. $. Hoffmann 
Chuſtoph Pictor 
Johann Melcbert E 





Job. C. Riemann Schneider 
Kinnenberg Knochenhauer 
Schmoller 





5. Meelenburg , Schuſter 
W. € Teubner Tiſchler 
J. 6. Spohr Sattler 


Friedt. Halbrock Hundihutmader 


Chr. Teubler Barbier 
E. Merckel Drechs ler 
Ernjt G. Schmidt Kürſchner 


D. Baufenberg . Stellmacher 
Andreas Vleyer Grobſchmied 





Wilbelm Sülde Schneider 
Friedt. Strafen. . 

IE. Nnmenberg Knodenbauer 
ChriftianStengel Schneider 
Heinrich A, Steil  Glajer 

















3. F. Sengebuſch Schuhmachet 
1 Surler 
loſſet 
m. Chriftoffer . ſellmacher 
I. D. hermann bloher 
Friedt. A, Bauer Schneider 
Jobann Grof Töpfer 
Jobann Simjen Schneider 
Büntel nbimber 
Sriedr. Bouwer 








daniel Schwahn Neepnbläger 
Job. Mm. hiepe. Schneider 














| 
Gewerbe Jahr 


1741 
174 
174 
1741 
1741 
1741 





174 
1742 


1742 
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von Jahre 155+ bis 1786. 





Namen Manten 
yarıi Nrüder. 
N der en deren Gewerbe Jabr N der er deren Gewerbe Jahr 
ermittelt iſt ermittelt ijt 
1576 3. 5 Willen . NBarbier 1743 flelS I. 8. Böhn. . Schulter 1746 
1577 Georg E. Pöllner Knopfmacher 1743 | 1619 Johann Roloffs . Maler 1746 
1578 Chr. Nebrborn . Müller I744 1620 B. Biermann . Krongiefer 1746 
Ina J. C. Schmid. Nlaler I744 P1621 3 I. Rubach VReckenſchläger 1746 
Ion 8 C. Mercker Weißagerber 1744111622 Johann Klemde Müller 1746 
Il Kran Leibach. —SjSchnüer 1744111623 Caspar Rauer Knochenhauer 1747 
1582 Ewertz Euuert . Müller 1I7411110624 David Bar . . osbäcker 1747 
Ist Iob. Sıterbed . Sıbuiter rl 1625 G. E. Müller . Rarbier 1747 
1584 Beora Corde Grobſchmied 144 [lee Michael Voigt Grobſchmied 1747 
15“. Aſchenkampfe butniacher 174 P1627. Diedrich Dippe 1747 
Ins Johann Söller Sbujter It ji le2s Friedt. Gedecke “ 1747 
1587 Caspar Jacobi u 1441 1620 Ebhriftopb John. Schujter 1747 
Ins Chr. £öme . Unochenhaner It ll lese MT. NReimers. . B 1747 
Inu I... Grawe Saitler 174411631 H. Iunamann . Kupferjchmied 1747 
In Chr. Pärscke 2chuſter I744 11 1632 Friedrich Mever Schneider 1747 
1501 I. Laackmann Sinmmermann 1744111633 Johann Genger Girtler 1747 
1502 I. C. Freier I744—L16434 I. Glasmann. Unochenhauer 1747 
103%. B. Wilpern 144135 Chriſtian Kap. Kürſchner 1748 
1504 Geors bannecke a4llleio Im. Genten Cordnaner 1748 
1545 Fh. E. Vat -ccbneider 1745] 10937 Mubael Ramcke Tiſchler 1748 
Iren Johann baven Kannengießer 175 [les =. Lindebläatt Kupferſchinied 1748 
15407 Midbael Stienter Miller rn llere Friedrich Kirmm.  Gordnaner 1748 
un Jochim Siendel Stellmatber 1 lego Muauit Kualer Kürihner 1748 
Mus NN. Steiner Knyrnenber 1746l1641 J. J. Gorau⸗ Dredsler 1748 
lanı X. W. Kencke Sorutber Isa les2 Nie. Laumen .  Lordnaner 1748 
ll E. Leopold Kumbenbase: IH I les 6. Gedreffstv . Neoruhber 1743 
leun Chriitoph Petzel Zibneider 1515P1I614 Nic. Rodenbad. Sıtufter 1748 
lm IJI. P. Leucht Manıcı I lloid Michael Will Böttcher 1748 
lin Chr. Mennert⸗ tn lllose A. 9. Bande Sosbäder 1748 
la N. Menin⸗ lid 6. P. Koöbler Sihncider 1748 
am I. C. Sıtılle Kdaffleıs Chr. müller 1748 
ln, NMartin Weis . let Bernd Grewe Tiſchler 1748 
los I. Gnuterbock lee Minkenel Mecwes Stenelmuber 1748 
ln George Ken In let Nenbold Incobi Eiutler 1748 
Isla IN. Steinert  Kuerrmater 1746òPPILGCRC. Rñmann Wött her 1748 
lol Paul Finalebe KNno“enbauer Dielfiens A. Kommbmann Tiichler 1748 
Inl2 Chr. Kreedtiss Losbafer 17436P1 Ihaun Auto Sitmer 1749 
In Keora Gelmann Sbneider 1 len Bra Wolf Sitncerder 1740 
IH14 M. =. 43 = tınter Kullieie Uiarun Maurer Sıfbaiter 2749 
lol Ich. Kitemerd Noten Kielfien, I. Karermann Gurtler 1740 
Into Azäuckzath Burmaber Ban led Chr. Hartnann  Neepichläuer 1740 


1617 Lhr. Hagedorn St aıter Kinfleste 35. Prauener. . Kleinichmied 1740 


206 Derzeichnif; der Zunftämter u. deren Ältermänner, ſowie die Namen der Gildenbrüder 





Verzeichniß der Gildenbrüder 
































































































| Namen f 1 Namen | 
i ß 
N ee | Semerbe | Jahr || Ne arten, deren | Gewerbe ¶ Jahr 
ermittelt ift | | ermittelt if | h 
" 7 T 
1 ! 
1860| $. Strümpel . I Hamlchahmader — 1702, J. $. Müller Töpfer 17 
1661" $. Henning . | Sattler 1749| 1703| J.8.Beyermannı) Glajer 111752 
1002| Gotthitf Stard . „ Steitmacher Hz 1704| Chr. $insdi . Klempner 1752 
1603| 5. Botftein . „| mütler 1740|] 1705| Daniel Spohr ..| Stellmacher , 17 
1664|: Jacob Korent .| Schwertfeger 1749 || 1706 | 6. Zwilling. Tijhler 17 
1665| J. M. Neeſe | Reepfehläger 1750|] 1707 | Adam Bagen . | Kannengieper 17 
1666, J. ©. Andree ., Kürfdner 1750|] 1708 €. F. Teege. .I Böttcher 
1067 Jacob Seeler .| geitbäder 17501|1709 $. €. Yanden .| Schneider 
1668; 8. F. v. d. Beude ! Kleinfdhmied 1750 || 1710 | £udewig Staffel.) B \ 
1069| Gottfr. $. Eieber‘ Drechsler 1711 6. Gründtles .| Maurer 
1670| Johann Bahn .| Weißgerber A. Befellin . „| Vöttcher 
1671} Job. 8. Schul. Schuſter R. Tornbaum .| Schuſter 
1072| J. €. Reinholdts B ‚ Daniel Tiefen .. Böttcher 
1673| M. Hoffmann .! Sattler Frantz Ewers .| Kosbäder 
1674, Johann Holm ., Corduaner Andreas Froehs Kürjchner 
1675 J. Riemann ., Stellmacer 1750 5. Banfleben .|| Schneider 
1676. Gotl. Nietihe . Maurer 1750 P. £. Klinge .| Varbier 
1677 Beinr. Busmann; Knopfmacer , 1750 6. € Saulg .; Sattler 
1678]: Johann Junfer.! Schneider | 1750 €. Hellenbold .| Rothgerber 
1679, €. Wolfram uimacher 1750 €. 5. Taube 
1680" Gotlieb Staffen. | Nothgerber , 1750 J. ꝛi. Buchen . 
1681" Mich. Peepelan.  Cijchler ‚1750 ' Bans Albrecht . 
1682| 3. 6. Wohlherr‘ Barbier Jofeph Wunder. 
1683 Eberhardt Kaul Maler “ 
1684, Johann Pieper. Schneider Boticher 
1685, Ulrih Müd. .| " Scuiter 
1686' Johann Sahl . Grobjdhmied 1751 3.6. Nochm . tler 
1687| Sriedr. Glafer. Schneider 1751 Berm. Adenau . Vöttdher 
1688 ° Johann Sata. . Rothgerber Johann Knack. Maurer 
1680 D. Ebrenbredt . Nageljchmied 1751 " Erich Perion Corduaner 
16W R. Baberlandt . Maurer 1751 J. Edelberg. Schneider 
Anton Kahl . Schneider I. M. Kopp. KUammmacher 
J. 8. Böhm Schuter Tiriacus Müller. Kuocdenbaner 
3. 8. Burchardt B Jacob Bierlick B 
3. D. Morig, B Johann Sonn . Schneider 
Reinh. Küntel . B Erdmann Soller Knochenhauer 1755 
Aler. Dreweß “ "gr. Meinde . Fe ſibacker 
3 B €. $. Feſer Tijdler 
0 Boucher $ B. Gilsdorf Schneider 
Er. Grimm B Micael Eggert. Schufter 
a Grobjhmied Peter Bergareen . 
Bermann Hoff .. Glajer Albrecht Keitih B 
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vom Jahre 1554 bis 1786 













Namen Namen 
der Brüder. deren „ der Brüder, deren 
— Gewerbe Jahr Gewerbe Gewerbe Jahr 





ermittelt iit ermittelt ift 

































Chrifiopb Pohl. Dredsler 
hr. Kupzau , Böttcher 
J.£.Gagemaver Scujter 
Ehriftian Prilop Sihmeider 
I. € Sehrmann  Scufter 
3. $. Stollberger Weihserber 
J. 6. Data. Barhbinder 
A. Bamberger = 
de, Kürichner 


3. 6. Meyer . Siegelmacer 1758 
IN Ber. . Maurer 1758 
I. 6. Nichedorff Stellmader 1758 
6. Beydenreiter Sattler 1554 
JI-Wargenftein.  Dredsler 1759 
3. 3. Dymel Knocenbauer 1750 
Daniel hede ‚seitbäder 
6. $. Miller Eohgerher 












Caspar Re Andreas Wolf , Fimmernann 
I. Mollenbauer . Knopfmadıer Sr. Bluhmberz. Mefferichmied 1750, 





€. Appelbaum Tifihler AN. Shöwig.  Nadler 1750 
B.W. Schwalbe Grobihmieh G. 5. Enmann.  Schlofer 1750 
Matthias Hoge. Feſthacker m. Jacobjohn " 1750 
Joachim Krum £osbäder 1.6. Baberforn Steinmer 1750 
J. Windelmanm Glajer 3.‘ Wei. Schufter "175 
Martin Hrunan Schneider €. £. Kublmann Fi 1759 
3. €. Wealer . E 6. Bach Tijdsler 1750 
€ J. Tiede. Kleinſaemied D. Kindenberg Bader 1750 


A. ia Neepihläger 
Anton Öitreid Börther 
G. Kocharil 
Jobann Treu Kupferſchmied 
DPI Bad. Woeißgerder 


Epriftian Kluge Kupferichmied 1760 
x € Sarnom senbäder Ira 
€. cammcten Schneider 160 
I. W. Richter . “ 1700 
Steffen Schubert txo⸗bãcker 













2. €. Stein Maler Jobanı Nibetau Neepihläger 1 
Goniried Kelch. Bucbinder G. F. Mengel Ciſd ler 10 
> €. Kayier Trtler Chr. Bobnſack Schuiter Are 
5. J. Bea Grobiihimied 2. €. John J 1700 
David Bartmann  Ersbäder Mart. Chomſon Unochenbauer 175 





CCGeiell 
Anton Kriele Schneider 
Martın Vach 





I. Wendelmind witer Ir 
Chriitian Mubh Weifderber 
J. 5. Maniefien  Schuiter 
. N. Hellmann  Sihneider 
. 5. Wiegandı 














Töpfer .. 8. Gläbier a 
Knoshenbauer B. R. Senaer  Dreheler 1701 
. ein Sitmiter A. Beine Nadler  Aiel 





Heora Stehr ⸗neider 


A. hnudemann 


viel 
meider 1701 








3. M. Rin Brobistmer 6, Bennig  Butmader Tint 
3... Pay Klempner Martin Prabhe Grobſchmied 1701 
I. $. Miterberg  Glaier pP. Pereruom Sunngießer Imnı 
Andr. Kaufmann Isansı.Surmasıer C Ztabt Müller 1701 
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_Derjeichniß der ‚Gildenbrüder 





Namen 
ı der Brüder, deren! 
Gewerbe 


ermittelt iſt 





| 


1828 , Jacob Albredt . 
1829 ' Job. Berabohmi 
1830. 5. pP. Claßen 


1332: Andr. Behrens . 
1833 ' Joh. Norrmann 
1834 ' $.€. Dorrendorff 
1835 , J. Bredtſprecher 
1836 Cardel $riedt 
„1837, € 6. Bauch 
1838" Johann Ahrent . 
1839 J. A. Stein. 
1840 Renj. Kleeberg. 
1841 Casper Stranf . 
1842. €. 6. Pallem . 
1843 Stepban Spohr . 
1844 : Jobann Cappel . 
1845 J. Klinamann . 
1846 David Hirſch 
1847 ° Georg Gröuer . 
1848 J. Jobannjobn. 
1849 S. Wiedemann . 
1850.23. 5. Hojad 
1831 G. €. Selbs 
1852 Johann Enacl . 
1553 M. Güterbock 
1854 IJ. LB. VBaniehr.. 
I855 Andreas Sander 
18560 J. J. €. Röß 
18557 Daniel Stöbl 
1858 Gcora Raſch 
1850 Johann Prebn . 
Iso X. G. Schau 
1861 J. G. Krug. 
1962 Chrijtopb Prang 
1863 David Kellen 
Is64 Job. Maufiſch 
IS I. € Bofmanı 
1866 Jacob Willer 
Isis J. 8. Ned 
1868 J. 2. Aderhold 
IJwit 5. Kiebljtrem 


Gewerbe | Jahr 


| | 
"Kammmacher;: 1761 
| Stellmacher '. 1761 


. Bandfaubmacher !; 1761 
1831.) David Lohmann. 


Töpfer ;.1761 

’ 1761 
Tijchler „161 
Losbüder "1 161 
Schneider j 1761 
Müller 1761 

- Weißgerber 1761 
£ohuerber 1761 
Tijchler 1761 
Knochenhaner 1762 
u 1762 
Schwertfeger 1762 
Sattler 1762 
Blechſchläger 1762 
" 1762 
Kleinjcbmied 1762 
Tiſchler 1762 
1762 
hutmacher 1762 
Klempner 1762 
Schuſter 1762 
Ruchbinder 1762 
Maurer 1762 
Schneider 17062 

, 1762 

u 1762 

. Kupferjehntied 1762 
Reepſchläger 1762 
Böttcher 1762 
Schneider 1762 
Feſtbäcker 1763 
Müller 1,63 
Maurer 1703 
Kürſchner 1703 
Tiſchler 1703 
Schneider 1763 

” 1763 
Losbäder 176% 
Schujter 17653 


\ Namen J 

Ne! i der Brüder, deren 
- | Gewerbe | 

ermittelt iſt 


1870 3. Spangenberg ' 
1871: Georg Aspelin . 
1572: | Ehrijtian Klein ., 
1373: Jacob Gambige 
1874, ©. Budendorff . Ä 

75 , Johann K£ütten. | 


er 


** Georg Umbach J 
INT, € . 5. Lance. . 
1878 SM. Peterfohn 
1379 ' Conrad Cloſſen. 


1880 A. G. Fleiſcher. 
1881 Niclas haffner. 
18832 J. G. June. . 


1883 
1884 
IS) 


G. 6. Oſenbrick 
T. Bradenhover . 
Chriſtian Loſch . 


1886 Cudwig Lüders. 
1887 Michael Perske, 
1888 Joh. Wargneck. 
18589 A. W. Stelling. 
1840. Jacob Schehl 
1841 Joh. Schröder 
1342 J. €. Tiöje . 
1893 G. Alerander 
1804 Chr. Jacobjon . 
I890 J. C. Starg. 
1806 Daniel Bruns. 
1897 Michael Dendt . 
1898 J. F. Kiche . 
18600 Jonas Normann 
1400 XD. Arjt . 
101 Andreas Jacoby 
102 MD. Mubrmann. 
1003 A. Wagenknecht 
Iınd Daniel Stiegler. 
10905 Abraham Bauen 
10065 X. VBirrenjtein . 
1307 Johann Mung . 
14080 Jacob Euer . 
100 Ernſt Zwillig 
1910 hermann Kobns 
1911 N. F. Schmidt 


Gewerbe 


Böttcher 
Schuſter 
Peruquier 


" 


Schuſter 
Maler 
Tiſchler 
Rarbier 


Reepſchläger 


Glaſer 
Kleinjchmied 
Schuiter 
Stellmacer 
Böttcher 
Schneider 
Dreibsler 
Hlajer 
Kleinjchmied 
Lohgerber 


Unochenhauer 


WVöttcher 
Zinngießer 
Sıhnjter 
Grobſchmied 
Ciſchler 


Röticher 


. , Seaelmacer 


| 1763 


1764 


' 1764 
, 1764 
. 1764 
1764 

1764 
1764 
1764 
1764 

1764 
1764 
. 1764 
1704 
1764 
164 
1764 
1764 
1764 
1704 
17064 
1764 
1764 
1164 
11064 
1764 
1764 
1764 
1764 
1764 
1765 
1765 
1765 


1765 
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von Jahre 1 


554 bis 1780. 





Namen 
der Brüder. deren 
Gewerbe 
ermittelt üft 


Wilhelm Köbler 
Georg Gutzeit . 
Georg Appel 
Daniel Schul . 
Gottfried Meyer 
Heinrich Klebera 
6. $. Klebera 
€ J. Külemein 
$-W. Sparmann 
Job. €. Iſaa 
Geora Schultz 
Georg C. Paris 
3. Morgentoht . 
Chr. A. Nüting 
A. Kreyenbens . 
Chriftoph Reich . 
A, Grünmaldt , 
Job. J. Sräter . 
Job. J. Earjten 
Gotift. tenſchau 
D. Birrennein 
Joachim hoge 
Job. G. Dürel 
an. ). Lamiber⸗ 
Georg E. Volt 
6. €. Bönden 
Peter C. Wange 
Jacob E. Stein 
Aler. Teubeler 
Job.€.Grünina 
Michael harerer 
Chrijnan Pins 
Chr. x. Adamr 
Joh. D. Yıösten 
Jobann Dobert 
Job. 6, Tılberte 
Ebriftian Lunde 
D. I. Srodmann 
Andreas Mann 
Gonit. E Graf 
Jacob Din 
Job. €. Beyott 








Gewerbe X 


Jabr 


Kürichner 
Knochenhauer 





Kürjchner 
Kandicubmacher 
Kosbäder 


Büshfenfdmled 





dufter 
Maler 





Schafe 





Stellmatber 
Peruquier 
£einmeber 


Bardier 
Sihmerder 
Rupferſchaued 
manter 
Kürſchnet 
thuimader 
Schneider 


Starter 
Vader 
Knochenhauer 
Knopfmacer 
Auhneider 





Namen ' 
der Brüder, deren H 
Gewerbe Gewerbe "Jahr 
ermittelt it | 
hr. W. Witt J Butmader | 1707 
I. €. Membrit Sattler 1767 
J. 6. Plinatus Wörther 1767 
Joh. $. Abit. Butmader 1767 
Chr. 6. Spebr . Handicubhmaner 1767 
I. Sc Beymanıı Tiſchler 


Claus E. Bauer Kleinſchmied 


















Dannemann.. neider 1708 
Nidels Koberg , ” 1708 
J. 5. Krabmer Schujter | 1708 
Chriſt. Wernick — 

J. Ischaumann = \ 

a. Wallmann . R | 
Job. Holmbery. R ! 
Job. 6. £eynig hutmachet 

M. Bodslaff Stellmacer 
heinrich Boly . Fimmermann 1768 
Jobann Berens 4 1zus 
I p. peterjen, Peruguier 1760 
5. M. Willugen Yucdhbinder 1708 
Daniel Kundjen Stublmader 1708 
Andreas Vugen Ei Ton 
3. $. Bäninaen Müller 174 
Chriſtoph Weber Kinn 
Conrad Paap Kosbäder Iron 
Job. 6. Kliex P 1744 
Frantz Tießen Tijhler 1700 

S. Schunecke Kürjchner 1708 
‚sriedr. Remau . Knochenbauer 1708 
Friedt. heppen 1708 
Georg Weber Müller run 

blbach  Kosbäder Iris 

. M. Koortj Stellmaher tim 
$. 6. Yalborn  Kürjdner zum 
Job, M. Arınert Fimmermanm Linn 
Johann Yauer  Knobenbauer Iron 
Ion. G.Sawarn Peruquiet rum 
$- menel  Bedteniläger Hrn 
Jacob Nuff Tiihler drum 
I 6. Nötefoer r Lion 
Job. I. Sdaffer r Iron 
Gorl, 3, Iſack Stublmadher 1700 
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Verzeichniß der Gildenbrüder 


Do mm NM 1 ame | I 
» || der Brüder, deren || "der Brüder, deren! \ 
Ne Gewerbe | Gewerbe |Jahr|| N? | Gewerbe Ä Gewerbe |Jahr 
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r 
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Barbier ! 1769 2038 £udwig Bafener|!| Schneider 
























1996 | A. Mielten . .| ‚1772 
1997 || Tobias Walter ..:| Corduaner | 1769 11 2039 || $. W. Donep .|| Töpfer 11772 
1998| A. 8. Lenſchan. Schneider 1769[[2040 " Joh. G. Breyer| „1772 
1999 | Chr. N. Müller, , 1769 || 2041 | Jon. 3. Glaſer. Schlofer 1772 
2000 | A. Rahtgen . .! Böttcher 1769 2042, Gottfried Görtz. Zimmermann 1772 
2001! M. Beudenreiter, Schloffer . 1769 || 20431. Joh. Chr. Stür|| Kosbäder 11772 
2002 | Gabriel Sabree.! Schufter 1769] 2044 Job. ©. Ciedler | „ 1772 
2003, Ephraim Iſack | Stublmacher ‚1769 || 2045, Chr. 6. Schmidt Kürjchner | 1772 
2004 | Jobann Rabe J Böttcher 1769 || 2046 ° Chr. G. £enau., Grobjchmied j 1772 
2005 | Carel Schmidt J Knochenhauer 1769 2047 Heinrich Franden Sattler 1772 
2006. Johann $.tibbe, Kosbäder 1770 2018 Niclas Einde .| , 1.1772 
2007| J. A. £. Vetger| Barbier „1770 12049) £udwig Schmidt ee ir: 
2008 | Carl $. Klitjib. Schneider - 17702050 Johann Seboot. Hutmacher 1772 
2009| David Sinf . ., Sattler | 1770 2051. 5. 8. Müde .ı Maler ı 1773 
2010| R. Rojenberg . Handſchuhmacher! 177012052. €. Schirmader.. | Schneider ı 1773 
2011. Johaun Detter .' Knopfmacer 1770 2053, Job. G. Bübener ' „ 1773 
2012| Joh. p. Schenber,, Leinweber 177012054 Jojeph Webell . | Schuhmacer. 1773 
2013: Job. M. £ent; . ‚Sinmermann 1770| 2055 Chr. A. Wilfert Peruquier 1773 
2014 B. ©. Klebera „| Knocdenbauer‘ 1770 [| 2056 Chriſt. Schmidt. ‚Knocenbaner 1773 
2015| Peter Pfabe. N Schmied 1770112057 5. Damafius. . Bötther 1773 
2016, Georg Bruſch. Müller 17702058 J. 5. Nevemann Stellmader 1773 
2017: Carl Srindt. . n 177012059 01. 6. Rant .| Müller 1773 
2018! Joh. B. Urents Ciſchler 17711 2060; Job. P. Kern . Schubmacer 1773 
2019 €. $. Sprewits.: Schneider 1771 || 2061 ' Johann 3. Web Grobjchmied 1773 
2029 R. Drachenhauer Drechsler 1771P2062 3. €. Hoffmann Reepſchläger 1773 
2021 \ Johann G. Stoll Schuhmacher 1771112063 | Chr. ©. Bänice Sattler 1774 
2022: Job. P. Klapper | Stellmacher 17711] 2064 C. G. Berndall Schneider 1774 
2023 | Ehriftian Berens Hutmacher |1771 2005: 3. 6. Papenant ’ 1774 
2024! Job. 6. haack. Klempner "1771112066 E. €. Kaeſmer. KUnochenhauer 1774 
2035| Joh. $. Müller u Ir] 2067 Paul Kupfan .  Böttber 1774 
20261 A. Eadendorff . Keinweber A771] 2068. Peter C. Ehmcke Knopfmaber 1774 
2027 | U. Tenmmerland Sattler 17711 206973. 6. Klebera . Knocdenbauer 1774 
2028 Chr. Langerbed n 1771 [1] 2070 Joachim Ulmer. Kupferjhmied 1774 
229 Job. €. Berleß Maurer I771—P2071 B. E Regerau. Krongießer 1774 
2030 Gottfried Haaſe Töpfer 1771112072 A. Beydemann. Maler 1774 
2031 Gottfried Köhler Feſtbäcker 17711] 2073 Job. Rergmann Schuhmacher 1774 
2032 Martin Grobt . Klempner 1771112074 Friedrich Müller Müller 1174 
2033 J. C. Heumann Cijchler 1772112075 Joh. B. Büſchel  Kosbäder 1774 
2034 5. Braunſchweig Gürtler 177212076 Job. 6. Kodart Schubmacer 1774 
2035 $riedrib Krep . Knocdenbauer 17722077 Sried. W. Reban Kuochenbaner 1775 
2036 J. Widenbaum. Schubmaber 177212075 Jacob Bende . Miller 17:5 
2037 C. G. Lüdefen. Drebsier 1772 2070 Peter M. Bruns Kupferjchmied 1775 
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Gewerbe 
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Job. B. Klomwe. 
Michael Krobl . 
3. $. Seefened. 
J. 6. Kucdgart 
. Johann 8. $ranf 
I. $- Bräutigam 
D. $. Dobbert . 
J. x. Wichmann 
Peter J. Foge 
Martin 5. Bafe 
J. €& Spindeler 
Jacob Goesten. 
Job. J. Berfan 
Conrad Deubner 
€. $eldbanmer 
Ulrich hannecke 
N. Bierner 
cs gebuſch 
Carl Neumann 
A. Kummerfeldt 





J. W. mer 
Johann €. Rutz 
A. Bergengrün . 
Job. 6. Uremer 
Johann 6. Bun 
Job. 6.Güntber 
I $. Hönden 
Siemon Trahmie 
E. € Rieger 
Job. 8. Nepfen 
Daniel 6. Veit 
A. $. Jacobſobn 
3 5. Dablcarl 
© $. Arnemann 
I. $. Eberhardt 
Jobann Bauen 
N. G. Neger 
Ih. Steinmen 
Job. 6. Hänife 
6. 5. Berlef 
m. J. Niger 











J. Fimmermann  wadtenfdmied 
Kupferichmied 






Gewerbe | Jahr 





Buchbinder 
Grobſchmied 


Schneider 
Schuhmacher 
Rader 
Wörther 
Peruquiet 


Schneider 
Tijchler 
Klempner 
Sattler 


Glajer 
Müller 
Vetenfläger 1776 
1777 
1777 
1777 
1777 
1777 
1777 
1777 
1777 
1777 
177 
1777 
1777 
1777 
1777 
1777 
177% 
1778 
177% 


Surtler 
Schubmacer 
Neepidläger 
Zimmermann 
Feugichmied 

Müller 

weißserber 
Kobgerber 
Nagelihmied 

Glajer 

Schuhmacher 
Schneider 


Bufitntied 
Finnwieer 
ler 





Kammnmtacher 177% 
Eıjihler 1778 
Maurer 177% 
Glaſer 173 


N 


































amen 
der Brüder. deren | 

Gewerbe Gewerbe Jahr 

ermittelt ift | 

gI.m. — schneider 1778 
Jacob Wendt . Müller 1778 
Johan Hagen. Drechsler 1778 
5. A. Vereing ., Bader 11778 
J. W. Demafius Böttcher 1778 
Samnel €. Fritz * 1778 
G. C Rübrmann u 1778 
Johann Kern . Schubmader | 1778 
Johann Pfeiffer ⸗ 1778 
Job. $. Weber. Schneider 1778 
J. 8. Wöllberg . 1778 
hriftoph Gens | ifchler 1778 
Job. U Brünft. Kufichmied 1770 
Jobann Ulmer. Kupferſchmied 1779 
Joh. 3. Schmidt Schneider 1770 
Job. D, Baltzer 1779 
Gottlieb Gerle 1770 
5. Walkmann . Knochenhaner 1779 
Johann A. Löwe — 1779 
J.E. Ninmenberg 7 1770 
Ebrift. Hönert , Maler 1770 
A. tanowiskie Corduaner 1770 
I M. Schledte Maurer 1770 
Carl W. Klein. Peruquiet 177 
Beinr. J. Kobe Maurer 1770 
Johann Doit Zeinmweber 1774 
Job. F. Femde. Schneider 1770 
Peter $ranten . * 1770 
‚$riedrih Strafen x rau 
Gotil. M. Born * 10 


€. $. Hoffmann 
I. M. Gonſche 
Johann Meykoft 
Jobann Bartels 
Job. € Stün, 
RI Oonmap 
Thomas Banck 
Conrad Eeubner 
Wotrir. Kreuich 
a.) Mawıy 

Casper Nratſch 
a. $. Keiner 


Kanmmacder 1770 
Schubmacer 177% 





Vötder 177 
Sitmeider 1770 
blmachet 17. 
Peruquier 1700 
174 
Tichler 1780 
Schneider 1790 
Knopfmader 1781 
Töpfer 17m 


Knodenkamer 1780 
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E. £. Strauß | Schuhmacher | 1750 


| 
| 
I 
| | 
2164 | 
5 





2206 | A. Merredieg .|| Schuhmadher || 1783 
2165 €. Berdenhagen . ı 1780 I} 220 ' Erdmann Rande Ciſchler 1783 
220 


2166, Ehriftian Gilner Schneider | 1780 
2167 | | | IR. Schumacher! Cosbäcker | 1780 
2168 | Jobann Seifert: Sattler 11781 
2169 | J. Steffenhagen , Schuhmacher ' 1781 
2170 | Beinr. G. henck 1781 
2171| 3.D.8B. Büchner. Schneider 1781 
2172: Joachim Bley .! Stublmacer : 1781 
2173 | Joh. £ehmann ._ ‚ Knopfmader , 1781 
2174, 8. b. Erasmuß Kupferſchmied 1781 


J J. J. Georgius 
2200 | Joh. A. Töpfer. 
2210| $. Tünnemann. 
2211| J. Weißenborn .. | 
2212 2) IJ. C. Stintmann 1783 
213) U. Wiedeblat Maler 1783 
2214| Johann C. Kohl gandſchuhmacher 1783 
2215. Heinrich Hooge. Feſtbäcker 11783 
2216 Chriſtian Ejorgen! Müller . 1783 


Drecsier |11783 
Kürfchner 1783 
Stellmacher 11783 
Cifchler 1783 











2175! Job. D. Kathte , Glajer 1781|] 2217: J.5.1Wiedemann |; Eutmader 1784 
2176) Joh. ©. Köhler , 1781 [12218 D. A. Rodde .| Kürjdner 1784 
2177" W. 6. Torller. " 1781 2210 3.4. Kangenbeet | Hufſchmied "174 
2178 | — Maurer 1781P2220 Earl G. Lange. || Handfehutmacer!, 1784 
2179 Joh. G. Ermer.  Stellmacher "1781 2221. I. G. Fitſche J Schneider 1784 


2180: A. C. Markowsky Peruquier 1781 P2222 3. Wanderberg. Tiſchler 1784 
218311 G. Rinnenberg . Knochenhauer 1782 1] 2 23, Joachim Schlie.- Töpfer . 1734 
2182 A. 5. Kaejtner. , ’ "1782 24 J. P. Wolfram. | Butmader 1784 
2183‘, Sammel Graf . „ "1732 25 ' Sottlieb Berg . Zimmermann: 1784 
2184 . Paul £öwe . . ’ 1782 26 Chr. £. Riefe . handſchubmacher 1784 


) 
2185: Job. W. Spohr.“ Sattler ‚1782 >27 Job. €. Andree Schuhmacher 1784 


ty to to to IS IS IS 
7 


2186 Friedrich Menks Kupferſchmied 1782 28 J. T. Bannede. 1784 
218713. € Propſt. Schneider 1782 ||2220 A. D. Scieert . ö 1784 
2188: Panl Beer . . Kobuerber 1782 30 Joh. G. Köhler ’ 1784 
2189, Beinrib Taube. ’ 172112231 Joh. C. Schulg. n 1784 
2190 J. Weyermann. Vöttcher 1782112232 Franz U Kungt „ ‚1784 
2191 Ebr. Stibing. . Keinweber 17832[]2233 Peter Niesberg. n "184 
2102 Chr. Ladendorff. n 172212234 Andreas Neeje Reepſchläger 1784 
2193 J. 3. Georgins.  Drebsier 178212235 Gottl. Georgins Drechsler 1754 
21094 Ernſt J. Kruje. Maler 17821 2236 Joh. M. Niebel Weißgerber 1754 
2195 Joh. C. heintzen Budſen chuued 1782 1237 Gottlieb Lundt. Unochenhauer 1784 
2196 A. G. Dobbert. Schneider 1782712238 IT. Steppenhagen Cöpfer 1784 
2197 Carl 6. Nindel Müller 172312230 5. G. Schule . Kürjcbner 1754 
21098 J. I. Traſchow Schneider 178311224085. Bandtmanı. Müller 1744 
200 J. C. Ernoffsfv 1731| 2241 Peter Peterſen. Peruqnuier 1784 
2200 I, A. Breitkoff 1783112242 Earl W. Bonitz 1784 
2201 R. G. Buchfels. 17231] 2243 C. Steinwender. 1784 
2202 Job. Chr. Thiel 17853 P2244 Indwig C. Hein Schubmader 1785 
2203 Daniel $. Jancke 173112245 Chr. A. Eblers. u 1785 


22:4 Emannel Müller Knocenhaner 1733 
2205 Job. C. Griebs. Schuhmacher 1753 


22465 75.5. Bräutigam Stellmacher 1785 
2247 J. 4. Heumann Feſtbäcker 1755 
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| 
2248 J. F. Benning . | Maurer 1785 
2249 Johann F. Boge Seftbäder 1785 
22% Jobann B. Sag Tiſchler i 1785 
2251 Paul B. Krohn. " 1785 
22532 R. Wichmann . Anochenhauer 1785 
2253: Chr. Baberlandt : Maurer : 1785 
2254 Job. N. Fiſchbach Schwertfeaer 1785 
2255 Reinhard Knitib Buchbinder 1785 
22% Emanuelllierdel Drechſsler 1785 
225378. Weißenberg. Schneider 1786 
2258 Carl G. Kutzky Kosbäder 176 


2259 Sriedrih Sell . Müller 1786 
2260 J. F. Staffenberg Seftbäder : 1786 
2261 Job. 5. Maaß .., Zeinweber 1786 
2262 €&.6.Berensdorff | Ciſchler :1786 
22636. Weitermann| Schuhmacher ' 1786 
2204 Georg B. Buſch „ 11788 
22355 Joh. N. Wrinck n 1786 
2256 Job. F. Dümel. Knochenhauer: 1786 
22357 Georg 5. Buſch „ ı 1786 
2268 Job. 5. Block. Schloffer 1786 
2100 I. Eihenbauen | " 1786 





Ein weiteres Verzeichniß der Gildenglieder, nach den verfchiedenen 
Amtern geordnet, wird fpüter, nah Aufhebung der Statthalterfchafts- 
Regierung, in ausführlicher Weife folgen. 


55. Die Einführung der Stattbalterfchafts: Regierung 
in Riga. 

Nachdem der fogenannte Severinfhe Dertrag vom Jahre 1589, 
durch welchen die hiefige Stadtverwaltung in neue Bahnen geleitet wurde, 
gegen 200 Jahre lang rechtsfräftig verblieb, mußte auch er dem Wechfel 
der ‚Zeit weiben, denn in den am 21. November 1785 tagenden Bürger- 
verfanmlungen beider Gilden, wurde der Befehl der Kaiferin Katharina Il. 
befannt gemacht, daß die Stadt Riga eine neue Derfaffung, wie die der 
übrigen Städte Nußlands, erhalten folle. 

An der Spiße der St. Johannisgilde ftand zu jener ‚Zeit der Stadt. 
älternmann Jacob heinrich Beet (Huf˖ und Waffenſchmied), welcher nah 
dem im Jahre 1775 erfolgten Ableben ſeines Vorgängers, Chriſtoph 
Gerhard Peetzen (Schneider), die Function des Stadtältermanns übernahm. 
Obwohl derfelbe feft an den alten Syftem hielt und nicht davon laffen 
wollte, erflärte ſich die Michrjabl der DBürserfchaft mit der neuen 
Derfaffung zunächſt einverftanden und acceptirte diefelbe. Als nun aber 
die Große Gilde dagegen opponirte, ſchloß ſich fpüter aub die Kleine 
Bilde der Reſolution der erfteren an und es wurde Ihrer Wlajeftät der 
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Kaiferin Katharina II. eine Petition — von der Einführung der neuen Städte- 
ordnung in Riga gnädigft Abftand zu nehmen — unterbreitet. Die 
Kaiferin verlangte darauf eine Angabe derjenigen Punkte der alten 
Derfaffung, die von der neuen Städteordnung abwichen. Diefe Frage 
wurde fodanıı mit einer Sreimüthigfeit beantwortet, die nur bei treuen 
Bürgern von gutem Gemiffen und feften Glauben an den Wohlthätigfeits- 
finn und an die Gerechtigkeit der Monarchin zu finden ift. 

Mit Spannung und getheilten Erwartungen fah man der Entfcheidung 
entgegen. Die eingereichten erläuternden Miotivirungen der Bürgerfchaft 
gegen die Einführung der neuen Stadtverfaffung hatten aber nicht den 
erhofften Erfolg, diefelben fanden feine Berüdfihtigung und es wurde den 
Bürgerfchaften der beiden Gilden in ihren auf den Gildeftuben am 
21. Auguft 1786 ftattfindenden Derfammlungen als Antwort der Befehl 
zur unbedingten Einführung der neuen Städteordnung zur Kenntnig gebracht. 

Schon am 19. September 1786 löſte fich der alte Kath auf und nahm 
von den llteften der beiden Gilden, fomit auh von der angeftanımten 
Derfaffung in feierliher Weife mit großer Betrübnig Abfchied. 

Der neue Stadtmagiftrat beftand aus zwölf KRathsherren und zwei 
Bürgermeiftern. Am 8. Januar 1787 führte das damalige Stadthaupt, 
Heinrih Strauch, den Stadtmagiftrat aufs Rathhaus, wofelbft er vom 
alten Xath empfangen wurde. Nachdem der wortführende Bürger: 
meifter Schi? mit einer Pfurzen Anrede die Protofolle und Bücher dem 
neuen Magiftrat übergeben hatte, trat er, feine tiefe Rührung nieder: 
drückend aus den Schranken des Rathsfaales und reichte beim Derlaffen 
deffelben jeden Neueingeweihten die Hand. Die Rathsherren, welche von 
ihren Pläßen den Befehl der Auflöfung der alten Derfaffung vernahmen, 
wurden tief bewegt und fo mancher von ihnen verhüllte eine geraume ZHeit 
das Geficht mit dem Tuche, dann erhoben fie fih Alle und folgten dem 
Beifpiel des gewefenen wortführenden Bürgermeifters. 

Un der Spise der Derwaltung ftand das Stadthaupt, welches die 
Befchäfte der Öconomie mit den fechs Bliedern des Stadtraths, im den je 
ein DVertreter der ſechs Bürgerflaffen durch den allgemeinen Stadtrath 
ernannt wurde, führte. Die Controle übten der Gouverneur, der 
Kameralbof und der Procureur aus. lagen über den Stadtrath entfchied 
der Goupernementsmagiftrat. Der Stadtmagiftrat mit feinen lUntergerichten 
und dem Polijeiantte war zu einem bürgerlicben Gerichte achter Inſtanz 
desradirt. Vertreter der Stadt fagen auch im Bouvernementsmagiftrat, 
in Gewiffensratbe, einer Juſtizbehörde zur Schlichtung von Dormundfchafts: 
und Samilienftreitigfeiten und im Collegium der allgemeinen Fürſorge, 
einer Behörde, die Hauptfählih die Armen und Kranfenpflege und das 
Schulmwefen zu beauffihtigen hatte. 
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Was die Kleine Hilde in diefer Epoche anbelangt, fo blieben die Unter 
mit ihren Ülterleuten wie bisher beftchen, während die Sunction der 
Älteſtenbank und des Stadtältermanns aufgehoben wurde. An die Spike 
der Äniter trat nunmehr ftatt des Altermanns ein „Amtshaupt”, ferner 
bildeten die Ämter die dritte Klaffe in der Zahl der fechs verfchiedenen 
Klaffeneintheilungen fänmmtlicher Einwohner Rigas. 

Der bisherige Stadtältermann J. H. Beet ließ ſich durch nichts 
bewegen, das Amt eines UAmtshaupts zu übernehmen, obwohl er von der 
Bürgerfbaft dringend gebeten wurde, eine folhe Wahl acceptiren zu 
wollen. Die alten Nachrichten der Gilde berichten uns, daß am 
5. Juni 1787 unter den Dorfiß des feitherigen Stadtältermanns Beet der 
Ältefte Jacob Eger (Tifchler) durch Stimmenmehrheit zum Amtshaupt 
erwählt wurde. Bei diefer erften Wahl waren alle Glieder der Alteften- 
banf, fowie außerdem von den „Stimmhabern“ aub andere Perfonen, 
im Ganzen 62 Landidaten in Vorſchlag gebracht worden, von welchen 
Jacob Eser 159 Stimmen erhielt. Die Wahl des Amtshaupts, fowte die 
der Amtsälterleute und deren Gchilfen der 56 Ämter wurde alljährlich 
im Januar für Alle vollzogen. Die Zahl der Landidaten für das Amts» 
baupt wurde fpüter bedeutend verringert, da im Jahre 1794 nur 
10 Landidaten aufgeftellt waren, von welhben das bisherise Amtshaupt 
Eger 95 Stimmen und der Ültefte Sebaftian Schmidt (Schneider) 127 
Stimmen erbielt, jo daß derfelbe dem fieben Jahre im Amte fungiert 
babenden Anitshaupt Exer im Amite folate, und durch Wiederwahl bis 
zur Aufhebung der Statthalterfhafts-Regierung im Jahre 1797, alfo 2"/a 
Jahre, in Function blieb. 

Nachdem das erfte Amtsbaupt Eger am 5. Januar 1787 ermählt 
war, wurde derfelbe am 9. Januar dem Stadtmasiftrat voraeftellt, wo 
er fodann in feinem neuen Amt beftätigt wurde, darauf wurden die Alter: 
männer und ihre Gebilfen der 50 Ämter erwählt, welde dann vom 
Amtsbaupt Eser am To. Januar von dem Amtsbaufe „folenniter” 
feſtlich nah dem Natbbaufe in Proceffion geleitet, dem Magiſtrat vor: 
geftellt und zum Eide vorgeführt wurden, bei welcher Gelegenheit das 
Amtshaupt in „Provinzialfleidung“ folgende Kede hielt: 


„MWohledle, Bobzuverebrende Berren, liebe Umtsbrüder! 


Der beutiae Tas iſt für uns und unfere Enfel ſehr wichtig, einige 
bundert Jahre find verfloffen, da alle Sunftzenoffen unter dem Drud 
der Geringſchätzung geltenden baben. Uniere tbeure Kandesmutter, die 
große erbabene Kaiferin Katharina Il. bat uns von der Geringſchätzung 
befreiet, durb den uns ertheilten Gnadenbrief, daß fie alle AUmtsbrüder 
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unter fi, durch den von der Gemeinde erwähltem Haupte, gemein» 
ſchaftlich mit den Herren Ältermännern und Amtsgehilfen allen Swift 
ohne zu „proceffiren” entfcheiden dürfen; wie viel Geld, wie viel Unheil 
und Seindfchaft hört unter Amtsbrüdern jegt auf, wenn ehedem beide 
Theile lange genug durch Proceffen erfchöpft waren, mußten fie fih alsdann 
durch „Mediateurs“ (Dermittler) ihresgleichen endlich doch vergleichen. 

Ich fchäge es für eine befondere Ehre, Ihnen, meine Herren, nad 
dem 8 16 der Handwerfsordnung „folenniter” dem Gerichte vorzuftellen 
und zum Eide zu führen. Ehe ich aber hierzu fchreite, erfordert es meine 
Pflicht, dag ich diefem würdigen Mann, dem Herrn Ältermann Jacob 
Heinrich Beet, der bei der vorigen Derfaffung für feine unermüdliche 
Beforgniffe und ausgezeichnete Amtsführung den wärmften Dank im 
Namen der ganzen Bürgerfchaft und der Junftgenoffen abftatte. Zwar können 
wir Ihm fein Ehrendentmal errichten, aber doch ein danfbares Herz 
opfern. Sie, Herr Altermann, werden die Belohnung einft zu erwarten 
haben; zun Zeichen meiner und aller Brüder Achtung reiche ich meine 
Band, ein Herz, ein Kuß der Danfbarfeit.” 

Die vielfahen Erwartungen und Hoffnungen der Kleinen Gilde, 
denen man fih vor Einführung der neuen Derfaffung hingab, wollten fich 
jedoch nicht erfüllen, es ließen vielmehr die neuen Zuſtände manches zu 
wünfchen übrige. Als am 12. November 1796 die Trauernadricht von 
dem Ableben der Kaiferin Katharina Il. in Kiga eintraf, änderten fidh 
auch fehr bald die bisherigen Derhältniffe. 

Um 13. und 14. Lovember 1796 fanden die Huldigungsfeierlichkeiten 
dem neuen Berrfcher ftatt. Die Gerüchte von der Milde und Menſchen⸗ 
freundlichfeit des Kaifers Paul riefen allfeitig Hoffnungen wach, die ſich 
fogar in der JInftruction der an den Kaifer abgefandten Deputation 
offenbarten. Alle Erwartungen wurden aber durch des Kaifers freiwillige 
Reftitution der alten Derfaffung übertroffen. Auf Befehl Sr. Majeftät 
wurden fofort der Rath, die Bildenrechte und alle von den Vorfahren 
ererbten Einrichtungen wiederhergeſtellt. In SKolge deffen wurde am 
29. December die Reftitution der alten, lang vermißten, geliebten Sormen 
der Derwaltung durch einen in der Petrificche abgehaltenen Danfgottes- 
dienst gefeiert. 

Auch die Kleine Gilde Ponnte fih freuen und wohlfühlen, denn 
aus dent Antshaufe war wieder die GBildeftube geworden und die 
Älteftenbanf mit ihrem Stadtältermann an der Spike trat in ihre 
alten Rechte. Es ift zu bedauern, daß über diefes fo wichtige Ereigniß 
und über jene Periode aub nicht eine Seile fehriftliben Nachweiſes im 
Gildenarchiv vorhanden ift, denn während unter der Statthalterfchafts: 
Regierung von den Amtshäuptern die Protofolle forsfältig geführt find und 
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fih vollftändig vorfinden, nehmen diefelben mit dem 20. April 1797 ein 
ploͤtzliches Ende. Selbft im Rathsarchiv ift nach den forsfältisften Nach’ 
forfhungen nur ein Protofoll des Raths ermittelt worden, worin es heißt: 

„Den 8. Juni 179° 

wird die Älteſtenbank und Bürgerfchaft Kleiner Gilde nah altem 

Berfommen formirt. Zum Ältermann wird Johann $riedrich Cübbe 

betätigt. Derfelbe übergiebt einen fehriftlihen Bericht über den Beftand 

der Älteſtenbank.“ 

Merfwürdiger Weife ift diefer Bericht mit den Namen der damaligen 
Ülteſten trotz aller Bemühungen nirgends zu finden geweſen. 

Nachdem J. Sr. Eübbe (Bäder) als Ältermann 4 Jahre fungirt, 
wurde an feiner Stelle Franz Carl Dorndorff (Väter) im Jahre 1801 zum 
Altermann erwählt, derfelbe führte fofort wieder ein Protofollbuch ein, 
welches mit goldenen Buchſtaben auf dem Deckel die Bezeihnung und die 
Jahreszahl 1801 trägt. 

So wurden gegen Ende des 18. Jahrhunderts die alten, guten 
Derhältniffe für die Kleine Gilde erfreulicher Weife wiedergefchaffen und 
beftanden dann noch weiter 100 Jahre. 


IT nn 
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Herr Arend v. Berfholz hat durch Protofolle der PetrirKirchen- 
adminiftration ermittelt, dag ces auch einen Ältermann der St. Johannis» 
gilde gegeben hat, Namens Eyriacus Klin?, Kannengießer, welcher im 
Jahre 1507 aeboren und 1592 im Alter von 85 Jahren geftorben ift. 

Wann diefes Buch der Stadt-Altermänner eingerichtet worden, iſt 
nicht zu erfehen, bis 1691 ift alles von einer Hand gefchrieben 
worden, dann aber in fehr verfchiedener Schreibart fortgefeßt worden. Die 
Namen der lterleute find gleichzeitig vielfach mit Notizen verfehen, 
namentlich ſolchen, welche hauptfählih auf die Abhaltung von 
„Cränken“ oder „Crũnken“, wie es verfchieden heißt, an den Faſtnachts⸗ 
tagen Bezug haben. 

So find 3. B. vom Jahre 1555 bis 1565 der Kricgszeiten wegen 
feine „Cränke“ schalten, wo es dann heißt: „Anno 1566 hat Ältermann 
heinrich Schlätel zu Saftnacht den Wohlweifen Rath und die „Priefter” zu 
Gaft gebeten, fo wegen des Preuffisen oder Moskowiſchen Krieges lange 
nicht gefchehen. So find auch 1578 „wegen fehweren Krieges im Lande” 
feine Erünfe, dagegen 1006 wieder volle „Tränfe” gehalten worden. 
Sodann find im Jahre 1627 unter dem Ältermann Laften Gerken die 
offenbaren „Tränfen” aufschoben, und heißt es da: „und weil die neuen 
Brüder allemal bei offenbaren Tränken find angenommen und befchenfet 
(traftiret) worden, ift vom Ältermann und dem Älteſten nebft der ganzen 
Brüderfhaft befchloffen worden, dag hierfür zu Saftnachten, wenn ein jeder 
neue Bürger mit der Glote aufseläutet und namentlich abserufen, den 
Nrüdern vorgeftellt und aus dem Bruderbecher mit einen Trunf Wein 
befibenfet, zum Bruder angenommen worden ift.“ 

Spüter unter dem Ältermann Hans Welfhe 16041 ift jedoch wicder 
volle Tränfe gehalten worden, wo es dann 1651 unter dem Ultermann 
Dans Bartels heißt: „Don der Seit bat man gar nicht mehr offene 
CTränke gehalten, fo hat der Kämmerirer Peter Gleffer nicht achrauet noch 
am Saftabend aefpeifet, dafür er der Bilde bezahlet 20 Rthlr.“ In den 
„Alten Nachrichten” heißt es nun hierüber: „Was die offenen Trünke 
betrifft, fo die aanze Brüderfhaft schalten, wozu aus der Brüderfchaft 
zwei gewählet, fo diefelben haben ausrichten müffen und „KFechensHerren“ 
find genannt worden,“ davon tft nichts mehr zu finden. 

Wenn nun hiernab die Kämmerirer in alten ‚Seiten unzweifelhaft 
nicht verpflichtet geweſen find, für die ganze Brüderſchaft die Trünfe zu 
geben, fo mag fihb das fpüter geändert haben, da der Kämmerirer Peter 
Gleffer für Nichtabbaltung der Tränfe 20 Nthlr. aczablt bat; jedenfalls 
ft es aber um die ‚Seit von 1700 ab und fpäter Sitte zewefen, daß der 
Kämmerirer zu Saftnachten die Glieder der Älteſtenbank drei Tage, 
Montag, Dienftag und Mittwoch, hat für feine Koften bewirthen müffen. 


220 Die Stadtältermänner der Kleinen oder St. Johannisgile. 


Don diefer Derpflichtung haben fich die Kämmerirer jedoch mit Geld Ios- 
kaufen können, worüber in den Annalen der Älteſtenbank Näheres fich 
vorfindet. 

Über eine andere Sitte, welche früher geherrfcht und unter dem 
Ältermann Bans Srieben befeitigt worden, heißt es im Jahre 1667: 
„Weil es feit vielen Jahren der Gebrauch gewefen, fo oft ein neuer 
Ältermann erwählet worden, daß er am Abend von dem abgehenden 
Ältermann und fänmtlichen Ülteften nad) alter Gewohnheit noch zu Haufe 
begleitet worden und eine Mahlzeit hat geben müffen und fie ſämmtlich 
mit Wein und Bier traftiret, welches in diefem Jahre abgefchafft worden 
und ift beftimmt, daß der Ältermann hierfür geben foll ein Sag Mum 
das eine Jahr und ein Faß Mum das andere Jahr.” 

Aus dem Verzeichniß der Stadtältermänner ift ferner zu erfehen, daß 
diefelben immer nur auf zwei Jahre erwählt worden waren und bis zum 
Jahre 1671, nad, Ablauf der zweijährigen Wahlperiode, immer eine andere 
Perfon zum Ältermann erwählt wurde, während die abgetretenen Älter- 
männer oft und wiederholentlih fpäterhin gewählt worden find. Wenn 
diefelben demnad in der Hwifchenzeit gewohnheitsgemäß auch den Titel 
„Altermann” weiterführten, fomit es zu gleicher Zeit mehrere Ältermänner 
gegeben hat, fo ift doch immer nur ein Ältermann in Sunction gewefen, 
wenngleich die gemwefenen Älterleute möglicher Weife, in wichtigen Sällen, 
eine befondere Stellung eingenommen haben. Don 1671 ab, wo Hans 
Weber zum Ülternann erwählt worden, welcher bis zu feinem Code 
ununterbrochen Stadt-Ultermann war, ift niemals wieder ein gemefener 
Ältermann zum zweiten Male erwählt worden, fondern diefelben find 
meiftens bis zum Ableben in Sunction gewefen, wenn fie nicht in folge 
hohen Alters, Kränklichkeit oder anderer Urſachen wegen gensthigt waren, 
fih eine Wiederwahl ausdrüflich zu verbitten. 

Wie ja bekannt, trat mit der Übergabe der Stadt Riga an Peter 
dem Großen und nah dem Einzug der rufiifchen Truppen in die Stadt in 
furchtbarer Weife die Peft auf, die bis YHovember anbielt. Unter den 
vielen durch den Tod hingerafften Einwohnern Rigas befanden fih mit 
Ausnahme von 5 Perfonen, fänmtlihe Glieder der Alteftenbanf; der 
damalige Altermann Chriftian $robrig war der Wenigen einer, die durch 
Gottes Gnade dem Keben erhalten blieben, derfelbe wurde 1699 als 
Ältermann wiederermählt und verftarb ein Jahr nah der Peft-Epidemie, 
im Jahre 1711, im Alter von 01 Jahren. 

Nachdem 1711 Andreas Grangau als Ältermann erwählt worden, 
folaten demfelben 1718 Johann Oltmann und dann 1752 Ehriftian Kluge 
(Schuhmacher). Su feiner ‚Seit, im Jahre 1755, giebt die Kaiferin Anna 
den Ständen 100,000 Xihlr., mit welder Summe die Handlungsfaffe 
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gegründet wurde, und obwohl der Ültermann ſich des Rechts der Mit- 
dispofition begiebt, wurde die Kleine Bilde doch nicht von der Mitgarantie 
entbunden und mußte die bezüglichen, von der Kaiferin vorgeſchriebenen 
Beftinnnungen und Dofumente mit unterfchreiben und für alles mit- 
haften.*) 

Am 21. Sebruar 1742 wird Johann Ehriftoph Kleeberg aus dem 
Sleifcheramt zum Altermann erwählt. Er war zu jener seit 40 Jahre 
alt, ftarb 1758 im 56. Jahre und war 16 Jahre Ältermann gewefen, fo 
lange wie Niemand zuvor. 

Die erfte bemerkenswerthe Chätigfeit des neuen Altermanns Kleeberg 
beftand darin, dag er das erfte Protofollbucd einrichtete, welches heute noch 
als foldws einen großen Werth hat, und über Alles aus jener Seit voll 
ftändige Auskunft giebt. Sodann führte er noch ein zweites Buch ein, auf 
dein Dedel betitelt „Derer Berren Alter-Männer und ülteſten, wie auch 
derer Brüder Namen und Verzeichniß ˖ Vuch Peiner Gilde. Anno 1742*, 
während in dem Protofollbuhe auf der erften Seite der Titel Tautet: 
Daß Notizen⸗Vuch der Pleinen Hilde, angefangen im Jahre Ehrifli 1742. 

Hu Anfang diefes Motizbuces fteht gefchrieben: 

„Da diefe Wahl aottlob glücklich actroffen, war man mit äußerftem 
Fleiß bemüht, fo viel der liebe Bott Gnade darreichen wollte, zeitherige 
Unordnungen abzuhelfen und war um suter Ordnung willen beizubehalten 
auch diefes Notizienbuh nothwendia befunden und mir Conrad Still 
($lafer, Dotmann 1737, Altefter feit 1738) das Notizien- Amt aufgetragen, 
der hächfte Bott beſchenke und bealüfte uns bis an’s Ende unferer Lage 
mit redlichen und um dem gemeinen Beften beforate Männer.” 

Serner heißt es bier: 

„Wo Niedertraht, Migaunft und Eigennuß ſich findet, 
Da bald das wahre Wohl des Allgemeinen fchwindet 
und das was nüßlich ift, in Schriften geht zu nicht 
kommt auch ja felten Recht wieder ans Tageslicht. 
Darum mug Nedlichkeit 
der Nachwelt Nachricht gönnen 
in Schriften obne Kift, was dient zu Muß und frommen 
Hat diefes Buch zum Zweck: 
Durb Gottes Segens Band 
habt ihr vor Augen ftets, und liebet Euren Nächſten 
jo wird die Arbeit fein, gefegnet von dem Höchſten 
verflucht fei aber, der dies Buch boshaft verlest 
oder in Sremde Band, durh Eigennuß verfest. 


° Siehe Sildenprotofoll rom 16. Sebruar 173%. 
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Aus einem aufrichtigen patriotifhen Gemüthe, hat diefe geringen 

Derfe, dem Lioticien Buche wollen vorfegen 
jeßiger Ältermann 
Johann Chriftoffer Kleeberg.” 

Banz gewiß haben nur befondere unduldfame Vorkommniſſe zu 
foldyen Berjensergießungen Deranlaffung gegeben und mögen dicfelben 
immer und für alle Zukunft beherzigt werden. 

Es mögen zu jener Zeit in der Bilde eigenthümliche Derhältniffe 
geherrfht haben, namentlich in Derwaltung von Geldern, denn wieder: 
bolentlich ftößt man auf Streitfachen wegen der „Milden Gift“. Was 
die „Milde Gift” für die Kleine Gilde war, hat fi) aus den verworrenen 
Notizen nicht genau feftftellen laffen, foviel ift aber zu erfennen, daß es 
eine Stiftung war, aus welcher verarmte Bürger unterftüst wurden und 
welche von dazu erwählten Bürgern oder Älteften, oder auch vom Alter 
mann verwaltet wurde. Die vielen ftreitigen Notizen, die zerftreut vor- 
fommen, laffen erfennen, daß feit Jahren Feine genügende Rechenſchafts⸗ 
ablegung über die Derwendung der Gelder erlangt werden fonnte, indem 
fich der eine auf den andern berief, bis die ganze „Milde Gift“ mit ihrem 
Dermögen und fchlieglichen Deficit langſam „im Sande” verlief.*) 

Unter dem Ältermann Kleeberg ift im Jahre 1743 die fogenannte 
Brautfammer erbauet und find durch freiwillige Beiträge der Alteften 
drei Dußend große, mit Leder bezogene Stühle, bezeichnet mit den Buchftaben 
D. K. G., angeſchafft worden, welche noch heute, neu überzogen mit Keder, 
im Gebrauch find. 

Als etwas zur Zeit Befremdendes mögen die officiellen LTitulaturen 
der Ülteften, Stadtältermänner, wie der Rathsglieder hier einen Plaß finden. 
Nach einer Refolution des Raths vom 6. Februar 1747 heißt es: 

„Wohl Ehrenhafter, und Wohl Adıtbarer Herr ülteſter.“ 
„Wohl Ehrenhafter, Groß Achtbarer, Wohl Vornehmer Herr 
Ältermann.” 

Da diefe Titel gewiß ſchon lange nicht mehr im Gebrauch find, 
fo muß es auffallen, wie der Altermamı Wiefemann noh 1855 den 
12. Auguft in feinem Schreiben an den Rath denfelben betitelte: 

„Hoch und Wohlgeborene, Geftrenge, Hoch und Wohlselahrte, 
Hoh und Wohlweife, Infonders Hochzuchrende Herren!“ 

Yah dem Tode des Alternanns Kleeberg 1758 wurde Jacob 
Sröhlih (Drechsler) zu feinem Nachfolger ermwählt. 

Derfelbe wurde im Jahre 17062 den 11. Januar von der Alteften- 
bank und der Bürgerfchaft als Deputirter zum Keichenbegängnig der Höchft- 


*, „Alte Nachrichten“: „Milde Gift“ Seite 22, 34, vo und oB. 
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feligen Kaiferin Elifabeth Petrowna nah St. Petersburg gefandt, wo 
dann die loöbliche Alteftenbant befchloß: „demſelben einen Weinzettel zur 
Reife zu geben, 8 Stoff Rheinwein, 8 Stoff Portugieferwein, 4 Stoff Sranz 
branntwein und 2 Huth Auder, 1 Pfund Thee und 4 Pfund Kaffee, 
welches die Gilde bezahlen würde.” 

Nah adhtjähriger Wirffamkeit und dem Tode deffelben, folgte ihm 
1767 Ehriftoph Wilh. Troft (Sattler) als Ältermann, welcher indeg ſchon 
nach drei Jahren verftarb, worauf 1770 Chriſtoph Gerh. Peeten (Schneider) 
zu feinem Nachfolger erwählt wurde, nad deflen Tode 1775 Jacob 
Beinrih Beet (Huf und Waffenfchmicd) das Amt übernahm und als 
treuer Hüter der alten Gerechtſame bis zur Einführung der Statthalterfchafts- 
Regierung 1780 deffelben waltete. Nichts Ponnte ihn bewegen, bei der 
neuen Ordnung das Amt eines Amtshaupts oder Haupt der Sunftänter 
zu übernehmen, obwohl er dringend und wiederholentlih von der Bürger: 
fhaft darum gebeten worden war, fo daß in der Beinen Gildftube, 
welche den Namen Amtshaus erhalten hatte, am 5. Juni 1787 unter dem 
Vorſitz des feitherigen Stadtältermanns Kleeberg der Ültefte Jacob Eger 
(Tifhler) durch Stimmenmehrheit zun Amtshaupt ermählt wurde. 

Nach der Aufhebung der Statthalterfchafts-Reaterung im Jahre 1797 
wurde Johann Sriedrib Lübbe (Väter) zum Ültermann ermählt und 
fungirte als folder vier Jahre lang; zu feinem Nachfolger wurde 1801 
$ranz Dorndorff (Väcker), erwählt. Derfelbe führte fofort wieder ein 
Protofollbuhb ein, welches mit goldenen Ruchſtaben auf dem Deckel die 
Bezeichnung und die Jahreszahl 1801 trägt. Leider ift aber bis zum 
Jahre 1317, bis zum Abgang des Altermanns nichts Schriftliches vor» 
banden, wobl aber find cine Menge Blätter, augenfibeinih abfichtlich, 
herausgeriffen worden. Derfelbe war 16 Jahre Ältermann und hat fich 
namentlihb um die Erbaltung der Schenfengelder verdient gemacht. 

Die Marktſchenkengelder für verarmte Glieder der Ämter Kleiner 
Hilde find im Jahre 1795 eingeführt worden, und zwar in folgender 
Deranlaffung: ‚Su der ‚Seit, als auf dem Dünamarft bei der Neupforte 
von Sifchen und deral. ein Soll erhoben wurde, war zur Erhebung 
deffelben ein Bürger Kleiner Gilde angeftellt, und hatte derfelbe außer 
50 Rthlr. Base jührlih, die Berechtigung, auf dem Miarkte eine Schenfe 
zu halten. Als nun die Erbebung diefes Solles 1774 aufgchoben und 
fpüter die Marktſchenke von der Stadt verpachtet wurde, welche der Stadt 
eine Einnahme von ca. 2000 Xtblr. brachte, fo beftinunte, auf Anfuchen 
der Vürgerſchaft Kleiner Bilde, der ſechsſtimmige Natb im Jahre 1795, 
dag hiervon für verarmte Bürger Kleiner Gilde 300 Rthlr. abzulaffen 
feien. Als nun die alte Ordnung wieder eingeführt worden, wurde 
diefe Fahlung singeftellt, jedoch auf wiederholtes Anfuchen des Älter⸗ 
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manns Dorndorff 1802 die 300 Rthlr. wieder ausgezahlt. Diefe Zahlungen 
find dann mit einigen Unterbrechungen mit 500 bis 450 Xthlr. alljährlich 
aus der Stadtfaffe unter der alten Derwaltung geleiftet worden. Solches 
war jedoch feine bindende Derpflichtung der Stadtverwaltung, fondern es 
mußte vielmehr jedes Jahr darum gebeten und von Kaffakollegium bewilligt 
werden. Als nun die neue Stadtverwaltung mit dem Jahre 1878 aud in 
Riga eingeführt wurde, übernahm diefelbe diefe Sahlung, wie in ähnlicyen 
Sällen nur noch für 3 Jahre, fo daß im Jahre 1881 die letzte Sahlung 
von der neuen Stadtverwaltung erfolgte, da diefelbe ſich nicht weiter zu 
einer foldyen für verpflichtet hielt. 

Im Jahre 1817 wurde Martin David Bambam (Schneider) zum 
Ältermann erwählt. Derfelbe führte das vom Ültermann Dorndorff vor 
16 Jahren angefchaffte Protofollbudh wieder ein, welches denn auch in 
vollftändiger Weife erhalten if. Unter dem Ältermann Bambam wurde 
die Älteften-Unterftügungstaffe gegründet, von welcher ein befonderes 
Memorial in ausführlicher Weife Kunde giebt; er danfte 1825 ab und 
wurde zu feinem Nachfolger Martin Ehr. Schmidt (Reepfchläger) erwählt. 
Unter Ältermann Schmidt wurden die Statuten der Älteften-Unterftügungs- 
Paffe feitgeftellt und vom Kath beftätigt, wobei ein großer Lonflift mit der 
Bürgerfhaft der Weidengelder wegen entftand, welcher aber fchlieglich 
gütlich beigelegt wurde. Darüber Yäheres in den Annalen der Alteften- 
Unterftüßungsfaffe. 

Nachdem der Ältermann M. Ch. Schmidt 1830 mit Tode abgegangen, 
wurde Johann Jac. Wiefemann (Schneider) zu feinem Nachfolger erwählt, 
welcher 16 Jahre, bis zu feinem Tode 1846, im Amte blieb. War 
derfelbe fchon bei dem Entwerfen der Statuten der Älteften-Unterftüßungskaffe 
als Altefter befonders thätig gewefen, fo fuchte er als Ältermann eine 
Unterftüßungsfaffe für unverheirathete und in Dürftigfeit nachgebliebene 
Töchter von Ülteſten mit aller Energie in's CLeben zu rufen, welches ihm 
aber nicht gelingen wollte. Dies eifrige Streben hatte aber zur folge, 
daß der Ültefte Johann Gottlieb Knaak (Bäder) 1840 ein Grundkapital 
von 2000 Rthlr. zu folder Stiftung darbrachte, fo dag fchlieglih eine 
Jungfrauenftiftung für Alteftentächter, die „Knaafftiftung” genannt, in's 
Leben trat, worüber ein befonderes Micmorial nähere Auskunft giebt. 
Ein befonderes Derdienft hat ſich Altermann Wiefemam um das Gilden: 
archiv erworben, indem er daffelbe möglichft ordnete, alte Dofumente 
binden und mit ausführlibem Regiſter verfehen lieg, fo dag dadurch wohl 
manches Schriftftüf gerettet worden fein mag. Auch geben von feinem 
Eifer die eigenhändigen Notizen in den Büchern ein beredtes Feugniß. 

ah feinem 1840 erfolgten Ableben, wurde 1547 Chr. Friedrich 
Meinhardt (Sleifcher) zum Ältermann erwählt, welcher nah 14jähriuer 
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Amtsführung 1861 abdankte, worauf ihm Wilhelm Jac. Taube Madler) 
im Amte folgte. 

Die langjährige Thätigfeit diefer beiden Stadtältermänner ift ja 
Allen noh in frifhbem Gedähtnig und werden die Namen derfelben nicht 
nur von der jeßigen Generation, fondern auch von der fpäteren immer mit 
Achtung genannt werden; hat doch Altermann W. I. Taube durdy die 
Gründung der Jungfrauenftiftung für Töchter von Brüdern, die „Laube 
ftiftung”, ein dankbares Andenken binterlaffen. 

In bemerfenswerther Weife find die letzten drei Ältermänner befonders 
lange Zeit thätig gewefen, wie cs vorher felten oder faft nie vorgefonmmten 
ift, indem J. J. Wiefemann 16 Jahre, €. $. Meinhardt 14 Jahre und 
W. I. Taube 20 Jahre fungirt haben, mithin find diefe drei Stadt- Alter: 
männer zufanımen 50 auf einanderfolgende Jahre thätig geweſen. 

Ebenfo kann conftatirt werden, wie es gleichfalls nie vorgekommen 
ift, dag nach fo vichähriger Wirkſamkeit der zulest gewefenen beiden 
Ülterleute, dennoch drei Altermänner der St. Johannisgilde zu gleicher 
Zeit lebten. Nachdem Ältermann Meinhardt 1801 abdankte, erfolgte 
erft 1835, fomit nach 2% Jahren, im Alter von 84 Jahren fein Ablchen, 
und? MW. J. Laube, welcher 1881 abdantte, nab 5 Jahren, 1886 im 
Alter von 82 Jahren das Seitliche fegnete, während beide bis zu ihrem 
Lode mit feltener Pörperliber Gefundheit und Geiftesfrifhe gefegnet 
waren, fo daß fie bis zu ihrem Ende feine Gilden oder Älteſtenbank⸗ 
Verſammlung, welcher Art fie auch waren, verſäumten. 

So hatte auch Ältermann Taube, wie gewöhnlich, zu der Saftnadıt- 
Bürgerverfammlung den 19. $ebruar 1880 im Gildenhaufe fih eingefunden, 
anfcheinend befonders frifch und geſund, fowie bei autem Bumor. Als 
nun die Hefchäfte beendet waren, batte ſich derfelbe zur Kartenparthie 
gefent, als er plöslihb unmwohl wurde und ſich behufs Erholung in 
einen Kehnftuhl fente, wo jedoh das Athmen immer fchwerer und ſchwerer 
wurde, fo daß er nah kaum einer Stunde, gegen © Uhr Abends, 
umgeben von feinem Sohne und lieben guten Sreunden den Geift aufgab, 
und als der Arzt erſchien, war eine felten treue Seele bereits verfchieden. 

In befonderer Einmüthisfeit und freundſchaftlichem Verkehr haben 
diefe beiden Derewigten mit dem lebenden Ältermann die legten Jahre 
zufanmmen verlebt, welches denn dazu führte, daß fie alle drei auf einem 
Bilde vereint (am Sonntag, den 15. Nopember 1831 bei Robert Borchardt 
angefertigt), diefem guten Einvernehmen Ausdrud gaben, welches geeignet 
ift, der Nachwelt einen fihtbaren Beweis zu geben, welch' intimer freund. 
ſchaftlicher Verkehr aub in allen Lagen und Situationen mSglich ift. 

So möge denn diefes Bild, welches 1837 in Ol gemalt worden iſt 
und einen Ehrenplag in der Älteftenban? erhalten hat, die Glieder der 

13 
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unter fi, durch den von der Gemeinde erwähltem Haupte, gemein- 
fhaftlih mit den Herren Altermännern und Amtsgehilfen allen Hwilt 
ohne zu „proceffiren” entfcheiden dürfen; wie viel Geld, wie viel Unheil 
und Seindfchaft hört unter Amtsbrüdern jeßt auf, wenn eheden beide 
Theile lange genug durch Proceffen erfchöpft waren, mußten fie fih alsdann 
durch „Mediateurs“ (Dermittler) ihresgleichen endlich doch vergleichen. 

Ic fchäße es für eine befondere Ehre, Ihnen, meine Berren, nadı 
dem 8 16 der Handwerfsordnung „folenniter” dem Gerichte vorzuftellen 
und zum Eide zu führen. Ehe ich aber hierzu fchreite, erfordert es meine 
Pflicht, daß ich diefem würdigen Mann, dem Herem Ältermann Jacob 
Heinridy Beet, der bei der vorigen Derfaffung für feine unermüdliche 
Beforgniffe und ausgezeichnete Amtsführung den wärmften Danf im 
Kamen der ganzen Bürgerfchaft und der Zunftgenoffen abftatte. Zwar fönnen 
wir Ihm Fein Ehrendenftmal errichten, aber doch ein dankbares Herz 
opfern. Sie, Kerr Ültermann, werden die Belohnung einft zu erwarten 
haben; zum Zeichen meiner und aller Brüder Achtung reiche ich meine 
Band, ein Herz, ein Kuß der Dankbarkeit.” 

Die vielfahen Erwartungen und Hoffnungen der Kleinen Gilde, 
denen man fich vor Einführung der neuen Derfaffung hingab, wollten fich 
jedoch nicht erfüllen, es ließen vielmehr die neuen Zuſtände manches zu 
wünfchen übrig. Als am 12. Noveniber 1796 die Trauernadhricht von 
dem Ableben der Kaiferin Katharina 11. in Riga eintraf, änderten fich 
auch fehr bald die bisherigen Derhältniffe. 

Am 13. und 14. November 1796 fanden die Huldigungsfeierlichkeiten 
dem neuen Herrfcher ſtatt. Die Gerüchte von der Milde und Menfchen- 
freundlichfeit des Kaifers Paul riefen allfeitig Hoffnungen wach, die fich 
fogar in der Inftruction der an den Kaifer abgefandten Deputation 
offenbarten. Alle Erwartungen wurden aber durch des Kaifers freiwillige 
Reftitution der alten Derfaffung übertroffen. Auf Befehl Sr. Majeftät 
wurden fofort der Rath, die Gildenrehte und alle von den Dorfahren 
ererbten Einrichtungen wiederhergeftellt. In Solge deffen wurde am 
29. December die Reftitution der alten, lang vermißten, geliebten Formen 
der Dermwaltung durch einen in der Petrifirche abgehaltenen Danfgottes» 
dienft gefeiert. 

Auch die Kleine Gilde konnte fich freuen und wohlfühlen, denn 
aus dem Amtshaufe war wieder die Gildeftube geworden und die 
Älteftenban? mit ihrem Stadtältermann an der Spike trat im ihre 
alten Rechte. Es ift zu bedauern, dag über diefes fo wichtige Ereignig 
und über jene Periode auch nicht eine Seile fchriftlihen Nachweiſes im 
Hildenarhiv vorhanden ift, denn während unter der Statthalterfchafts- 
Regierung von den Amtshäuptern die Protofolle forsfältig geführt find und 
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fih vollftändig vorfinden, nehnten diefelben mit dem 20. April 1797 ein 
plöglihes Ende. Selbft im Rathsarchiv ift nach den forgfältigften Nach⸗ 
forſchungen nur ein Protofoll des Raths ermittelt worden, worin es heißt: 

„Den 8. Junt 179° 

wird die Älteſtenbank und Bürgerſchaft Kleiner Gilde nach altem 

Berfommen forntirt. Zum Altermann wird Johann $riedrich Cübbe 

beftätigt. Derfelbe übergiebt einen fchriftlichen Bericht über den Beftand 

der Älteſtenbank.“ 

Merfwürdiger Weife ift diefer Bericht mit den Namen der damaligen 
Alteften troß aller Bemühungen nirgends zu finden gewefen. 

Nachdem J. Sr. Lübbe (Väter) als Ältermann 4 Jahre fungirt, 
wurde an feiner Stelle Sranz Carl Dorndorff (Väcker), im Jahre 1801 zum 
Altermann erwählt, derſelbe führte ſofort wieder ein Protokollbuch ein, 
welches mit goldenen Buchſtaben auf dem Deckel die Vezeichnung und die 
Jahreszahl 1801 trägt. 

So wurden gegen Ende des 18. Jahrhunderts die alten, guten 
Derhältniffe für die Kleine Gilde erfreulicher Weife wiedergefchaffen und 
beftanden dann noch weiter 100 Jahre. 


Kann 7 ae Due 





Fünfter Theil. 


Das XIX. Jahrhundert von 1801—1901. 


54. Die Stadtältermänner 
der Kleinen oder St. Johannisgilde. 


urch den fogenannten „Severinfchen Vertrag“ im Jahre 1589 ift das 

8 Wefen der Ülteftenbanf, mit dem Stadtälternann an der Spite, als 

= Dertreter der Bürgerfchaft, feftgeftellt und im weiteren Derlauf diefes 
Abfchnittes findet fih ein Dertrag zwifchen dem Kath und der VBürgerfchaft 
vom Jahre 1604, der noch heute in feinen Grundzügen giltig if. 

Obwohl anzunehmen ift, dag mit dem Inslebentreten der Gilde 
auch zugleich ein Repräfentant derfelben, unter der Bezeichnung Ältermann, 
eriftirte, finden fih im Gildenarchiv aber feinerlei Nachweiſe darüber vor. 
Schriftaufzeichnungen liefert uns erft „das Stammbuch der Stadtälterniänner“, 
ein Sammelwer? des Gildenarchivs, welches ein Verzeichniß der Ülter- 
männer bis zum Jahre 1550 zurück enthält und es heißt dafelbft zu Anfang: 

„Specefication Aller, nemlich der Meinen Giideſtuben · Älterleute fo 
viel man immer hat Nachricht erhalten innen, erwählet und erfohren 
worden.” 

Serner ift auf den erften Blatte vom Ältermann Mart. Chrift. Schmidt 
gefchrieben: „Anno 1825 den 7. Auguft habe ih Endesunterfehriebener, 
Nachftehendes in ein zerriffenes plattdeutfh aefchriebenes Buch nachgelefen 
und gefunden, wer noch ÄÜltermamı geweſen ift: 

„UV 1545 Gorris Winckelmann, 2) 15+7 Röthger Salenborg, 3) 1549 
Hermann Ourhoff, 1551 Cordt Graewe, 5) Hans Wofenburg ohne 


Jahreszahl." 
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herr Arend v. Berkholz hat durch Protoßolle der Petri-Kirchen- 
adminiftration ermittelt, dag es auch einen Ältermann der St. Johannis: 
gilde gegeben hat, Namens Eyriacus Klinck, Kannengießer, welder im 
Jahre 1507 geboren und 1592 in Alter von 85 Jahren geftorben ift. 

Wann diefes Buch der Stadt-Alltermänner eingerichtet worden, tft 
nicht zu erfehen, bis 1691 ift alles von einer Hand gefchrieben 
worden, dann aber in fehr verfchiedener Schreibart fortgefegt worden. Die 
Ylamen der Ülterleute find gleichzeitig vielfach mit Notizen verfehen, 
namentli folhen, welche hbauptfähli auf die Abhaltung von 
„Cränken“ oder „Erünfen”, wie es verfchieden heigt, an den Saftnadıts- 
tagen Bezug haben. 

So find z. B. vom Jahre 1555 bis 1565 der Kriegszeiten wegen 
feine „Lränfe” gehalten, wo es dann heißt: „Anno 1566 hat Ältermann 
heinrich Schlötel zu Saftnacht den Wohlweifen Rath und die „Priefter” zu 
Gaft gebeten, fo wegen des Preuffisen oder Moskowiſchen Krieges lange 
nicht gefchehen. So find auch 1578 „wesen fchweren Krieges im Lande“ 
feine Crünke, dagegen 1606 wieder volle „Cränke“ gehalten worden. 
Sodann find im Jahre 1627 unter dem Ältermann Caften Gerken die 
offenbaren „CTränken“ aufgehoben, und heißt es da: „und weil die neuen 
Brüder allemal bei offenbaren Tränken find angenommen und befchenfet 
(traßtiret) worden, ift vom Ältermann und dem Älteſten nebft der ganzen 
Brüderfchaft befchloffen worden, dag hierfür zu Kaftnachten, wenn ein jeder 
neue Bürger mit der Glocke aufgeläutet und namentlib abserufen, den 
Brüdern vorgeftellt und aus dem Bruderbehber mit einem Crunk Wein 
befhenfet, zum Bruder angenommen worden ift.” 

Später unter dem Altermann Hans Welfhe To+t tft jedoch wieder 
volle Tränfe achalten worden, wo es dann 1651 unter dem Ältermann 
Dans Bartels heißt: „Don der Art hat man gar nicht mehr offene 
Tränke achalten, fo hat der Kämmierirer Peter Gleffer nicht gebrauet noch 
am Saftabend sefpeifet, dafür er der Gilde bezahlet 20 Kthlr.” In den 
„Alten Nachrichten” heißt es nun bierüber: „Was die offenen Trünke 
betrifft, fo die ganze Brüderfhaft achalten, wozu aus der Brüderfchaft 
zwei gewählet, jo diefelben haben ausrichten müffen nd „Rechens-Derren“ 
find genannt worden,“ davon ift nichts mehr zu finden. 

Wenn nun biernab die Kämmerirer in alten ‚Seiten unzweifelhaft 
nicht verpflichtet geweſen find, für die ganze Brüderfchaft die Trünke zu 
geben, fo mag ſich das fpäter geändert baben, da der Kämmerirer Peter 
Gleffer für Nichtabbaltung der Tränke 20 Kiblr. sezablt bat; jedenfalls 
ft es aber um die ‚Seit von 1700 ab und fpäter Sitte aewefen, daß der 
Kämmerirer zu Saftnachten die Glieder der Ülteſtenbank drei Tage, 
Montag, Dienftag und Mittwoch, hat für feine Koften bewirthen müffen. 
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Don diefer Derpflichtung haben ſich die Hämmerirer jedoch mit Geld los- 
faufen Pönnen, worüber in den Annalen der Älteſtenbank Näheres ſich 
vorfindet. 

Über eine andere Sitte, welche früher geherrſcht und unter dem 
Ältermann Bans Srieben befeitigt worden, heißt es im Jahre 1667: 
„Weil es feit vielen Jahren der Gebrauch gewefen, fo oft ein neuer 
Ältermann erwählet worden, daß er am Abend von dem abgehenden 
Ältermann und fämmtlichen Ülteften nach alter Gewohnheit noch zu Haufe 
begleitet worden und eine Mahlzeit hat geben müffen und fie ſämmtlich 
mit Wein und Bier traßtiret, welches in diefem Jahre abgefchafft worden 
und ift beftimmt, daß der Ältermann hierfür geben foll ein Faß Mum 
das eine Jahr und ein Faß Mum das andere Jahr.” 

Aus dem Derzeichniß der Stadtältermänner ift ferner zu erfehen, daß 
diefelben immer nur auf zwei Jahre erwählt worden waren und bis zum 
Jahre 1671, nach Ablauf der zweijährigen Wahlperiode, immer eine andere 
Perfon zum Ältermann erwählt wurde, während die abgetretenen Älter 
männer oft und wiederholentlich fpäterhin gewählt worden find. Wenn 
diefelben denınah in der Zwiſchenzeit gewohnheitsgemäß auch den Titel 
„Ältermann“ weiterführten, ſomit es zu gleicher Zeit mehrere Ältermänner 
gegeben hat, ſo iſt doch immer nur ein Ältermann in Function geweſen, 
wenngleich die geweſenen Älterleute möglicher Weiſe, in wichtigen Fällen, 
eine beſondere Stellung eingenommen haben. Don 1671 ab, wo Hans 
Weber zum Älternann erwählt worden, welcher bis zu feinem Tode 
ununterbrochen Stadt-Ültermann war, ift niemals wieder ein gemwefener 
Ültermann zum zweiten Male erwählt worden, fondern diefelben find 
meiftens bis zum Ableben in Sunction gewefen, wenn fie nicht in Solge 
hohen Alters, Kränflichfeit oder anderer Urfachen wegen gensthigt waren, 
fih eine Wiederwahl ausdrüdlich zu verbitten. 

Wie ja befannt, trat mit der Übergabe der Stadt Riga an Peter 
dem Großen und nah dem Einzug der ruffifhen Truppen in die Stadt in 
furchtbarer Weife die Peft auf, die bis November anhielt. Unter den 
vielen durch den Tod hingerafften Einwohnern Rigas befanden fih mit 
Ausnahme von 5 Perfonen, ſämmtliche Glieder der Älteftenbanf; der 
damalige Altermann Chriftian $Srobrig war der Wenigen einer, die durch 
Gottes Gnade dem Keben erhalten blieben, derfelbe wurde 1699 als 
ÄÜltermann wiedererwählt und verftarb ein Jahr nah der Peft-Epidcmie, 
im Jahre 1711, im Alter von 61 Jahren. 

Nachdem 1711 Andreas Grankau als Ältermann ermwählt worden, 
folgten deniſelben 1718 Johann Oltmann und dann 1732 Chriſtian Kluae 
(Schuhmacher). Su feiner ‚Seit, im Jahre 1735, giebt die Kaiferin Anna 
den Ständen 100,000 XAthlr., mit welcher Summe die Handlungskaffe 
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gegründet wurde, und obwohl der Ältermann ſich des Rechts der Mit. 
dispoſition begiebt, wurde die Kleine Bilde doch nicht von der Mitgarantie 
entbunden und mußte die bezüglichen, von der Kaiferin vorgefchriebenen 
Beftimmungen und Dofunente mit unterfchreiben und für alles mit 
haften.*) 

Am 21. Sebruar 1742 wird Johann Chriftoph Kleeberg aus dem 
Sleifheramt zum Ältermann erwählt. Er war zu jener Seit 40 Jahre 
alt, ftarb 1758 im 56. Jahre und war 16 Jahre Ältermann gemwefen, fo 
lange wie Niemand zuvor. 

Die erfte bemerfenswerthe hätigfeit des neuen Altermanns Kleeberg 
beftand darin, dag er das erfte Protofollbuh einrichtete, welches heute noch 
als foldyes einen großen Werth hat, und über Alles aus jener Seit voll. 
ftändige Auskunft giebt. Sodann führte er noch ein zweites Buch ein, auf 
dem Dedel betitelt „Derer Berren Allter-Männer und Äülteſten, wie auch 
derer Brüder Namen und Verzeichniß ˖Ruch Pleiner Gilde. Anno 1742”, 
während in dem Protofollbuhe auf der erften Seite der Titel lautet: 
Daß !otizen-Buch der Pleinen Hilde, angefangen im Jahre Ehrifti 1742. 

Fu Anfang diefes Notizbuches fteht gefhrieben: 

„Da diefe Wahl gottlob glücklich getroffen, war man mit äußerften 
Sleig bemüht, fo viel der liebe Gott Gnade darreichen wollte, zeitherige 
Unordnungen abzuhelfen und war um auter Ordnung willen beizubehalten 
auh diefes Wotizienbuh nothwendig befunden und mir Conrad Still 
(Glafer, Dotmann 1737, Ültefter feit 1738) das NMotizien- Amt aufgetragen, 
der hSchfte Gott befchenfe und beslüfe uns bis an's Ende wunferer Tage 
mit redlichen und um dem gemeinen Beten beforgte Männer.” 

Serner heißt es bier: 

„Wo Niedertracht, Mißgunſt und Eigennuß fich findet, 
Da bald das wahre Wohl des Allgemeinen ſchwindet 
und das was nüßlich ift, in Schriften geht zu nicht 
fommt auch ja felten Recht wieder ans Tageslicht. 
Darum mug Nedlichkeit 
der Nachwelt Nachricht gönnen 
in Schriften ohne Kift, was dient zu Muß und frommen 
Dat diefes Bub zum Swet: 
Durch Gottes Seaens Hand 
habt ihr vor Augen ftets, und liebet Euren Nächſten 
jo wird die Arbeit fein, geſegnet von dem Bschiten 
verflucht fei aber, der dies Bub bosbaft verlent 
oder in Fremde Band, durch Eigennut verfeßt. 


*. Siehe Gildenprotofoll vom 16. Februar 1733. 
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Aus einem aufrichtigen patriotifhen Gemüthe, hat diefe geringen 

Derfe, dem Noticien Buche wollen vorfegen 
jegiger Ältermann 
Johann Chriftoffer Kleeberg.” 

Banz gewiß haben nur befondere unduldfame Vorkommniſſe zu 
foldyen Herzensergießungen Deranlaffung gegeben und mögen diefelben 
immer und für alle Zukunft beherzigt werden. 

Es mögen zu jener Zeit in der Bilde eigenthümliche Derhältniffe 
geherrfcht haben, namentlib in Derwaltung von Geldern, denn wieder: 
holentlich ftögt man auf Streitfachen wegen der „Milden Gift”. Was 
die „Milde Gift” für die Kleine Gilde war, hat fi) aus den verworrenen 
Notizen nicht genau feftftellen laffen, foviel ift aber zu erkennen, dag es 
eine Stiftung war, aus welder verarmte Bürger unterftüst wurden und 
welche von dazu erwählten Bürgern oder Älteften, oder auch vom Älter⸗ 
mann verwaltet wurde. Die vielen ftreitigen Notizen, die zerftreut vor- 
fonmen, laffen erkennen, daß feit Jahren feine genügende Kechenfchafts- 
ablegung über die Derwendung der Gelder erlangt werden fonnte, indem 
fi) der eine auf den andern berief, bis die ganze „Milde Gift” mit ihrem 
Dermögen und fchließlichem Deficit langfam „im Sande” verlief.*) 

Unter dem Äültermann Uleeberg ift im Jahre 1745 die fogenannte 
Brautfammer erbauet und find durch freiwillige Beiträge der Alteften 
drei Dußend große, mit Leder bezogene Stühle, bezeichnet mit den Buchftaben 
D. K. G., angeſchafft worden, welche noch heute, neu überzogen mit Keder, 
im Gebrauch find. 

Als etwas zur Zeit Befremdendes mögen die officiellen Titulaturen 
der Älteften, Stadtältermänner, wie der Rathsglieder hier einen Plaß finden. 
Nach einer Refolution des Raths vom 6. Februar 1747 heißt es: 

„Wohl Ehrenhafter, und Wohl Achtbarer Herr Altefter.” 
„Wohl Ehrenhafter, Groß Achtbarer, Wohl Dornehmer Herr 
Altermann.” 

Da diefe Titel gewig fchon lange nicht mehr im Gebrauch find, 
fo muß es auffallen, wie der Altermamı Wiefemann noh 1855 den 
12. Auguft in feinem Schreiben an den Rath denfelben betitelte: 

„Hoh und Wohlgeborene, Geftrenge, Hoch und Wohlselahrte, 
Hob und MWohlweife, Infonders hochzuehrende herren!“ 

Yah denn Tode des Ältermanns Kleeberg 1758 wurde Jacob 
Sröhlih (Drechsler) zu feinem Nachfolger erwählt. 

Derfelbe wurde im Jahre 1762 den 11. Januar von der Älteften- 
bank und der Bürgerfchaft als Deputirter zum Leichenbegängnig der Höchft- 


*, „Alte Nachrichten“: „Milde Gift" Seite 22, 4, 00 und vB. 
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feligen Kaiferin Elifabeth Petromna nah St. Petersburg gefandt, wo 
dann die Löbliche Älteſtenbank befchlog: „denifelben einen Weinzettel zur 
Reife zu geben, 8 Stoff Rheinwein, 8 Stoff Portugieferwein, 4 Stoff Sranz- 
branntwein und 2 Huth Suter, 1 Pfund Thee und 4 Pfund Kaffee, 
welches die Gilde bezahlen würde.“ 

Nah ahtjähriger Wirkſamkeit und dem Tode deffelben, folgte ihm 
1767 Ehriftoph Wilh. Croft (Sattler) als Ältermann, weldyer indeg ſchon 
nach drei Jahren verftarb, worauf 1770 Chriftoph Gerh. Peeßen (Schneider) 
zu feinem Nachfolger erwählt wurde, nad deffen Tode 1775 Jacob 
Heinrihb Beet (Huf und Waffenfchmied) das Amt übernahm und als 
treuer Hüter der alten Gercchtfame bis zur Einführung der Statthalterfchafts- 
Regierung 1786 deffelben waltete. Nichts Ponnte ihn bewegen, bei der 
neuen Ordnung das Amt eines Anitshaupts oder Haupt der Zunftämter 
zu übernehmen, obwohl er dringend und wiederholentlih von der Bürger: 
fhaft darum gebeten worden war, fo dat in der Meinen Gildftube, 
welde den Kamen Amtshaus erhalten hatte, am 5. Juni 1787 unter dem 
Dorfis des feitherigen Stadtältermanns Kleeberg der Älteſte Jacob Eger 
(Tifchler) durh Stimmenmehrheit zum Amtshaupt ermählt wurde. 

Nach der Aufhebung der Statthalterfchafts-Regierung im Jahre 1797 
wurde Johann Friedrich Eübbe (Väter) zum Ältermann erwählt und 
fungirte als folder vier Jahre lana; zu feinem Nachfolger wurde 1801 
Stanz Dorndorff (Väter) erwählt. Derfelbe führte fofort wieder ein 
Protofollbuh ein, welches mit goldenen Vuchſtaben auf dem Dedel die 
Bezeihnung und die Jahreszahl 1801 träat. Keider ift aber bis zum 
Jahre 1817, bis zum Abgang des Ältermanns nichts Schriftliches vor: 
handen, wohl aber find eine Menge Blätter, augenſcheinlch abfichtlich, 
herausgeriffen worden. Derfelbe war 10 Jahre Ältermann und hat fich 
namentlib um die Erbaltung der Schenfengelder verdient gemacht. 

Die Marktſchenkengelder für verarnıte Glieder der Ämter Kleiner 
Hilde find im Jahre 1795 eingeführt worden, und zwar in folgender 
Deranlaffung: Su der ‚Zeit, als auf dem Dünamarft bei der Neupforte 
von Sifchen und deral. ein ‚Soll erboben wurde, war zur Erhebung 
deffelben ein Bürger Uleiner Gilde angeftellt, und hatte derfelbe außer 
50 Rthlr. Gage jährlich, die Berechtigung, auf dem Markte eine Schenke 
zu halten. Als nun die Erbebung diefes Solles 1774 aufachoben und 
fpäter die Marktſchenke von der Stadt verpachtet wurde, welche der Stadt 
eine Einnahme von ca. 2000 Nitblr. brachte, fo beftimmte, auf Anfuchen 
der Bürgerfbaft Kleiner Bilde, der ſechsſtimmige Rath im Jahre 1795, 
daß hiervon für verarmte Bürger Kleiner Gilde 500 Rthlr. abzulaſſen 
fein. Als nun die alte Ordnung wieder eingeführt worden, wurde 
diefe Zahlung eingeftellt, jedoh auf mwiederholtes Anſuchen des Alter- 
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manns Dorndorff 1802 die 300 Rthlr. wieder ausgezahlt. Diefe Sahlungen 
find dann mit einigen Unterbrecdyungen mit 300 bis 450 Rthlr. alljährlich 
aus der Stadtlaffe unter der alten Derwaltung geleiftet worden. Solches 
war jedoch feine bindende Derpflicdhtung der Stadtverwaltung, fondern es 
mußte vielmehr jedes Jahr darum gebeten und vom Kaffatollegiun bewilligt 
werden. Als nun die neue Stadtverwaltung mit dem Jahre 1878 aud in 
Riga eingeführt wurde, übernahm diefelbe diefe Sahlung, wie in ähnlichen 
Sällen nur noch für 5 Jahre, fo daß im Jahre 1881 die lette Fahlung 
von der neuen Stadtverwaltung erfolgte, da diefelbe ſich nicht weiter zu 
einer folchen für verpflichtet hielt. 

Im Jahre 1817 wurde Martin David Bambam (Schneider) zum 
Altermann erwählt. Derfelbe führte das vom Ültermann Dorndorff vor 
16 Jahren angefchaffte Protofollbudy wieder ein, welches denn aud in 
vollftändiger Weife erhalten ift. Unter dem Ältermann Bambam wurde 
die AÜlteften-Unterftügungsfaffe gegründet, von welcher ein befonderes 
Memorial in ausführliher Weife Kunde giebt; er dankte 1825 ab und 
wurde zu feinem Nachfolger Martin Chr. Schmidt (Reepfchläger) erwählt. 
Unter Ältermann Schmidt wurden die Statuten der Alteften-Unterftügungs- 
kaſſe feitgeftellt und vom Rath beftätigt, wobei ein großer Conflift mit der 
Bürgerfhaft der Weidengelder wegen entftand, welcher aber ſchließlich 
gütlich beigelegt wurde. Darüber Näheres in den Annalen der Ülteſten⸗ 
Unterſtützungskaſſe. 

Nachdem der Ältermann M. Ch. Schmidt 1830 mit Tode abgegangen, 
wurde Johann Jac. Wieſemann (Schneider) zu feinem Nachfolger erwählt, 
welcher 16 Jahre, bis zu feinem Tode 1346, im Amte blieb. War 
derfelbe fhon bei dem Entwerfen der Statuten der Alteften- Unterftügungsfaffe 
als Älteſter befonders thätig gewefen, fo fucte er als Altermann eine 
Unterftüßungstaffe für unverheirathete und in Dürftigkeit nachgebliebene 
Tschter von Ülteſten mit aller Energie in's Eeben zu rufen, welches ihm 
aber nicht gelingen wollte. Dies eifrige Streben hatte aber zur Solge, 
dag der Altefte Johann Bottlicb Knaak (Bäder) 1840 ein Grundkapital 
von 2000 Athlr. zu folder Stiftung darbrachte, fo dag ſchließlich eine 
Jungfrauenftiftung für Ülteſtentöchter, die „Knaakſtiftung“ genannt, in's 
Ceben trat, worüber ein beſonderes Nemorial nähere Auskunft giebt. 
Ein befonderes Verdienſt hat ſich Ältermann Wieſemann um das Gilden—⸗ 
archiv erworben, indem er daſſelbe möglichſt ordnete, alte Dokumente 
binden und mit ausführlichem Regiſter verſehen ließ, ſo daß dadurch wohl 
manches Schriftſtück gerettet worden ſein mag. Auch geben von ſeinem 
Eifer die eigenhändigen Notizen in den Vüchern ein beredtes Feugniß. 

Nach ſeinem 1846 erfolgten Ableben, wurde 1847 Chr. Friedrich 
Meinhardt (Fleiſcher) zum Ältermann erwählt, welcher nach 14jähriger 
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Amtsführung 1861 abdanfte, worauf ihm Wilhelm Jac. Taube Madler) 
im mte folgte. 

Die langjährige Thätigfeit diefer beiden Stadtältermänner ift ja 
Allen noh in frifhem Gedähtnig und werden die Namen derfelben nicht 
nur von der jegigen Generation, fondern auch von der fpäteren immer mit 
Achtung genannt werden; hat doch AÄltermann W. J. Taube durch die 
Gründung der Jungfrauenftiftung für Töchter von Brüdern, die „Taube 
ftiftung”, ein dankbares Andenken hinterlaffen. 

In bemertenswerther Weife find die Ietsten drei Ältermänner befonders 
lange gHeit thätig gewefen, wie es vorher felten oder faft nie vorgefommen 
ift, indem J. I. Wiefemann 16 Jahre, €. $. Mieinhardt 14 Jahre und 
W. J. Taube 20 Jahre fungirt haben, mithin find diefe drei Stadt-Allter- 
männer zufammen 50 auf einanderfolgende Jahre thätig gewefen. 

Ebenfo kann conftatirt werden, wie es gleichfalls nie vorgefonmen 
ift, daß nah fo vichähriger Wirkſamkeit der zulegt geweſenen beiden 
Älterleute, dennoch drei Altermänner der St. Johannisgilde zu gleicher 
Zeit lebten. Nachdem Altermann Mleinhardt 1361 abdankte, erfolgte 
erft 1885, fomit nab 24 Jahren, im Alter von 84 Jahren fein Ableben, 
und W. J. Taube, welcher 1881 abdankte, nah 5 Jahren, 1886 im 
Alter von 82 Jahren das Seitliche fegnete, während beide bis zu ihrem 
Tode mit feltener Pörperlicher Gefundheit und Geiftesfrifche gefegnet 
waren, fo daß fie bis zu ihrem Ende Peine Gilden- oder Alteftenbant. 
Verſammlung, welber Art fie auch waren, verfäunten. 

So hatte auch Altermann Taube, wie gewäshnlich, zu der Faſtnacht⸗ 
Bürgerperfanmmlung den 19. Sebruar 1386 im Gildenhaufe fih eingefunden, 
anfcheinend befonders frifh und geſund, fowie bei guten Humor. Als 
nun die Geſchäfte beendet waren, hatte ſich derfelbe zur Kartenparthie 
gefeßt, als er plotzlich unwohl wurde und ſich behufs Erholung in 
einen Kehnftuhl feßte, mo jedoch das Athmen immer fihwerer und fchwerer 
wurde, fo daß er nah Baum einer Stunde, gegen 7 Uhr Abends, 
umgeben von feinem Sohne und lieben auten Sreunden den Geift aufgab, 
und als der Arzt erfchien, war eine felten treue Seele bereits verfihieden. 

In befonderer Einmüthigkeit und freundſchaftlichem Verkehr haben 
diefe beiden Derewigten mit dem lebenden Ältermann die legten Jahre 
zuſammen verlcht, welhes denn dazu führte, daß fie alle drei auf einem 
Bilde vereint (anı Sonntag, den 15. November 1851 bei Nobert Bordardt 
angefertigt), diefem guten Einvernehmen Ausdruck aaben, welches geeignet 
ift, der Nachwelt einen fihtbaren Beweis zu geben, welch' intimer freund: 
ſchaftlicher Derfehr auch in allen Kasen und Situationen möglich ift. 

So möge denn diefes Bild, welches 1857 in ÖL gemalt worden ift 
und einen Ehrenplag in der Älteftenbant erhalten hat, die Glieder der 
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St. Johannis-Gilde in allen $ällen zur Einigfeit mahnen, weldye vor 
Allem noth thut, denn nur „Einigkeit macht ſtark!“ 

Wie vor faft hundert Jahren, fo wurde aud im Jahre 1878 zum 
zweiten Male in unferen Riga eine neue Derfaffung der Städteordnung 
eingeführt, wodurh den Gilden der bisherige politifhe Wirkungskreis 
entzogen wurde, indem das ftädtifche Dermwaltungswefen auf die Stadt- 
verordneten und die neuen Organe übersing. Wenn nun audy die feit 
Jahrhunderten beftehenden alten Einrichtungen des ftädtifchen Bemeinde- 
wefens, welches durdy die drei Stände, den Rath, die Große Gilde und 
die Kleine Hilde ausſchließlich vertreten wurde, für immer befeitigt find, 
fo ift die St. Johannisgilde mit ihren ZJunftämtern durch die große 
Reform des ftädtifchen Gemeinweſens in nichts alterirt worden und 
wird hoffentlidd noch weitere Jahrhunderte überdauern, fowie noch zahl: 
reiche Ältermänner weiter zu verzeichnen haben. 

In dieſem Jubeljahre 1901 laffen jih die Namen von 67 Alter- 
männerm der Kleinen Gilde nachweifen, von denen 27 Originalgemälde 
zum Gedächtniß derfelben in der Gilde befindlich find. 


Verzeichniß 
der Stadtältermänner der Kleinen oder St. Johannisgilde 
vom Jahre 1543 bis 1901. 
Don den mit einem Stern bezeichneten AÄltermännern 
befinden ſich in der St. Johannisgilde die Olgemälde, verſehen mit den hier in lateinifcher 
Schrift wiedergegebenen Auffcriften derjelben. 


— 


| , Jahre 





Ne ı Dor- und Junamen ler. a 

mann 

| 

1" Eyriacus Rlink, Kannengieger, nach dem Kirchenbuch ! 
der Petrifirche ift derfelbe geb. 1507, gell. 1592. — | 86 

2 Haus Woleuburg, ltermann, das Wahljahr ift nicht Ä 
' angesehen . . 2. 2.2.2. — — 


3 Röthger Salenborg, Ältermann ron 1535—1535 und 
| 1547—1535...... . . 4 
4 ı Goris Winkelmann, Altermann von 1545-1547 2 
5 Herrmann Aurhoff, Ältermann von 1549-1550... 1 — 
6 Arendt Salenborg, Illtermann von 1550—1551 | 
7 Cordt Graemwe, Ültermann von 1551 —1552 .. 1 
8 | Eordt Hofmann, Altermann von 1552—1555 und | 
III 100 ee 4 — 
15° 
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x Dor- und Zunamen 

| 

| « | 
9 Arendt von Bampen, Ultermann von 1555—1557 | 21 — 
10 | Hans Röhter, Ültermann von 1557—1559 u. 1560-1561 | 3 | — 
11) Andres Made, Ültermann von 1561— 1565 | 21— 
12 | Urbahn Hofendahl, Altermann von 1563—1565 . 2) — 
13 | Valentin Perlberg, Ültermann von 1565—1566 lıl— 
14 | Hinrich Schlötel, Ültermann von 1566—1563u.1574— 1576 | 4 — 
15 | Hans Briemann, Ältermann von 1568—1570 . 2 — 
16 | Hans Porwis, Altermann von 1570—1572.. — | 2] — 
17 | Gregor Winter, Ältermann von 1572—1574 u. 15781530 4 — 
18 | Gans Wenner, Ältermann von 1576—1578. | 21 — 
19 | Hans WeRerbord, Ültermann von 1530—1582 3 ı— 
20 | Grorgius Brauer, Ältermannv. 1532— 1584 u.1590—1592 | 4 — 
21 | Gottfhaldt Schröder, Ültermann von 1584—1585 Il 
22 | Daniel Giefe, Ältermann von 1585—1586 . u 11— 
233 Binrich Chor Weide, Ültermann von 15861558, 

| 1596—1598 und 1600-1602. ee 0 
24 | Simon Steffens, Ültermann v. 1588—1590 u. 15941596 | 4 
25 | Hinrich Berens, Ültermann von 1592—1594 . |2|- 
26 | Claus Baſſing, Ältermann von 1598—1600 2| — 
27 | Gofen von Eiſſen, Altermann von 1602— 1004, 0081610 

| und 651615 . R 6|— 
28 | Hinrich Howell, Ältermann von 1604—1606 u. Nst2—1613 3 — 
29 | Bartholt Weyer, Ältermann von 1606-1608 . Il 
30 | * Heinrich Struberg, geb. 1558, geft. 1620, Ältermann von 

1610— 1612 und 1617— 1619. B +62 
HEINRICH STRUBERG ZTATIS SUCC. 58. ANNO 1616. , , 
31 Binrich Belingk, Ältermann von 1615—1617 . 2 — 
32 Peter Gude, Ältermann von 1619-1621 . 2 — 
33  Giedeon Ridder, Ültermann von 1621—1623 . 2— 
34 IoR Wichmann, Ültermann von 1023—1625 2 — 
35  Iacob Lorens, Ältermann von (625—1627 u. 1645—1045 4 — 
36 * Gafen Gercken, geb. 1574, geſt. 1652, Ältermann von 
1627—1629, 1635— 1635 und 1649— 1651 - 6 78 


KTATIS SVC. so. GEWESEN WORTFÜHRENDER 
ELTERMANN 1697. GASTEN GERCKEN. 
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37 * Cord Rufdebufe, geb. 1572, geft. 1642, Ültermann von | 
1629-1631. . . .. | 


2170 
ag ÆTATIS 57. ANNO 1609. CORD RUSCHEBUSE. 
* Michel Bauer, geb. 1585, geft. 1652, Altermann von | 
“ 1631 — 1633 und 1637— 1639. 4 | 67 


Ktatis Succ. 57. Ao. 1652. MICHEL BAUER. | 
39 * Hans Well, sch. 1580, weft. 1655, Ültermann von | 
| 1635 — 1657, 1659 — 10643 und 1651— 1655 . ı 75 

| Also war damahlo Mein geflalt 


| Anno 1635. 
| HANS WEILSCH. 
40 * Haus Röfel, geb. 1588, gef. 1650, Ältermann von ' 

I 1645 — 1049. . 62 
HANS RÖSEI. ZAtatis Suce. 57. Ac. 1645. | 
1 * Hans Bartels, geb. 1010, geft. 1674, Ultermann von | 

und 1669 — 107 | : 10 | 64 


| 
Da Ich war fünfzig & fünff Jahr alt | 
| 
| 
1655— 1655, 165° — 1659, 1661 — 1665, 1665— 166€ || 


| 
| HANS BARTELS Atatis Succ. 64, Ao. 1652. 
42 Ulrid Bauer, geb. 1597, geft. 1672, Altern. v. 1655 — 1657 " 2 
43 Wöttgert Sondergeldt, Glafer, geb. 1610, geft. 1681, 
Altermann von 1659—166l 2 2 2 2 222.102 
44 * Dans Srieben, ach. 1600, geft. 1069, Altermann von 
1665— 1665 und 166° —1009. . 2 2 2.4 
i ‚NUso war damals mein geflalt ] 
Da ich war 63 Jahr alt. 
Jo. 1663. 
HANS FRIEBEN. 
45 * Hans Wechber, ach. 1019, geſt. 1677, Altermann von 
| HI —1077. . 6 58 
Allfo war damals mein Gefalt als ich wart" ser und fünff: sig 
Jahr Anno 1673. MANS WEEBER. 


71 


69 


| 

46 * Gerhard von Blo, Glafer, geb. 1055, geſt. 1700, | 
Ältermann von I67T—1683 . . . . ....6:6 

GERHARD von BLO. Ætatis Svcc. 45. Anno 167. | 
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* Gans Göſche, geb. zu Eübe 1634, geft. 1701, Ältermann 
von 1685—1691 . . 

HANS GÖSCHE geb. in Lübeck Ao. 1634 4 July gest. in 

| 





Riga, Ao. 1706 2 Febr. Alwo Er Aeltermann der 
kl. Gilde gewesen 8 Jahre, von Ao. 1683 an, abgebildet 
nach seinem Tode. 


Marcus Röber, Glafer, geb. 1647, sel 1699, Altermann | 
von 1691 —1699 . . . 8 
49 | * Ehrifian Frobrig, geb. 1650, set. Er u Ältermann ı von 
1699- 174. 
CHRISTIAN FROBRIG. Ao. 1699. . 
50 * Andreas Örantau, ach. 1659, seit 1718, Altermann von 
ITIITAITIBV. .. 
ANDREAS GRANTZAU. Ac. 1711. 
51 | Iohann Oltmann, 9.1077, 9.1732, Älterm. v. 1718— 1732 | 
52 : * Ehrikian Kluge, Schuhmacher, geb. 1683, sc 1750, 
| Alternann von 1732—1742 
C. KLUGE. NATUS Ao. 1683. PICTUS Ac. 1750. ErAris 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


12 61 


i SVC. 67. 

53, * Ioh. Ehrikoph Rleeberg, Sleifcher, geb. 1702, 2, sel 1758, | 

j Altermann von 1742 — 1758 | 
| Joh. C hrifloph Kleeberg. Geb. d. 14. Juli 1702 zum Aeltermann 

| erkohr. 1742. Als Neun Mal bestät. Aeltermann Verst. \. 

i d. 16. Juli 1758. Seines Alters 56 Jahre u. 2 Tage. | 
Wahlfpruch: Thue recht und [cheue Niemand. — Mein 
Folger! bleib ja fe auf jener Ordnung ſtehe. Gewiss, 

es wird fodann den Brüdern Wohlergehen! 


54 | * Iohann Iacob Fröelid, Drechsler, geb. 1700, geft. 1766, 
| Ültermann von 158 —ITo6 . . . 8 66 
“ Johann Jacob Fröelich. Geb. lo. 1700 d. 9. Aug. gest. Ao. 


1766 d. ı2. Dembr. Seines Alters 67 Jahr 4 Monat 
i 3 Tuge. Als Wortführender Aelter Mann 8 Jahr. 
* Ehrikoph Wilh. Troſt, Sattler, geb. zu Quedlinburg 1705, 
| geft. 1770, Altermann von 1707— 1770.... 365 
' Chrifoph Wilhelm Troft, Gebohren in Quedlinburg -lo. 1705 
d. 5. Janw.der Sattler Profesfion hat ich mich erkohren. 
f Ich habe gelebt 65 Jahr, darinnen Ich Stadts- Aelter- 
N Mann war 5; Jahre abgenommen im 64 Jahr meines alters 


Ot 
or 
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56 * Ehrikoph Gerh. Peeten, Schneider, sch. 1708, sel 1775 
Altermann von 1770-1775 

Christoph Gerhard Peetzen. geb. 1708 d. 16. Jun, v. 7 um. lter- 
mann erwählt im Jahre 1770. hat dieses Amt verwaltet 
5 Jahre. Verwechselte das zeitliche mit dem Ewigen 
d. 30. Seßlr. 1775. Seines Alters 67 Jahr 3 Monate 

u. 14 lage. 
57 * Jacob Heine. Be, Huf und Waffenſchmied, geb. 1724, 
geft. 1795, Altermann von LEEI—UST 2.0. 0.2..12| 69 
Jacob Heinr. Beck. geb. d. 12. Jan. 1724. grw. zum „Ielterm. 


5 | 67 


1776. dankte ab bei Einfuhrung der Stadthalter [chafts- 
verordnung. flarb d. 22. Jul. 1793. Für unfre alt 
Form [prach, handelte Er bieder, Sie hörte auf Er 
legte fein Imt mit Beifall mieder. 
58 Iacob Eger, Lifchler, geb. 1757, aeft. 1801, Amtsherr 
von TE8T- 1794. (Amtsherr während der Statt: 
halterfjchafts-Nesterumg.). 2 2 2 2 2 7 
59 Sebaſtian Ichmidt, Schneider, geb. 1758, geſt. 1798, 
Amtsherr von 1794-1797. (Amtsherr während 
der Stattbalterfhafts-Nesterums.). » 2 2 02020.2..8|60 


60 * Iohann Friedr. Luebbe, Bäcker, geh. 1752, geft. 1805, 
Altermann von | ru} Veen Be TE 7 Es +| 7 
Johann Friedrich Luebbe geb d. IX. April 1732 gest d. | 
y. Januar 1803 als wortfuhnender Iclermann 4 Jahr. 
61 * Sranı Earl Dorndorf, Bäcker, geb. zu Stoljenberg bei 
Danzig 1750, get. 1819, Ultermann von ISOT-—-IS17 16 | 83 
Frau: Carl Dorndorf sch. m Stolzenberg bei Danzig d. 
Ipril 1750 et in Riga d. 14 Mai ıS1Y. 
In patrwthsch owm Durgersinn, | 
Entschwanden 0 Jahr ıhm muhrsoll dahın | 
Mur Iclhster in il sorgenvollen Jaltın 
Wo dr (Grfchafte sul Ihm uberlagen wnen, 
Er act sucht als Greis die Ijahrıyın Pflichten 
I Acltermann der Gilde, getrenlih zu verrichten 


62 * Martin David Dambam, Schneider, sch. 1705, geſt. 
1832, Ältermann von ISIT: 18325.. . . ... 8 | 66 


Martin Dav. Bambam grb 1706 gemalt 1825  Acltermann 
von 1817 -35 
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Jahre 
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Ns Dor- und JSunamen Flter. an 
| |mann 





Auf der Rolle: | | 
| Neu verbesserte und Gerichtlich bestätigte Schragen der : 
’ St. Johannes Gilde in Riga Riga den ar. Feb. 1820 . | 
* Martin Chriſtoph Schmidt, Reepſchläger, geb. 1769, 
geft. 1830, Altermann von 1825 — 1850 
Stadt- Jeltermann der kleinen Gilde Martin Christoph Schmidt. 
l geboren d. 27. März 1769 gestorben d. 31. Januar 1830. 
64° * Iohann Iar. Wiefemann, Schneider, geb. zu Stallupöhnen 
| 1770, geft. 1846, Ältermann von 1850—1846 . 
Joh. J. Wiefemann. geb. zu Stallupöhnen 1770. gemalt 1846. 
Jleltermann v. 1830 — .46. 
* Eher. Eriedr. Meinhardt, Sleifcher, geb. zu Arnftadt 
1801, geft. 1885, Altermann von 1847 — 1861 
| Joh. Chr. 
MEINHARDT 
| leltermann . 
d. St. Johannis Gilde | 
| 1845 —ı861. | 
‘ Die Worte auf der Rolle in der Rechten des Altermanns: 
| Wallabtragung Anno 1857. 
66| * Wilhelm Iacob Taube, !iadler, geb. 1804, geft. 1886, | 
Üecltermann von IS0L—IBBl. 2 2 22020202120 82 


W. J. TAUBE. 
Jeltermann 
| d. St. Johannis-Gilde. 
| 1861— ı881. 
Die linke Hand ruht anf dem Bruderbuche der Gilde. 
* Friedrich Brunftermann, Pofamentier, geb. zu Stadt: 


hagen 1322, Altermann von 1381 ab. 
F. BRUNSTERMANN. 
Aeltermann 
d. St. Johannis-Gilde. 
1881 
ARBEIT EHRT. 

Auf der Nolle, die der Altermann in der Rechten hält, ftebt: 
Statut der Hilfskasse. 

Die linfe Band rubt anf den Annalen der Gilde. 
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30 Beinrih Struberg. 36. Gallen erden. 





2 Led Ruſchebuſe m bam Wed 
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3. Dans Weber 36. Gerhard von Bio. 
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55. Chrifopb Wilbelm Tron 66. Chrifoph Gerhard Perhen. 





br. Jacob Benz. Bed, w. Jokann ‚Sredrut Cuebbe. 
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#5. Job. Er. Meinbardt, 6. WI Taube, 














wi jr. Yaundermann, 
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55. Die ÜÄlteftenbant 
der Kleinen oder St. Johannisgilde. 


Die Ülteftenbant obiger Gilde befteht aus 30 Perfonen und zwar 
aus 29 Ülteften und dem Ältermann: außerdem nimmt an allen 
Derfammlungen der Bank aud der Dofmann theil. Diefe Organifation 
der Älteftenbanf aus den Jahren 1589 und 1604, als Dertreter in der 
Bürgerfchaft, hat fich feit jener Seit fo bewährt, daß fie mehr als 
300 Jahre bis zur Gegenwart unverändert geblieben ift, fo dag 
diefelbe, wenn audh die Gilden durdy die Einführung der neuen Städte: 
ordnung ihrer bisherigen politifchen Stellung entBleidet find, dennoch in 
alter Form im Intereffe der Gilden weiter wirkt. 

Auh der Wahlmodus für die Wahlen des Dofmanns, der 
ÄÜlteften und des Altermanns, fowie der aller übrigen Wahlen, wie 
fie noch heute gelten, ift eine Beftimmung aus jener Seit und werden 
dennnah die Neuwahlen ſämmtlich, wo möglich in der alljährlih am 
Mittwoh vor Faſtnacht ftattfindenden Saftnachts-Bilden-Derfammlung von 
der ganzen DBürgerfchaft vollzogen und zwar werden die Glieder der 
Älteftenban? auf Ecbenszeit gewählt. Der Dofmann, als Dertreter und 
Sprecher der Bürgerfchaft, wird ebenfo gewählt, wie ein Altefter und tritt 
bei eingetretener Dacanz ohne Wahl in die Ülteftenban? ein. Fur Auf. 
ftellung von Candidaten befteht 3. 5. ein Wahlcomite, weldes aus 
5 Gliedern der ÜÄlteftenbant und 5 Gliedern der Vürgerfchaft beftcht, 
welch’ Ießtere von der Vürgerſchaft aus ihrer Mitte gewählt werden. 
Nah den Gildenfchragen hat das Wahlconite nur aus Gliedern der 
Älteſtenbank zu beſtehen und iſt es auch immer ſo gehalten worden. 
In der Saftnachts-Derfammlung des Jahres 1862 wurde jedoch von der 
Bürgerfhaft bei der Älteſtenbank der Antrag geftellt, dag auch die 
Bürgerfhaft im Wahlcomite durch von ihr gewählte Glieder vertreten 
werden möge, welher Wunfh von Seiten der lteſtenbank in entgegen 
fonımender Weife genehmigt worden if. Sür die Wahl des Dot: 
manns oder eines Älteſten werden 0 Candidaten für die Älteſten⸗ 
bank aufgeſtellt, von welchen 3 Candidaten für die Stube gewählt werden, 
wobei Stimmenmehrheit entſcheidet. Vei der Wahl von 2 Ülteſten werden 
8 und 4 Landidaten, beider Wahl von 3 Älteſten 12 undo Landidaten u. f. w. 
aufgeftellt. Bei einer Neuwahl oder Wiederwahl des Altermanns Kleiner 
Gilde, welche alle 2 Jahre — alternirend mit der Wahl des Alltermanns 
Großer Gilde — in der Saftnachts-Derfammlung ftattfindet, find alle Glieder 
der Älteftenbant wählbar. Sämmtlihe Wahlen werden unter Aufſicht des 
Wahlcomites, welhes die Ruhe und Ordnung zu überwachen hat‘ 
ausgeführt. Wahlen von Ülteften zu Glicdern von VDerwaltungen, 
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Adminiftrationen ıc. werden in der Alteftenbant felbft volljogen. Die 
Heuwahlen unterlagen früher der Betätigung des Raths, während nad 
Aufhebung deffelben, zur Seit nur der Altermann, die Älteſten und der 
Dodmann einer Betätigung feitens des Herrn Kivl. Gouverneurs bedürfen. 

Obſchon die Bürgerfhaft vor der Reorganifation der Älteſtenbank 
im Jahre 1539 durch Älteſte vertreten wurde, berichtet das Gildenarchiv uns 
fehr wenig darüber; außerdem find diefe Berichte nicht Originalfchriften, 
fondern nur Sammelwerke, die leider bis zum Jahre 1550 zurüddatiren 
und auch hier find blos einzelne Notizen geſammelt und zu einem Buche 
vereinigt. Kerner ift es ja bekannt, dag unfere Vorfahren fich nicht gern 
mit vielem Schreiben befaßt haben, zudem ift anfceinend? aud 
oftmals abfidhtlih nichts verfchrieben, während anderfeits vorhandene 
Lotizen fogar vernichtet worden find, — ebenfo aber mag auch durch 
Unachtſanikeit Manches verloren gegangen fein. Stadtältermann J. J. 
Wiefemann, welder fib für das Archiv befonders intereffirt und 
fih um die möglichfte Ordnung deffelben fehr verdient gemacht, hat bei 
diefer Gelegenheit mehrfach die alten Bücher mit eigenhändigen Notizen 
verfehen, wo es denn an einer Stelle heißt: „Es ift unbegreiflich, wie das 
Archiv fo vernabläffist ift und böswillig verfchiedene Blätter aus den 
Büchern herausgeriffen worden find“, und ermahnt jeden Altermann als 
feinen Nachfolger nachdrücklich, fihb des Gilden- Archivs, als von befonderer 
Wichtigkeit für die Hilde, anzunchnen. 

Weitere otizbücher oder Nachrichten, welche nähere Auskünfte über 
die Alteſtenbank aus früheren Seiten hätten geben können, find nicht vor 
handen. Die einzise Ausfunft außer den „alten Nachrichten“ giebt das 
Sammelwert vom Jahre 1550, weldhes „Stammbuch der Älterleute“ be- 
nannt if. Wann es gefchrieben worden, ift nicht zu ermitteln, es ift jedoch 
bis zum Jahre 1691 von einer und derfelben Hand gefchrieben und fodann 
durh Eintragung verfhbicdener Notizen ıc. weitergeführt worden. Bier 
finden fih denn auch über das Wefen der Älteften und der lteſtenbank, 
fowie deren Gebräuche, mehrfache Aufzeichnungen vor. 

Dafelbft heißt es unter Underm: „Bier ift es von Alters ber Gebrauch 
gewefen, daß der neuerwählte Älteſte der Älteſtenbank ein Andenken hat 
ſtiften müſſen.“ Zunächſt wurden ein Kiffen und meun Peine zinnerne 
Trinkbecher (Crecepter Urewezepper) gegeben: nachdem +5 Perſonen den 
vorgeſchriebenen Verpflichtungen nachgekommen waren, beißt es dann: 
„Meilen man nun von obengemelten Perſohnen bereits jo viel Küſſen 
befommen, alſo von nöhten geweſen, fo haben folgende Perſohnen an ftatt 
der Küffen ein jeder zwei Stüble gegeben . . . .“ für die Folge wurde 
beſchloſſen, daß je drei Älteſten einen ſilbernen Crecepter geben ſollten (es 
gab auch häufig ein Ülteſter einen ſolchen allein, dann gaben 10 Perſonen 
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eine große filberne Kanne mit Derzierungen u. f. w., ferner heißt cs: 
„In foweit haben die Ülteften von Anfang gemachte Ordnung bis 
zu Faſtnacht 1697 ihr Silberzeug, fo fie Ehrem-NTamensgedähtnig der 
Gilde zu geben ſchuldig gewefen, eingeliefert. Der höchfte Gott erſetze 
foldyes insgefammt.” 

Bald darauf wurde jedoch ſämmtliches Silberjeug, welches in der 
Brautkammer aufbewahrt wurde, von einem Böfewicht, Namens Sinis, 
welhem während der Belagerung Riga's die Brautlanımer zu feinem 
Aufenthalt angewiefen gewefen, geftohlen. Derfelbe wurde in Danzig 
ergriffen und wegen Diebftahls aufgehängt; — die Gilde erhielt jedoch 
nichts wieder zurück. Zwei filberne Erecepter, welche fich zu jener Heit 
nicht in der Kammer befanden, wurden gerettet. 

Don Jahre 1606 wird uns dort weiter berichtet, daß die Ülterleute 
und Älteſten, fowie die ganze Bürgerfhaft das Epitaphium am Pfeiler 
über den Älteftenftühlen in der Domkirche angebracht haben, — zur Ehre 
Gottes und der Kirche zur Fierrath, — weldyes 1027 Mark 24 Schilling, 
a 6 Mark einen Rthlr., madht 171 ZAthlr. 75 Pf. gefoftet hat, wozu 
alle Ämter Beiträge gegeben haben. 

Sodann haben die Ülteften und Ülterleute im Jahre 1621 in der 
St. Petrikirche neue Geftühle machen laffen und diefelben aus eigenen 
Mitten mit 173 Rthlr. bezahlt; — als aber 1677 am 21. März bei 
dem Mordbrand die Kirche mit den Stühlen verbrannte, wurden leßtere 
aus Gildeftubenmitteln erfeßt. 

Eine befonders bemerfenswerthe, zugleidy aber Boftfpielige Einrichtung 
der Älteftenbanf war in früheren Seiten die Derpflichtung der Übernahnte des 
Amts eines Kämmerers, indem diefelben für ihre Koften die Glieder der 
Älteſtenbank zu Faſtnachten, meiſtens 3 Lage tractiren, ſowie das ganze 
Jahr bedienen mußten. — Man konnte ſich jedocdy hiervon mit 50 Athlr., 
fowie mit 100 Athlr. von der Verpflichtung der Übernahme auch noch 
anderer ümter losfaufen. 

Die vorhandenen Hotizen geben darüber Auskunft, indem ces dort 
beifpielsweife wörtlid) heißt: 

„Anno 1702 haben ſich folgende Herren Eltſten von der 
Kämmerei abgefauft und davor bezahlt Eltfter Jürgens Helmes 
50 Athir. und Heinrich Wiesgin 50 Athlr.” 

„Anno 1704 hat Eltfter Mathias Schmoller von der Känmnerei 
wie auch von der milden Gift zu bedienen, aub wegen des Accife: 
faften vor beide Jahre zu fisen, wie auch bein Unterfaften zu 
bedienen losgefauft, hat davor bezahlt 100 Thlr. Alberts, was aber 
das Silbergefchirr betrifft, wenn die Zeit an ihn konmit, will 
daffelbige auch geben.” 


Die Älteſtenbank der Kleinen oder St. Xohunnisgilde. 243 

„Anno 1706 ift Eltfter Dietrihb Otto Känmterirer gemefen und 

hat die Eltften alle drei Tage Tractiret und die Känımerey das 

ganze Jahr auf fih genommen zu bedienen, der Höchfte Gott gebe 
ihn Gefundheit und bewahre ihn vor Unglück.“ 

In diefer Weife finden ſich von jener Seit noch eine Menge Notizen. 
Im einem Verzeichniß der Älteften früherer Seit werden zunächft 85 Namen 
von AÄlteften ohne Angabe des Wahljahres und der Profeffion aufgeführt, 
fodann wird von 1690 ab auh das Wahljahr angegeben. — Im Jahre 
1690 ift zum erften Male auch die Wahl des Dockmanns verzeichnet 
worden und hat vom Jahre 1710 ab der Beruf der Alteften ermittelt 
werden können, weil von da ab bein Bruderwerden auch das Gewerbe im 
Bruderbuhe verzeichnet worden ift. 

Das Jahr 1710 war für die Alteftenbant fehr verhängnißvoll, 
da nach Übergabe der Stadt Riga an Rußland am 10. Juli und 
nah dem Einzug der Truppen „und 2Dölfer Seiner Groß Läfariyfchen 
Majeſtät von Miosfau” wie es in der Chronik heißt, fofort die Peft aus- 
brach und bis zum November dauerte, wo dann außer dem Ältermann 
Ehriftian $robrig, fowie der fünf Älteſten: J. Eendemann, Andreas Grankau, 
Johann Sarnou, $r. ©. Schlüffel, I. M. Schmoller, — fänmtliche übrige 
Alteften von Tod ereilt wurden. 

Da das der lteſtenbank gehörige Silberzeug feiner Zeit durch 
Diebftahl verloren gegangen war, wurde doch die alte Ordnung in 
derfelben Weile bald wieder weitergeführt, wie es dann heißt: „Im 
Jahre 1719 hat dann der Ältermann Joh. Altmann mit Bewilligung 
der Älteſtenbank die alte Ordnung wieder eingeführt. Zuerſt, da die 
alten Kiffen alle zerriffen und verfault waren, wurden neue Kiffen 
gegeben, von rothen Eafen mit jedes Älteſten Namen, nachdem diefelben 
complet waren, wurden Silber vergoldete „Weinleffel“, fodanı auch von 
mehrern Älteſten, oder auch von einzelnen Alteften arsgere Silbergefchente, 
wie Pofule und dergleichen geseben, jedoh immer mit dem Namen der 
Geber. Mieiftens wurden jilberne Vecher, Potaselöffel, hauptſächlich aber 
Eßlsffel, wie aub häufig filberne Leuchter gegeben.” 

Nachſtehendes Inventarium⸗Verzeichniß, welches im Jahre 1772 
unter dem Ältermann Chriſt. Gerh. Peezen von den OVberfimmerirern 
Älteſten Chriſtian Friedrichs und Älteſten Jacob Friedrich Müller, ſowie 
vom Älteſten Johann George Dachau, derzeitigen Unterkämmerirer, zum 
Andenken aufgenonmmen worden iſt und von welchem dann der I ltermann 
eine Copie erhalten bat, möge darüber eine Überſicht geben. 

Daſſelbe iſt ſodann wieder im Sabre ISTT in Gegenwart des 
Iltermanns Mi. D. Rambam von den Älteſten Job. Jacob Strauß und 
Martin Chriſtoph Schmidt für richtig befunden und empfangen worden: 


10* 


244 


Die Älteftenban? der Kleinen oder St. Johannisgilde. 


Silberzeug, nebft der Jahreszahl, welches ein Jeder von der 


Banf als Andenken gegeben hat. 
I. Becher, Kannen und Pofale. 


Ohne Jahreszahl 2 Pofale. 


1706 
1722 
1722 
1722 
1722 
1722 
1735 
1735 
1766 
1766 
1767 
1767 
1769 
1776 


1779 


1742 
1742 
1742 
1742 


1777 
1782 


1740 
1743 
1743 
1743 
1745 
1745 
1746 
1747 
1747 
1750 


1 großer Becher mit dem Gildftubenwappen. 
1 große Kanne mit dem GBildftubenwappen. 
\ große Kanne in getriebener Arbeit mit dem Gildftubenwappen. 
1 Becher mit den Namen Weidemann, Still und Müller. 
lu vn „ Gottfriedt und Stabenau. 
ll, nn „Cudwig und Eagert. 
„dem „ Sarnau. 
I. mit den verfchlungenen Ehiffren J. G. T. 
I „ mit den Namen Seeler und Rolsfen. 
lu „on „ WMüller und Deoigt. 
lu vn J Maurer und Müller. 
ll, „on v Jac. Sriedr. Müller und Jac. Heine. Bed. 
I u v Rande und Rinneberg. 
2 „ gefchentt (von Herrn Operater?) Johann Ehriftoph Schröder 
den 15. September. 
1 Pofal nebſt Meffing-Sutteral von Miollenhauer. 
II. Potage-Köffel. 
ı Potage-Köffel mit dem Namen Kleeberg. 
\ u u u " Eger. 
l ” u u u Bed. 
l u u u J. S. M. 
| ’ vn „ Stans Sorftnann. 
l „ „on „ Bottfr. Heydenreuter. 
Il. Eglsffel, drei Dutzend. 
1 Löffel mit dem Namen Bauer. 
2 u ” u " * eifert. 
3 ” " ” " Ditt. 
lu un „Staude. 
Su nm „ Dauer. 
3 u un „Frantz. 
2 „ Dradenhauer. 
3 " u " Z heſſen. 
I un „ Stiner. 
2 vH „A. M. 


Die Alteſtenbank der Kleinen oder St. Johannisgilde. 245 





1750 3 Köffel mit denn Namen Ulmer. 
1750 3 vun „ . P.B.S. 
150 1 u u u u C'. P. 
1754 2 „ un v Teubner. 
1554 2 „ n u u Croſt. 
1756 2 „ "m „ Wiedemann. 
IV. Ceuchter, 12 Stüd. 
1750 Leuchter mit dem Namen Proöring. 


„ „on v Pottmeier. 

„den ,Peeetzen, Gedeken und Mahn. 
1760 „ „on „ Hadel, Lindenblatt und Cackmann. 
1760 „ „n „Scchultz, Kuß und Sriedrichs. 


\ 
(«50 1 
| 
\ 
\ 
1760 I „ „on „ Schultz, Sengbufch und Kramer. 
\ 
\ 
| 
| 
\ 
\ 


1760 


1775 „ vn „ 5. Hoff, Dav. Morig und Joh. Rosner. 
1777 „ " Winkelmann und Hark. 
1778 „ mit Manſcheiten, mit dem Namen Jacob Mlollenhauer. 
(781 „mit dem Damen Joh. Jacob Dumwel. 
1781 " „n „Jacob Benjamin Stein. 

„on " " Johann Friedr. Litſch. 


—R 
V. Diverſe. 
1732 1 Präfentirteller mit den Namen hackenberg, Bruns und Götz. 
1736 1 Punfchlsffel mit den Namen Rimann. 
1779 8 Manfchetten zu den Keuchtern von I. U. h. Senger. 
1781 1 Sifchlsffel von Sranz Carl Dormdorff. 
3 Zuderſchaalen mit den Buchftaben D. R. G. 

23 WeinlSffel. 

Es waren demnach vorhanden: 
18 Stüf Becher, Kannen und Pofale. 

6 „  Potage-töffel. 

36 „  Eplöffel. 
12 „  keucter. 
23 ,„  Weintsffel und Diverfe. 

Außer dieſem Silberzeug ſind auch noch andere Sachen oft als 
Geſchenk geſtiftet worden, z. B. meſſingene Leuchter, engliſche Cichtputzſcheren, 
Tabafsteller, Kartentifche, der Tiſch unter der Dote (aus dem Jahre 1777) 
vom Alteften Eger t(Lifchler) ſtammend u. f. w. 

Es ſcheint, dag mit der Einführung der Stattbalterfhafts- Regierung 
von 1780, welche ſchon einige Jahre vorbereitet war, diefer Gebrauch 
nicht weiter berüffihtigt worden if, da ja anzunehmen war, daß die 
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Älteftenbant als foldye Feine Bedeutung mehr haben würde, wie es auch 
nachher in Wirklichkeit der Sal war. Als nun aber nah) 1Wjähriger 
Dauer die alte Ordnung wieder eingeführt wurde und die Alteftenbanf in 
ihre frühere Rechte eintrat, war diefe alte Sitte ganz in VDergeffenheit 
gerathen, da ein Ältermann ſich weiter darum gefümmert und fich 
diefelbe hätte angelegen fein laffen. Diefes ift gewiß fehr zu bedauern, 
denn es würden ſich in den jeßt verfloffenen 100 Jahren, wenn in alter 
Weife fortgefahren worden wäre, viel Intereffantes angefammelt haben! 
Allerdings wäre diefes fo werthrolle Silber- Jnventarium von der Ülteſten⸗ 
bank wahrſcheinlich nur wenig ausgenutzt worden, dahingegen iſt aber zu 
bedenken, wie leicht daffelbe zufammengebraht werden konnte, — indem 
unfchwer zu erkennen ift, mit welcher Sreudigfeit jeder neuerwählte 
Ältefte ein Andenken ftiftete. Diefe Gaben würden fonah, neben dem 
reellen Werth, — der auch nicht zu unterfchäßen tft, — in noch größerem 
Maaße auf einen hiftorifchen Werth Anfpruh machen Binnen, da ja ohne 
Ausnahme Alles zum Gedähtnig der Geber geftiftet worden war, 
fonah das Banze als ein würdiges Denfmal der Älteftenbant betrachtet 
werden konnte, geeignet, unferen Vorfahren ein ehrfurdtsvolles Andenken 
zu fichern. 

Leider war dem Silberfchaß ein anderes Coos beſchieden und ift dem 
hiftorifhen Werth deffelben fpäter Peine Rechnung getragen worden, 
denn in Jahre 1819 wurde auf Antrag des damaligen Altermanns 
M. D. Vambam von der Älteftenbant befchloffen, denfelben, da Peiner der 
Stifter am keben, zu verfaufen und den Erlös zu einer neu zu errichtenden 
Alteften » Unterftüßungsfaffe zu verwenden, mit den ausdrüdlihen Be: 
ftimmungen: 1) daß das Silberzeug nicht an einen Juden verkauft werde, 
2) dag die Namen, Wappen und Alles, was auf den Bechern 3. 5. gravirt 
war, nicht befeitigt werde, damit es nicht an Werth und Anfehen verliere, 
3) daß die große Kanne (1722 ohne Namen), der Pofal von Jacob Miollen- 
hauer und der Punfchlöffel von Rimann nicht mitverfauft würden, welche 
3 Gegenftände ſich denn auch zur Zeit noch im Beſitz der Alteftenbant 
befinden. Das Übrige ift jedoch alles an den Boldfchmiedemeifter Hauffe 
für fehshundertfünfunddreigig Rubel auh 8 Kopeken (635 Robl. 8 Kop.) 
zum DBeften der Unterftüßungsfaffe verfauft worden, eine Summe, die 
verhältnigmäßig fehr gering erfcheinen muß. 

Öbgleih der beabfihtigte gute Swet anerkannt werden muß, ift 
doch andererfeits fehr zu bedauern, daß die Älteſtenbank zur Förderung diefer 
Stiftung fih zu einem ſolchen Opfer hat entfchliegen Binnen. Denn, mas 
das Silbergeräth zu jener Seit auch wenig in Anwendung gekonimen und 
das Schlen deffelben kaum gemerft worden fein, fo hätte doch die Pietät 
von den Derfauf deffelben abhalten follen, da es aus Gaben beftand, 
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welche von den in die Vank neueintretenden Älteſten zum Gedächtniß 
geſtiftet worden waren. 

Mehr noch aber iſt zu bedauern, daß die gute Sitte früherer Heiten, 
beim Eintritt in die Bank ein Andenken zu ftiften, nach dem Verkauf des 
Silberzeugs nicht wieder eingeführt worden, da ſolche Andenken doc 
früher gern geftiftet wurden und oft freiwillig mehr geleiftet wurde, als 
vorgefchrieben war. 

Auf Vorſchlag des derzeitigen Altermanns in Jahre 1888 ging die 
Älteſtenbank bereitwilligft darauf ein, dag von da ab wicder jeder ncu- 
gemählte Ältefte verpflichtet werde, beim Eintritt in die Bank cin Andenken 
zu ftiften. Wenn folde Stiftungen zunäcft von neueintretenden Gliedern 
erwartet werden Ponnten, fo ließen ſich's ſämmitliche Glieder der Älteften 
bank nicht nehmen, bereitwilligft auch ihrerfeits folche Andenken zu ftiften, 
fo dag fhon nach + Jahren, im Jahre 1892, drei Dußend complette, 
filberne „Beftete”, verziert mit denn Wappen der Bilde, dem Namen des 
Stifters mit Angabe der ‚Zeit des Eintritts deffelben in die Älteftenbant, 
vorhanden waren, die von da ab auch alljährlihb bei Gelegenheiten in 
Gebrauh genommen werden. 

Da diefes Silberzeug zunächft genügte, fo wurden die Sahlungen 
der neueintretenden Glieder geſammelt und zu einem Bildenbanner, weldyes 
die Wappen ſämmtlicher Umter der Älteſtenbank trägt, aeftiftet. Dieſe, 
mit den Beiträgen von TI Alteften  beftrittene Stiftung, ift am 
10. $ebruar 1897 feierlih eingeweiht worden. 

Nachdem im Jahre 1898 das Eintrittsgeld zur Älteſtenkaſſe erhöht 
wurde, ift auch der Beitrag zu einer Stiftung der Alteftenbant auf 
10 Rubel feftzefent und werden diefe Beiträge nah Beftimmung der 
Alteftenbanf zu einen paffenden Andenfen verwandt. Der erſte neuein⸗ 
tretende Älteſte, welcher 10 Rubel zu diefer Stiftung beitrug, war Leonhard 
Grunau, im Jahre 18499. 


Verzeichnig der Glieder der Älteftenban? vom Jahre 1350 bis 1901. 








Dod Ne Dod: Alte: 

N Vor und Zunamen man ar ff NE Dor und Sunamen men fer 
jet fer fett ſeit 

I Sories Bauer . . ..... _ 4 Io Prevf Korn Be — 
> Beinrich Behrens . . . . - -- 1 10 Elias Toraau . .. — — 
3 Beinrihb Chor Weide 11 Friedrich Metter . mo 
+ Elars Basinaf. . . 1? Matthias Kors . . . 2. ,— 

» GBoflen von Erfien . 13 Paul Einen . . . 2.2. — 
6 Beinrih Hocmell . . . . — 14 Bans Peters — 
7 Darid Ruge . 15 Bartolt Meyer. — — 


8 Heinrich Strubery . . . — — J18 Jacob Bereng . . — 
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mann) fer 
feit | feit 


Ne) Dor- und Zunamen Ne Dor- und FZunamen 















Jürgen Alberts 


| Hermann Meyer 
18 | Eordt Carftens. . . » je 
l 


63|Cort Gerten. . 2...) |— 
64) Hermann Eripemafer. . .|— — 
65 hans Rogfell .. 2... 1— 
66 Bans Steffens . 2. .|— |— 
67 Ambroſius Gabriel . . — | — 
68 | Beinrich Portner . - . .|— | — 
69 |Johim wi © 2 2 2.1 |-— 
70 Jochim Döfber. . . . — | — 
TU) Beinrich Döpersdorff . . 1 — | — 
72 Berent Barmelingt . . .)— | — 
73 Zans Kenlet . 2... |— 
74 Jürgen Welih. . . . 21 | — 
75) Elars Wegener. . . . .|— — 
6 Jochim Schult . . 2.2.21 — | — 
7 'Bans Seemamı. 2... .|- — 
8 Hans Bartels . . . . .|—|— 
9|Gert Bübers . . ...|—)— 
BO uirich Baner 222.0) 
81, Philipp Krambehr. . . „U | — 
82, Martin ken 2.2. — 
83| Hans £indemann . . 2. .1— | — 


19 Hans Krufemann . 
20) Bans Wibelit . 

21) Heinrich Behrens . 
22) Paul Schröder . | 
233) Arent Binrids . | 

24) £ütfe Büſſewinkel 24 

25|| Berent Dettren. .|— 
36) Claaf Barmes. . . . .) 

27) Rorie Blididhnfen . . . | — 
23 Hans Grewemeyer . . . — 
29) Joft Wihmann . . . .,— 
30) Berent Schlötell . . . . — 
31 Stanz Bildes . .... — 
32) Hermann Cripmafer. . — 
33) Berent Dammenberg . . . — 
34) Jürgen Krohn. 2. 
35) Hans Schröder . 
36 | Peter Gude . 

37) Jacob Schröder. 
38 Clauf Bawer . 















































39 Tonnies Klode. 34! Jobim Brot . 2. 2 .|— | — 
40) Jacob Krumborn . . . 85] Richard Sondergelt . . .— | — 
41) Melchior Singenbagen 86 Johann Era » 2 2 2. — 11047 
42) Arendt Selhujen 87 | Beinrich Behrens — Ihr 
43) Hinrich Plöger . ah 88 Michael Depenbrod . . ..— 1618 
44 Werner Hambed . . 2. — 59 Johann £üttens . . 2. — 1618 
45| Michael Bawer . - 2 .1— 90, Jürgen dehn Bi 

46]| Sriedrih Elmers . . . . — 91 | Siemon Wiebelig  . . . — 16A0 


47 Carften Gerfen. Pau 
48) Niffel Donat 2 


1650 keine Dacanz. 
49) Joß Preyätorn.. 


2, Bans Chill... 2.2. — 


— 


50 | Baltzer Boldt . : — v3 Chriftian Schröder. . . Io 
51) Bans Gelb . 2 2. — 94 |Sranz Bub. . . 2 
52 Marcus Bor . . — 95 Jobim Benter. . .... — 


53) Sans Weljc; 
54) Jürgen Bronfad . 
55) Dietrid Sünde . 


mM Arendt Goewell F _ 
97 Border Maagß. — 
9 Hinrich Shmyfinat . . . — 


























56° Joft Wetter, . Dauer peter Schũtg _ 
57 Michael Otter... 0.2.2 — 100 Bans Boltzmann 

a8 Bans Slörge Pa Eu = 101 Jocdim Siewer 

5% Dioniſius Krohn . . — 102 Jobann Harttkopf — 


% Heinrich Nordimann — 
do1 Grot Buuns — 


103 Andreas Bauer - 
104 Jojeph Könningt . . — 

















14 


10% 
lan 


137 


" Hennig Neringt 


\ Conrad Euhardt . 
' Binrib Potter . 
! Bans Weber 





Antbony Lehmann 
Bans Srieben . . 
Jobann von Nefte 
Jochim Hartmann. . . . 
Auguftin Sewer , , . 


Iotim Sonnieg . . 
Jacob Treyer . nr 


Johann Kappe . 












Nicolans Günther 
Clauß haßningt 
Peter Wieje 
£ebnert Pinfhardt . 
Chriſtian Wolffet 
tiedtich Ewer⸗ 
Matbias Bemmoll 


1662 keine Vacanz. 


‚ Jacob Krohn 


Chrinian Nauke 


1064 Reine Vacanz. 


Peter tieſchte 
Jacob keimann 
Andreas Kretimer , 
Johann Chiell , 


1608 feine Dacanz. 
Bans Schrap 
‚Gert von Yo . 
Niclas Foß 
Afmus Sallentin , 

1671 Reine Dicanz. 
Marcus Röber 

1675 Reine Dacanz. 


han⸗Goſſecke 
Marcus Bevne 


1075 Reine Vacanz. 
Jürg. Jac. Shfbujen . 


| 1084, 1685 u. 1686 feine Dacanz. 





Heinrich Shröp. . - - 
Johann Tiede . . . . 
















Chriftoph Seifert . . — |1677 

David Jedermann . — |1677 

2) Hans £indemann . „| — 1677 

143 Simon Gerden . . - .1— 1677 

144 Franz Bielenbergf, . . — 1077 
1678 feine Dacanz. 

Elert Kinderhagen . . — |1679 

Io Könner... . . 5 — 1670 
1680 feine Dacanz. 

147 Bartbol, Egendorffer. . . — |1681 

148 Dettloff Erasmus. ©. .,.— |1082 

149 Anton Wegelingt . . . u — |1682 

50. Martin Weber . — 11683 





geonh. Bardewid . . . .|| — |1687 
Bordert Claffen ; |= 1687 
Gerhardt Tubran. . . | — 1887 
Jochim Eindemann — 11687 
5 Johann Nöltina , . . .— [1687 


to88 feine Dacanz. 
Adam Lißtau 








7 Conrad Hartrampf — I10gn 
Dierrih Unterberaf 
Chriitoffer Schade . 1600 
Chriſnan srobrügt „10m 1891 
Lordt Meyer 21 
Ehriftian Schönlandt. , . 1API 1692 
Johann Srangen . — 1692 
Martin Eifte 2 — 1m 

5 Binrib Philipp. 1602 1604 

1695 feine Dacanz. 

Johann Wiengurh — 10 
Johann Reimers — 109 
Peter Quift f -- ‚104 
Hans Niel Nener 10041005 
Ernit Brünbagen — 1005 
Erih Krad 2. 108 


Philipp Preifer. . . — I1895 
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| I Geftorben 
I feit | feit 
173 Andreas Grantew . . | = | 1095 | 1096 | ırıs 
174) Jac. Eorenz Renfhe. . . — — | 16% — 
175 | Jürgen Kluge — | 1006 | 1698 — 
1697 feine Dacanz. 
176 . Jobann Sarnow | _ — | 1698 | — 
177 | Jobann Cihde . | _ „ — Jene _ 
178)| Herrmann Groß . . . | _ I — | 1008 |) — 
1790| hans Sage . . . . . — | 1608 | 1700 |ı _ 
1699 feine Dacanz. 
180|| Jürgen Belms. . . . .; _ I — 1700 | _ 
181 | Binrih Wiesgin . . . .| _ " — | 1700 _ 
182|| Joh. Matth. Shmoller . . — —E 1702 | — 
1701 feine Vacanz. 
183 ¶ Johann Erasmuß. . . . | _ N 1702 _ 
184 || Antoni Schneidt . . . .' _ I 1703 , _ 
185 || Martin Wagener. . . .ı — 1704 
186 || Dietrih Otto . . . . . — 2r _ 
187 || Easper Jac. Gh. . . . — 1705 — 
188| Sranz Georg Sqiũſel _ I — 
189 || Job. Chrift. Siebert . j _ [ 1706 _ 
190 || Asmus Ewers. . . . .! _ — — 
191| Albredt Kot. . . . . — | ız07 — 
102) Elias Seyer.... _ | 1708 _ 
193 || Hans Krähmer. . . . .' _ I - _ 
184 || Sammel Hartmann . . . — i 1700 — 
195 || Gottfried Stabenan - _ _ 
196 || Ambrof. Seigmann . . . _ — — 
197 | Earl Raggm . . . . . — — — 
198 | Albr. Brudermann . . . _ _ _ 
199 Nicol. Brunfdwieg . . . _ — _ 
200% Joachtm Sense... 2. — — — 
01 Georg She... — — — 
202 Beinrih Friedrich . . _ — _ 
203% Jochim Altmann . . . . _ _ 1732 
204 | Chrifioffer Dar . . . . Knocenbauer 1711} — 
2081 Georg hermann .. — — — 
28 Beinrih Wiese... .. _ _ — 
207 Hans Kohrdes — — 
208 Joachim Schonert Kürjchner — 
200 Burchart Bsbm _ - - 
210 Georg Hoffmann. . . . Kürjchner _ 





211 Clan Erf... 0... _ _ 








| ] 
N Dor: und Zunamen Gewerbe De * Geſtorben 
feit | fei 
Job. Mart. Halbrod , Bandfhuhmader | 1713 | 1714 I — 
Simon Henſohn — — 17u — 
Andreas Groot Böttcher 174 - 
Merten Schumacher | Stneider - | — 
Chriſtoffer Pat; Schmied — _ 
Ehrifiian Spabrfchn Knocenhauer | 1715 — 
Adrian Meyer Böttcher 1716 — 
Casper £or. Mert Sattler 1717 _ 
1718 feine Dacanz. 
Chriftian Kluge Shuhmader | — | 1710 1 1750 
Job. Eord Meyer. Mefferjhniied  . 1719 | 1720 | _ 
Erdmann Bolten . Schneider 1 — | 1780 | _ 
Job. Friedt. Kaul. . . Maler | 10 | — 
Job. Wolfs. Cordener — " 21 |ı _ 
Daniel Schulz Keffelihmied 1 -- * — 
226 Bans Kreugfeldt . Shubmader  — 1 1721" — 
227 Stephan Andres Seitbäder 2 — 
Toren; Navensbera Kupferichmied | — 12] _ 
Binrih Godewald Sdneider  Jasa2 | 1728! _ 
290 Job. Adam Steingötter . müteer 1-18 - 
231 Jobann Korpfe. Glaſer 1728 — 
232 Heintich Spobr . Sattler 1723: 1724 1 _ 
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Sr. Molpb Kappel 
‚Sriedr. Job. Bed. 
Michael Badenbera 
Johann Yrauns 


Carl Gotz 
Ehriitian Eger 
Jobann Sarnom 
Jar. Dan. Tudwis 
Job. Urih Landau 
Maubias Kübn 

Job. N 
Bans Beinr. Möller . 
Bans Schnur 

Aug. Werdemann. 
Phatpp Jac. Bed 
Conrad 
Jod. Chriit. Kleeberg 
Ebriitoffer Eger 











wi 





iraen Cbomien . 














1725 feine Dacanz. 
Tijchler 
Schneider 

Bar 

Srobjchmied 





1729 feine Dacanz. 
Kürjhner  : 
Tiihler 
Kürichner J 
Schneider 
Grobichmied 
Schwertfeger 
Knohenbauer 
Tijbler 
Buhbinder 
Weifgerber 
Slaier 
Knocenbaner 
Tijler 
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1 I la, I 
N) Dor- und Zunamen | Gewerbe | Br Dre Geftorben 
|| feit er 
1 l T 
251|| Carl Ditt. Knopfmacher 1739 | 1741 — 
1740 Beine Dacanz. 
252] Chriftian Stande . J Schloſer 1741 — 
253] Jacob Seiffert . _ I — 
254 Joh. Mic, Kindan “ Böttder _ — 
2355| Peter Frantzen.... Saitler 1742 _ 
256 | Reinh. Dradenhauer . Dredsir | 1733 _ 
257 | Georg Bauer . _ I — 
258 | Adam Joh. heſſen Schneider _ | _ 
259] Chriftian Stiemer . |  Schuhmager | 1754 ' _ 
260 | Heinrich Steil . | Glafer | 1745 | _ 
261 || Chriftian Peufel . . | Anodenhauer | 1746 i _ 
282.) Peter Braunfhweig . Gürtler 1.1747 | _ 
263] Wilhelm Ulmer | Kupferfhmied : 1748 \ - 
264 | Abraham Mieteen .\ Barbier — — 
265 | Michael Pröring ! Tiſchler i740 — 
266:! Chriſtoph Rottmeyer . Seitbädter — — 
267 | Joh. Jacob Sröhlic . |  Dredsier 1750 1706 
268|| Chriftoph Teubeler I Barbier _ j — 
269 | Wiltelm Croft . | Sattler 1752 1770 
270|| Cordt Sengbuſch Schneider — — 
271] Job. Friedt. Grube . } Drechsler 4 1753 i _ 
272 Sammel Wiedemanı . . .  Butmader ; — — 
273|| Bein. Andr. Steil ‚| Glafer 1754 _ 
274 | Ehlert Joh. Kramer. . . | Schneider — — 
2751| Friedrich Schaltz Schuhmacher | 1755 - 
276 | Georg Sr. Schultz 1 Sattler I - 
277|| Bans Kug u Böttcher l i _ 
Eich Chriſtian Sriedrihs . Bäder _ 
279 Siegmund Gödelen Grobſchmied — _ 
280 Gottfried Mahn _ — — 
231 Chriftopb Pegel . . . Schneider 1757 1775 
282. Emanuel Merdel. . . Drechs ler I - _ 
283 Simon Eindenblatt Kupferfhmied _ 
294 Johann Saamann. _ ; u 
285 Nicolaus Möller Knocenbauer - 
236 Jacob Seeler ‚Seitbäder — 
1761 feine Dacanz. 
2387 Michael Doigt . Grobjchmied 1703 ° - 
28% Reinhold Rohlien . Maler 1704 
280 Ebrijtopb Nuffmann . Böttiber 1764 
2 Martin Maurer . Shuhmaher 1764 1765 - 
391 Joh. Ludw. Ninnenberg. Knodenhauer — 15 _ 
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Rarbier — 


292 Gabr. Ernſt Müller . | 1765 | — 
293 : Michael Ramcke Cijchler ‚1765 |, 1766 | _ 
294 Wolfgang Deubner " . 1766 | 1767 | — 
295 Joach. Peter Meyer . Knobenhauer | — 1767 ! — 
296 ! Jac. Friedr. Müller . Cöpfer — 1767 || — 
297 Andreas Forſchmann. Ciſchler ı — 11767 — 
298 Beinr. Jac. Bed. Grobſchmied — 116 — 
200 Job. Jac. Dümel . Knocenbauer 1767 | 1768 — 
30 Berrmann hoff.. Glaſer — | 1768 — 
301 David Joh. Moritz Schuhmacher . 1768 | 1769 — 
302 Joh. Andr. Gedken Reepſchläger — | 1708 — 
43 Jacob Röoſener. Schuhmacher — | 1788: — 
1770 keine Vacanz. 
304 Auguft Kuueler Kürjchner - | 171 — 
305 Joh. Georg Dahan . Ruchbinder 1771 | — 
3 Gottfried Beidenreiter Sattler 1771 1772 — 
307 Georg Andr. Refeld Böttcher 1772 1773 - 
8 Jobunn HKnad. Maurer — 11773 \ — 
4m Ebriftian Winfelmann . Glujer 1773 | 1175 . — 
1774 feine Vacanz. 
310 Friedrich Harts Räcker — 11975 | — 
311 Jac. Benj. Stein . Schubmacher -- 11775 
312 Franz Earl Dorndorff £osbäder — 175 1819 
313 CEbriftian Kluge Schuhnacer 1775 - 1776 — 
314 Franz Ebrift. Sarnow Feſtbäcker 117760 
315 Earl Guft. Palm . Schwertfeger 7 1776 
316 Sammel Muſchat Nörtiber - 1776 — 
317 Jacob Eger Ciſchler 1776 1777 101 
318 Jacob Mollenbauer Knopfmacher 1777 . 1778 — 
319 Job. beinr. Senger Dredsler 177831779 
320 Job. Friedr. Lietze Schneider 1779 17W 
321 Michael Dendt . Böttcher 1740 1782 
1781 Peine Dacanz. 
322 Job. Geora Salbach. Losbäder 1742 1083 — 
323 Job. Adam Engel VRucbbinder 178 
324 VRernhb. Gottfr. Klebera . Unochenhauer 17s54 1784 
325 Job. Gottfr. hoyack. Klempner iS 1786 
1785 feine Dacan;. 
3236 Iob. $riedr. Kübbe Kosbüder Ih 1703 — 
27 Wilhelm Möhrmenn . £obuerber 1743 
3238 Cbriſt. Albr. Yübting Sihloffer 1793 
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Ne Dor: und Zunamen | Gewerbe mann |". Geftorben 
| | feit | feit | 
7 
Nicolaus Boberg - - - - Schmeider | — | — 
N Gottfried haaſe Tor 1 — - 
Chriftoph Schirmader . . Schneider = | _ 
Aler. Wilh. Geydemann . Maler | — | — 
3) Nathanael Rieger. . . . Sattler | — 
|| Ehriftian Rinnenberg Knodenhauer | — — 
Johann Ulmer. . . 2 | Kupferfihmied | — | a 
Daniel Ratte... . -| Glajer I — | — 
Carl Gotifr. Langer. . .) Handfdhuhmader | — | — 
Chriſtoyh haberland. Maurer 5 | _ 
Chr. Paul Seldhammer. . Klempner 1703 = 
Paul Kupzau | Böttcher = — 
Ernſt Chriſt. Kaeſmer Knodenhauer | — | = 
\ Job. Aug. Neumann. Seitbäder | — | I - 
Job. Andr. Fiſchbach Schwertfeger e | — 
Daniel SchuiggVUcnochenhauer | 1797 | — 
Suftav Kieſerithy Maler |-= | = 
Joach. Dittm. Mattfeldt. . Tiſchler | 1798 — 




































































1799 keine Vacanz. 
347 || Joh. Ehrift. Krohl . . Hufſchmied — | 1800 _ 
348|| Chr. Joa. Stintmann . .|  Cifhter | 1800 | 1801 ! _ 
349|| Peter Sriedr. Spoht . . . Maler  j 1801 | 1n02 | — 
380) Jacob Mauer.Schuhmacher ı 1802 | 1808 || 1803 
351 || Georg Winkler. | P | — | 1803 — 
352 | Beine. Ernft Begerom . . |  Kupferihmied — 11803 | _ 
353|| Joh. Mart. Marg. . . .|| Schuhmader | 1803 | 1804 _ 
354 || Joh. Peter Wandeberg . . i Tiſchler — 
3551 Joh. Jac. emteBufſchmied — ! 1804 || 1826 
356 | Mart. Aug. Kugler . . ..|  Kürfchner — T1804 — 
357 Seyberth... . .* Satiler 1804 | 1805 | _ 
358 Johann Meylom . . Böttcher — 1805 1834 
359 ı Job. Jac. Strauß. . . . Kürjchner 1805 ; 1806 . 1844 
360 , Joh. Keint. Bräutigam. . Stellmader — 106 1818 
361', Carl Gottl. Kuy . . . £osbäder - 1806 — 
362° £udw. Ang. Shulg . . . Maler 1806. | 1807. 1817 
363; Carl Guft. Bernsdorf . . Tijchler 1807 | 1809 1838 12. Februar 
1808 feine Dacanj. 
34. Berrmann Kröger. . . . Schuhmacher 1800 | 1811 1835 
1810 feine Dacanz. 
Mart. Dar. Yambam . . Schneider Isıı 1812 





5 
366 Dan. Andr. Uerje. . . Reepſchläger Is12 
367, Carl Wilh. Milins . . .,  Bucbinder . ‚Isa 
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Dor- und Sunamen Gewerbe N De — Geſtorben 
feit | feit 
Ehrift. Georg Henning Sattler | ısı2 | 1803 | a83ı 7. April 
Martin Chr. Schmidt Segelmaber | 1813 | 1814 | 1830 
Job. Dav. Seltmann Kosbäder |) 1814 | 1833 
‚ Joh. Ehrift. Pidert Schneider  — | 1814 | 1846 
Shulg. Maurer | — | 1814 | ısı6 
Joh. Heinr. Sturg Buchbinder ISI4 | 1815 || 1834 
| Dan. Heinr. Hagen Schneider | 1815.) 1816 | 1831 18. Mai 
Georg tzelnt, Buſch schnhmacher — | 1816 | = 
Sottl. Ehrenr. Weitermann — — se | ısız 
Friedt. Wilh, Grünbagen Bufjhhmied 181 | 1817 | 1832 im Mat 
Carl Chrift. Slelit; Seitbäder n 1817 | 1836 
Job. Dan. Gottfried Maurer 1817 | 14. Juni 
Job. Dap. Schröder Schuhmacher — | 10. Juni 
Friedt. Siam. Dielroje . Stellmacher 1818 | 
Chrift. Carl Froberger Tijchler _ 
Job. Jac. Wiejemann Schneider E 
Job. Dan. Komemann . Tijcler sin | 21. April 
Salomon Gerwien Kupferjihmied | 
Gottfried Beyrodt. Knodenkauer | — 2 5. October 
Joh. Bein. Steffens . Maler - — 
Joh Gottl. Kungel . Müller Fe 4 April 
Job. Gottl. Knauf . . Eosbäder RD 
Joach. Mat. Mengendorff . Simmerer  .IN2L} 228. April 
1822 feine Dacanz. 
Beinr. Wilb. Ruet Losbäder 1836. 18. October 
Georg Spot . . . . Sattler 1853 
Job. Beinr. Reyermann Glajer 14 
1826 eine Dacanz. 
304 Sriedr. Wilb. Pfeiffer Dressler 1827 ° 1838 1831 3. Juni 
305 Chriſtian Richter Schneider "Sn, 1835 23. Decemb. 
Nicol. Ang. Kreyenberg Reepidläger - 182% 1830 4. December 
307 Sim, Thom. Unterberger Aufimied 152% \ 1830 20. Sebruar 
1324 feine Dacanz. 
393 Franz Speer. B Maler 130 1831 
300 Chrittopb Joahimjen Neepicläger —R 
400  Jac. Job, Rotbenburg Sihlofer 131 
40t Gottlieb Vrieger . Corduaner 132 
4w2 David Beine. Seit jun Schneider 1032 
43 Joh. Siam. Chr. Freudenibal Maurer 1:32 1833 im Decemb. 
404 Paul Sam. {rn . Nötnber - 11321838 17. October 
45 Job. Gouft. Weihte. Knobenbauer — 182 1835 11. April 
406 Gonthard Kreuih . . Bachbinder x ‚1862 27. Mai 
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NXe Dor- und Zunamen | Gewerbe mn paeßen] Geftorben 
II | feit | feit || 
407 Joh. Gottfr. Kleeberg | Knodenhauer | — | 1834 im Mai 
408) Georg Sriedr. Schrent . . | Tiſchler < | 
409 | Ernft Andr. Chan. | Zosbäder — 342 23. Januar 
410, Jacob Shmiedtt . . . .| Böttcher i-| 5 
411) Joh. Georg Schweighofer . | Schneider 1843 29. Juli 
412) Job. Heint. Pet. Kruth. . Maurer 
413] Balthaf. Kalkbrenner | Kosbäder 1349 
414 | Joh. Gottl. anghals | Nadler | 1840 24. Auguſt 
415) Friedrich Engelhardt . . - Seftbäder | 1842 6. März 
416) Ernft Wirk Schmoll. . . Müller 1866 
417 Pet. Joh. Heinr. Kücen Schuhmacer 1880 26. Auguſt 
418) Aler. Gottſch. Köcert -| Aimmerer 18346 24. October 
419) Sr. Chrift. Bergwitz 4 Maler 1841 9. Mai 
1838 feine Dacanz. 
420 | Ernft Chriſt. Beyroth Knodenhauer — | 1861 - 1861 
421 Jofeph Zefhte. Sattler . 1839 | 1840 1 1840 6. October 
422! Beine. Chr. Kutzke 5 Kosbäder | -- | 1840 |] 1845 27. April 
423 | $r. Aug. Dragheim . . . | Sattler " — | 1831 ıl 1841 1. Auguft 
424 | Gottl. Eorn. Stahl — Schneider | 1840 | 1841 | 1860 
425 | Joh. Beinr. Bardt Be Ciſchler # 1841 | 1842 || 1871 1. Septemb. 
4261| Sriedrih Jder. . . . Schneider | — | 1842 || 1847 13. Mai 
427 | Aug. Serd. Kohlmann . Kosbäder — | 1842 | 1860 
428 | Joh. Magn. Seldmann . Schmied — | 1842 | 1859 
429 : Beine. Carl Meyer Böttcher — | 1842 , 186% 14. October 
430 | Ehrift. Dan. Seybert . Sattler 1 — | 1842 || 1853 
31 hr. Sr. Meinhardt . . „| Mnodenhaner | -— | 1842 | 1885 15. Juli 
432 | Job. Beinr. Elerts Maler "aaa | 1843 | 1848 
433 , $ranz Aler. Seldmann . Kupferjchmied 4 1843 , 1844 | 1853 
434" Joh. Carl Benj. Deutſch Schuhmacher st, 1845 | 1867 3, April 
435 Sr. Kug. Kreyenberg. Reepfhliger | — | 1845 1875 Juni 
436 , Sr. Aug. Trautmann. . 1 Eosbäder | -- | 1445, 1870 25. April 
437 | James Stegmann . B Ciſchler 1845 | 1846 . 1846 2. Juli 
438, B. J. Buidel . . schloſſer 1846 1847 1897 26. Auguſi 
430 Gottfr. Bein. Block | Müller — 18471809 6. Mpril 
440 | Carl Jac. Ehlert . Schneider ein Februar 
441 tzeint Ferd. Speer Buchbinder | 1847 | 148 1860 Io. Mai 
42, Earl B. Aug. Peters. Tijchler -- 148 1870 11. Januar 
443 , Job. 5. Ed. Beyermann Glaſer 40 1886 15. October 
44 Wiih. Jac. Taube. Nadier 146 1886 10. Februat 
45 Joh. Sriedr. Eambert Töpfer 1849. 1851 . 1874 28. Nopnib, 
1850 feine Dacanz. 
446 Georg Ana. Eihbaum . Unodenhauer  INSI 1352 
47 Joh. Eduard Kraufe. Maler 1852 1854 
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1855 feine Dacanz. 


448 Wilhelm So . . . .... Maler -- 118541888 4 Sebmar 
440 Joh. Earl Pfeiffer . . . Drechsler _- | INS} 1888 6. Juli 
450 Peter Georg Wandeberg . XInitrumentenmacher - 184° 1868 7. Sebruar 
451 Gotthard Schröder. . . . Schuhmacher I1354 1855 1889 5. Septemb. 
452 Joh. Earl Scheele. . . . Scheider - IRds . 1877 7. März 
453 Job. Gottfr. Henning . . Sattler - | 1855 | 1871 28. Novmb. 
154 Gerh. Bieron. Posmol . . . " 1855 , 1857 ı 1880 26. Juni 


1856 feine Dacany. 


455 Job. Serd. Re . . . . Böttiher 1357 ; 1860 , 1874 24. Juni 
IS5S und 1859 feine VDacanz. 

456 Ianat. Ed. YUadler . . . Zinngießer I2600 1361 1841 28. Juni 

157 J. C. 5. 4. Rob. Zinſerling Zimmerer 1361 1884 26. Decemb. 

458 Franz Andreas. . . ... £oshüder -- 1861 1884 15. Decemb. 

45% Serb. Beinr. Steuwer . . Mechaniker Is6l 1863 18888. December 


1862 feine Dacanz. 
0 Bugo Bidde. . ....... Klempner IS63 ' 1867 1875 1. Septemb. 


13063, 1805 und 1306 feine Dacan;. 


461 20. Arends . . 2.0... Maler Is67 1863 1871 30. October 
462 Job. Mart. Burchard Deede Ruchbinder 188 1560 — 

463 heinr. Id. Brieger . . . Seifenſieder 10 1870 — 

164 Carl B. Eudlof . . .. Ciſchler -- 15018796. Februar 
465 Job. Chrin. Shmenn . . Kupferichmied -- 1870 — 

466 heinr. Dan. Siede . . . Maurer 1370 18868. Juni 
467 Gottfr. Wilb. Oftmaldt. . Wörther Ivo 1871 — 

468 Job. Bein. Zucht. . . . Zimmerer 1871 18721805 4. October 
40 Earl F. Shmidt . .... Schneider — 12 — 

40 Joh. M. Vogel.. . . . VRäcker 1872 

471 Alexander Deubner . . . u 1872 1 1874 . 1887 31. Januar 


1873 feine Dacan;. 


472 WoldemarsVortert . Müller -- 1874 189 30. Vopnib. 
43 dam P. Jac. Sareiie . . Shloffer IN74 1806 21. Juli 
4748. Fr. VUrumtermann . . Pojamentier 1274 1875 

375 Kerdinand Merner . . . Sinmterer — 1875 Is 3. Septnb. 
465 1.6. Wandebera. . . Initrumentenmadher 1875 1878 1805 16. Januar 
417 heinrich Blod. . . Schneider — 15876 1847 18. Mai 
478 Friedr. E Kobier . ... Shubmaber 1876 ._ 

470 Nobert Spohr . . . ... Cape zierer -- 1565 18218. Juni 
IV Otto Weiß.. .... hutmacher Isin 1575 1589 WU. Septmb. 


1877 feine Dacanz. 
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481, Beinrich Gablen; . . . . | Stellmacer 1878 


; 1892 2. Sebruar 
482 || Auguft Trautmann . . .| Bäder . 1879 | 1881 || 1885 24. October 
1880 feine Vacanz. 

483 | Johann Douel . . . 2. Züder — | 1881 | — 

484 Cheodor Dorfter . . . . Srijeur 1881 | 1884 " — 
1882 und 1883 keine Vacanz. 

485: Robert Kobjer . . . . .ı Schmied 1884 | 1885 : 1896 9. Auguft 

486 | Wilbelm Bopfe. . . . - | Zimmerer I — | 1885 1891 17. Februar 

487 | Job. Chr. Sfuye . 1 Ankerſchmied — | 1885 ! 1898 10. Decenb. 

488, Albert Minutb. . . . . | Schloffer 1885 | 1886 | — 

480 Carl Sr. E. Platb . . .! Schuhmacher — | 1886 | — 

490, Eduard Kniage. . . . . , Bandjchuhmader : 1886 ! 1887 18095 11. Juli 

491: Bans Carl Corp . . . .ı Glaſer — | 1887 | 1899 12. April 

492 Gottl. Robert Shulg. . . | Maurer — [1887 ' 1895 13. Juni 

493. Georg Kranz; Bernhardt. . | Tijchler — | 1887 | — 

49 Ehrift. Wilb. Koplfowsfy . Maler . 1887 | 1888 1892 27. Sebruar 

495 ' Conrad D. €. Drasbein . Bäcker — | 1888 , 1893 6. ®ctober 

496: Arend A. Sreyland . . . Sleijcher I 1 1888 | — 

497 | Emil Job. Be . . . . „ 1888 Ä 1880 , 1895 13. Juni 

498 | Jobann H. €. Kübl. Stuhlmaber | — 11889 — 

499| Georg Th. Heiner . . . Londitor ı 1889 | 1890 ; — 

500| Karl Martin Schmidt Schloſſer — | 1890 — 

501 Chriſtoph Daniel Steinert . | Zimmerer ı 1890 | 1891 ' — 

502. Job. Earl Chriſtian Jauch Bäcker 1891 1892 — 

503! Anton Niedermeierr . . . | Müller 1802 | 1803 — 

504.1 Earl Eonjtantin Müller. . ; Srifeur 1893 | 1894 | — 

505 Sobann G. Kundt . . . Uhrmacher 1894 | 1895 1900 28. Auguft 

506 | Sriedrih Chr. Haffelbera . Buchbinder — 11895 — 

507 Earl Julius Bergmann. Schloſſer ı 1895 1896 — 

508 Earl R. Trautmann. . . Bäder -- 11896 — 

Am’ Jeppe h. Golöbel. . . . Böttcher — 1. -- 

510 Alexand. £. Turtjchinomitjch Maler —  , 15% — 

311 Aler. C. 8. Stabl. . . . Buchbinder (Buchdr.n 1896 | 1897 — 

512 Andr. Wilhelm Klecbera . Fleiſcher — 1807 | -- 

313 Peter Meöne . . .... Zimmerer — 138597 1900 2. Mär; 


514 Carl Ludwig Maentel . . Schubmaber . 1507 1899 — 


1898 keine Vacanz. 


315. Keonbard Grunau. . . . Maler 1599 ' 1900 — 
516 Auguſt Jjermann. . . . Schmied I900 1901 — 
517 Nicolai Walter. . . .... Maurer — 11901 1WL 3. März 


518, Peter Radiinyg . . . . . n WI, — _ 





258b Zurechtſtellung. 


Das umſtehende Banner, welches von den neugewählten Älteften 
€. €. Müller, Joh. G. Kundt, Chr. Haffelberg, €. J. Bergmann, Carl 
Trautmann, Jeppe Goldbel, Alerander Turtſchinowitſch, Alerander Stahl, 
Deter Medne, Wilh. Hleeberg und Cudw. Maentel geftiftet worden ift, 
enthält im Schaft außer den Namen der Stifter audy den Namen des 
damaligen Gildenältermanns Sr. Brunftermann. Dafjelbe ift im Tapifferie- 
Geſchäft des Herrn Ch. Skribanowig hergeftellt und der Aufſatz in der 
Kunftfchlofferei des Herrn €. J. Bergmann, fowie die Pofamentierarbeit von 
Herrn B. Sebening angefertigt. Am 16. $ebruar 1897, bei Gelegenheit 
des 75-jährigen Geburtstages des Ältermanns, wurde das Banner ein- 
geweiht und zum erften Male am 20. Öctober 1901 beim Seftzuge der 
Ülteftenban? wie auch der Ämter zum Herrn Kivländifhen Gouverneur 
Paſchkow, Sffentlid in Gebrauch genommen, getragen von dem Dodmann 
Peter Radfing, fecundirt von den Älteften U. Yiedermeier und Aug. Jfermann. 


Surechtftellung. 

Da die Überfchrift bei den Portraits auf Seite 259 „Die Älteften 
und deren Gattinnen im Jubeljahre 1901” lautet, fo fei darauf auf 
merffam gemadıt, daß audy die nadjfolgenden Überfchriften bis Seite 268 
ebenfo zu lauten haben. 

Wenn ferner auf Seite 268 gefagt ift, daß von den Gattinnen und 
Älteften zehn bereits durch den Tod abberufen worden find, fo ift das dahin 
zurechtuftellen, dag von den AÄlteftenfrauen nur fieben heimgegangen find 
und zwar: Anna Brunftermann, Wilh. Heede, Sophie Schwenn, Alerandra 
Schmidt, Wilhelmine Dogel, Malwine Niedermeier, Eäcilie Caroline Maentel; 
während der im Jahre 1901 neugewählte Äülteſte Nicolai Walter bald 
nach der Wahl einem plößlihen Tode erlag. 

Don den vier Älteften G. W. Oftwald, Theodor Dorfter, Albert 
Minuth und Joh. Kühl hat man troß wiederholter Aufforderung Feine 
Portraits von ihren Gattinnen, von welchen Frau Ältefter Kühl und Srau 
Älteſter Dorfter ebenfalls bereits verftorben find, erhalten Pönnen. 

Sclieglih fei darauf aufmerffam gemacht, daß es bei Frau Ülteſter 
Iſermann Seite 267, Dorothea Friederike, geb. Martens,” heißen muß. 


Die Ülteften und deren Gattinmen im Iubiläumsjahre 1901. 
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Chr. Haffelberg, 
Aelteiter 1895. 





geb. Attenhofer. 






Bertha Low 
geb. Wifdmann. 


€. J. Bergmann, 
Dodmann 1895, Aeltefler 1896. 





Earl R. Trautmann, Dorothea Henrictte, 
Aeltgfter 1896. geb, Ebner. 


Di 
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B.Golobet Emma Jeanene 
Metern Im eh. Penc. 














Charlotte Anrora IN 
zer. Mantera, 





266 


Die Ülteftenbanf der Kleinen oder St. Johannisgilde. 


& 
| — 
Wilh. Klecberg, 
Aeltefter 1897. 





— Elifabeth, 
geb. Wienert. 








& 
| 
£udw. Maentel, 
Dodmann 1R97. elteer 1N98, 












£eonh. Grunam 
Dodmann tuya Aeltefer 1900, 





geb. Vera, 





Elfa, 


geb. Gruner, 
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6. W. Oftwald, Ch. Dorfter, 


Dodntann iudo. Meltefler IRzt, Dodmann iaui. Nelteiler Ina4 








Alb. Minuth, 
Dodmann 1885. Aelteiter 1886. 


Joh. Kühl, 
Aeltefler 1889. 





Aus der Zahl der Ülteften und deren Gattinnen 
find zehn durch den Cod abberufen worden und zwar 
ı Ältefter und 9 Gattinnen; vier Photographieen find trot 
wiederholter Aufforderung nicht eingegangen. 
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56. Die Glieder der Gilde, zufammengeftellt nach 
den Ämtern. 


Da nur ſolche Bildenglieder, welche auch der VBrüderſchaft angehörten, 
zu den Ehrenämtern der Communal- wie auch Gildenverwaltung als „Doll- 
bürger” gewählt werden Ponnten, fo wurde in früheren Seiten auch nur ein 
Derzeihnig der Glieder der Brüderfhaft geführt, und im Jahre 1801 
ein neues Bruderbuh nah Jahrgängen von dem damaligen Allternann 
Stanz Carl Dorndorf in grünen Sammıeteinband mit filbernen Befchlägen 
und dem Gildenwappen geziert, eingerichtet. Im Jahre 1846 wurde ferner 
von dem Ültermann Joh. Jacob Wiefemann die Einrichtung getroffen, 
dag auch die Kamen der „Schweftern” zugleih mitverzeichnet wurden. 
Da aber die Aufnahme neuer Bürger ohne Betheiligung der Gilde, durch 
den Kath geſchah, und von dem eingezahlten „Vürgergelde“ der Bilde 
nichts zu Gute kam, fo wurde, da jeder verpflichtet war, der Brüderfchaft 
beizutreten, in der Gilde Pein Bürgerverzeichnig geführt. Als aber der 
Zwang, der Brüderfihaft beizutreten, nicht mehr beftand, fo wurde von dem 
im Jahre 1801 gewählten Altermann W. J. Taube, neben dem „Bruder 
buche” auch ein „Vürgerbuch“ eingerichtet, worin die neuen Bürger, foweit 
die Namen derfelben vom Rathe der Hilde mitgetheilt, verzeichnet wurden. 

Da aber das Auffinden eines Namens im Derzeihniß nah Jahr: 
gingen fehr ſchwer war, fo wurde von den derzeitigen Altermann, neben 
dent Verzeichniß der Gildenglieder nah Jahrgängen noch ein zweites 
Mitgliedsbuh nah den Ämtern eingerichtet, in welches fodann die Namen 
der Bürger, Brüder und Schweftern verzeichnet wurden, wodurh das Auf: 
finden eines Namens bedeutend erleishtert worden if. Als aber gegen 
Ende des Jahres 1589 der Nisafbe Rath uaufgeboben und die 
Betätigung der neuen Mieifter, wie auch die Aufnahme neuer Bürger der 
Gilde felbft übertragen war, fo wurden neben den Bürgern, auch die 
neuen Mieifter, da diefelben einen Mieifterbrief feitens der St. Johannis» 
gilde erbielten, als zur Gilde gehörig, gleichfalls verzeichnet, fo daß die 
Gildenglieder z. Z. aus vier Kategorien beftchen, und zwar: 

ID aus Umtsmeiltern, welche einen Bildenmeifterbrief erworben haben; 

2) aus Bürgern, welche zur Theilnahme an den Bürgerverfanmtlungen 
berechtigt, ſowie ein Anrecht auf die Vürger⸗Unterſtützungskaſſe haben; 

5) aus Vollbürsern, d. b. Bürgern, welche der Brüderfhuft beigetreten 
und auf alle für Sie Vrüderſchaft geftifteten Unterſtützungskaſſen 
den Vorſchriften gemäß ein Unrecht baben und 

+) aus Gattinnen von Brüdern, welche in die Schweſterſchaft der Gilde 
aufgenommen und ein Anrecht auf die für die Schwefterfchaft feitens 
der Bilde oder von andern Wohlthätern für fie geftifteten Unter 
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ſtützungskaſſen wie auch Verpflegungsanſtalten den Statuten gemäß 
erworben haben. 

In dem neuen Mitgliedsbuche, nach den ümtern eingetheilt, find 
mithin verzeichnet: 

I) vom Jahre 1801 bis 1846: nur Brüder; 

2) vom Jahre 1846 bis 1890: Bürger, Brüder und Schweftern, und 

5) vom Jahre 1890 bis 1901: Mieifter, Bürger, Brüder und Schweftern, 
welche fih auf die nachfolgenden 36 Ämter vertheilen. 

Außer den Derzeichniffen der Amtsglieder dürfte es auch von Intereſſe 
fein, der Sahnen, Wappen und des Inventariums der Ämter zu gedenken, 
welch’ Kesteres fi in dem forgfältig von Fachmännern zufammengeftellten 
Katalog der gewerbgefhichtlichen Ausftellung der St. Johannisgilde vom 
Jahre 1887 audy hier verzeichnet findet und auf einen bleibenden hiftorifchen 
Werth Anfprudy erheben darf. Desgleichen foll den zünftigen Gefellenfhaften 
bier Rechnung getragen werden, da dicfelben in gemwiffen Sinne als zünftige 
Handwerker ebenfalls zur Johannisgilde gehören und bei Aufzügen und 
Seftlichfeiten mit ihren Sahnen und Emblemen in den Reihen der Amts- 
meifter erfcheinen. Kobend mug erwähnt werden, daß diefelben ein größeres 
und werthvolleres Jnventarium befigen als die Ämter und daffelbe zum 
größten Theil in pietätvoller Weife bis jest erhalten worden ift und diefes 
alles wohl geeignet fein dürfte, ein Bild der St. Johannisgilde mit ihren 
Ämtern nebft Gefellen-Brüderfchaften in diefem Jubiläumsjahre zu entrollen 
und HZeugniß davon abzugeben, daß das Aunftwefen in Riga 3. 5. noch 
ebenſo wie früher, wenn audy in anderer Weife, thatkräftig, im Intereſſe 
des Handwerkerftandes weiter wirft. 
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1. Das Bäcken-Aumt. 


Schragen vom Jahre 1392 und 1685. 


—J 
in Nur, 


ME 





Die vorftchende neue Sahne it aus bellblauem Seidenſtoff hergeftellt und beſtickt; 
auf der Rücifeite derjelben befindet fih ein geitichter Kranz mit dem Spruch: „Gott fdäße 
das ehrfame handwerk“. Dieie F. Vidermeifterfranen im Jahre 1896 
dem Krönungsjahre des Kaiters Nicoiai II, geftiftet. 
Eine alte Sahne in dunfelblauer Seide, auf beiden Seiten gleid gemalt, trägt die Jahres« 
zahlen 1053 und ınw. 






Alieſter Carl Jauch. Ältermann feit dem Jahre 1895. 


1 Beifiger Carl Jnlins Theodor Schrempfl. I. Zeifiger Albinus Dogel, 
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Anno 1045 
Das Wappen fowie das Derzeihnig 
des der 
Bäder- Amts Glieder deffelben. 





Das Bäder-Umt befteht zur Zeit aus den eft- und Eosbädern, welche 
früher zwei felbftändige Ümter bildeten, jedoch im Jahre 1842 fi vereinigt 
haben. Das Faß · oder Seftbäter- Amt hat feinen Schragen fhon im 
Jahre 1392 vom Xigafhen Kath erhalten, während der Schragen der 
Cosbãder erft im Jahre 1685, am 27. December, vom Rath beftätigt, und 
am 10. Juli 1710, wie alle übrigen Amtsfchragen, Sahnen, Siegel :c. 
damaliger Zeit, von Sr. Kaiferlihen Majeſtät Peter dem Großen be 
ftätigt wurden. 

A. $aß- oder Feſtbäcer. 

Bruder 


Dor- und Zumamen | feir dem 
i dadre 


Bruder 
N Dor und Zunamen ; feit dem 
Jahre 












1, Midel Nefte . 2... .| 
2|) Earften Niemann . Bu 
3) Stephan Andres . 

4| Jürgen Maas . 

5| $ranz Säfers 5 
6 Jürgen m. Baehr . 
0 

8 





Daniel Beide 
Srtanz Chriſt. Sarnom 
Job. Georg Kras 

Joahim Boge . 
Gottfried Köhler . 
Job. Friedt. Schnech 
Heinrich Boge . . . . 
Neumann . 
Job. Friedr. Staffenberg 
Joh. $riedr. hoge. 
Johann Boltfreter. 
Joh. Andreas Boge . 
Ebriitian Witt 
Job. Adam Porih . . 
Job. Beint. Martinien . 
Earl giin . . . 
Friedrich Brandt 
Chriſt. Peter Fahl. 
Joh. Michel pertun 
Johann Keeden 
Sam. Chriftian Paris 







„ Jürgen Beinr. Buhr. 
Andreas Schnell 

En Daniel Megmader 
10. Wilhelm Paſſer 
11 Johann Sett. . 
12 Magnus Sriedr. harrs 
13 Gottfried Großfreug . 
14 Job. Ehriftopb Rottmeyer . 
15 Andreas Borjtmann . 
16 Ehriftian Schube . 
17 Nicolaus Net . 
18 Jacob Seeler . 
19 Job. $riedr. Bars. 
20 Friedrich Meinde . . . . 
21 Mathias Boge . . ... .' 
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_ Bruder , Vruder 
Dor- und Zunamen ſeindem NS Vor und Zunamen ſen dem 
Jabre 









Job. Beinr. Fiſcher 
44 Joh. Chrijt. Mllenftein . 


Georg Chriſt. Sielip . 
52 Carl Beinr. Sielig. . 
33 Joh. Woldem. Ad. Bunte . 





1823 








45 ' Beinrib Bendfeldt 1808 18V 
46 Sriedrih Engelbardt . 1814 54 Carl Beinr. Reinfeldt 1830 
47 Joh. Gottfried Yurchart 1818 55. Joh. Sottlieb Broich. 184 
48 Joh. Jacob Scley 1818 3% Georg Kriedr. Enaelbardt . 1837 
40 Job. Peter Diewinger 1818 37 Johann Joach. Peters 1842 
5. Georg Heinr. Schul. ISIS 

B. kosbäder. 

Uruder VNruder 
Me Dor: und Sunamen fetdem Fe Vor; und Sunanten fer dem 

Jabre Jahre 
8Johann Otto 17009 “Ss Dar. Günther Mderbolt. 1794 
39  Ebriftoffer Kiecjelina . 1714 0 Sottlob Gesmer 1705 
ww Koren; Babicht . 1717 wo Benjamin Undre . 1798 
61 Jacob Siewert . . . . . 1719 91 Nenj. Trauaott Kugfy . 17*8 
62 Joh. Chriſtopp Neumann . 1725 92 Gottl. Leonb. Sturd . Iso 
03 Joach. Gerb. Paup 1741 23 Joh. Friedr. Lübbe 1801 
4 Ebriftian Friedrich⸗ 1746 4 Carl Adam Paap. 1sol 
#5 Darid Bar 1747 45 Peter Conrad Paap . Iso 
66 Joh. Beinr. Banele . 1748 wi ob. David Seltmann Is 
67 Franz Emers 1753 9% Earl Job. Rüſchell Isun 
68° Joachim Krumiee . 1750 us Beinr. Wilb. Rutz. —XE 
iu David hartmann 1757 ws Bein. Jacob Fiſcher In 
70 Steffen Schubert lvo Hilem Aug. Wilb. Lübbe un 
71 Franz Carl Dorndorff 1701 161 Job. Sottl. Knauf ISO) 
72 Job. Auguſt Aderbolt 1763 Nle2 Earl Friedr. Friedrichss 1805 
73 Georg Cbrijt. Paris . 1764 1113 Chriſt. Gottl. Senimler . 108 
«4 Job. Gottlieb Kliejche 17680 104 Job. Ehrift. Boffmann . 1807 
15 Conrad Paap 176s Hl05 Job. Sriedr. Tau . 107 
16 Joh. Geora Salbach 1760 Hl Jacob Ephr. Blosſeldt 1807 
77 Job. $riedr. Lübbe 1760 1107 Job. Morig Weide IN 
«Ss Job. Caspar Star. 1771 los Job. Gottir. Sors. Im 
«u Job. Gottfried Tiedler . 772 Im Gottfried Urennert 148 
Joh. Rerend Rüſchel 177 Ilo ob. Friedr. Leiner In 
SI Job. Rudolph Schumacher . Iıso MI Gotih. Beim. Konnpman Is10 
2 &£arl Sort. Kutzky Inu 112 Seora Philipp Waſen 18160 
23 Nob. Andr. Schneidewindt 1741 113 Carl Damel Lübbe 1.«12 
24IJob. Friedr. CLange 1791 114 Job. Chriit. Mad. 1412 
> Dantel Dorndorff 1542 lid Job. £udwia Dragowskv ısı2 
Gottfr. Abell Lüncke 17u3 Pliäa Job. Gottlieb Fink 1813 
57 Georg Boni. Sctwihtenbera 173 117 Chriſt. Matth. Schmuger 1913 


18 
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. nn | Bruder nn | Bruder 

Ne Dor- und Zunamen feit dem I Nel Dor- und Zunamen |, feit dem 
Jahre | Jahre 








1 
118] Joh. Gottfr. Günſche 141 | Nicolaus Sittig. . . 

















| 
119. Sran; Xaver Meyer . | 142 Johannes Oderhaufen . 1835 
120 || Sigism. Seod. Weide. 1814 [1143| Joh. Jacob Stoeflel . 1835 
121 | Peter Malcau . | 1815 11144 || Georg Andr. Buff 1836 
1221| Aug. Serdin. Kohlman . . | 1817 1145) Zlicol. Serd. Linke. 1836 
123 | Albinus Röder. 1818 1146|) Aug. Sottl. Kurth . . . | 1836 
124 || Joh. Heinr. Joftbäder | 1818 11147 Joh. Ehrift. Nitſch | 1737 
125 | Balthafar Kaltbrenner . . | 1819 [1148 || Balthafar NReutlingshöfer . | 1838 
126 Adam Benj. Büfchell | 1819 1149) 5. €. Albinus Röder . . | 1840 
127 Joh. Bottfr. Krüger. .'| 1820 [1150| Albr. $riedr. Schröder . . | 1841 
128 || Emanuel Ezfbehe . . . | 1820 [151 || Stanz Andreas. . . . . N 1841 
129 | Ehrift. Heinr. Großlaub. . |; 1820 || 152] Joh. $riedr. Rofenberg . . || 1842 
130 | Heinr. Ehrift. Kugfy. . . | 1820 || 153: Joh. Gottf. Ehrijt. Somnier | 1843 
131, Ernft Andr. Than. . . .: 1822 1154 | Joh. Heinr. keufel . . . | 1843 
132 | Wolfgang Maencen . . 1824 155 Franz Mori !Deide . . . , 1843 
133 | Aug. Wilh. Schmidt. . .ı 1826 || 156" Beinr. Serd. Geift. . . . |, 1843 
134 || Otto Ehrift. $reyfahm . . | 1828 |1157| Job. Beinr. Boldt. . | 1843 
135 | Wolfg. Nicolai Stoeffel. . i 1830 [1158 ı Hug. Emanuel Kraemer .. 1844 
136 | Earl Steube. 1830 159 || Sriedrihb Trautmann . . |; 1845 
137, Johann Kalkbrenner . 1831 || 160 Ernſt Benjamin Schmidt . | 1845 
138| Job. Georg Graeff 1832 | ı61 Albert Rohloff . .: 1845 
139 | Kriedr. Aug. Trautmann . | 1832 11162 | Xicol. Salam. Bieber | 1845 
140 || Job. Florian £chnert 1833 [| 163 | Carl Braun . .ı 1845 
| . Bürger | Bruder | | Sschweſter 
&| Dor- und Zunamen seit dem/feitdem Gattinnen | Geborene | feit dem 
| ; Jahre | Jahre Jahre 





164 | Beinr. $r. £udw. Bender . 1846 | 1846 | Henr. Dorotb. Weide 1846 
165 Wilbelm Pfeffer 18547 1847 Anna Emilie Denus 1847 
166 Carl Sried. Voß 1847 | 1347 Carol. Rojalie Belbia Ä 1847 
167 Friedr. Xavar Mayer 1847 1847 Dor. Elijabeth Sy 71847 
108 | Job. Daniel Satom 1547 1849 | — | — — 
169 Beinr. Chr. Friedr. Wilkens 1848 1849 Doroth. Charl. Doloarth 18409 
170 Beinr. Kndw. Vocke IS4S 1849 Carol. Cher. Siehbl ; 1849 
171 Ebhrijt. Wilb. Kran; . 1848 : 1540 Elije Cbarl. Peterſen 1849 
172 Georg Bera. 1550 — — — -- 
173 Wilb. £udw. Enaelbardt 1850 1850 .- — — 
174 Job. Gottfr. Ferd. Hoffmann 1850 , 1850 Elifabetb Frick 1850 
175 Chriſt. Heiner. Mobrmann . 1850 1850 Couiſe Wilb. Feiſtel 1850 
176 Friedrich Iſermann . 150 1851 Anna Elii. Lunuert 1851 
177 Carl Chr. Wilh. Kaltbrenner 1850 1851 Slorentine Kalfbrenner 1851 
178 Joh. Beinr. Ch. Kalkbrenuer ‚1850 | 1851, Benriette Elij. Kreuſch 181 
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, u Bürger | Bruder | \Schwefter 
NXe Dor und Fumamen fer demjfeirdem Gattinnen Geborene |jfeit dem 
Jahte | Jahre Jaher 





Phil. Georg £ehmann 1850 | 1851 Anna Nicolat 1851 
Chrijt. Gotift. Wolff . 1850 2 I — 
Joh. Sr. Oitwaldt Rofenbera | Is51 Ida | Incobs 

Carl Ephraim Bloffeldt Maria Julie Kraufe 

Job. Martin Dogel Wilhelmine | Frid 

Carl Aug. Ferd. Denus = | 

Georg Ehrift. Wagner Sophie Eleon. Weide 


Maria Chereje | Elden 
wilb. Elijab. | Schmwark | 
Anna Maria | Bermann 

Anna Mil, Bene.) Piehlmann 
Anna Caroline | Budlintty 


Chrift. Mich. Berruberger 
Job. Sriedr. Jul. Boldt 
Ehrift. Wilh. Fiſcher 
Wilh. Dietor Remy 
Emil Bern. Frantz 





wilh. Alerand. Deubner Benr. Adelh. Huecel 

Earl Aug. Lübbe Eva Neaina sroft 

Job. Aug. Worm Bent. Charl. Welfardt 

Ernft Gebb. Rob. Vogel Therla | Seierabend INS 
Job. heint. Wilb. Boldt Anna Wilh Berth. Ihl 18 
Job. Stephan Carl | B 
Earl Friede. Biidroff . 155% Uer. Paul. Jul) Chau 1808 
Friedt. Wilb. £. Morig . 1858 Der. bedwig : Sinne 1858 
Earl $riedr. Weirauch 1858 Bertha Elij. Kuste 1858 


1858 Anna Ehrift. Krumm 1858 
Inn — 
1859 Sopbie Belene Cillner 1850 
Isa Anna Amal. Unverriht 1865 


Beinr. Jul. Engelbardt . 
Jacob Kefiler . 
Job, Heine. Wendt 

Job, Em, £udw. Berruberger 
Job. Ebrift. Yuhfint. 

Jul. Wilh, Dablberg. 

Carl Gunar Weimar 
Andreas Hans . 

Earl Beint. Krebs 


Iso Emil. A. Marg. Iepfewig 1800 


n 
— | 
Emil. Konife | 


Greim  ; 1802 


Carl Ch. Jul. Schrempff 
Ehriftian Anspac. Amahe Immertreu 1902 
Earl 8. Tranmann . Dororh. Bent. Ebner 1ml 


Wilb. Beinr. Dogel . 
Carl Ferd Yresto. 

Gun. Ad. Aler. Eehnert 
Theo. Alb. Shidedan;. 
Mich. mand. Budrewuich 
Job, Beine. Phil. Tiiher . 
Daniel Maver . 

Reinbold Kalkbrenner 

Job. Ehruit. MD. Don 
Gustav Bir 

Yaltbarar Rentlinasböier 
Job. Earl Ket 


Emma Car. Pebjbolz 1881 


Alwine Carol. Vernboff 102 
Bent. Ermeit. Günther —X 

Malwine Meloſchewitz IN04 
Eliab. toune Friedemann 144 





103 Fricder. Beur. Kaltbrenner 13 
Is Matb. Wilbelm. Peterjobn 14 





103 Johanna Fned. Berrnberger 13 
Iso Anna Amal, ,  Roie 1806 


18° 
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| Bürger | Bruder | 5 
Vor · und Zumamen |feit dem | fit dem) Gattinnen | Geborene | fer dem 
| Jahre | Jahre | || Jahre 
] 

24 Andreas Ohihe . . . . | 1864 | 1864 Emilie | Strohm ) 1864 
5 | Georg Ehrüft. Reitlingshöfer | 1864 | 1864 | Jul. Kouife Koretfy | 1877 
6, Ang. Sriedr. Trautmann . | 1805 | 1866 | sriederife Ebner | 1866 
|| Carl Jaegermann. . . . | 1865 | 1868 Em. Konife Sciebau | 1878 
3 | Johann Kaufhod. . ... 1865| — | = — | Es 
9 | Ed. Mart. je. mitt. . | 1065| — = — 9— 

230 Jacob Muzjeneef . . . . | 1865 1808 | Gert. Charl, | Safanowitfch | 1868 
1 | Sriedr. €, Rud. Lange . a 1866 | 1866 Emma paul. | Wichmann | 1866 


232) Gottl. Aug. Grube 1866 | 1800 Elijabeth Kambert | 1869 



































233 Molph Herten... .10| -— Il  —-— | 0 | 
24 | Joh. Gottl. Sranz Andreas | 1808 | 1870 | Caroline | Dragheim | 
Eonr. Dan. Carl Dragheim BE | 1870 | Wilb. Kun. Mars. Andreas 
Wilh. Georg hoffmann. | 1870 1870 Kouije Ang. | Kunjt 
Earl Job. Stepat | 1871 | 1871 Caroline | Ublmann 
Carl Theod. Than . . ° A871 | 1871 = * 
| Georg Friedr. Gangmus. . | 1872 | 1872 Maria Gorsky 
| Earl $riedr. veßſß Ninna Kath | Pfeiffer | 1874 
Earl Opolta . . 1874 1875 Wilh. Betty Berg 1875 
Chrift. Wilh. Sifcher. . 1875 | 1876 Alide | Nows IS81 
Joh. Carl Chriſt. Janb . IN75 1870 | Anna Boering 1870 
Job. Ferd. Stuhlammer 1875| - - | * —F 
Suſt. Adolph Donack . 1870 | 1076 Konife | Jacob 1876 
Carl $riedr, Brojbadt , . InT6 1881 Anna | Bannemann !| 1881 
| Georg Ferdin. Noah 1877 | 1878 Marie Wilb. ° Kalning | 1878 
Rob. Woldem . 1878 | 1878 Helene !  Genmert | 1878 
Adelbert 1878 | 1878 Emma Fried. Bendlein | 1878 
Carl Aufch ee —— _ alte 
Carl Brabmann . . . . 1879 | Bau) _ _ om 
Rob. Joh. Ad. Stod. . . 1880 | 1883 Cath. Chereſe Chatkemitih , 1883 
Ed. Georg Bir . ... BALL — — — — 
Aler. Oscar Schröder . ., 1881 1881 Johanna K. : 1ROI 
Gottl. Albert Rohloff . . 1882 1884 Jul. Job. Mar. Mallajh ' 1884 
Ang. £udwig Krohn. . . IS 1884 Wilhelmine £anrenftein IN%4 
Ernjt Aug. Wilh. C. Gocdede 1884 1884 Anna Rojenberg 1884 
Wilh. Chr. Job. Th. J. Chiel 1885 -- .. - - 
Jul. Auguſt Eifenad. . . 1885 1887 Emilie Elijaberb Block 1888 
Job. Jacob Stahl... . 15 — - — 
1806 1886 Amal. Fried. Rofenberg 1856 
Johann Nedlin . . . . 1887 1887 Emma Annette Tiedemann 1887 
Chr. Ch. £. A. Berrnberger 14907 1889 Matbilde £anrenjtein IS 
Stiedrib Kratin . . . .. Is 1008 Beate Ebelina 1888 
Eua. Ed. Abadja Jenfemwig 1888 188 Meta Engel Iser 
Chriſtian C. D. Kunle . . 1808 18083 J € Marie Weibraub 1803 
Beinrih Ked . 2... 1803." 1808 Martba i 1803 





Beinrih Tijder . 2.2 1803, 1883 - _ 
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Meier Bürger | Bruder Schwefler 


N: Dor« umd Zunamen fer dem | feit dem | feit dem Gattinnen Geborene |feit dem 
Jabee | Jahre | Jatee Jutre 




















Adalbert Schickedanz 1800 | 1804 | 1804 = 4 ur 
Jobann Klint . . 1800 | 1804 | 1804 Marie | Kalning | 1894 
Guftan Auguft Schrempf . Is | — * = En x 
Robert Kutzke ‘ 180 | — — — — — 
cudwig Rohloff 1801 | 1802 | 1892 Kat. hermine Jakobſohn 1892 
Bermann Wiihnewsty . 1802 | 1804 | 1804 IC. €. Doroth. Baht 1804 
Earl €. Albinus Dogel. 1803 | 1804 | 1804 Malmine  Uboling | 1805 
Reinhold Julins Herrnberger 1803 | 1805 | 1805 . Elifabetb Hoffmann 1805 
Aler. Ed. Lanenftein 100 In 1897 Eonft. Aurora Gebhardt 1897 
Georg Gangnus . . . . uturn — — — — — 
Earl Neumann... . . lsuz —— — _ _ 
Jobann Sreiberg . . . . 1804, 1808 1808 Anna ; Mallaih 1808 
Karl Gränkeit. . . . .. 1805 | — — — — — 
Pant Jobann granztewize 15: — |... 0-2. | - I 

- Wolph Reitlingsböfer . . IS — — 00 1o 
Johann Wellmer . . . . 1805 1897. 1807 Eliſabeth Medhold 1897 
Beinr. Georg Uoah . . . 1807 1808 ISOR Soph. Iwan. Kolojom 101 
Franz Andreas... . . INT 180s IsS Mathilde Elsner | 1901 
Franz Donad . .... 1Miı  - - _ — — 
Andrei Janifell. . . . . 1807 - I — — 
Julius Joh. Jannow . IS08 1808 18OR Olga Gemmerbard 1898 

Earl Alfred Doat. . . . Ins - - - _ _ 
Walter Kronberg... . 1Sm4 Is 1800 Tbereje _Bermberger 1800 
Georg Mstar Andreas . . IR 800 ISpm Emma Pladde . 1898 
Bernhard Sried. Ked . . 1808 1900 100 — — 

ı Robert Elaffon . ..... Im - — — 
2u5Chriſtoph Breede . . . . IN 10m In Olga Rogall - 101 
206 | Sri Cihimfur. 0... I 10 IE Marie  Strauting lwoi 
Adolph Krüuer. . . . em 1900 1m Emmi ger 1009 
Jobann Salpeter . . . . Im 100 INH Ida wundert ı 1900 
Hermann Sande... mm Im Lime - — 
Theodor Rofi Br m — — — 
301 Bans Gränbera . . . . Im Il wen Olga Vengen ' 1P01 
ur2 Mlerander Ruben . . . . 11mm - . - 

303 Johann Braner 2... ME — - - 
%4 David Maifibt . . ... . Ami — J - 


Inventar. 
Cade 1705 aus Eichenholz. Auf der inneren Seite des Dedels folgende 
aus NägelfSpfen gebildete Infchrift: 
D:A 
A:F 
1392 


hohe 26 cm., Eänge 53 cm, Tiefe 31 cm. 
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wei Amtszeihen in Blei mit den nfchriften: 
E. A. Thau Aeltermann 1837 
F. Andreas Amts- Aeltermann 1857 
Durchnieffer 7 cm. 

Silbernes Scepter 1789 mit der Infchrift: Carl:G: Kutscke zum 
andencken dem Amte 1789. Ohne Stempel. Länge 31 cm. 

Silberner getriebener Willtommen 1750 mit Dedel, Sahne und vier 
anhängenden Schildern. Auf der Sahne der ruffifche Doppeladler und das 
AUmtswappen. Auf dem Dedel die Inſchrift: 

Man Schencke mich voll Wein 

ein Jung Meister Trinck Ihm Rein 
und solte er mich Trincken rein 

so sollen 2 Ducaten Straffe sein. 

In das Innere des Dedels ift hineingelegt eine grarirte Tafel, dar- 
ftellend, wie Jacob mit dem Herrn ringt, darüber: Herr ich lasse dich 
nicht du Seegenest mich — Friede ernert un Friede verzehrt. 

Um den Rand des Willlommens: Jacob F. Walter Aälterman. 
Joachim Gerhardt Paap beysietzer. Johann Christan Göhltsch. Joachim 
Krumsee. Joachim Hinrich Henck. 

Um den Fuß: PRrega d. 14 October Anno 1750 ist dieser Pockal 
dem Aamte Zu Echren Gestiefftet wiget 2 W. 9 Loht. 

Auf den vier Schildern: 

. Joachim Gerhardt Paap ı751. Aalles mit Gott und mit der Zeit. 

. Jacob Friederich Walter ı751. Filff Gott zu Glücken Kein 
Unglücck Las Bliecken. 

. Jochim Krumsee 1754. Der Ilerr gesecge und behüte mich. 

. Johann Caspar Stur 1770. 

Stempel: ICH (Johann Chriftian Bent). Höhe mit Deckel und 

Sahne 42 cm. 

Deckelkanne aus Zinn 1738 mit Mieffingbefchlägen. Infchrift: DAS: 
AMPT : DER : LOSZ : UND : KUCH:: BECKER : IHRE : AMPT: 
KANNE : — JOCHIM : GERARDT : PAP ALS ELTERMAN UND 
JOHANN : MARTIN : WEBER : ALS : BEIZÜTZER. -— JO- 
HANN WILHELM DROWIVS ALS : GEWERCK SCHREIBER 
ANNO 1738. Böhe 19,5 m. 


ID — 


or 


4 


Büter-Gefellenfhaft. 


Altasfell Johann Kinmeen. 


Kunpan Albert Sreimann. 
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Inventar. 


Eine neue Sahne aus blauem Seidenftoff, auf der einen Seite mit 
den Bäckerwappen fowie den Jahreszahlen 1688—1896 und auf der andern 
Seite: „Die zünftige Väcker⸗Geſellenſchaft zu Riga”, beftitt. 

Eine alte Sahne vom Jahre 1838, auf beiden Seiten gleich gemalt. 

Lade 1787 aus Eichenholz. Auf der inneren Seite des Dedels eine 
Meffingtafel mit folgender Inſchrift: 

Unter der Gloreichen Regierung der KEYSERIN CATHARINA 
der Ilten Erhaltenen Gnaden Brieff von d. 21 April 1785 ist diese 
neue Ordnung bey der Brüderschafft eingeführt d. 29 Mertz 1787 als 
sur Zeit Frants Carl Dorndorf Worthabender Aeltermann, Johann 
Friedrich Lübbe und Johann George Salbach Amtsgchülffen. Die 
Stiffter dieser Lade zum gedacchtnis der nachkommen bey einrichtung 
der neuen Ordnung sind gewesen als gesellen beysitzer Johann 
Behrend Büschel und Carl Gottlieb Kutzkv, altgesellen Johann 
Friedrich Lange aus Angermünde, Samuel Mäckelburg aus Königs- 
berg, Johann Rudolf Schumacher als Herbergs Vater. Die neu 
gewehlten Altgesellen wahren George Friedrich Berck aus Bartenstem 
und Gofttfrid Korn aus Leipzig. A. F. Nevfindt Fecit. hohe 52 cm,, 
Cänge 65 cm., Tiefe 4+ cm. 

Schragen 1091. 

Scepter aus Bol; mit Bändern. Länge 55 cm. 

Silberner getriebener Willtommen 1758 mit Deckel, Sahne und neun 
anhängenden Schildern. Auf der Sahne der ruffifche Doppeladler und das 
Umtsmwappen. In das Innere des Decels ift hineingelegt eine grapirte 
Tafel, darftellend Amor auf einem ESwen reitend, darüber: Die Liebe 
überwindet alles. 

Um den Rand des Willtommens: Joachim Arumse als Beisitser. 
Carl Gotlfried Schuberd Beisietzer. Johan Casp. Hann als Alt Gesell. 
Christian Willhelm Gerdestus als Compahn. AP: 1758: 

Auf den neun Schildern: 

l. Johann Sarnow, Mitte des 13. Jahrhunderts. 

2. „Jo 1742 d. 20 „April Hat Andreas Horstmann als jtziger 
Bevsitzer der Weiss und Fast Becker Gesellen dieses Schild 
zum Andencken Verchret. 

‚Mattias Hoge 1763. 

+. Joachim Heinrich Henk 1771 - IVSTITIA -- SPES, angehängt 
ein bulber ſächſiſcher Thaler von 1025. 

Joachim Ehlert Oreutzfeldt 1778. In dem Herrn habe ich 
Gercchtigkeit und Starcke. 


27 | 
— 


2 
“ 
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6. Der nur die Hände zeill im Schoos zusammen schlagen, 
Der darf nicht über Glück und böse Zeiten klagen. 
Es wird, was mn der Welt uns nährt und glücklich macht, 
Mit Arbeit eingetauscht, mit Mühe fortgebracht. 
Carl „ldam Paap 1792. 
T. E. TI. Schoultz 1808 angehängt an einen Braunfchweiger Thaler 
von 1091. 
8. J. F. Schmidt d. 25"" Janr. 1834. 
9. Privat! Es lebe die Brüderschaft der Weiss Loos und Kuchen- 
bäcker gewidmet von N. D. Gever. 
Stenpel: und MK (Michael Kresner wird 1758 Meifter). Höhe 
mit Defel und Sahne 48 cm. 
Deckelkanne aus Sinn 1787. Infchrift: Vivat es Leben die Weis 
und Fast Becker Gesellen 1787. — Carl Friedrich Tesch. bShe 20 cm. 
Defelfanne aus Finn 1794. Inferift: DIESE KANNE HAT 
MACHEN LASEN DIE IIOCHLÖBLICHE WEIS- LOS- UND- 
KUCHEN - BAECKER - GESELLSCHAFT — VIVAT : ES 
LEBEN ALLE LOSBECKER GESELLEN » ZU: WASER: UND 
ZU : LANDE : ANNO 7794. Höhe 19 m. 
Tubafsteller aus Zinn 1750. Inſchrift: Dis ist die Weis und Fast 
Becker Gesellen ihr Tabacks Teller 1750. — Die Alt Gesellen sind 
gewesen Christoffer Peter Vahl und Joachim Schram. Durchmeſſer 25 em. 
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2. Das Bader- und Frifeur-Amt. 


Schragen vom 19. September 1626 
und 7. Juli 1821. 





Die Fabne it aus blanem Seidenſtoff beracftellt 
und befindet ſich auf der andern er geſtickter Wahlſpruch: 
„Arbeit iſt des Nürgers 
Segen iit der Mühe Preis“, 












Julius Singer Altermann fer dem Jahre 1m 


1. Berger €. €. Müller. 11 Beifiger tz. Rentſch 
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Das Wappen fowie das Verzeichniß 
der 


Glieder deffelben. 


des 


Bader · u. Srifeur- Amts 





Das Amt hieß urfprünglich (vom Jahre 1626 bis 1805) das Chirurgen- 
und Barbier- Amt und hatte jeder Meifter die Berechtigung auch eine Barbier- 
ftube zu haben; feinen erften Schragen erhielt daffelbe am 19. September 1626, 
den zweiten am 7. Juli 1821 und nannte ſich von da ab das Bader-Amt. 
Die Meifter- Candidaten des Amts mußten fich einer Prüfung in der 
unteren Chirurgie fowohl praftifh als auch theoretifch unterziehen, am 
Tage wie auch in der Wacht dejouriren, fowie in Xriegszeiten und bei 
Epidemien unentgeltlich Dienfte leiften, wofür fie einige Dergünftigungen 
und Privilegien hatten, welche aber bei Einführung der Gewerbefreiheit 
im Jahre 1866 aufgehoben wurden. Dom Jahre 1892 ab wurden nur 
ſolche Meifter-Landidaten zum Eramen zugelaffen, welche ein Progymnaſium 
oder 2 Jahre die Seldfcherfchule befucht hatten; da ſich aber ſolche Can- 
didaten nicht finden liegen, fo war diefe Derordnung gleichbedeutend mit 
der Aufhebung des Bader-Amts welches jet als Bader, Srifeur- und 
Perrüdenmacher-Amt weiterbefteht. 

Es haben aus den Jahren 1719 bis 1824 — mithin in 105 Jahren — 
nur 18 Namen von Amts-Mitgliedern ermittelt werden Binnen, von welchen 
AM. Harkenberg 1727, A. Mieten 1749 und 6. €. Müller 1765 als 
Glieder in die Ülteftenbant erwählt worden find. 











Bruder "Bruder 
N  Dor und Aunamen fetdem || NE Dor- und Zunamen rn dem 
I Jabre 
1 Job. Martin Geyer . . . 1719 8 Gabr. Ernſt Müller. . ., 1747 
2 Johann £obrens . . . . 171 9 Joh. Georg Wohlberr . .' 1751 
3 Midael Barkenbera . . . 1719 10 Phil. £oren; Klinge... . 1754 
4 Georg Jorbant — 719 11 Daniel £indenbera . . . 1758 
5 Abraham Mieten... . 1726 || 12 Jobann Schröder... 14 
6 


Ebrijtofter Tenbeler . . 
Jod. Friedt. Willen . 


13 Mlerander Tenbeler . . . 1767 
14, Andreas Mann... . . 1767 
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, Bruder | 
N: Vor und Junamen fetdem I Ne ' Dor und Sunamen ' feit dem 
Jubre Jabre 
15 Abraham Mieten. . . . 1769 23 Geora Beinr. Ede. . . . 1828 
16 Joh. Alb. £udwia Vetaer. 1770 =+ Carl Heinrich Yehrmann . | 1820 
17 Peter Jacob Söue. . . . 175 251 Jobunn Beinr. Schaerff . . ı 1830 
1S Beiur. Undr. Verina. . . 1778 26: Chriftian Eilenau. . . . | 1832 
19 Berrn. Carl Köppel. . . 1824 27 Aug. Ferdin. Ede . | 1840 
20 Iob. Gottlieb Yaeeie . . 1824 28 : Eduard Leonh. Ede I 1842 
21 Ignatius Ejeitey . . . .! 1824 20 Job. Julius Cola . . . : 1845 
>22 Jobann Mrentoffsy . . . 1828 | 
| | 
Vdrger Vruder ' Schwefer 
Ne Dor und Zunamen feir dem seit em Gaͤttinnen | Geborene "feit dem 
Jadre Jubre ' | Jabee 
33 Carl £udwig Berrling . . 1850, 180 Il. Chriſtine Stablberg 1361 
31 Peter Ebrijtian Nevber. . 1850 1852 = — 
32 Auguſt Müller. . . . . I1w0 Il | — — 
33 Carl Donatins Colla... 1851 1555 Car. Dor. Joſeph. Werkſtaedt 1855 
34 Joh. Daniel Bufb . . . 1852 1858 Nat. Sidonie Watrtewitſch 1858 
35 Georg Thomas Kavier. . 1853 1856 Mttilie Stein 1466 
36 Sriedrih Meyer . . . . IS 1837 Wilb. Eliſabeth Schäffer 1865 
37 Seora Eierter . . . 2... 185 185 - 
3% Iobann Seora Kavier . . 1856 1856 Anna Michael. . Cekliſchow IN 
30 ob. Nicolai Büuer . . . 158 1850 Marbilde Mline Schulg 1457 
10 heinr. Bildebr. Baumann . IN50 1850 Wilb. Dorothea Lindner 1859 
41 Job. Friedrich Juyma . . 10 Iso - - 
2 Rob. Ralthaſar Emit . . 14 liti Marie Konije Carſch 18606 
43 Iob. CEhriit. Beint. Sandt . Ib 1867 Anna Katbar. Roientbal 1867 
44 Earl Gottlieb Gieſece IS66 IST ob. Elifaberb Eiche 1870 
15 Gerh. gerdin. Ede... IeiT Ir Anna Euaenie ,  Neiner 1834 
46 Job. Gottfried Straub . „ 1870 1871 Dictoria Serafinomwiez; 1971 
47 Rernh. Mler. Bofe . . 1871 1852 Emil. Elijaberb Cinm 1872 
48 Joh. EI Philipp Schenf . 1873 - — 
49 Julius Simaer . . ... it 1274 Rosalie Casperjohn 1874 
 Geora Reinb. Starr. . 1874 1855 Marie Elijah.  Sronbeim 1877 
> Earl Lonjtantin Müller. ING 1875 Julie Marquardt 1477 
>2 Anton Inlius Fauſtein 1877 1878 Reg. Amal. Emil. Hausmann 1878 
>53 Fgriedr. Carl Kupian. . 18577 Inn - 
4 Iwan Kavıer . . 2... Ir dest — 
35 Ernit Friedr. Shiemann Inst 1884 Anna Caroline Straun 1S0 
> Beim Dune Rentſich Ins5 Is Emtl. Dorotb. Kranfe 18 
55 Earl gerdinand Neumann INS Im Maria K Schmidt 1889 
38 Robert Emil Bertih. . . Is — -- — — 


J u 
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u „ Meiter | Bürger | Bruder | . I sawe ner 
Dor- und Funamen "feit den feit dem ſeu demi Gattinnen | Beborene. feit dem 
Jahre ¶ Jahre | Jahre | } Jahre 
















































50 | 105 | 1a04 | 1004 |Srieder. Marie| Prei || 1885 
0: Albert Yulamsty . . 1803 | 1894 | 1995 ; Juliane 
61. Mlicolai Dmitrie Tofarem . | 1803 | 1805 "1805 | Anna $. 
2 Theodor Nenge. . . . . 1803 | 1806 | 1808 ‚Elijah. & m. 
Ch. Wilhelm Matheus . . 1803 | — | — _ 
Johann Zelmeraug . 1803 | 1806 | 1808 | Olga 
Jojeph Koflomsy . . .: 103 | — — — — — 
Friedrich Rofenberg . . . | 1804 | 1804 | 1900 ! _ — 1- 
Johann Günther... ...1 1804 | H n 
Theodor Krengien. . . . 1894 | — ! 
Job. 8. Emanuel Sternberg | 1905 | 1805 1808 | milde Stein | 1898 
„ Job. B. Alfred Pop . sn) — | | — - — 
Friedrich Riedel 21 1807 | 
icolai Brudme . . . .; 1807 :1808 1808, Sophie 1898 
73: With. Beine. Taube... ann — 11 — - | - 
Theodor Thalmann . . . 100! — — _ - | - 
Ebriftian Nicolai... .. 189 1900 1900, Marie Saulit , 1900 
Julius Wilhelm Schulz. . 18m — | — _ _ _ 
‚ Peter Beinarowitih . . . Im — — _ — ı_ 
Paul Anton. 2 20 — _ 
einrich Kanig. . 0... mi - . — — 
Seonhard Stern. . 2... 100 10 | u — — 
Johann Gablin .... 0 — — - 1. 
Nicolai Bein. £ibbert . . 10W — -- _ — 
Eugen cEeen — — — WW 
Johann Barwardt. . . „1m: — | _ _ — i- 





Inventar. 
Siegelftempel des Yader-Amts 18321 und des Chirurgen-Amts 1823. 
Silberner Becher mit der Infchrift: BADER-AMT IN RIGA, 
GEGR. 7. JULI 1821. HShe 28 cm. 
Album, enthaltend die Glieder des Amtes. 


Bader: und Srifeur-Gefellenfhaft. 
Altgefell Johann Chriftlich. 
1. Beiſitzer Eduard Tachan. 
II. Beifiger Eduard henni 


Inventar. 
Eine Sahne aus dunkelorange Seidenſtoff, trägt auf der einen Seite 
die geftitte Inſchrift: „Die Gefellenfchaft der zünftigen Bader und Srifeure 
in Riga 1626- 19017, auf der andern Seite daffelbe in ruffifcher Sprache. 








3. Das Böttdjen-Amt. 


Schragen 
vom 6. Juli 1737 und 19. Juli 1741. 


9 
2 a — 


Auiener Jcppe Goldbet Altermann ſen dem Jahre Immun. 


1 Beifiger Sr. Culiſchew⸗ky. 1. Beiñtzer Carl Sumigfy. 
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Das Wappen fowie das Derzeihnig 


des der 


Böttcher- Amts Glieder deffelben. 





Eine eigenthümliche Erfcheinung zeigt das Böttheramt darin, daß 
die Glieder deffelben noch im hohen Alter ihr Gefchäft in voller Rüftigkeit 
weiterzuführen vermochten, wie fich ſolches in feinem andern Amte nachweifen 
läßt. Im Amt war es bisher Sitte, bei einem 50-jährigen Jubiläum das 
Porträt des Jubilars in ÖL gemalt ihm an feinem Ehrentage zu über- 
reichen, welches dann einen Plag im Amtslocal erhielt. Als aber das 
Local im Jahre 1889 aufgegeben werden mußte, wurden die Porträts im 
Gildenhaufe placirt und zwar die der Herren Meykow, Meyer, Rathke, 
Demafius, Bentfen, Powelansfy, Reimer und Poörſchke, zu welchen am 
22. März 1901 noch das Bild von Uttendorf hinzugefommen ift. 

Auch Herr Eonginus Uttendorf konnte in voller Rüftigkeit das 
50-jährige Meifterjubiläunt feiern, welche eier am 24. März 1901 im 
Gildenhaufe in folenner Weife ftattfand. Nachdem der Ültermann des 
Böttcherants Herr J. Goldbek den Jubilar begrüßt, überreichte er ihm 
fein Ölgemälde als Angebinde im Auftrage des Anıts; hierauf wurde ihm 
vom Ültermann der St. Johannisgilde eine Adreffe überreicht, welche 
folgenden Wortlaut hatte: 


Hochgeehrter Jubilar! 


Sie bliten heute auf eine Vergangenheit zurüd, in welcher Sie 
50 Jahre in ehrenvoller Weife in Ihrem Berufe felbftändig gewirkt haben 
und Pönnen noch heute in Rüftigkeit, wie das nur Wenigen befchieden ift, 
ſich Ihrem Berufe widmen. 

Dem Bättcherante, von jeher eines der hervorragendften Inter der 
Gilde, ift es befchieden, wie es fih in feinem andern Amte nachweifen 
läßt, dag ihre Glieder noch im hohen Alter ihr Geſchäft ſelbſtändig be 
treiben Finnen, denen fodanı bei Gelegenheit der 30.jährigen Meifterfchaft, 
feitens des Amtes in pietätvoller Weife ein Bild geftiftet wurde, das im 
Amtslocal des Vottcheramtes einen Ehrenplag erhielt. Nachdem in Jahre 
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1889 das Amtslocal aufgegeben wurde, zieren feit jener Seit acht folcher 
Bilder das Haus der St. Johannisgilde in würdiger Weife. 

Als Sie, geehrter Jubilar, im Jahre 1851 Meifter geworden und 
ihr Geſchäft felbftändig führten, traten Sie im Jahre 1853 auch der 
Bruderfhaft der St. Johannisgilde bei, fo dag Sie faft ebenfolange der 
Bürger- und Bruderfchaft diefer Gilde angehören. In diefer langen Feit 
haben Sie ſich nicht nur die Liebe und die Achtung Ihrer Umtsgenoffen, 
fondern auch ebenfo die Ihrer Mitbürger zu erwerben gewußt, fo dag die 
Gilde mit Sreudigfeit — dem Jubilar, im Bilde — einen Ehrenplaß in 
den Räumen der Gilde, neben den ſchon dort befindlichen Bildern feiner 
Antsgenoffen, gern einräunen wird. 

Die Unterzeichneten handeln ſonach nur im Sinne der Alteftenbant 
und Bürgerfchaft, wenn fie ihrem Mitbürger, zu feinem 50-jährigen 
Jubiläumstage, die wärmften Glückwünſche derfelben darbringen. Fugleich 
nehmen fie gerne Anlaß, mit den Glückwünſchen der Letzteren auch ihre 
perfänlihen Glückwünſche zu vereinigen, welche darin gipfeln, daß Ihnen, 
geehrter Jubilar, der Kohn für Ihr Iangjähriges Wirken: ein ungetrübter 
Genuß, an der Seite Ihrer lieben Gattin, an Ihrem fo freundlich ge 
ftalteten Lebensabend, noch recht lange befchieden fein möge. 

Riga, den 24. März 1901. 


Deter Radfing, $r. Brunftermanmn, 
Dodmann der St. Johunnisgılde, Ältermann der St. Jobanni⸗ꝗilde. 


Ferner richtete der Präſes des Gewerbeamts, Herr Stadtrath Erhardt, 
warme Worte an den Jubilar. Die Derinaswrafer hatten einen Becher 
geftiftet und wurden gleihe Angebinde aub von Sreunden des Jubilars 
gefpendet. 





Ne uder Bruder 





Me Vor und Zunamen ſen dem NS Vor und Zunamen ſen dem 
Jubre | Ihre 

I Jürgen Sander. . . . . 1704 13 Samuel BRrüſſe 1720 
2 Johann Sinsin. . . 2... Im 14 Tobias $uae 1722 
3 Gottfried Schiemann . . . 1700 15 Jobann £ından. 1722 
+ Ephraim Erdmann . . . m In Albrecht Thum. 1725 
3 Andreas Groot. . . . . 1012 17 peter Paul Selac. 1725 
6 Bang Kun . . . 17127? In Gottfried Andres 1725 
7 Adrian Mleverr . . 2... 1:12 10 Jobann Sachtbor . 1725 
s Wilbelm Düder . . . . 11m 20 Daniel Muſchat 1726 
9 Jochim Flinck. 17168 21 Cbriſiian VRaack 1726 
10 Andreas Raab. 1714 22 Peter Paul Weibbrodt . 1726 
11 Daniel Beiehte . 1719 23 Jacob Tiefen . 1726 
12, Joachim Grimm . .... 1780 34 Ephraim Jobhns⸗ ı 1726 
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Dor- und Zunamen | 


25 , Beinr. Nieljen Fiſcher 
% Jacob heidech 

27 | Chriftian Kubfau . 
28 | Chriftian Eu . 

29 Michael Wendt. 

30 | Ebrijtian Peterjon. 
31 Earl Bielig . 

2 | Georg Havemann . 

3 | Johann Groll . 

34 Thriſtian Schorgotens 
35 Daniel Bat. a 
36 | $riedrich Schlagae . 
37° Job. Wilb. Kende 
38 | Johann £ichtwerf. . 
Gottfried Gedroffsty . 
Michael Will 
Chriſtian Ruff mann 
Andreas Belan. * 
Chriſtian Grinmm 























Carl Friedt. Teege 
Andreas Veſſelin 

Daniel Tießen 

Georg Andr. Refeldt, 
Michael Will 

Berrmann Adenau 
Chriftian Kupzatt . 
Anton Meſtreich 
Gottfried Kobaril. . . 
Job. Beine. Proehm. . . 
| Job. Daniel Spangenberg . 


“=. 
5* 





Michael Wendt . 
56 Daniel Stiealer. 
57 , Herrmann Kohns . 


58 Job, Gottfried Plinatus 
59 Andreas Ratbaen . 
Jobann Rabe 
Salamon Demafins 
Paul Kupzjan 
Mart. Beinr. baje 
Job. Wilh, Demafins 
Gonir. Chrij, Viermann 
Sam. Chriſt. Fri 
Job. Berrm. Adenau 
Job. Chrijt. Kidrmerf 
Johan Meyfoff 






































„Job. Gottlieb Schule 


= ) Brader 
Dor- und Zunamen | fit dem 
| Iabre 





Job. Dav. Weyermann . 
Daniel Beslin . . . 
Andreas Will 

Jacob Thies 

Friedrich Rathte 

Earl Uirich Meyer . 
Joh. Wilh. Kupjan . 
Berrm. Job. Wilt. 
Chrijtian Bludau . 

Joh. Gottl. Kübeet 
Gottfried Kinder... . - 
Sam. sriedr. Mujbat . . | 
Michael Adenu . . . 
heinrich Kupzau 
Friedrich Adenau 
Friedrich Kupzau 
Chriſt. Dan. Perſchte 
Joh. Gottfr. Lind 
Sammel Raab... 2...) 
goren; Malmgreen 
Earl Demafins . 
Eberhardt Plinatus . 
Job. Benjam. Rathte 
Bernhard Kupzjan. 
Johann Haad . f 
Joh. Erdmann Sierab . . 
Job. sriedr. The . . | 
Paul Sam. Sri . 

Jucob xübeck 

‚Gottlieb Wendt 

Jobann Paul Biermann . 
Georg Martin Baafe. . 
Zalth. Ferd. Demafins . 
Sriedr. Benj. Giefe . . - 
Job. Michael Hraedis . . | 
Ernjt Gabr. Meykom. 
Beinrid Bührmann \ 
Job, David Plinanıs. 
Beinr. Gottfr. Pitwald . 
Job. Michael Merfom 
Tont. Beinr. Plate 
Jacob Schmidt. 

Peter Gentzen 

Georg Andr. Mertom 
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Dor: und Zunamen 


Earl Beint. Wiele 
Beinr. Gottfr. Meytow . 
Beinr. Carl Meyer 
Job. Chriſt. Kinder 
Raphael Tuliſchewsty 
Paul Dalent. $reymann 
Carl Darid Maldan. 
Job. Carl Nota 

Andr. Chriſt. Rludau 
Solom. Cheod. Lüber 
Eduard Pomolansty 
Jacob Rantberg 

Anton griedr. Smoboda 
Job. Cornelius Neinter 
Berm. Job, Meyer 
Andr. Carl Marſcholl 
Jac. Theod. Kabl 

Job. Eorenz Stih 

Carl $riedr. Kalkan 
Nic. Ferd. Kielitrop 
Ferd. Aug. Schrempf 
Job. Andre. Merfom 
Andreas Malmareen 
Jac. Ferd. Puls 
Friedrich meytow 








Herm. Franz Owert . 
Joach. heint. Zander 
Adam Sam. Hand . . „| 
Johann Dubomsty . . + | 
Thrift. Dan. Grad. N 
Job. Bein. Bohl. . . « 
Joh. Gottfried Kaner. . «| 
Job. Friedt. Reß —J 
Gottl. Eman. Graſew⸗ky 
Job. Gottfr. Krüger b 
Georg Cheod. Engelhardt . 
Peter Hannemann, "| 
‚Sriedr. Wilh. Eblerts . . 
Job. Andreas Pihl | 
Job. Stephan Sternberg. . | 
Georg Guftan Detenhoff 
Ernjt Aler. Koch . 
Job. $riedr. Shüg . 
Sr. Georg Rud. haaſe 
Earl Eudwig Loſch 
GSuftan Swohoda . 
Job. Peter Kauer 

Dan. Eudm. Pohrſchte 
Job. Keinb, Erfijohn 
Carl Wilp. Krüger 





a Yaraer Araber Sewrin 
N: Dor und Funamen indem sen dem Gattinnen  Geborene Nfeir dem 
Jahre Jahre | Jade 


— — — — — — — — 








Job. Carl Roſenbaum 1835 1845 — — — 
Adolpb Joach Sammel. . 1115 1885 Caroline Krüger 188 
Beine. Ant. Raibke 1847 1847 Gertr. Bertha Baafe 1847 
Adam Guitan Pastotih. . 1117 147 Joiepbine  Maloicehfy ' Inn 
Jacob Aler. Budowitz 190 180 Anna Barb. Subrmann 1853 
Sam. Adalb. Gieie Iso 1 Anna Eleon. Wegner "1852 
Gottit. Wilb. Oitwaldt. Bl Elijabetb Keudel 1852 
Aug. Fried. Pitwalde Dre} Emilie Benriette Neimann 185% 
Eona. Sr. Rob. Urtendorf . 151 1 Aler. Jul. Car.  Dogel 10 
Ernu Wild. Th. Wuhnien 1954 1 Eleon. Dora. Nösler 1855 
Earl Yen. Mer. Sammel 1853 1 Mar. Emilie  Gorains 1857 
Len. Vernb. Tomte . 18361855 Anna Dor. £oniie Edler 1801 
Friedt. Wilb. Bbrmann . 184 Wilhelmine Kraufe  1n56 
Georg AB. Sranziemitihb 1854 1857 Carbar. Ehruit. Vurkemitih 1857 
Wilb. Ferd. Keng Id 1857 Ude Earol. | Dräger 1 1855 
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Bürger | Bruder | Schwellen 

















Dor- und FZunamen |feit den feit den| Battinnen | Geborene jeit dem 
| Jahre | Jahre | | | Iatee 
- 
Jofeph Joh. Tomaſchewsky 1857 | Anna Juliana | Powlansty 
 Jac. Sam, Asm. Müller 1857 | Job. Sophie CTuliſchewsky 
Theod. Sam. Bührmann 1858 | Jul, Dor. Henr.  Kohrt 
183 | Otto £udwig Hamann . 1859 | Amalie Mara. Kruje 
184 Aug. $riedr. Oſtwaldt | | 1550 | Emilie Bent. Reimann 
185 | ®eorg Carl Demafins | 1850 | Caroline Reimer 
186 | Aler. Hugo Bönten . 1850 = * — 9 
187 | Hermann Krubje x — — = | - 
188) Sriedr. Rud. Kichtwert . 1859 | Elfr. Conſi. Ramberg | 
189 | Carl Ed, Herd. Rohmwedder 1560 | Helene Marie Both ı 
£eonh. Heint. Oitwaldt . 1859 | Caroline Schröder 
Jacob Ferd. Ramberg 1860 | Alm. Rofalie | Kambert | 
Georg Jul. Ref 1860 3 - | - 
| Georg Jacob Gallert. 1s61 ; Amalie Doroth. Brint 1876 
Beinr, Ad. Aler. Barſowieck — — 


























Job. Georg Hamann 1862, Emma Sopb. | Kaffanan Ind 





Ed. Chrijt. Gebhardt. 1863 Anna Gert. | Conrad 
| Beine. Andr. Krone 186 Amalie Merk, > 
Joh. Friedr. Tulijbewsty „ 181 180% Veronica Sternberg | 1803 





199  Chriitian Reimann 1862 1863 _ _ 
200 Carl Gottl. Rob. Sriedberg | 1862 | 1805 | Joh. Elij. Ad. | Sauter 1865 
201 Friedr. Reinh. Tennigkeit . 1864 1nt5 | Elijabeth Kiefe 18656 
202 Goul. Dan. Kroh. 1864 1865, Marie Cath. Asmuß iseu 
203 Aug. Herm. Albusjis . 1805 1866 Anna Sopbie Plawneet || 1860 
204 Job. Gottl. Brodbujen. .' 1865 1866 Helene Undr. | Sujemw 
205! Job. Andr. Kinder . . .. 1806 | 1065 Anna Bert. Poito 
206 Joh. Gottfried Philipp . . , 1866, 1860, Chrift. Al. Leid 
2307 Chrift. Gottl. Nöfeler . . 1866 1866 AdIh. Konife | Ruth 





Joh. $riedr. Bormann . . 166 1867 Wilb. Adelh. Buſch 
Georg Kat 2... 166 1867 Anna Aps 













Ferd. Ang. Kung . . . . IT I ISOR Anna Emilie  Stuhben Ins 
Frledt. Adam Ehlertg . . 1863 ° 1369 Paul. Dorotb. Rammer  IK69 
Sam. Mart. fauer . . . 1368 1869 Carb. Emilie Hoelzel Is6H 
Ernſt Carl Rob. Hamann . 1868 1871 i ; Sommer  Inl 
Ernſt Carl Aug. Reimann. 1868 1871 Job. Gitilie Barth 1871 
Earl Wold. Meyer . . 1369 1872 _ 
Carl Joh. Paul Reimer . 1169 Wilbelmine Grewing 1876 
Joach. Hartw. Marjbüg . 1860 Eudoria Karreiih 1873 
Beinridh Weichbrodt . . .  In69 - -- — 
Andr. Eduard Piehl . Anna Adelh. Grad 1876 
Otio Leopold henrici — 
Georg David Koch — 
Goud. Wilb. Baffe — 
Jeppe Banſen Goldbe . 


Emma Jeannetie Penel —R 





Wilh. Benj. Yluhm . 
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i > Bürger Uruder | d weſter 
Ne Vor und Zunamen feit dem feit den Gattinnen Geborene feit dem 
| Jahre 





Jabre Jabre 
225 Sr. Ludw. Detlof Rohwedder 18576 1879 Auguſte Dahl 1883 
226 «Carl Friedr. £ydede . . . 1876 18V Gertrud | Korn 1880 
237 Earl Berm. Kulifomsy . 1878 — - — — 
228 Couis Job. Oftwmaldt. . . 150 — — — 
229 Earl Friedr. Buſhe.. Il — — | — — 
230 Johann Jacobſohn... 1881 1883 Wilh. Aug. Flohr IS83 
231 Carl Thomas Samwigdy . . 1581 1884 Carol. Wilb. Hörtner ' InN4 
232 Andr. Aug. Schubera. . . 1881 — | .- | — 
233 Julius I Müller. . . . 187 -- — — 
234 Job. Fr. Gottfr. Benthien 1887 - - Ä — — 
235 Georg Peter Bajenfuß . 1839 1803 Naruaretbe Popp , 1803 





i Meier Vurger Uruder > 
NE Dor- und wunamen ſen dem ſeit dem ſeu dem Gattinnen Geborene felt dem 
Jahte Jabre Jabre Jahre 





2365 Wilbelm Sokolowstv. . . 1892 1893 -- - — — 

237 Andras Waldmann . . . 1294 1504 1895 Wilh. Kath. Popp 1495 
238 Mto Jäger. 1807 185 Ins Emma Conſt. Rergfeldt ISBN 
239 Anton Tjebifanow. . . . 1807 108 ISBN Anna Pamtowirih INBS 
230 Earl £udw. Kirkab . . . 1897. Iso 180 Emmeline Ball 1800 
241 Anguſt Diiwald . . . . Isen 10 10 Amalie Gebhard 1m) 
242. £udwia Janfon . . . . 1m 1m 1001 Marie Inlie Nopmann It 
243 Karl Robmedder . . . . 1 - -- —- .- -— 


BStthber-Hefellenfhaft. 


Altsefell Jacob Kroger. 
„Johann Michelſohn. 


Inventar. 

2 Fahnen: die alte beſteht aus dunkelgrauer Seide, auf beiden Seiten 
gleich gemalt, enthält die Jahreszaäahlen 1056 und 18506 ſowie die Inſchrift 
„Voͤttcher Gefellenfhaft”: die neue aus bellblauer Seide, entbält auf der 
einen Seite ein geſtiktes Faß, umgeben von einem geftitten Eichenlaub- 
Kranz, während auf der andern Seite, ebenfalls in geſtikter Ausführung, 
die Inſchrift „Rigaer Bötther-Befellenfhaft 1396" in ruffifcher und deutfcher 
Sprache ſich befindet. 

Cade aus Mabagonibol;, auf dem Dedel die Infhrift: DER BÖT- 
CHER GESELLEN - IHRE LADE - AV’ ır22. -- EIN ANDENKEN 
VON: W. KUBZAU. -- H. KOHNS. ABKOMMENDER - AG.— 

1y* 
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P. BENNSEN A. G. P. FREYMANN. CP. Höhe 31 cm., Känge 
63 cm., Tiefe 58 cm. 

Scragen auf Pergament vom Jahre 1648. 

herbergsſchild, beftehend in 3 Säffern mit der Inſchrift: Christian 
Reimann a Rıga 1855. 

Silberner getriebener Willlommen 1682 mit Dedel und Sahne. Die 
Dedelfigur hält einen Schild mit der Infchrift: Der Hoch Leblichen Betcher 
Gesellschaft Ihr Willkom 1758. Auf der Sahne ein Faß und die In— 
fhrift: Anno 1770 d. 10 May. Haben die Hern Beysitzer bey der 
Gesellen Lade diesen Willkom verneuren laszen. Christian Kuptzau. 
Gottfried Kochwill. 

Auf dem Dedel: Es haben ver Neyern lassen die Herrn beysützer 
AP 1758 d. 10 May — Christian Kutz der älteste beysitzer. Friedrich 
Schlage der Junste beysitzer. Christian Timler Alt Gesell — Johan 
Gottfried Plonatis Altgesell Kompan. Fleinrich Schultz Rechtschäffer. 
Michael Iser Jüngstschäffer — Daniel Spangenberg. Messer Kucker. 

Auf dem Rande des Willlonmens: Zs Haben machen lasen Die 
Ehrbare Meister vnd Gesellen Disen Willkommen Wie Ihre Nammen 
Folgen Anno 1682 — M. HANS BARTZ. M. HANS SINTZLACH. 
M. CHRISTOFF KOLBERG — M. VALTIN OLERT. M. MATHIES 
REFELT. M. DAWID TIEHL. M. DAWID BERENZ — REIN- 
HOLT FRÖSSER. FRIEDERICH GKONAV. MICHEL GRODT. 
HANS LEHMAN. TOMAS AVSSING. 

Auf dem Fuße: JIARMAN SCHWAN STIRMAN VON LVBECK 
GEBVRTICH — Salomon Damasius alt Gesell. Michael Albrecht 
Compan — Daniel Hoffman R. Schäffer. Friedrich Schöllenberg 
Compan — Michael Korsch Messer Kicker. 

Stempel: und PP (Berent Dorchmann). Höhe mit Dedel und 
Sahne 54 cm. 

Silberner getriebener Willkommen 1771 mit Dedel und Sahne. Auf 
der Sahne: Ao 1771 d. ıı Sept: — In dieses Vass ıst guter IWemn 
so laszet uns Recht lustig sein. 

Im Innern des Detels eine gravirte Tafel mit einem Pelikan, welcher 
feine Jungen mit feinem Blute nährt, darüber: Aus dem Todt das Leben. 

Auf dem Rande des Willkommens: Bevsitzere bey der Gesellen 
Laade sind gewesen: Hermann Adenau vnd Johann Hinrich Pröhn. 
Michael Korsch lt-Gesell. Michael Gottlieb. Neumann Compan. d. 
11" September zlno 1771. — Christoph Melchert Rechtschäffer. Joh. 
Ludwig Wil. Jüngstschäffer. Joh. Gottlieb Wohlgemuth. Messer 
Krecker — Jocob Gehrmann. Johann (George Schneider. Gottfried 
Bahr. Daniel Hofmann — Johann Christian Marggvard. Johann 
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Friederich Kirschnig. Christian Biermann. Peter Johann Lingkwits — 
Johann Gottlieb Barber. Peter August. Johann Christoph Wiegand. 
Gottfried Hofmann — Johann Friederich Gehrits. Johann Friederich 
Kleyborts. Johann Wilhelm Kupzau. 

Auf dem Suße: Peter Kielström. Joh. Hermann Adenau. Joh. 
Jacob Friz — Joh. Gottfried Schallhoren. Michaell Allbrecht. Jo- 
hann Friderich Berg (?) — Gareb. Bentlich. Rudolph Peimm. Joh. 
Zacharias .... — Andreas Zimmer. Carol Secht ...... 

Stempel: und ala (Johann Ehriftoph Barrowsty). HShe miit 
Dedel und Sahne 60 cm. 

27 filberne Willlommenfchilder, Medaillen, Thaler u. f. w.: 


A. Schilder. 


FRANS SCHOMAKER DEN ı2 MAJVS ANO 1648. 

HANS BARTZ DER GINGER aus derfelben Zeit wie Ur. 1. 

HINRICH BRVGGEMAN 7660. 

David Stevert. Jacob Sacktohr etwa 1600. 

Mons Thomason Nyman etwa 16600. 

6. Andris Sinschloff etwa 1600. 

7. LORENS SVDAVW Ho 7663. 

8. DANGELIL RINGELTAVBE AVNVO 1671. 

9. CHRISTOF WIT AYNO 1685. 

10. Alıchel Wenn lo 1702. 

It. Aıchel German. Christof Peter 1704. 

2. 1709. IACOB HENSEL. IOHAN OTWTITELING. SAMVEL 
KICHTER. 

15. Christian Kitte. Benedix Zernbach. Danil Ringeltaube 1709. 

(+. /. Inilip Kettermann „10 1718. 

\5. Johann Andreas Förster 1723. 

to. Zphraim Rubach d. 13. Mav -Inno 1727. 

IT. Michael Stade Av ı 730. 

18. Christian Grim 1734. 

19. Zleinrich Strauch Anno 1734. 

>20. Zphrim Frölich 1738. 

21. 7/1 R werfhlungem 7747. 

22. Alrxander Ilaase 1744. 

25. Christian Kupzau 1744. 

24. Michel Bownche 1748: 

25. Michel Vendt 17.99. 

>20. Johann Rabe Anno 1759. 

>27. Johan Ludewich Wichert 1760. 


Sr ur Een 


60. 
. J. C. Wernicke 1785. 


a 


81 
“ 
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28. Johan Christoff Melchior 1762. 

. Friedr. Rente 1762 angehängt an einen Brabanter Thaler. 
. Christof Fried. Wegner 1762. 

. Joh. Jacob Wensckoffscki 1762. 

. Andreas Ehm 1765 angehängt an einen Salzburger Thaler. 
. Carl Beselin 1767. 

. Jacob Kloth A2. 1770. 

. Peter Paull Brusell AO 1772. 

. Johan Schuchart 1775. 

. Nicolai Hansen Döi AO 1776. 

. 1786. 

. Johan Mich. Meukow. George Andr. Meukow auf einem ver- 


goldeten Schilde in einem ledernen Etui mit der Inſchrift J. M. M. — 
G. A. M. 1798. 


. H. C. Meyer 1818. 

. A. J. Meyer 1820 angelegt an eine vergoldete Medaille. 
. J. Kahl 1823. 

. Jac. Fer. Puls den 6-ten Julius 1829. 

. J. Stem 1831. 

5. A. E. Berens 1832. 

. August Ostwaldt d. 27. Jan. 1840. 


B. Medaillen und Thaler. 


. Jürgen Graboffsky Ao. 1712. 


Christian Schorgotens 1724. 
Michl. Grang 1762. 

F. S. 1766. 

Andreas Klinck 1769. 
Hinrich Lemcke 1770. 


. Gottfried Hoffman 1770. 


Michael Klein 1771. 

J. L. 1772. 

Daniel Tiesjen 1781. 
Christoph Radcke 1782. 
Joh. Diedr. Wilcken 1782. 
M. G. 1784. 

Michael Adenau 1784. 


Johan Desombre 1785. 


. Johann Däubert 1792. 


J. C. Kielstropp 1794. 
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65. J. G@. Leners 1796. 
60. J. G. Wendt 1797. 
67. A. F. Zimmermann 1797. 
68. C. IWW. Schuchart 1799. 
09. Peter Johanson 1809. 
0. M. G. Ainder 1813. 
*1. G. S. Demasims 18134. 
‘2. J. C. Kinder ı8ı13. 
M. Reimann 1820. 
4. C. L. Lasch 1830. 
5. F. Adenau. 
76. P. Andreas. 
‘ 


Sr 


7. CD. 

3. Zum Andencken des Böttger Meister Johann Christoffer Gülich 
m Kıel. 

9. PETER HEISNER. 

so. TJOHAN HINRICH HARTMAN. 

s1. Goftlieb IHlerbst. 

s2, Joh. Friedr. Jancke. 

5. TOHMES IENSAVW. 

sr WM. B. Aupzau. 

85. J. M. Lindau. 

s6. Goftfrid Mev. 

87. FR M. 

ss. MICHEI. RIEMAN. 

9. PR. 

90. CRISTOF SIWEN. 

y1. Görgen Went. 

92 - 95. Dier Thaler ohne Infhriften. 


C. Voͤtichergeräthe. 
96. Kimmeifen mit Firkel. Andreas I'illi. Poltzin 1761. 
97. Beil und Spalteifen. . IE H. 1770. 
98. Rauchbank. /. F. M. 1770. 
99. Dechſel. 7. D. MU. 1770. 
100. Dechſel. 1. Neumalm] 1777. 
tot. Debiel. Johan Nensberg 1771. 
102. Krumm und Gradmeiier. Daniel Kelert 1771. 
105. Vobrbank. Joh. Fried. Aupzau Inc 1781. 
104. Gefäß. Johan Ludieig Wichert 178r. 
105. Schnigelbanf. Joh. George Krohn 1783. 
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106. Stoßfäge. Joh. Michael Mackuth 1783. 

107. Kimmeifen. D. AM. S. 1786. 

108. Kröfe. Michael Kohns 1787. 

109. Winde. G. F. Grad 1826. 

110. Kimmeifen. A. A. Seyde d. 28" Juny 1831. 
111. Dedfel. J. W. Dresler 1831. 

112. Spalteifen. F. Schuetz 1831. 

113. Aufzieher. Friedrich Meikow den 235" August 1831. 
114. Schneidemeffer. H. Rosenbaum d. 3. April 1833. 
115. Schneidemeffer. J. Kähk 18306. 

116. Sägebo@d. D. L. Porschke. D. 6" Decembe 1836. 
117. Dedjfel. EZ. Jochhemsen d. ı5. Juni 1841. 

118. Spanfrüde. J. A. Buttowitz den ı2. Juli 1842. 
119. Eine halbe Tonne. C. G. Leehr 1843. 

120. Juftireifen. S. A. Giese 18343. 

121. Schneidemeffer. Wilhelm Leehr 1845. 

22. Aufjieher. W. F. Kentz 1845. 

25. Dedfel. Carl Freymann 1846. 

124. Firkel. C. E. Rohwedder 1848. 

25. Juftireifen. F. Alex. Keillmann d. 4. Julı 1848. 
126. Tonne mit Dechfel. 

127. Endmaaß. 

Silberner, vergoldeter getriebener Becher mit Dedel auf drei Kugeln. — 
Im Dedel 6 Diertelthaler, im Becher 19 größtentheils ſächſiſche Thaler 
aus den Jahren 1522 bis 1611 und ein getriebenes Samilienwappen mit 
S B. Inſchrift auf dem Dedel: 

Andreas Rehfeldt. Christian Baak. Beysitzere — Jürgen Haaman Altgesell. 
Friedrich Weuig A: Compan — Daniel Baack R. S. Gottfried Ties S. K. Christian 
Steincke M. K. — Christian Tessmer. Valtin Neymann. Michael Köhler. Düderich 
Krüger. Michael Kätterich. Michael Funck. Jacob Heydeck. Christoff Zarenbach. 
Peter Patzius — Gottfried Schölwin. Michael Gronert. Johan Gronwaldt. Johan 
Rommenofsky. Michael Nötz. Matthias Ehrtman. Martin Zweck. Christoph 
Petersohn. Michael Klein. Johan Freud — Michel Reck. Jacob Sparwahrt. 
Andreas Zahrenbach. Michel Patzkoffsky. Reinholt Runau. Gerhard Meyer. 
Christoph Balck. Christoph Gerken -- Christian Gronert — Christoph Lasch — 
Carl Billige — Johan Ullbere -- Johan Schröder — Johan Kuhlbehrs. Jacob 
Jordann. Johan Wilhelm Keicke. 

Auf dem Becher. 


Martin Lenicke. Samuel Michel Damasius. Michel Vent. Michel Göncke. 
Michel Kenster. Andreas Schultz. Christian Erdinan Mohrman — Daniel Wotky. 
Jürgen Elert. Micharl German Friederich Schlag. Johan Marcus. Johan Kuhr. 
Michel Hellwig. Johan Groll. Lorentz Menlein - Martin Rohde -- Johann 
Melchert -- Carl Gustav Schenck -- Martin Olilers. 
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Ohne Stempel, wohl fächftfche Arbeit aus dem Anfange des 17. Jahr: 
hunderts. Höhe mit Dedel 27 m. 

Silberner Becher 1725 mit Dedel. nfchriften: 

Auf dem Dedel: 

Die Bey Sitser Jochin Grin der Elteste Peter Paul Telge 


der ginste. 


Auf dem Becher: 
Die Ampt Gesellen 
A: G: Carel Fridlandt 
I: K: Christian Kupsau 
R: S: Johan Jacob Mischinscky 
5: K: Daniel Grautoff 
M: K: Peter Paul Weckbrot 
ANVO 1723. 

Michael Idenau. Daniel Stock. Fridrich Grott. Berent Lohrensz. Christian 
Michael Wagner. Johan Sigmund Tahlau. Daniel Bublits. Christof Rennert. 
Remholt Gronert. Daniel Frever. Peter Paul Felge Michael Frite. Johan Folgman. 
Nataniel Kayke. Gottfried Bräss. Elias Krick. Johan Friedrich Pahl. Jürgen 
Pöckron — Tobias Fuge. Christian Schanter. Ephraim Ringeltaub — Johan 
Jacob Kitt. Friedrich Rätzlaf. Daniel Kohrt. Johan Andreas Frisch. Johan 
Groft. Christian Baack. Heinrich Nilson Fischer. Johan Retikowffsky. Gabriel 
Reuszcky. Nataniel Freyer. Johan Christof Bockman. Johan Wichert. Christian 
Rofman. Fridrich Bartzs. Samuel Pelarguss - Christian Ridder. Christof 
Folgman. Christian Behm. Christian Gus2. Johan George Pitzer. Christian 
Äutz. Nataniel Christian. Andreas Cederman. Christian Sell. Jacob Pusch. 
Christof Kuck. Christof Grobowsky. Johan Ileinrich Ribb. Christian Tinoles. 
Johan Christof Fellhas. Johan Rosz. Jacob Perkun. Christof Risz Johan Klinck. 

Stempel: und  (Larl Guſtaf Kretzner). Höohe mit Deckel 32 cm. 

Silberner Becher 1755 mit Detel. Infchriften: 

Auf dem Deckel: Johann Groll. Daniel Baack. Beysitser. 

Auf den Becher: 

Andreas Ilellmuth Al CGexell 

Christian Frölich Compan 

Siemon Hinrich Gaelher (?) Schäffer 

Johann Woserow 

dam Rawe Schäffer Compan. 
Inno 1753. 

Joh. Hınr Rehfelt. Eberhard Thiess. Ilieronvymus Hamell. Gottfried 
Aochwel  Damel Hellmuth  Gieorge Pekuhr. Johann Hinr. Fischer. Friedr. 
Gotth Severs  Golffried Schultz. Herman Idenau. Gottfried Golchert. Christoph 
Hinr. Ewerts. Friedr. Gernuhn. Dani! Stirgler Michael IHahmann Christian 
Tımmi Jonas Schutz: Jacob Triede. Jacob Lubeck. Johann George Schneider. 
Johann Westerstrand (Gworge Steinwender Joh. Gottlieb Stielert. Johann Mich. 
Makuth  Friedr Karstein Daniel Spangenberg. Hinrich Vielzober. George 
ind Lindau. Joh Ephraim Tessman. Michael Schrader Michael Christian. 
Hermann Nagel Johann Quandt. Grorge Otto. Martin liess. Fried. Christn. 
Ernst. Johan Christoph Numan. Carl Hess. Joh Ilinr. Pröhm. Sammel 
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Muschat. Andreas Baack. Tobias Fuge. Michael Baack. Johann Fried. Blancken- 
stein. Andreas Besselin. Johann Thim. Christian Thies. Wilhelm Schönknecht. 
Samuel Forsberg. 

Stempel: &3 und nieiaeje (Hinrich von der Eiche). Höhe mit Dedtel 51 cm. 

Silberner Becher 1765 mit Deckel und Infchriften: 

Auf dem Dedel: Friederich Schlagge & Samuel Muschat Gesellen 
Beisitzer AP 1763. 

Auf dem Becher: 

Johan Fried. Tlellmuht alt Gesell: 

Christ. Fried. Wegner Compan. 

Andreas Wilhelm Polzien Schäffer. 

Johan Wenskowsky Compan. 

Christof Dan. Rosenberg Comp. 
Anno 1763 

Joh. Matthias Kalch Laden Schreiber. 

Carl Michael Otto. Martin Timmiler. Samuel Draheim. Hinrich Schultz. 
Christian Schorgotensz. Michael Schultz. Joh. Burchart Wendt. Christoph Vielzober. 
Johan Knuth. Friederich Otto. George Neumann. Joh. Reinh. Wichart. Michael 
Boss. Joh. Christ. Gottschalck. P. And. Haberland, Joh. M. Mau. Hinrich 
Reimers. Joh. Frid. Wulf. Johan Niebuhr — Johan Hinrich Gronert. Christian 
Schmidt. Christian Zahrenbach. Johan - Mart. Gehrman. Johan Jacob Guhthard. 
George Wilh. Fortels. Michael Fechteler. Joh. Gottl. Klüglein. Daniel Köhncke. 
Andreas Rahtcke. Andreas Rehfeldt. Ephraim Kohntz. Christoph Melichert. Daniel 
Muschat. Andreas Rawe. Gollfried Andreas. Martin Gehrmann. Joh. Christof 
Anbrosius. Joach. Hinrich Jost -- Elias Heyde. Johan Schilling. Joh. Berend 
Schröder. Frantz Schefferinsky. Joh. Gottf. Winterberg. Christian Johannsohn. 
Joh. Christoph Wiese. Adolph Her. Brandt. Ephraim Kohnsz. Paul Kupzau. 
David Feuer. N. N. Blumenthal. Johan Timler. Johan Gofttfr. Wisch. G. Hinr. 
Wellraht. Herman Kohnsz. Hans H. Ladewig. Joh. Wilhel. Demasius. Christof Tribel. 


Stempel &3 und IP (Johann Dietrich Rehwald). Höhe mit Dedel 55 cm. 
Silberner Becher 1780 mit Detel und Infcriften: 


Auf dem Detel: Gottfried Plikatus & Andreas Rathke Beisitz 
Meistere. 


Auf dem Becher: 

Johann David Weyerman Alt-Gesell. 
Johan Theodor Wichert Compan. 

Johan Bernhardt Helwig Recht-Schäffer. 
Heinrich Riemann Jüngst Schäffer. 
Friedrich Gotthard Sievers Messer-Marter. 
George Hawig Laden Schreiber. 

Johan Gottfried Rohn. Johan Gottfried Geritz. Johan Kinder. Paul Rand. 
Frantz Carl Wiedeman. Johan Gottfried Schallhorn. Johan Christian Thaegert. 
Johan Friedrich Sacks. Friedrich Batcke. Joachim Hein. Lichtiwerck. Daniel 
Gottfried Herman. Heindrich Ruffmann — Daniel Ephraim Treptau. Michael 
Krieger. Christian Bludau. Gabriel Jelinsky. Johan Michael Liedtke.  ‚Ihbraham 
de Latre. Christian Wilhelm Everts. Johan Rathken. -Indreas Timmler. Christoph 
Lorentz Herp. Ephraim Krause. Jürgen Wisch — Andreas Will. Daniel Besselin. 
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Christian Friedrich Zitwits. Johan Friederich Kirschuing. Johan Jacob Rathke. 
Johan Gottlieb Wohlgemuth. Johan Herman Will. Johan Adam Freud. Carl 
Ulrich Meyer. Tobias Gersichen. Johan Jacob Freud. Fried. Reimer. 

Stempel: und GV (George Dendt). Höhe mit Dedel 52 cm. 

Willkommen aus Zinn 1776 mit Dedel und Sahne. 

Auf dem Dedel: 

40 1776. Die semtliche Gesellschaft Der Löblichen Böttcher Johan (rottlieb 
Siebert Altgesell. Jacob Techber Altgesellen Compan. Heinrich (rottlieb Hausman 
Rechtschaffer. Christian Müller Jusch. Fr. Battcke Messerkicker. — Jhre Beysitser 
sind gewesen Herman Adenau u. Joh. Gottfr. Plikatus. 

Auf dem Körper: 

Joh: Friederich Kirschnig. Michael Korsch Joh. Friederich Gehrits. Joh. 
Nensburg. Joh. Meukow — Joh. Christoph Lichtwerck. Ephraim Lastig. Jacob 
Friederich Helwig. Gottfried Kinder — Joh. David Weyerman. Abraham Delater. 
Joh. Bernhard Perschke. Joh. Fabian Rahdke — Johan Ludwig Will. Carl 
Wendt. Joh. Gottlieb Lehnert. Joh. Gotlfried Willhelm — Andreas Neuman. Joh. 
Mundsck. Christian Reimer. Peter Paul Bruszoell. Friederich Herman Martens — 
Emanuel Hartung. Paul Randt. Joh. Gottfried Rohn — Carl Benck. Carl 
Bantlitz. Gottfrid Hoffman - Christoph Gronenberg. Joh. Daniel Heilscher. 
Philiph Reiman — Christian Tetzlow. George Beckman. Johan Wiestigkeit — 
Joh. Haberfelder. Joh. Jacob Küssner. Theodor Wiechert - Friederich Gotthard 
Siebert. Joh. Jürgen Berger. Joh. (seorge Schneider — Joh. Daniel Reck. Frants 
Carl Wieman. Philiph Gelaisky — Matthias Funk. Leonhr. Schwermer. Joh. 
Chrt. Gottschalck. 

Auf dem Sup: 

Gottfried Hinrich Bahr. Christoph Lorentz Herp — Johan Christian Tegert. 
Johan Will — Martien Hempel. Johann Gottfried Schalhorn. 

HShe mit Dedel und Sahne TO cm. 

Leider ift aber im Jahre 1890 ein großer Theil diefes fo werthrollen 
und alten Silberſchatzes behufs Gründung einer Kranken und Sterbefaffe 
für den Preis von 500 Nubeln verkauft worden. 
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4. Das Buchbinden-Amt. 
Schragen von 16. Juli 1630, 


e 
2 
— 

DR 


. 4 —* 
— 





Diefe Sahne iſt aus chamois Seidenſtoff 
hergeftellt und auf beiden Seiten gleichförmig bemalt. 





Ültefter Chriftoph Baffelberg, Ältermann feit dem Jahre ws. 
1. Beifiger ©. Siebert. 


11. Beiiger R. Pickert. 
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Das Wappen 
des 
Buchbinder- Amts 
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fowie das Verzeichniß 
der 


Glieder deffelben. 


In neuerer Zeit find auch einige Vuchdruder und Eithographen in 


diefes Amt aufgenommen worden. 


Im Jahre 1801 bildeten die Buch ⸗ 


drucker ein eigenes Amt, welches aber inzwifchen eingegangen ift. 





Vader 
fer dem 


NXe Dor und Zunamen 


I Nath. Gottfr. Dachau 
2 Nicolai Peterien . 

3 Nuaujtus Weydemann 
4 Ebriftopb Dobros . 

3 Joh. Georg Daran 

6 Andreas Bamberger 

7 Sottfried Kelch 

s Johann Eusgell 
® Beinr. Matb. Willenen 
10 Job. Bein. Klodow 
11 Bernhard Knitich 

12 Earl Wilb. Mylius 














Dor- und Zunamen + felt dem 
dadꝛee 

— sturz 

Joh. Beine. Klodom. 


Job. $riedr. Brock 
Paul Wilh. Stelting . 
Sottbard Kreuich . 

Carl Keorg Toepier . 
Beinr. Wilb. Mylius 
Geora Guitan Strahfen.. 
$r. Aug. Beren⸗bach 





Gabriel Stankewitz 























13 Ermit $riedr. Seeger . 20 Earl Eduard Stahl 
14 Joh. Beinr. Engel 30 Friedt. Wılb. Yührmann . 
15 Michael Goul. Speer 3 Carl $riedr. Treufeldt 
16 Selig Stankewitz 12 Andr. ic. Meyer. 
Yarzer Bruder Sbweler 
Dor- und Zunamen dem ierdem  Gatlinnen  Geborene feı dem 
Irre Iaber —8* 
Mia. Jar. Cheod. Blau Ist Ndelb. Math. Buttmann 1852 
Chtin Jul, Faber 14Bent. Mare Ewers 18 
3 Theodor Winter IS Emma, Bertr. Schröder INGE 
306 Job. Molpb Pelter. Emma Schlen® . 1852 
3% Earl Eman. Verensbach -- — 
38 Claus Chriſt. Waderfeldt . 1823 Toyanı , Karmejew | In53 
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Bürger | Bruder | | 

















Schweiter 
Ne Dor- und Zunamen |feit den seit dem) Battinnen | Beborene |feit dem 
| | Jahre | Jahre | |, Jahre 
| 
' 1854 


0) Auguft Küder. . . . .|| 1853 | 1855 || Soph. $rieder. Spabn | 1855 


* Alex. Gottl. Höltzel...1853 





s2| Car Wilh. Gotth. Retzloff 1856 | 1857 | Anma Elije | Jantofsty 1859 


, Earl Beinr. Baebr 1857 





4 | Mid. Beinr. Xicolai. 1858 | 1859 


Eath. Wilh. Seudel 
| Aug. £onife Rode © — 
| 
| 


45 | Rud. Wilh. Mylius . . .|| 1859 1860| Eath. Wilh. Bednann | 1860 
46 | Job. Adolph Mideljohn . |! 1859 | 1861 | Benr. Elife Cehmann 1864 
47 | Joh. Bernh. Münder . . || 1859 | 1862 | Eliſabeth Kap 1862 
48 | Ehrift. Aug. Kreufib. . . || 1860 | 1860 |: — — | 
49 Job. Dav. Schröder . . . | 1860 | 1863 | — — | — 
501: Jul. Wilh. Scheuber. . . || 1865 | 1873 !' — — — 
51! Earl Heinr. Otto Siebert . || 1871 | 1872 Eliſ. Doroth. Erasmus |, 1881 
52 | Rud. Albert Minuth. . . | 1872 | 1872 | Elifabeth Etzold 1878 
53|' Joh. Georg Ad. Schröder . | 1872| — ' — — | — 
54 | Emil Serd. Zorn . .. . 111873 | 1873 j Alide Doroth. Willens j 1873 
551: Earl $. Rind (Buchdruder) | 1874 | 1875 Cath. Anna Jul.) Bucholg | 1875 
56| Joh. Beint. Kaminsty . . | 1875 | 1875." Charl. Ottilie | Schönmwetter \ 1875 
57| Sriedr. Wilh. Peterfen . . 1875 | 1876 | Marie Elif. Rajcert | 1876 


581. Ermjt Wilh. Hugo Ulrich . 1876 | 1877; Emilie Rimfcewit |, 1877 
59 | Selir Sana Rimfdbewig ., 1877| — — — | — 
60| Friedr. Chriſt. Haffelberg. 1882 1882 Frida Attenhofer 1882 


61| Alerander Stahl (Buchdr.). 1883 
62 || Earl Sriedr. Goerthen . . . 1885 
63 | Guftan Gotthard Schiemann |) 1888 


1833 ° Carol. Malw. Mareijb : 1883 


18855 Wilb. Elije Schwar " 1885 


30 Joh. Mart. Burd. Beede . | 1853 | 1854 
| 
1889 | X. Aurora Kaarsberg | 1892 























64 |, Carl Wilhelm Andrefonn . .; 1889 | 1890 ! — — 
| meiſter Barger Bruder Ssdweſter 
Ne Dor- und Zunamen fſeit dem ſeit dem feit dem, Gattinnen Geborene ‚feit dem 
\ Jahre | Jahre Jabre Jahre 
65 Serdinand £inde . . . 1890 | 1802 1893 Johanna Deterjen | 1893 
66 Ribard Wiegner . . . 18011 — | — — — — J1 — 
67 Conſtantin Bortkewitſch. 1893 | 1899 1899 — — — 
68 Robert Pidert . . . . . 1894 1894 1894 E. Belene cukaſchewig 1894 
6 MWilbelm Orlowsy . . .' 1894 1595 1597 Anna Dorotb. Knoh ° 1897 
70 Eduard Schulze Buchdrnder: 1897 1898 1808 — —- — 
71 Berm. Ußleber Lithograph) 1899 180 1899 Wilhelmine Wegener 1849 
72 Jacob Ulpe... . 13889 — — — — — 
3 Bermann Baffelberg . . . Io 1901 1001 — — — 


Inventar. 
Cade 1706 aus Eichenholz. Auf der innern Seite des Dedels 
ANNO 1706. Höhe 58,5 cm., Länge 65 cm., Tiefe 40 cm. 
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Schragen pom lo. Juli 1050 auf Pergament in ganz ledernem 
Prachtbande mit gepreßtem fihwedifchen NReichswappen. 

Koticienbuh 1748. Folio. 

Siegelftenipel aus Meſſing. 

Pokal mit der Infhrift: 


DAS 
BUCHBINDER-AMT CIIR. HAFFELBERG DZ. ELTERMANN. 
ZU OTTO SIEBERT DZ. BEISITZER. 
RIGA RUND. MINUTH DZ. BEISITZER. 
DEN 30. MAI C.F.GOERTCHEN DZ. AMTSSCHREIBER. 
1888. M. B. HEEDE DZ. PRÜFUNGSMEISTER. 


C. JUL. FABER. 
WILH. RETZLOFF. 
DAVID SCHROEDER. 
HUGO ULLRICH. 
EMII. ZORN. 
FELIN RIMSCHEWIZ. 
ADOLPH SCHROEDER. 
G. SCIHEMANN 
CARL. ANDRESONN | rwraanterr- 
. E. ROSENBERG [JUN MEISTER. 
CARI. FRIEDRICH RINK | 
ALEXANDER STAHL | 
HShe mit dem Detel 44 cm. 


MITMEISTER. 


Vuchbinder-Geſellenſchaft. 


Altgeſell R. Seehahn. 


I. Beifiser E. Purring. 
Il. Beiſitzer &. Oſoling. 


Inventar. 

Eine Fahne aus weißer Seide, auf beiden Seiten gleich gemalt, mit 
der Inſchrift: „Buhbinder-Gefellenfhaft in Riga 1802”. 

Cade in form eines Solianten mit der Inſchrift: GESELLEN BVCH 
IN RIGA GESTIFT -- VON ZACHARITAS SCHIRER VND G. D. — 
CHRISTOF DROSS. V. KONNIGSBERCK — MICH GEMACHT 
ANNO 1635. Böhe 58,5 cm. Breite 25,5 em. Die 12 cm. 

Cade in gleicher Sorm. Rückentitel: Der BVCHBINDERGESELLEN 
IHRE OVARTAL-BVCH. Auf der innern Deselfeite: HENRICH BIE- 
DENKAPP, GEBÜRTIG VON CASSELL. CHRISTOFF DOBROS 


304 Die Glieder der Gilde, zufammengeftellt nach den Ämtern. 


— — — —— — — 





GEBÜRTIG VON DANTZIG. PETER KRÜGER GEBÜRTIG VON 
LÜNEBURG. HENRICH BELLMANN GEBÜRTIG V. LÜNEBURG. 
Höhe 41 cm., Breite 27 cm., Dide 12 cm. 

Schragenbuh 1655, Strafbuch 1655, Wotisbuh 1655 und Doppel: 
buch 1732. 

Silberner Willtomnten 1775 mit Dedel und Sahne. Auf der Sahne: 
Vivat vivat der Kunstliebenden Gesellschaft — N. G. D. 1727. 

Auf dem Dedel: Nahmen der Kunstliebenten Buchbinder Gesellen 
Welche diesen Credenzer Gestiftet haben d. ıten Januar Anno 1775 — 
T. Reims Aus Reval p.t. Alt Gesell. J.C. Freist aus Quedlingburg. 
F. C. Leithenberg aus Dresden — F. C. Werbeck aus Prentelow, 
J. G. Dittmann aus Würtzburg. S. Guldstroem aus Abo. C. G. 
Schamberger aus Leipzig — H. M. Steinohrt aus Lübeck. J. D. 
Mestverp aus Lübeck. R. J. Sengbusch aus Riga. J. Gesel. 

Stempel: TM (Theodor Matthias Bennerup). Höhe mit Dedel und 
Sahne 46,5 cm. 

41 filberne Willtonnmenfchilder: 

A. N. Meyer 1817 angehängt an einen Thorner Thaler von 1635. 

. C. E. Stahl den 16. Octobr. 1822 angehängt an eine Krönungs- 

medaille der Königin Chriftine von Schweden. 

5. Johann Gottlieb Lieschcke d. ı2. October 1823. 

4. August Blau d. 30. Jan. 1828 angehängt an einen Thaler auf 
die Dermählung Ehriftians IV von Dänemarf. 

5. C. E. Berensbach d. 27. Juni 1838 angehängt an einen Rubel 
Deters 1. 

6. H. M. Nicolai d. 21!" Octbr. 1842 angehängt an eine Micdaille 
auf die Sreundfchaft. 

7. J. A. Michelsohn d. 19. April 1843 angehängt an einen Brabanter 
Thaler. 

8. G. Trey. Riga d. ı1. Octbr. 1843 angehängt an einen DBra- 
banter Thaler. 

9. C. Augst. Grass d. ı5. Octber. ı845 angehängt an einen 
Brabanter Thaler. 

10. Rudolph Mylius d. 8. July 1846 angehängt an einen Brabanter 
Thaler. 

(1. E. II. Krause d. 14" Octbr. 1840. 

12. C. Bähr 1856 angehängt an einen Brabanter Thaler. 

15. J. M. B. Ilcede d. 13. Januar 18,77 angehängt an einen Bra» 
banter Thaler. 

14. II. Retsof d. y. Janr. 1848 angehängt an einen preußifchen 
Thaler. 
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5. W’. Bertels 30. April 1851 angehängt an einen Buchbinder- 


preßhebel. 


. A. D. Haase 1852. 
. Joseph Reinholtz 1852 angehängt an einen polnifhen Thaler. 
. 11. Petersen 1852 angehängt an einen Brabanter Thaler. 


IN”. Stock d. 19.Octbr. 1853 angehängt an einen preußifchen Thaler. 


. A. Lieschke d. 10. Octb. 1854 angehängt an einen Brabanter Thaler. 
. J. Scheuber ı854d. ı. Febr. angehängt an einen Brabanter Thaler. 


C. A. Bosse 18534. 
Ferdinand Monkewits d. ıı. Juli 1855. 


. Christ. Aug. Kreusch d. II. Juli 1855. 


F. A. Feyler d. 17. Oct. 1855 angehängt an einen bairifhen Chaler. 
J. R. E. Guth Riga den 23. Januar 1856. 


. O. Blau d. 23. Jan. 1856 angehängt an einen mit Rahmen ver- 


fehenen Brabanter Thaler. 
IH’. IWeschke d. 29. Octr. 1856 angehängt an einen Chaler der 
Stadt Befancon. 


. Al. F. Becker d. 14. Octbr. 1857 angehängt an einen preußifchen 


Thaler. 


. 11. Ulrich d. 14. Oclober 1857 angehängt an eine Micdaille auf 


die Ankunft Sriedrih Wilhelms II in Berlin 1795. 


. Heinrich Brandt d. 20. Juni! 1858 angehängt an ein belgifches 


Fünffrankſtũd. 
Ed. Sılskv 18. „Ipr. 1860 angehängt an einen bairiſchen Thaler. 
C. Kristnlowitsch d. 16. Januar 1861. 


- F. Sevdler 18617 angehängt an einen hannoveranifchen Chaler. 


NV. Aabhl 1862 angebängt an einen preußifchen Tbaler. 


. J. F. Rymschrwitsch d. 21. Octbr. 1863 angehängt an einen 


preußifchen Thaler. 


. A. Serdel d. 13. Juli 1865 anschäinst an den Krönungsthaler des 


Ksnigs Wilhelm I umd der Königin Augufta von Preußen. 


. E. F. Zorn den 13. Juli 1864 angehänst an ein Sehnzlotftüd. 


RK. -Andreson d. 19. Julv 1865. 


. Gustav Scheimann d. 18. October 1865. 
. 11. Tomaschewskv auf einer Koosfhen Miedaille auf das Glück 


der Ehe. 


Kranz aus Blumen in Silberdrabt, Perlen, Seide u. A. aus dem 


Ende des In. Jahrhunderts. 
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5. Das Conditor-Amt. 
Schragen von Jahre 1861. 





Sahne aus rothem Seidenftoff, 
auf beiden Seiten gleich gemalt, die Inſchrift aber auf der einen Seite in deutfcher, 
auf der andern in ruffifcher Sprache. 





Alteſter Geors Theoder Reiner. Ältermann feit dem Jahre imo. 


1. Beifiger 6. Sange. 11. Beiſier J. Radwill. 
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Das Wappen fowie das Derzeihnig 
des der 
Conditor- Amts Glieder deffelben. 





Das Amt wurde im Jahre 1861 gegründet und erhielt in demfelben 
Jahre feinen Schragen vom Nigafchen Rath. 














Bürger Vruder J Schaefer 

N Dor und Sunamen fe dem feltdem  Gattinnen ' Geborene ‚fit dem 
Ibre  Jabre Jahre 

1 $riedr. Wilh. Beniel . 1s02 Marie Mäler 1871 
2 Georg Theod. Reiner 1 Marie Braufe 1086 
3 Job. Earl £udw. Yrüdmann 1 Cbarl. Nat. Wil.  Künide 1872 
4 Stepan Dmitt. Neſterow 1 Ern. Jul. Math. Jucobiohn 1872 
5 Guſtav fange... .. 1 Tbereje Korjad 1874 
6 Beinr. Rob. Tomajchensty 1 Georg. Jul. Leont. Crillitih 1873 
7 Ang. Jul, Royal... . Issb Isst AlmEnpbr.feon. Heſſe 1801 
s griede. Sranz Klenert . . Iss1 Issi  Ebarl, Carol. Vedmann 1881 
v Jojeph Nadwil . . . . IssE Imas Annette Julie Sotolom In 
meiner Vorger Uruder — 


N: Dor und Funamen fer dem ınt dem fer dem Gattinnen Gebotene feit dem 
Iabre ı ie Ihe | Jahre 





10 Jojeph Kingerbut . . ... ildur dsug In0E 
11 Friedrich Noienberg 1805 Pauline ed 
12 Adolph Kubnert 

13 Ernit Mnomar Keiner 
14 Emil Florian Pablle. . . Isum 
15 Woldemar Scora Neiner Inuu 





Ion Mug. Ditilie Eier  IS08 
inom Couiie Monwwill 100 
Inn Ida Seemers Im 
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6. Das Conduaner-Amt. 
Scragen vom 12. Septeniber 1688. 


Das Wappen fowie das Derzeihniß 
des der 
Corduaner- Umts Glieder deffelben. 





Diefes Amt, zu welchen auch die Seifenfieder gehören, hat am 12. Sep- 
tember 1688 von Rigafchen Rath feinen Schragen erhalten. Sur Heit 
fungirt ein Altermann und ift das Amt als eingegangen zu betrachten, 
wird aber in Angelegenheit der Unterftügung noch lebender Amtsglieder 
durch Heren Alteften Heinrich Adolph Brieger vertreten. 
— J | a J Beuder 
Ne Dor- und Zunamen ſen dem 

| Jahre 








11 Jobann Holm . 1750 
2| Werner Bolm . .. 12 Erich Perfon 1754 
3! Johann Chilmann . . .' 13 Tobias Walter . 1760 








4 Johin Zobel . 141 Abrab. Gottl. Banoffsty .| 1778 
5: Jacob Heydemann 15 Jacob Ledberg. . . . .. Im 
6, Ehrift. Reinh. Witten 16 Gottl. Brieger . . .....: 1808 
7! Georg Leitholtz 17 Emanuel Ballberg . . . 1812 
8, Johann von Genten. 18 Georg Eindwurm. . ... 1823 
9, Sriedrid Firnitz 19 : Earl Wilh. Wilde. . . .. 1826 
10 Nicolaus Tagwitz ; ; 
Bürger | Yrader Scwefter 
Ne Vor ˖ und Zunamen feitdem feirdem  Battinmen : Geborene feit dem 
: Jabre Jahre > 





Earl Gottl. Aleg. Brieger . 1846 ° 1846 - _ _ 
Aleg. Ferd. Pu... . 182 1832 _ — — 
Heint. Adolph Vrieger . 1852 1654 Eva Rofina wilde 1454 
Theod. Ang. Golz . 1859 160 Anna Marie Spely 12 





Das Amt führte einen Siegel-Stempel in Form des vorftchenden 
Amtswappens, welches das cinzige 2 des Inventariums bildet. 
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7. Das Dredjsler-Amt. 
Schragen vom 16. December 1637. 





‚Sahne ans weihem Seidenftoff auf beiden 
Seiten gleich gemalt. 





Jobann Chriitian Larlitem Altermann jew dem Jahre mm. 


1. Berger 5. Koppig. N. Veifiger €. Yufdımann. 
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Drechsler · Amts 








Das Wappen 


des 


! Jac. Joh. Merdel. . . 
Georg Büttner. 
Reinh. Dradenhauer . 


‘| Bironimus Gorgius . 


. Job. Jacob Fröhlich 


! Joh. $riedr. Grube . 


Emanuel Merdel. . . .* 
Joh. Jacob Gorgius. . . | 


‚| Gottfr. $riedr. Lieber 


| Epriftian Pohl . 

Joh. Beinr. Wargenjtein 
Job. Beinr. Arn. Senger 
Jonas Normanı . . . . 
Reinh. Ehrh. Dracenbauer | 
Chriſt. Gottl. £üdeden . 





" Johann Hagen . 











Joh. Jacob Gorains . 
Joh. Jacob Georains 
Gottlieb Borgius . 
Emanuel Merdel . 
Heine, Andr. Rühl 









1771 


1772 
1778 
1782 
1783 
1734 
1785 
1786 





der 


22] griedr. Guft. Gorgius 
23! Peter Schwedberg . 
241 Jacob Seelftröhm . 
25° Swen Auldgren . . 
26 $riedr. Wilh. Pfeiffer 
27 | Beinrid) Bartram . 
28 Joh. Jacob Holm. 
29 Kars Adam Segerholm . 
30 Palent. Ernit Huldgren . 
31, Dav. Beinr. Krüger . 
32. Chrift. . Sprung 





34! Joh. Wilb. £ug 

Paul Peterjohn 

36 Joach. griedr. Rimus 
37 Friedr. Ferd. Koskuell 
39° Beinr. Gottfr. Mhlſen 
39" Joh. Earl Pfeiffer 

40 Ernit Jul. Bergwitz . 
41 Carl Goutl. Seldtmann . 
42 Paul $riedr. Jürgens 


33 | Ulrich Friedt. Nevermann . 


fowie das Derzeihnig 


Glieder deffelben. 































Vürger ¶ Vrnder 4 wener 
Dor- und Zunamen fer dem feitdem Gattinnen Geborene en dem 
1 Fame Jahre ' . Jahre 
43 Earl Eduard Steffens 1846. 1846 Catb. Dorotb. £anae  , IH46 
44 Job. £udw. Wilh. Purritb 1046 18. Konije Eilienfeldt 1860 
45 €. Jul. Rob, Fröhberg 1854 Bold. Wilb. Raſtenbers 1854 
46 Job. Georg Aler. Borat . 1854 Derotb. Sriedr. Sn, 184 
47 Earl Sriedr. Vorchart 1860 — 
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—⸗ * - — Dr . 





Bärger ' Bruder Sdꝛweſter 
N  Dor und Zunamen kei dem feitdem Gattinnen | Geborene ſen dem 
Jahre Jake | Iater 
43 Aler. Erdm. £u . . . . 1860 | 1880 | Wilb. Inlie Krebs 1860 
49 Carl Eduard Bahrs . . . 1862. 1881 | Ebarl. Cath. , Wifchmann ' 1881 
a Karl Guſt. R. Janfohn. . 1866 ' 1867 ‚Eleon. Louije m. Kolberg 1867 
>l Joh. Alb. Andr. Wolf . . 1867 1869 Apol. Dor. Eli. Obdin . 1869 
52 Wilhelm Shulg . . . . 1874 1874 Carol. Sop. Jul:  XKöbler | 1874 
33 Job. Bernh. Eua. Bub . 1875 | -—- — — — 
Johann Midelfohn . . . 1888 1889 co0uiſe Dorothea | Wiedehöft 1880 





. n Meier Bärger Uruder 
Ne Vor⸗ und Zunamen _feit dem ſen dem feir dem Gattinnen Geborene feit dem 





Jahre Jahre Jabre ı Jahre 
>> €. Auauft Buihmann . . 180218031803 Antonie 33 1803 
>65 Friedrich Koppig . . . . 1842 1847 1897 Jennid. Em. Spebr 1807 
7 Johann Auguſt Mler. . . 1802 1898 1808 2 — — 
58 Joh. Chriſftian Carliteinn 1893 1844 1804. Marie Jul. Koretzky 1300 
39 Mar Morgen... 1803 1805 1805 - — — 
ww Albert Koppig.... 1894 1808 1808 Anna Kaull 1808 
61 Peter Bemnina.. . . .. In — — — — — 
62 Johann Carl Wiesner . . 1805 1808 1808 Helene Koorbeer 1898 
3 JobMWilb.£udw.Hrundmann 1505 1800 1800 = — — 
4 Alexander Schmerlina . 1x88 - -- — 
65 Carl hahne....18 — — 
65. CLudwig Zehley.. . 1809 1m] 1m] Matbhilde Rleckte 1001 
67 Nicolai Jobannjohn . . 186 — — — 
68 Earl Wihksnee1 - — 
0 John Winkelmann.1580 - — 1 — 
70 Bans Eliina. . . .... 100 -- — — I — 


Drechsler⸗Geſellenſchaft. 


Altgeſell Johann P. Weiß. 


I. Veiſizer Jacob Abel. 
II. Veiſizer C. Beramann. 


Inventar. 


— 


Fahne aus weißer Seide, auf beiden Seiten gleich gemalt: „Die 
Drechsler Brüderfhaft den 25. Mai 1850". 

Drei Notizenbücher, fi sinnend 1658, 1659 und 1739. 

herbergsſchild, beſtehend aus Adler, Schachſpringer und Drechsler 
wappen, angeblib ron Toto, ſpäter renovirt. 
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Silberner getriebener Willtomnen 1690 mit Dedel, Sahne und 12 
anhängenden filbernen Schildern. 

Auf der Sahne: MARTEN KEHTEL 7691. 

Auf der Kugel des Dedels: JACOB BLASCH VON TILSE 7690. — 
C. Losch aus Rıga 1830. 

Auf den Rande des Körpers: Dis ıst der Drexler Gesellen Jhr 
Wilkom 1690. M. Christian Johan Drachen Hauer aus Magdeburg 
Gebyrdieg. Jtzo Der Gesellen bey Sıtzer. 

Auf dem Körper: JOHAN LOPP VON KÖNINGSBERB 7690 — 
MORITZ ERNST HEYN VON KONIGESBERG 1690 — CHRI- 
STOFER BRIHN VON TILS 7690 — JACOB JOHAN MÄRKEL 
1690 — JOHAN KETEL VON RIEGA 7690 — 1690 JOHAN 
GEORG LEWENBERG VON NEYSTADT AN DER HART. 

Auf der Kugel, welche der Knabe hält: JOHAN EHRING VON 
NAVNBVRG 7690. 

Die Schilder find wie folgt zu verzeichnen: 

I. Ein Mansfelder Georgsthaler von 1604, auf der Einrahmung 
beiderfeits der Ders: 
Mercks Ich Stech unnode 
Wenn ich Stech, Stech ich zu Tode. 
Wohl Ende des 17. Jahrhunderts. 
Thaler des Kaifers Ferdinand Il von 1621 in Strahlenrand. 
Umtswappen in Strahlenrand, von Löwen gehalten. 
Christian Drachenhauer Anno 1759 mit Samilienwappen. 
Johann Jacob Frölich 1761 d. ıs. Januarı). 
Carl Christian Stegelman 1766 angehängt an einen Thaler. 
Michael Fried. Gruber d. 14. Janr. 1768. 
J. E. Niemann 1769, angehängt an ein fchwedifches Viermarkſtück 
von 1695. 
9. Fa. Klo. Loeman 1795 angehängt an einen url. Thaler von 1780. 
10. Friederich Wim. Franck 1798 angehängt an einen Brabanter 
Thaler von 1796. 
It. Johan Gottfried Westmann d. ı2. April 1798 anschängt an 
einen fhwedifhen Thaler von 1795. 
12. PS. Peterson 1845 anschängt an einen preußiſchen Thaler von 1796. 

Stenpel und 1° (Johamı Grünenberg). Höhe mit Detel und 
Sahne 63 cm. 

Silberner Becher 1750 mit Detel. Auf dem Becher Amtswappen 
und Anfchrift: 7756 d. 28. Octo: Jonas Normann von Stockholm älster 
Örten gesel. Ohle Thygesen von Kopenhagen. Gynster Örten Gesell — 
Heinrich War Kenthien von Parchim. Lorens Sturman von Kösel. 


anna 


x 
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Johan David Andrie von Gumbieren. Carl Friedrich Scadebrodt von 
Reval. Christoffer Lorents Klingenberg von Rıga. Reimhold Erhard 
Drachenhauer von Riga. 

Auf dem Detel: Jacob Gorgus der Gesellen bevsittzer. 

Stempel: und ICH (Iohann Ehriftian Bent). HShe mit Dedel 
5+ mt. 

Silberner Becher 1835 mit der Infchrift: Vivat! es leben die Drechsler 
Gesellen den 17. Juli 1833. böhe 12 cm. 

Silberner Köffel. Infchrift: der Dressler Gesellen ıhr Löffel. 

Stenipel: und MR über einer Gans (Michel Kreßner wird 10067 
Meifter). Länge 21 cm. 


314 Die Glieder der Gilde, zufammengeftellt nach den Ämtern. 





8 Das Fleiſchen-Amt. 


Schragen von 17. December 1737. 








Obige weißfeidene Sahne ftammt aus neuerer Zeit 
und ift von beiden Seiten glei gemalt. 


Die alte Sahne ift aud aus weißem Seidenftoff hergeftellt 
und auf beiden Seiten gleich gemalt, trägt aber die Jahreszahlen 1237—1856 


— 


Ülteiter I. A. Freyland, Ältermann ſeit dem Jahre 193. 





1. Beifiger Heine. Uppit. 1. Yeifiger Aug. Hartwig. 
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Das Wappen fowie das Verzeichniß 











des der 
Fleiſcher · Umts Glieder deſſelben. 
Vtuder J — 
Por: und Zunamen feit dem || NE Vor und Funamen fer dem 
Ihre Yabee 





1. Mori Schlotmacer . 
2 Jürg. Ehrift. Ferber 
3 Beinrih Venfeldt . 

4  Chriitoffer Darr 

5 Clauß Kees. . 
6 Ebriftian Spahridn . 
7 Nicolaus Schwent 

Ss Ebriftoffer Dümel . 
Mathias Schmoller 
Job. Heinr. Edler. 
Banf Bine. Möller 
Ebriitoffer Breitholg . 
Ban Jürgen Mirieä 
Job. Jacob Vierling. 
Paul Kindieb . 
Michael Tbomen . 
Benjamin Kleberg 
Chriſtian Klebera 
Johann Sipling 
Tilmann Strauß 

Job. Ehriitopb Kleberg 
Darid Veyie 

Jobann Schmollet 
Ebhriitian Näm ih. 
Jürgen Abrens 
GHottfried Kraft 

Job, Chrit. Peihel 
Chrit. Wilb. Körner. 
Chriinan Sacemidi 
Nicolaus Möller 
Joadım Werer 


Otto Schmoller . 
Ehriftian Rinnenberg. 
Mathias Schmoller ! 
Job. £udwig Ninnenberg . 
Chrijtoffer Löwe 
Erasmus Leopold . 
Paul Ringleb 

Lasper Bauer . 
Jobann Glasmann 
Erasmus Müller . 
Jacob Vierlick 
Erdmann Soller 
Michael Zisling 

Job. Jacob Dümel 
Martin Chomſen 
Lenjamm Kleberg 
Casper Strauß. 
Andreas Wagenknecht 
Geora Gutzeit 

Georg Appel 2. . 
Gomfried Weyer 

Daniel Shulg . 
Gottfried Kleberg . 
Beinruh Klebera . 
Gonit. Eman. Kraft. 
Friedna Nefan 
$riedruh Beppen 
Johann Bauer 

Carl Stmidt oo. 
Bernb. Gouit Klebera . 
Friedid Kreb . . . 
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N2| Dor- und Zunamen 





63) Chrifttan Schmidt . . 
64 | Ernft Chrift. Kaeftner 
85) Benj. Gottfr. Kleberg 
66 | Sriedr. Wilh. Rehan . 
67 Job. Adam Löwe . 

68) Herrmann Kalkmann. 
69 | Joh. Ebrift. Rinnenberg 
70 | Andr. Sriedr. Kaejtner . 
TI | Georg Ninnenberg 

72 | Andr. Heinr. Kaeftner . 
73 | Samuel Graff . * 
74. Eman. Herkul. Müller 
75 Gottlieb Eundt . 

76 | Reinhold Wichmann . 
77, Paul Löwe . 

78 | Joh. $riedr. Dümel . 
79 | Georg Keine. Bufd . 
80! Joh. Gottl. Bürlich 
81! Georg Gottl. Wabft . 
Georg Bein. Keiffing 
83 Joh. Andr. Blau . 

84) Joh. Ebrift. Ehrhardt 
85| Casper Bürlic. 

86 Joh. Jacob Müller . 
87 

88 

” 





| Job. Jacob Stadtlaender 

ı Joh. Easper Scheller. 

| Job. Gottfr. £udiw. Sülgner 
Sol Carl Start , 200. 
PL || Gottfried Beyroth . 

92 Andr. David Schauer, 
Joh. Ernft Nordheim 
9 Sriedr. Chrift. Miegandt 
95 Job. Geora Kehl , 

96! Job. $riedr. Rogaſch. 
97 Joh. Gottfr. Kleberg. 
98 , Andr, Wilh. Koch 

ma Georg Ehrift. Fippling . 
um Earl Wilb, Heppner . 
WI Andreas Asmus * 
102 Adam Chriſt. Simonowitſch 
103 Chriſtoph Bock. 
104 Ioh. Philipp Schuchardi 
105 Andre. Georg Bartirg 

108 Jobann Eidhbaunt. 

17 herrm. Keine. Nickel 


























| Job. Ehrift. Bor . 


| Georg Chri 


| Job. Julius Knauft . 






































Joh. Fromh. Borchert 
Job. Gottfr. Vockrod 
Earl Beinr. Kofnid . . » 
Joh. Sriedr. Heebed . . . 
Georg £eonh. Bildt . 

Joh. Wolfgang Kirchner 
Job. Paul Reih . . . 


Ant. Sriedr. Dannemann 
Daniel Sbulg . . 2.» 
Job. Gottfr. Weide . . | 
Joh. Jacob Beyermann. 
Job. David Zieh . 
Georg Gottfr. Kleberg . 
Ernjt Chrift. Beyrodt 
Joh. £udolph Beyrodt . 
Mart. Gottfr. Wiegandt 
Eman. Gotth. Möller 
Chrift. Gottl. Kinde . > 
Chriſt. Sriedr. Meinhardt , 
Sotth. Wilh. Hoffmarf . 
Joh. Gottfr. Beyroth * 
Stehmefler . 
Ernjt Wilh. Kob. . . » 
Joh. Nicolai Kolberg 
| Joa. Dietr. Kleeberg . 
Joh. Chrift. Kaeſtner 
Jul. Andr. Schuchardt 









































Peter Eman. Kobl 
Earl Ernft Sie . 





Eduard Arend . . . l 





Job, Morit; Schuhardt . 


143 1 Job. Georg Krumpe , 


Job. $riedr. Hoff. - 
Joh. Chr. Cont. Bord 
Joh. Chr. Mart. He 
Job. Ehrift. Wiegandt . 
Job. Gottfr. Nenberth . 
Augujt Kleinaüntber 
Hortfr. Andr. Simon. 
Job. Gottfr. Afenas . 
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Bürger ¶ Bruder Schwefler 
Dor- und Zunamen fer dem feitdem Gattinnen Geborene |jeit dem 
Jabre Jahre Jabre 
Carl Wilb. Anger Is46 | 1846 Anna Elijab, Berg 1846 
Andr. Gottf. Hofmart . . 1846, 1846 S— ya 
Otto Magnus Koretzty 1847 1847 Marie Gerr. Kolberg | 1847 
Gottfr. Chr. G. Kiejewetter 1847 1847 Annette Nadefahrt | 1847 
Alesander Johannſohn 1848 1848 = = 
Andr. Georg Bildt SIR 1848 Ena Elifabeth | Brange | 1848 
Jacob Rob. Vod . 1848 | 1849 Elif. Doroth. Bor 1854 
Job. Theod. Spieß 1849 Wilb, Dorotb. Korehty 1849 
100 Jul. Aler. Kapp 1851  Charl. Joh. Gene  Kapp 18a 
161 Job. Ernft Kleinfeldt Aur. Ludm. So Roos 1 1853 
162 , Woldemar Jaskowsky — — — 
163 } Ehrift. Engelbr. Creffelt Anna Cath. | Johnfon | 1852 
164 Beinr. Aug. Jul. Wulff. _ _ I- 
165 Job. Beinr. Kor. Nödel. Jul. Math. Sucro | 1856 
166 Sriedr. Aler. Bed. — — 5— 
167 michael Stanislawsky — — | _ 
168° Jul. Earl $riedr. Gtaeff Pauline Wiegandt :! 1859 
169 Job. Gonh Kastoffsty . Aler. Cheoph. Kapp | 1850 
170 Joh. Sriedr. Scheffel . Siona fortuna | Roos 1850 
171 Job. Gottfr. Wiegandt . Anna Elif. Pfeiffer | 1857 
172 Carl Friedt. Sehe . _ I - _ 
173 Earl Eduard Fin . - - Eonft. D. Eliſ. Macinet ; 1857 
174 Joh. Carl $riedr. Gleitzmann — Be 
175 Ag. Eduard Herrmann. Aurora Roos 1858 
176 Georg Gottfr. Neubert Aul. Emilie Kleberg 1808 
177 Gottfr. Eduard Wiegandı . Olga Sr 1886 
178 Adam Beine. $riedholm. _ — 
170 Andr. Wilb. Kleberg - - — 
180 Johann Stern . Emma Dorotb. Wiegandt : 1865 
181 Joh. Reinb. hanſen - WB 
182 Paul Ehrit. Bei . wilb. Elfr. Em. Stab 1874 
183 Ernft Gottfr. Schmieden Catharina Aeuland 1807 
184 Ernft Guft. Wiegandt Anna Julie Bennerowitz 1871 
185 Job. Friedt. Wold. Göſchel - .. - 
186 Job. Sottl. Göſchel - _ _ 
187 Eug. Georg fubrmanı . Benr. £onije Saulg 1873 
188 Alerander Bacher? Mar. Benr. Bari 1m 
189 Friedt. Ed. Bei. . Friedt. Emil. Sommer 1871 
190 Beinr. Ernit Koretzty Gerirud Philipp 1809 
101 Bernhard Schuitz — - _ 
192 Chrift, Beim Wiegandt. Anron. Alide  Engelbardt 1868 
103 Job. Fr. Nicol. Crefelt. Sr. ua. Do. Wendt 1874 
104 Job. Rob. Jul. Jacobiobn - — 
105 Job. Carl Wild. Anger. . Im Eliaberb Scirmann 1860 
196 Job. Sottfr. Hleigmann 10 — — — — 



























































|| Hänger | Bruder | Schweiter 
N2| Dor- und Fumamen |feit dem feit dem) Battinnen | Beborene 'feit dem 
| Jatre | Jabre ı Jahre 
197 | Joh. Cheod, Haffftein las! — | = = I — 
198 | Joh. Eugo Bei . » . . | 1873 | 1874 |, Dorotb. Nat. | Pankowsty | 1874 
199 | Arend Aug. Sreylandt . . | 1874 | 1874 | Engenie Zangbein | 1876 
200) Joh. Gottfr. Sriedholm. . || 1874 | 1875 | Augufte Feuerſtein 1R80 
20 | Andr. Georg Hoffmarf . . | 1874 | 1874 Bene. Am. Adelh. Grünfeldt | 180 
202) Andr. Wilh. Kleberg. | 1874 | 1873 | = 3.1023 
203) Job. Sr. Wold. Kroll . . | 1874 | 1875 ' Julie Meyer | 18 
204 | Anguft Stanislawsty. . . | 1974 Emilie Kilp | 1875 
25 | Joh. David Scheffel 1 1874 Julie Berjdmemit; | 1878 
200 | Alezander Weyde . . . . | 1874 Wilhelmine |  £ehmert 1875 
207 | Georg Carl Serd. Graewe | 1977 | 1877 ) Ana. Doroth. | Kleberg 1878 
208 | Guſtav Aug. Hartwig . | 1877 | 1877 Maria Bulda Barder 1877 
209) Emil Joh. Bei ..| 1878 | 1878 Antonie ' Gleigmann | 1878 
210) Alerander Eſſerich “1880 | 1880 Anna | Martenfohn | 1830 
211 Sriedr. Guft. Koslomsty . | Imsu | — — Tem 
212) Joh. $ranz Sfrafting. 1880 | 1880 Bent. Wil. Kidert 1880 
213) Ernft Gottfr. Aicol. Kapp 188% | 1880 Alide Ch. Karol. Woeiß 1880 
214 Eduard Marienfeldt . 0 | — | _ _ | - 
215) Carl Salamon Scherwinsty , 1880 | 1880. | Maria €. Kufblin 1889 
216) Alerander J. Bode 1880| 1880 Anna Maria  Schönhof IHSH 
217) Auguft $riedrich Keriten Nase | — — — 
218) Julius Wilhelm Harras . | 1880 | — — = — 
219) Friedt. Wilh. Tudw. Rohloff 1880 | 1890 = — 
Meifer Bärger Bruder Scheitern 
Ne Dor- und Zumamen |feit dem jet dem fit dem Gattinnen | Geborene feit dem 
Jahre | Jahre | Jahre Jahre 
20 ‚Kranzisfus Steinberg . 1800 | 1891, 1891 Karoline Planzing 181 
221) Friedrich Wilhelm Doigt 190 1802 Julie Weidemann“ 1892 
222 J. €. Kajatowsty in | 1803 Zeontine Kirſchning 1503 
Adolph Hartwia 1803 ° 1895 _ — — 
224 Friedrich Marienfeldt. 1803 1806 Anna U. Schirmann 18 
225 Heinrich Uppit . 1803 1806 — — — 
220 Earl Fieckerth 1893 1897 Marie Schmwenn 1807 
7 Ausuſt Hartwig 18031807 Martba Caspari 1807 
228 Johann Gutmann. - — _ - _ 
229 Rudolph Johann Want 1803 1808 1808 Anna Wang 1898 
230 Robert Koffert . It = — — — 
231 A. W. Hamiter. IN — — — 
232 Otto Koretzky. IM — - — 
233 Oto Richard Scheffler B 1805 1807. 1807 Pauline Knappe 
234 Guſtav Robert Scheffler. Ist Intn 1808 Marie Berger 
2335 Bugo Oskar Emil Scheffler IM — — - - - 
236 Eman. Earl Gujt. Sabatus 18 ..- _ - 
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| Bruder | 


meiner Bürger . 


N Dor- und Junamen _feit dem feit dem seit dem Gattinnen Geborene ie dm 
| ı Jahre 


Juhre . Jabre ı Jahre | 





237 Earl Guſtav Höferib . . INN — I _: — — | — 
238 Karl Koretzyxrr... . 1800 1801 5 1801 1 Auguſte Mulldewitz 1901 
230 Friedr. Ludw. Strauß . .: 1900: 1901 , 1901 Ella | Strauß 18901 
240 Arthur Doael . . . . . 1WI — | — — | — — 
241 Theodor Marienfeldt. . . 10901 -- 00 - — — | — 


Inventar. 


Schragen 1738. Pergamentband mit filberner Kapfel, in welche ein 
Rig. Thaler von 1630 hineinaelaffen ift und welche die Infchrift trägt: 
Ilerr Elst. Joh. Henrich Möller. hat diese Kapzel an den neuen Ambts- 
Schragen verehrt. +I® 1737. 

Silberner Willtonnmen 1319 mit Dedel und Fahnen, fowie mit der 
Infchrift: 

Andenken an einen Löblichen Amt der Knochenhauer in Riga, 
von Bernhard Gottfried Kleberg bey seinem so Jährigen Jubelfeste 
verehrt. d. 3. Apprill 1819. -— George Andreas Herting, Amts- Aelter- 
mann. Herrmann Ileinrich Nikkel, Amts-Bevsisser. Johann Gustav 
Eichbaum, Amts-Beisizzer. Johann Daniel Schultz, Amts-Schreiber. 
Stempel CGH. HShe mit Sahne 36 cm. 


Sleifcher- Befellenfhaft. 


Altgeſell Aler. Bühne. 


I. Veiſitzer €. Wahrs. 
I. Beifiner G. Haſenfuß. 


Inventar. 
Sahne aus meergrünem Seidenftoff auf beiden Seiten gleich gemalt, 
trast die Jahreszahlen TISS--1850. 

Cade aus Eichenholz. Höhe 50 cm., Länge 5+ cm., Tiefe 34 m. 
Scepter aus Birkenmafernbolz. Länge 25,5 cm. 

Ruſſiſcher Doppeladler in Bronze (fog. Befpect.) Bshe 56 mi. 
Eijerne Sparbüchſe, mit der Inſchrift: Straff-Geldt. bShe 22 cm. 
Silberner getriebener Willfommen mit Deckel und Sahne. Infchriften: 
Auf der Sahne: 0: 8: Alensche: alt. Ges. A: Spies: Beysitzer: — 

. Dee! Utermann ... Ipel : bey sitser. 
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Im Kranze, welchen die Dedelfigur hält: G. Sommer Alt Geselt 

C. Jäger Beysitz. — Vivat es lebet die Knochenhauer Gesellenschafft. 
Ohne Stempel. 17. Jahrhundert. Höhe mit Sahne: 55,5 cm. 

31 filberne Willkommenſchilder: 
1. TONNIES KLOCK 

O GOT WI GEHT ES IMMER ZV 

DI MICH HASSEN VND ICH 

NICHTS DV VND MIS GVN 

NEN VND NICHT GEBEN NO 

CH MVSSEN SI LEIDEN DAS 

ICH LEBE WAN SI MEINEN 

DAS ICH BIN VERDORBEN SO 

MVSSEN SI VOR SICH 

SELBER SORGEN 
1635. 
ANDREAS KÖMMAN 7635 

3. FRANS KLOCK HEIS ICH 

GOT IST MEIN TROST DAS 
WEIS ICH 
WEN GOT NICHT WEHR 
MEIN TROST ALLEIN 
SO KVNTE ICH NIMMER 
FROLICH SEIN. 
Aus der Heit von Ür. I und 2. 

4. ANTONY LEMAN VON HEILBRVN MEINS LOBLICHEN 
HANDWERCKS EIN KÖERSNER 7637. 

5. Auf der Krönungsmedaille der Königin Ehriftine von Schweden: 
ANTHONI LEHMAN. 

6. HINRICH BRVNS ANNO 1650. 

«. HINRICH SCIIMISINGK ANNO 1650. 

8. HINRICH ETZEL DER ZEIT DES AMPTS EI.LDERMAN. 
Ao 1660. In der Mitte des Scildes Hausmarfe mit den 
Initialen IL E. 

9. SIMON GERKEN 1660. 

10. JACOB LEHMAN 7660. 

(1. MATTHES SCHIL.ACKE ANNO 7660. SATLER GESEI. 
V. COTHEN. Gattlerſchild.) 

12. Johan Tiede 1692. 

(3. JACOB GADEBVSCH LVTNANT, Ende des 17. Jahrhunderts. 

14. /l. IH. M. auf einer Micdaille auf den Srieden von Münſter, 
Ende des 17. Jahrhunderts. 


tv 
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15. J. D. auf einem Jülihd — Cleve — Bergſchen Thaler, Ende des 
17. Jahrhunderts. 

10. J. M. 1707. 

IT. Johan Friedrich Köllner. Ao 1708 d. 6. Julius. 

18. Christian Gerling. Ao 1733. 

19. Johan Heinrich Edeler 1734. 

20. Johann Christian Peisset 1734. 

21. Christgan Röimsch Ao 1734. 

22. Eberhart Kauhl 1760 auf einer Medaille des Herzogs Friedrich 
Caftmir von Kurland. 

25. Gott Tliebet die Ordnung. Erich Ludwig Kuhlmann 1760. 


(Schufterfchild). 
24. Carl Ludwig Brederla Hat dieses geschenckt zum Andencken 
seines sechigen Bruder Gottfr. Brederla 1763 den 30. Mar. 


25. Johann Jacob Diewel 1786. 

20. Zum Indenken des Alt Gesell Johan -Indreas Kestner. Bey- 
sttzer Johann Christian Welch, Schraber Johann Jacob 
Somer 1797. 

27. Xicoluus ÄAleberg 1792. 

a8. AR. 1507. 

29. Dero böbliehen Brüderschaft zum Andenken von Johann Gott- 
Sried Heiell Alt-Gesell d. 1. Octobr. 1822 am Tage der Ab- 
dankung von dieser Functien. 

50. 1828 zur Erinnerung von dem Rigacr Knochenhauer Alt Gesell 
Carl Fried. Hebenstreit geb. aus Eisenberg bey Jena. 

31. II. Sinmitzky „Altgesell. J. Feldinann Beisitzer. Zum Andenken 
Von der Mitauschen Anochenhauer Gesellschaft 1852. 

Silberner Besber 1775 mit Umtswappen und Inſchriften: 

Disen Becher offeriret Eine Löbliche Brüderschafft der Knochen- 
hauer zum andencken der Fastnachts Lustbarkeit den Herrn Elster 
Diesel zu zeiten da - Johann Jacob Diewel „Altermann. Christian 
Schumedt Bersitzer ( soltfried Somer „Altgesell Jochim Fr. Wiesscher 
Bevsitzer. Benjamin Grossman Schreiber Bev der Lade der Bruder- 
schafft gewesen d. 22 Fbr. lo. 1775. 

Es hat ein Löblicheg Gesellschafft der Knochenhauer bei ıhr 
Fastnach halten aus Güt und Lieb mich mit einen Siübern Becher beehrt, 
welches wh auch mit Ergabensten Dank an genommen . . da ich aber 
ein solches Ehren (redächtnisz und Geschenck nicht besser aus behalten 
kun, So em verliebe ich disen Bechger in der Löblichen Gesellen Lade 
der Knochenhauer zu Erinnerung ın folgenden Zeiten. Johann: Jacob: 
Diewvel Amts ‚Uterman d. 27. April Ao 1775. 
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Stempel: und? M K. Michael Kresner wird 1758 Meifter). 
Höhe 21 cm. 

Silberner Becher 1775 mit Infhrift: Für Lieb und Ehre der 
Löblichen Knochenhauer Gesellen haben wier zur Ehrenbezeugung uns 
Erinnern wollen: Vievat. — Johan Jacob Düwell alsz Elterman 1775 — 
Christian Schmidt alsz beystetzer. Im Boden ein brandenburger ?/s 
Thalerftüf von Jahre 1688. Stempel und ICH (Johann Ehriftian 
Henck). Höhe 16 cm. 

Silberner Becher mit Inſchrift: J/. F. Diewel. G. A. Busch. B.G. 
Kleberg. J. L. Birlich. G. G. Wabst. D. Schultz. Aus liebe und 
Freindschaft bitten wir dieses zum Andencken Gefällich anzunehmen. 
1804. Stempel und ICH (Johann Ehriftian Bent). Höhe 17 cm. 

Silberner Becher mit Infchrift: C. Birlich. J. A. Blau. J. GC. 
Beyrodt. J. H. Rauch. J. E. Northeim. G. E. Graf. Aus liebe 
u. Fraindschaft bitten wir dieses Zum Andenken Gefälligh anzımehmen. 
1804. Ohne Stempel. Höhe 16 cm. 

Dedelfanne aus Zinn 1767. Auf dem Dedel: Vivat es lebet Die 
Knochenhauer Gesellschafft In Riga. 1767. Böhe 18 cm. 

HSwei Dedeltannen aus Zinn 1773. Auf dem Dedel: Vivat es lebet 
Die Knochenhauer Geselschafft 1773. Auf der Kanne: Johan Jac. 
Diewel als Alterman. George Andreas Apel als Beysitzer. Gottfried 
Sommer als Altgesell. Johan Christian Jäger als Beysitzer. Höhe 
18 m. 
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9 Das Gerben-Amt. 
Schragen vom 31. October 1735. 





Sahne aus rofa Seidenftoff, vom Jahre ıRzo, 
auf beiden Seiten gleich aemalt und der Geſellenſchaft gehörig. 





Oskar Ernft Vrieger. Ültermann feit dem Jahre 1900. 


Veifiger Joh. Jul. Prüffert. 
21° 
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Das Wappen fowie das Derzeihnig 


des der 


Gerber- Amts Glieder deffelben. 





A. Weißgerber. 













Bruder 











Bruder 
i feit dem Dor- und Zunamen | feit dem 
i Jahre dadn 














Wolfg. Friedt. Stollberger .: 1716 13] Eiripion Mu... | 170 
2: Joh. Chrift. Merder. . . , 1716 || 141| Chrift. Gottl. Bauch J 1761 
3. Gerhard Gottihalt 15 | Simon Crahmie . . . . | 1777 
4. Johann Chrifterne 16 | Zacharias Merder. . . . 1784 
5° Philipp Jac. Bad 17: Mathias Qiebell . . . .' 1784 
6 | Mathias Nojen 18. Carl Facar. Merder . . 1788 
7,| Tobias Srenzell F 19 , Joh. Michael muhß.17604 
8| Georg Aiebell . . . . . 1737 || 20: Math. Dan. Noſen . . . 1705 
9) Joh. Chriſt. Merder. . . 1744 || 21] Gottfried Niebel . . . .: 1795 
10| Johann Hahn . . 22! Philipp Jac. Qiebell. . ., 1706 






11) Joh. Sriedr. Stollberger. 
12), Philipp Jac. Bad 


Johann Glanert . 


& 
& 








N Vor: und Aunamen ferdem || N! Dor- und Zunamen fer dem 
Jahre Jahre 


24 Andreas Neflel. . Beinrih Taube... . . 172 
25 Joh. Casper Uhl . Job. Paul Beer... . 1792 
26 Jürgen Brod . ' Job. Jacob Helmboldt . . 1708 
27 Job. Jacob Rüger Matbias Müller . . . . 1708 
28 Gottlieb Staflen Joh. Mich. Belmboldt . . 1708 


230° Johann Bahita 





Ib. Mobrmann . 1802 








30, Chriſtian Helmboldt . . . Job. Mi. Abrendt . . . 1802 
31 Ehrijt. Beinr. Taube . Gabr. Sriedr. Gäbring . . 1817 
32 Gottl. Friedr. Miller . Ananiı Nivolai. 2 2... 184 
33 Ehriftian Ahrens Carl Job. Prüfert 2. 
54 Wilbelm Mobrmann . Job. Beint. Höjtel. . . 1837 





35| Erasm, Chrit. Rieger . ‚Arnold Jul. Witt... . . Inde 
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Bürger Bruder 











N Vor⸗ und Junamen feit dem feit dem  Gattinnen Geborene fett dem 
Jahre | Jahre | Jahre 
48 Gottb. Aler. Böihel. . . 1853 1854 Annette Lindwurm | 1854 
40 Job. Georg Chr. Jordan . 1856 . 1857 -- — — 
30 Carl Georg £indwurm . . 1857 1358 An. Chr. Emil.‘ Bandly1858 
51 Job. Earl Böfhel . . . 1865 1571 Job. Math. Cindwurm 1871 
52 Job. Jul. Prüffert 1866 | IS67 Olaa Gertr. Sid. Abrendt 1867 
»3 Jul. Aug. Sr. Berg . . . 1868 | 1870 Coniſe Bertba ' Nominitat 1870 
> Job. Martin £uß.. . . . 1875 ' 1876 Carol. Julia Stange 1876 
35 Jul. Ferd. Nylander. . . 1875 1878 Marie Denniffom ' 1878 
56 Ostar Ernit Brieger. . . : 1888 | 1883 Engenie Taubert 1881 
Meifter Värger Vruder Scdweſter 
Ne Dor- und Funamen fe dem ſeit dem feit dem Gattinnen Geborene felt dem 
Jahre Jabre Jabre Ä \ Jahre 
57 Andreas Wittfowsty. . . 1805 1806 1806 Charlotte F. Sontag 180 
58 Carl $ried. Aus. Lange. . 1805 1848 — — — — 


Gerber⸗Geſellenſchaft. 
Altgeſell Georg Kickſtadt. 


J. Beifißer Oskar Vrieger. 
II. Reiſitzer Carl Nebel. 


Inventar. 
Fahne aus roſa Seidenſtoff mit der Inſchrift: Anno 1870. Die 
Brüderfihuft der Gerber. 
Schragen von 1755. 
Berberasfibilder von 1854 und 1867. (Almtswappen). 
Schs jilberne Schnapsbeber aus den Jabren 1845, 1851 und 1855. 
Swei Detelfunmen aus Zinn von ISIS und 1827. höhe 21 und 


25 m. 


326 Die Glieder der Bilde, zufammengeftellt nad} den Ämtern. 





10. Das Glafen-Amt. 
N Schragen vom 2. Auguft 1541. 





Sahne aus weißem Seidenftoff, auf beiden Seiten gleich gemalt. 





Adolph Schwolkowsky, Ältermann feit dem Jahre ıRyn. 


1. Beifiger J. Krüer. 11. Beifiter $. Hickſtein. 
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am 















Das Wappen 
des 


Glafer- Amts 





der 


fowie das Verzeichniß 


Glieder deffelben. 


Das Amt der Glafer erhielt feinen Schragen vom Rigaſchen Rath 
2. Auguft 1541. 


Martin Belms . 
Jacob Meyer 
Jobann Korpfe. 
Joachim Gert . 
Jacob Ratzke 
Conrad Styll 






Peter Daniel 
Beine. Andr. Steil 
Berrmann Boff. 

Job. Bein. Beyermann 





Job, Ehrift. Winkelmann . 


Joh. griedr. Pitermann. 
Alerander Bieshreht. 
Jacob Diedr. Arzt 
Ebrift. Kriedr. Senabuch 
Daniel Gonl. Veit 
Math. Beinr. Jaeger. 
Job. Daniel Raibke 
Gottlieb Corkler 
hzeinrich Witt 
Cont. Friedt. Meiterberg 
Job. Wilb. Boebm 
Job. Gottir. Schuſter 
Geots Wilb Goen 
Georg heint. 





Dor- und Zunanien 















Dor- und Zunamen 


Bermann Deilihoff . . 
Elaus Sriedr. Dumwe . . 
Job. Gottfr. Dietrich. 
Beinrid Nicolai B 
Friedt. Wilb. Nähring . 
Ewald Barth. Ayelius . 
Friedr. Eman. Eindemann . 
Erreus Ewald Kiligan . 
Johann Beinr. Beyermann 
Berm. David Büdemann 
David Beint. Biditein 
Honb. Beinr. Kleis . 
Bernbard Acheliu⸗ 

Carl Chrin. Vera. 

Carl Adam Wittmann . 
Job. Paul Jobanfohn . 
Jucob Bergmann . 

Ernit Erdm. Groticky 

Job. Martin Eblerg . 

Job. $riedr. Kreuid . 

Job. B. Ed. Yeyermann 
Andr. $riedr. Eindemann . 
Ernit Sriedr. Mömbo 
‚sriedr. Wil. Näbring . 
Jacob serd. Schmidt. 

Aug. Chr. Ant. Schumacher 
Ed. $riedr. Bidflein . 
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Bürger | Bruder . \ | ‚\Schweher 
Ne Dor- und Sunamen | feit dem |feit dem | Gattinnen Geborene feit dem 
! Jahre EEE | | Jahre 
55 || Earl Georg Jonas . . | 1847 | 1847 oleart Gros zonas . . [ira] Emm | ac Tamm Eva Sehr 1847 
56 || Beinr. €. Wilh. Bintenftern 1848 | 1848 | Aug. Amalie Berg ‚ 1848 
57 || £udw. Joh. Jac. Berewitz || 1851 | — — — — 
58Alex. Friedr. Th. Nähring 1851 | 1852 | Couiſe Bull berg 1852 
59 | Hans Earl Corp . . . .|| 1854 | 1855 | Helene £eont. Kluge | 1855 
60 || Sriedr. Ed. Hahn. . . . | 1855 | 1857 | Mat. Chr. Conſt. Thau | 185% 
61 | Sriedr. Wilh. Hintzenſtern J 1856 ! 1857 | Dorothea | Kreufb ' 1857 
62 i Joh. Earl Sr. Stantewi . . 1857 | — | — — — 
Gotth. Ferd. Lindemann | 1862 | 1862 || — — — 
Heinr. Ed. ———— | 1863 | 1866 Gertrud Helmboldt ' 1866 
65 Joh. Wilh. Frank. 1866 | 1867 } Slorentine Deydeberg |: 1867 
66: Joh. Gottl. Mirb . . . | 1869 | 1870 Pauline | Schukowsky 1803 
; 1873 — — Aue: 
8 Rob. Em. wilh. Schmiedeberg | 1873 | 1875 ‚Wilh. Soph. an. Strauß 1875 
60 | Ed. Serd. Hidjtein . . . | 1876 | 1877 ' Bel. Eharl. Mar.) Stant | 1881 
70; Ad. Ed. Schwolkowsky . |, 1876 | 1878 i Olga Iuliane | Herrmann 1878 
71 Sam. Sriedr. Peterfen . . 1881 — | | — — 
72 Mathias Löſchhorn...1882 | 1882 | Ehrift. s .Ww. | Ulrich 138% 
. Meifter Bürger | Bruder , Sdweſier 
Ne! Dor- und Zunamen _feit den ſeit dem ſeit dem Gattinnen | Beborene feit den 
! | Jahre | Jahre Jahre | | | hre 
73 Job. Heinrich Beyermanı . 1893 1894 | 1804 . Elli | Sorib 1895 
74: 3. Arvid Corp. . . . ." 1803 1804 1895 Mlarie Alide ! Reinfeldt 1897 
754 Jobannes Krüger. . . . 1893 1597 11897  £. Caroline | Weide 1897 
76 11 Theodor €. Johannjohn .' 1896 1809! — .- — — 
77 Johann Krende . . . .' 1899 I 1900 ! 1900 Emilie £enztom 1900 


Glafer-Gefellenfhaft. 
AUltgefell Alfred Jordan. 
" &. Schmiedebers. 


Inventar 
des Glafer- Umts und der Glafer- Gejellenfcaft). 
Einfeitig gemalte Sahne aus weißem Seidenftoff mit der Infchrift: 
„Pivat die Gefellfhaft der Glafer 1541 — 1300”. 
ade aus Eſchenholz. Höhe 28 cm., Künge 45 cm., Tiefe 29 cm. 
Regiment aus Ebenholz mit filbernen Veſchlägen und 54 anhänaenden 
filbernen Schildern. Auf den Silberbefhlägen die Jnfchrift: 
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Sammel Wegener BS. Hinrich Pötter. Chrisstoffer Felmers 


S. -- Clas Bucholtz. Dauid Bauer. lo. 164.. den 2 Feb. — A: 1700 
ist das alte Regiment verlohren. Ao: 1702 den 20 May ist — dieses 
von newen gemacht worden. 


BS bedeutet Büchfenfchäfter oder erfter Altgefell, S Schreiber. 


lletnrich Nerrinck 1703. 

Jürgen Doverhal Jo 1773 auf dem Rande einer cmaillirten 
Medaille Guftaf Adolf's vom Jahre 1629 (Hildebrand 110). 
Jacob AMever lo 1736 angelegt an eine Medaille. 

Christian Gerhard Paetzen Ano: 1771 auf der Einrahmung 
einer Medaille. 

Joh. Cassimir Kamminsky d. 24” Juni 1775 angehängt an 
einen Thaler. 


. Joh. Tleinrich Bevermann 1805 d. 4 Junv angchängt an einen 


Thaler. 

E. F. Mömbo 1812 angehängt an einen Thaler. 

Johan Joachim Bath d 15' Julv 1828 angehängt an einen Thaler. 
J. E. II. Beverman 1828 angehängt an einen Thaler. 

Eduard Heinrich Hickstein den 234. Junte ı18;3r angehängt an 
eine Medaille. 

Jacob Ferdinand Schmidt d. 29 Decrmbr. 1831. 

C. A. Walter d. 25 Juni 1935. 

Hans Erdell d. II Junv 19832. 

J. Moenbo 1844 angebängt an einen Rig. Thaler von 16600. 

II. T. Ehlerts 1850 auf einem Diamantftift. 

II. Birk 1855 auf einem Mieffer. 

MHeimrich Bevermann 1858 angebängt an einen Banmer. 

FÜ E. Hickstein d. 27 Mar 1867 angehängt an eine Medaille. 


Einzelne Thaler und Medaillen tragen folgende Inschriften: 


HM. =. 

Santtieno Gallan. 
Conrad Hill. 

Otto Johann Köpcken. 


3. Christina IElisubet Köpcken. 


Doratra Kiesen. 

Jürgen Friderich Cordes 1692. 
I. G. Winter 17034. 

Jürgen Michel! Bluck 17135. 
Johan Jurgen Cordes Jo 17135. 
NICKLAS WRAÄGE Je 1715. 
B. P. 1723. 
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31. J. C. Schöning 1725. 

32. Juf. C. D. Cordes 1733. 

33. J. C. Kohl 1734. 

34. F. W. Temerle AO 1725. 

35. G. F. Heldt 1773. 

36. Amrich Nourün 1773. 

37. J. H. Abrahamson 1798. 

38. Joachim Christoph Lemke 1799. 

39. J. M. Bahrt 1800. 

40. Joh. Carl Krumes d. 4 Juni AP. 1802. 

41. Herm.: Dav: Biedemann 1803. 

2. C. A. Thryllitzsch 1810. 

43. E. E. Grottky 1814. 

44. J. F. Kreusch 1817. 

45. Friedrich Freytag 1822. 

46. J. J. Holmberg 1823. 

47. A. F. T. Nähring 1844. 

48. C. Stankewitz 1848. 

49—54. 3 Medaillen und 2 Thaler ohne Namen und der Heft eines 
Schildes. 
Cänge 60 cm. 

Drei Pergamentrollen aus den Jahren 1542 und 1700 mit Schragen- 
beftimmungen und aus dem Jahre 16°1 mit Nachrichten über den Will. 
fommen. 

Amtsbuch von 1539 bis 1752. 

Muſterbuch mit Wappenzeichnungen. 17. Jahrhundert. 

Drei Meifter- und Gefellenbücher, beginnend 1551, 1583 und 1692. 

Silberner Amtsbedher 1555, theilweife vergoldet, der Deckel wird 
gefrönt von einem römifchen Krieger mit Kanze und Schild. Um die Mtitte 
des Pofals läuft ein Sries mit fechs getriebenen Bruftbildern, drei männ— 
lihen und drei weiblichen. In der oberen und unteren Hälfte finden fich 
ferner die Infchriften: 

DO : MEN 1553 © HEFT ° GESCHREVEN - HEBBEN - 
MI :» MEISTER - VND : GLASER * GEGEVE - 
IN : DE - EHRE : GADES - VND SANCTE LVCAS 
VT.- MI - THO - DRINCKEN - BIN - ICK : E: RT: 
(Als man 1553 hat gefchrieben, haben mich Meifter und Glafer gegeben. — 
Sur Ehre Gottes und des heiligen Lucas aus mir zu trinfen bin ich 
gefertigt [T)). 

Am Fuße des Pofals das Glaferwappen, drei filberne Schilder auf 

rothem Selde. Im Boden des Dedels und? 8. Höhe mit Dedel 
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33,7 cm., ohne Dedel 22,3 cm. Abbildung auf Tafel 8 des Kataloges 
der Rigaſchen culturhiftorifhen Ausftellung. Riga 1885. 


Im Amtsbuche des Glaferamts aus dem Jahre 1559 bis 1252 finden fidh über diefen 
Becher folgende Nachrichten: 

„tem eyn duszent fyffhundert. 53. hebbe wy older lude Cordt 
Haffman Jacob Brant van wegen vnszes amptes ij schaffers gekaren, alsze 
Hynryck Sloettel vt vnszen myddel, vnde l.auerens lloppenfoerer van 
wegen der gesellen vnde hebben en alszo myt fulborth meyster vnde der 
geszellen vp gelecht eynen amptes beker maken tho lathen welker hyr 
tho yegen ys vnde ys an fenck Iych alszo geendyget alsze hyr boschetlych 
na geschreuen folget. Item szo hebben de schaffers erstlych deme goltsmede 
Hans Vnna geleuerth rrriiij lot suluers yn daleren. des hefft de goltsmyd 
dar noch tho gedan vj loth rynger j quentyn so wycht de beker fertychte 
half loth myn j quentyn, vor yder loth gegeuen tho maken rij ß noch ys 
vp dem beker vor guldeth iiij gulden rynger ı ordt dat ys rig mk. 

Item des ys dar tho gekamen van wegen der meyster Iriiij mk. 
ri) 9 noch ij mk. denn goltsmede geszellen geuen tho dranckgelde 

ltem des ys dar tho gekamen van wegenn der gesellen rrrij mk. 
vnde vj ß. 

De summa ys myt suluer golt vnde make loen vnde dranckgelde yn 
alles gerekenth hundert mk. rynger iij mk. dat ys 97 mk. vnde ı8 B- 

Item de deckel ys dar na gemakt.“ 

„item anno 1565 hebbe wy olderlude, Hynryck Sloettel, Berendt 
Helmes, eynen deckel lathen maken von wegen vnszes amptes, vp des 
amptes beker, de deckel wycht vor erst an suluer ı8 loth dat ys dat 
suluer $ mk. dat golth ys ı5 mk. summa de deckel kosteth yn alles myt 
dem ınakelone Irvj mk, godt geue gnade dar tho dat de anderen sulkes 
moegen vor betteren.* 


Nach diefer Nachricht haben alfo die Älterleute Cordt Haffman und Jacob Brant 
im Jahre 1553 zwei Schaffer, Binrich Sloettel ans den Meiftern und Kaurens Hoppenfoerer 
aus den Gefellen erwählt und fie mit Genehmigung der Meiſter und Geſellen beauftragt, 
einen Amtsbecher machen zu laſſen. Der Soldichmied Bans Unna bat von den Schaffern 
331, Koth Silber in Chalern acliefert erbalten, dazu bat der GHoldichmied u Eoth weniger 
I. Quentin binzuaetban, jo daß der Recher 54! Kotb weniger 1, Quentin wiegt. Die 
Geſammtkoſten baben 47 Mar ı= Schillinge etwa 23 NReichstbaler: betragen, woron die 
Gejellen 3. Murf „» Scillinae aezablt baben. Im Jahre 1365 ift der Dedel beftellt 
worden, wozu ». Marf fürs Silber und 1» Marf fürs Gold, im Gunzen aber mit dem 
Macherlobne 07. Mart etwa 10 Neichstbaler verausaabt wurden. Bans Unna oder 
Unnawm war in der Folge Ültermann des Soldichmiedeamts in den Jahren 1573--15AL, 
t300 1593. 

Silberner Willkommen 1071 mit Decel, Fahne und 34 anhängenden 
Schildern. Auf dem Decel der heilige CLukas mit feinem Stier. Cukas 
bält ein aufgeſchlagenes Bub in feiner Rechten, auf welchen fih die I$n- 
ſchrift S  LVCAS - Anno 1677 befindet. Auf der Sahne ift zu lefen: 
Wulhelnm VImer Anno 1099. 

Die Schilder tragen folgende Inſchriften: 

\. BERENDT GARVERS ANNO 1668. 
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2. Schild des fpätern Stadtältermanns Gerhard von Blo; auf der einen 
Seite in der Mitte eines Schildes mit hochgetriebenen Blumen das 
Blo'ſche Wappen, auf der andern Seite der heilige Lufas mit feinem 
Stier in Elfenbein gefchnist; dazu auf der Rüdfeite die Infchrift: 
- ALS : PAUSTLICH : HEILIGKEIT : NOCH FAST - 
SAS : AUF - DEM : TROHN. 
SO : WAR ZU - ALLER -» ZEIDT - DER : GLASER - 
IHR PATRONM. 
SANCT - LUCAS - WEIL : ER -: WAR - DER - 
MALEREI : VER »- WANT. 
SO SEHT : WIE : VOR : VIEL IAHR MAN SIE AUCH 
HAT ER KANT. 
ELST. GERHART VON BLO VOR EHRERT DISES 
ANNO 7669. 
. IOACHIN RAGHOW 46 1671. 
HINRICH PÖTTER 7762. 
Daniel Nicolas Ao 1676. 
Hinrich Gertz 1678. 
MICHEL FRIDRICH 40 1680. 
MARTIN CRAAN 17687. 
Joachtm Sieuert 1681. 
Thomas Rossma Ao 1686. 
Il. Johan Rode 1687. 
2. Johan Mehse 1690. 
13. JOHAN WILHELM KVNST Ao 1692. 
\4. Andreas Mahs, der Jünger : 1692. 
15. Jacob Röber 1699. 
16. ANTHON ZVLICH OBER — LEVNANT, Ende des 17. Jahr- 
hunderts. 
te. CS Z verfhlungen, Ende des 17. Jahrhunderts. 
18. A G (verfhlungen) 1702. 
19. MATTHIAS MAHS 4° 1702. 
20. Jochim Rachlau 1702. 
21. Cristian Gitterbock 17135. 
22. FH P (verfdhlungen) Anno 1726. 
. Mattias Jachales 1730. 
. Johann Erichsen 1732. 
. Johan Heinrich Steill A0 1733. 
Anna Stabenow 1733 auf einem polnifchen Thaler von 1032. 
Christian Berel (®) 1734. 
Hans Reinhold Kieseritzky AP. 1756 d. 24. Jun. 
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29. Johann Gottlieb Schoenig 1757. 

50. Carl Leopold Schöning 1762. 

31. €. M. Wegner lo 1763 auf einem Schwedifchen Salvatorthaler 
von 1653. 

32. Marcus Köningk auf einem Thaler des Herzogs Leopold von 1624. 

55. ZT VS auf einem fähfifchen Thaler von 1606. 

54. Siemon Wirebelitz Selte. Daniel Meinck. Hans Triben. Johan 
Lüdekens. Berendt achtman. Ilmrich Isacken Vos. Jürgen 
Friederich Cordes. Johan Palm. diese oben Stehende Nahmens 
Sind an das vorige Regiment auf die Schilde gewesen. 

Stempel auf den Willkommen: und II F (nicht ermittelt). 
Stempel auf dem Dedel: &I und MK über einer Gans (Michel Kreßner 
wird 166° Meiſter). Höhe mit Deckel 55 cmı., ohne Dedel 35 cm. 


In der Lade des Glaferamts befindet ſich eine Peryamentrolle, 515 cm. fang, 
13,2 cm. breit, welche jich auf voritebenden Willfommen bezieht und folgendermaßen lautet: 


„Nach dem mahlen ein Ehrbares Ambt der Glaser all hier zu Riga 
mit einem Ordentlichen schragen und Gerechtigkeidt und die Gesellen mit 
einer Rollen voll guter Verhallttunggen so woll alss an Einem Öhrtte Oder 
stadt Deutschlandes Nun fast bey die 200 Jahren verschen alss auch nicht 
weyniger mit Ambts Geschieren woll versorget und uns von unseren lieben 
Vorfahren hintterlassen worden. Wie den auch noch Ohne LAngst alss 
Anno 1650 die Damahliegen Meyster und Gesellen einen Zinneren Willkombst 
machen lassen. Welches auch noch unser lieber Mitt-Meyster Hinrich 
Pötter stiftten helfen. Nachdemmahlen aber selbieger von uns Meyster 
alss an fänglich Herman Tripmacher, Johan Lüttkens, Silvester Schütte, 
Johan von Neste So schon gestorben \Wic auch won uns und untter- 
schiedlichen Gesellen und andren Guten Freunden mitt sillberen schiltten 
ver Ehret und gezieret worden und zwar also, dass auch die gesellen alss 
hier untter be Nennet auf unser freye Zeidt dem Ambtte zu verstehen 
gegehben. Wassmassen die Meysten Ämbter all hier zu Riga Ihre Zinneren 
in Silberen Will-Kömbste Verwandelt worden und in betrachtung der 
vielen ver Ehrten schiltten sie auch Noch woll dar zu gerahtten kontten. 
Wen die GeEhrte Meysters Ihnen untter die armen greiffen und zu Hülffe 
kommen. woltten sie dass Ihre auch da zu gerne her schiessen und nach 
dem wier solches In besten Vermercket alss haben wier Endtlich auch dar 
In Gewilliget und so well wir Meysters alss Gesellen auss unseren Eygenen 
Mittellen einen Ehrlichen zuschuss gedahn Da von den dieses gehgewertigs 
sillber geschier vorfärtiget Da mit aber die selbige so dass Ihre dazu 
gegehben Nicht also vogt mochten bey den nachkommen vergessen 
werden. alss haben Meyster und Gesellen hie bey ver Ordenet. Dass 
diese schrift zu allen Zeiten solle Im Geschier verwahret liegen bleiben, 
und wen der Willkombst soll Gebrauchet werden Ehe dar auss gedruncken 
wirt Durch der Gesellen schreiber diess Offentlich den Gesellen In Ihren 
Kreise Vor Lehsen solle, und der sehlbige so diese schrift Ver Lieren 
Oder sensten ab Handen kommen lisse Ohne einige Ge-Nade 5 Reichs 
lahler Oder cin Fass Gutt Wissmars Bieres soll zu gehben schüldieg 
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sein. Dieses bewilliget und beschlossen. Anno 1671 den 20 Decembr. 
In Riga. Seindt sellbe mahl Meysters gewehsen. 

Gerhart Von Blo Alterman 

Rotgert Sondergelt 

Hinrich Pötter 

Berendt Koniegk 

Marcus Röber 

Elert Rinderhagen 

Jochim Rachgouw 


Die Gefellen: 
Dietrich untterberg Bücksenschaffer 
Timme Jansen : Schreiber 
Johan Lindebohm : Peter Daudm 
Jonas Andersen Seyberg 
Christopfer Falck.“ 
Serner findet fi in dem Amtsbuche von 1539—1752 folgende Bemerkung: 

„Anno 1672 Im Monat Martij haben so woll die Meysters alsz die 
Gesellen ein erkleckliches her geschossen, wo von ein saubers sillber 
geschier oder willkömbst vorfärtiget, so in der gesellen lade zur ver- 
wahrung gegehben und seindt sellbemahl Meysters gewehsen wie auff 
vor her gehenden Blade geschrieben stehen.“ 

Darnach folgen die vorftehenden Meifternamen. 


Tabafsteller aus Zinn mit der Inſchrift: Der Glaser Gesellen ıhr 
Tobacks Teller. B. S. Buchsaadt aus Bremen. S. B. Beyermann 
aus Rıga. Achgelius aus Lübeck. Kleist aus Riga. Anno 1807. 
Durchmeffer 25 cm. 

Dedelfanne aus Zinn. Auf dem Dedel: Die Kanne der Glaser- 
Gesellen. Auf der Rundung: 3. S. A. Witte aus Segeberg in Holstein 
S. B. A. Schumacher a‘). Eutin in Holstein. F. Wilde aus Lübeck. 
J. Hickstein a‘). Rıga. A. Scharew aus Riga. F. Reblee aus Riga 
den 7: Feb: 1837. Höhe 20 mı. 
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1. Das Güntlen-Amt. 
Scragen 
vom Jahre 1645 u. vom 4. October 1699. 





Sahne aus weihem Seidenftoff, beide Seiten gleich gemalt. 





&. Wykmann. Ültermann feit dem Jahre 1886. 


Beifiger €. W. $. Seldtmann. 
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Das Wappen fowie das Verzeichniß 
des der 
Gürtler- Amts Glieder deffelben. 





Neben dem Gürtler- Amt beftand früher auch das Amt der Kannen- 
und Zinngießer, welches ſich aber zu Ende des 18. Jahrhunderts mit dem 
erfteren vereinigte und von da ab das Gürtler- und Zinngießer- Amt heißt. 


A. Kannen- und Zinngießer. 





























| Dor- und Zunamen 
1 Johann Beym . RFB Philipp Peterien . . 1 
2] Michael Kayfer . . . . | 1727 6) Abrahanı Hagen . |} 1764 
3] Johann Beym. . . . .| 1745 7| Johann Hagen . „| 1778 
4| Adam Hagen . . . . „| 1752 h 
B. &ürtler und Zinngießer. 
Name |. u Bruder 
Dor- und Zunamen | feitdem || Ne Dor- und Funamen | feit dem 
|| Jahre Jahre 








8) Philipp Kettermann . . . 
9| Joh. Peter Steinbaß 

10|| Peter Braunfchweig . 

11] Johann Rohde . 

12) Job. Burch. Dorbed . 





|| Heine. Ehrift. Stanfe . . 1800 
20 | Chrift. Goitfr. Voigt. . . | 1801 
21 | Niels Eumdberg . . . . | 1810 
22 | Earl Ang. Scallee . . . | 1810 

















13 Johann Genger Bu 233 He'nr. Wilh. Pfefferkorn . 1821 
14| Joh. Philipp Keitermann . 24 | Chrift. Sriedr. Medenhänjer | 1829 
15 | Beinr. Peter Braunſchweig 25 | Carl Math. Puls. . . . 1835 
16 || Ebrijtian Braunjchmweig . 26 | Ed. Janatins Wadler . . | 1836 























17| Carl Eudwig Key . 27 || Korenz Korzeniewsty. . .| 1839 
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Th ep 


| Bürger | Bruder 








Dor- und Junamen _|jfeit dem |feit vem | Gattinnen | Geborene 
| | Jatre | Jatıre 




















| Sriedr. Wilh. Radegty . . || 1858 | 1859 Math. Elife | Detitjean | 1859 
291 Earl Sr. Rud. Kleiß. . || 1859 | 1861 Barb. Eonit. Chiel 1861 
30 || Sottl. Casper Wyfmann . | 1869 | 1869 Olga £ijette | Mender 1877 
31] Earl Wilh. Sr. Seldtmann | 1878 | 1878 Wilh. Jul. Chriftmann || 1878 

| Meifter | Bürger | Bruder | ISchwefter 
Neıl Dor- und Junamen _||feit den |feit dem |feit den | Gattinnen | Geboren feit dem 

| | Jahre | Jahre | Jahre | Jahre 
























| | 
3211 Wilhelm Radetty. . . . |! 1893 | 1894 | 1894 — — | — 


33 || $riedrich Lorenz 1897 | — — — — — 
34 || Kühn . — — — — — — 








Inventar. 
Schragen 1699. 
Kleine gegoſſene Krone, angeblich im 17. Jahrhundert angefertigt 
von einem Gürtler gelegentlih eines Concurrensitreites mit den Gelbgießern. 
Leibgürtel mit der Inſchrift: Matias Willhelm Hiühnholtz. Anno 
1771. Cänge 150 cm. 
Hwei Gürtelfchlöffer aus derfelben Seit. 


22 


336 Die Glieder der Gilde, zufammengeftellt nach den Ämtern. 





Das Wappen fowie das Derzeihnig 
des der 
Gürtler-Anıts Glieder deffelben. 





Neben dem Gürtler- Amt beftand früher auch das Amt der Kannen- 
und Zinngieger, welches fi aber zu Ende des 18. Jahrhunderts mit dem 
erfteren vereinigte und von da ab das Bürtler- und Zinngieger- Amt heißt. 


A. Kannen- und Sinngießer. 











Bruder 


| Bruder 
Dor- und Zunamen | fer den 
Jahre 


N, Dor- und Zunamen } feit dem 
j dahre 










5 | Phitipp Peterjen . 
6, Abraham Hagen... .: 1764 
7: Johann Bagen. . . . . 1778 


2; michael Kayjer 
3" Johann Beym . Be 
4| Adam Hagen... . . j 











Bruder 


Dor- und Zunamen fer dem Dor- und FZunamen feit dem 
Jahre 











Philipp Kettermann . 
v Job. Peter Steinbap . 

10 Peter Braunjhmeig . 
Johann Rohde. . . 

Joh. Burch. Dorbed . 
Johann Genaer . 
Job. Philipp Keitermann . 
Beinr. Peter Braunſchweig 
Ehriition Braunichmeig . 
Carl Ludwig fer. 


Joh. Chrift. Thief 
Beinr. Chrijt. Stanfe 
Chriſt. Gottfr. Doiut . 
Niels Lundberg 

Earl Aug. Shallce 

Bene. Wilb. Pfefterkorn 
Ebriit. riedr. Mecenbänier 
Earl Math. Puls . 

Ed. Iunatins Nadler 

„ Korn; Korzeniemsty. 
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. " | Eu 

n Bürger Vruder , 

Dor- und Zunamen ſen dem feit dem Gattinnen | Geborene ien dem 
‘ Jahre | Jahre ı Jahre 


28 Friedr. Wilh. Radeufy . .. 1858 , 1859 Math. Elife | Petitjean | 1859 
29° Earl Sr. Bud. Kleiß. . . . 1850 ° 1861 Barb. Conſt. Tbiel ! 1861 


1869: 1869 | Olga Kijette Mender | 1877 


30 Gottl. Casper Wykmann 
JWilh. Jul. Chriſtmann | 1878 


31 Carl Wilh. Sr. Seldtmann 1878 |, 1878 





. n Meißen Yarger Bruder 
N® Vor⸗ und Junamen ſen dem ſeit dem ſeit dem Battinnen. Geborene feit dem 
' Jahre 





Jabre Jahre Jahre 
| 
32 Wilhelm Radegny. . . . 1503, 1804 1894 | — ı 747 
33 Sriedrih Eoren; . . .. 107 — 4 — — — 


34 Kühn.. — —— 


Inventar. 
Schragen 1099. 
Kleine gegoſſene Krone, angeblich im 17. Jahrhundert angefertigt 
von einem Gürtler gelegentlib eines Concurrensftreites mit den Gelbgießern. 
Ceibgürtel mit der Infchrift: Matias Il illhelm Hühnholtz. Anno 


1771. Känge 150 cm. 
wei Gürtelfihliffer aus derfelben Seit. 
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12. Das Handſchuhmachen-Amt. 
Schragen vom 5. April 1667. 





‚Fahne aus weißem Seidenftoff, auf beiden Seiten gleich gemalt. 





Alerander Wünfc, Ältermann feit dem Jahre mon. 


1. Beiiger 6. ug. N. Veifiter F. Knigge. 
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Das Wappen fowie das Verzeichniß 


des der 


Handſchuhmacher · Amts Glieder deſſelben. 








. Bruder J _ j | Beader 
Ne Dor- und Zunamen feitdem JAe Vor» und Zunamen | feit dem 
Yatre 


Job. Martin Balbrod 
Job. Jacob Korbar . 


1 Andreas Rojenberg . . . 1779 
2 

3 Mathias Muth. 

4 

5 


Job. Conrad Kahl . . . 1788 
Carl Gottfr. £anaer. . . ' 174 


Job. Jacob Groß Chriit. Leberecht Riefe . 














Michel Bennide Joach. Franz Ofterloff . . 1788 
6 Elias Schul... - Chrift. $riedr. Speer. . . 1789 
7 Joh. Conrad Oswald Johann Seifert... . . 1801 
S Andreas Emmel Job. Michael Veetler . 1810 
® Iirael Wei. . . Job. Ehrift. Engel. . . 1821 
10 Friedrich Balbred Jop. Ehrift. Kabl. . . . 1821 
11 Sriedrih Strümpel Chrift, friedr. ganger . . 1823 
12 Andreas Kaufmann . Thomas EhitopY . . . IN31 
13 Bein. Philipp Clafien . Paul Friedr. Yuhmann. . 1832 
14 Georg Shulß . Otto Beinr. Koppiß . . .  IN4 
15 Chrift. Gortl, Speer . Ambrofius Macineb. . . 1837 
16 Neinbold Noienberg . . 1770 || 32 Franz W. Albr. Fleiſchbauer 1844 





Burger ¶ Viuder 


Steder 
Ne Dor- und Zunamen st dem ferdem Gattinnen  Geborene et dem 
Jahre Inter — Jabre 





1851 Helene Dor. Schumann 1858 
1851 Pırain, Ebrüit. Schmidt 1851 


Carl Leonb. Gratowstr 
Georg Joieph Parunemiti 
Earl Magnus Schuln 











36 Carl kudw. Jul, Tine. — — — 
37 Carl Bantowekx Il _ 
38 Marı.Rob. Joach. Beinris Is Wılb. Joieph. Boie nvu⸗ 
30 Berm. Ed. Io - _ 





Isis Ebarl, Wilb,  Klemann 186% 

INzI Math, Sophie  Morig 181 

1872 Anne  , Knigge 1872 
ze 


4 Earl Wende . 
41 Job. Friedt Eur 
Ed. Beint. N 
43 Ferdinand Abreı 
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| Bürger | Bruder | Schwefler 











x! Dor- und Sunanıen m = demi Gattinnen | Geborene feit dem 
| | Jahre | Jahre | Jahre 
44 | Albr. Cheod. Sr. Schelle . | 1872 | 1872 | Mathilde Demafius | 1872 
45 Math. Felix Mikutowitſch. 1873 | 1874 JoſephinePauline Pofener : 1890 
ss. Chr. Aler. Claud. Grube . | 1881 | 1881 | Marie Schmieden - 1881 
2. Alerander Wünſch .. 1883 | 1885 Rofalie Jachowitſch 1885 


Friedr. Ad. Bertiaur. . ..: 1886 | 1886 Amalie Tumſchewitz | 1886 
3 Cudw. Barth. Iwaſchkewitſch 1888 | — 


“ end, 17 


— — —— — — 7 — — — 6 r rr⸗ — 


meiner! Bürger. Bruder | 


„feit dem feit dem feit dem , Hattinnen 
| ı Jahre | Jahre Jahre j 


—* 
GSeborenel c vom 


= 
NE: Dor- und Zunamen 





| 

| 
50 | Johann Georg ut . . . 1894| — — — — — 
51 ©. W. £udwig Schulze. . | se| — | .- — — — 
92 Franz Knigge . . . . ." 1805 ! 1846 | 1896 - — — — 
53) Alerander Grube...1896 | — | _ — — 
54, Julius Kafad . . ...! | — — — — — 


Inventar. 

Silberner Becher 1775 mit Deckel. Inſchriften auf dem Deckel: Das 
Amt der Handschumacher in Riga gelioericii Ano 1775. 

Auf dem Becher Amtswappen mit Anno 1775 und Heinrich Philip 
Classen Aldermann : Andreas Kauffmann Beysitzer : George Schultz 
Beysitzer : Friederich Halbrock : Goftfriedt Nobis : Gottlob Speer : 
Remhold Rosenberg als Junckmeister : 

Im Boden eine Hochzeitsmedaille und im Körper eine ovale Medaille 
auf Earl XI aus dem Jahre 1715. Höhe 28,5 cm. Stempel: und 
IK (Job. Jac. Krufemann). 

Tabafsbeutel aus Sämifchleder. 


handſchuhmacher⸗Geſellenſchaft. 


Altgeſell J. Mikutowitſch. 


J. Beiſitzer M. Kittner. 
II. Beiſitzer A. Nicolajew. 


Inventar. 


Lade aus Nußholz mit Eiſenbeſchlägen. Höhe 54 cm., Länge 57 cm., 
Tiefe 41 cm. 
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Zwei Lotizenbücher, beginnend 1655 und 1783. 

Silberner getriebener Willkommen 1085 mit Dedel. Auf dem Dedel: 
ADAM LISKAV. LVDIWIG MORITZ. ISRAEI. WEISS. CHRI- 
STIAN JAHNN. Auf dem Fuß des Willkommens: HANS PETER 
VON WERTHEIM. HANS LVYDWIG VON COBVRG. HEINRICH 
VON FRANCKFVRD. JACOB VON DANTZIG. HANS VON 
NEVWSTADT. CHRISTOFF VON SCHWERIN. 4° 1685. 
Ohne Stempel. Höhe 43 mi. 

Silberner Becher 1725. Infchrift: Dis ist der Handschuhmacher 
Gesellen ihr schench Becher. Anno 1725. Im Boden eine Taufmedaille 
vom Jahre 1654. Ohne Stempel. Höhe 18 cm. 

Silberne Willfommenfahne. Einerfeits Handfhuh und Beutel, andrer- 
feits: CHRISTIAN GEPHART VON BRICK 42. 7672. Länge 19 cm. 
15 filberne Willkommenſchilder: 

JACOB NEY 1677. 
PETER TIIVN Von STOCKIIOLM 7697. 
SIMON HEIDACHER Von GRATZ, Ende des 17. Jahrhunderts. 
Michael Bernhold v. Rıga. 1706. 
R. B., Anfang des 18. Jahrhunderts. 
Simon Moritz Anno 1712. 
Jacob Bornhold 1725. 
W. E. K. 1725. 
Zum Andencken von Johann Freudentahl IP 1742 den ı Mertr. 
10. Junfer Catharina Regina Wershan Zum Andencken. 1744. 
11. J.J. Osterhoff Riga 1808 auf einem polnifchen Thaler von 1754. 
2. C. J. Bartels 1818 auf einem franzsiifhen Thaler von 1691. 
13. 2. J. Jawobsohn d. z3ı Juli 18.46. 
4. A. /I. 18.99. 
15. C. Schmöling Riga d. 23. Oct. 18.99. 
Spurbüchfe aus Kupfer in Eiform. 
Sanduhr in Neſſinggehäuſe. 


au 


>.» 
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13. Das Butmarhen-Amt. 
N Schragen vom 14. März 1638. 





‚Sahne aus hellblauem Seidenftoff auf beiden Seiten 
gleich gemalt. 





£. Schubert, Ältermann feit dem Jahre ınyn. 


1. Beifiger Con. Peters. 11. Beiſitzer Jul. Fichtel. 
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fowie das Perzeihnig 
der 
Glieder deffelben. 


Das Wappen 
des 


hutmacher · Amts 








Bruder 


Ne Dor- und Zunanien Dor- und FZunamen fer dem 
Jaher 


1Johann Jordan 

2 Michael Wiegand . 

‚ Johann Dorjh . . 

4" Meld. Ebrüft. Peter . 

5 Wilbelm Witt . 

6 Jobann Wiegand . 

7 Job. Sam. Wiedemann . 

5 Earl Gottfr. Bennia . 
Gottfried Normann . 
£ewin Ebrüt. Wiedemann 
Joh. Peter Aſchenkampf 
Antonins Südrarb 

Georg Carl Wolfram . 
Earl Gonit. Bennig . 
Salomon Wiedemann Thomas Landaraf. 

16 Ebrift. Wilb. Wire Philipp Bein. Krautb . 
17 Job. Daniel Brösken . 3 Wengel Mar 


Job. Friedt. Abicht 
Job. Georg Leinitz 
Chriſtian Rerens 

Johann Sebott . 

Job. Peter Wolfram 

Job. Sam. Wiedemann . 
Job. Peter Wolfram 

Jac. Guſtav Gerlach 
Samuel Wetterling 
Andreas Rodien 

Raphael Bet . 

Job. Ebrüft. Schüler . 
Joiepb Berm. Obendorfer. 
Job. Gotib. Schranz. 














Uruden * 
au den Gattinnen Geborene tet dem 
Inte Iate 


Dor- und Summen 








35 Beinrih Dolfmanı . Isin 1818 Frieder. Eli. Dittmar 1848 
un to Job. Aler. Weiß sol marie Sopb. 1. Berti 12 





3% Job. Gotil. 1874 Benr. Emilie Seidler 1073 
a8 Nord. Ludw. Ist Inh Anna Bel. Char. Bluib Inst 
30 Julius Popp. Is 1808 Karbarıne Belene Druder 1588 
40 Guitan Well We . . Isss Is0l - _ 
41 Julius C. B. übte. . . 10 Is Maria Emilie  Nofener 1380 
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| Meifter | Bürger | Bruder |, | | 
Ne Dor- und Zunanten ſen dem |feit dem fit dem | Oattinnen | Beborene , feit dem 
Jahre | Jahre | Jahre | || Fate 














42 
43 
44 


1893 
1898 
1899 


1897 


Kafimir £apinsy . . . . 
Andreas Auguſt Salmkaje . 
Seonhard Sieh. . . . . 


Drandflädter 

















- m. €. 

Inventar. 
Silberner Becher mit dem verfchlungenen Namenszuge C J/ X, 
darunter 1756, ferner mit der neuern Jnfhrift: 7. Landgraf, Aeltermann. 
J. Obendorfer. H. Krauth. C. Schieler. Riga den 30. April 1840. 


Im Boden eine Medaille mit der Erfhaffung Evas und mit Adam und 
Eva vor dem Sündenfall. Ohne Stempel. Höhe 18,5 cm. 


Butmader- Befellenfhaft. 


Altgefell Georg Erdlen. 


I. Beifiger W. Korfatow. 
U. Beifiger A. Schultz. 


Inventar. 


Lade 1746 aus Eichenholz mit der Jnfchrift auf der innern Seite 
des Dedels: IOHANN CHRISTOPFF WIEDEMANN ANNO 1746 
DEN ı. OCTOBER. Höhe 31,5 cm., Länge 54 cmı., Tiefe 52 cm. 
Notizbuch 1697. 
herbergsſchild, beftehend aus 6 verfchicdenen Hüten cn miniature, 
geftiftet den 25. Sebruar 1843. 
Silberner getriebener Willkommen 17539 mit Dedel und Sahne. 
Auf der Sahne vier Hüte. Auf der innern Seite des Dedels ift auf einer 
gravirten Tafel Amor dargeftellt, wie er an einem Tifche fit, auf welchem 
fi) ein Leuchter mit einem von Mücken umfchwärmten brennenden Lichte 
befindet. Darüber: Gefährliche Freude. Herum die Derfe: 
Mit schaden endet sich der schnacken lieb zum licht. 
Wann sıe zuletzte sich elendiglich verbrennet. 
So sieht sein unglück offt auch der verliebte nicht. 
Biss leıb und Seel versehrt in dass V'erderben rennet. 
Auf dem Fuß des Willlonmens: Diss ist der Hutmacher Gesellen ihr 
IWillkom . Rıpa d. ı May Anno 1739. Stempel und 1? (Joh. 
Dietr. Rehwald). Höhe mit Deckel und Sahne 44 cm. 


nayr - 


x 
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17 filberne Willfommenfchilder: 

HANS SVYTHOF aus dem 17. Jahrhundert. 
CHRISTYAN SCHLEGER Anno 1678. 
IOHAN FRIEDERICIH STARCK ANNO 1695. 
Johan Christoffer Norman Av 1721. 

Johann Salomon Langgius Anno 1727. 

Hinrich Eberhard Jordan A 1729. 

Jacob Ernst Wulff AO 1729. 

Friederich Berg Ao 1734. 

Jochtm Heinrich Lew Ao 1736. 

Johann Friederich Sorg 1736. 


. Jacob Eschner 1742. 
. Johann Sammel Wiedeman von Rıga gebirttig Anno 1777. 
. Johann George Kruhs Ano 1778. 


Törres Johann Schnell von Bergen in Norwegen 1781. 


. Mattias Wigandt. 


16. 
IE. 


Johann Wigandt. 

J. MH. Lind auf einem Rubel Peters II von 1728. 
Tabafsbehälter in Form eines Dreimafters aus Zinn. 
Sceere, Rafirmeffer und Seifdofe aus Holz. 
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Das Wappen fowie das Verzeichniß 
des 
der 
Inſtrumentenmacher · 


Amts Glieder deſſelben. 





Die Inſtrumentenmacher gehörten früher zum Tiſchleramt, bildeten 
aber im Jahre 1844 unter Binzutritt der Orgelbauer ein eigenes Amt. 





Yruder Bader 








Dor- und Funamen fe dem Dor- und Funamen fett dem 

abie Iatre 

Adolph Wil. Jahn. . . Inh > Job. paul &d.. 2... 180 

Joh. Georg Audjemst. . Inn % Endw. Cheod. Mull . . . 1942 

Job. Friedt. Bergmann. . 110 7 Job. Adoiph Mellenins. . 145 
Peter Georg Wandebera . 1830 H 








Würger  Yruder \ ! 5 
Vor: und Zunamen fardem ferdem  Battinnen + Geborene fett dem 
aber 























dee Jahre r 
s David Meitor Dumpf. . 1846 1847 - — — 
8 man Mu. 1d41847 DE — 
Job. Friedt. Neumann 116 — 
Earl Jul. Aull. . 2... 188 - _ 
Augun Martin. 1448 Era Smojabn 1848 
Earl Aug. Eebr. griederid IN Albert. Fried. Simon , 1850 
riedrub Jägermann . ine Charlotte möller 180 
Joieph Job. Chr. Trefelt. INw Anna Der. Werde 
Job. Ferdin. Willberg . . IN51 Emule Lomie Woite 
Job. Julius Kohl . 154 Marie Amalie  Berrmann 
Earl griedr. Jul. Vera - 
Job. Chriſt. Major Adelb. Erneit. Mueller 
Jobann Wildmann Paulıne Aan. Bein 








Beni. Mit. Schukewitich 
Job. Georg Wandebera 
Ernit Julius Bortert 

Job. Robern Eindeherg . 
Theod. Wilb. 6. Johanniohn | 





gest. Miaa Birfentädt 1877 


Jul. Dororb.  PDippmann 1874 
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29) Richard Julius Aull. . .11897 | — | -— — 
30 | Emil Alerander Johannjohn |. | — — — 





1 
ji 
j 


| | meifter | Bärger | Bruder | "Scnwefter 
Me Dor- und Zunamen |feit dem| feit dem feit dem. Battinmen | Beborene feit dem 
h i Jahre | Jahre | Jahre | | ı Jabre 
' | h 
26 , Wladislaus Tomgin . . . | 1893 1894 | — -— | — — 
27 || Johann Jacob Weinberg . 1895 | 1896 | — | — — | — 
28 Adolph Sriedrib . . . .| 1897 | 1900 | 1900 | — | — — 


31; Carl Weiſe......1901 


Inſtrumentenmacher-Geſellenſchaft. 


Altgeſell Auguſt Uppit. 


J. Beiſitzer J. Malinowsky. 
II. Beiſitzer 5. Trespe. 
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15. Das Rlempner-Amt. 


Schragen vom 22. Mai 1682. 





Sahne aus weißem Seidenftoff. auf beiden Seiten gleich gemalt. 





Johann Beydenreih, Altermann feit dem Jahre 1901. 


1. Beifiger £. Marſchüs. II. Beiſther Sudw. Pafern, 
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Das Wappen fowie das Derzeihnig 
des der 
Klempner · Amts Glieder deffelben. 





Das Klempner-Amt, welches am 22. März 1682 feinen Schragen 
vom Rigafchen Rath erhielt, beging im feftlicher Weife im Gildenhaufe die 
Seier des _200-jährigen Jubiläuns am 22. März 1882. 












16); $riedr. 1 
17 : Jens Dietrich Stelting . 
18 Joh. Franz marſchüt 

19 | Beinr. Gottl. Hoyach 

20. Ehriit. Benj. Heyn . 
21 Joh. Conrad Weyermann . 
22 | Joh. Abraham Maloth . . 
23 | Joh. Sriedr. Seldhammer . 





1| geinrig Tamm . . . -| 1721 
2; Easper Rihter. . . . .|| 1723 
3; Emanuel Benfel . . . .: 1742 
4! Joh. Jacob Aubah . . . | 
5]; Ehriftian Sins . . . .; 
6 
7 
8 








Steffen Sriedr. Pap . . .' 
| Johann Eappel . . . .* 
Jacob Klingmann Br 
9|| Joh. Sriedr. Boyad . 
10|| Job. Gottfr. Haak 
11) Joh. Sriedr. Müller . 
12|| Martin Groht . . . B 
13! Ehrif. Paul $eldhammer . , 
14! Daniel Rumftaedt . 
15) Jet Berm. Müller . 








Friedr. Chriſt. Goldban. . | 
Carl Gottl. Debel. . 
Friedr. Wilh. Wulff . 

- Job. Chr. J. Ganzenmüller 
Joh. Nicolai Carl Shaeding 1836 
Georg $riedr. Marjbü .' 1837 























N, Dor- und Zunamen a nn m GBattinnen , Beborene seit dm 





i i Jatre 
31 Bugo Leonhard Fidde . . . 1846| 1846 Adelh. 5. Char, Walther 1x4 
32 Nobert Joh. Beime . . . 1847 1847 - — — 
33. Bernhard Mathias Chiem ' 1847 ' 1847 \ - - 
34 Ang. Reimers. 1848 | 148 Belene Eleonore Wunderlich 1948 
3 Auguft Berftig . 1848 | 1848 
36, Earl Eonrad Debel . . . 1 — - 
37 Rob. Woldem. Bidde. . . 1840 1849 Charl. Natalie Wortmann 
38 Beinr. Theodor Hoog . . 1850. 1550 Mara. Eleon. G. Güntber 
39 Friedt. Wilb. Jfawig . . 1850 1852 Job. Catharina  Xleiit 





Ww, Kriedr. Simon C. Kunde . 130 I 32 ü Ben. Doroth. \ Klewerblatt 
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| _ | Bürger | Bruder |Scnneher 
N2. Dor- und Zunamen ſen dem feitdem  Gattinnen | Geborene | feit dem 








; Jahre | Jubre | | Jahre 
4] f Julius Mid. Nauming .. 1850 | 1850 — | — | — 
42, Job. Aug. Keitner . . . "1850 | 1853 Amalie Bergniann | 1853 
43° Gorg Mid. Mollotb . . . 1850 | 1852 ° Marie Cberefe Marful | 1880 
44 Ed. Kiborius finde . . . 152 — — — — 
23 Aler. Berm. Ott . . . . 1852 1854 Jul. Dorotba Orlowsty | 1854 
46: Ernit Jul. Jacob Maribalt 1853: — — — I 
4 | Earl Julius Kamien. . . 1854 ' 1855 |) CTher. Sried. Schneider | 1858 
48. Guſtav Lange . . 2... 18534 — | — — | — 
49 Ferd. Mich. Mollotb . . . 155. — = - — 
30 Theodor Georg Bein. . . 1856 1857 — | — — 
51 £udwig Georg Ulrich 18566 — -- — — 
52; Wilhelm Guſtav Mau . . 1860 1881 Eliſabeth Belene Neuland 1888 
53 Albinus Chr. Dombromsty 1861 1862 --- i _- ı 
54; Anton Georg Marjbüg. . 1862 1881 Srieder.Catbarina KEudendorf : 1881 
55 Job. Peter Muh. . . . 1871 1871 Ehrijtine Grünberg , 1871 
561 Juft. Em. Leonh. Bidde. . 1872 1874 Malmine Carol.  Bidde 1875 
57 | Job. Jacob Beydenreih. . 18771877 | — | — 
58 Friedr. Aug. Albr. Papperitz 1877 1878 | — — 
59: Carl £udwia Iafobjohn. . 1892 — — — — 
60, Adolph Job. Kropp . . 187 — | — — 
| Meifer Hürger Bruder Schweſter 
Ne " Dor: und Hunamen feit dem ſeit dem ſeit dem Gattinnen Geborene ſeit dem 
Jabre Xubre | Jabre Jahre 
61 8. 8. Ludwig Marſchütz.. 1803: 1804 1804 — -- — 
62 Ferdinand Seidler. . . . 1894 — z — J — — 
63 David VRera..... . 1894 18594 IS Emilie Kraufe 1895 
64 Emil Sultan Pafern . . 1294 Ises 1808 Amalie Louiſe Fansen 1898 
65 ı Simon Benjamin Brandt . IST — — 
66 Carl Wilh. Tb. Diefenbera IS08 — - — .. — 
67 Emil Cheodor Dettlof . . 1898 — — — — 
68 Paul Wilhelm Gantzkow 6 — — — — 
69 udwig Zaſjſe.. 1844 — — — 
70 Wilh. Rudolph Kraſſowskyx Iso eo 1m Anna Obpſol 1901 


Inventar. 

Cade aus Eichenholz mit Miefiingbefbläsen. Im Innern des Deckels 
eine Meſſingtafel mit der Inſchrift: Arzovatım Anno 1787 d. ı' Febr. 
Johan Friederich Hovack Imbts Alterman. Christian Paul Feldhamer 
Altermansgehülffe. Johan Gottfried Hovack Altermansgehülffe. Martin 
Grodt. Johan Gottlieb. Kohlof Jüngster Merster. DShe 25 cm., 
Länge +7 cm, Liefe 51 m. 

Schrasen 1032. 
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Siegelftempel aus Meffing von 1681. 

„Dasz Ambt der Klempfner Schreibe Buch oder Klade“ , enthaltend 
Notizen von 1773 bis 1837. 

Silberner Willtommen 1810 mit Dedel und Sahne. Auf der Sahne: 
MARIA GILLIG. Auf dem Fuß: Zin Pukahl der Löblichen Klempner 
Gesellschaft 1810. Stempel: CGH. Höhe mit Dedel und Sahne 55,5 cm. 

50 filberne Willfommenfcilder: 


A. Schilder. 
Hermann Georg Jackström Revall 1816. 
David Ferdinand Sterlin Reval AP. 1816. 
Johann Wilht Ottomar Kienss d. 3. Octbr. 1821. 
Gotthardt Samuel Freytag 1821. 
J. F. Offrien zum Angedencken d. 23. Aprill 1826. 
Johann Robert Sterlin 1831. 
Otto Friedrich Jürgens Pernau d. 28. August 1840. Gewidmet 
Für die Klempner Gesellen zu Riga. 
8. Gustav Johannsohn 1841. 
9. O. A. Ernst 1845. 
10. Carl Fried. Schwarz 1847. 
11. J. Butte 1855. 
12. J. A. Butte 1858. 
13. J. Geydeke 1859. 
14. A. J. Huene 1859. 
15. Zum Andenken von Hartwig Schenck den 16. Juli 1877. 


B. Medaillen, Thaler, Rubel. 


nn pa nu 


J. 
. H.G 
J. F. Feldhammer 1810. 
G. L. 1810. 
J. G. Weyermann 1812. 
C. F. Geist 1813. 
Tobias Jansen 1813. 
J. A. N. Janschefsky 1814. 
1814. C. F. W. Hellwig. 
August Reinhold Raack Julv d. 6t. 1814. 
Carl Engler 1818. 
Conrad Stelling 1818. 
. J. M. 1819. 
. J. K. 1820. 
. G. F. Marschitz 1821. 


u „u u 0 
88335 


8238.* 


to to t to DD 


X 
x 
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M. D. Stellng 1822. 
F. +1. Joll 1827. 
G. F. Bergmann 1828. 
F. Thomson 1829. 
d. 21. Octbr. 1835. C. G. Carlson aus Dorpat. 
. Alx. Kluge aus Dorpat d. 22. Jun. 1835. 
2. Octbr. 1835 Eduard Miller aus Dorpat. 
C. Sachsenthal 18335. 
A. L. Riess 1837. 

40. J. G. Spohr 1847. 

41. Christ. Kern 1849. 

42. D. E. Willmann 1858. 

453. C. E. Neuland Miıtau 1862. 

44. J. J. F. 

45. J. W’. Arcyer. 

46. G. Mertens. 

47. A. Torstensen. 

48. 49. J. A. IM emschner. 

50. J. H. Winzer. 

Becher aus Neſſing mit der Anfchrift: Ton /7. Fohendorff aus 
Königsberg: Anno 1833. Böhse 7 cm. 

Deckelkanne aus Zinn mit Meſſing beſchlagen. Auf den Dedel: 
FRISIT AUF IIIR MUNTERN KLEMPNER GESELLEN 7787. Auf 
der Kanne: G. Aoldlhoff als ein Rechtschaffener gemachter Gesell 
v. Kömgsberg und Elster Erten Gesell. J. J. Masloch als em 
Rechtschaffen gemachter Gesell ©. Breslau. L. N. Tiedemann als en 
Rechtschaffen gemachter Gesell von Lübeck. D. G. Mrieckin) als ein 
Ehrlicher Jünger vw. Riga. D. Rumstedt als ein Ehrlicher Jünger 
von Stockholm. O. Jorloff als ein Ehrlicher Jünger v. Christianstadt 
und Jüngster Erten Gesell v. Riga. BShe 21 cm. 


vw yı Qi 
yı 0 = 


* 


wi 
® 


81 
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* 


Klempner: Gejellenfhbaft. 
Altgeſell Johann Rugum. 
J. Beifißer Carl Vorkampf. 
Il. Beifißer Carl Schülke. 


Inventar. 
Die aus Seidenftoff angefertigte Sahne träst auf der einen (weißen) Seite 
die Anfihrift: 1082-1890. Das Amt der Klempner: Gefellen, während 
die andere (blaue) Seite eine ſolche in ruſſiſcher Sprache entbält. 


23 
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16. Das Maler-Amt. 
Schragen 
. November 1658. 





Sahne aus weißem Seidenſtoff, auf beiden Seiten 
gleih gemalt. 





Ültefter Leonhard Grunau, Ältermann feit dem Jahre 1799. 


1. Beifiger A. Turticinemitic. II. Beifiger A. Alsleben. 
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Das Wappen fowie das Verzeichniß 
des der 
Maler · Amts Glieder deſſelben. 

















Bruder R * 
Vor · und Zunamen fe dem Ne Dor- und Zunamen —* 
Yordard verhm Job. Chr. Gouft. Kahring 
2; Job. Friedt. Kaul. . . ., Joh. Ehriftoph Speer. 
3, Jobann Krengbera . . . Gottfried Steffens. | 1810 
4 Chriftian Hofitaedt Carl Ehrijt. Sprenggert. . || 1814 
5, Bironimus Dremeß . . . Jacob Dietr. Meier . . . | 1815 
6! Job. Sriedr. Maton.. . .ı Job. Jacob Pfeiffer . | 1815 
7° Job. Eonrad Schmidt Franz Speer. 





Bermann Sander . . 
‚Sriedr. Emanuel Schnabel . 
Joh. Beinr. Beil. 
Joh. Beinr. Bräutigam . 
Joh. Ernit Rojenbaum . 
Friedt. Chrift. Bergmiß. 
Carl Eduard Pho 
Job. Beinr. Ehlerts . 
Martin Serdinand Gaydefe 
Joſ. Wilb. Kriedr. Fiealer . 
Friedt. Chrift. Jatowitz 
Carl Jacob Thieß. 
Job, Dietr. Ed. Krane. 
Job. Beinr. Bärtels . 

Job. Ebritt. Monte 

Geora Wilb. 
Job. Friedt. Sellmann . 
Carl Vurtewin 

Peter Beinr. Wabrmann 
Job. Eudrig Werner 
Sriedr. Eudwig Nickels 
Job. Aler. Rimus 
Jacob Karb 

Job. Beine. Müller . 


| Johann Roloffs⸗ 
9 Eberhard Kaul. 
10 Job. Ebrit. Stein. 
11 Andreas Wilb. Stelling 
12. Andreas Grünmaldt . 
" Job. Jacob Frater 
14 Simon Bartel Müde. 
15 : Mler. Wilb. Bydemann . 
16 Chriſtian Bönert 
17 Job. Ernit Kruje . 
18 Carl Eduard heydemann 
19 Andreas Wiedebladt . 
20 Aug. Arnold Nolien . 
21 Aug. Mbrabam Nols . 
22 Cbriftopb Vergwitz 
Eudwig Yuguit Schultz 
GSuit. Herb. Kiſeritzty 
Simon Martin Graun 
Peter Friedt. Spobr . 
Job. Albert Sreytag . 
Job. Bein. fen. 
Sriedrub Spobr. 
Job, Berm. Einde 
Job. Friedt. Neithmüller 
Mich. Gouit. Kleinmicel . 





P3 
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|| Bürger | Bruder Sa wener 
Ne Dor und Zunamen |jeir dem |feitdem) Gattinnen Geborene |fet dem 

|| Jatre | Jatee | Jatre 
64 Berb. Guft. Peterjon. 1846 | 1849 | Carol. Helene | Buhm | 1850 
65)| Berm. £udw. Phoeniz 1847 | 1847 Emilie Kollberg | 1847 
66 Theod. Chrift. Mannsfeldt. | 1847 | 1847 = — — 
67) Jacob Pontus Kollberg . . | 1849 | 1849 | Cath. Helene | Nodien | 1840 
68 | Robert Andreas Beyer . . | 1850 | 1851 | Bent. Cheod. Edler | 1851 
69 | Joh. Hartw. Kröger . 1850 | 1858 | Carol. Earl. Schul | 1858 
70 Otto Bachmann 1851 | 1852 — — — 
72) Otto Aler. Arendt 1852 | 1853 | Wilh. Regina | Nodien | 1853 
72 | $riedrich Enfelmann . 1852 | 1852 | Cath. Elij. | Johanjen | 1852 
73 Andreas Wilh. Jacobs . 1852 | 1853 | Eleonore Weftphal | 1853 
74 Joh. Carl Schley . 1852 | 1853 | Wilhelmine | Bührmann | 1874 
75 Julins $r. Gotth. Kafad . | 1854 | 1858 | Sranz. Ang. | Stegmann | 1958 
76 | Aler. Ferd. A. Klima 1854 | 1857 | Joh. Sophie Bildt 1857 
77 $ranz Georg Gifter . 1855 | 1856 | Sophie Eliſabeth Schmann | 1856 
78) Keop. Aler. Dowsfurd 1856 | 1857 | Eleonore Amalie Sof 1857 
79 Carl Wilh. Trillitſch \ 1856 | 1858 | Charlotte Marie| Man 1858 
80) Dietr. Heinr. Heydemann . | 1857 | 1858 | Natalie Dorothea Srifchfeldt | 1858 
81 | Joh. Michael Pulpe . | 1857 | 1861 — _ _ 
82) Joh. Friedt. Siede 1857 | 1858 | Anna Wilh, Teht 1858 
83 | Carl $riedr. Berner . 1858 | — — = = 
84 Robert David Krumm 1858 | 1860 | Anna Eath. El. Marjcyalt \ 1860 
85 | Chrift. Wilhl. Kopfowsty .| 1858 | 1850 | Caroline Eva | Meimers | 1866 
6) Cheod. Aler. Lebedew 1858 | 1860 | Anna Wilh. | Sehrmanm | 1860 
87 Carl Ehrift. Kirchner 1859 | 1861 | Dor. Carol. Müller || 1871 
88) Theodor Guftao Zeidig . 1550| — = — RN 
89 Otto herm. Gruel . . . | 1860 | ın02 Alerandra Rimus 1862 
»0| Sr. Wilb. Anguft Dettloff . | si | 1862 Catb. B. Agn. Krebs 1885 
91| Sriedr. Jacob Herrmann 1801 | 1861 Adelheide Deifraty | 1881 
92| Beinr. Earl Chiele ; 1861 | 1862 Wilh. Gertr. Weyde 1802 
93) Julins Robert Felewi. „| 1861 | 1862 | Alm. Eli. Blau 1802 
94 | Aler. Andr, Baernhof . ., 1862| — — — — 
vein. Braentigam . . 1802 | — — | — — 
96) eint. Martin Keuſch 1862 | 1803 | — | _ | — 
vw | Georg Magnus Modra 1562 | 1804 | Jofepbine Mar. | Blumgart | 1882 
98 Joh. Sriedr. Janfohn 1803 | 1805 | Barriette Potter 1805 
| Ed. Chr. Aug. Melenburg 1803 | — | = I - — 
Reinh. Lubw. Beagmnann 1864 Ther. Ant. Con, Krah 1881 
101! Chrijt. Ed. Koslomsty 1804 — | — — 
102 Carl B. Aler. Kulitomsty . 1865 Chriſtine Bitte "1870 
103. Earl Goufried Anderjohn . 1868 Anna Elijabeth Weaner ; 1860 
104° Wilb. Beint. Barmien . . 1870 - Emma Elijabeth Oppermann | 1972 
105 Georg Jacob Krajting . 1870 | Caroline Lange 1870 
108 Geora Ed. Mey 1870. Math. Olga Thuran 1071 
107 Joh. H. Rob. Heydemann . 1571; Cath. Jul. Ang. Ahrens 1n72 
105 Wilb. Emanuel Shut . . 1971 Marie Barb. %ed 1874 
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R = || Barger | Bender | Schweiler 
Ne! Dor- und Funamen fe dem feit dem) Gattinnen | Geborene |feit dem 











Jahre | Jahre 
109 ı Detl. Georg Joh. Arnold 1872 | Mar. A. Elif. Timm 1872 
110 Mathias Radan - 
111, Simon Guft. £ucas Ahrens 1874 Dorothea | Maui 1874 
112 £eonh. Guft. Grunau 1870 Elja Grawer | 1901 
113 Aler. Teop. Curtſchinowitſch 1876 | 1878 | Charl. Aur. Ad. Muiteran | IR80 
114; Sriedr. Carl Berner - 1870 | 1881 | Anna Engeline xorenz 1881 
115| Aler. Phil. Duemom IH8A 
116), Job. Ebr. Gottl. Engel IS85 | 1885 Wilh. Mary. Dettloff 1885 
117' Angujt Eduard Gebhardt .  IRSR — - 
118), Jobann Berg , . . Ina | — - | — — 





meiner Bürger . Bruder | ⸗aw · aer 
Dor- und Zunamen feit dem feit dem veit dem Gattinnen Geborene im dem 
Iabre | Jahre Jahre , j | Jatre 













Maria | Ahrens | 


E. Elifabeth | Kirfein | 


1190| Eudwig Krauie. 

120: Johann Rubloff 

121" Anton. Napoleon Martinom 
1221, Wilbelm Karkunow 

123) $ orian Koflomsty 

124 | Emil Staeger 

125 Earl Komarsit . . 
126.20. &. Serdinand Koflomsty 
127. Wold. Aug. Alfred Alsleben 





1808 Ella £onije Dettlof 1800 
1806 Emilie C. Kern 1806 








128. Jean Albin . 18 £ina Geoergens 1896 
120 Beine. €. U. Denloff — — - 
130 Nicolai Lebedeff 1897 elene Kurzhals 1800 
131 Wilh. Auguſt Weisbers -- io 0107 
132 Arwid Duiſi 1 — — — 





133 Eduard Kuran . 

134 Ebriftian Paſſil 

135 Job. Berthold Elvers 

136 Job. Jul. Rad. Eichmann 


Ion i - 
1991 1901 Kath. Marie Erufenberger 1901 


nos Inos . — 


137 Julins Neujahr” —2 
135 Jacob Paul Gubbin 1800 Ina J - 
139 Alerander Yaranom 1001 - 





140 Alfred Jacobjohn 


Inventar. 

Silberner getriebener Willtommen 1676 mit Detel und Sahne. Jn- 
fbrift am Rande des Willfommens: ANNO 1676° HANS BARS 
IVRGEN GVNTHER © IVRGEN DEGENER. Ohne Stempel. hohe 
mit Dedel und Sahne 50 cm. 
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35 filberne Willkommenſchilder: 


HANS BAHRS ELTERMAN 1677. 

IVRGEN DEGENER 1677. 

IVRGEN GVNTHER Anno 1677. 

IOHANN RIST 4o. 7677. 

Christian Hoffstädt Anno 1730. 

Johann Creutsburg 1733. 

Joh. Fried. Kaull älterman 1737. 

Barth! Simon Munck 1772 bin Jch Meister geworden. 
A. W. Stelling 1774. 

Christian Hienert Rıga den 2. Jan. 1777. 


. Andreas Widblad Meister Geworden Riga den 3. Januarij 1782. 
. Alex“. Wi. Heydtmann ward Meister den 7. Januar 1773. 


Erwählt zum ältermann auf Luckas Quartal 1783. 
Gustav Gerhardt Kieseritzky 1784. 
C. Bergwitz gebürtigt aus Wolfenbüttel. Meister geworden 1788. 


. L. C. Schulz gebürtig aus Kiel, Meister geworden 1790. 


S. M. Graun 1796. 


. J. H. Linde 1803. 


Zum AndenckenGewidmetv. J.D. Meyer ausCurlant. Etablirt 1803. 
Johan George Baack geb. in Friedrichsort bei Kiel. Starb als 
Amtsmeister d. 26. Decm. 1807. 

C. J. Bergman. Neuj. Quart. 1808. 

Heinrich Waldmann 1809. 

J. H. Steffens Aelterman geworden ı812 Meister gewoden 1799. 
Johann Heinrich Ehlertz Meister geworden d. 16. Januar 1828. 
Eduard Krause d. 17. Dechr. 1831. 

Fried. Schnabel 1831. 

FH. Wahrmann 1833. 

Fried. Bergwitz 1837. Meister geworden 1820. 

Franz Speer Aeltester 1838. 

C. T. Fechhelm Theater Dicorateur. 

F. C. Jackowitz. Z. Aelt. Erwählt 18.78. 

J. H. Bräutigam Dicorations Mahler. 

W. Dettloff 1861. 


. Zum Andenken W. Kosskowsky. Rıpa d. 18! October 1876, 


derz. Aeltermann des Maler- Amts. 
Wo Emigkeit im Amte war 
Viel Thaten sind vollbracht 
Drum sei auch nach 200 Jahr 
Dies’s Souvenir gebracht. 
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34. Zum Andenken. L. Beckmann Aeltermann des Maler- Amts 
Riga d. 7. Novbr. 1878. Meister geworden d. 19. Febr. 1863. 
35. Lucian Ahrens. Amtsmeister 1868 — 1880. Dem Verewigten 
sur Erinnerung gewidmet von Seiner Gattin Dor. Ahrens 1884. 
Mit dem Portrait von &. Ahrens in Photographie. 
Zwei Bände mit den Probezeichnungen der MTalerlehrlinge vor der 
Sreifprehung zu Gefellen, 18. und 19. Jahrhundert. 


Maler-Gefellenfhaft. 


Altgefell Paul Kroeger. 


I. Beiſitzer Ed. Sekſel. 
Il. Beifiter Rudolf Kondrus. 


Inventar. 

Sahne aus weißer Seide und auf beiden Seiten das Wappen mit 
der Jahreszahl 1856 gemalt. 

Notizenbuch von 1759 bis 1800. 

Eiferner Siegelftempel 1320. 

Silberner Vecher mit Dedel und vier anhingenden Schildern. Amts» 
wappen und Inſchrift: Gestiftet d. zo. „April 1820. 
Auf den vier Schildern: 
. Johann II dhelm Rollkoffskv d. ı8 „April 1825. 
Eduard Fitzenreuter lnno 1826 de 6" Julr. 
Von der Gesellschaft d. 7. Juli 18.45. 
Carl Trillitzsch d. 18. Octbr. 1851. 
Stempel: und ICH (Johann Chriſtian Ben®). Hhöhe 25 cm. 


” „ wW 7 
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17. Das Maurer-Amt. 


Schragen vom 15. februar 1731. 





Sahne aus weißem Seidenftoff, auf beiden Seiten gleich gemalt. 





W. Dohnberg, Ältermann jeit dem Jahre ınzı. 


1. Beifiger W. Vahn. II. Beifiter Ch. Kergalm. 
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Das Wappen fowie das Verzeichniß 


des der 


Maurer- Amts Glieder deffelben. 





Das MWaurer-Amt befitt einen Schragen vom 15. Februar 1751, 
während die Sahne fehon im Jahre 1622 eriftirt hat. 

Nach Ausweis der Meifter-Rolle vom Jahre 1333 find bis zum 
Jahre 1800 76 Namen und vom Jahre 1300 bis 1888 100 Nanıen, 
mithin im Ganzen 176 Namen angeführt. — In die Bruderfchaft der 
Gilde wurden die Amtsmeifter aber erft im Jahre 1744 aufgenommen 
und finden wir im den alten Protocollen der Gilde darüber folgendes 
verzeichnet: 

„In der Derfammlung der Bürgerſchafft A. 1744 d. 31 January 
wurde dag verlangen dep Maurer Amts, welche gerne in der Gülde 
wolten, in Einer Suplie die fie de wegen an Einen Ed. u hoch weifen 
Rath übergeben der Bürgerfbafft vorgeleget: welche Resolvirten daß der 
Kr. Alterman nebft Einer £sbl. Elften Bante, dahin zu fehen hette daß 
fie fih ſolcher Geftalt L.egitimirten wie daß deutfche Zimmer Amt, und 
nicht Minder Eine verfiberungs Schrifft, day fie ſich Gulde Mäßig Bezeugen 
wolten von fih Gäben: jo könten fie angenommen werden.” 

In der Verſammlung der Alteftenbant am 6. Nlärz 1744 referirte 
der Ältermann: „Nach dem Vurgerbeſchluß habe Er die Maurer dep 
Deutfben Amptes anfagen lagen dag fie durch Schragen u Ordnungen 
im Gleichen, ihro und ihrer Srauen Bebuhrts Briewe, fih vor der Gangen 
Cobl: Eljten Bande l.egitimiren möchten. Bier auff wurden die Deutfchen 
Meifter ſämtlich eimgefordert: Johann Chriftian Schille. Alterman u 
hriftoffer Meiners, Johann Adam Movius, Jobann Peter Eeicht, Martin 
Witte, Jobim Beinrih Jütterbot u George Leicht und zeigten fie Erftl: ihres 
Amptes Schragen der in 97 Puncten Beftehet und von € u Rönomirlich, 
von jedent Erfande und angenonmen wurde. Folgl. die Responsu von der 
Stede Eeipsig Dansig u Nönigsberg die Ebenfalg zu Eoben, und Endlich 
ihre und ihrer rauen Gebubrts Briewe welche alle ſamt von der Coöbl. 
ÄÜlften Bande Beitätiget und vor voll Gültig erfande wurden und fie in 
fo weit der Bülde fähig erfande da man cp erft der Vürgerſchafft vorlegen 
und folglih Künfftigen Faßnacht fie zu Brüder der Guͤlde an nehmen wolte, doch 
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daß fie Eben wie die Deutfchen Fimmerleute der Bülde eine ver fiherungs 
Schrifft ihres Künfftigen Bezeugens wegen zu unter Schreiben hetten”. 
Weiter heißt es dort: „Um 3 December 1744 wurden die fänıtliche 
Maurer auß dem Deutfhen Anıte derer fieben waren, her ein gefordert, 
und weilen man fie nun mehro Gülde fähig erfande, die Gülde ftube auch, 
wegen dem Bau im ver wichnen jahre an einem ihrer mit Meiſter Joh. Pet. 
Keicht, noh 199 Rth. albr. fhuldig Blieben war, fo wurden fie ver 
nommen, waß fie dem Haufe Zum Beften Thuen wolten, wen fie nun 
auffgenonmen würden: und nad fleißigen Zu reden Erboten fie fich 
der Bülde Zum Gratial, im Gleichen vor Bruder Gelde, und daß diefe 
fieben auh vom Kling Beutel mit Einft Befreiet wurden, Ju obigen 
199 Rth. noh 26 Rth. zu Zulegen, alfo in allem 225 Rth. der Gülde zu 
geben, weilen fie aber nicht Bey Gelde wären, fo wolten fie daß ftüde 
Maur, fo Hinten im Howe, Swifchen der Bülde ftube, und Dreeling feinem 
Garten, ein gefallen war, auß ihren Mittelen Künfftigen fommer wieder 
Erbauen, im Gleichen wolten fie die Stube mit einer Neßing Krone 
zieren. Soldyes wurde den angenommen, und fie mit Handt ein Schlagung 
Gratuliret, Biß fie am Sebracht völlig auff Geführet werden.“ 

















| | Bruder Eu | Bruder 
Me Dor- und Zunamen ſei dem N, Dor- und Zunamen . feit dem 
| Jahre l | Jahre 

1 Joh. Peter £euht. . . . | 1745 24 . Joh. $riedr. Hoppe . . . , 1798 
Ehriftoph Meunerts . . . \ 1745 35 Georg Büttner. . . . . | 1798 

| Job. Adam Memius. . . | 1745 26 Carl Serdinand Böhm . ., 1804 
4 | Job. Ebrift. Shile . . . 1745 27 Job. Daniel Gottfried18465 
5: Martin Weiß . . .\' 1745 28 Adolph Albr. Buafe. . .: 1800 
6 Jod. Beinr. Güterbod . | 1745 29 Arnold Woljen. . . 2.1.1809 
7 Georg Leucht 1745 || 30 Job. Georg Weſthenius. 1812 
8, Reinhold Baberlandt. . . 1751 31 Jacob Grauen . . . ... 1813 
9 | Gottlieb Gründlr . . .! 1752 32: £üder „Mertens . .. . 1816 
10" Jobann Knad . . | 1754 33. Job. S. Chr. Sreubentha .. 1816 
11:. Job. Niclas Berg. . . ., 1758 34 ' Selir Amann . .. .1317 
121 Joh. Georg haberkorn. | 1759 35 Gottfried Doit . . . . ..' 1818 
13, Martin Süterbod. . . . 1762 36; Job. Ebrift. Witt. . . . A821 
1“ David Kellen . . . . . 1768 37 Job. Sottl. Huae . . . 1821 
Ebrijiaen Pitts. . . . . 1767 38 Chriſt. $riedr. Krüger . . 1821 

‚| Job. Ebrijt. Berlig . . .' 1771 39 Job. Beinr. Peter Krutb . 1822 
17 Ebrift. Beine. Berl . .! 1778 40 Earl Chriſt. Banjenberger. 1536 
18 Job. Mid. Shledte. . . 1779 41 Job. $riedr. Werner. . . 1837 
19 Beinr. Jacob Kobe . . . 1779 42. Wilb. Beinr. Neumann. . 142 
2) Job. Georg BYlutb . . . 81 43 Joh. Daniel Selsto . . . 1442 
21 Chriſtoph Baberlandt . . 175 44 Wilh. £udiwia Krüser . . 1593 
22 Job. Sriedr. Kenninn . . 175 45 Joh. Daniel Steinert. . . 1533 


23 . Theod. Gottfr. Schule . ., 1 465 Paul Adolph Haufe. . . 144 
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* > varser Bruder | chweſter 
Ne Vor- und Zunamen ſen dem feit den Gattinnen Geborene ſen dem 











Jabre Jabre Jahre 
47 Arnold Julius Witt. . .. 146 1546 — — — 
48 Joh. Fromh. Will. . . ., 1348 1848 Sopphie Sr. Sach 1848 
49: Beinr. Daniel Siede. . . 1851 158051 Amalie Wilb. . Demte 1851 
50 Wilb. Gujtar Dobnbera. . 1851 1853 : — — — 
51 Job. Ferdinand Kaſtner. 1851 18554 Anna Wildh. homann 1854 
52: Joh. Sigism. Shlibt . 18531 — — — — 
53 Job. Ferdinand Werner. 1852 186Jul. Marianna Kauffeldt 1868 
54 Mich. Nic. Hannemann. . 1853 1854 Couiſe D. Car. Bahn 1854 
5 Chriſt. Ernſt Sommer . .: 185581850 Antonie Iulie Banıarın 1859 
56 Ebhrijt. Daniel Dalig. . . 1860 1861 Anna Rutkewitſch 1861 
57 Jacob Dali . . . . 1860 1861 Mar. Wilb. Petſchler 1861 
38 Gott. Chrift. Siede . . . 1860 1861 C. A. Freyberg 1861 
59 Earl Beinr. Weite . . 1861 1861 Jenſine Sopph. Jenſen 1863 
60 Joh. Carl Chr. Yarnebl . 1862 1862 Bel. Sopbie Rudolph 1862 
61 Job. Rud. Ed. Gramatte . 1862 1864 Amalie Tber. Enmiricb 1864 
62 Job. Berm. Sarıiıh . . . 1862 Inte — — — 
63 Joh. Gotthard Steinert. 1864 1864 Metba Bel. Burtia 1864 
4 Earl $r. Berm. Brauer. . 1865 — — — _ 
65 Carl Anton Bevne . . . 165 1871 Conſtantia Glaſenapp 1871 
86 Jacob Wilh. ER. . . . 1865 Ä Ä Ä — — 
67 Louis Rabe. . . 1267 Eure) -- | ._ - 
68 Ed. Mito Ulrich Cucas 1873 1874 Anna M. El. Rakoffsky 1874 
69: Gottl. Rob. Schultz. 1878 1879 Konife Panline schultz I8s1 
ww Ewald Amis . . 2... Issl | — — 
71 Peter Paul. . . 2.020.218 1884 Marie Louiſe Wichmann 1884 
72 Johann Sonne. . . 18851 1882 Jenny Kurras IN82 
«3 Job. Beinr. Dag. Simoniobn 1883 1884 Amalie Julie Wortmann 1884 
74 Carl B. Rud. Mdam. . . 1884 1884 Dor. Emmtel. Bluhm 188x4 
75 Wilh. Beint. Bahn.. 1884 1884 Job. Doroth. Cakowitz 1884 
76 Joh. Eduard Daladas . 1887 1887 Jul. Elifaberb Preßler 1x87 
77 Ferdinand Nicolai Walter. 18881888 Malm. A. Leont. Rabenalt  INS8 
78 Friedrich Koch. 128881886 Margaretha Steinberg 1889 
70 Robert Bartib. . . 00.10 1880 Llementine Nagel 1889 

Meaner Värger Yender weſter 
N Vor und Zunamen seit dem fat dem jet dem Gattinnen Geborene fat dem 

Jabte Jabre Jabte Jabre 
Ss) Augauſt IIner. . Js y Antonie *prent 1801 
"1 € Friedrich Müller Is Iso su Elſe M. M. Nelch 1894 
2 DBeinrib Engelſon. . Iso Is 1862 
s3 Ernit Rauthe W Is 18 Alide Engelſon 1862 
*4 Chriſtian Keraulm . Is Iso su Sopbie Lidack 1843 
“> Michael Daude. . . . Is Iso 1803 


"6 grieodr. Wilbelm Dulcken . 18093 1344 1994 — u — 
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| ! meifer | Bärger | Bruder "schweler 

Me Dor- und Zunamen |feit dem ti dem feit ee Sattinnen | Geborene ſeit dem 
Jahre | | Jahre 

87 f Deter Radfing . . . . . 1893 | 1894 | 1894 |Erneft Amalie Siehl | 1804 
88 Karl £udwig Schnabowitz. : 1895 | 1896 — — — 
89 Martin Keibe. . . . . 1896 , 1897 | — — — 
griedrich Sacke... . . 1886 | 1897 | 1897 , — — — 
91 | Eduard Sabfit . "1897 — — | — — — 
92 Johann Albert. . . . . 1897 | 1898 | 1898 | Karoline | Melaalm 1898 
93 1 Srig Salup . . „|| 1898 1899 F 1899 2m Eva Eimann 1899 
94, Karl Oſolin. | 1808 | 1900 | Anna Kronberg |; 1900 
95 Cudwig Meuburg . .' 1898 ı 1899 . 1808 i — — — 
96 Cheodor Kifowsty. . . . | 1899| — — — — — 
97. Georg Fiſcher . 18030 — I — | — — — 

Johannes Kaſtrowsky 1900 | 1901 1901 Marie Siankewitſch 1901 

Barry (Beinrid) Skuye. 190 | — | — — | — — 
100| Heinrich Berg . | 1w1 | — — | — 
101: Eugen Jürgenfohn . . ." 11 — — — | 


Inventar. 

Ültefter Schragen vom 18. December 1390. 

Schragen 1694. 

Siegelftenpel aus Meſſing. 

Silberner getriebener Willlommen 1734 mit TDedel und Sahne. 
Auf der Sahne: Anno 1734. Auf dem Willkommen: M. Christoph 
Meinert Altermann — M. Johann Christian Schille bey Sitser M. 
George Kessler. M. Martin Weiss. M. Johann Adam Möbius. 
M. Johann Peter Leicht. — M. Johann Büttner beysitzer. 

Wir Zu der Zeit ober und Sämptliche Meistere des Löblichen 
Hand-Wercks der Mauerer haben diesen Ehrbahren Willkom gestiftet 
uns und unsern Nachkomen zum Gedächtnis Ao 1734. 

Steh fest und sey wie eine Mauer, 
schenkt dir Gott ein Süs oder Sauer 
und nım vor lieb, was Gott dir giebt, 
so wirs In bleiben unbetrübt. 

Stempel: I und „, (Carl Buftaf Kretzner). Höhe mit Dedel und 
Sahne 53,5 cm. 

8 filberne Willtonmenfchilder: 
Christoph Meinerts AO 1721. 
George Hinrich Hintz AoP 1725. 
Christian Kalckschmit AO 1729. 
JUS Ao 1731. 

Johan Adam Moepius AP 1732. 


mente 
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6. Johann Peter Leicht Ao 1732. 
7. Ohne Bezeichnung, mit Tinte: 7766 d. 31. July. 
8. Joh. George Scharwinskv 1775. 

Silberner Becher 1756 mit Dedel. Auf dent Becher Amtswappen 
und Inſchrift: Dieser Becher ist den Ehrbaren Maurer Ampt Zum 
gedächtnis gestift Worden. Anno 1756. — Joachim Heinrich Jütterbok 
älterman. Johann Adam Möbius. Johann Petter Leicht beysitzer. 
George Leicht. Gottfried Tlornicaeus. Gotlob Nietzsche. Gotlob Gränler. 
Johann Andreas Haberland. Johann Friedrich Knack. Johann 
Nicolaus Berg. 

Stempel: und u (Johann Lamoureur). Höhe mit Detel 16,5 cm. 

Silberner Becher mit J. F. Hennig 1782. Stempel COR. Höhe8 cm. 

Silberner Becher mit Joh. Georg Büttner 1796. Stempel DYS. 


Höhe 7 cm. 


Maurer-Gefellenfchaft. 


Altgefell Sören Hanfen. 
„ Martin Lutz. 


I. Beifiser Robert Lutz. 
Il. Beiſitzer Auguſt Koch. 


Inventar. 

Sahne aus weigem Seidenftoff, enthält auf der einen Seite die ge 
ftißte Inſchrift: „Das Amt der Maurer und Steinhauer. Eintracht trägt 
ein. Steh feſt und fei wie eine Mauer. 1751-1890”, während die andere 
Seite das Rigaſche Stadtwappen und die Inſchrift IIBXB Kamenmumkonn 
1 KAMCHOChUNeBb 1731 -- 1890 trägt. 

Fahne 1801. 

Cade aus Eichenholz mit Eiſenbeſchlägen und der Dedelſchrift: Der 
Mauer. Gesellen. Ihre Imptz Lade. hohe 34 cm, Cänge 57 cm. 
Tiefe 57 cm. 

Shrasen 1721. 

Lofe (Regiment) aus Ahornholz. 59 cm. lang. 

Regiment in Schlüffelform aus Ahornholz. 52,5 cm. lans. 

Ausgabebuch 1759. 

Silberner Willkommen 1755 mit Dedel und Kabne. 

Auf der Sahne: Das Mapen der Ehrbahren handtwerks der 
Mauer in Rıya gemacht lo. 1733 den ır7. Junvus. Auf der innern 
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Seite des Dedels eine grarirte Tafel, darftellend einen laufenden Knaben 
mit Blumenzweigen in der Hand und mit der Umfchrift: 
Die blumen auf dem felde von vielen farben schön 
vergleichet zarter Jugend die menschen die noch gehen 
Die eine wird gebrochen die andere düret ab 
AU menschen thuen und lassen endipet sich ins grab. 
Auf dem Willtommen: Diesen Will Komen Zum andenken 
Gemachet des Ehrbahren handt werks der mauer ın Rıga von des 
Selig verstorbenen Willhelm Strom Sein hinter Lassenens Geburtig 
in Riga 1733 den ı1. Junius. 
Johann Adam Möbius Laden Meister. Peter Leicht Laden 
Meister — Dawidt Altnan Altgeselle geburtig aus Breslau — 
Alexander Hasse Ladengeselle geburtig aus Magdeburg. Mathras 
Löff bey Sitzer. 
Stempel: und I M (Johann Miirman oder Muermann). Höhe 
mit Dedel und Sahne 74 cmı. 
126 filberne Willkommenſchilder: 

Johan Nicolaus Berg 1744. 

Joh. George Jacobss. 1760. 

Joh. Heinrich Rückauff 1760. 

Jochum Neuman 1761. 

Kelle: J. F. Riehm AP: 1763. 

Samuel Mever Anno 1763 den 29. September, angehängt drei 
braunfhweigifchenglifhe Münzen 1699, 1755, 1757. 

Johan Carl Harffer 1764. 

Winde mit Lothgewicht: Joh: Chr. Winckler 1765. 
Winfelmaag: Christian Heinrich Beyer AP 1766 den 29. September. 
Joh. Andreas Eberhard 1766. 

Pinfel: J. J. Kogge 1766. 
. Johan Gottfr. Tiran 1767. 


su» ol D — 
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13. Etwa aus der gleihben Seit. Angehängt eine fchwedifhe Laroline. 
14. Es Lebe das Rigische Mauer Ambt. Christoph Haberland den 


28. Juny 1768. 


15. Michael Johann Schults 1769. 
\6. Johan Krüger 1771. 


Martin Gottfried Dahllitz 1771. 

J. H. Schaefer 1771. 

. Wie ir. 18, aus derfelben Seit. Am Rahmen hängen Miaurer- 
werfjeuge. Johann Ludewig Schreiber. 

20. Ilmrich Wilhelm Iollwig 1773. 

. Friedr. Philip Weßsetscky 1775. 
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G. F. Neuhoff 1777. 

Paul Adam Berg Anno 1777 den 25. Juny. 

. Johan Christian Birger 1778 den 29. Sept. 

J. C. Lack 1778. 

Joh. Gottlieb Hoppi 1778. 

G. R. Hengst 1779 den 30. Jun. 

Johann Ullrich Banger AP 1779 den 30. Juny. 
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29. Joh. Ind. Rathke lo. 1779. 

50. Etwa aus derfelben Feit wie Yir. 29. 

51. Johan Cristoff Alıskiewicz; etwa aus der ‚Seit wie Nr. 29. 
32. Gerh. Mich. Kosolowskv den 2. Marts 1780. 

55. Johan George Stein Ano 1780. 

54. Gofffrid Tobtas Vorberg 1 1780. 

55. Joh. Frid. Ruffman 1781. 

50. Matth. Iliur. Cords aus Lübeck IP 1782 den 26. Junv. 


57. Wih. Frid. Langhans aus Lübeck +1" 1782 den 26. Jun. 

58. C. J. Han 1782. 

59. Augustinus Schinck 1792. 

0. Daniel Wilhehn Bernhardi 1783. 

+1. Jacob Friedrich Conradi 1783. 

2. Johann Gotthard Wanck den zo. Juni 178.4. 

335. Kelle: Friederich Wilhelm Kowalsckv AJo 1784 den 4. Jultus. 

+4. hammer aus der ‚Seit wie Fir. 47. 

45. Johann Theoloff Böhm den 29! Septbr. 178.4. 

40. C. F. Dresden 178 1. 

4°. J.G. E. 1794. 

48. Andreas Köhn 1787. 

+9. C. FE Stitzer 1787. 

530. Jacob Frid" Schubbert 1784. 

Sl. Carl Benyjanın Trepler 1785. 

32. Johan Peter Kosloiweskv den ge" Mrtz 1785. 

33. J. F. Neuhoff 1786. 

54. Aus derfelben ‚Seit wie Ur. 52. 

59. Demrich George Thiel A" 1786. 

30. Johan Melcheor Wolff „j" 1780. 

5°. 3). €. L. WW. weridlungem 7780. 

58. IM. Grosschößff 1787. 

39. Aus derfelben Seit wie fir. 58. 

00. II. GR. 1787. 

61. Auf der Medaille auf das Nelsionsjubelieit zu Upſala 1095: 
Carl Hein. Schwengberg Ino 1787. 
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. en 28 de Julio de 1782 fu Examinado. en la Villa de 


MAHON Isla de MENORCA Jacob Pons 30 st. Octbr. 1787. 
Fecit d. ısten Juli 1788. 


. J. S. Dresden 1788. 

. P. G. Graff 1788. 

. Friedrich Kekebitsch 1788. 

. J. C. Trepler 1788. 

. Heinrich Herman Walling 1788. 
. Frantz Anton Werner 1788. 


Friedrich Grünberg 1789. 

Etwa aus derfelben Zeit wie Nr. 69. 
G. E. Müller AP 1790. 

Johann Christian Thiel 1792. 

Ca. Joh. Zidelsky 1793. 


. J. S. Heldt 1794. 
. Fridr. Scherwinsky 1794. 


Johan. Gottfrid Brecher den 22 Juny 1796. 
Christopher Hermann Johansen den 22 Juny 1796. 
Simon Christian Dahlitz 1797. 

M. B. Barchu (?) Ann. 1797. 

Daniel Emanuel Thiel 1798. 


. J. C. Epple. 1798. 

. Joh. Frid". Berless Anno 18vo. 

. Gottf. Hein. Rathge den 5‘ Octobr. 1802. 

. Peter Cärne. Krop. den 2'" October ı810. 

. G. E. Schenck den 5. October 1813. 

. Otto Ludwig den 30. Juny 1818. 

. Das Amt der Maurer Gesellschaft George Otto Schwartz Rıga 


den 6ten Ocktober ı818. 


. Carl Treulich ı8ı8. 


J. C. A. Hancke. Etwa aus derfelben Zeit wie Ür. 88. 


. Carl Albrecht Teodor Noldy 1821. 

. F. L. Embohm 1822. 

. Souvenier von Johann Fromhldt Will. Rıga d. 5. Octbr. 1824. 
. Johann Wilhelm Isakatus d. 10" Febr 1825. 


94— 115. 20 ganz gleihe Schilder. 1825. 


(14. 
115. 
116. 


Ir 
118 


G. Brandt, d. 3" October 1826. 

d. 7" Feber 1828. T. IV. Kahl. 

August II. Witt, Riga den 24. Juni 1833. 
J. D. Felsko 1833. 

Julius Witt 1837. 
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119. J. A. Kastner den 26sten Juni 1838. 

120. Theodor Schröder. Rıga, den 24. September 1839. 

121. G. E. Gros. Etwa aus derfelben Zeit wie Nr. 120. Angehängt 
ein Purländifcher Thaler von 1780. 

22. W. G. Dohnberg 1844. 

23. J. F. 1829. 

24. Georg Karl Schröder. Riga d. 24. Juny 1850. 

25. U. K. Will. Anno 1856 d. 30. Septbr. 

26. J. H. T. Wietzenhausen. d. 10. Octbr. 1876. 

Silberner Becher mit Detel 1740. Auf dem Deckel: Johann David 
Köler Laden Meister. Christian Piltz Laden Meister. Hanss Hinrich 
Fassmers Alt Gesell. Johann Christiann Bartels Alt Gesell. Gottfried 
Werner Laden Schreiber. Auf dem Becher das Amtswappen und die 
Inſchrift: Joachim Heinrich Jüderbock Laden Meister. Georg Leicht 
Laden Meister. J. Georg Erler Alt Gesell. Christian Fischer Alt 
Gesell. J. Paul Braun Laden Schreiber. Auf dem Boden: Ad 1740. 
Stempel: und IM (Johan Miirman oder Miuermann). Höhe 35 cm. 

Silberner Becher mit Defel 1755. Im Dedel 3 Larolinen aus den 
Jahren 1670 bis 1716 und ein dänifcher Thaler von 1695. Im Becher 
9 Thaler und 4 halbe Thaler. Auf dem Becher das Amtswappen mit 
Anno 1755 und folgende Infchrift: Jod. Andreas Flaberland Laden 
Meister. Joh. Nicolaus Berg Laden Meister. Georg Jaeckel Alt Gesell. 
Joh. Michael Graeff -Ult Gesell. Joh. Paul Braun Laden Schreiber. 
Stempel: und ICH (Johann Chriftian Bent). höhe 52 cm. 

Silberner Becher 1700 mit Amtswappen und der Infhrift: rantz 
Heinrich V’iedeer altgesel. Christian Heinrich Bayer Compan. Johann 
Ilevmch Ladenschreiber IP 1760. Stempel: MK (Michael Kregner 
wird 1558 Mieifter).. höhe 14,5 an. 

wei ebenſolche filberne Becher 1760. höhe o m. 

Silberner Berber 1822. Infhrift: Arinnerung an das ganze Mauer 
gewerk, von den verstorbenen Mauer Gesell Garbart Tonnies aus 
Bremen 1822. Auf dem Rande des Fußes: D. G. Wulff At Gesell. 
J. IH. Hesse Compan. C. Sander als Ladenschreiber. Stempel: AGS. 
Höhe 15 cm. 

Zwei filberne Eplöffel 1769 mit der Inſchrift: der Mauer Geselschafft 
Gehörig 1769 - ]: D: Kelmer : Ladenmeister : P. MH. Roieedder : 
alt Gesell —— G : II: Berlis 0: Piltz : Laden Meister >: Go 2.1: 
Gerboht : Compahn : — Laden Schriber : ZStempilt 3 und ICH (Jo 
hann Chriſt. Den). Länge 22 cm. 

Millfonimen aus Sinn 1725 mit Detel und Sahne. Auf der Sahne: 
Friederich Johann Phiel — Anno 1725. Auf dem Willtommen: 


24 
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ANNO * 1725 *» HABEN «DIE * GESELLEN «DER * MAVRER 


DISEN - WILKOMMEN : LASEN - UMGIESSEN - — DIE » 
ALT : GESELLEN SIND : GEWESEN CHRISTIAN : KALT- 
SCMIT - WILHELM : STROM — Denn 13 Abril. 


Rigaer Stempel. Höhe mit Deckel und Sahne 57 cm. 

Große Deckelkanne aus Finn 1723 (fog. alter Schinmmel) mit ver- 
ſchloſſenem Mefjingfrahn. Infchrift: ANNO 1723 IN FASTNACHT - 
OQOVARTHAL : JST DER EHRBAREN MAURER GESELLEN 
SCHENCK KANNE GEMACHT WORDFN : DIE ALTGESELLEN 
SINDT GEWESEN GEORG : HEINRICH HEINTZE : MATIIAS 
MATTRYS ° — Den 10 Merts. Amtswappen. Rigaer Stentpel. 
Höhe 46 cm. 

Deckelkanne aus Sinn 1741 mit Mieffing befchlagen. Amtswappen 
mit 27417. Höhe 18 cm. 

Deckelkanne aus Sinn 1754 mit Moeffing befhlagen. Amtswappen 
und Infchrift auf dem Deckel: 


WO BRÜDER EINIG SIND DA ..... ACHT SIEGEN 
HIN GEGEN NEID VND HASS ZV BODEN LIEGEN. 
HShe 18 cm. 


Derirbeher aus Sinn 1722. Dedel fehlte Inſchrift: PETER 
BRÖMS 1722. Höhe 17 cm. 
Tabafsteller aus Sinn 1768 mit Amtswappen und den nfchriften: 
1768 N2 2 und 
DER TOBACK IST EIN EDLES KRAUT 
ER VERTREIBET SO MANCHE GRILLEN 
ER MACHT AUCH SO MANCHEN ZEITVERTREIB 
THUT ABER NICHT DEN HUNGER STILLEN. 
Durchneffer 25 cm. 
Eiferne Sparbüchfe mit der Infchrift: Todten Büchse 1759. 1. Sept. 
Höhe 18 cm. 
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IS. Das Müllen-Amt. 
Schragen vom 13. Juli 1685. 





Die Fabne ift aus weißem Seidenitoff angefertigt 
und auf beiden Seiten glei gemalt. 





Ältejter Anton Uiedermeier, Ültermann feit dem Jahre 195. 


1. Beifiger $. Bardel. 11. Beifiger $. Sahm. 
ne 
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Das Wappen fowie das Verzeichniß 
des der 
Müller- Amts Glieder deffelben. 





Hum Müller-Amte gehören nicht nur die Müllermeifter Rigas, 
fondern auch diejenigen welde in Eivland auf dem £ande ihre Mühlen 
haben. Alljährlich verfanmeln fi diefelben am 10. Januar im Gilden- 
haufe zu Riga, um die Quartalgelder einzuzahlen und ihre Echrlinge ein- 
und ausfchreiben zu laffen. Am 13. Juli 1685 hat das Amt vom König 
Karl XI. von Schweden feinen Schragen erhalten und fand die feier des 
200-jährigen Beftehens des Amtes am 10. Januar 1886 unter großer Be⸗ 
theiligung der Amtsglieder fowie geladener Bäfte im St. Johannis-Gilden- 
haufe in folenner Weife ftatt. 









| Brnder 


i 


|! | Bruder 
Ne Dor- und Zunamen | feitdem || N) Dor- und Zunamen | fet dem 
| | Jahre | Zu 





1| Johann Stein-Götter. . .i 1716 Earl Sriedt . 












2]: Joh. Georg Wäber . . . | 1723 || 231 mid. Guſtav Rant . 

3), Georg Klids . . . . „| 1720 || 24) Sriedridh Müller 

4) Johann Seemann. . . . 1730 || 25| Jacob Bänden. . . 

s| Bans Ehrift. Saniter. . . ' 1731 || 26: Sriedr. Wilh. Reban . 

6! Georg Saverin. .. 2.» h 1731 27 Earl Neumann. . 

7: Johann Nofenmüller. . .i 1735 || 28 Joh. Sriedr. Händen 

8 Gebhard Nothbart. . . . 1738 || 29 Jucob griedr. Wendt. 

9 Ehriftoffer Rehrbom . . . | 1744 30 Earl Jacob Guſtav Nindel 
10. Ewert Eggert . . . . . 1744 || 31 Earl Guitan Chriſt. Hagen 
11° Midael Stiemer . . . . 178 | 32 Casp. Chr. 8. 

12° Johann Klemite . . . . 1746 || 33 Beine. Cafimir H f 
13 Samuel Bolftein . . . . 1749 34 Sriedrih Selle . 

14 Earl Shadt. . . . . . 161 || 35 Zeinrich Strauß 

15 Earl Sriet . . .... 161 36 Ehrift. Gottl. 

16 Chriſtoph Prang . . . . 1763 || 37 Johann Küngel . . 

17 Ebrift. Jacob Külewein. . 1765 33 Carl Guſtav Eihbaum . 
1% Job. Sriedr. Bänden . . 1768 || 30 Joh. Sriedr. Glawe 

19 Ebriftopb Weber . . . . 1768 40 Chriftian Sternberg . 


20 Georg Weber . ..... Tin 
21 Georg Brufb . . . . ., 1i6B 


41 Andr. Beinr. Kefiner 
42 Job. Gorthelf Bärtel. 
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N Vor⸗und Funamen ſein dem Ne Dor- und Funamen ſeit dem 





43 Mart. Gottl. Zube.. 1808 62: Ernjt Ulrich Schmoll . t 

44 Bened. Beinr. Schröder. .: 1808 63 | Job. Gottlieb Härtina . . ı 1824 
| 
| 


45 Gottfried ShnigY . . . 1808 64 Gottfr. Neinh. Block. 1826 
46 J. kippt . » 22.0.0180 65 Sottfr. Natan. Bänden. 1826 
47 Job. Mathias Köfter. 1810 I 66 Chriſt. Ferd. Söller . . . , 18236 
48 , Gottlieb Qwandt . . . . | 1811 67 ı Earl Guſt. Ser. . . . | 1826 
49 Earl Ganzfow. . . . . 181 68 Ernft Ulrich Schmoll. . . ı 1827 
50 Chriſtoph Ganyfow . . . 1812 69 Adam Eberhard Müller. . 1827 
51 Joh. Sranz Geyer. . . . 1816 0. Job. Friedr. Wihbmann. . 183 
2 Jobann Belöt . . . . . 181% 71 Carl Job. Eman. Graewen 1828 
53 Iobann Bedmann . . . 1718 2 Earl Gotth. Baertel . . . 1831 
54 Bein. keop. Sömt . . . 1818 3 Chriſt. Mel. Nöbniben . 1835 
93 Phil. Maan. Bellwig. . .  1»19 74 Beinr. Conſt. Schmidt . . 1835 
56° Iob. Ebrift. Riedel . . . 1819 75 Ernit Job. Shurlomw. . .' 1836 
57 Sriedr. Gottl. Hlaeger . . 1820 76 Mich. Sriedr. Yurel . . . 1838 
583 Adam Andr. Limm . . . 18% 77 Gottfr. Jacob Schröder. . 18340 
94 Aug. Wilb. 6 . . . .. 1020 iS Wilh. Ad. Jorban . . . 141 
0) Samuel Andr. Brunnom . 1521 79 Nler Wilb. Rösler . . . 1945 
1 Ebrift. Beinr. £uebertt . . 1822 | 





F Narger uUruder d weſter 
Ne Dor und Zunamen fer dem ſen den Gattinnen Beborene ſeit dem 





Jabre Jabre Jabre 
sr Job. Dun. Grunwald . 1847 147 Anna Barbara Köbnte 1847 
1 $riedr. Wil. iR . . . 148 148 Job. Carol. Eistampf 1840 
2 Carl £udwia Creyer. IMs 148 Gertrude Reyrodt 1x48 
"3 Rob. Bern. Koslowsfv. 1848 1848 Iulie Rurel 1548 
SI £udmwia Ernit Bötlına . 1848 1848 Anna Dor. Adamow ISSN 
> Die. Ad. Mart. Jäger I148 1848 Amalie Scheidemantel 1548 
ss Earl Bein. Gid. Schatte . 1848 1449 Julie Roſa Friederiie 140 
"5; Wirib Georg Haagen 14 14498 Nmulie belene Rackoldt 1849 
SS Carl Tbeod. Sreudenfeldi . IN 1850 Emilie Graewe Is 
“9 Job. Adolph Seldtmann . 1851 1851 Lelene Dogel 1451 
w ob. Lorenz Ramme. . . 1851 1852 — 
91 Ernſt Friedr. Creyer.. Inst 1832 Wilbelmine v. Damarus 1852 
v2 Beine Gonfr. Besbardis . 1853 I Eher. Emilie Salımanı 1854 
23 Job. Wold. Ena. Eblerdt . In53 1853 — 
94 Aler. Conſt. Shulg . . . 1803 1858 Anna Alide Gunerius 1853 
or. Bote. Ernie Weidemüller Is53 1854 Wilb. Eliie Shulg 1854 
m Jacob Ramme. . . ... 1m 18% Ebarlotte Schellbammer 165 
97 Friedr. Chriſft. Steffens . . 186 1856 Omlie Emilie Immeriren 1850 
as Jobh. Ehr. Aler. Stulg. . IS 1857 Pauline Carb. S aller 1457 
“a Friedr. Wold. Vorchert 1557 1850 NMuuufte Agathe Schröder 13800 


lm Barmſen. 107 — — — 
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zur Bürger Bruder | | Sschweſter 
Me Dor- und Zunameniei dem feit dem Gattinnen | Geborene feit dem 

‚ Jahre | Jahre | | | Jahre 

| 

101 | Ehrijt. Otto £urjansty . . | 1857 | 1859 | Gertr. Adelh. Steibe 1850 
102) Joh. Georg Gerhard. . . | 1858 | 1858 || Wilhelmine Blodje 1858 
103 | Georg Serd. Bahn . . .' 1858 | 1858 || Kida Barbara Kichtenftein || 1858 
104: Ernſt Heinrich Major . 1.1858 | 1859 | Carol. Elifabeth | Groitina " 1850 
105, Dogel . . | 18558 | — | — — — 
106'| Earl Gerh. Fric 1860 


107 || Theod. Aug. Baeckmann 1860 | 1864 f Anna Roi. 


.11 1859 | 1860 ° Magd. Ehrit. | Wiepold 
Ä Rueben . 1864 
| 








108 || Earl Serdinand Lübbe . . |, 1860 | 1860 | — = — 
109| Carl David Bordert. . .' 1862 | 1862 | Earoline Amalie Dragbeim | 1870 
110 || BHeinrih Burel. . . . . | 1862 | 1862 Emma Rof. 8. Hermannſohn 1873 
111} Joh. Sriedr. Halle. . . . | 1862 | 1863 | Wilb. Elijabetb Shulg 1863 
112|| Joh. Beinr. Steffens. . . 1862 | 1862 | Johanna Antonie Krobnbera \ 1862 
13| Julius Ehrift. Krueger . . 11863 | 1865 | Bet. Joh. Car. Ceſchner 1865 
114 | Auguft Jacob Stein. . . 1863 | 1863 | Jul. Barb. Skuije 1863 
115" Carl Beinr. Krueger. . . 1864 | 1865 | — — — 
116|| Joh. Ferd. Wihmann . . 1867| — * -- — 6 
117 Friedr. Ad. Gantztew 1872 1872 Jul. Frieder. Dencks1872 
118Friedr. Heint. Shabert . . 1874 1874 Catharine | Dragbeim ı 1874 
119| Ant. Carl Fr. Niedermeier 1877 | 1978 | Malw. Aler. B.! :Mellin | 1878 
120 || Theod. Jacob Stein. . . 1882 | 1882 , Marie Ebarl. ! Stern 1852 
121 || Arved Weidemüller . . . 1886 | 1886 | £illy | Stern 188t 
| meiſter Bürger Bruder | Schwerter 
Ne Dor und Zunamen fſeit dem feit den ’feit dem Gattinnen Geborene feit dem 
| Juhre  Iubre Jahre | Jabre 
122 Conrad Franz Sabm. . . 18591 1891 — — — —r 
123 Ehriftopb A. Reimann . . 1892 18931803 — — — 
124" Beinr. Wilh. Niedermeier 1892 189 1809 Marie Meer 18 
125" Sriedr. Auguſt Maud. . . 1893 1804 1804 Emma Marie, Dettlof 1894 
15% Franz Earl Hal . . . . 1803 1894 1894 Adelaide Judowitz 1894 
‚ hr. Ulrich Peters . . 1895 - — — — — 
3 Nicol. Ewdokim Matwejem 1895 15096 1806 ' Endoxria Mejterow 1596 
129 Bans £udwig £obnert . . 1807 1847 1807 Auguſte Cipphardt 1899 
130 Tbeodor Eduard Neumann IN08 1898 1898 Marie Anguſte Frey 1840 
131 , £udwig Rebbera . . . 1849 100 Ian Martba Sillin KURT 


Juventar. 

Silberner getriebener Willkommen mit Deckel und Sahne. Auf der 
Sahne ein ruffifher Doppeladler mit gefreuzten Schlüffeln auf der Bruft, 
und: Fried Ernehret un Fried verzehrd. Im Boden des Dedels cine 
nadte Srauengeftalt mit Blumentorb im linfen Arm und mit ciner Blunie 
in der rechten Hand. Unfchrift: 
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Die Blumen Auf Den Felde von Fielen Farben Schoen ver 
Gleschet zarrter Gugend. Die menschen Die noch Gehn Die Eine 
Wird Ge Brochen Die Ander Dirret Ab All menschen Thun und 
lassen Endiget sich Ins Grab. 

Auf dem Dedel: Johann: Klämke: Allterman: Joh: George: 
Koch: Bey Sitzer: C. Röhrborn. C. Pruis. G: höngken: C. Bürger. 
L: Eggert: M: Stühmer: J: G: Böhmer: Joh: Me: Lichtwreck: 

Auf dem Körper: N: Mangnus — P: Bolman — C: Linde — 
D: Wrock — Sa: Holstein — Joh: Wetterling. 

Stenipel und 1.SS. (Kars Jonsſon Silfwerftädt wird 1747 
AMeifter.) Höhe mit Dedel und Sahne 40 cm. 


Müller: Gefellenfhaft. 


Altgefell Carl Glafenapp. 
„ Carl Glaubis. 


Ladenmeifter Sranz Hall. 


Inventar. 


Lade aus Mahagoniholz mit der Deckelſchrift: Zum Andenken für 
die Brüderschaft von den »Utgesellen. Heinrich Buxel. Friedrich 
Wick 1850. Böhe 37 em., Länge 51 cm, Tiefe 35 cm. 

Silberner Willtommen mit Dedel und Sahne. Auf der Sahne 7773. 
Im Boden des Dedels eine filberne Tafel mit einer Mühle und der 
Umfchrift: 

Die Redlichkeit wird zwar mut lob und Preis gezieret. Allein 
ste darbt und durst ste hungert und Erfrieret. Mein Einkunfft (st ın 
strom Auf denn Beber folgende Namen: . C. Zell. C. Meuman. 
P. F. Vierro. J. J. Kön. C. Karoes. J. H. Trost. C. Kriempien. 
PD. Süsman. J. ©. Tren. C. Masman. C. G. Wolgemut — 
C. G. Niendel. C. F. Schabel. C. Schnegas. J. P. Klümpgen. 
Stempel: 8 und F A B ($riedrib Anton Braun). Hohe mit Dedel und 
Sahne 58 cm. 

35 filberne Willlommenfcilder: 

. Ce. 8 1098. 

2. FRIDRICH BLAVROCK, Ende des 17. Jahrhunderts. 

5. IOHANN VLRICH SIMON, Ende des 17. Jahrhunderts. 

+. Johann „Adam Stein Iöffer ANNO 1717 md / AS ven 
ſchlungen. Auf der Küsffeite ift die Infchrift wiederholt. 
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5. George Friederich Holstein 1761. 
6. Paul George Zilchert den ı. July 1762. 
7. Samuel Wilhelm Holstein 1763. 
8. Joh. Daniel Hiuspeter 1764. 
9. Daniel Ferdinandt Kraus Anno 1764. 
\0. Gottfried Christian Braemer 1765. 
I1. C. F. Zölge 1765. 
2. Johann THolstein 1766. 
135. Brandanus Friedrich Ohse 1767. 
14. Johann Ernst Staben 1768. 
15. Johann Friedrich Tohmsohn 1768. 
16. Tobias Friedrich Prange, aus derfelben Seit wie Ur. 15. 
17. Frantz Gustaw Dencks 1769. 
18. J. S Ao 1770. 
19. Carl Schambegk 1771. 
20. Carl Gustaff Nindel Anno 1772. 
21. Johann Heinr. Ckleis 1773. 
22. Nicolaus Carl Neuman 1773. 
23. Christian Schnegas 1773. 


Sechs zinnerne Dedelfannen 1850. Höhe 20 cm. 
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19. Das Pennückenmachen-Amt. 
Schragen vom 28. October 1738. 


Das Wappen fowie das Verzeichniß 


des der 


Perrũdenmacher - Amts Glieder deffelben. 





Das Perrüdenmacer-, auch Perruquier- Umt genannt, hat als felbft- 
ftändiges Amt feinen Schragen am 28. October 1738 vom Rigafchen 
Rathe erhalten, vereinigte jih aber fpäter mit dem Kürfchner-Amte, 
deffen Schragen aus dem Jahre 1597 ftammt, denen ſich nachher auch 
noch die Srifeure anſchloſſen. Als nun aber die Kürfchner faft ausgeftorben, 
die Glieder des fo vereinigten Amtes außerdem ſich auch verringerten und 
mit dem ftrebfamen Barbier-, Bader: und Srifeur- Amt fich nicht vereinigen 
wollten, vielmehr das Amt auflöften, wurde die Amtslade, durch den 
damaligen Amtsältermann $rifeur Joh. Gottl. Patri und dem Beifiger 
des Amts Theodor Dorfter, int Jahre 1371 dem „AUmtsgerichte” übergeben, 
wo nah Aufhebung des Amtsgerichts fodann diefe Lade der Gilde über- 
wiefen worden ift. 


A. Kürfchner- Umt. 





Yeadr 


Bender 
Ne Dor- und Zunamen ferdm NE Vor und Funamen fee dem 
Jabee abe 





1 Georg Boffmann . . 7 Matbias Jacobr . . . . 1738 
2 Jontim Shonert S Wilbelm Kasparr. . . . 173 
% Johann Sernau 9 Sammel £ifde. . ... 186 
4 Carl Kön in Friedrich Balbon. . . . 1739 
» Beinrib Andree . 11 Anton Wegelin. . . . .d 1740 





6 Muo Bernboff . . 2. . 


2.168 ...... u 170 


























B. S$rifeure, Perrückenmacher und Kürfchner. 








4 Ehriftian Klein. 


45 ı Jacob Gambiae 
46! Gabr. Beinr. Budendorff 

MM Johann Lütten. 

48 | Geora Umbad . 

49 Conrad Llaßen. 

50 Andr. Georg Sleijcher 

51, Niclas Haffner. 

52 Guſt. Beinr. Ofenbrid . 

53 Joh. Georg Jung. 

54 | Carl $riedr. Lance 

55 , Simon Math. Peterjen . 

56 | £udwig Kieders. 


57 Cheod. Sriedr. Braekenbover 


58 Ebrift. Heinr. CLoſch 
59 Nicl. Joach. CLambers 
on Job. Peter Peterien . 
61 Iob. Sottl. Schwarg. 
62 Ebrijt. Andr. Wilfert. 
63 Joh. Chriſt. Spinnler 


1766 


1768 
1769 
1773 


1119 


| 
| 2 

N: Dor- und Hunamen 
IH 


64 Jacob Goesten. 

65 Carl Wilp. Klein. 

66 Rasmus Serjen Ajtrop . 
67 Thomas Band. 

68 Andr. Eonr. markowsky 
69 Peter Peterſen.. 

Earl Wilh. Pernit 
Chriſtoph Steinweder. 
$riedr. David Killad . 
Joach. Ebrift. Erdimann 
Earl Adolph Beinjen. 
Job. Ehrijt. Brandt . 
Earl Cudw. Uginger . 
Job. Beinr. Dev . 

Joh. Eornel. Stabl 
Sigism. Adam Fiſcher 
80 Dan. Benj. Schengel. 
s] Earl Peter Clana. 

32 Job. Baptiſt LCollei 

83 Earl Srangen . 


ka N ty m GC 


rn on 


„yel a) oe) naja) 1) al a) 


an 
hd 
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Bruder | \ Bruder 
Ne: Dor und Zunanıen  feit dem || Ne Dor- und Zunanıen . feit dem 
| Jake | ' Jahre 

) 1 
13 || $Sranz Schmidt . | 1740 29° . Andreas Sifber. . . 1783 
14: Ernft Gottl. Schmidt. 18343 30Joh. Andreas Töpfer 1783 
15Chriſtian Götz. 1748 3lı Dan. Adam Rodde 1784 
16 || Auguft Kugler . . || 1748 32 || Sammel Sottl. Schütz 1784 
17 || Job. Georg Andrce . ! 1750 33 | Martin Auguft Kugler . . . 17% 
18 | Andreas Froehs 1754 34 || Job. Jacob Strauß ı 1791 
19, Caspar Rodde . . . . .|| 1756 35; Jacob Nattay . ...1.1794 
20; Beinr. Gottl. Maufiib . . | 1763 36: Joh. Bernh. Hoffmann . . | 1798 
21 ı Wilbelm Köhler . 1765 37 || Heinr. Ehrijt. Stahl . . | 1801 
Joh. Ernſt Iſack. .1766 38 Joh. Melchior Geydel . || 1804 
23 || Ebrift. Sriedr. Adami . || 1767 39 ji Sottl. Bernhb. Hoffmann . || 1820 
24 | Joh. Samuel Schunfe 1768 40 |; Heinrih Stahl . . | 1835 
25 Friedr. GHottl. Balhorn . . | 1869 1j. Carl £eop. Maas . . | 1833 
a Chrift. Gottfr. Shmidt . . | 1772 . | 1837 
Caspar Gottl. Töpfer | 1782 431 £eop. John Adler. ... 1840 

9— Caspar Heinr. Löpfer . 1782 


Bruder 
feit den 
" Jahre 








.: 1778 


1780 
1780 
1781 
1782 
1753 
174 
1787 
1780 
1792 
1795 
17096 
1708 
1798 
1798 
1798 
Isol 
13 
In16 
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" Bürger Bruder Scduvefter 

Ne Dor: und Zunamen fe dem feit dem  Gattinnen Geborene feit dem 
Jahre Jabre Jahre 

4 Job. Sottl. Pat. . . . 184918949 Dor. Mus. Sr. ' Brand 1 1349 
> Chr. A. Rattav . 2. ...18590 1850 — — | — 
5 Job. Theod. Doriter. . . 1856 1856 Carol. CLoniſe Wortmann | 1856 
"7 Bippolyt Dammas. . . . 1Ss64 1865 Eliijabeb \ Jojt ı 1365 
ns Rob. Vie. Monieler. . . IS64 5 1807 - — | — — 
*uCarl Berm. Enuel . . . 1866 — — — — 
90 Leine. Tob. Schwichtenberg 1872 1873 Eliſe Aurora | Floß 1373 


Inventar. 
Lade aus Eichenholz mit Eiſenbeſchlägen. höhe 30 cnı., Länge 64 cm., 
Tiefe +0 cm. 
Schrasen 1755. 
Schragen 15858, Abfehrift des 18. Jahrhunderts auf Pergament. 
Amtsbuhb 1755. 
Meſſingner Siegelftempel. 
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20. Das Pofamentien- und NRnopfmachen-Amt. 
Schragen vom 25. September 1685. 





Das Emblem auf der aus weißem Seidenſtoff angefertigten Sahne 
it gebildet aus Pofamentier Arbeiten. 





Bernhard Sebening, Ältermann jeit dem Jahre ız2. 


1. Beifitger Jacob Kindenberg. 1. Beifiger U. Adamſohn. 
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Das Wappen 
des 


fowie das Verzeichniß 
der 
Pofantentier- und 


Knopfmacher Amts Glieder deffelben. 





Das Pofamentier- Amt bildete früher ein felbftändiges Amt, hat fi 
aber fpäter mit dem Knopfmacher- Unt, welches am 25. September 1685 
vom Rigaſchen Rathe feinen Schragen erhielt, vereinigt. Das Knopfmacher 
geſchäft beftand in alten Zeiten hauptfählih in der Anfertigung feidener 
Unspfe. Diefe Beſchäftigung mußte aber mit der Feit ganz aufhören, 
weil zur Berftellung derfelben überall Sabrifen errichtet wurden und die 
Bandarbeit mit denfelben nicht concurriren konnte. Andererfeits entwidelte 
fih das Pofamentiergefhäft immer mehr und da beide Gewerbe gleiches 
Material, wie Seide, Wolle und Baumwolle verarbeiteten, fo waren die 
felben ſchließlich ſo eng verbunden, dag in neuerer Zeit die Benennung 
Pofamentier- Umt ihre Berechtigung hat, während die Bezeichnung „Knopf 
macher · Amt“ nur nob in den Annalen der Gilde zu finden fein wird, 

Augerdem ift noch im Jahre 1839 vom chemaligen Amtsgericht ein 
Kürfihner Namens Schiebuhr als Mieifter diefes Amtes beftätigt worden, 
felbiger ift aber nicht Bruder geworden. 


A. Pofamentiere. 





f 


Bruder 


I 


Ne Dor und Zunamen fen dem Ne Dor- und Aunamen | te 
Fee 1 


F 





1 Job. Wil. tütge m | 2 Job. gr. With. tütge . 1817 


B. Knopfmacber und Pofanentiere. 





drader . _ reden 
N Dor und Zunamen  ferdm JAe Dor- und Sunamen fer dem 
Mt Iatee 





3 Bans Wiejemann u 6 Conrad Schmidt 2.175 
4 Andreas Shıpomstv u = Joatim Sres. 2... 1720 
> Beinnh Jorbandı . . ., 1514 || #, Serdinand Schmidt 
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| Bruder Bruder 
Meſ Dor- und Zunanıen ſeit dem | N2l Dor- und Zunamen feit dem 
| Jahre | Jabre 
® Jacob Wagner. . . . . | 1724 2 Deter Eonr. Ehmde . . . . 1774 
| Eordt Ditte . ' 1727 Anton Joj. ISPawi . . . 1780 
| Joh. Dictor Precht "1733 J Johann Lehmann. . . . 1781 
| Andreas Nieyer. . |, 1733 | Conrad Serdinand Schmidt 1791 
13) Johann Holm . . |. 1736 | Johann Buob . . . . . | 18305 
14: Job. Wilh. Schultz .i 1741 27 | Ehrijt. Ant. Ehnde. . . 1806 
15 | Georg Ernft Pöllner .. | 1743 281: Job. Mich. Lehmann. . . 1808 
16 1: Jacob Job. Steiner . ı 1745 29: Andreas £uandehn . . . . | 1808 
171 Jacob Job. Steinert . . . Ä 1746 3u || Martin Bernb. Bartig . . 1831 
18" Beinrib Busmann . ii 1750 311! Joh. Gottl. Joj. Jfawig . , 1834 
19! Jacob Mollenbauer . | 1756 32: Carl Nath. Schtel . . . I 1839 
20'| Jacob Ditt . 1767 33 | Job. Ant. Ehmde. . . . 1843 
211. Jobann Detter . 1770 34 | Dalent. Mnt. Jfawig . .. 1845 
} Bärger | Bruder | Schwehler 
Me Dor- und Zunamen a feit dem Gattinnen | Geborene ieit dem 
Jahre | Jatne Jahre 


35! Friedr. Georg Brunftermann | | 1847 | 1848 - Anna Mitt 1348 
* Carl Friedr. Müller. . . 1857 | 1860 , Latbarine £andmeffier 1873 

Georg Earl W. Shandau . 1859 | 1860 ' | Wilbelm. Henr. Proib 1860 
38 Jac. Mid. R. £indenberg . 1860 ° 1866 Anna EI. Clara Binte 1366 
39 || Earl Siibmann . . . . | 1863 | — — — — 














40 | Andreas Adamjohn . . .! 1869 1871 Laura Al. Em. | Bernhardt 1872 
Bernh. Ehr. Ad. Sebening 1872 | 1872 Eleon. £onije | Coſch 1872 

| | Meifer | Bärger ' Bruder ' Schwefler 

Me Dor- und Sunamen leit dem |feit dem feit dem Gattinnen | Beborene feit dem 
Jabre | Jahre Jahre Jubre 
42) B. Shiebuhr . . . 2. 189: 0 — — — — I 
43 J. G. Rirt.. .. 1890 1801. — — 
44 Woldemar Berrmann. . . 1892 1893 1893 — — = 
45 Johann Ealitt . . . » . 1896 1897 1807 Dorotbea Strasdina 1807 
36 Jean. Emil Dobne . . . 18966 10 — — _ 
47 Ernſt Sebening. . . . . 1867 1898 1809 Sanny Kaejelan 1901 


Dofamentier- und KnopfmacherGeſellenſchaft. 


Altgefell Heinrich Sarkan. 
Beiliger A. Birk. 
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Inventar. 

Deckelkanne aus Zinn 1768 mit Mieffingbefchlägen. Auf dem Dedel: 
DIESES IST DER LOBLICHEN KNOPFMACHER GESELSCHAFT 
IHRE KANNE 17068. Auf der Kanne das Anıtswappen darüber: 
JACOB DITT LADEN MEISTER — C... Harder Alt Gesell 
Rosstock. Ferner aus fpäterer Zeit die Jnfchrift: Carl Friedrich Krauss, 
aus Lich Alt-Gesell. Ludwig Daniel Koch, aus Zweybrücken. Friedrich 
„August Zeise aus Halle. 1827. HShe 21 cm. 

Tabafsteller aus Meſſing 1762. Infchrift: DIESES IST DER 
KNOPFF MACIIER GESELLEN IHR TOBACKS TELLER. 
RIGA D. 10. NOVEMB. 17062. — I. DITT V. RIGA ALT GESELL. 
x. M. VETTER V. LÜBECK. I. G. REHTWISH V. LÜBECK. — 
l. M. LADENDORFF \. ROSSTOCK. I. F. SCHLÜTER V. 
STRALSUND. I 1 DOREN V. BART. — B. C. WACHTSCHAL 
V. ROSSTOCK. D. F. DÜWELL V. BART. C. D. LAP. V. 
GÜSTRAU. Durchmeſſer 25 cm. 
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21. Das Reepfchlägen-Amt. 
Schragen vom Jahre 1665. 





Diefe Sahne ift aus weißem Seidenftoff angefertigt 
und auf beiden Seiten gleich gemalt. 


Das Wappen fowie das Derzeihnig 
des der 
Reepfchläger- Amts Glieder deffelben. 





Das Reepfhläger- Amt, eines der altchrwürdigften Ämter der Gilde, 
hat als felbftändiges Amt aufgehört zu eriftiren und fih im Jahre 1838 
dem Feugſchmiede · Amt angefebloffen. Die Gilde erhielt aus dem In 
ventarium einen filbernen Pofal nebſt Schildern. Der letzte Amtsältermann 
war Wilh. Lonft. Kreyenberg. 
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| | Bruder || Bruder 
N Vor und Aunamen | ferdem | N® Vor⸗ und Zunamen | feit dem 
Jahre ' 
i | 
1 Caspar Spriß .. 1700 24 Deter Friedr. Schmidt . | 1800 
2 Jürgen Raajıh. ." 1721 || 25 , Beinr. Peter Bendtfeldt. . | 1801 
3 Daniel Bartmann . .t 1721 || 26 Job. Ehrift. Brehm . . . | 1802 
4 Jochim Mumm. 1721 | 27. Mart. Chriſt. Shmidt . ." 1803 
5 Daniel Veeje | 1722 28 Georg Raſch 1804 
6 Jürgen Joh. Buſch 1722 29 Franz Carlowitz 1806 
7 Clas Kreyenberg . "1729 30 Chriſtoph Joachimſen | 1809 
3» Joh. Gottfr. Nipkau ! 1733 31 Georg Sriedr. Dämel. . 1813 
9 Jobh. Andr. Gedfen 1740 32 Job. Peter Roßburg . ; 1814 
10 Daniel Schwahn 1743 33 Matb. Ulrich Schütt . f 1815 
11 Chriſtian Bartmann . ... 1749 34 Joh. Jac. Nic. Bendfeldt . ' 1816 
1? Joh. Mart. Neeie. . 170 A| 35. Nicolaus Neeje 1818 
13 Adam Beinr. Rafıb .ı 1756 36 Joh. $riedr. Dapidts. ‚189 
14 Johann Mibefau "1760 37 Joh. Otto Sriederichs . | 1820 
15 Georg Raſch 1762 38 William Böttcher . .' 18% 
16 ob. Ehrijt. Neeſe 1764 39 Georg Sriedr. Mollenhauer : 1827 
17 Nicol. $riedr. Schmidt 1765 40 Joh. Ehrijt. Neeſe 1827 
IN Auguſt Kreyenberg 1766 41 Friedr. Aug. Kreyenberg 1827 
19 Job. Carl Boffmann. 1773 42 Job. Beinr. Mühring 1830 
20 Job. Beinr. Bremer . 1177 43 Nic. Ebrift. Schmidt . ' 1830 
21 Andreas Neeſe 1754 44 ob. Nic. Sr. Bauer. 1838 
22 Johann Vörcher 1798 45, Job. Georg Shmäling . . 1840 
23, Nic. Aug. Kreyenberu 1798 ı | 
Bürger Uruder \s 
N:  Dor- und Funamen fer dem ferdem Gattinnen Geborene fett dem 
| Jahre Jabre , Jahre 
46. Carl Neeſe ..147 1447 Marie Voigt | 1847 
47 Ed. Conr. Jac. Vendtieldt IS30 1850 — — | — 
48 Peter Mler. Jochumſen IsSsI 185] Anna Chr. Dübner |; 1851 
40 Joh. Friedr. Jobumſen. 1852 1802 — — — 
50 Jul. Gottl. Loſch. 18321854 Gertr. O. El. Piebl 1876 
> Wilb. Conit. Krevenbera 1854 1859 Wilb. Ebarl. Seewald 1463 
52 Jobh. Reinb. Borjahn 1359 12 — — 
53 Joh. Wold. Eng. Vauer ls) Intl Sujanne Um. Skuije 1863 
4 Nobert Aronowitz Issl Im} Couiſe Emilie rind 1879 
55. CEhriit. Wilb. Göbring 14 162 Amalie Sopbie Möbring 1962 
>65 Iuc. $riedr. Wittinser . Isil 1862 Anna Mara. Dieiina 1862 
37 Joh. $riedr. Malchau Is55 1866 Ida Aler. Mar. Buuer 1867 
ss Nernb. gr. Mübrına.. 1865 — — 
39 Carl Chr. Fr. Mollenbauer Is 186% _ — — 
0 Joh Rud. Uraßowsky 19879 1881 Jul. Henr. Cibbert . 1881 


25 


l 
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Inventar. 
Lade 1691 aus Eichenholz. Auf der innern Seite des Dedels ein 
Schild, gehalten von zwei wilden Männern, mit der Infchrift: 
DANIEL NEESE ELTERMAN 
MARTEN RASE BEISITZER 
ANNO 1691. 
Auf der innern Seite des Dedels der Beilade: M F, wohl Namen des Meifters, 
welcher diefe Lade gefertigt hat. Höhe 55 cm., Känge 67 cmı., Tiefe 45 cm. 
Schragen 1665. 
Notizenbuch 1719, Einfchreibebud 1775 und Ausfcreibebuh 1719. 
Silberner getriebener Willlommen 1781 mit Dedel und Sahne. 
Inſchrift auf dem Fuß: Das Ambt Der Reepschläger Ihr Wıillkoni 
Jn Riga Gehoerig 1781. Auf der Sahne: Johann Martın Neese 
Altermann. Johann Carl Hofmann Beysitzer. Gerhard Meyer. 
Nicolaus Frid_ Schmidt. Johann Christopher Neese. Johann IIleinrich 
Brehm. Daniel Andreas Neese. Johann Christian Schütt. 
Stempel: und —— Höhe mit Deckel und Sahne 55 cm. 
25 filberne Willkommenſchilder: 

I. Ovpvales Schild, filber-vergoldet, getriebene Arbeit. Inmitten des 
Scildes unter einem mit Lorbeer befränzten Haupt das Wappen 
der Reepfchläger, von zwei geflügelten Engeln gehalten. Über dem 
Wappen: 1678 DANIEL NEESE. 

Schild ähnlih Nr. 1, Ende des 17. Jahrhunderts. Über dem 
Reepfchlägerwappen: MATHIAS FEDDER. 
3. Schild ähnlih Ur. 1 und 2, nur daß die Mitte des Schildes ein 

Samilienwappen aufweift (Taube mit Ölblatt), darüber: Sara Sprikt. 
4. Kleines ovales Schild. Auf der einen Seite gravirt das Lamm 

mit Kreuz und Sahne, mit der Umfchrift: SIEHE ©» DAS IST - 

GOTTES : LAM, und der Unterſchrift: CATHARINA 

STRIXTZ 1691. Auf der Rüdfeite: 

DIS - LAS - ICH - EVCh 
ZVM ° KLEIN - Geschenk 
DAMIT - IHR - MEINS - 
SEIDT : EINGEDENCK - 
ICH : HAB - ITZVNDT - 
EIN : BESSER : LEBEN 
WELCHS' - GOTT : EVCh 
ALLEN : AVS - GNAD » 

WOLL : GEBEN - 

Darunter ein Todtenfopf, aus deifen Augen Blumen hervorwachfen, 

und Knochen. 


$) 


wg 


"ı S\ 


IT. 


IR. 
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Ende des 17. Jahrhunderts: Marten Räse. Angehängt an die 
Medaille auf die Dermählung König Karls AT von Schweden 
mit Ulrifa Eleonore von Dänemark 1080 (Hildebrand 87 b). 


. Johan Witt 1705. 


Natanael Hartman AP 1729. Angehängt an die Medaille auf 
den Befuch des Königs Johann Cafimir von Polen in Danzig 1655 
(Czapsfi 2054). 
Michael Mewes: 1743. 

Seegel brauchen Schiff und Mühle. 

IWens’ Kein hat liegt bevdes Stille. 

Darumb ist die Seegel Kunst. 

Recht zu machen nicht um Sunst. 
Johann : Hartmann lo 1745 den 29. Julv. 
Nicol. Augst. Kreinberg. den 20. Febr. 1794. 
Il. @. Bendtfeldt. den 13 December 1795. 
Merster geworden 1792 in Debr. 

Zum Andenken Scines vollendeten Wohlthäters weil: Herrn 

C: Aſssess. Thom: Zuckerbecker. dem löblichen Reifschläger- 
Anite gewidmet von Johann. Jacob. Böttcher. der Zeit Amts- 
beisitzer. Riga im September 1796 

Willkomen! rief in meiner Noth 

der ädle Greisz, und gab mir brod; 

Er starb, — im Himel aufgenomen 

Rief nun der Engel Chor: Willkomen! 

iellkomen! ruf ich einst Jhm zu, 

mein Vater, mein Eretter du! 
Peter Friderich Schmit 1796. 
Dem Löbl. Reepschläger Amte gewidmet von Joh. Christian 
Brehm d. Z. -Ültermann Meister geworden 1790 den 21. Fbr. 
Martin Christoph Schmidt Riga den 24 Frbr. 1799. Den 
Keepschlägern und Seegelmachern reicht Concordia die hand! 
Durch Sie blüht unser Bund: Sıe ist das allerschönste bant. 
David Fleck (Ende des 18. Jahrbunderts.) Angehängt an eine 
Befhneidungs- und Laufmedaille Chrifti. 
Christoph Jochumsen d 10" September 1806. 
Zur dankbaren Errinnerung der Güte Gottes, und seiner Er- 
rellung, von den Schrecken einer angedrohten Französischen 
Belagerung 1812; obschon auf Befehl des Gen- Gour- Essen, 
voreilig den ı1 Julv die Vorstädte Rıyas abgebrandt wurden, 
wober die (Geb Neese, Rasch, Kreinberg, Brehm, und Böttcher, 
sömtliches Eigenthum, mit allen Vorräthen und Werkzeig ver- 

25° 
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lohren. Den 5 August fingen die Geb" Neese unter Göttlich“ 
beysand wieder zu bauen an. den 14':. FebL 1799 wurde Meister 
NICOLAUS NEESE. 

19. Matias Ulrich Schütt 1814. Den Reepschlägern und Seegel- 
machern reicht Concordier die hand, und beider Aemter blühn 
ın unser Vaterland. 

20. Johann Jacob Nicolaus Bendtfeldt Riga den 21. Juny ıdıs. 
Den Reepschlägern und Seegelmachern. 

21. J. O. Friederichs Segelmacher Meister d. 31. Juny 1817. 
Angehängt an eine Medaille von Anton Wleybufh auf die Be- 
freiung Wiens von den Türken 1683. 

22. Friedrich August Kreyenberg, d. 7. Februar 1819. 

23. Joh. Martin Neese wurde Meister 1792 den 22°. Merz und 
1822 den 13'* Merz sein Sohn Joh. Christoph Neese. 

24. G. Fried. Mollenhauer Rıga den 20. März 1822. 

25. Zum Andenken von Capt. P. Berck. J. N. Christen. J. H. 
Ahrens. D. Kallıng. A. T. W. Jost. J. Kauffmann. Rıga 
d. 9. Febr. 1847. Dem Reepschläger und Seegelmacher-Amte. 


Reepfhläger- Befellenfhaft. 


Altgefell Johann Grünwald. 


l. Beifiger Fritz Danneberg. 
Il. Beifiter Earl Peterfon. 


Inventar. 

Eine alte blaufeidene, fehr zerrifiene Sahne, ohne Jahreszahl, jedoch 
von beiden Seiten gleich gemalt. 

Eine neue Sahne aus blauem Seidenftoff angefertigt und auf beiden 
Seiten die Inſchrift „1547 — 1879. Reepſchläger⸗ und Segelmacber: Brüder: 
ſchaft“ gemalt. 

Lade aus Eichenholz mit Eifenbefhlägen. Höhe 30 cm., Känge 
54 cm., Tiefe 36 cm. 

Schragen 1713 mit einem Einbande von 1749. 

Notizenbuch 1669. 

Regiment aus Eichenholz mit feidenen Bändern, bemalt. Länge 32 cm. 

Silberner Willkommen 1749 mit Detel und Sahne. Auf der Sahne 
Anıtswappen und Nathanael Hartman — Caspar Nipkau. Auf dem 
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Willlommen Amtswappen und die Infchrift: Johann Martın Neese 
Laden-Meister. Johann Enquest Alt-Gesell. Caspar Nipkau Bey- 
sitser 1749. Stempel: und I (Johann Famoureur). Höhe mit 
Detel und Sahne 7O cm. 

61 filberne Willfonmenfcilder: 

Elisabeht Sprixt. 1716. 

D. S. Thu ich mich Schreiben : bey ehr und tugend : will 

ich bleiben : wen ehr und tugend mich erhelt : was frag ich 

nach der Falschen Welt: Ao 1736: 

3. Johan: Hartmann: Ao 1740. 

4. Johan: MaRtien: NeEse: 1742: Den: ı1 Apri. 

5. Adam Ilemrich Rasch. 179. 

6. Cornelius Mewes. A0: 1746. 

c. George Rasch. 1746. 

8. Caspar Nipkau 1748. 

9. Adolf Kreienberg 10 1752. 

10. Christian Friedrich Tess 1762. 

(1. Peter Paul Tetzlaff 1765. IHer Ich lasse dich nicht du segnest 
mich den. 

2. Christ. Nicolaus Kreienberg. AP 1765. 

13. Johan: Friderich Borchert. 1768. 

14. Frid Wıilhl. Souveram 1770. Her ich lasse dich nicht: du 

Segnest mich den: 

15. Damel Andreas Neese. den 16. April 1772. 
\6. Ludwig: Al: Berendt. AP 1775. 

(7. Johan Andreas Rasch 1776. 

18. Ferdinand Kirschenstein. AS 1776. 

19. Johan: Jacob Bötlger. Anno: 1778. 

20. Carl Christoph Hardnack 1779. 

21. Joachim Peter Lihten. 1780. 

22. Johann George Rasch. 1781. 

25. Ilermann Pagecken. 1783. 

2+. Jollan Martien Neese. 1784. Den 9. Febr. 
25. Vrola August Kreinberg. 1’ 1789 d. 13. Mav. 
26. VICOLAUS NEESE, den 7 Nowemb. 1792. 
>27. Jacob Carl Hoffmann, d. 17. Ocbr. 17%. 
>83. Daniel Neese den ıy9 Februar 1800. 

29. Johann Christoph Schlie. 1808. 

50. 2. Neumann den zten März ı812. 

31. J. Sadowsky den jt März 1812. 

52. £s lebe Rusland mit Gott und Gerechtigkeit. 


N 


3% 


33. 
34. 


44. 
45. 
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Wir wissen was geschrieben 
Uns die wir Gott recht lieben. 
Nützt alles Leid und Pein 
Das Leid mus unser Wonne 
Der Regen unser Sonne 
Der Tod das Leben sein. 
J. N. F. Bau Rıga d. 4. Apr. 18135. 
Fridr: August Kreyenberg AP ı815 d. 23. May. 
Der achtbaren Gesellschaft der Reepschläger zu Riga gewidmet 
von Friedr. Böttcher. 
Euern Lebensfaden möge stark und eben 
Brüder Euch des Schicksals Parze weben 
Und kein Sturm Zerreisse ihn. 
Froh mit imer heiterm Herzen 
Bei Zufriedenheit und ohne Schmerzen 
Mögen Eure Tage Euch entfliehn. 
Rıga im Junius 1815. 
Carl George Wicboldt den 6. August 1816. 


. Jacob Heinrich Kakowits den 4" Febr 1817. 
. N. Christoph Schnudt d. 22. July 1817. Den Reepschlägern, 


und Seegelmachern Gesellen. 


. Johann Eberhard Kakowitz den 41 Febrari 1819. 
. B. L. Monseler. Rıga den 18% May 1819. Den Reepschlägern 


und Seegelmachern Gesellen. 


. Der achtbaren Geselschaft der Rehpschläger gewidmet. d. 


7. May 1822. C. FH. Michelsen. Vegesack bey Bremen. 


. George Christof Strom. Riga den 30 July 1822. 
. Der achtbaren Gesellschaft der Rehpschläger. gewidmet von 


E. J. Carlewitz d. 19. August 1823. 


. Der achtbaren Gesellschaft der Rehpschläger zu Riga von 


J. F. Jochumsen. 
Wir wandeln zwar rückwärts, 
doch sicher die Bahn. 
Das Rollen des Rades ernert uns dran. 
Nicht imer dem Glücke zu trauen. 
Es dreht sich wir wissen oft selbst nicht wohin 
Doch last uns ıhr Brüder mit fröhlichem Sinn 
Auf bessern Zeiten noch bauen. 
d. 23% May 1826. 
Derfe wie 45 d. 13° Februar 1827. Gottlieb Just. 
Derfe wie Nr. 45 d. I May 1829. llexander Just. 
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46. Den 3. Novbr 1829. Alexander Früdrich Tiechanof. 

47. Alexander Ewald Ferdinand Robert Böckmann, den 23. Au- 

gust 1831. 

. Der achtbaren Gesellschaft der Reepschläger zu Rıga von 

P. A. Jochumsen. DVerfe wie Nr. 45 den 7" August 1832. 

Tohmas Cristian Kroeger 1832. 

George Friedrich Schiemann d. 10 November 1835. 

Peter Gottfrid Pille, den 7 November 1837. 

J. Mebgus d. ı15'"" Febru 1838. 

Carl Alexander Neese den 31" July 1838. 

Georg Robert Friederichs d. ı5'* Octbr. 1839. 

J. C. E. Bendtfeldt d. 16 Mai 18343. 

. In den Ocean schifft mit tausend Masten der Jüngling; Still 
auf gerettetem Boot treibt ın den Haafen der Greis. Oscar 
Bauer d. 23. July 18.44. 

5%. Carl Alexander Kielewein. d. 24. Septbr. 1850. 

58. Mensch, Du gleichst dem Schiff, dein Herz dem schwellenden 
Segel, Schicksal und Leidenschaft stürmt; — halte das Steuer 
Vernunft. Woldemar Bauer. d. ıs. März 1853. 

59. Wıilh" Constan. Kreyenberg d. ı5. Märtz 1853. 

00. Soly Deo Gloria. Bernhardt Friedrich Mühring. d. 11“ 
August 1857. 

61. Carl Christov Friedrich Mollenhauer d. 26. August 1862. 

Eine jilberne Sahne mit Wappen und? CASPER SPRICHS. 

Ein Bleifhild mit: CASPAR ABRAHAM 7642. 

Ein Schild aus Seide mit I N 7792. 

Johannisbecher 1701, filberner Pofal mit Detel, Amtswappen und 
der Infihrift: Diss ist der Reepenschläger-Gesellen ihr Johannis Becher: 
-]P’ 1761. Casper Nipkau Laden-AMeister gewesen. Johan Christoffer 
Verse llt-Gesell. Christian Hinrich Peters * Beisitzer. Stempel: 
und !P (Tobann Dietrich Rehwald). Höhe mit Dedel 36 cm. 

Vorläufer (Tot, filberner Pokal mit Detel, Anıtswappen und der 
Inſchrift: Diss ist der Reepschläger-Gesellen ihr Vorläufer AZ 1761. 
Casper Nipkau Laden- Meister gewesen. Johan Christoffer Neese Alt 
Gesell. Christian Ilinrich Peters Beisitzer. Stempel und ID (Jo 
hann Dietrihb Nebwald). Bshe mit Dedel 32 cm. 

Drei Kleeblattbeber 1782, filberne Dofale mit Detel, AUmtswappen 
und der Anfhrift: Dieses ist der Repschläger-Gesellen ihr erster 
(zweiter, dritters Klehblat. AL 1782 ist gewesen Damel Andreas 
Veese Laden Meister. Peter Nieckel Alt-Gesell. George Ludolf 
Prieppe Bevsitzer. Auf dem Dedel ein bzw. zwei und drei Klecblätter. 
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Stempel: und 5 (Joh. Chriſt. Barrowsky). Höhe mit Deckel 
24 cm. 

Zwei Glücksbecher, filberne Dedelfannen mit Unıtswappen und der 
Infchrift: Dieses ist der Repschleger Gesellen ıhr Glück. G. L. P. 
Der eine Becher hat auf dem Dedel ein Sifferblatt. 

Silberner Schnapsbecher 1815. Höhe 4,5 cm. 

Dedelfanne aus Sinn 1788 mit Amtswappen und der Infchrift: 
Dis ist der Löblichen Repschläger Gesellen ihre Schenck Kanne. 
Höhe 26 cm. 

Britfhbrett aus Eichenholz, bemalt. Länge 74 cm. 

Fechbrett aus Eichenholz. Känge 56 cm. 
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22. Pas Battlen- und Japezienen-Amt. 
Schragen 


von 28. September 1742 





Rofafeidene Fabne auf beiden Seiten gleich gemalt. 





Wilb. Wengel, Ältermann feit dem Jahre ıans. 


1. Beifiger 8. Friedrich. II. Beifiger ©. Sawigfy. 
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Das Wappen des fowie das Derzeihnig 


ehemaligen der 


Sattler- Amts Glieder deffelben. 



























































I Bnader | Bruder 

Dor- und Zunanten | fer dem || N2 Dor- und Zunamen | feit dem 
Jahre | | Jatre 

1 | Peter Stroberg . | 33| Chriftian Sangerbed . . .| 1771 
2|j Peter Strömann “| 34. Heinrich Srangen.. . . .; 1772 
3] Easpar Korenz Merg. . . | 35) Joh. Nicol, £inde. . . ., 1772 
4)| Beinrid Spoht . 36‘ Eudwig Schmidt . . 1772 
5|| Marcus Koh . . . . . 37 | Chrift. Georg Hanede 1774 
6) Johann Jürgen . . . .| 38" Ulrich Hanede . . 11776 
7|| Marcus Hoffmann. . . . 39, Nicolai Biemer . . . ., 1776 
8| Jacob Reime... . .ı 40 | Joh. Chriſt. Kug . . . .| 1777 
9 Ehriftian Graf. . . 41} Yatbanael Rüger. ‚| 1778 
10| Siegmund Scraude . . . 42 : Johann Seifert . . . ." 1781 
11|| Ehriftian Stande . . . . | 3 pp Iac. Seybart. . . 1781 
12!) Johann Strümpel. . . . = 4! Wilhelm Georg Spohr . .| 1782 
13 | Georg Bon... . .. 45 Joh. Gottfr. Meyer . . . ; 1789 
14" Martin Wärgatt . Bee 461 Jacob Zeſchte1706 
15} Berm. Jul. Jhlenburg . 47 Ehrift. Georg Benning . . 1708 
16] Peter Srangen . 4% Jacob Hoffmann... . 10 
17| Jobann Mey . . . 49 : Joh. Marc. Hoffmann . . 1WI 
18" Job. Chr. Wilh. Crof 50° Jobann Meinert . ... . 1 
19 ' Joh. Sriedr. Schultz 51: Joh. Gottfr. Gaehn.. . .' Il 
20 Job. Georg Spohr 52, Joh. Beinr. Kangerhed . . 1805 
21! Mathias Roth . 53 | Wilhelm Kattmann . . . 1807 
22: Job. Jac. Grame . \ 54 Gottfried Banede. . . . 1800 
23 Friedrich Benning . 55 Georg Guft. Spobr . . . 1810 
24! Marcus Hoffmann. 56 Conrad Seneritein. ... .  1R12 
25 Georg Chriſt. Schult 57! Beine. Ant. Birner . ... 1813 
26° Joh. Georg Bochm . 55 Cbriftlieb EoB . . . - 1818 
27 Gottfried Beydenreiter . Friedt. Joa. Paap . . . 1818 
28 Anton Naroihemiß . Earl Nicol. Walger . . . 1519 
29 Stephan Spohr. . Joiepb Seile. . . 1824 
30 Job. Ebr. Menbrid . Friedt. Aug. Drabeim 1828 
31 David Sit... Georg Nicol. Moeller . . 1820 





32 Andreas Temmerland . ., 1771 Joh. Georg Boppe . . . 1S3l 
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Das Wappen 
des 


fowie das Derzeihniß 
der 
Glieder deffelben. 


Sattler- und Capezierer · 
Amts 













N Dor und Zunamen 










65 Ernft Jojeph Biſchoff Friedt. Ant. Gebhardt . 


68 | Bernb. Magn. Wengel . Gerh. Bieron. Poswol . .: 1843 
67° Ebrift. Dan. Seybert . Paul Theod. Baaje . . .; 1844 
03 Joh. Gottfr. Henning Carl Peter Bed... . 1845 
#0 Joh. Ehrift. Eangerbed . Peter leg. Grünfeldt . . : 1845 
70 Carl Bernhardt 


Carl Theod. Paetih . . | 1845 
71° Aler. Georg Schwartz | 











u: — Berger Binder ı Scweher 
N  Dor und Funamen fer dem fntdem  Battinnen | Geborene ‚iet dem 
Ihre Jahe Yabee 

78 Ermft Gottir. Banede . . 180 -- _ Bu 
“1851 


7u gr. Chr. Gottft. Klodmann Irie Im51 Dorotbea Jucobs 
s Rob. Jul. Spobr . 1851 Anna Em. p. Kieger 1851 
sı ler. Job. Martinjohn 


1851 . 
1851 Gertr. Jul. Dübner 1851 


“2 Carl Dan. Jochumſen 

3 Wilb. Aug. Weyde 1552 Sried. Amalie !' Stanfe 1852 
s4 Aug. Andr. Preufing. 1s51 Annette Bepdinger ' 1870 
sh Mlepander Stern... . 1852 . — u 
S6 Sriedr. Cheod. Kortb. . . 1552 — — 1 
ST Ronalsty. Fa -- — — — 
ss Nicolai Adlerzweig 1 Pauline Conis 1958 


sa Martın Virtenfeldt 
8 Wold. Joh. Aug. Dracheim 
91 Berm. Gut. Köhlert . 

02 Job. Carl £. Beinrics . 


1838 Aurora Elii. Wildftröm 1858 
1850 — - _ 


93 Peter Emil Wıllmzon Is touiſe Anderiobn 1861 
#4 Jobann Roth Twin Elijabetb Kindwurm 1860 
95 Dan. Georg Serberib 163 Mug. Caroline Bohr 1883 


% Carl Anton Normann . 
u? Adolph Wilb. Wengel 


Im A. Ch. Elij. Undrejemsty " 1865 
„1363 ‚$lor. £onije \ Spring 1866 
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| Bürger | Bruder | |Schweiter 

Me Dor- und Zunamen Ha dem fit dem! Battinnen | Geborene ||feit dem 
| | Jatre | Jatıe | | Jahre 
08 | Aug. Serd. Wengel . . .1|| 1870 | 1870 — — — 
99) Ernft Sr. Johannjobn . . || 1875 | 1875 | Mar. A. Chr. Gröger 1875 
100 | Joh. Ehrift. $reinberg . . || 1876 | 1877 — — — 
101 || Friedr. Wilh. Jebnert . . || 1876 | 1884 | — — | — 
102Carl Adolph Pirotzky. .|| 1879 | 1880 Bertha Kadner | 1880 
103 Joh. Earl Seide . . . .|| 1881 | 1881 Anna Char. :» Buſch | 1881 
104 || $riedr. Ale. Shwarg . .|| ı88ı | — _ _ — 
105 | Wilh. Herm. Sriedrib . . || 1881 | 1884 | Olga Auedy | 1884 

| meiner | Bürger | Bruder | | Ne dmeher 

Me Dor- und Zunamen | feit dem |felt dem |feit au Öattinnen Geborene tet dem 
Jahre | Jahre | Jahre | | Jahre 














J 
108 | Wilhelm Janfon . . | 


| 
a) 1889 | 1892 
in — 


1894 ſer Kath. Kurau | 1895 











| 
3. Julius Johanjohn ' 1894 — — — — 
* Guſtav Adolph Döring . & 1894 | 1900 . 1900 Ottilie Strömer | 1900 
Guftav BHerbft . . | 1895 | 1896 | — 
110 Woldemar Kohjzer. . \ 1897 | 1898 | 1898 —38 Math. Bilger | 1898 
111: Julius Alerander Pirotfy . 1898 | 1898 


| 1898 ' Alwine Aus. | Kunje i 1898 
112, Guſtav M. W. 5. Fleißner | 1898 | 1901 | 1901 . — | | — 
113 Friedrich Modrab. . . . . 1898 | 1899 1800 | Olga venta | , 1899 
1a Carl Bernhard Shwarg .; 1808 — —_ _ | TE 
115 || Otto Wilke . sa — | - | —- | 
116 || Eduard Silling . wi — -I — | 


[3 “ 
— — 


Inventar. 


Silberner Dedelpofal mit der Jnfhrift: Zum Andenken am 160'* 
Jahres Tage des Bestehens der Familie Spohr in Riga als vom 
II Januar 1703 bis 1863 dem Sattler u. Tapezierer Amt gewidmet 
von R. J. Spohr am Neujahrs-Ouartal den 194 Januar 1863. 
Heinrich Spohr geb. in Frankf. am Main von 1703 bis 1750. 
Johann George Spohr geb. in Riga von 1740 bıs 1754. 
Georg Wilhelm Spohr geb. in Rıga von 1780 bis 1804. 
Georg Gottfried Spohr geb. in Riga von ı807 bis 1853. 
Robert Julius Spohr geb. in Rıga von 1847 bis 

Höhe 23 cm. 

Silberner Schnapsbecer, mit der Inſchrift: Das Ant der Saltler 
und Rimer ı8ı15. Stempel: F. Jacobi. Höhe 10 cm. 
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Sattler- und Tapezierer- Öefellenfhaft. 


Altgefell C. Reinide. 


J. Beifiger ©. Herbft. 
Il. Beifiger Diego Friedrich. 


Inventar. 


Eine alte Sahne aus dunkelgrünen Seidenftoff, die der Sattler- 
Gefellenfchaft gehört, trägt auf beiden Seiten die gemalte Jahreszahl 1788 
und eine Kutfcke. 
Eine neue feidene Sahne; diefelbe ift auf der einen (grauen) Seite 
mit dem geftidten Wappen der Sattler-Gcfellenfhaft und der Infchrift 
„1788— 1888. Sattler und Tapezierer- Öefellenfhaft zu Riga” verfehen, 
während die andere (dunfelblaue) Seite ein gentaltes Tapezierermappen zeigt. 
Lade aus Eichenholz 1691. Auf dem Dedel ein Meffingfchild mit 
der Infchrift: 
ANNO 16ı JST DIESE LADE VON 
DER LÖBLICHEN GESELSCHAFT DER 
SATLER GESTIEFTET WORDEN 
DAS SCIINITZ WERCK HAT MEISTER 
MICHAEI. ZAGE VON DER TIELSSE 
DARAN VERERET. 

hoͤhe 32 cm., Länge 58 cm., Tiefe 38 cm. 

Schragen 1715. 

Siegelftempel aus MWieffing 1832. 

Silberner Detelpofal 1851. Infchrift: . C. Zangerbech. E. J. 
Bischolf Sattler Meister der Jesellen Lade. — J.G. Henning a. Rıga. 
J. Becker a. Wiesbaten. J. . Roller a. Baslingen. J. G. Wiedemann 
a. Mitau. II”. Lins a. Braunschwag. G. Simnitzki a. Rıga. J. Meyer 
a. Petersburg. C. Bernhard a. Mitau. C. M. Eichstadt. F. M. 
Brincker a. Riga. F. W. Scharenberg a. Berlin. H. G. Jackhel. 
1831. Im Deckel eine Laufmedaille, in den Boden hineingelegt eine ge 
triebene filberne Platte mit der Darftellung der Rebeffa am Brunnen und 
der Infchrift: . A. Trost 1754. Ohne Stempel. Höhe 25 cm. 

Tabafsteller aus Meffing. Durchmeffer 21 cm. 

Eifernes Meines Dofumentenfäftchen. 

Sattelbaummodell aus Mahagonibol;. 
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23. Das Seilen-Amt. 
Schragen vom 15. April 1846. 





‚Fahne aus dunfelblauem Seidenftoff, auf beiden Seiten gleich gemalt. 





6. G. Görner, Ältermann jeit dem Jahre ımrz. 


1. Beifiger M. Scliwinsty. II. Beifiger W. Aufterlade. 
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Das Wappen 
des 


fowie das Derzeihnig 
der 


Seiler- Amts Glieder deffelben. 











- ärger ¶ Bender —e 
2Vor ˖ und Zunamen seit dem ſeu tem Gattinnen Geborene ‚,feit dem. 


| 
Jahre Jahre | 
i 


1 Job. Ehrift. Stegmann . 
3 


Andreas Gerhardt. Belene Ebrift. : Niemann | 1847 
3 Jac. Vernb. Vera. Ebarl. Gottl. | Kom "1847 
4 Ebrift. Leop. Kuran . , Maria masd. Michnewitſch 1847 
5 Carl Sürcteg. Tentler . Charlotte Sabel 1847 
6 Georg Ebrift. Ström . Anna Eharl. | Böhm | 1847 
7 Ehrift. £eop. Kuran . Caroline | Krufenau | 1852 
8 Georg Ed. Kuran. Chriſtine Johumjen | 1856 


9 $riedr. Geora Ström ! 
£ubow 1859 


10 Dan. Beine. €. Steamann . 
11 Peter Tobias 
12 Georg Lehner . 


| 
Anna Jul. ' 
- I — 
Maria masd. ſriſch 1850 
WB 


Jul. Gottl. Roſenthal IR86 





15 Serdinand Oppel . 





16 Beinr. Geora Kömer . 1887 1887 . _ _ 
17 Eduard Wilbeln Aufterlade Is0s Inst Emma Sriederite Papperig 1890 
18 Leopold Eite . . ..... Is 108 Elijabeth Schmiedt . 1807 

Merker Varger Luder Schwerter 





Vor und Funamen fat dem in dem it dem Galtinnen Geborene fen dm 
Jabee Jatie Jatee 





19 Wilbelm Janiohn. . . . Imm - _ en 


Inventar. 
Siegelftempel aus MNeſſing 18345. 
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Seiler- Befellenfchaft. 


Altgefell Georg Fuhrmann. 


I. Beifiter J. Teitz. 
II. Beifiger M. Seibeding. 


Inventar. 


Eine dunfelblaufeidene Sahne mit der auf beiden Seiten gleich ge- 
ntalten Inſchrift: 1845— 1860. Seiler Brüderfchaft. 
Wappen in Silber, mit der Infchrift: Zum Andenken von Friedrich 
Ström d. 24 Janr. Ano 1854. Durdmeffer etwa 15 cm. 
Tafel aus Silber mit elf Namen: 
Friedrich Ollasch aus Nordenburg. 
Sylvester Lischka aus Bauerwitz. 
Heinrich Poppe aus Schönewalde. 
Friedrich Ström aus Riga. 
Peter Tobias aus Riga. 
Cristoph Jordan aus Mitau. 
Winzente Augustowsky aus Wilna. 
Dominik Naimowitsch aus Wilna. 
Matzey Daizkowsky aus Kowno. 
Karl Schwarz aus Riga. 
Gottfried Adamowitsch aus Mitau. 
Cänge 14 cm., Breite 5 cm. 
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24. Das Sdjloffer- und Büchſenſchmiede-Amt. 





8. Klingenberg Altermann sent dem Jahre immun. 


1. Beiiger €. IM. Schmidt, 1. Beifiger €. J. Bergmann. 
20 
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Das Wappen fowie das Derzeichnig 
des der 
Schloffer- Amts Glieder deffelben. 





Die Schloffer oder Kleinſchmiede gehörten Anfangs mit zum Schmiede 
Amt, trennten fich jedoch von demfelben und bildeten mit den Büchfen- 
machern, Uhrmachern und Sporern ein eigenes Amt, welches vom Rigafchen 
Rath einen befonderen Schragen am 29. September 1593 erhielt. Jm 
Jahre 1895 wurde das 300.jährige Jubiläum im Gildenhaufe in folenner 
Weife gefeiert. 


















Bruder Bruder 
Dor- und Zunamen . feit den Dor- und Junamen _feit dem 
Jahre Jahre 
‚Simon Jfenten. . . . .. 1711 || 26) Michael Heidenreiter . . . 
2) Sranz Ambah.. . . . .: 1m Joh. Zadar. Glajer. . . 
3! Job. Erift. Jung. . - >; ' Job. Jac. Simmermann 


4 Andreas Weitnid . . 2. 
5 Dan. Chr. Zimmermann 
6! Benjamin Haufenberg 

7 Joachim Wedborft . . . ; 
| Chriftian van der Heyden . 

° Hans Math. Jobanjohn. 
Tob. Andr. Rehberger 
Daniel Wegner. 

Cbrift. $riedr. Hoffmann 
Jan. $ranz Hadel 

Job. Dan. Herrmann 
Sebajtian Pragener 

Berm. $r. van der Beyden 
Carl Jac. Tiede 

Georg Kriedr. Egmann . 
Martin Jacobjohn. 

David hirich 

Ehriitian Jacobjohn . 
Andreas Jacoby 

Chriſt. Alb, Niebting. . . 1766 
Joh. Georg Morgenkoht 1766 
5 Tlauß Ernjt Bauer.1767 


Georg Gujt. Vogel . 
Beinen... 





prüft. Eſchenhagen 
Joh. Friedt. Wedler . 
Georg Andr. Reißner 
Carl Guft. Sleijher . 





Joh. Mich. 
Joh. Ebrift. Schönftröm . 
Friedrich Bars . 

3 Saaursty B 
Friedt. Ad. Nerermann. . 
Job. $riedr. Bolit. 

Sriedr. Dan. Keitlitz . 

Dav. Ehrijt. Kienan . 

Joh. Bermann Bülien . 
Job. Jac. ick 

Sriedrih Seh . . 

Job. Mic. geijtel. 

Jar. Job. Kotbhurg . 
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N Bender 
Dor- und Zunamen N:  Dor: und Sumamen | feit dem 
Jaber 


Iait. Chrift. Gifhorn 








Friedt. Chr. Holt 








































Carl Wilb. Hartung . 1320 || 5# Job. Sriedr. Find 1835 
Job. Heinr, Steuwer 127 || 60 Carl Friedt. Heyde 1837 
Erbard Roller 1833 61 Chomas Ed IH 
Bans Jar. Buedel 1033 2 Ana. sr. Ern. Engeljon 144 
Job. Wilh. Philipp 184 #3 Job. Georg Riemann 1844 

»7 Job. Beine, Finde INH 

Bürger Vruder S 
Ne Dor- und Zunamen fer dem feitdem  Battinnen  Geborene feit dem 
Jabre Jahre Jabre 

Earl Keinh. Wiſchmann 145 1885 - _ _ 
Jacob Gareiie . 147 1848 Feoßad. Ern. Eiskampf 1874 
Job. Heine Feißel 1840 Eleon. Wilh. Schmidt 19 
Johann Gronau 1851 £leon. Wilb. Seiitel 1851 
Serh. Beinr. Stenwer 1552 $r. Olga Thusn.  Knod 1870 
Dimitr. J. Wiidinatom . - _ 
Job. B. Ang. Tb. Yraun . Anna Eli.  Berrmann 1854 
Job. Ana. Bee . . . - - _ 
sr. Wilb. Guſt. Dobbert Wilbelmine Treufeldt 1857 
Carl Ab. Minutb. Benr. Wilb. Kraeft 1802 
Job. B. Franz Reiß Iso Anna Jul. Neumann 1860 
Seora Gottir. Dunpf _ 
Jul. sr. wilb. Shulg . 1 — _ 
Sriedr. wilb. Node BB . - 
Andr. Alb. Minutb Catb. Elij. Minutb 1972 
Mr. gr. Chr. ange - _ 
Guſi. Job. Klingenberg Caroline E. A. Roſenbaum 

SI sr. Wilb. €. Aler. Star . Exroline Krabic 

2 Carl Rud. Berner. Malmine Kob 

53 David Jar. $ranz. Anna Dor. Lodslaff 

s$ Carl Jul. Rergmann Yertba £oniie MWijhmann 

> Beinrih Sreulicb . Zopb. Carol.  Gridmann 

so Carl Mart. Schmudt . Jiab. £onije Pickup 

7 Mart. Alb. Kılp Bel. Natalie Dombromsfy In#l 

Jul. Adelb. Barthelmes. Aler. Mar. Luttler 180 

so Franz Wilb. Stauden 

m Mug. riedr. Salling . 

1 Carl $r. Nlbrebt . — — 

02 Eduard Jul. Kadner. - 

93 Albin. Chr. Berrmberger 1885 Amalie Job. Buiai 1 

4 ler. Leonb. Rubin Ins herm. Mar. Editein 184 

 Wılh, Chr. Fr. Gablen; 1886 Emma Job. Mar. Midenburg 1586 

m Peter Ballod 1893 Marie £iebig 1393 





20. 
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| Meifter | Bürger Bruder nie "Schweßer 
Ne Dor- und Zunamen ſet dem |feit dem |feit den‘) Battinnen | Beborene 'feit dem 
| Jahre | Jahre | Jahre | | Jatme 
on A Eduard Grünfeldtt. . . . | 1894 | 1895 | 1896 | Anna Berenberger | 1896 
| Joh. With. Neuland. . . | 1894 | — — - 
00 Beinr. Wilh. Leonh. £ibbert || 1895 | 1896 1806 | — — — 








100, Martin Steinberg . . ı 1897 1808 | 1898 | Amalie Sajahr = 1898 
02 Hermann Ad. Al. Pofewert || 1898| — | — | — | 

o2\ Bans Robert Altberg . . || 1898 | — — | — 
9 Eduard Gröger. . . . . 1899 | 1901 | — . — 
104" Georg Urban . . . . . 100 | — — — F — 
105. michael Sul... . . 1900 | 1901 | 1901 | £ina Wasdie | 1901 
106 ; Cheodor Magdeburger . . \ 1901 ji — | _ — — 





Inventar. 

Cade 1787 aus Eichenholz mit Meſſingbeſchlägen und der Inſchrift: 

C. A. RUHTING ALTERMANN ERSTGEWELTER MITGLIT 
IM MÜNDLIGEN GERICHT UND STIMHAPER IM GEMEINE 
STADTRATH 1787 — 

J. J ZIMMERMANN PEYSITZER. MARTIEN JACOPSOHN 
PEYSITZER. DEN 4 MARTZ IST DIESE LADE GEMACHT. 
Länge 57 cm., Höhe 35 cm., Tiefe 38 cm. 

Dedelpofal aus Zinn mit der Infchrift: Zriedrich Adolph Never- 
mann Aeltermann. Franz Zagursky und Friedrich Bars Beysiser 1812. 
Das Amt der Schlosser gehörig. Höhe 45 cm. 

Kunftfchlüffel aus neuerer geit. 


Schloffer- und Büchfenfchniede- Befellenfchaft. 


h. Heilfcher, Präfes u. Altgefell. C. Luß, Ladenfchreiber. 
E. Anderfohn, Kaffırer. C. Schmidt, Schriftführer. 


P. Ballod u. R. Altberg, Kadenmeifter, Ehrenmitglieder. 


Inventar. 


Sahne aus meergrünem Seidenftoff mit der auf beiden Seiten gleichen 
Inſchrift: 1662— 1856. Sporer- und Windenmacher ⸗Geſellenſchaft. 

Befellenbub 1729. 

Silberner Willfommen mit Detel, Sahne und Sperrjeug. Inschrift 
am Rande des Körpers: DIS : JST : DER : SCHI.OSSER 
SPOREN - BÜCHSEN : UND : WINDEN : MACHER : GE- 
SELLEN : JHR : WILLKOM : FERFERTIGET ° Jo. 276095. 
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d. 5. February. Inſchrift der Sahne: Viuvat 1825. Stempel: und 
JC verfhlungen (Jfrael Caroli wird 1691 MWeifter). Höhe mit Dedel und 
Sahne 81 cm. 
18 filberne Willkommenſchilder: 

\. AO 1729 ist Christian Staud Lade Meister ge Wesen und den 
Gesellen Ein Schilt an den Willkom Geschencket. 
J. W. Seeck 1815. 
J. G. Riemann den 4. Mai 1825. 
Fl. J. Hückell den ıt Merz 1826. 
C. F. Hevde d. 26. April 1826. 
H. Zink 1831. 
C. F. Holtz 1832. 


neuen 


B. F. B. Bosse d. 4. Sept. 1833. 

9. C. R. Wischmann 1935. 

ww. A. E. F. Engelsohn Riga den ıı. Mav 1836. 
I. J. A. Richter d. 5'" April 1838. 

2. T. Eeck d. 3. Octobr. 1838. 

13. F. Seydler d. 27. Decbr 1839. 


14. J. Al. Gareise d. 26. Dechr. 18.44. 

15. D. Wischnakow 1847. 

106. Th. Braun Michach Onart. 1850. 

IE. F. G. Dobbert d. 4. Octobert 1853. 

18. Aichach Ouart. 1857 Hein. Fran. Reiss. 

Silberner ESffel mit der Inſchrift: Die Schlösser und Spohrer 
Biück und Windemacher Gesellen und Junger ihr Wilkum Leffel 1752. 
Stempel: ICH. (Johann Chriſt. Bend). Länge 29 cm. 

Silberner Teller mit Amtswappen und Inſchrift: /. G. Preis, 
Gemachter{Geselle und Alt-Geselle. 1824. Stempel: ECKSTROM. Durch- 
meſſer 25 cm. 

Silberner Schnapsbeher mit zwei gefreuzten Schlüffeln und 28—0g. 
Ohne Stempel. Höohe 6 cm. 

Silberner Vecher mit Dedel, Amtswappen, der Jahreszahl 7747 
und der Anfhrift: Dieses ist der Gesellen und Jünger ıhre trick 
geschire. In den Vecher ift eine orale Miedaille auf Carl X 
aus dem Jahre 17ıı (7) hineingelegt mit der eingrarirten nfchrift: 
J. J. D. 1727. Stempel: 9 und 5 (Johann Camoureur). Höhe 
24 mi. 

Detelfanne aus Zinn mit Amtswappen vom Jahre 1793 und der 
Anfhrift: Dis ist der Schlösser Spor Büchss und Windenmacher 
Gesellen und Jünger ihre Trinck Geschir. 1” 1793. Döhe 20 cm. 
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25. Das Sıhmiede-Amt. 


Schragen vom 1. Mai 1385 und 26. September 1578. 





Sahne aus hellblanem Seidenitoff 
und auf beiden Seiten aleich gemalt. 





Alteſter Aug. Iiermann, Ältermann jeit dem Jahre iu. 


1. Beifitger Ch. Värenfeldt. 1. Beiſitzer K. Skuje. 
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fowie das Verzeichniß 


der 


Das Wappen 
des 


Schmiede- Amts Glieder deffelben. 





Die Schmiede, auch Grob-, Huf und Waffenſchmiede genannt, haben 
ihren erften Schragen im Jahre 1582 erhalten, welcher 1685 vom Könige 
von Schweden beftätigt wurde. Das Original befindet fih im Beſitz der 
Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthumsfunde und ift auf Pergament 
gefihrieben. Zu diefem Amte gehörten zuerft die Schloffer oder Üleinſchmiede, 
fodann ſchloſſen ſich an: die Kupferſchmiede, Mefferfchmiede, Schwertfeger 
oder Waffenfhmiede, Kron- und Glodengießer und die Plattenfchläger, 
welche Platten aus Stahl oder Blech zum Befegen der Harnifche, Bein 
fbienen, Waffenhandſchuhe ꝛc. ꝛc. anfertigten. Diefe bildeten dann ein 
vereinigtes Amt, welches den Namen „Ganzes Schmicdcamt oder General- 
Schmiedeamt” führte und am 2 ptember 1578 vom Rigaſchen Rathe 
einen gemeinfbaftliben Schragen erhielt. Im Jahre 1595 trennten ſich 
jedoh die Schloffer oder Üleinſchmiede von demfelben, um mit anderen 
Gewerken ein felbitändiges Amt zu gründen. Am 1. März 1885 feierte 
das Schmiede · Amt im Gildenhaufe fein 500-jähriges Jubiläum im Beifein 
der Autoritäten unferer Stadt und zahlreicher Gäfte in folenner Weife 
derart, daß der feierlibe Act des Feſtes um I Uhr Mittags vollzogen 
wurde, worauf fib am Ubend die Abhaltung eines Balles anfhlog. Aus- 
fübrliberes über diefes Feſt auf Seite 92. 












. Bruder . Bruder 
N Dor md Zunamen tatdem JINe Vor und Aunamen fe dem 
Ihe Jate · 





11 Thomas Günſch 

12 Job. Melt. Weiß. 

13 Gottlieb Pfab 

14 Job. Melt. Cietz. 

15 Job. Beinr. Sanaerbed . 
16 Jacob Sihlofer. 

17 Sigmund Bedede . 

IS Mndreas Bleyer 

19 Geora Corde 

20 Michael Doigt . . 


1 Ehriitian Par 

2 Martin Berrmann 

3 Jobann Brunn. 

+ Job, Ulrich Eandau 
> Andreas Stealing 

4 Andreas Born. 
Salomon Greger 
Cbriittan Mentz 

*  Andr. Kınder-Datter . 
10 Zacharias Reinhardt . 
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| | Bruder 
Ne! Dor- und Zunamen || feit dem 
Ä | Jahre 
l 
21 ; Dietricb Dippe . | 1747 | ' Jacob Sad... Ä 1798 
22 | Sriedrich Gedede . | 1747 $riedr. Wilh. Grünhagen | 1801 
23. ‚Johann $ahl — 1751 3 Michael Scemundt. . . . | 1801 
24. : Mathias Schubbe . . . . 1752 57 || Georg Gottfr. Pfab . | 1802 
A Wilk. Schwalbe. .|| 1756 || 58" Gottfried Manede. . . . | 1804 
n Beinr. Jac. Bed. || 175% 59| Earl Grünhagen . 1807 
| Jon. Mart. Ri . . . I 1758 60 Joachim Wejtphal. 1807 
81 Martin Pfahbe. . . . .|i 1761 61 | Chriſt. Sriedr. Krauje . . | 1810 
29 | Johann Mant . . . . . | 1764 62 ı Jacob Barmwart. . . ‚| 1812 
0 Deter Pfahbe . 1770 63 | Simon $riedr. Unterberger . | 1813 
Ehrift. Bottl. £enau . . | 1772 64 Joh. Gottfr. Balter. . . || 1816 
| Joh | 1773 65 | Chrijtian Meding . . || 1816 
33 Michael Krohl . . . . | 1775 66. Chriſt. Gottl. Arnoldt . || 1816 
a Joh. Sr. Eberhardt .: 1778 67: Joſeph Stankewitz. . || 1819 
35.) Joh. Adam Brünft . . .' 1779 68 Iac. Gottfr. Saßozky. . | 1819 
36 Jac. Andr. Eangerbed . . | 1784 69 Georg Peter Horn . |! 1819 
37 || Job. Jac. £emde . . | 1787 “ Domyannus Schmack. . || 1821 
381 Joh. Andr. Balter . . . | 1788 Joh. Magn. Seldtmann. . |) 1823 
39 | Joh. Magnus Schönfeldt . | 1788 721 Gottfried Dollis .1827 
40, Martin Seemundt. . . .' 1788 73). Magnus Gorenius. . || 1827 
4 | Jacob Bierib . . . . . | 1789 || 74, Job. Dietr. Heinrihjohn . || 1827 
3 Magnus Strömbohm. . . ' 1789 ‘, Job. Beinr. Holtznieyer . . | 1834 
' Jacob Jah . .; 17% 76 Friedrich Sabl . . 1834 
Job. Sriedr. Unerberger .:. 17% 77 Alerander Flage | 1834 
. 1792 8 Job. Sottl. Mienin . | 1836 
16) Joh. Gotti. Robe. . . . 1792 9: Job. Una. Beinrich | 1837 
47 |, Job. Dav. Bubbe. . . . 1794 80 Ebrijtopb Dubenowsfy | 1837 
8 | Gottfried Pfabbe . . . .. 1795 || 81. Peter Friſchfeld. "1837 
49 Joh. Chriſt. Kröbl 1795 82 Mich. Friedr. Seemundt. .ı 1838 
50: Job. Ebrijt. Shribt . . . 1796 83 Andr. M. Gottl. Robl . .: 1839 
51 | Job. Georg Kaminsty . . 1798 84 Joh. £. Chrijt. Schröder . 1842 
32 Job. Nicol. Kartoffstr . . : 1798 85 Nicolai Eundbera . .. 1844 
53; Job. Chriſt. Konrad. . . | 1798 86 Sr. Job. Dan. Müller . .! 1845 
„ j > . Bürger Bruder | ü . u Sänweler 
N  Dor und Zunanıen feit dem feitdem  Battinnen Geborene feit dem 
Jubre Jabre Jabre 
87 Gottfr. Conr. Grimpe . . 1847 1847 Gertr. Dor. ' Balter 1847 
*8Joh Mart. Kluge. . . . 1840971850 Lonije Sertr. Gennerib 1850 
89 Jacob Joh. Albrett. . . 1850 1851 -- -- — 
w Carl gFerd. Ijermann . . 18501850 Job. Mara. Kinder 1855 
91 Heinr. Ernie Schmidt. . . 1850 -- -- - — 
92 Jac. Reinb. Schule . . . 1550 1852 Emilie Aler.  Knebt 1852 


23 Joh. Beinr. Jennerih . . 1653 1856 Wilbelmine Kappomw 1856 
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. be Bürger | Bruder ! — Sheet 
N Dor: und Zumamen feit dem feitdem  Gattinnen | Geborene |feir dem 











Jahte Jahre | | Jahre 
» 1859 Anna Chr. Cajander | 1859 
9 Alerander Comſchewitz 1850  Konije Chr. D. | Delten || 1850 
9 Job. Keop. Striblomsty . 1850 Emilie Jul. | golfmann || 1859 
97 Martin Schier 1860. Carol, Cher. Meinert | 1860 
98 $r. € Jul. Krolimann . u z |“ | — 
Mm sr. £. Berm, Meynbardt 1R00 1861 Kouij. Gertr. Gennerib | 1850 
1m Carl Magn, £indgren Is62 1864 Alerandra | Imanomsty | 1864 
Int Reinhold Wendt . Is 1866 A. Ch | Srifchgefell | 1892 
102 Jacob Jürgenfohn IS68 1860 Belene Julie Witte 1869 
103 Carl Rob, Kobjer, 1860 Marie £ouije ‚söriter 1869 
18 Ferd. Mus. Iſermann 1876 Dor. Ftied. Martins 
1m Wilb. Job. Gulbe IST8 Anna Eſſiedt 
Im Peter £ibbert N 1890 Anna Emilie  $riedberg | 1880 
197 Peter Remmard. . . . . 1880 1886 -- i _ — 
18 Job. Peter Kit . ... 1810 — | -- — 
1m Earl Mermann. . 2... INN -- — — — 
110, Eonrad Shüß . . . . IS82 1884 -- B _ “- 
m Wih. Buſchmann Ins? 1ANG Alm. Job. Car. Holler : 1886 
112 Johann Kruming. . 2. 1883 Inne - ' - — 
113° Jacob eiting . 2... 1883 1884 BE Ep 
114 Ch. Adam Bärenfeldt . . 13 1984 Anna Math. : (reirofe » 1884 
115 Andreas Sie. . . . 1853 1898 Anna Ammeling : 1888 
116 Carl Aus. Gottit. Mermann 18186 Emilie 5. Feldmann 1886 
117 einrich £udmia Kobl . 1808 1800 Wilhelmine Eiche 1800 
118 Johann Stein. . 2... Ins . — 
119. Johann Stolg . . ..... 1880 I8e Anna ‘ Salzmann 18 











Meier Bürger Bruder Scweher 

Vor- und Zunamen fat dem feit dem ıett dem Batlinnen Geborene fett dem 
Jatre Jatee Jahee Kate 

Carl Bud. ...0.0. 01893 1808 1804 € Job. Dor. Schramm 184 
Beinrib Meinbard . . . 1803 18B4 In08 Marie £opping 1398 
bans Subna. . 2.2... 10 — — — — — 
Wolpb Men . 2... 10 — - - — 
Martin Schubit. . 0... 1805 1805 1805 Anna ner 1895 
Carl Ernie Shulj. . ... 1805 1808 1898 @Ottilie Helene Krimmel 1899 


Job. Woldemar Anihina . 1005 -- - — — 
Alfred Tapinsty 

Arıbur Carl Kobzer . 
Jobann Schulte 

riedr. Aug.Albert Boergens 
Eduard Rumba . 

Jobann Selenberg 
Suftav Johann Virenfeld. 


IN07 ‚Emma U. U. ermannein, 1807 
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Inventar. 

Schragen des Huf: und Waffenſchmiede-Amts von Jahre 1578. Per: 
gament in gepreßten: Eederbande mit Meffingfchlieffen. Folio. 

Zwei Siegelftempel von 1752 und ohne Jahr. 

Silberner, theilweife vergoldeter Dedelpofal, dargebraht zum 
500-jährigen Jubiläum am 1. März 1883 von allen Ämtern der St. Jo- 
hannisgilde. Infchriften: 7383. Dem Löblichen Schmiede Amte zum 
soojährigen Jubtläum von den Aemtern der St. Johannis-Gilde zu 
Riga den ı. März 1883. 

St. Johannis-Gilde Aeltermann Fr. Brunstermann. 
Aemter- Aelterleute: 


Bader Singer F. Posamentier Sebening 
Bäcker Trautmann Periqueur Dorster Th. 
Böttcher Reimer C. Reepschläger Bauer W. 
Buchbinder Scheuber J. Sattler Spohr R. 
Conditor Hensel F. Seiler Kurau E. 
Corduaner Brieger R. Schlosser Minuth A. 
Drechsler Fröhberg R. Schornsteinfeger llaake D. 
Kohzer Rob. Schmiede. 
Fleischer Hess F. Schneider Keuerleber H. 
Gerber Nvlander Schuhmacher Schröder G. 
Glaser Torp H. Stellmacher Gablenz H. 
Gürtler Kleist R. Stuhlmacher Kühl J. 
Handschuhm. Knigge E. Töpfer Schwabe L. 
Hutmacher Weiss O. Tischler Steinbach A. 
Instrumentm. Aull Th. Uhrmacher Kundt J. 
Klempner Mau W. Vier-Gewerke Schwenn J. 
Maler Beckmann Zeugschmied Skuje J. 
Maurer Dohnberg Zimmerer Wietzenhausen 
Müller Borchert Riga den ı. März 1883. 


Silberner, vergoldeter Deckelpokal, dargebracht bei derfelben Gelegenheit 
von den hiefigen Handlungen Gebrüder I. & P. Popow, Gebrüder Popow 
und Pawel S. Popow mit der Infchrift: Passeerouv Avsneunony Ilexy 
85 dend 500 .mmna2o wOn.ıa 1° Mapma 1883 20da. Om» mop- 
208.101 #ce.maHu: „Dpampees E. u II. TIonosuxs“ „Ipamvee» IIonoeuxa“ 
„Tlas.ıa C. Honosa.“ HShe 47 cm. 


Schmiede⸗Geſellenſchaft. 


Altgeſell Auguſt Kauffeldt. 


J. Beiſitzer Johann Vehrſing. 
II. Beiſitzer Johann Hoffmann. 
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Eine alte Sahne aus rofa Seidenftoff vom Jahre 1845 trägt auf 
beiden Seiten gleiche Malerei. 

Die neue rothfeidene Sahne ift auf beiden Seiten mit der gemalten 
Anfchrift „1535 —1885. Amt der Huf und Waffenfchmiede” verfehen. 

Augerdem eine Sahne aus dem 13. Jahrhundert und eine vom Jahre 1788. 

Lade aus Eichenhol; mit Eifenbefhlägen. Bshe 35 em., Känge 
55 ent, Tiefe 54 mt. 

Schragen der Grobfchmicdegefellen 1660. 

Drei Hotizenbücher aus dem 17T. und 18. Jahrhundert, beginnend 1060. 

Silbernes Scepter 1704 mit der Geftalt des „Uhubalfain” an der 
Spiße und der Infchrift: Jacob IIei. Berck Bevsitser. Joh. Mart. Pfab 
Ilerr Vater. Berh. Gotth. Horn Alt Gesell. Johan Passlack Alt 
Gesell d. 23. Febr. 1764. Länge 42,5 mı. 

Scepter aus Ahornholz. Länge 51 cm. 

Silberner getriebener Willfommen 1684 mit Defel und Sahne. 
Anfohriften auf dem Willtommen: ANNO 1684 JST VON FOLGENDEN 
BENAHMTEN DIESES PRESENT GESTIFTET WORDEN ALS 
EI.STER CHRISTOPHER SEIFARD VND JVRGEN HERMAN 
DER ZEIT BEISITZERN — JACOB BVCIHINGER AVS VNGERN. 
THOMAS NHENGSTELLER AVS SCHWEITZELAND. DA- 
MAHLIGE ALTGESELLEN. HANS TACOB VON NVRRENBERG. 
JONNES KESLER V. BERNBVRG — JVRGEN SCHMD V. LEIPZIG. 
CHRISTOPER RVHENTHAL  AVS CVRLAN.  BARTHOLD 
SACKOW V. REVAL. GOTTFRID LEOPOLD V. LEIPZIG — 
HENRIC WIESFYCHN VON BREMEN. HAHS BLANCKENBERG 
AVS TVRINGEN. LORENS MÜLLER V. KOPPENHAGEN. 
FRIEDRICH PETERS VON STRALSVND. Stempel und O 
(Andreas Beter). Böhe mit Detel und Sahne 60 cm. 

65 filberne Willfommenfchilder: 

I. MARTEN RVDT. MICHEL ZWARKC 7662. 
2. BARTELMES EIMERER ANNO 7662. 
5. Hans Hedeswich. Grobp Schmidt. Gesell Von Riga 1688. 
FRIEDICH VRBAHN 7692. 
ANDREAS ZVCKENSEN 7693. 
0. Christian Gross 1: 1694. 
c. Johan Holst » Johan Grönberg Jo 1695. 
s. JVLIVS JANISCH 7695. 
4. GVSTAF STEFFENSON. MICHAL BREIMAN 7696. 
10. TOBIEAS KRÖGER. Ende des 17. Jahrhunderts. 
Il. Andres Christ Jans » Ilans Monsen. Ende des 17. Jahrhunderts. 
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. Ott. Mordick æ Paul Jörgens. Ende des 17. Jahrhunderts. 
. Hans Richter. Ende des 17. Jahrhunderts. 


Herman Kirchoff 1703. 
Johann Wiedrich Sohn 1707. 


. Michel Springensfeldt 1713 Michel Schmit. 
. Die Tugend yberwindet alle myh. Johan Wiestgen 1716. 


Chri-Stigan Stolz 40 1718. 
Johan Andreas Kindervatter Ad 1721 den 6 Januarı). 
Martin Engler A: 1724. 


. Jürgen Cordes Anno 1732. 


Erich Richter AO 1732. 

Johann Christoph Batsch. Anno 1736. 
Andreas Steglich Anno 1738. 

J. D. B. (verfdylungener Namenszug) AO 1742. 
C. J. L. (verfdhlungener Namenszug) Ao. 7742. 
George Gröger. Anno 1745. 

Johann Andreas Kindervater. Anno 1747. 
Johann Meihntz, Anno 1747. 

Johan Adam Kindervater 1750. 

Johann Martın Pfab AP. 1750. 

Hinrich Langerbeck Anno 1753. 


. Johann Adam Brauns 1756. 


Johann Christoffer Wevss. 1756. 


5. George Gottfried Liedcke AP 1758. 
. Peter Friederich P’fab 1762. 
. Johan Matthias Weise 1762. 


Jacob Andreas Langerbeck 1763. 


. Johan Michael Voogt. 1766. 

. Andreas Heinrich Blever. 1769. 
. Jacob George Kesselhuth 1772. 

. Carl Gottlieb V’oogt 1772. 


. Joh. Gottfried Pfab 1781. 


. Joh. Martin Pfab 1781. 

. Christ. Wilhelm Macintz 1782 den 16. Merts. 
. George Gottfried IP’fab 1793. 

. J. G. Baltzer 1803. 

. II. C. Schlicht d. 14. Februar 18175. 


. Johann Martien Seemund 1818. 
. J. A. Danofskv 1819. 
. „1 M. G. Rohl den 27. April 1827. 


2. J. J. Rohl 1827 den 23‘ May. 
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. J. F. G. Schlicht 1827 den 23‘, May. 

Johan Friedrich Kessner 1827. 

F. Unterberger 1829 d. 3'* Nowber. 

. Michael Friedrich Seemund 1829. 

. Sammel Ludwig Unterberger d. 9. November 1831. 
Friedrich Magnus Feldmann den 27'* July 1841 zum Andenken. 
59. Zum Andenken von Eduard Feldmann den 31. May 1843. 
60. Friedrich Eduard Heinrichs d. 21. Februar 1854. 

61. Friedrich Eduard Pfahl d. 20. Juli 1858. 

62. Peter Frischfeldt Riga d. 10. Februar 1863. 

65. A. F. Isermann d. r' Mai 1871. 

Silberner Becher 1742 mit Dedel und der Beftalt des erften Schmiedes 
„Thubalkain“ auf dem Detel. Im Boden eine Taufmedaille. Amts» 
wappen und Anfchrift: Anno 1742. Joh. Dietrich Dippe Alt Gesell. 
Jürgen Cordes Alt Gesell. Johan Melchior Weis beysitzer. Johan 
lleinrich Langerbeck Herr Vater. Stempel und 8 (Johann Ka» 
moureur). Böhe mit Dedel 28 cm. 

Silberner Tabafsteller 1790 mit anhängenden Pfeifenftopfer, Amts» 
wappen und Inſchrift: Zs lebe der Friede der Riechaschen Briederschaft 
der Huf und Waffen Schmidde fier Meister Gropp Zum Eiwigen 
gedechnies Alıtau d. 16° April 1790. Stempel IP. Durchmeſſer 17,5 cm. 

Zwei filberne Schnapsbeber aus neuerer ‚Seit mit AUmtswappen und 
der Inſchrift: /. -Nprecht Laden Merster. R. Schulz Beisitzer. 
I”. Venhöver lltgesel Com. 1. Lankofsky. Bshe 9,5 cm. 

Drei jilberne Bufeifen (Berberasfchilder) aus den Jahren 1784, 1824 
und 187%. 

Eifernes Bufeifen aus dem Jahre 1817. 

Zwei Britfheifen, 60 und +2 cm. ana, wohl aus dem 17. Jahr 
hundert ftanımend. 

Große Detelfunme aus Sinn 1605 (fog. Spann) mit Meffingfrahn. 
Detel und henkel abgebrochen. Amtswappen mit „LV.VO 1665. DEN 
8 OKTOBRIS. Inſchrift: DAMALS BEISITZER IOHANNES 
FREDE VND CHRISTOFFER SEIFERT — DIE NAMMEN DER 
HVFF VND WAFFEN SCHMIDE GESELLEN : DIE ALT- 
GESELI.EN GEORGE MOSES VON TESSAVEISTER : ERNST 
MAN VON ZERBEST : SAMVEIL GRIEBIER VON...... 
HANS RÖDIGER VON WEISSENFELDTZ — CHRISTIAN 
ABECHT VON TORGAV ALTGESEL * GOTTFRIEDT MVLLER 
VONDRESEN......STIEN REICHART VON NORTHAYVSEN ° 
HANS KAVTSCHE VON RIGA * HANS BRANDAV VON RIGA ° 
MATIIS PASCH VON RIGA. Höhe 47 cm. 
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Deckelkanne aus Zinn 1703. 





Dedel fehlt. Amtswappen mit der 
Inſchrift: DISIST DER HVF UND WAFFEN SCHMIED GESELLEN 
IHR KANN. 1703. Höhe 38 cm. 

Sünf Dedelfannen aus Hinn, bezeichnet 7747, 1763 (2) und J. C. 
Donischefski 1836. Höhe 18 cm. 

Sparbühfe aus getriebenem Kupfer, 17. Jahrhundert. 


HShe 12 cm. 
Sparbühfe aus Kupfer mit der Inſchrift: GEBET DEN ARMEN 
FLEISIG, SO WIRD GOTT DER HERR VERGELTEN REICH- 
LICH. Höhe 14 cm. 


Brünfeidene Schärpe mit Boldftiderei und filbernem Hufeifen, darauf 
Christian Niedermeyer. Witte des 18. Jahrhunderts. 
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26. Das Schneiden-Amt. 
Schragen vom Abend Philippi und Jacobi (1. Mai) 1492. 





Sahne aus weifem Seidennof anf beiden Seiten gleich gemalt. 








B. Ebmien Altermann je dem Jahre ımm. 


1. Beifiger R. Banien. 11. eifiger Hugo Imbowitz. 
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Bruder 
Ne! Dor- und Zunamen Dor- und FZunamen | feit dem 

Jahre 
155| Job. Jacob Müller . . . | Gottfried Rabbel . 1808 
156 | Johann Kabel. . . . .| Joh. Peter Chomfon. 1808 
157 || Chriftoph Karpzomit; - £udwig Schumader . 1808 
158 | Joh, Gottfr. Sleiiher . . Dan. Gottfr. Büchner 1808 
159 | Friedrich Tadel . . . . | Friedr. Ant. Mueller . 1809 
160 | Carl Sriedr. Görh. . . » Beine. Chr. Sr. Ahrens . 1509 
161 | Joh. Mich. Kobfelt . Friedrich Ider ı . 1809 
162] Paul Habicht — Adolph Kretſchmer -| 1810 
163 | Job. Chrift. Thiel . - | Jac. Guft. van der Heyde. | 1810 
164 Chrift. Natan. Seiler . . | Bein. Dav. Geift. 1810 
165| Carl Sriedr. Puls. . . | Benjamin Kranfe . . | ısı2 
166 | Job. Heinr. Hildebrand . Joh. Chrift. Bofel | ısı2 
167 | Matt. Dav. Bambam . «| Franz Chr. Eagert 1814 
168 | David Malle . 2... | Friedr. B. Hoppe. . . . || 1814 
169) Paul Stannomit; *4 Job. Georg. Schweighofer . | 1814 
170| Jgnat Dobrolensty . . .' Joh. Chr. Ki 1514 
171| Joh. Jonas Schröder. . . Joh. Sriedr. 1814 
172)! Carl Gottfr. Werner, . | 7 Job. $riedr. 1814 
173 Ernft Dav. Butt . Jacob Marjdalt . \ 1814 
174| Georg Oeftermann N Herm. Chr. Barnad . 1815 
175 | Crijt. Gottl. Wölberg Job. Gottl. Retzloff | 1815 
176. Cheod. Chrift. Granjom . Friedrich Groth. 1815 
177 | Joh. Hein. Deubner. , .| Gottfried Muadeburger 1815 
178 Chriftopb Seemund Joh. Peter Reſelius Isı5 
179| Job. Joad. Ebel . & Jacob Gobs. . . 1815 
180 , Joh. Georg Ruprebt . .! Cont. Andr. Gottji alt 1816 
181 Friedrich Hülfen Joh. Carl Krepin. . 1816 
182| Chrift. Heinr. Mater . Geora Böhmer. 1816 
183 Johann Piccardt . Sriedr. Vernh. Bodslaff 1816 
184 Daniel Hagen . Johann Müller 1816 
185° mich. $riedr, Witt Joj. Wenzesl. Horad 1816 
186 Carl Wilh. Orfoffsty Job. Gerb. Beyer. Inı6 
187 Job. £ude. Kindermann Nicol. Beinr, Jürgens . 1817 
14% Job. Gouft. Meyer . Job. Georg Nindel . Isı7 
180  Yenjamin £undberg i Ernft Sriedr, IHR 
1%) Ant. hheint. Goldhammer ı Job. Chr. $ 1818 
101 Geora Sriedr, Duwe Andreas Sdubert . INI8 
192 Cbriftian Richter Job. Hottfr. Brojcbat 1818 
193 Chriſtoph Meder Geora Kleiit 1818 
104 Job. Ant. Jof. Ptimon Nicolaus Johnjon 188 
195 Joh. ‚$riedr. Geift. sr. Carl Franz Fapf. IsI8 
1m Job. Jacob Wiejemann Janatg Moj, Woroblemsty.,  In14 
107 Job. Beinr, Gamlin Heinrich Bärtels inin 
Is Joh. Georg Dilefsty Job, Friedt. Kraufe ısı9 
1m Goitlieb Mahler... ., Joh. Aug. Glödwer . ısın 





Die Glieder der Gilde, zufammengeftellt nach den Ämtern, 419 








N Dor: und Funamen  feit dem 8 DVor- und Funamen | feit dem 
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Carl arjen, ® 
Georg Wilb, Ciedcke 
Mattbias Parijed . 
Friedt. Ehr. Angelbeck 
Job. Ftiedt. Kellert 
Carl Job. Sonn 
magnus Juelberg . 


Job. Wilb, Hottir. Röder 


Johann Schend 

‚Gottir. Dan. Korth 
Ernjt Gott. Fritiche 
Gottl. Eornel. Stahl 
Carl Jacob Ehlert 
Eman. Chr. Wlehjtein 
Ebrift, Peter Meyer 
Carl Chr, Schumann 
Job, Deine. Kranert 
Job. Alexander Butte 
Job. Georg Bauer 
Earl Gottl. Dachſel 
Job, Joach. Hoberg 
Mattb, Wilh. Unendorf 
Job. Friedt. heyde 
Geora Kopas 

Job. Ferd. Win 

sromb. Ernſt Krane 
Jebann Rosie 

Deint. Korem 
Nernh. Gotf 
Joh, Jacob Doriter 
Job. Nürgen Mansieldt 
Earl Phil. Welbelnyonn 
Incob Mart. Berg 

Carl Julius Haupt . 
Carl Beinr. Casparı 
Joach. Chr, Raumann 
Michael Nowak 

Carl Adolph Beuak 
Carl Heine. homann 
Job. Julius Eanny 
Job. Andr. Both 











Joh. Marth. Weiternann . 


Jucoh Dahl 
Sriedr, Vernb. Shüt 
Seop. Conr. Pontins . 





1 
Beinr. Gottfr. Dobbert . 


Georg Beinr. homann . 
Peter $riedr, Neimer. . | 
Job. Gottl. Giejede , 

Phil. Magn. Poſſel 

Joh. Mart, Weber . . 
Jac, Onom. Pelz. 

Carl Dietr. Brügaen, . . 
Job. Carl Scheele. . 0. | 
Ernit Nobr . — % 
Phil. Jacob Buchfink 
Jobamı Shwifom . 

Job. Gottl. Echmann 

Joh. £udw. Stohß 

Andr. Chr. Spring F 
Joach Rob. Cimm 
Mart. £udw. Nagel 
Friedt. Carl Bowe 

Job. Nicol. Schenkowitg 

‚St. Joh. Heine. hünert 
Hheiurich Mado . 

Ion. Georg Ne 

Peter Kob . 

Carl Sam. Veffer 

Keine. Andt. Neinedte 

Earl Friedt. Borchert 

‚Peter Dav. Neimers . 
Johann Dölfer . 

Georg Strauß 

Franz Neinb, Kevefte 

GSeora Kafat . = 

Marr. Korb. Weichler 

Job. Earl Wachtel 

Bans heint. Jenien . 

Job. Ehr. Beine. Kaetom 
Rob, riedr. Grom 

Job. Wilh. $rer . 

Peier Paul Siegmann 

Job. Jae. Bluhm 

Keinb. Wilb. Jobanngen 
‚smedr. Ed. griedbera 

Seors Mndr, Eihmann , 

sr. Wub. ceber Eiidar, 
Job, Maar. Peteriobn 

Job. Daniel Dobbert. 


27° 
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Bürger | Bruder — 
Ne) Dor- und Zunamen |feir dem [fett vem| Gattinnen | Geborene |jeit dem 
Iabre | Jahre Jahre 

ll 
335 | Chriftoph Brandt . Amalie Popel | 1846 


336) Joh. £udw. Haffelhorft . 
337] Guft. Sriedbert Kilienthal . 
8338| 3. J. Wilh. Ernft 

339|| Carl Sriedr. Schmidt. 

340) Franz Ed. Rofe . . - 
341 | Joh. Mart. Kaslowsty . 


Eliſab. Cath. Sander 1846 


Alerandra Aenmann | 1867 
Gertr. Helene Berge 1847 
Charl. Conſt. Holjmeier | 1847 


342) Carl Schuifcel. Anna D. Em. | £arjen | 1847 
343) $ranz Smwirtowshy. Mar. M. Chr. | Dröhl | 1848 
34 Dav. Gotth. Weider Anna Em. Beubel | 1881 


345) Joh. $r. Wilh. Brofhadt , 
Fr. Wilh. Kraufe . 
Joh. Conr. Schult 
Wilhelm Detenhoff 
Gottl. Eberh. Strauf. 
Heinrich Blod . 

Joh. Peter Wilzing . 
Joh. Alb. Kluge . 

| Aler. Jul. Korth . 

|| Joh. Adam Hanwea . 
Joh. Gottl. Brinf. 
Job. Adam Meier. 
Carl Dav. Megayy . . . 
Johann Anderfohn . . «| 
Joh. Andr. Beinert , . . 
Pierre Aler. Chevard. . . | 
Friedt. Garbanowitſch 
Job. Ebrift. Berg. . .- . | 
£udw. €. Jul, Brofbadt . | 
Eonr, $riedr. Keuerleber 
Chrift. Gabr. Klein . 
Carl Wilh. Stohte 
Johann Junfer ER 
Chriſt. Job. Wiec mann. 
Alerander Waldert 

Carl Aug. Arnoldt 

Joh. Gotth. Diilne 
£udw. Mart. Reit 

Joh. Gottfr. Roja 

Earl Aler. Henjcell 2 
Cheodor aſchkow 1856 1850 | Charlotte Reinede | 1856 


Wilhelmine | Eihmann | 1849 
Chrift. Cbarl. | Kammtler | 1852 
Doroth. Elif. Stof 
Soph. Konife | Mediehn | 1852 

Konife Suddenbadh | 1849 
Barb. Doroth. | Graff | 1855 


Maria Spigmacher | 1850 
Anna Jul. Römer 1850 
Carol. Elifabeth| Johanfohn | 1850 
Catharina Jacobjohn | 1851 
Elijaberh Marfowsty | 1852 
Mar. M. Wilb. Strauf 1856 
\Joh. Rof. Touiſ. Schau 1853 
| 


Charlotte | Schemansty | 1855 
Jul. Elifab. | Maurer || 1853 


Helene Nat. | Dubowitich | 1854 
Jul. Dorotb. | Wiejenberg | 1875 
Job. Rofina | Bledjtein | 1854 
Joh. Marie | Sranenftein | 1857 
























































_ | Te | 
Amalie Elif. | Benafon | 1859 
Aug. Amalie | Stümpfel | 1856 
| Amalie Elij. | Dejadell | 1855 















































Joh. gerd. £. Braempel . 186 185 Erneitine Koh 1358 
Joh. Ed. Johammiohn . . 1856 185% Chrift. Sabin.  Sredmann 1859 
Earl Bein. &uß . . . . 1856 1859 Soph. Charl. Elf 1850 





Georg Peter Anderjohn. . | 1850 1850 Catharine , Schulg | 1850 
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I Barger | Ende | | 
Ne; Dor- und Sunamen  Izu0m fett dem! Battinnen | Beborene = 
Er | Jahre '| Jahre 
330° Simon Bitte. . . . . . 1859 1860 Julianne Dhau 1860 
381 Peter Besbard . 1860 | 1861 ı, Job. Jofeph. Bomwe ‚ 1861 
382 : Job. Wilh. Heede. 1860 1861 |; — — | — 
353 Ed. Gottl. Monjeler.. . 1860 ° 1866 — — — 
364 Joh. Georg Rudolph 186680 — — — — 
385 - Guſt. Magn. Sandin. . 1866 | 1860 Emil. £onije | Rofenbaum |. 1860 
386 Beinr. Sr. Wilb. Ehmjen . | 1861 1863 Olga Jofepb. ı Bowe 1863 
387 Iob. £udw. Hordmann . . , 1861 | 1861 Marie Elife | Kutte 1861 
388 Job. Gottl. Eu . 1862 Ä 1865 . Jul. Math. ! Kehnpart | 1867 
389 Ehrift. Sr. Kanep. 1805 5 — . — — I — 
39) Job. Arved Kraßowsky 1865 1865 Xeont. Amalie Birk | 1874 
391 Beinrich £eitan. 1865 1868 Wilhelmine | Korn 1868 
392 Job. Beinr. Kenerleber . IS66 1569 Mar. Amalie Marjeille , 1869 
303 NAler. Wilh. Bagel 1367 1868 Em. Elij. Fensko 1868 
304 Beinr. Alex. Gerbardt 1867 1868 Friederike Nitz 1868 
3950 Reinhold Banjen . 18567 18609 Charl. Em.  Kanfenfeld 1860 
396 Ebhrift. Fr. Niehoff 1871 1872 Henriette I Künitling ; 1872 
397 Job. IM. Berm. Virk 1873 1873 Eli. IM. Joh. | Breyer | 1873 
3098 Job. Job. Pajain. 1874 ; 1875 Cath. Wilh. Qieg | 1875 
3m Job. Eonr. Popp . 1874 1875 - I 
100 £udw. G. $r. Streder 1877 INH Anna Char. | Blanf  : 1883 
401 Chrift. Wern. Kroeger 1570 1880 Yan. Paul. | CTartih ! 1880 
402. Bans Groß. 1831 183] Gertr. I. M. | Puttring 1881 
403 Chriſtoph Lermann 1885 1Iss5 Wilbelmine J. E. Rofenbaun 1894 
44 Jobann Martin Wanzomsty iss. - — | — — 
405 Jacob Groß. Iso 1802 Elja =ijaß „1802 
Meier Uärger Uruder Schweſter 
Ns Dor- und Zunamen set dem fat dem ſeu dem Gattinnen Geborene ſen dem 
Jubee Jabte Jabre Jahre 
Jon Auguſt Hermann Leidig. 186 IN — - — — 
407 Georg Wares I4 ı 1503 1244 Alwine Reifaar 1894 
48 Matheas Nienter . Ina? 1894 154 Elije Enael 1404 
din Buao Imbomig Is02 Int .- — 
410 Kudm. Martin Kauterer . 18u2 | Ist — — 
411 Earl Wentenbera . Ina2 7 1898 1808 _- 
412 Earl Wallmann 1862 — _ 
413 Auguſt Nobde . Iso3 1S0I — — — . 
414 Johann Behrjina . Ison 1596 1806 Wilbelmine Ohſoling 1506 
415 Jacob Kaufe ee 17 1807 Elfe , Kulnina 1897 
416 Georg Wilbeln: Anderſohn 1,08 1890 Istm — — — 
417 Otto Ballod. IS - -. — — — 
418 Eugen Libbert Im Io lny — — J.7 
410 Georg Liegus „mv  ı1W01 : 101 . Lydia Putming | 1901 
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Meifter | Bürger | Bruder | | 



































Me Dor- und Junamen eit dene |feit dem |feit dem Gattinnen | Geborene ‚feit dem 
| Jahre | Jahre | Jahre | | Jahre 
420 || Jobann Berfin. . . . .! 1900 | 1901 | 1901 | Narie Konftant ; 1901 
21 Paul Sera... ...lol - I — — —_ | —_ 
422 || Peter Meihgail . . . . | 1900 | — — — — 





Inventar. 

Cade aus Eichenholz mit Eiſenbeſchlägen. Höhe 25 cm., Länge 
52 cm., Tiefe 34 cm. 

Scepter aus Eifen mit Mieffingbefhlägen und den Infchriften: 
IOHANN EHLERT KRAMER — ANNO 1761 — FRIEDE UND 
EINIGKEIT — EIN — AN — DENKEN £änge 56,5 cm. 

Silberner Willtommen 1758 mit Dedel und Sahne. Auf der Sahne: 
Das Amt Grine und Blihe Allezeit unter uns Friede Liebe und 
Einigkeit. Auf dem Deckel: Alterman Joh. Ehlert Krahmer. Alterman 
Cohrt Sengbusch. Beisietzer Chr. Pätzen. Joh. Siemsen Beıisietzer. 
Joh. Sohnn Beisietser. Joh. Chr. Rieman amts Schreiber. Auf dem 
Rande des Willfommens: AP 1758. Stempel: und? MK (Michael 
Kresner wird 1758 Meifter). Höhe mit Dedel und Sahne 53 cm. 

14 filberne Willfonmienfchilder: 


1. J. H. Kramer Ao 1706. Auf einem Salzburger Thaler von 1567. 

2. Hinrich Gatewols AP 1711. 

3. George Lindeman Ao 1712. Auf einer Salzburger Miedaille 
von 1595. 

4. Otto Jürgen Sonne 1717. 

5. Anthon Hints 1743. 

6. Fabian Leuenhoff, aus der Heit von Ür. 5. 

7. Isaac Grünwald ist gebohren AO 1685 den ı. May Meister 


worden 1718 den 20. Octb zum Alterman zum ısten mahl er- 
wehlet AO 1733 den 24. Juny, hat zum Gedächtniss dis denck- 
würdıge Geschenck von der Hochzeit zu Cana in Galiaea an 
diesen Willkomen in dem 69 Jahre seines Alters Verehret. 
den 24 Juny 1753. Gott Erhalte dieses Ambt und dessen 
Glieder allesambt. Angehängt an eine Medaille darftellend die 
Hochzeit zu Cana. 

8. Joh. Wilhelm Richter 1759. 

9. Anna Helena Lemcke 1760. Auf einem Salzburger Thaler von 1716. 

(0. Carl Conrad Lemke. Michael Jacob Bredsprecher. Gottfried 
Ilessen. Johann Wilhelm Richter. Johann Ileinrich Bannier. 
Jacob Willner. Anno 1760. 
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11. George Österman AS 1752. 1787. 
12. J. W. Roeder geb. in Nordhausen. Alt 41 Jahr gest. d. 


28. März 1834. Angehängt find zwei Niedaillen aus den 
Sreiheitskriegen. 


. Zum Andenken an das zoojähriıge Amts Jubeläum am ı1% 


August 1854. — J. C. Scheele. Amts Aeltermann. G. G. Stahl. 
Aelster. J. J. H. Hoberg. J. R. Timm Amts Makler. 


. Thaler aus dem Jahre 1621. 


Schneider. Befellenfchaft. 


Inventar. 
Sahne aus weißer Seide, trägt auf beiden Seiten folgende Infchrift: 


1554 — 1654. 1754— 1854. 


Die Geſellenſchaft der Schneiderzunft d. 25. MNai 1850. 
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27. Das Schonnfteinfegen-Amt. 


Schragen vom Jahre 1738. 





Sahne aus hellblauem Seidenftoff, auf beiden Seiten gleich gemalt. 





Guſtav Johann Selg, Ältermann feit dem Jahre ın9ı. 


1. Beiſiter Chriftian Michael Flach. 11. Beifiper Alerander Andreifohn. 
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Das Wappen fowie das Derzeichnig 


des der 


Schornfteinfeger · Amts Glieder deffelben. 











- Bruder Bruder 
Dor- und Zunamen fer dem Dor- und Zunamen fer dem 
ii Iatee 




















1 Sam. Aug. May. ® Pet. Sriedr. Sellmer. . .' 182% 
2 Job. Yenj. Kodenburg 10 Earl griedr. Shen® . . .' IR27 
3 Mid, $riedr. Sellmer 11 Dan. Andr. Scheindel . . ' 1827 
4 Ebritt. Phil. Chrift 12 Sriedr. Ed. Sellmer . . ., 1832 
5 Job. Aug. Schön . . 13 Otto herm. Goldjhmidt .ı 1834 
6 Joh. Gottfr. Fiegenbagen . 14 Earl Aug. Teubner . . ." 1835 
3 Andr. Jul, Röder. 15 Job. $riedr. Stod. . . ., 1836 
s Job. Paul Scherrl 16 Karl Franz Bartels . . .. 1837 

Barger Yruder ! Schwweher 

Dor- und Funamen fer dem ferdem  Gattinnen Geborene fer dem 

Jahre Jatee : Jahre 

17 Mar £udmw. Peterjohn Job. Benr. Kurtan | 1848 
18 Nlerander Urjanomit, Elijaberb Bummel. 1861 
19 Dar. Gottb. Baad Emilie Andrei 1855 
Ed. sr. Wold. Claßen — Alide Gertr. Schence 1856 
Beinr. Camaſchewoty 1859. Wilbelmme Bad 1850 


103 


Darid Paelmann . 
Joh. Carl Pgelmann 
Job. Andr. Matmitemit 


Joh. fr. £udm. Ens. 1872 Car. Chr. Charl. Geutner 











Bemr. Ed. Lied Is Eva $rermann 1088 
Earl Ber. Schilling — 
Theod. fr. Coebel — .. _ _ 
Job. Jul. Vieber . — 
Christ. Mich. Flach 1887 — 

. $riedr. Sthelinzy 1887 Ang. Rofal. Frant 1887 
Job. Janan Poser . 





1855 Maria Werizinsty 1985 






Job. Chriit. Site 
4 Gut Job. Sr. 
3 Nler. Theod. Stein 
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N I TR Il 
|| Barger Bruder | | 












































Schwefter 
Me Dor- und Junanıen |feit dem |feit dem | Gattinnen | Geborene Iren dem 
1 Jahre | Jabre | Jahre 
36 | Alerander Posner. . J 1885 | — | — — — 
7 Bernh. Fr. Zachail 18855 | — — — — 
38 Heinr. Conſt. Sörenjen . 1886 s⸗ 1988 | A. Earoline Schmidt || 1893 
39) Aler. Jeannot Andreyiohn.. 1887 — — | — 
| | m meiner Barger Bender | |sarweher 
NE! Dor und Funamen |feit dem |feit dem |feit dem!) Battinnen | Beborene |feit dem 
| | Jahre Jahre | Jahre | Ä 
40, Bugo Baade . . . . . | 1893 | 1894 | 1894 Amalie Elife| Popp | 1897 
41, 3. Eduard Kalning . . . | 1898; — — | — — | — 
42 Muguft Martinſohn... ı 100 | — — | — — 6— 
43 Paul Seraelemwig . . . .! 1900 | 1901 | 1901 ' Elijabeth Grunau 1901 
44 Alerander £oebel . . . ., 1900 | — — — — 4 — 
45 ı Johann Eduard Sarrin. ., 1900 — — — — — 


Inventar. 


Silberner Dedelpofal 1845 mit den Inſchriften: Der unerschütter- 
lichen Thätigkeit und redhchen Erfüllung des Berufes — 27 April 
1794 — 24 May 18495 — Der zeitiger Acltermann C. T. Schenck. 
Beisitzer C. A. Teubner. P. T. Sellmer — H. F. Cajander aus Riga 
als Altgesell. C. C. Jessen aus Copenhagen. G. D. Haacke aus Rıga. 
Fl. J. Lamaschefscky aus Riga. B. Münter aus Bremen. E. A. Miühlen- 
bredt aus Riga. C. F. Wortmann aus Rıga. D. M. Ogelmann aus 
Riga. J.C. Gergelewitz aus Riga. J. A. Matuschewitz aus Riga. 
F. Grau aus Göttingen als Fremder. F. Michanewsky aus Riga als 
Junggesell. Eöhe mit Dedel 44 cm. 

Silberner Pofal mit der Infchrift: Dem Schornsteinfeger Amt Aus 
Dankbarkeit für die Leistung beim Feuerschaden der Ambaren über- 
reicht von Obrist und Ritter v. Gruen — am 10. Juli 1851. Höhe 28 cm. 


Schornfteinfeger-Befellenfchaft. 


Altgefell P. Gergelewitz. 
Beifiger |). Immertreu. 
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Inventar. 

Eine Pleine, alte, gelbfeidene Sahne mit auf beiden Seiten gemaltem 
Emblen und der Jahreszahl 1788. 

Die neue Sahne ift aus hellblauem Seidenftoff angefertigt und ift auf 
beiden Seiten mit dem gemalten Stadtwappen, fowie der nfchrift 
„1788—1895. Schornfteinfeger- Befellenfchaft” verfehen. 

Lade aus Eichenholz mit Eifenbefchlägen. Länge 48 cm., Höhe 27 cm. 
Tiefe 31 cnı. 

Herbergsfchild (zwei Krater) aus Meffing mit der Jnfchrift: Carl 
Priem aus St. Petersburg — den 25 ' Juni 18335. 

Silberne Deckelkanne mit Infchriften. Auf dem Dedel: Vivat der 
Schornsteinfeger-Gesellen Brüderschaft 1839. Auf der Kanne: G: A: 
Baum aus Zellerfeldt als Altgeselle. M: L: Petersohn aus Rıga. 
J: Sadowsky aus Riga. J: Rıppel aus Hessen-Darmstadt. F: Grau 
aus Göttingen. A: Urschenowitz aus Riga. F: A: Waldthauer aus 
Alıtau. J: C: Berg aus Riga als Jung-Geselle. Höhe 21,5 cm. 

Deckelkanne aus Finn mit Infchriften. Auf dem Dedel: Der 
Semtlichen © Schorstein © Feger * Geselln * ıhr * Brüder : Kanne. — 
Rıpa 1797. Auf der Kanne: George Wiese, Alt Gesell, aus Berlin. 
Gottfried Wilhelm Bitt, aus Kömgsberg. Samuel Michael Freund, 
a. Neustadt an der Olle. Friederich Sammel Buchmüller, aus Kämnız. 
‚Vrcolaus Daniel Epperlein, aus Hamburg. Carl Wilhelm Tietgens, 
aus Stargart. Christian Lambrecht, aus Kirchberg von Hundsrück. 
Jens Friederich Tonander, aus Copenhagen.  Friederich Wilhelm 
Schlösser, Jung-Gesell, aus Rıga. höohe 21 cm. 

Deckelkanne aus Sinn mit Infcriften. Auf dem Deckel: Der Schorn- 
steinfeger-Gesellen. Brüderschafts Kanne. Rıga den 25'"* Junv 1835. 
Auf der Kanne: . Stock aus Polangen als Altgesell. F. Bartels aus 
Reval. CO. Schreiber aus Bauskv. IL. Petersen aus Riga. J. Aren- 
hold aus Rıya. C. Prim aus St. Petersburg. F. Holm aus Rıga als 
Jung-Gesell. hohe 21,5 mi. 
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28. Das Sıhjuhmardzen-Amt. 
Scragen vom 24. Mat 1615. 





Sahne aus hellblauem Seidenftoff, auf beiden Seiten gleich gemalt. 





Alteſter Carl £udmig Maentel, Ältermann ſeit dem Jahre 190. 


1. Beifiger W. Sommerfeld. 11. Beifiger J. Kence 


Die lieder der Gilde, zufammengeftellt nach den Ämtern. 


429 





Schuhmacher · Anıts 


Das Wappen 
des 





der 


ſowie das Verzeichniß 


Glieder deſſelben. 








Dor- und Zunamen 


Bans Beinr. Bellenbera. 
Bermann Badendieh . 
Chriſt. Aug. Krummſack 
Bans Kreutzfeldt 
Jobann Soller . 
Ehriftian Kluge 
Andreas Denker 

Sottfr. Fruberg 

Casper Bellenberg. 
Jobann Foß 

Beinrih Meint, 
Chriftian Stienter . 
Gottfried Bonack 
Andreas Linde 

Martin Kitgen . 

Job. Ehriit. Kiiher 
Michael Srant . 
Cbhrinian Warneck 

Jar. Job. Bartheltſobn 
Jacob Dann B 
Job Ehrrit. Petzels 
Friedt Ehrit. Köme 
Jürgen Stiemer 
Philipp Math. Kern . 
Beinr. Math. Dreweß 
Dietr. Chrin. Ndelben 
heint. Ludw. Bolt 
Andreas Kreutzieldt 
Geors Friedt. Schultz 
Ehrittopb Pietot 
Jobanın Melbert 
Sottfried Meklenburg 
Job. sriedr. Sengehuih. 








feit dem II NE 
Jah 

















| Bner 
Dor- und Zunamen | feit dem 
T 
Franz embach 174 
Johann Scherbece 174 
Johann Föller . 1744 
Casper Jacobi . 174 
Math. Sam. $rig . „1744 
Chriftoph Perjhte. 1735 
Chriſtoph Bagedorn 1746 
Job. Beinr. Vöhn. ‚1746 
Ehriitoph John "197 
Marcus Neiniers . 1747 
Nicolaus Rodenbad . 1748 
Job. Jülich . 1749 
Martin Maurer 1749 
Job. Beint. Schul 1750 
Job. Chrift. Reinboldts. . 1750 
Job. Beinr. Böhm 
Job. Beine. Burhardt . 1751 
Job. David Morig 1751 
Neinbold Kunel . , 1751 
Alerander Dreweß 1751 
Job. $riedr. Eupelau 1751 
Neihard Tornbaum . 1753 
Friedt. Ebrift. Shulg 1754 
michael Eggert. 1755 
Peter Verguroen . 1735 
Albrecht Knitich 
Job. £udw a Bagemeier 1755 
Job. Ebrift. Schrmann . 1755 
Earl Conrad Beiell . 1757 
Jacob Benjamin Stein . 1758 
Sam. nedr. Weiß 1750 
Erit £udw. Kuhlmann. 1750 
Cbritian Bohnjad 1700 
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| Bruder Bruder 
Me Dor- und Zunamen |) feit dem || Ne Dor- und Hunamen ſeit dem 
Jahre | Jabre 
67 | Joh. Ehrijt. John. . || 1760 n2| Joh. Tobias Hannede . | 1784 
08: Johann Wendelmilch. . || 1760 113!) Joh. Georg Kehler . . |: 1784 
69 , Jac. Beinr. Mattießen . . | 1760 114! Job. Ehrijt. Schul | 1784 
Ä Georg Earl Seljch . || 1762 N 115 | Joh. Ehrift. Andree . . | 1784 
71 ‚2 Oloff Kieljtrem .' 1763 116) Stanz Albr. Kung | 1784 
Georg Aspelin.. . | 1763 1117) Aug. Daniel Schidert . | 1784 
n' Micael Perſchke ‚| 1764 |ııs!| £udw. Ehrift. Beyn . . .| 1785 
Jobann Werning . 1764 119, Ehrift. Andr. Ehlers. ' 1785 
i Jul, Ebhrift. Stard. 1764 120) Georg Heinr. Yufch . . | 1786 
* Joh. Heinr. Bernſtein 1764 121 | Gottl. Ehr. Weitermann . | 1786 
77‘ Sriedr. Wilh. Sparmann .| 1765 122 Joh. Andr. Wrind .. 1786 
78 | Job. Jacob Kajten | 1766 123) Swen Ogren 1187 
79: ; Ehriftian Reich. | 1766 124 | Job. Earl Woalberg . . | 1787 
J Daniel Birrenſtein .1766 5| Joh. Chriſt Gerden . | 1788 
Ehriftian £unde .\ 1767 126 Friedrich Print. . | 1788 
Job. Daniel Stodmann . | 1767 127 | Georg Hannibal Winkler . 1788 
4— Joh. Heinr. Kramer. 1768 128 Joh. Martin Martz | 1789 
84 | Ehriftoph Wernid. .1 1768 || 129° Georg Beinr. Berger. | 1789 
85 Joh Joabim Shumann .. 1768 130 | Peter Riesberg . .. 1791 
| Andreas Wahlntann . | 1768 [1131 ,, Jacob Köhler . ı 1791 
. Johann Bolmbery. -, 1768 [| 132 Carl Adolph Heinjen .ı 1792 
Gabriel Fabrée 1760 11331 Joh. Chriſt. Kent. | 1792 
oo, Joh. Gotthard Stoll. . ." 1771 134 Earl Albrecht ‚| 1704 
| Joh. Joa. Weidenbaum . | 1712 135 Job. Herm. Kröger . | 1794 
on ' Jofeph Nebell | 1773 11361 Job. Conrad Jordan . . 1798 
y2 | Joh. Philipp Kern | 1773 11137 . Job. £udw. Baarfch. 1798 
93 |; Johanı Bergmann 1774 138 Salomon Nowsky. J 1798 
94 Joh. Georg Kodart . .' 1774 139 Joh. Gottl. Schmidt . | 1798 
95: | Joh. £oren; Wichmann. . | 1175 140 Job. Georg Node. ... 1798 
96. Joabim Barjau .| 1775 1141: Jacob Mauer . ‚ 1798 
97: Job. Geora Kudart . .; 1775 1142, Ebrijtian Roſinsky . 1798 
98" Andreas Beragrün 1777 1143 Friedr. Benj. Stein ‚| 179 
99 Andr. Sriedr. Jacobien . .„ 17 144 Peter Jacob Kariten. . 1.1799 
100. Job. Jucob Kern. - 1778 145° Job. Dan. Wirmannı. . 1799 
101° Jobann Pfeiffer | 1778 11146 ! Emanuel Bente 1801 
102 Joh. Michael Gottſche .' 1778 147 Mic. Casper Polde . ; 181 
103 Eman. £eber. Strauß 1778 [1148 nt. Beinr. Sajtenan. 1801 
1094 Carl Job. Berfenbauen. 1780 1140 Job. Geora Deutjih . 1802 
105 Jobann Seiffert 1781 150  $riedrih Kradau . 1802 
116 Job. Phil. Steppenbagen 1781 151 Georg Neinb. Kundel 1802 
107 Beinr. Sottl. Bend . 1781 152 Jacob Kradaı . 1803 
108 Joh. Guſt. Weber. 1782 153 Joh. David Schröder . 1304 
100 Albrecht Mebredig. 173 154 Job. Friedr. Thom 1804 
110 Joh. Chriſt. Grieß 1783 [155 Chriſtian hausmann. 184 
111, Peter Riesberg. .,. 17% 156 Gottl. Ang. Scheinpflus. 1804 














5 Bruder x " Bruder 
DVor- und Zunamen fein dem || N? Dor- und Zunamen :feit dem 
Jahre 











157 Sriedr. Cheod. Schön 1805 202 Job. Jacob Röih. . . . 1835 
158 Sriedrib Schultz 10 Andr. Gottl. 5. Kammer .. 1825 
150 Mit. Sigm. Weedermann 180 Chriſt. Carl Bredoff. . . , 1826 
In Peter Rohlfs inon 11205 Georg Stohs . . . . . 1826 
161 Job. Adam Gabreijen Is0r Job. Daniel $enste . 

162 Job. Daniel Kobrt Ion Fedt. Peter Beideberg . . 

163 $riedr. Chrift. Krabbu 1sum Carl Gottfr. Eihborn . .' 


Jacob Barrtmeyer Iso Job. David Schultz 

Joh. Gottl. Gerdit Intn Job. Guſt. Treymann 

‚Sriedr. Wilh. Wein Into [211 Georg Friedt. Dulfeit . . 

Diedrich . r 1810 Job. Chriſt. Willemfe . . 

Carl Herrmann isı2 3 Beinr. Gottft. Spalt . 

Job. Daniel Timm Is12 Job. Jacob Stelger . 

Joh. Andr. Möhrmann Is Dietr. Berm. Behrens 

Beine. Wilb. Walier Is14 [216 Beine. With. Buſch 

£udw. Job, Bartih 1n14 [217 Job. Ernit Wittberg . 

Mart. Ebrift. Vie lwoct Bernd. Chriſt. Palm . 

Chriſt. Gottl. Sloc Job. Mathias Jarre 

Job, heint. hneider Job. Carl Benj. Deutſch 

Peter Ehrijt. Schwabe Jacob Bed. ... 00.0, 

Michael £eyboldı Beinr. Cheod. Yadebujh . 

Job, Wilb. Heime Ernit Beinr. Koencke 

Earl tudw. hiller Burch. Ernjt Buſch 

Heinich Zehner Joh. Friedr. Jacobjohn . 

Gottftied Gierfen ‚Sriedr. Wilb. Berg 

Joh, heint. Werger Friedt. Wilh. Sthmiedele . 

Heint. Joh, Peict Chrin. Beinr. 

Chri. Joh. Leid Jens Ernit £ih . 

Joh. Geotg Penner Jobann Dubinstv 

Franz Iofeph Wächter Sontfr. Dan. Müller. 

‚Sriedr. Jac. Morgenftern Geora Jablan Stodmann . 

Beinrih Kuhn Job. Friedr. Kolihemsty . 

heinrich Eblers Geora Chriit. Verihnemig. 

Ehriit. Mdam um Adolph Georg Stridmann . 

Jacob Job, Gerlach Hut. Daniel Teichmann 

Johann Kareis Job. Joach Shılling . . 

Friedt. Wilb. Schenck vb. Chriit. Kamin 

tudw. Wilh, Win Georg Kriedr. Straub 

Chriit, Friedt. £ober Mottib. Wilb. Taube . 

Friedrid Klarentbal Job. Beinr. Stuebt 

Jaeob Ernt Wertermann Job. Beine. Martens. 

Peter Job. Bent. Küden Peter Vera . 

Job d Diekan Friedt. Butt. Karih . 
‚$riedr. Wilb. Neimers . 

Job. Sriedr. Eriac 

























nöder 





Anton Rizzoni 
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| Bruder | Bruder 
Dor- und Zunamen | feitdem || N2) Vor ⸗- und Zunamen feit dem 
Iatre | Jutee 
247| with. Sottfr.Shwantowsty | 1840 ||264| Ehrifian Matthiefen . | 1343 
248] Sriedr. Wilh. Saul. . | 1840 [[365) Job. Geora Cöſch 184 
239) Job. Ehriftoph Dittmar. .| 1840 1266| Ant. Heine. Wiegandt . . | 1844 
250 | Gotthard Schröder. . . . | 1840 \ Job. Heine. Kirbad . . «|| 1844 
251 Adolph Bluhm. . ... .) 1840 | Ehrift, Alb. Sankmann . . | 1844 
252] Johann Kelberg : . . | 1840 |[269) Joh. Beine. Schwere. . .| 1844 
253) Joh. Friedt. torſt. .) 1841 ||270| Georg Carl Beemann . . | 1844 
254 Friedrich Thalheim . . .) 1841 | Jac. Jof. Kirsnomsty . . | 1845 
2355| Martin Jenſen. . | 1841 [[272) $riedr. Ernſt Mütter. . 1845 
256 | Joh. Ed. Morgenftem . . | 1842 |[273) Paul Dmitr. Begunow . . | 1845 
257 Guftav Winfmann . . . | 1842 4| Carl Georg Adamjohn . . | 1845 
258) Joh. $riedr. Giefede. . . | 1842 5) Job. Ernft Geydenreih . .| 1945 
350 | Carl Georg Wieboldt . . | 1843 6 Zoſeph Eafetti. 2 1845 
260, Mic. Eduard Poflel. . . | 1843 7 Joh. Chriftoph Klemann , | 1845 
261) €. Mid. Möhrmann . . | 1843 ||278) Alerander Kanaholg . . | 1845 
262) Joh. $riedr. BIöß. . : .| 1843 En Beinb. * Damſch1840 
263 Gottfr. Bernh. Graf. | 1843 ||250)| Heine. Sim. Shlum . . . | 1845 
Bürger | |igruder ] N wetter 
Ne) DPor- und Zunamen |jfeit dem |feirdem) Gattinnen | Geborene jet dem 
|| Jahre | Jane | || Jabre 
331 | ande. €. Groß . . . . | 1846 1846 | Anna Henr. Köpke | 1846 
282) Cheod. Kriedr. Groß. . 1846 | 1846 | Emma €h. tz. Grün | 1856 
283 | Chriftian cohmann . . 1846 | 1846 | Charl. Eli. Harms 1846 
284 Martin Rofe . . - . -) 1840 | 1846 | Chefla Doroth. | Weide || 1846 
285 Johann Grünberg. 1846 | 1846 _ — | — 
286 Joh. Carl Eiche . .| 1847 | 1847 | Marg. Agn. | Stormann | 1847 
237 | Joh. Sriedr. Dorfter.. . . | 1847 | 1847 | Marie Meilert | 1861 
233) Job. Eduard Linde . | 1847 | 1847 | Marg. Eliſ. |Steffenomitjd! 1847 
280 Tudw. Wilh. Koppi. . . | 1847 | 1847 | Jul. Rofal. | Yehrinann | 1847 
0) Wilh. Steph. Billewitjb .) 1847 1847 | Anna Doroth. Et 1847 
291) Jof. Neinh. Krafting. . . 18547 1847 | Ana Amalie Nifen 1847 
292" Carl Sriedr. Schmeeds . . 1847 | 1347 Ama Doroth. Hoff 1847 
293 , Chriftian Bild . 18 1848) Henn. Era | Klemann | 1848 
294! $riede. Wil. Jeptemig. . IS 1848 Job. Elijah. Arend | 1857 
295 Guft. Sriedr. Niemann. . IH48 1818 Gertrud Beni 1 1848 
296 Wilhelm Kampe . . - ., 1848 1818 — —— — 
297 Martin Birt >| 19848 1849 Mar. Dor. Aug. Woll 1853 
208 Carl Cofetty ı 5. 1840 1849 Marie Nofemitihb 1849 
290 Job. Ehrift. Karis 1849 1840 Math, Bel. Keder 18 
300 Job. Sriedr. Ninaftröm. . 1940 1852 Carb. Eli. Diten 1852 
301 Carl Maan. Blum... 1850 1851 Wilb. Char. Willens 1851 
302 Georg Kriedr. Kedorolff. . IN 1850 Eeont. Ei. Schiller 1853 





„David Seuerfiein . . . . 1850 Inst Cath. Elijah.  Boldfreter 1351 
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| 7 Bürger | Bruder | 
N Dor- und Zunamen |feit dem feit dm Gattinnen | Geborene |feit dem 
| || Jatre | Jahre || | | Jatre 
T ] 
304 | Joh. £udw. Biller. . 1850 | 1852 | Joh. Catbar. | Badehufc || 1852 
305 Georg Rud. Krab. . 1850 | 1853 = ES | =: 


1851 Jul. Henriette | Yeuzemsty | 1851 
1851 Margar. | Uenland || 1851 
1851 Emilie Benr. Kraus | 1863 


306 heint. Chrift. Otto 

307 Peter Obmann k 
308 | Georg Friedt. Rojenbaum 
309, Joh. Woldem. Schend . 












310 | Adam Dan, Stein. Sopb. Conit. | Grat 1851 
311 ° Joh. Sr. Wilb. Shmidtke . | Cath. Gert. | Bredom | 1851 
312 , Job. $riedr. Dumpff Dor. Cath. erg 1852 

Georg Aug. Gergeiewitſch Marie Elij. | Kielberg | 1854 


Jac. Daniel Ballier , . . 
Johann Jacobfohn 

Ernft Chr. Traug. Niederer 
Kudw. Wilh. Barclay 


Ayn. Soph. Ch. Strang | 1857 
Mar. El. Emil, | Weftenius | 1852 


Otto Johann Breede Wild. Nat. Pohrt | 1876 
Andreas Bollmanı Dorothea Wiegandt || 1852 
Carl Theodor Freiberg Amalie Wilh, cudwig 

Earl $r. Wilb. Freiberg Sopbie Chr. | Nojenberg 

Joh. Andr. Klame Jul. $rieder. Rofig 

Job. Guft. Kreutzbers Paul. Barb. | Kojenfeldt 

Dan. £udw. Ludwigjohn Cbrijtine Miliropfy 

Joh. Rob. Märtens . Jo. helene Sg ij 





Carl Serd. Markwardt 
: Joh. Beine. Müniterleidt 
Tobias Wil. Schwichtenbers 


Aug. Doroth.  Stenzlau 
Dorothea  Micheliohn 1853 
I 








Anna Ebarl. : Kangmann 1853 
Anna Amalie ' Neumann 1852 
Carb. Sophie , Mdamjohn 1856 


30° Ernft Wilh. Woiko 

331 Ant. $riedr. Dulfeit . 
332 $riedr. ler. Gieſeke 
333 Carl Aler. Lentzrow 
334° Gottbard Rautbenfeldt . 
335 Jacob Tan. . . . 


Anna Marie Rebs⸗ 1880 
Carol. Paul. Rrechert 1859 


Catbarine Derbeget 1853 


336. Jac. Beine. Thedelberg. 
337 Johann Jürgens . Ebrüit. Ben. Berjchnewitz 1859 
338 Carl Jacob Inlianne Kleeberg  INhE 





330 Joh. Mit. N 
34V Georg Wilb. Kavier 
31 Wall. Leonb. Krab. 
342 Guit. Ur. Mend . 

343 Beine. $riedr. Donner 


Job. Sopb. Wilb. Bauer 1857 
Caroline Biller —3 
Math. Aline Schultz 1855 





344 Job. Georg Bold . helene 1858 
345 Johann Iacobjobn Ebarl. S. Manes Stang 1857 
346 Sriedr. Beine. Kamen Inao Inn Nua Carol. Steibe 1867 
347 Adam Kinde. Amalie Der. Sreybardt 1858 





348 Joh. Ebrift. Renait . . . Ist ı — . . _ _ 
28 
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27. Das Schonnſteinfegen-Amt. 
Schragen vom Jahre 1738. A 





Sahne aus hellblauem Seidenftoff, auf beiden Seiten gleich gemalt. 





Guſtav Johann Selg, Ältermann feit dem Jahre ınyı. 


1. Beifiger Chriftian Michael Flach. 11. Beifiger Alerander Andreifohn. 
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Das Wappen fowie das Derzeihnig 


des der 


Schornfteinfeger - Amts Glieder deffelben. 














. _ Bruder Bruder 
N, Dor und Zunamen feit dem 


Dor- und Zunamen fer dem 
Jabre Jahre 














1 Sam. Aus. May pet. Sriedr. Sellmer . 

2’ Joh. Benj. Kodenburg . 10 Carl griedr. Schen® . . .: 1827 
3 Mid. $riedr. Sellmer 11 Dan. Andr. Scheindel "1827 
4 Cbrift. Phil. Chriſt 1704 12 $riedr. Ed. Sellmer . . . 1832 
5 Job. Aug. Shön.. . . . sm || 13 Otto Berm. Goldfhmidt . 1834 
6 Joh. Gottfr. Fiegenbagen 1814 14 Earl Aug. Teubner . . . 1835 
7 Andr. Jul. Röder. . ısız | 15 Job. Friedt. Stadt... . 1836 
8, Joh. Paul Scerr! 1817 || 16 Karl Franz Bartels . . . 1837 





Fu _ Bürger Vruder ' Schwerter 
Ne: Dor- und Aumamen ferdem fen dem Gattinnen Geborene feit dem 
i Jare Jahre \ 


















17: Mag £udm. Peterjobn . . 1847 1848 Job. Bent. Kurtan 1848 
18 Alerander Urjanowig . Isa 1852 Elijaberb Bummel 1861 
19 Dar. Goith. haack . 184 Emilie Andrei 1855 
W Ed. Sr. Wold. Claßen In) Alide Gertr. Shen? IR56 
21 Beine. Lamajhewsfty. . 18 wilbelmine aack 1850 
22 David Paelmann. . . . Isnl — 

233 Job. Earl Mgelmann Id — 

24 Job. Andr. Matuſchewitz Inc - 

25 Job. Sr. £udw. Ens 1s71 1872 Car. Chr. Charl. Geutner 

26 Beine. Ed. Lied [Day ET Era Freymann 

27 Earl Beinr. Schilling 15 - 

25 Tbeod. fr. Loebel 18 — — 

20 Job. Jul. Bieber . . In — 

30 Ebrift. Mid. Flach IS Is _ - 

31 Jac. Friedt. IS 1887 Ana. Roral. Ftank 1887 
32 Job. Janıp pi Ist 1885 Mara Wericzinsty 1085 
33 Job. Chrut. 1085 — 

Guſt. Job. | itz 1. — 








35 Aler. Theod. Stein... 105 - - — 
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| | Bärger Bruder || | sh 
Me Dor- und Zunamen | feit dem |feit dem, Gattinnen | Geborene |feit dem 
. Jabre | Jahre | l Jabre 
| Alerander Posner. . . . | 1885 - | — — — 
Bernh. Fr. Zachail 1885 — — — 
Heinr. Conſt. Sörenjen . 1886 u 1893 | A. Earoline Schmidt | 1893 
39 | Aler. Jeannot Andreyfohn .. || 1887 | — | — 
| | meiner | Bürger | Bruder er | baweer 
Me Dor- und Zunamen |feit dem |feit dem ſeit denj Battinnen Geborene ſeit dem 
J | Jahre | Jahre | Jahre Ä Jahre 
40, Bugo Baade . . . . . | 1893 | 1894 | 1894 "Amalie Elife| Popp | 1897 
41 J. Eduard Kalning . . . 11808, — — — — — 
42 Auguſt Martinjohn . . . 1900 — — — — 60 — 
13 Paul Geraelewig . . . . 1900 | 1901 | 1801 | Elifabeth | Grunan |j 1901 
44 Alerander Koebel . . . . | 1900 | — — — — 
45: Johann Eduard Sarrin. 100 | — — — | 


Inventar. 


Silberner Dedelpofal 1845 mit den Infchriften: Der unerschütter- 
lichen Thätigkeit und redlichen Erfüllung des Berufes — 27 April 
1794 — 24 May 18495 — Der zeitiger Aeltermann C. T. Schenck. 
Beisitzer C. A. Teubner. P. T. Sellner — IH. F. Cajander aus Rıga 
als Altgesell. C.C. Jessen aus Copenhagen. G. D. llaacke aus Rıga. 
A. J. Lamaschefscky aus Riga. B. Münter aus Bremen. E. A. Miühlen- 
bredt aus Riga. C. F. Wortmann aus Riga. D. M. Ogelmann aus 
Riga. J. C. Gergelewitz aus Rıga. )J. A. Matuschewitz aus Riga. 
F. Grau aus Göttingen als Fremder. F. Michanewsky aus Rıga als 
Junggesell. Höhe mit Dedel 44 cm. 

Silberner Pofal mit der Infchrift: Dem Schornsteinfeger Amt Aus 
Dankbarkeit für die Leistung beim Feuerschaden der Ambaren über- 
recht von Obrıst und Ritter v. Gruen — am 10. Juli 1851. Höhe 28 cm. 


Schornfteinfeger-Gefellenfhaft. 


Altgefell P. Gergelewiß. 
Beifiger |). Immertreu. 
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Inventar. 

Eine Peine, alte, gelbfeidene Sahne mit auf beiden Seiten gemaltem 
Emblem und der Jahreszahl 1788. 

Die neue Sahne ift aus hellblauem Seidenftoff angefertigt und ift auf 
beiden Seiten mit dem gemalten Stadtwappen, fowie der Infchrift 
„1788—1895. Schornfteinfeger- Gefellenfchaft” verfehen. 

Lade aus Eichenholz mit Eifenbefhlägen. Länge 48 cm., HShe 27 cm. 
Tiefe 31 cm. 

Berbergsfchild (zwei Krater) aus Meffing mit der Inſchrift: Carl 
Priem aus St. Petersburg — den 25 ' Juni 1835. 

Silberne Detelfanne mit Infchriften. Auf dem Deckel: I’ivat der 
Schornsteinfeger-Gesellen Brüderschaft 1839. Auf der Kanne: G: Hl: 
Baum aus Zellerfeldt als Altgesell. M: L: Petersohn aus Rıga. 
J: Sadowsky aus Rıga. J: Rıppel aus Hessen-Darmstadt. F: Grau 
aus Göttingen. A: Urschenowits aus Riga. F: A: Waldthauer aus 
Mitau. J: C: Berg aus Riga als Jung-Geselle. Höhe 21,5 cm. 

Detellanne aus Finn mit Infehriften. Auf dem Deckel: Der 
Semtlichen © Schorsten © Feger * Geselln * ihr * Brüder : Kanne. — 
Rıga 1797. Auf der Kanne: George Il'iese, Alt Gesell, aus Berlin. 
Gottfried Wilhelm Bitt, aus Königsberg. Samuel Michael Freund, 
a. Neustadt an der Olle. Friederich Sammel Buchmüller, aus Kämnız. 
Nicolaus Daniel Epperlein, aus Hamburg. Carl Wilhelm Tietgens, 
aus Stargart. Christian Lambrecht, aus Kirchberg von HHundsrück. 
Jens Friederich Tonander, aus Copenhagen.  Friederich Wilhelm 
Schlösser, Jung-{Gesell, aus Riga. Böbe 21 im. 

Deckelkanne aus Finn mit Infehriften. Auf dem Deckel: Der Schorn- 
steinfeger-Gesellen. Brüderschafts Kanne. Rıga den 25" Junv 18335. 
Auf der Kanne: . Stock aus Polangen als “Altgesell. F. Bartels aus 
Reval. C. Schreiber aus Bausky. L. Petersen aus Riga. J. Aren- 
hold aus Rıga. C. Prim aus St. Petersburg. F. Holm aus Rıga als 
Jung-Gesell. Böbe 21,5 cm. 


Die Glieder der Gilde, zufammengeftellt nach den Ämtern. 





25. Das Bchuhmachen-Amt. 
Scwagen vom 24. Mai 1615. 





Sahne aus hellblauem Seidenftoff, auf beiden Seiten gleich gemalt. 





Alteſter Carl Cudwig Maentel, Ältermann jeit dem Jahre ın9n. 


1. Beifiger W. Sommerfeld. 11. Beifiger J. Kende. 


Die Glieder der Gilde, zufammengeftellt na den Ämtern. 


429 





Das Wappen 
des 


Schuhmacher · Amts 


Vor · und Zunamen 


1) Bans Beinr. Bellenberg. 
2. Hermann Badendieh . 
3] Ehrift. Aug. Krummjat 
4. Bans Kreußfeldt . 

5,; Johann Soller . 

6, Chriftion Kluge 

7. Andreas Denker 

8: Sottfr. Srubera 

9: Easper Bellenberg. 

10 ' Johann Foß. 

11 | Beinrih Meint. 

12 Chriftian Stiemer 

13 Gottfried Bonad 

14 Andreas £inde . 

15 . Martin £itgen . 

16; Job. Ehrüft. giſcher 

17° Midael Srant . 

18 Chriitian Warneck 

19 Jac. Job. Bartbeltjohn 
2% Jacob Dann. 
21 Job. Chriſt. Petzels 
Friedt Chrift. Lime 








Philipp Math. Kern 
Beinr. Math. Dreweß 
Dietr. Ebrijt. Adelben 
Beinr. £udiw. Bolt 
Andreas Kreunfeldt 

3 Georg Friedt. Schultz 
3% Chritoph Pieter 

31 Jobann Meldert 

32 Boufried Meklenburg 
33 Job. Friedr. Sengebunt 









Bruder 
" feit dem 











a 





fowie das Derzeichnig 
der 
Glieder deffelben. 


Dor- und Zunamen 


Franz embac. 

Johann Scherbed . 
Johann Föller . 

Casper Jacobi . 

Matb. Sam. Sit . 
Ehriftoph Perichte. 
Ehriftoph Hagedorn . 
Job. Bein. Böhn. 
Ehriitoph John 

Marcus Neimers . 
Nicolaus Rodenbad . 
Job. lich. 

Martin Maurer 

Job. Bein. Schultz 

Job. Ehrijt. Reinboldts . 
Job, Beinr. Röhm 

Job. Beint. Burchardt 
Job. David Moritz 
Reinhold Kunfel . 
Alerander Dreweß 

Joh. Friedt. Cupelau 
Reichatrd Tornbaum . 
Friedt. Chrrit. Schultz 
Mubael Eaaert 

Peter Vergaroen . 
Abreise Kuh 

Job, Tudweg Bagemeter 
Job. Ebruit. Febrmann 
Earl Conrad Geiell 
Jacob Vemamın 
m. Fuedt. Wenh 
Erb Kudm. Kuhlmann . 
Chriinnan Bobnijack 





in 
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Ne Dor: und Zunamen Dor- und Zunamen Fr 
* 
1 
67] 30. &trit. Jon. Joh. Tobias Bannede . | 1784 
68) Johann Wendelmild. Joh. Georg Kebler . . . | 1784 
69 | Jac. Heinr. Mattiefen . Job. Chrift. Schultz \ 1784 
70| Georg Carl Feiſch Joh. Chrift. Andree . | 1784 
71 ©loff Kieljtrem Franz Albr. Kunf 1784 
72)| Georg Aspelin . Ang. Daniel Schickert 784 
73 Michael Perſchte Kudw. Chrift. Heyn . | 1785 
74 Johann Werning . Chrift. Andr. Ehlers. \ 1785 
75) Jul. Chrift. Star. Georg Heine. Buſch 1786 
76) Job. Heinr. Bernjtein Gottl. Ehr. Weftermann 1786 
77 $riedr. Wil. Sparmann Joh. Andr. Wrind 1786 
78 | Joh. Jacob Kaften Swen Ogren 2... .| 187 
79 Chriftian Reich . Job. Carl Walberg . \ 1797 
80) Daniel Birrenftein Joh. Ehrift Gerden . | 1788 
81) Ehriftian umde . . . . Sriedrih Prinh. . . - 1758 
82) Job. Daniel Stodmann 27" Georg Hannibal Winflen 1788 
83) Joh. Hein. Kramer... >| Joh. Martin Mark; \ 1789 
84 | Chriftoph Wernid . Georg heint. Berger. 1789 
85) Joh Joadim Schumann Peter Niesberg . 1701 
86) Andreas Wahlmann . . Jacob Köbler . | am 
87 Johann Holmbers. - . . | Carl Adolph Heinen ‚| 1792 
88) Gabriel Sabree d Joh. Chrift. Kent; . 1792 
80 | Joh. Gotthard Stoll . ' Carl Albrecht . 1704 
90) Joh. Joad. Weidenbaum . Joh. Berm. Kröger . \ 17 
91 Jofeph Nebell . BEN Job. Conrad Jordan. 1708 
92 | Joh. Philipp Kem . . .' Joh. Cudw. Baar. 1708 
2} | Johann Bergmann . . .| Salomon Nomsty . 1798 
9 Job. Geora Kodart . Job. Gottl. Schmidt . 1708 
95 | Joh. Lorenz Wichmann . | Job. Georg Node. 1708 
% | Joabim Barjau . . Jacob Mauer . 1708 
97 Joh. Geora Kubart . . .! Ehriftian Rofinsty 1708 
98 | Andreas Verggrün % ‚Sriedr. Benj. Stein . \ 1700 
90 Andr. Sriedr. Iacobfen . . | Peter Jacob Karften . | run 
100 Job. Jacob Kern... .ı Joh. Dan. Wirmann , 1700 
11 Johann Pfeiffer Emanuel Hentze isol 
102 Job. Michael Gottihe . Mid. Casper Polde iso1 
103 Eman. £eber, Strauß Ant. Heinr. Faſtenau. 1801 
104 Carl Job. Verfenhagen. Job. Georg Deut . IE 
105 Johann Seiffert ß Friedrich Kradan 1802 
106 Job. Phil. Steppenbagen Georg Reinh. Kundel 182 
107  Beinr. Sottl. Bend . Jacob Kradan 1808 
11% Job. Guft. Weber. . Joh. David Schröder 1804 
1m Albrecht Mehredig Joh. Friedt. Thom 10H 
110 Job, Ehrüft. Grieh . . - Chriftian Bausınann Im 
111, Peter Riesberg. 2 2. j; Goui. Aug. Scheinpfiug Inu 
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Friedt. Theod. Sch 
Friedrich Schultz 


* J * 7 
Dor- und Zunamen 
| 





Mich. Sigm. Weederntann . 
Peter Rohlfs : 
Joh. Adam Gahreifen . 
Job. Daniel Kobrt 

Friedt. Chrift. Krabbu . 
Jacob Harrtmeyer. 

Job. Gottl. Gerditz 
Friedt. With. Weiß 
Diedrich 

Carl Berrmann, 
Job. Daniel Timm 
Job. Andr, mohrmann 
Beinr. Wilh. Walter . 
£udw. Joh. Bartih 
Mart. Ebrijt. Vielwock 
Ehrift. Goul. Flock 

Job. Heine. Schneider 
Peter Ebrift. Schumbe 
Michael Keyboldt . 

Joh. Wilb. Keime 

Carl £udın. Hiller 
Heinich Febner 
Hottiried Gierken 

Joh. Beinr. Berger 
Beine. Job. Peid 
Ehrift. Joh, Leit 

Job. Geora Peiner 
Franz Jojepb Wächter 
Friedr. Jac. Morgenſtern 
heintich Kuhn 

Heiutid Ehlers 

Ehrijt. Adam Sonn 
Imob Joh, Gerlach 
Jobann Kareis 

Friedr. Wilh, Sdenck 
xudw. Wilb. Win 

ledt. Eobert. 
‚srtedrib Klarenthal 
Inrob Erich Weitermann 
Peter Job, Beine. Küden 
Ich, Conrad Dienau 
Dieieut Sihröder 

Anton Rizzomu 












Bruder 
feit dem 
Jahre 





> ‚ Bruder 
Vor · und Zunanen | fett dem 
Jahre 





Job. Jacob Röih. . . . 185 
Andr. Gottl. 5. Kammer . 1825 
Chriſt. Carl Bredof. . . 1826 
Georg Stohs . 

Job. Daniel Senste , . - 
Sriedr. Peter Beideherg . . ' 
Carl Hottfr. Eihborn . . 
Job. David Schul . . . 
Job. Gujt. Treynann . ©} 
Georg Ftiedt. Dulfeit 

Job, Ebrijt. Willemſe 

Beinr. Gottfr. Spalt . 

Job. Jacob Stelter . 

Dietr, Herm, Vehrens 

Beine. Wilh. Buſch 

Job. Ernjt Wiutbera. 
Bernb. Chrift. Palm. 

Job. Matbias Jarre 

Job. Carl Benj. Deutich 
Jacob Berg. . 2 0.2.) 
Beinr. Theod. Badebuih . | 
Ernit Beinr. Koende 

Burch. Ernit Buſch 

Job. Friedt Jucobjohn . 
Friedt. Wilb. 
Friedt. Wilh, 
Ehrift. Beinr. 
Jens Ernn Ei 

Johan Dubinstv 

Sorir. Dan. Müller 
Georg Kablan Stodmann 
Joh. Sriedr. Golitemsty 
Georg Ehrift. Veriibnewig 
Adolyb Georg Sirick mann 
Gut. Daniel Teichmann 
Ion. Noah. Sbilling y 
Joh, Ehrtit. Kamin 

Georg Kriedr. Sitaud 
Worb. Wilb. Laube 

Joh, Beimr. Ftmeburg 

Joh. bier. Martens 

pPerer Vera 

Stredr. Sun. Larııb 
Fuedt. Mill. Kermers . 
Joh. Sriedr. Ertad 
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Bruder Bruder 
Ne! Dor- und Zumamen | feitdem | N) Dore und Funamen jeit dem 
247| wis. Gouft. Shwantowsty | 1840 264 | Chriftian Matthiefen . \ 1343 
248) $riedr. Wilh. Schultz 1840 11365 | Joh. Georg Köjch . 1844 
249 Joh. Chriftoph Dittmar . 1840 1266) Ant. Beine. Wiegandt 1844 
250 Gotthard Schröder . 1840 ||267 | Job. Beinr. Kirbadh . 1844 
31) Wolph Bluhm . 1340 [268 Chrift. Alb. Santmann . 154 
252 Johann Kelberg 1840 ||269 | Job. heint. Schwete . 1844 
253) Joh. Sriedr. Horft. 1841 1270) Geora Carl Belmann . . | 1844 
254 $riedric Thalheim 1841. ||271 | Jac. Jof. Kirsnowsty . . | 1845 
255) Martin Jenjen . E 1841 1272) $riedr. Ernft Müller . 1845 
256 Joh. Ed. Morgenftern . 1842 | Paul Dmitr. Begunom . 1845 
257 Guſtav Winkmann | 1832 Carl Georg Adamjohn . 1845 
258 Joh. $riedr. Gieſecke 1542 Job. Ernft heydenreich 1845 
2359| Carl Georg Wieboldt 1843 Jojeph Cafetti. 1545 
260) Mich. Eduard Poffel . | 1833 Joh. Chriftoph Klemann 1845 
2361| Ed. Mich. Möhrmann 1843 Alerander Sanghol . . . | 1845 
262| Joh. Sriedr. BIö. 1343 Reinh. £udw. Damjdh . . | 1845 
263 || Gottfr. Bernh. Graf. 1843 | Beine. Sim. Sdhlum . . . | 1845 
| Barger ' Bruder | sawener 
Ne Dor- und Zumamen |jfeit dem fit dem Gattinnen | Geborene |feit dem 
|| Jatre | Jane | Iatre 
231) Andr. Ed. Groß 1846 , 1846 | Anna Bent. Köpte , 1846 
282) Cheod. Friedt. Grofi . 1846 | 1846 | Emma Ch. 5, Grün 1856 
283 | Chriftian Lohmann 1846 | 1846 | Cbarl. Eliſ. Barms 1846 
284 | Martin Rofe 1846 Thefla Doroth. Weide | 1846 
285 Johann Grünberg. a | 1846 | | = = | — 
206. Joh. Carl Eiche . | 1847 "  Marg. Agn. Stormann | 1847 
287 | Joh. $riedr. Dorfter . 1847 | Marie Meilert 1861 
258)| Joh. Eduard Einde . | 1547 Marg. Elij. |Steffenowitid 1847 
280 Tudw. Wilh. Koppit; - | 1847 | Jul. Rofel. | Vehrmann | 1847 
200 Wilh. Steph. Biilewi . | 197 Anna Doroth. € 1847 
391 Joſ. Neinh. Krajting. 1847 Anna Amalie Nifen 1847 
292 Carl Friedt. Schmeeds . .| 1847 Anna Dorotb. Hoff 1847 
393. Chriftian Bid... . 118 Benr. Era | Klemann | 1848 
204 Friedr. Wilh, Jehfewitg. . 1848 Joh. Elijah Arend 1857 
295 Guft. Friedr. Niemanı In48 Gertrud Henri 1548 
296 ı Wilhelm Kampe . 1548 e Ei — 
2397 Martin Bitt 1848 1849 Mar. Dor. Aug. Woll 1853 
208 Carl Cofetty Ian 1849 Marie Rofemitih 1849 
299 Job. Ebriit. Karis 1840 140 Math. Bel, Yeder 1848 
300 Joh. Friedt. Ningftröm . . 1840 1852 Cath. Eli. Diter 1852 
301 Carl Magn. Bluhm . 1850 1851 Wil. Charl.  Wiltens 1851 
302 Geora Kriedr. Kedorolff. . IN 1850 Keomt. Eli. Stiller 1853 
„ Duvid Seuerjtein -, su 1651 Cath. Eliſab. Boldfreter 1351 
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Bürger | Bruder Is: 


‚Schweiter 
2 Dor- und Zunamen feit dem feit dem) Gattinnen | Geborene |frit dem 
Jabre | Jabee 


























304) Job. £udw. Biller 1850 Joh. Catbar. Vadebufh | 1852 
305 | Georg Rud. Krab 1850 — — = 
306. Beint. Chrift. Otto 1850 Jul. Henriette | Wenzewsty | 1851 
307, Peter Obmann 1850 Margar. Nenland 1851 
308 Georg Friedt. Nojenbaum , | 185 Emilie Kent. Kraus | 1963 
Joh. Woldem. Schend 1850 = - s 
Adam Dan. in 1850 | 1851 Soph. Conit. Grat 1851 

Job. Sr. Wilh. Schmidtfe . | 1850 | 1851 Catb. Gertr. Bredom 1851 
Joh. Friedt. Dumpff 1851 | 1852 Dor. Cath. Berg 1852 
Georg Aug. Gergelemitjh. 1851 1854 Marie Elif. Kielberg 1854 

Jac. Daniel Hallier » 1851 1853 - — 

5: Jobann Jacobfohn . . . 1851 1857 Nam. Soph. Ch. up | 1887 
316' Ernft Chr. Traug. Niederer 1851 Mar. El. Emil. Weftenius | 1852 
317 , £udw. Wilb. Barclay . . 18 _ \ _ — 
318 , Otto Johann Breede . . 1852 win. Nat. | Pohrt 1876 
319 Andreas Bollmann . . . ; 185 Dorothea ! Wiegandt . 1852 
320 Carl Theodor $reibera . Amalie Wilh. £udwig «1874 
321 Earl $r. Wilb. Sreibera . 1852 Sophie Chr. NRojenberg 1852 
322. Job. Andr. Klame . . . 18; Jul, $rieder. Rofig 1854 


8 
28 
2 


Zoh. Guſt. Kreußberg . . IN: 
Dan. £udw. Cudwigſohn 
Joh. Rob. Märtens 
Carl Serd. Martwardt 

. Job. Beinr. Miüniterleidt 
Tobias Wilh. Schmichtenbera 
Benj. Gottfr. Sproit . 
Ernit Wilh. Woito 
Ant. $riedr. Dulfeit . 
Sriedr. ler. Giejeke 


7! Paul. Barb. Roſenfeidt 1857 
Ebrijtine Mitirogfy 1854 
Job. Belene Sag 1858 
Aug. Dorotb.  Stenzlan 1855 
Dorothea  Mideljohn ' 1853 








Anna Char.  Kangmann 1853 
Anna Amalie Neumann 1852 
£atb. Sopbie Adamjohn 156 








Earl ler. Lentztowe Anna Marie Reb⸗ 1859 
Gotthard Rantbenfeldt . Earol. Paul. Bredert 1850 
Jacob Tann. - - 
Jac. Beinr. Thedelbera Catbarine Derbeget 1853 
Jobann Jüraens . Cbriit. Bent. Verſchnewin 1859 
Carl Jacob Nıjjoni Julianne Klecberg 154 
Job. Mut. Stölting Job. Soph. Wilb. Bauer 1857 
Geora Wilb. Kavier - 
Wall. Leonb. Krab Caroline Killer Iso 
Suit, Ulr. Nend Math. Alıne ztuln 1857 
heint. griedr. Donner Im 

Job. Georg Bold . [Es Di Belene Simnowitſch 18584 
Jobann Jucobiohn . ISw Anis Cbarl. S. Nanes 6 1857 
Friedt. Beinr. Kamıen IN Ma Earol. 107 
Adam Linde. . Bu LET END Amalie Dor. Srevbardt 185% 
Joh. Ehrrit. Bengit . . . Int -- - - Bi 


28 
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Bürger | Bruder 
Dor- und Zunamen |feit dem |feit dem) Gattinnen | Geborene 
Jahre | Jahre 

349) Johann Bielden . . . . 1857 | 1857 | Adelh. Barb. Buſch 
350 | Anton Fenner1887 | 1857 ) Carol. Amalie | Kruhming 
351 Carl Otto Bildebrandt . . | 1857 | 1858, Emil. Der. Mörte 
352) Heine, Rob. Jordan . . . | 1857 | 1860| Anna Ch. Ch. Tode 
353 Jul, Sam. Carl Krah . . || 1857 | 1859 — — 
354 Gottlieb Kannftein . . . | 1857 | 1857 | Cath. Amalie | Neumann 
355) Carl Krubfe. . . . . .| 1857 | 1861) Georg. Kouife | Dombromsty 
356 | $riedr. Aler, Senttow . . | 1857 | 1859| Agn. Amalie Bauer 
357) Guſt. Sam. £, Meifh . . | 1857 | 1860 | Anna Cath. | Johanfobn 
358 Michael Blod . . . . .|1857 | 1857 | Wilh. her. Planert 
359) mart. Wilh. Redert . . . | 1857 | 1850 , Dor. Agn. Baner 
360) Andreas Sale. . . . . 1857 | 1857 | Joh. Elif. Ch. | Kamendel 
361) Joh. Sriedr. Silfe. . . . | 1857 | 1857 |, Anna xawrentjew 
362) Wilh. Aug. Bloeß. . . 1858 | 1858 | Ben. Dor. Knaner 
363) Benj. Ed. Buchholz . . . | 1858 | 1859 | Dor. Agathe Kabudt 
364 | Rob. Jacob Stand . . . 1858 | 1858 | Elij. Marie | Holtmeier 
365) Ernft Sriedr. Seindt . . . | 1858 | 1881 | — — 
366) Friedrich Jacobfohn - - . | 1858 | 1860 xilli Amalie meuſch 
367 | Georg Wilh. Jordan. . . | 1858 | 1859 ; Em. Car. Charl. Jordan 
368 Dincenty Malinowsty . - | 1858 1859 | Cath. Elij. Ulrich 
369 Joh. Jul. Rauff . . . . | 1858 | 1859 | Feodorowa Uoterowzow 
370 Thrriſtian Bird. . . . . | 1850 | 1860 A. D. Werner 
371] Carl With. Bordert. . . 1800 — = = 
372) Carl $ranz $reimann . ., 1859 , 1860 - Eva Julianne | Stein 
373] Aler. Heine. Jufhfewit . | 1859 1850 ° Anna Gertr. | Bertujdh 
374| Sriedr. Ewald Kohter . . | 1859 | 1800 ° Elifabeth | Sange | 
375 | Andr. Peter Sarring.. . . | 1850 | 1850 — | — 
376) Heine, Wilh. Schmidt... 180 — | — = 
377) Carl £udw. Seifert . . . 1850. 1863 Earl, Am, Anna Crescovius 
378) Gottl. Ferd. Taureg. . . 1850 | 1850 Emilie Blaſchewitz 
379|| Aug. Cheod. Weiß . . . 1869| 1601| Wilh. Earh, Bäahrſe 
380) Joh. Andr. Hederholm . . , 1859 | 1801 Catharine | Kajad 
351 | Georg Wilh. Eihe . , . 1860 1861 Iulianne Hermann 
382 Job. Jacob Giesler . , .' 1860 1801 = = 
383 Job. Aug. Gottfr. Harms . 1860 1861 Elijabeth Winter 
384 | Nie, Ang. Loeih ı . ; 1800, 1800 Elijabetb Dfeling 
385 | Carl Heine. Mahl. . . . 1860 ARG Auma Nojal. Kranje 
386 Conſtantin Obuchomsty . IS6U  IN62 — — 
387 Carl Cheod. Palm . . . di — * = 
389 Georg Andr. Stau. : . 1 1860 Iy6h Anna Stadding 
380 Aler. Nic. Stein . . . I Ami Am. Dor. El, Kreet 
300 Joh. Chriit. Wöllnter Ds — = er 
3#1 Friedt. Earl Weinberg . . Asiu IS6L Eva Joh. Gert. Miller 
302 Friedt. Ernit Wed... Is6l IS6l Margaretbe Auf 


393 Earl Ernit Bub. . . ., 161 \ 1861 - _ 
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Bürger Bde —— — 
Dor- und Zunamen en dem fett dem  GBattinnen ı Beborene fer dem 
Jabre | Jahre f | Jahre 


I 1984 — — — 








£udmw. Franz Chriſtmann 
Beinri Dreßler ‚1863 Charl. Mar. Bed | 1883 
Johann Siedle . ‚41881 Era Math. | Birk Is81 
Joh. Gerh. Bloch 


1803 Belene Johannjohn : 1863 
Boris Gehrmann ... .3 _ _ 04 


Joh. Chr Guft. Steffens . | 
Job. Peter Babrs. 


Popow . 1872 





1864 Poroft Timof. 


Nicolai Barnofsty . 1664 Catharina | Aofe 1874 

Napol. Jacob Poflel . - - | - 

Andreas Willin⸗sky 1865 Emma ı Marg. | Dohmann | 1885 
„ Sriedr. Aler. Berg 04 Anna Mary 





Belewig 1 1864 
‚$riedr. Aler. Schönfnecht _ \ 
peter Tupins . 
David Bir . 
Joh. Don. Boydonsmitich . 
Otto Adam Gieiede . 
Job. Georg Krauie . 
Earl Ehrift. Secberg. . - — — I — 
Ebrift. Bernh. Jürgens . 1867 Julie och ii 1867 
Emald Kronberg . 1867 1867 Anna Bent. heydenreich 1868 
Pet. Job. Wold. Pasenor Te _ — 9 — 
Beinrih Schnee. . B —B — _ _ 
Martin Babn . . Pi 1860 Bent, W. Mare. Preede 1873 
Peter £ibbert Cath. Gertr.  Peterjohn 1N70 
Earl fr. Ewald Plarh Anna Der. €. Jobannfohn 1870 
sriedr. Cudw. Rochlitky Nat. Carol. Herrmann 171 
Joh. Georg Benaromitih Marie Emil.  Stangerup 1877 
Earl Kriedr. Eayert . _ = j- 


IE Ehurlotte Stanislamsßy 1874 
” J 








Carol. Ant. Kayad | 1850 














Earl Inmann . Earol. Jul. Schwan | 1880 
Job. Beinr. Kamall . _ _ 
Job. Georg Silfe . Wilbelmine Gr" 1873 


Sonl. griedr. Cyron 
Job. heint. £ibbert . . . 
Theod. herm. Lindenberg . 
Job. Georg Schuld . 
pe. Iu €». Woda 
Ibeod, Mio Görg . 
Rob. Em. Ed. Krab. 


Emil. Adele Sitomsty 1874 

Benriette $reymann 1877 

Eudor.a VRogd. Labomsty 1976 
— — v 


Mar. Charl. Göhrina 184 


Benr. Eliſab. Werlein "Inn 
Earl £udw. Maentel Läcilie Berg 181 
Joh. Georg sr. Sradding . - .. — 
tudw. Mit. Stranf . Eliabeth Loth 1878 
sr. Carl Wilb. Berrling Suianne Dor. Amann 1891 


Jebann Birkenberg 
Carl teopold Kaßewiz 
Eduard mublbauſen. 


Carb. Mann. Shwarzbah 1881 
Amalie Sehmann . 1381 


2 
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| | Bürger Bruder \Schmwefler 
Ne! Dor- und FZunamen |feit dem |feit dem) Battinnen | Geborene |feit dem 

| | Jahre | Jatre | Jahre 
439) Sriedr. Rud. Waermer . J 1881 | 1884 | Srieder. Bel. Tohihe | 1884 
+0) Carl Jul. Blubm. . . . | — | = = er 
441 Jacob Waermer . , . 1882 | 1884 | Anna Ohlaber 1884 
442) Beine. J. Wilh. Böttmam se | — | = — * 





443] Hans Vargais , 1882 | 1887 | Anna Pauline | Stahlberg | 1887 


444 | Carl Booth. . . .| 1832| — | _ — a 
“| Ehrifian Junge ©... 1882 | — | = = | Eu 

Ehrift. Alb. Steinblum . . 1882| — | = — 1 
A) Jobann Ed. Kaifer . . 1883 | 1884 | — — = 
448] Earl Jacob Stadmann . .| 1883 | — = — > 
49 Jul. Georg Kende . . . 1884 1887 | Pauline Sophie | Streder , 1888 
450" Jacob Neljon . . . | 1885 | 1885 | Eva siht 1885 
451" With. Jul. Sommerfeldt . | 1885 | 1885 . Mar. Emilie Sof | 1885 
452 Andreas Plath. . . . . 1885 | 1885 Engenie Wyfmann || 1893 
453 Carl Guftav Sikowsfy . . | 1887 | — = —— —8 

















454, Hermann Auguſ Sternberg 1888 1888 Caroline Minna | Kauffeldt 1889 
455| Alerander Chrift. Wolfram | 1888 | 1888 _ _ — 
456 | Peter Paul Janfohm. . .| 1888| — | = — = 





457 , Johann Caspar Cohſche | 1888 | — _ — — 
458)| Peter Ealith 1880 11880 | Alnna Gefmer | 1889 
459. Joh. Georg Porfh . . . 1880 11801 | €. Helene Seithan 1892 
460 | Anguft Schirmacher . . 1880| 1802 | Catharina | Nofenfeld | 1802 
461 || Bugo Stefan . . . . .| 1889 | 1808 | — = re 





Jabre 


r 
462) Bern. With, Ritichel 1800 1808 | 1808 | Marie | Karklith | 1898 
463 | Beinr. £ibbert 2 | 1804 | 1804 Keomtine | Krafomsty 1895 
464 | Johann Biedermann . | | 

465 | Alerander Kawalensty 
406) Kudwig Krobn 

467 | Joh. Wilhelm Schultz 
468 Wilhelm Abold . . 
469 Conſt. Aler. Barankemitich 1893 - J 
HU Adolph Eajhinsty. . . . 1803 1807 1807 Ottilie Paap 1800 
471 Georg Andreas seind . . 1803 -- - - - 


| meine Bürger | Bruder | 
feit dem |feit dem |1eit dem . Gattinnen | Geborene 
| Jahre | Jatre | Jahre | 





Dor- und Zunamen 























1804 1807 a. Iucobjohn 1807 











472 Albert Benffler. . .. . 18094 1804 . — 
473 Auguft Ferd Aug... . 1804 1800 Elijaberb Krohn 1809 
474" Johann Gutberg . . . . 1894 1808 1808 MWilbelmine Maar 1808 
475 Carl Friedrich haſenfuß. . 1804 1805 - _ _ _ 
476 Geora Cudwig Shmidt. . E40 — — 


477 witenn Offipow Sawitaitis 184 — Be - _ 
478, Guftav lug. 2.1 iuu — J — 
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. _ | Meifer | Bärger | Bruder | | "Schweher 
Ne Dor- und Zunamen | feit dem ſeit dem ıfeit dem Gattinnen Geborene | feit dem 
“ Juhre | Jahre | Jabre | 





| Ä 
479° Wladimir Johann Sedow . 1894 1806 1808 — — — 


180 Jacob Dulpina. . . . . 1896 1901 — — — — 
181 Peter Waldmann. . . . 1847 1807| — — — — 
482 Johann Schönbere . . . 1897 1900 — — | - — 
183 Paul Müblbaufen. . . . 1897 1848 1808 Martha Rutimann 1899 
484 Georg Andreas Strauß. 18975353 — * — — — 
485 Gotthard Juſchkewitſch. 1897 1800 | 1849 Emilie . Engelmann . 1899 
486 Peter Bahn. . .... 187 — — — — — 
187 Johannn Goertztzt.. . 189 — — | =. — 
488 Carl Urbibat . . . . 1897 1898 1898 — — — 
480 Rudolph Peter Rumpit.. 1807 1808 — —— — 
490 Friedr. Eugen Plab. . .ı 108 — — — —— — 
491 Wladiſlaw Matzkewitſch.. 1898 — — — 
492 Georg Ludwig Schmidt. . 140 —— l — | — 
493 Peter Jajemitib . . . 1001 N — — — 


Inventar. 
Schragen 1099. 


Silberner Besber mit AUmtswappen und Infhriften: C. Zund. Aelter- 
man. G. Kroll: leltermans Gehülfe: J: A: Wrinck: Aeltermans 
Gehülfe: Anno 1795. Im Boden cin Dänifcher Thaler von 1619. 
Stempel: 1 G RK (ob. Gottlieb Kresner). Höhe 20 cm. 

Silberner Beer mit /. 71. Müller 1804, A. E. K. 1804 und 
J. IH. Peeck 1804. Stempel: C DS. Böhe II cm. 


Schuhmacher⸗Geſellenſchaft. 


Altgeſell Ernſt Klein. J. Beiſitzer Franz Streder. 
Kaſſirer Johann Verg. II. Beiſitzer Friedrich Schulz. 


Schriftführer Johann Kruhming. 


Inpentar. 

Eine weißſeidene Fahne, deren Malerei die Inſchrift „1356. Schuh⸗ 
macher Geſellenfaäahne“ und einen Ritter darſtellt, deſſen rechtes Unie ſich 
auf cine Lrommel ſtützt, während er in der Band eine Fahne hält. 

ade aus Eichenholz. Außerhalb: Anno 1742. Auf der innern 
Detelfeite. Die vor Steher sind getecsen Johan Zöller. Andreas Lange. 
Der alt (sell Michael Greiffennhagen von Königsberg. Der Schraber 
Jacub Röpl von Schlag. Bihe 58 cm., Länge ol cm., Tiefe 41 cm. 
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Scepter in Form eines Hammers aus Ebenholz, Perlmutter, Ahorn-, 
Polifander- und Mahagoniholz. Inſchrift auf filberner Platte: Andenken 
von J. Siecke d. 24 Octbr. 1860. Cänge 25,5 cm. 
Silberner getriebener Willtonnmen 1639 mit Dedel, Sahne und 33 
anhängenden filbernen Schildern. Auf der Sahne: Reinhold Kunckel 
jetziger Zeit Alt-Gesell ausz Riga. Heinrich Otto ausz Havelberg 
Schreiber — 1747 d. 2 Mertz. Liebe Fried und Einigkeit Wünschen 
diese Drey alzeit. Auf dem Dedel: HANS KENLER VORERET 
DEN HALBEN DECKEL ANNO 7639 DER SCHVMACHER GE- 
SELLEN ZVM GEDECHTNVS. 
Um den Rand des Willtommens: TACVP LORENS DER KLEINE 
GILDE ELTERMAN : HANS ODT V. STADE : BEIDE DER 
GESELLEN BEISITZER. TONNIS V. DER LOO V. STADE - 
HANS IACOB STRÖLIN V. VLM -» NICLAS KARSTENS V. 
MÖLDORF. ANNO 1639. 
Stempel: und EM. Höhe mit Dedel und Sahne 65 cm. 
Auf den Schildern am Willtonmmen: 

Eherhard Schad 1733. 

J. A. S. 1730. 

T. J. L. 1730. 

Johan Kreutzfeldt 1732. 

Maria Magdalena Weishan Anno 1732. 

Johann Casper Lang 1732. 

Johann Christoph Fischer Anno 1736. 

Friedrich Christ. Schultz Anno 1736. 

In Deo Spes mea Johann Werning 1748. 

Si Deus pro nobis Onis Contra nos Hinr. Werning Anno 1751. 
Parentes mihi admittund Dominus mihi adoptat Johann Fried- 
rich Draewing AO 1761. 
12. Fridt Benjamin Stein AP 1776. 
13. Joh. Christ. Lentz 1782. 
14. Ein vergoldeter Feiner hohler Stiefel. 

Auf den Schildern und Münzen am Dedel: 
155. C M B auf einem Thaler. 
16. G H T auf einem Thaler. 
17. G. Boneck 1730 auf einem Stiefel, angehängt an einen Thaler. 
(8. CHRISTIAN STIEHMMER DEN GESELN ZVM ANDEN- 
CKEN ANNO 7730 auf einem Schilde, angelegt an einen Thaler. 

19. Anna Catharına Moritz 1738 auf einem Thaler. 
20. M. E. Dann Ao 17358 auf einem Thaler. 
21. Zlisabeth Anna Freitag 1747 auf einem vergoldeten Stern. 


=, oo, 27NnS DT 


— — 
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2. Gerd’ Elısb. Kern AP 1748 auf einem Stiefel. 
3. Eberhard Christoff Resent auf einem Thaler und 7756 auf dem 
angehängten Schilde. 
24, Johan Phylip Ano Herrn 1756 auf einem an einen Thaler an- 
gehängten Stiefel. 
25. Christian Ernst Aschschen Kampff AP 1760 auf einem Stiefel. 
26. G € 1770 auf einer Mlcdaille mit Chriftusfopf. 
27. Emanuel M. Eggert 1774 auf einem Thaler. 
28. Johann Joach. Ditmer 1776 auf einem Thaler. 
29. 7/1. WW. 1808 auf einer Medaille Katbharinas II. 
30. Äarl George Robert Meisch l’on Meister Adam Sten Frei- 
gekommen d. 8. Juli 1846 auf rundem Schild. 
51. »lexander Meisch Rıga d. 7 April 1847 auf einem Rahmen 
mit Stiefel. 
2. J. Peltz aus Warschau auf rundem Schilde. 
3.1. Plath 28. Janr. ı882 auf einem Stiefel. 

Silberner Becher 1750 mit Amtswappen und Infchriften: Dis ist ein 
Geschenck des Imbtes an die Geselschafft — Hinrich Mentz jtziger Zeit 
alterman. Jacob Wolff brevzitzere. Alartin Lütkens bevzitser. 1730. 
Stempel: und 8 (Johann K&amoureur). HShe 12 cm. 

Silberner Vecher 1772 mit drei eingelegten Thalern, Untswappen 
und Anfchriften: George Carl Felsch als vorsteher. Christian Gotthard 
Bonnsack als vorsteher Johann George Kockat aus Bobersberg alt 
Gesell. Johann Heinrich Gerths aus Lauenburg als Schreiber 1772. 
Stempel: M K (Michael Kresner wird 1758 Meiſter). Hhöhe 21 m. 

Dedelkanne aus Zinn mit der Inſchrift: Die Schumacher Gesellen 
Brüderschaft ihrr Kanne 18135. Böbe 18 m. 

Dedelkanne aus Finn mit der Inſchrift: Zur Errinnerung des 
Hunderjährigen ladenfestes 18432 - - J. F. Golaschefsky Hlerbergs- 
vater. Böhe I8 cm. 


Die Glieder der Gilde, zufammengeftellt nad} den Ämtern. 





29. Das Stellmarher-Amt. 


Schragen 
vom 18. März; 1655. 





Sahne aus weißem Seidenftoff, auf beiden Seiten 
gleich gemalt. 





F. 6. Kunze, Ältermann feit dem Jahre 1R94. 


Beiſiher €. Eydud. 


41 










Das Wappen 
des 


Stellmacher- Amts 


1 Johann Pesde. . . 
2 Neinh. Jürg. Köhler 
3 Andreas Vödeler . 

4 Joft Jürgen Sporr 

5 Ebriftian Heinrichs 

6 Jürgen Schier 

7 Jobann Griejen 

8 Joh. Jacob Veren 

® Valentin hhauſenberg 
10 Michael Ebriftoffer 

11 Joachim Stendel 

12 Gotthard Stard 
Zacharias Riemann 
Daniel Spohr 

Job. Gortl. Nichsdorff 
Jobann Verabobm 
Daniel Brubns. 

Job. Friedt. Dümell . 
Mubael Bockslaff 
Jar. Maan. Kork 
Job. Peter Klapper 
Job. Beinr. Nevermann 
Job. Beinr. Frank 
Joach. sr Bräntgam 
Job. Beora Irmer 
Friedrich Cunemann 

















38 redruh Groß 


54 Phil. Both. Kollfräter . 





Vor und Zunamen fer dem fat dem  Battinnen 


fowie das Derzeihnig 
der 


Glieder deffelben. 





Joach. Beinr. Bräutigam 
Johann Anjhüß . . 
Joh. Ebrift. Warnede . . 1792 
Job. Gottl. Stard . . . 1798 
Joh. $riedr. Bergbohm . . | 1801 
Joh. Gotth. Spohr 
Sr. Sigism. Dielroje . 
Ehr. $riedr. Stard 
Beinr. £eber. Rüger . 
Job. Dan. Vrubns 
Friedrich Bräutigam . 
Job. GSottl. Seemund 
Job. Ehrift. Otto. 
Job. Gouft. Mierhte. 
Mart. tudw. Rachau 
Job. Beine. Roſſe 
Beinrih £uß . 
Job. Gottl. Richter . 
Beinrih Brever 
Guit. Gottfr. Dunder 
Georg Berm. Seemund . . 1835 
Carl Aug. B. Krone. . . 1837 
$ranz Krb. . . 2. 1838 
Job. Earl Raumgart 2.1830 
Sortfr. Wilb. Wendt. . 1842 
Wilb. Ferd. Ebr. Jotumjen 1843 









. Shweher 
Geborene fett dem 
Yater 


Mar. Augufe  Deller 1849 


"180 | 1980, Cash. Elf. | Jamfohn | 1851 
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Bärger Sdyavefter 
Nell Dor und Zunamen _||feit dem Gattinnen | Geborene |ifeit dem 
Jahre Jabre 























Amalie Dor. Sreidel | 1852 
Math. El. £onife| Rojenbaum |. 1878 
1851| — | — — — 
Carol. Nat. Marſchütz 1854 





57 | Friedr. Phil. Rofenfeldt. 
58 || Keop. Ferd. Sonn . 
59|| Heinrich Breyer 


1851 | 1854 
1852 | — 


60 || Joh. Beinr. Blechftein . 1863 
61 | £udw. €. Sr. Hahn . 1853| — — — — 
62 || Joh. Earl Juſchkewitz 1854 | 1859 || S$riedr. Doroth. | Rofenfeldt || 1859 


63 || Georg Keop. Böhme. . 
64 || Joh. Wilh. Carl Breyer 
65 || Heinr. G. Dettl. Gablen; . 
66 
67 


1856 | 1856 I Charl. Soph. Milius 1856 
1856 | 1857 | Emil. Charl. Eiche 1857 
1856 | 1857 | Mar. Aug. Deller || 1849 
1856 | 1858 | — — — 
1857 | 1858 | Emilie Doroth. Grube |: 1858 
1858 | 1859 Agn. Berth. Wengler |. 1859 
1860 | 1862 — _ | — 
1861 | 1861 


| 

1853 1854 | Soph. Elif. Greyer 
| 
| 


Aug. 8. Jul. Müntenberg 

Joh. Rob. Jul. Rojenbaum 

Sranz Jof. B. Kupfin . 
69 || Earl Guſt. Begauder. 
701 Aler. Chr. Sr. Rofenfeldt . 


— — — 





71) Sriedr. Gottl. Kunze. 1863 | 1866 || Clara Marianne | Paradowsty || 189% 
72|| Beinr. Ad. Greim. 1876 | 1878 Cher. Emilie Tichander || 1878 
731 Guft. Ad. Picheel . 1876 | 1878 Dauline Steinbreher | 1878 


14 || Joh. Sr. Podrätfcil . 1879 | 1881 


55 || £eber. £udw. Wohtzeb . . || 1850 | 1852 
56 || Reinh. Sim. Barbfh. . 1851 | 1856 




















751 Jul. Guft. Rabenalt . . 1885 | 1885 El. Job. Chr. Mattlan } 1885 
761) Johann Brahfihe. . . | 1885 1885 Anna Eautb. Ecko 1885 
171 Earl Eiduf. . . . . 1887 18857 Alma J. Th. Birgel 1896 
78 | Crofim Saijow. . | 1888 | 1891 Unna Wolfow | 1891 
Georg Philipp Blechftein . | 1889 | — | — — — 

| Meifer Bürger | | Bruder | Scweher 

Nell Dor- und Zunamen I dem |feit dem 1eit dem Gattinnen | Geborene feit dem 
| | Iatre | Jatre ' Jatıe Jahre 
so | Otto Bauer. . . . . .|1 1889 | 1894 | 1894 — — — 
81 || Johann Behriing . . . . | 1894| — — | — — | — 
82 | £udwig Beyroth . . . .| 1894| — | — — — — 
83 | Earl hugo Kurpneet. . . || 1894 | 1898 | 1898 | — — — 
84Johann Reffting . . . .|| 1804 | 1896 | 1896 Suſanna Leeping | 1896 
85 || Hugo Krews ..|1894 | — — — 
86 || Carl Rabenalt . | | — 





| — — 
... 1897| — — — — 
87 Sr. Wilh. Bernh. Rabenalt | 1888 — ; — ı 


Inventar. 
Lade aus Eichbenholz in Korn eines Kutfhwagens aus dem Jahre 
1800. Höhe 34 cm., Länge 52 cm, Tiefe 29 cm. 
Schragen 1655. 
Siegelftempel aus Mlefjing von 1663. 
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Silberner Willtonnmen mit Dedel und Sahne. Infchriften: der 

Stell- und Rademacher Amt. d. 22 Novb ı814. — Fried: Siegm: 

V’ielrose Amts Aeltermann. D. T. Bruhns. 2' bevsietser. )J. G. 

Stärcke. J. H. Breitigam & J. P. Bergbohm ı'" bevsietzer. Auf 

dem Dedel: J. F. Breitigam. J. C. Otto. J. G. Semund. J. G. 

Raufuss. M. Rachau. J. C. Warnecke C. F. Stärcke. J. Nolte. 

Stempel: El. Höhe mit Dedel und Sahne 58 mi. 

16 filberne Willtommenfcilder. 

. J. G. Rauffus 1809 auf einem Brabanter Thaler. 

. J. C. Lutz 1816, angehängt an einen Küneburgifhen Thaler. 

F. Rosenfeldt d. 19. Febr. 1821 auf der Medaille auf das Ehe- 

paar Daft. 

4. Frid. Güstav Ottersberg 18217 auf einem Brabanter Thaler. 

5. €. J. Debov 1827 auf einem Rubel von 1752. 

6. 7. €. Baumgart d. 8. April 1830. 

©. F. Krisch d. ı9. Nochr. 1832 angelöthet an die Medaille auf 
W. Freiherrn v. Vudberg. 

8. Anno 1836 den 17. Febr. wurde I. N. F. Jochumsen zum 
Meister angenommen. 

9. N”. G. Wendt d. ı2. Dec. 18.0. 

10. P C. H. 18,8. angebängt an einen Rubel von 1757. 

1. M. C. Juschkeieitsch d. 24. Novb. 1850. 

2. J. 1851. Mohtzech auf einem Sünffranfftüf von ISH. 

15. G. L. Böhme d. z. März 18535, angehängt an einen preußifchen 
Thaler. 

+. /1. Gablenz den ı1. März ı8y5. 

15. Aurbmacher J. C. I. Brever d. ro. September 1855. angehängt 
ein Korb. 

10. /. Rosenbaum d. 27. Sept. 1857, angehängt an ein ſchwediſches 
MDiermarfftüt von 1701. 
eehrjungen: und Jahrgeſellenbuch von 1085 ab. 


21 I) — 


Stellmahber: Gefellenfhbaft. 


Altgeſell Woldemar Semenom. 


l. Beifißer Chriſtoph Casding. 
Il. Beifiner Auguſt Venke. 


Schriftführer Johann Schulz. 
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Inventar. 

Eine lilafeidene Sahne vom Jahre 1870 mit auf beiden Seiten 
gleicher Malerei: eine Kutfche und die Infchrift „Rade- und Stellmacher- 
Bruderfhaft zu Riga”. 

Silberner Willtommen 1779 mit Dedel, Umtswappen und den In— 
ſchriften: . G. Töpffer w. Stallapön Altgesell. H. Bräutigam 
v. Wismar. J. Latotzke v. Wildau. J. G. Starck v. Riga. Anno 
1779. — M. Gronheit v. Könichsberch. J. Hogge v. Dantzieg. P. M. 
Malkofsky v. Dantzieg. Ano 1779 — J. M. Balheimer v. Revall. 
C. F. Schilbach v. Braunschweich. G. Dickert v. Elsen. J. G. Luhten 
v. Witting. Ano 1779 — J. Frantz v. Dantzieg. J. G. Lange v. 
Altenbourg. M. B. Landien v. Mitau. M. C. Rings Junck Schenck. 
Ano 1779. Stempel: und? IIK (Joadin Johann Krufemann). 
Höhe mit Dedel 53 cm. 

18 filberne Willtommenfchilder: 

Gotfried Wendt d. 30 März 1832 auf einem Rubel von 1799. 

J. W. Miethke 1838 auf einem portugiefifchen 960 Reisftüd. 

C. E. Wange d. 29. Jan. 1839, angehängt an die Miedaille auf 

den Sieg der Ruffen über die Preußen 1759. 

4. J. C. Hollriegel d. 19" May 1830, angehängt an einen Marien» 
Cherefienthaler. 

5. C. Niemant 18.40 auf einem Brabanter Thaler. 

6. Carl Andreas Otto d. 19. July 1841 auf einem Brabanter Thaler. 

7 

8 


7 


. Theod. Engelsohn 1841 auf einem ſpaniſchen Achtrealenſtück. 
. G. A. Michelson d. 18" July 1843 auf einer fpanifhen Dent. 
münze von 1821. 
9. Carl Linkewi 18.46 auf einem Brabanter Thaler. 
\0. Andreas Linde Riga 18.47 auf einem Brabanter Thaler. 
It. Borchard J. Lamaschefsky d. 3. August 1847. 
2. J. L. Rameszewitz d. 3. August 1847. 
15. Carl Gustav Duncker d. 20. Septbr. 18.48. 
14. F. Linkel 1848 auf einem Brabanter Thaler. 
15. J. R. Zimmer 1851. 
16. J. Aunstein 1852 auf einem Brabanter Thaler. 
\7. Johann Roschinskv 1853. 
18. Johann Gottfried Lorenz auf einen Brabanter Thaler von 1799. 
Detelfanne aus Zinn mit Amtswappen und der Anfchrift: Zlans 
Kunel Stel und Rademacher Gesell 1653. böhe 16 ımı. 
Drei Detelfannen aus Sinn nit Amtswappen und der Infchrift: 
Der Stel und Rademacher Gesellen Jhre Glücks Kannen 1784. 
HShe 16 cm. L 
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3%. Pas Stuhlmarher-Amt. 


Scragen vom 12. februar 1748. 





‚Sahne aus weißem Seidenitoff. anf beiden Seiten gleich gemalt. 





Älteiter Job. Kühl Altermann feit dem Jahre ınsı. 


1 Beifiger E. Rima. U. Beifiger 4. Waldmann. 


Die Glieder 





Das Wappen 
des 


Stuhlmadyer- Amts 





fowie das Derzeihniß 
der 


Glieder deffelben. 


Diefes Amt ift am 12. Februar 1748 gegründet und vom Rigaſchen 


Rath, mit einem Schragen verfehen worden. 


Srüher hatten ſich auch die 


Korbmacher und Bürftenbinder diefem Amte angefchloffen, welche jedoch in 
Jahre 1837 zum Stellmacheramte übergingen. 


































































Bruder | Bruder 
Dor- und Zunamen J Dor- und Zunamenen dem 
1|| Joh. Bernh. Büfcel. 12] Carl Eman. Gennert. . 
2]| Daniel Knudfen 13| Joh. Heinr. Boſſe 
3] Andreas Bugen 14; Nie. Gottfr. Gennert 
4|| Gottl. Benj. Jjad 15" Heinrich Breyer 
5|| Ephraim Jfad . 16 Joh. Beinr. Koehnte. 
6] Joh. Chrift. Schütz 17 Georg Nicol. Ernit . 
7) Joahim Bley . 18 $ranz Bilar. Brutzey. 
8|| Joh. Georg Buge. 19 Georg Wilb. Mau 
9 Bernh. Jac. Peterfen 20 Jacob Krätzichmer. 
10) Earl Ephr. Jiad. . 21 Earl Wilh. Bofelmann . 1845 
11] Ehrik. IM. Bingner . J 
|| Yarger | Bruder ! I ! 
Ne Dor- und Zunamen |fet dem feir dem Gattinnen Geborene seit dem 
Jahre | Jahre i Jahre 
22|| Sriedr. wilh. Töwe . . .! 1847 1847 Bene. Wilh. Debel 1847 
231 Carl Georg Koente . "1853 1856 — | - _ 
24, Otto £eop. Srank . 184 - — 
25! Joh. tzeint. €. Kühl 1854 1856 Joh. Math. A. Crilliib 1856 
26 Jac. Gujt. Kretichmer Ba U — _ ! = _ 
27. Paul Nicol. Gennert. 18561859 — | - 
23 Carl €. Chr. Baumann. 187: — - h — 
29 ler. Ana. Chr. Thiele. . 1858 1860 Soph. Maib. B.“  Stebr 1800 
30 . Johann Jacobiohn De 
31 $r. End. Bermann. . . Inu 
32, Sr. Wilh. Ed. Rima. . ., 186, — | — 


Die Glieder der Gilde, zufammengeftellt nah den Ämtern. 447 


— — — — — — — —— 





. | _ Bärger | Bruder . | —ES— 
N: Dor- und Zunamen fſen dem ſei den Gattinnen Geborene —* 
Jabre Jahr ' | \ 





33 Johann Sanamann . . . 1879 | — | — — — 
34 Carl RBerg.. . . 1882 — | — — — 
35 michael Kanter. . . . .' 1882 | 1882 | £onije Regine Grünhagen 1882 
35 David Kante . . ....38893  — , — — I — 





"me | Barge | Urne | 1 
N Vor- und Zunamen fſen dem feit dem feit dem:! Gattinnen ı Beborene feit dem 
Jabre | Jabre | Jatee 


j Jahre A I 






37 Adam Tiddrid . . . . .. 1800 1892 ı 1892 — | 
38 Auguſt Caspar Waldmann. 1897 1800 1899 6 — — j — 
30 Jacob Gnftav Schimanow 1m -- 1 | 
10. Adolph Erbard Bugo Blod 10000 1901 ı 1POL Anna | Steffe | 
41 Eduard Vebrens . . . . 1900 191 ! 1901, Amalie  Urufinstr : 





— — 


Inventar. 

Schragen 1748. 

Siegelftenipel aus Mieffing von 1738. 

Scepter aus Ahornholz. Länge 43 cm. 

Dedelkanne aus Sinn 17383 mit Meffinsbefchlägen. Infchriften: 
Johann Berendt Büschel, als -leltermann. Nicolaus Hartwig Petersen. 
Jacob Bley. Beide als Beistitzer. Andreas Brügge. Johan Hinrich 
Irens. Anno 1748. Auf der innern Seite des Dedels: Reparirt 1795. 
lelterman J. G. Buge. Amptsgehülfe J. B. Peterson. Amptsgehülfe 
C. Isack. L. Zecher. U. Genert. bShe 21 mi. 


Stuhlmacher⸗Geſellenſchaft. 


Altgeſell Carl Kareton. 


J. Reiſitzer J. Berting. 
II. Beifiger Adolph Vlod. 


Inventar. 
Cade aus Eichenholz und fhwedifhen Birkenholz mit Eifenbefchlägen. 
höhe 55 em., Länge 61 cm, Tiefe 25. 
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Schragen, Abfchrift des 18. Jahrhunderts. 

Notizenbuch, beginnend 1755. 

Scepter aus Birfenholz von 1749. Känge 53 cm. 

Willlommen aus Zinn mit Dedel und Sahne. Auf der Sahne: 
Vivat es Leben die Herrn Stuhlmacher Gesellen. Auf dem Willtommen: 
J. G. Buge Lade Meister — Johann Gerhard Brauer alt Gesell. 
Johann Friederich Schallert Beysitzer Ano 17. (Ende des 18. Jahr- 
hunderts.) Höhe mit Dedel und Sahne 86 cm. 

Drei Meffingbefchläge: 

\. Peter Nielsen. Ulrich Persen. Herman Regelin. Johan Hinrich 
Blücker. Christoffer Lüpcken. Jacob Zandt. Johan Classo 1749. 

2. Jürgen Grün Altgesel. Swen Jpsen Bey Sitzer. Peter Wölcke. 
Jochım Rawoll. Carl Klau. Anno 

3. 1749. 

29 filberne Willfommenfchilder; zum größten Theil mit ruffifchen 

Silberrubeln behängt: 

. J. M. Rosch 1816. 

Johann Busch Riga den 30. April 1820. 

M. Fratag 1820. 

G. J. Küster 1820. 

Heinr. Esıng 1824 d. 21 April. 

J. C. Öse den 14. Juli 1830. 

Ernst George Schulz 1831. 

J. Eeck 1832 den 18. July. 

O. Rutschewitz 1832. 

L. G. Ehrenberg 1833. 

F. Gebhardt Libau 1834. 

Joh. Wilh. Bokram 1838. 

C. F. B. 1838. 

. Carl Hermann Schoenberg 18.40. 

. Jacob Gustav Kratzschmer AP 1840 den 27* Aprıl. 
F. M. Gerdchen 1841. 

17. d. ı2. April 1847 Woldemar Alexias Boddien. 
183. August Jansohn d. 10'* Januar 18 42. 

19. Carl Goering d. 19. October 18.43. 

20. Ewald Tomschewitz aus Goldingen d. 25" Junv 1834. 


— — — — m — 
- 


21. Blumenau. den ı5'"" Juli 1844. 
22. MH. Ostwald d. 14. Octbr 18.34. 
25. F. W. L. Kortlau. Libau 1844. 
24. Heinrich Schönberg. Libau 18 44. 
25. W. Zalle. d. 7. Juli 1845. 


Die Glieder der Bilde, zufammengeftellt nad den Umtern. 449 


26. F. 1. Reinhold. d. 13. October 18345. 

>27. John. Ferdinand Norrenberg den 18' Januar 1847. 
28. Kranz an einem Brabanter Thaler. 

29. Silberrubel von 1850. 

Deteltanne aus Zinn 1840. Auf den Detel: Licat es leben die 
englischen Stuhlmacher Gesellen zu Riga. Auf der Kanne: P. Gennert 
aus Riga als Altgesell. C. Johannsohn aus Reval als Compan. L. 
Friedrichsohn aus Königsberg. FE. Schulz aus Tuckum. C. Mühl- 
hausen aus Strahlsund. IV. Töwe aus Neu-Brandenburg. I. Tohm- 
sohn aus Weissenstein. I. Dobbert aus Lübeck. Fl. Thiele aus 
Hanover. E. Drewing aus Rıga. )J. Friedrichsohn aus Reval. J. 
Ecck aus Riga. F. Rutzewitsch aus Rıga. J. Krätzschmer aus Riga 
als Junggesell. Riga d. ı2"* October ı8go. BShe 21. cm. 

Stuhlmodell mit den Infhriften 7826 — Schüdt aus Hamburg — 
F. Muspal aus Lübeck - - Drehiwig aus Rıga: 

Eiferne Sparbüchfe. 


450 
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3. Das Tifchler-Amt. 


Schragen vom Jahre 1541 
und vom 17. December 1729. 





Fahne aus weißem Seidenftoff, auf beiden Seiten gleich gemalt. 





Ültefter F. Bernhardt, Altermann feit dem Jahre ınyo. 


1. Beiſiter 6. Bredofl. 11. Beifitger M. Pagaft. 
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Das Wappen 
des 


Tiſchler · Umts 
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fowie das Perzeichnig 
der 


Glieder deffelben. 


















Vor und Zunamen 


Friedt. Ad. Kappel 





Jacob Balt. 
Chrittian Euger 
Jacob Schröder 
Bans Schnur 





Bans Beinr. Badenhera. 


Goniried Sterke 
Daniel 
Ebriitopb Eauer 

Job. Martın Nuff. 
Bennia 











Theodot Ehlers 
Mibael Proring 
Ludwig Element 
Ebrritopb Hürına 
Job. Peter Werſborn 
Wolig. Conr. Teubner 
michael Ramcke 
Beinruh Brewe . 
Reinhold Jacobi 
Andreas gorisbnann . 
Miubael Peepelan 
Gotlieb Fmllna 
br. Friedt. feier 


Carl Kon Appelbaum . 


Job. Ehruit. Kevier . 
Chriut. Goitl. Bach 


Gotut. Itnedt. mentzel 








Vor · und Zunamen fer dem 





Johann Noermann 
Job. Andr. Stein . 
Geora Wilb. Groeger 
Wilbelm Jobanjon 
Job. Ebrift. Hoffmann . 
Jacob Schehl 

Jacob Egger 

Ernit Smilling. . . . 
Job. griedr. Heymann . 
Franz Thiejen 

Jacob Ruff . 
Job. Beinr. Noetefeur 
Job. Jacob Schäffer . 
Job. Beinr. Ahrens . 
Joh. Ebrit Neumann . 
Conrad Deubener . 

Ib. Son. Band 
Chrritopb Kerns . 
Conrad Teubner . 
Erdmann Rande . 
Jacob Wergenborn 
Jar. Chr. Stintmann 
Joh. Peter Wandeberg 
Job. Bein. San 

Paul Beinr. Krohn 
Carl Suit. Vetn⸗dori 
Joat. Dim. Mattield . 
Job. Melt. Nesentrt 
Ib. Andr. Meinert . 
Chr. Phil. Müller . 
Dieirid Meverdircds 
Bans Mira. Albrett. 
Auguit Taiıbauer . 














Eu 
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Bruder 
N) Dor- und Zunamen Dor- und Zumamen | feit dem 
67| Joh. Dan. Bartel 1798. || 102) Anis. sr. Wil. Eben 
68) Joh. Dav. Hübbe. . . . | 1800 ios Chrift. Sr. Keer. ni 
69 | Job. Gottfr. Mentel.. 1801 || 104) Math. Ur. Ment. . . . 
70 \ Johann Ulrid . 1803 1105) Jac. Dav. Hübbe . 
71) Ehriftian Kobitjky.. 1805 || 106) Gujt. Sriedr. Müller . 1829 
72) Chr. Carl Srohberger 1805 |] 107 | Job. Heine. Bardt 1831 
73 $riedrich Schaale . 1805 |] 108 Johann Budewitz 1831 
74 | Otto $riedr. Jaeger . 1805 ||100)| Dan. Gottl. Janjen . : . | 1832 
75)| Johann Habe . 1805 ||110)| Ed. Sriedr. Lübbe, . . . | 1833 
76 eier. ai: | 1506 [nn] Ei Siedr. Berrmann . . | 1834 
77 David Carlowig . , 1806 | 112) James Stegmann . 1835 
78) Sranz Carl Hand. . 1807 |113) ad. With. Jahn 1835 
79 | Eberhard Keer . 1808 || 114 | Joh. Ehr. Schmidt 1830 
50 | Wilh. Bordhwardt. 1808 115 Wilh. Carl Eistampff 1837 
81 Dalentin Wolff. - . - .| 1809 116) Carl Ferd. Mibste “| 1837 
82) Joh. D. Chr. Kornemann . | 1810 u7| Job. 6. D. Nudjewsty . . | 1838 
IR Se —* * Iaig 18) Set; ee || 1838 
IC. in. “ 181 119 ‚aco! erhari - || 1839 
85 Job. Dan. Prieß «| 1814 [|120) Job. Sr. Bergmann . . . | 1830 
86] Earl Heinr. Aug. Peters . | 1814 || 121) Peter Georg Wandeberg 1339 
a un sr Basel >02) 1814 [1122], Sriedrich heimboidt . . | 1840 
‚oh. Sriedr. Kibbel . 1814 Pues Georg Mart. £ofb . . . | 1940 
89 | Chr. Gottl. Heinrich ſohn 1816 [124 Jac. Sriedr. Kibbel . . 1840 
90) Andr. Chr. Deubner . \ 1816 |125\ Job. Paul &t. . ...) 1892 
91 Nicolaus Welber . | 1817 |[126) Auguft Steinbach . | 1842 
92) Joh. Sigism. Meinow . .| 1818 || 127) £udw. Theod. Aull . | 1942 
93) Earl David Briskorn. 1818 (128° Sam. Oeorg Plöger . . . | 1843 
9 Joh. Mid. Albrecht 1818 (129 Chriftian Hübbe . . . ., 188 
95 Aug. Friedt. Arnold 1819 || 130" Job. Ehrift. Kräpnert . .| 1845 
96) Georg Sr. Schrend . . 1819 [131 | Joh. Ehrift. Hein. . . .\ 1885 
7) £udwig Schul. . . 1820 || 132), Ernit Heine. Kan . 1845 
98) Georg Gottl. Strand; 1820 1133! Mao. Reinb. Werbatus . 1945 
9] Ehrift. Dietr. Witt 18% ||134| Georg Sam. Weteh . 1345 
100 Job. Ehrift. Bad, . . 1821 | 135" Joh. Adolph Mellenius 1845 
101 || Aug. Sr. Wilh. Bülom . 1823 h ı 
I - 5 | Barger | Bru0e | 7 — Mr 
Ne Dor- und Zunamen fer dem jet dem) Gattinnen Geborene ‚ieit dm 
| Jahre | Jett e | Iabre 
136) Aug. Wilb, Schumann . . | 1846 | 1947 | Anna Mara. Eiche 
137 Friedt. Wilh. Taube. . „| 1846 | 1847 | Carb. Em. Geifelbrecht 
138, Ebrift. Sr. Heubell "1946 | 1847 Catb, Em, Kluge 
139. Job. Chrüt. Carljon . 18471847 Amalie Müller 
140) Dapid Xieft. Dumpf . 1847 | 1847, Catharine | Kleberg 
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Bürger | Bender | * 
Dor: und Funamen fer dem feit dem. Gattinnen Geborene |teir dem 
Iabre | Jahre | | Iatıe 
Auguft Aull 1847 | 1847 - | - 
Joh. sr. Neumann 1947 | 1547 | Anna Marie | Kelberer | 1847 
Carl Ed. Berens 148 | IR _ - 
Joh. sr. Dehn 1848 | 1848 Dorothea Beeſe 1848 
Job. Curl Bad 1m | 180 
Georg Ft. Baßen 1 
Joh. fr. Verendjon 1850 z 





Carl Jul, Aull 

Earl Beinr. Eudloff . 
Job. Gottl. Meil . 
Theod. Sr. Ment . 
Wilh. Ed. Bach 

Job. Jul, Kirftein 
Geora Mic. Müller . 
Joh. Friedt. Borcert 
Carl Aler. Salzmann 
Ebriftian Schreiner 
Earl Martin $rohberger 
Job. $rommb. Straub . 
Wilh. Ed. Creyfeldt . 
Job. Ernn Wagner . 
Jul. Gottfr. Breckoff 
Friedt. Dar. Graf 
Georg Leitan 

Job. Berm. Buchboltz 
Jobann Merdel . 
Ang. Beinr. Eberhardt 
Earl Mar. Friedrich⸗ 
Carl Gun. Ferchmien 
Jobann hübbe 

Muh, Carl Anewety 
Georg Andr. Bergmann 





Job. Friedt. Blankenburg . 


Johann Gran 


Chriit. Joach. Bufemeiiter . 


Carl Fnedt. Ko 

Adam Ernit Eubmann . 
Berm. Goul. Duberg 
Chnit. Kor. Gaade 
Wilb Sam. Gleigmann 
Job. Dar. Ben. Bühbe 
Jul. Gotil. Eindwurm . 
Wilbelm mincke 

Jul. Leop. Preuß . 
Tonnies Urt... 0. 





' 


Carb. Em. Geifelbredt 1047 





El. Jul. B 
Job. Cath. 
Charl. Amalie 
Catharina 
Konije Rof. 


Ch. Roſ. Oitilie Morgenftern 


Rof. Phil. Ch. Bujch 


fr. 


‚Sriedr. Carol. | 


Exrol. Ehrif. 
Marie Elife 


Wilbelmine 


Mara. Amalie 


Wagerfeldi 


diehau 

Blaſchewitz 
Rittig 
Born 


Klebera 
Megner 
Ström 
Bummel 


Bitt 


Martba Ad. Groſchke 


Emilie 
Enſabeih 


Marie Sopb. 
Emmeline 


Ebhrift. Ei. 
Mar aareibe 
Job. Wilh. 


Carol. Charl. 


Friedt Onilie Nevermann 


Era Carol. 


' 


Kleb 
Dulteit 


Jürgenſon 


ı 


Eistampf 


Kunan 
Roñn⸗ky 
Kaprano 


Borb 


€ 


1852 
1861 
1860 
1854 
1878 
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| | Yürger | ISchwefter 











Bruder || 

Ne Dor- und Zunamen | feir dem |feit * Battinnen Geborene ieit dem 

| | Jahre | Jahre j - Jahre 
186 | Andr. Earl Jürgens. . . | 1865| — | — 
187 || Siemon Kirjtein . . . .| 1865 | 1865 Mar. m U. Kirftein | 1865 
188 || Carl Sr. Th. Peters. . . || 1865 | 1867 Iulie | Bohm || 1867 
189 || Joh. Georg Schweiger . . Be 1867 | Anna Eatb. | Tſchorke 186% 
190 || Ang. Earl Hübbe. . . . | 1866 1867 | Marie Albine | Dali 1 186% 
9 Chr. Wilh. Hoffmann . . | 1869 | 1870 | Dor. Alex. Dommer ;, 1870 

| Carl Wagner . . ... 1873 1876 | Regina Wegner 1879 
m. ‚ Joh. Cheod. Weißberg . . | 1875 | | — — — 


Job. Ed. Johannjohn . J 1876 


1877 ;; Olaa £eonore | Mansfeldt 1877 
195 Earl Rob. Theod. Klein . 1876 | 














196 || Jobann Borm . . . . . ! 1877| — | — — — 
197 || Georg Franz Bernhardt.. | 1881 | 1881 Wilhelmine Beinijih 1881 
198 || David £ibbert . ....11881 1884 | Ottilie Sr. Nat. Srey  ı 1884 
199 | gr. Wilh. Oftermann . ., 1832. 1882 \ Cath. Hhedw. | Reeps 1382 
2001 Wilhelm Neumann . . . 1882 1 1884 ! Anna Mar. | Krajtina 184 
201 | Sriedrih Otto Bong. . . 1888 : 1889 || Wilhelmine ; Conrad 1350 
202 || Martin Paaaft. . . . . 1889 | 1889 | — | — — 
| Meifter | Bürger | Bruder | ' "Schwefler 
Ne Dor- und Junamen feit dem ſeit dem feit dem Hattinnen Geborene feit dem 
. Jabre Jahre | Jahre | Jabre 
203. Nicolai Braſch. Iso — — — — — 
204: Jacob Sadfon . 1891 — — — — — 
205 David Bikar. ... — 1892 1894 1900 Olga Brauner 1900 
206 | ®tto Heinrich Seidlig . . 1894 1895 | 1897 Killy Amalie Gröger 1897 
207 | Earl Benjamin Selsto . . 1894 — — — — — 
Sog | Sriedr. Gottlieb Toffer . . | 1897 a ——— — — — 
Georg Pictor Neumann. . | 1897 1 — — — — — 
zoll Johann Andreas Witt . . ; 1897 | — — — — — 
211 Johann Bermann. . . .|188| — | — — — — 
212 Criſt. Ottomar $reyberg . 1890 | 1900 | 1900 — — — 
213 Carl Shmidtt . . 2. ...)189| — — — — — 
214 Wilhelm Breede . . . . | 1899 | 1900 | 1900 " Caroline Jacobſohn 1900 
215 Jobann Robert Beder . . : 1900 | --- — — — — 
216 | Jobann Dreimannı . . . 1900 — — — — 
217 || Wladimir Krating.... WII — — | — — — 


Inventar. 


Schragen 1729 auf Pergament. 

Silberne, vergoldete Trinffanne, mit ceingravirtem Wappen des 
Tifchleramts und der Infchrift: Das ist der Tischler Meister ihre Amts 
Kanne 1724. In den Dedel hineingelaffen ein Medaillon auf Moritz von 


— — —— 
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Naſſau. Auf dem Boden: 92 lot. Stempel: und BP (David Mencke?) 
Höhe 18 cm. 

Silberne, vergoldete Trinffanne mit eingrapirten Wappen der 
Familien Bulmerincq und Damm, darüber A. B. — C. I”. D. — Anno 1701. 
(Anton Bulmerincg, Rigafcber Kaufmann, geft. vor 171%, heirathete 1685 
Catharina von Danım.) Außerdem die Inſchrift: Ao. 7765. d. 3 Jan- 
noarius hat dass Ambt der Tischler diese Kanne Gekaufft — Andreas 
Forsmann Altermann. Johan Gottlieb Zwilling Beysitzer. Chriztoph 
Bohl Bevsitzer. In den Dedel ift hineingelegt eine getriebene Darftellung 
von Ehriftus und der Samariterin an Brunnen. Stempel: & und G D 
(George Dehfant.) Höhe 19 cm. 

Silberner, innen vergoldeter Pofal mit von einem Engel gehaltenen 
Rococo-Schild, auf welchem die Infchrift: Tischleramt zu Rıga d. 
4. März 1897. 

Auf den vier anhängenden Schildern: 

1. Auf der Vorderfeite: Christoph Schreiner geb. d. ı8. Septbr. 1816 
Meister geworden d. 8. August ı851. Auf der HKüdfeite: ge- 
storben d. 30. October 1898. 

Auf der Dorderfeite: F. Zuhman und auf der Rüffeite: geb. 1817. 
Aſst. gew. 1860. 

G. F. Bernhardt. Meister 1864. »lellester 1887.  Aecltermann 
1896. In der Mitte die Photograpbie Bernhardts. 

4. In der Mitte des Schildes die Photographie Neumanns in einer 
verdetten Kapfel. Auf der Mußenfeite des Dedels der Kapfel: 
Muh. Neumann 1897. Auf der Innenfeite des Deckels der Kapfel: 
Finigheit macht stark. 

HShe mit Deckel 49 cm. 

Stempel: E. BAKSTAD. 


ty 


21 


Tiſchler⸗Geſellenſchaft. 


Altgeſell Johann Sarkan. 


I. Reiſitzer D. Reekſting. 
II. Beiſitzer D. Fiſcher. 


Inventar. 


Sahne aus meergrünem Seidenſtoff mit den auf beiden Seiten ge 
malten Wappen und den Jahreszahlen 1541 —1307. 
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32. Das Tüpfen-Amt. 


Schragen vom 25. Auguft 1641. 





‚Sahne aus weißem Seidenftoff 
und auf beiden Seiten derfelben gleiche Stiderei. 





u] 
i 

N 

] 
| 
— 

£ucas Schwabe f Fritz Anfeflis, 
Altermann vom Jahre ırzz bis 1901. Ültermann feit dem Jahre 1901. 


1 Xeifiger F. Toprowsky. 11. Beifiger P. Berg. 
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Das Wappen 
des der 


Tspfer- Amts 








Yruder 


Dor- und Zunamen fe dem INS Dor- und Zunamen 
Zei 


























fowie das Verzeichniß 


Glieder deffelben. 















1 Andreas görfter Beinr. Guft. Schuart 
2 Joh. Ferd. Ko Guſt. Beine. Cönniß 1806 
3 Jobann Boltrop Georg Mito Schroeder 1809 
+ Ebriftian Rree⸗ Friedrich Richter 1sıo 
> Affer gingler Georg Sr. Gabriel Inn 
6 Ephraim Kratih . Earl Gottl. Zimmermann . IR1H 
7 Johann Bro . . . Job. Beinr. Jannefe. 1820 
s Jac. $riedr. Müller . Earl Dietr. Grad . 120 
9 Berm. Mart. Schuari Martin Kloeß . . . ın22 
10 David £ohmann Ebrift. Mich. Wilfin . 1024 
11 Andreas Yebrens . Job. Geors Maas... . 183 
12 Sonfried Base Jacob Gebera . 0... .' 1825 
13 $r. Wilb. Donep Job. $riedr. Müller » 1831 
14 Job. Geotg Brever Auguft Eudmig. . 1832 
15 Casper Kratih Job. Sottfr. Knauf . 1833 
16 Andr. Ebr. Müller Job. Friedt. Kambert. 184 
Job. Nie. Stoppenbasen Sr. Wilb. Alois de Eher . 1837 
Joachun Sıhlie Dar. Beinr. Schmeigler . 1937 
Anton Swoboda Sr. Mag. Ewens. . . 1038 
Andreas Müller Sam. Gottfr. Nic. Buaie 1838 
Job. Beinr. Sellmer Friedrich Graewe 1881 
22 Jac. Gotfr. Basic 

ar, Bruder Sterben 

Dor- und Zunamen he dem fen dem Sattinnen Geborene feit dem 

Ihre Date aber 

38 Carl Friedt gambert . 0 1N87 17 Annette Salalomsfy 1847 
3 Kredr. Wild. Marfomsty IN IN52 Maraareibe  Guaihemsfy 1152 
am. Gone. Neeit. 0 IN Il Dar. Eli. Sepbels 1851 
17 It. Edward Ylnbm . ... INS 1054 - I - 
in Job. Jacob Zinn... ... 1851, 1808 thelene _ Jwanow . 1858 
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| | Bürger | Bruder | schweſter 
MNe Dor- und Zunamen Ki dem ſei dem| GBattinnen | Beborene |jteit dem 
| | Jahre | Jahre \ | Jahre 
1 j I, 
49 Sr. Wilh. Mühlenheim . . | 1853 | 1854 Cath. Elijab. | Hannemann | 1854 
50, Mid. Mart. Dreylina . . || 1860 | 1861 — — — 
51 Joh. Wilh: Kaftrowsty. . | 1860 | 1863 || Anton. Elif. Böih | 1863 
52: Reinh. Aler. Nordmann . | 1860| — — — — 
3 Cucas Jac. Shwabe. . . I! 1860 | 1861 Anna Sevfe ı 1861 
Ed. Wilh. de Chey . . . | 1864 ı — — — | 
a Joh. Fr. Jaegermann . . |, 1864 | 1866 | Bel. Wafilj. | Beljälow | 1870 
6 | Guft. Adam Boffmann . . | 1866 | 1867 | Mar. Ottilie | Kamien | 1867 
3 Wilh. Florian Roeib . . | 1867 Ä 1881 | | — — 
Jul. Friedr. Lambert...1869 1869 | Vat. Ch. Eli. Roefb |: 1869 
so Johann Laub . . 11 1876 : 1877 | Anna Mar. Bajenfuß | 1877 
80 Deter Berg . . | 1879 | 1881 | Anna Wilh. Kromith 1881 







ij 

61 | Aug. Cheod. Yadolsty . .| 1880 | 1881 | Amalie Sophie | Schwabe | 1881 
62] Sri Aufeflis ... | 1883 | 1883 | — — — 
63: Wilh. Ed. Treyde. . . . 1885 1885Gertr. Ch. Em. Seydler 1885 
64 | Auguft Jacob Schwabe. . 1888 | 1888 Marie 4. €. Creumann | 1897 
65|| Andreas Weide. . | 1889 | 189 | — — — 
66 | Earl Andr. Kalning . | 1889 | 1890 | Anna Dorotb. Franz | 1890 

| meiner Vor Bürger Bruder | bGawener 
Ne Vor⸗und Zunamen [keit A dem |ieit den Battinnen Beborene |feit dem 

! Jahre Jahre | Jahre 

















67! Beinrih Treurofe. . . . | 1891 | 1892 | 1894 | Ebarl. Rof. | Kroll | 1894 
681| Earl Popp . . . ......189 | 1898 | — , — — — 
69 | Jacob Terreping . . . . | 1898 | 1899 1899 Auguſte | Klibwe 1900 
70) Alerander N - * — — — — — 
71 Cheodor Coprowsky | — — — — 
72 Julius Stegmann.. . non 1901 wu — | — — | — 1 — 


Inventar. 
Schragen 1641 auf Pergament. 


Tspfer-Befellenfchaft. 


Altgefell F. Genfer. 


I. Beiſitzer J. Vechmann. 
II. Beiſitzer K. Drewing. 


Inventar. 
Eine alte grünſeidene Fahne, ſelbige trägt auf beiden Seiten die 
gemalte Inſchrift „1042 — 1856 Töpfer: Brüderfchaft.” 
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Ein grünfeidenes Banner, deſſen beide Seiten die geſtickten Jahres⸗ 
zahlen 1642—1838 und ein Öfen zieren, außerdem befindet ſich auf der 
einen Seite die Inſchrift: „Ispferaefellen: Brüderfhaft”" während die andere 
Seite „APTeÜIB HOAMACTEPLERT TOHUapHaro peMec-sa“ aufweift. 

Schragen 1637 und Notizbuch 1777. 

herbergsſchild aus Silber mit der Inſchrift: G. O. Schroeder. 
„IP 1807. d. 22', Sebtember. 

Silberner Becher mit Detel, Amtswappen und der Infchrift: 

Diss ıst der Brüderscafft der Töpffer Gesellen ihr Becher. 
Meister Johann Conradt Koch der Gesellen ihr beisitzer. Chrishan 
Richter alt Gesell. Christian Stalbaum. Christian Richter. Johann 
Ihofmann. Bevert Kalck. Johann Albrecht Sommer. Martien Woydt. 
Phieliß Kopp. Johann IHoldorf. Hinrich Finck. Johann Jacob 
Mulf. Jacob Johann Buss. Daviedt Wintsler. Johann George 
Stenn. Nicolas Skragge. Johann Reichart lletzer. Peter Riemann. 
Christian Haubtmann. Davidt Volradt. Johann Scheumann. Chri- 
stoffer Niegpisch. Arendt Panckradt. Jacob Klein. Peter Mahties. 
Peter Horst. Daniel Kutz. Johann Friederich Zachurias. Ephraim 
Kratsch., Anno 1729. Ohne Stempel. Fuß und Dedel aus fpäterer 
Seit. Höhe mit Deckel 55 cm. 

9 filberne Willkommenſchilder darftellend verfsbiedene Werkzeuge: 
A. (wertz 1879. -- A. M.d. 27. Mail 1879. — A. ]. Schwabe 1879. — 
J. Johansohn d. 7. Octbr. 1879. - E.U.d. 27. Mai 1879. — E. Bluhm- 
Jıldt. d. 28. Januar 1879. l.. Prtersolm d. 20. Janr. 1880. — 
JS. d. ı. Febr. 1881. FÜ. Masoreiwitz d. 27. October 1885. 

Vier Pleine flberne Beder aus den Jahren 1380 und 1883: A. Aajou 
1880, Fo lusckl 1880, E. Toprowskv 1883, 11. Haacke 1883. 
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33. Das Uhnmachen-Amt. 


Scragen vom 29. September 1595. 





Sahne aus dunkelblauem Seidenftoff, auf beiden Seiten gleich gemalt. 





A. Kaufe, Ültermann jeit dem Jahre ıRga. 


1. Beifitger £. Fontaine. 11. Beifiger €. Zitomsty. 
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Das Wappen fowie das Derzeihnig 
des der 
Uhrmacher - Amts Glieder deffelben. 
. _ Bruder . | umen 
N  Dor und Zunamen ferdm || N Dor- und Zunamen || fer dem 
Iatre Yatıe 

1 Peter £üders . ....... 1705 4 Jojeph Job. Maßalsty . | 1841 

2 Comft. Andr. Cederoid . . IN 5 Joſeph Aug. Müller. . . | 1841 

3, Johann Kleiber . . . .  1MU 6° Andr. Bened. Molien . | 1841 
" Yarger Lrader | an 
N. Dor- und Zunamen ferdem fat dem  Gattinnen . Geborene | et dem 
Jahre Jahre | } —E 

7 Ferdinand Hummel... Is - — I. | — 
Alerander Kujell . Job. Aug. 8. : Sonde 1854 
9 Job. Eduard Eugan Elij. Julie | Herrmann 1860 
10 Job. Georg Kundt Anna | Blahm 1885 
N Waßily Noientbal Belen. Cath. . Virong 1850 

12 heint. Ad. Müller. — — 
13 Albert Georg Yera . 161 Bent. $lor. Stabl 1861 


14 Benry £. Am. Fomaine 


INS Um. $r. Julie : Maullack 1878 
15 Carl Georg Janſohn. 


1870 - | 








. Meier Zirger ¶ Bruder *— 
NE Dor- und Funamen feit dem fett dem fett dem Gattinnen ' Geborene fe dem 
atre Jahre Jahr Yale 





10 Georg Joſeph Schmidt. . 1803 IS INR Annae Lillich "1808 
17 Nierander Kaufe oo. DEI Te Di u 275 — — 
18 Eduard Zikoweky ran  Isen INDR Emilie 1309 





10 dolyb Kunitmann . ... nm. .- - 
20 Ernü Jacob kipp Isa 1001 -- - 
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34. Das Amt den Dien-Bemenke. 
Schragen vom 5. Jumt 1608. N 





Sahne aus grünem Seidenftoff, auf beiden Seiten gleich gemalt. 








wenn, Altermann jeit dem Jahre Imwr. 


1. Beifiger A. Winkhardt. N. Beifiger U. Minuth. 
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fowie das Derzeihnig 
der 
Glieder deffelben. 


Das Wappen 
des Amts 
der Dier- Gewerke 





Dieſem Amte gehören die Kupferfchmicde, Niefferfchmiede, Schwertfeger, 
Kron- und Glodengießer an und war daffelbe früher mit dem Schmiede 
Amte vereinigt, trennte ſich aber im März 1068, und bildet ſeitdem ein eigenes 
Amt, nachdem es am 5. Juni 1668 vom Rigafchen Rath einen neuen 
Schragen erhalten hatte. Jm Jahre 1849 traten noch die Nadler diefem 
Amte hinzu. 


A. Nadler. 









F 
Dor- und Zunamen fetdm | N Dor- und Zunamen | 
Jet 






Michael Mollot 





1 Ant. Nory Schömwig . 
2 Job. Andr. Bein . 

3 Jacob Ribfahmen . 

4 Joh. $riedr. Brachvogel 
5 Job. Math. Taube 

6 Carl Beinr. Kupfer 








Vor und Zunamen Vor · und Zunamen 















Chrinoffer Schade Benrid Engel... . . 1738 
13 Daniel Shul; . . . Job. $riedr. Weiß. . . . 1726 
14 Kanut Andr. Wiege . Jon With. Ulmer. . . . 1730 
15 Koren; Navenshera Gottfried Geyer... . 1731 





Adam Chr. Srand . . ., 1731 
Jürgen £ojhmann 

Job. £udw. Seldenfhlan 
Beinrid Biermann . 
=| Reini u 


16 Matbias Kübn . 
15 Friedrich Siewers 
In Joh. Earl Mever 
19 Peter Kindenblatt . 
2 Japbet haberer . . .ij 1728 
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Bruder Bruder 
















































































N2| Dor- und Zumamen | feitdem || NE Vor: und Zunamen Im dem 
30) Simon Eindenblatt , . .| 1748 44 | Job. Chrift. $liebab. , | 1785 
31 Jacob Koreng . . . - . | 1749 || 45) Salomon Gerwien. . . . 1788 
32) Johann Trett . . . . . | 1757 || 46] Peter Kodum ©...) 1802 
33) Friedrich Bluhmberg. . . | 1759 || 47 Ernit Dan. Begaerow . . | 1808 
34 Chrifiian Kluge . . . . | 1760 || 48) Andreas Kandehn.. . . . | 1808 
35 | Conr. Gufı. Pallem . . . | 1762 || 49) Daniel Saummer. . . . | 1818 
36) Daniel Wöhl. . . . . „|| 1762 || 50) Earl Sriedr. Kindblatt . . 1821 
37 | Beine. Ernft Beggerow . . | 1774 || 511 Joh. Heinr. Beagerow . . 1826 
38 | Jac. Joach. Ulmer . . „|| 1774 || 52) Job. Sriedr. Windler . . || 1831 
39)| Peter Mart. Bruns . . .| 1775 || 53) $ranz Aler. Seldmanm . . || 1831 
40 | Guft. Wilb. Ulmer . . . | 1777 || 54 Earl Shurin . 2...) 1833 
a Johann Ulmer. . . . .| 1778 || 55) Joh. Rob. Stabl . . . i 1836 
42) Herm. Heint. Erasmus . „| 1781 || 56) Beine. Conr. Ch. Moehle . | 183% 
43)| Sriedrih Ments . . . .|| 1782 || 571 Carl Ed. Jacobjohn . 1840 
Bürger | Sender | |sametee 
Ne) Dor und Zunamen |fet dem jirdem| Gattimmen | Geborene dem 
| Iatre | Jahre Jahre 
Ehrift. Sr. Bufnagel. . . | 1847 | 1877 | Emilie Duwe | 1847 
Chr. Conft. Stein. . . . || 1847 | 1847 Mar. Adel. peet | 1803 
Wilh. Cheod. Domatb . . | 1847 | 1848 | Carol. Gelene | Penowsty | 1848 
Joh. Ehrift. Shwenn . .|| 1848 | 1849 | Sophie Scarle | 1849 
Beine. Wilh. Grahe . . | 1848 | 1849 | Sloretine Bil 1849 
Wilh. Rob. Mafbe . . . | 1550| — _ _ "—_ 
Joh. Wilh. Unberg . . . | 1851 | Anna Cath. Wey 
Ehrift. Aler. Heimann . . | 1854 | 1857 | Jean. Henr. Stein | 
Jul, Reinh. £. Teihmann . | 1855 | 1856 | Carol. Charl. | Jaromlew | 
Gottfr. Ernft Wilde. . . | 1857 | 1859 || Em. Al. Henr. Seemund | 1550 
Friedt. Wilh. Wilde. . . | 1861 | 1861 | Wilh. Rofal. Deint 1861 
Aler. 5. Ed. Kleinert | 1882 | 1804 — — — 
sr. Wilh. Minutb. . . . || 1862 | 1864 | Elif. Magd. Minh 184 
Joh, Earl Ch. Windifh „| 1802 | — | — - - 
| Edwin Benj. Günther . . | 186% | 1865 ; Jul. Albert. | Wahl 1865 
Dietr. Rob. 6. Martinell . | 1804 | 1865 ' Julianne Mullack Is? 
Wilh. $r. Peterjohm . . .| 1869 | 1869 Eleon. Aler. Stumpf 1800 
Adolph M. Taube. . . . |, 1860 | 1870 we — 
76) Joh. Sriedr. Cieron . . .| 1R73 | 1873 Elifabeth Nifen 188 
77 Andr, Rob. Kaufe, . . . 1975 | 1577 ° Mar. Eharl. pPidlemig | INTT 
75. €. Wil, Jul. Windtfh . | 1375 | — — 15— | 
79 Georg Earl Rob. Schwenn | 1883 | IR83 Carol. B. Fieckert 1883 
80 Ed. Neinh. Shmenn. . . 1896 1086 Eat. EL. m. Birt Ins 
81: Hans Schulte . 2... 1887 1888 Anna Meipel 1591 
82 Johann Friedrich Grempler | 1% 18088 Ottilie Marie €  Biller 1880 
83 Mag. Hellmuth Blend . .|| 1889 | 1889 j Oitilie E. C. Värenfeldt 1806 
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n | Meier Bürger Yruder i j | Isdmweier 
N Dor- und Zunamen _feit dem feit dem tet den Gattinnen Geborene feit dem 
Jahre !' Jahre Jubre | Jahre 


44 Nicolai Minuth . . 1693 ° 1894 ; 189% | Maria £. | Adler | 1896 
85 Aler. Jacob Winkhardt . .. 1895 1806 1806 Alide : Streng | 1896 
86. Earl Bottbard Witthoff. 1886 . 1508 | 1809, Eveline ; Steslow | 1899 


Inventar. 

Cade des Rupferſchmiede Amts aus Eichenholz mit Eifenbefchlägen 
und der Inſchrift: DIS IST DER KUPPERSCHMIDE IHRE AMPTS 
LADE ANNO 1717. hohe 32 cm., Länge 57 cm., Tiefe 36 cm. 

Schragen 1668. 

Silberner Willtommen 1827 mit Dedel, Amtswappen und den In⸗ 
ſchriften: Wappen des Amts der vier Gewerke — AP 1827. Dan’, Jacob 
Schummer Altermann. Joh. Hein, Beggrow. Ernst Daniel Beggrow 
Bevsitzer. Joh. Math. Ost. Carl Fried. Kindbladt. Samuel Barthold 
Marks. Joh. Frid. Wrnckler. Auf dem Deckel: Diese Figur ist von 
den alten Pokal welcher 1668 verfertigt ward. Stempel CGH. Böhe 
mit Deckel 41 cm. 

Getriebener Pupferner Willtonımen mit Dedel aus einem Stüd ge 
arbeitet, angeblib 200 Jabre alt. Böhe 5+ cm. (I. €. Schwenn). 

Silberner Punſchlöffel mit Peiner Medaille auf den Sricden mit der 
Pforte 1774, Ebenbolzariff und den Anfbriften: Joacheon Ullmer. Peter 
Martin Bruhns. Inno 1778. 

onsch du bist nicht auszudrücken 
Nie du kanst dasz Hertz erquicken 

Stempel und 1 (Johan Dietrib Rehwald). Känge 41 cm. 

(I. C. Schwenn). 


Gefellenfhaft der Dier-Gewerte. 


Altzefell I. Lamafhewsty. 


J. Beifiser Ed. Streng. 
Il. Beifiner P. Cinge. 


Inventar. 
Eine weigieidene Sahne mit der auf beiden Seiten gleichen Inſchrift: 
1608--1350. Kupferſchmiede Brüderfcaft. 
30 
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Silberner Willfommen 1753 mit Dedel und Sahne. Auf der Sahne: 
Vivat. Auf dem Dedel: 1753 Die Kupfferschmiede Gesellen ıhr Um- 
lauffer. Auf dem Willlommen: AÄlterm. Justus Wilhelm Ullmer. 
Altbeysitzer Gottfried Geyer. beysitzer Johan Ludewig Seltenschlo. 
Sımon Lindebladt — Hindrich Jungman. Johann Christ Meinert. 
Gusstav Haberer. Christian Kluge — Daniel v. Rıga. Nicolas v. 
Mietau. Johann v. Tuckumschen Hammer. Lorentz v. Riga. Michael 
v. Rıga. Eberhardt v. Bauscke. Johann v. Dorpat. Christopffer v. 
Rıga. Stempel: und ICH (Joh. Ehrift. Hend). Höhe mit Dedel und 
Sahne 48 cm. 

6 filberne Willkommenſchilder: 
Jochım Miller von Rıga Aö 1729. 
Wilhelm Ludewig Bosinscky von Riga AO 1735. 
Johann Wilhelm Seiler von Rıga. Anno 1736. 
George Jacob Stieff von Mittau AP. 1753. 
Johann Adam Falckenhagen Kupffer Knabe von Mitau. 6 1757 
den 26. Septbr. 
6. Auf einem Dollar von 1802: C. L. F. 

Dedelfanne aus Sinn mit der Infchrift: Vivat, es leben die Kupfer- 
schmiede Gesellen. Höhe 30 cm. 

Tabaksteller aus Kupfer getrieben (Löwe). Durchmeffer 30—22 cm. 


nrw. 
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35. Das ZeugſchmiedeAmt. 


Schragen vom Jahre 1776. 


£udow. Janfobn, Ültermann feit dem Jahre 1900. 


1. Beiftger J. Sobozinsty. I. Beiſtder 8. Steinert. 





Ed 


468 Die Glieder der Bilde, zufammengeftellt nach den Ämtern. 





Das Wappen 
des der 


Zeugſchmiede · Amts 





ſowie das Verzeichniß 


Glieder deſſelben. 


Zu dieſem Amte gehören außer den Feugſchmieden auch die Anker 
und Nagelſchmiede und desgleichen auch die Feilenhauer. Im Jahre 1838 
war auch ein Meſſerſchmied, welcher eigentlich zum Amt der Vier ⸗Gewerke 
gehoͤrt, dieſem Amte incorporirt, ſowie 1888 die Reepſchläger und ſpäter 


auch die Mechaniker. 


A. Anfer- und Nagelſchmiede. 




















































Bwder | Bader 
Ne| Dor und Zunamen | fetdem || Nel| Dor- und Zunamen 1 fett dem 
Jahre | || Iae 
ı| Martin Riede . 8] Caspar Batel . 1809 
2: Georg Janfohn 1730 | Joh. Beinr. Mand 1810 
3| Joachim Steinhauer . 1735 || 10, einr. Joh. Roje. . . 1810 
4) Job. Beinr. Repfen . 1777 || 11 , Carl Guft. Münfterlein. .i, 1821 
5 Stephan Conrad . . . ." 1704 || 12 Job. Gottl. Hader 1833 
6|| Georg Friedt. Shmidt . 1794 || 13° Job. Ehrift. Weite . 1833 
|| Joh. Carl Screibvogel . 1798 l) 
. _ j aber 
ae Dor- und Zunamen feit dem || N&: Dor- und Sunanıen : feit dem 
! Jahre Jahre 
141 Job. Gottl. Günther. Johann Siminomig . | ass 
15° Philipp Robr $ranz Piro . 1835 
16 Chriftian Werner . Jac. Ehriit. Bofle. „ 1837 
17. Sriedrih Schmidt . Joh. Cudw. Herrmann . . " 1838 
18 Job. Mart. Kräger . Jac. Dan. Boehr . ‚ 1838 
19 Carl Sudw. Steinede. Beint. Eonr. Moehle . 1538 
20 Beriel Wilb. Baniſch Ant. Alex. Siemonowitib . 1842 


21, Phil. Jacob. Pfeiffer. - -ı 
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Geborene 3 dem 
|| Jahıe 





— 7 — - — — u — — — 


Bruder | 
feit dem: Gattinnen 
| Jahre ! 





— 
Me Dor und Zunamenſen dem 
Jahre 





















29 Peter Stay . . .» .» 2.1847 | 1847 . Mara. Dor. €l.| Mefchel || 1847 
30 Earl Georg Traumann . . 1847 | 1847 | Gert. Emilie Cimmier | 1847 
31° Ebrijt. Sriedr. Pfeiffer . . 1850 | 1852 | Elijabetb Bauer 1864 
32 ı Srieör. Wilb. Ebriftmann . 1851, 1852 — — | — 
33 Andr. Job. Sagerftroem. . 1852 | 1853 | Marie Buchheim | 1858 
34 Job. Sottfr. Ehriftimann . 1855 ‚ 1857, Anna Cath. Johanfohn | 1857 
35 Olaf Jul. Willborg. . . 1855 | 1858 Anna Belene Woifo | 1858 
36 Joh. Ehrift. Skuje. . . . 1859 | 1861 Anton. Gertr. ©Oblfen | 1865 
37 Job. Gottb. Schilling . . 1861 : 1864 Anna Marie Bremer | 1864 
38 ob. Guſt. Semerowitfb . : 1861 | — — — | — 
39 Friedrich Ehrlih . . . . IS7L 1876 £ouife Julie Krudfin | 1876 





40 Alexander Theodor Beyrib 1383 1889 Amalie Elijabeth| Herrmann |! 1889 





- — —7 — —— — 


meiſter Barger Beuder 





P 7 ! j . Schweſter 
N Dor und Zunamen ſen dem ſeu dem ſeu dem: Gattinnen Geboren dem 
Ä Jahre Jahre ; Jahre : I: Jakee 









41 ' Jobann Sagerfröm . . . 1890 ' 1893 1883 

42 Julius Eduard Stein. . . BU. — . — — 
43 | Theodor Iwan Jeuorom . 1893: 18P8 1888 — — 
44. £udwig Janfohn . . . . 138051 1896 1867 | Clara , Sagerfrom!| 1807 
45 | B. Ebriftopb Steinert . . 1805 1808 1806 , Irma —— 1807 
46 | Oswald Arved Stuie itub 107 isög — — 
47 Cheodor Heumann . . . EN — — — | 


48 Wafftli Undr. Pljuſchtſchew Ion 1901 1901 Earoline Janfon | 1901 


Inventar. 


Silberner, innen vergoldeter getricbener Pofal mit Deckel; auf legterem 
als Auffag das Umtsmappen. Um den Rand des Defels: Dem Mecha- 
siker — Zeugschmiede — Feilenhauer & Recpschlägeramte gewidmet, 
von Ihren Amtsmeistern zum 700 jährigen Jubiläum der Stadt Rıga, 
1901. Auf dem Pokal in einem von zwei Umoretten gehaltenen Rococo- 
Schild in getriebener Arbeit: Gepründel Anno 1688. Außerdem befinden 
ſich auf dent Pofal folgende Infchriften: 

-leltermann: Ludwig Jansohn. 1893. 
Beifitzer: Jazenty Sobozinskv. 1872. Herbert Steinert. 1896. 

Meister: 

Julius Stein.  ı8g1. 

Frodor Jegorow. 1892. 

Theodor Neumann. 1899. 

Wassilvy PYuschtschew. 1900. 

Heinrich Pohl. Igvv. 
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Secretair 
Hofrath Adam v. Leidig. 1898. 
Höhe mit Dedel 42 cm. 


Zeugſchmiede⸗Geſellenſchaft. 
Altgeſell Emil Franz Beyer. 


Inventar. 


Fahne aus hellchamois Seidenſtoff hergeſtellt und mit der auf beiden 
Seiten gemalten Inſchrift „Seugfchmiede- Befellenfchaft. 1788— 1858” verfehen. 

Berbergsfhild von den Jahren 1775 und 1826 aus 53 Theilen, dar- 
ftellend das Wappen der Nagel⸗ und Ankerfchmiede aus dem Jahre 1775 
und das Wappen der Feugſchmiede aus dem Jahre 1826. 

Willflomnen aus Sinn 1731 mit Dedel, filberner Sahne und elf 
anhängenden filbernen Schildern. Auf der Sahne: Johann Heinrich Rıiebcke 
Ao 1778. Auf dem Willtommen: DIS : JST ° DER : ANCKER : 
VND : NAGEL : SCHMIEDE GESELLEN ® ]HR WILLKOM — JOACHIM 
STEIN HAEVSER — JACOB SCHVLTZ — GEORGE ROCHO — 
HANSZ CHRISTOFFER WENDT — WILHELM WINTER — MICHEL 
WENTZEL — 1731. 

Auf den Schildern: 

Marten Aleckzander 1708. 

Lorenss Hokan 1709. 

Johan Fentzan 1709. 

S. K. 1817. 

Carl L. Miensterleit Meister 1819. 
Eduard Batzel 1822. 

Friedrich Frantz 1823. 

Für die Brüderschafl. W. Krause 1828. 
P. Skojge 1829. 

. J. F. Bohm d. ı. Merz 1837. 

11. W. Dinudow Rıga d. 3. October 1842. 

Höhe mit Dedel und Sahne 69 cm. 

Dedelpofal aus Zinn mit der Infhrift: 7. E. Batzel sum An- 
denken — Rıpa den 2yten Juni 1822. Höhe 45,5 cm. 

Fünf Dedelfannen aus Sinn mit Amtswappen und den Inſchriften: 
LORSENTZ HOGHKAN 

. JVERGEN TENIES 1704 

CHRISTOFFER GRAVMAN 1707 


Fe] 
spaonapnzaw- 


Ol ID 7 
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4. THOMAS KOLHOFF 1707 
5. JOHAN FENTZAN 1709. 

Höhe 18—19"s cm. 

Detelfanne aus Sinn mit Sifferblatt, Amtswappen und der n- 
fhrift: JACOB STEINHEISER — ANNO 1730. Höhe 20 cmı. 

Derirdedelfanne aus Zinn mit Amtswappen und Anno 1733. 
Höhe 21 cm. 

Sünf Dedeltannen aus Zinn mit den nfchriften: 
Meister Benjamin Nuss 1801. 
. Johan Heinrich Manck 1809. 
. Johann Hein. Ross 1809. 
Zeug Messer-Schmiede u. Feilenhauer Gesellen Kanne 1837. 
J. C. Weschke. 
hoͤhe 20—21 cm. 

Tabafsteller aus Sinn 1775 mit der Infchrift: Meister Joh. Hein- 
rich Repcke, Johann Knoblauch, Baltzer Kaseman, Michael Klanatus, 
Gottlieb Teckener Av 1775. 

Tabaßsteller aus Zinn 1776 nit der Inſchrift: Dis ist der Nadler 
Gesellen ihr Tobacks Teller AP 1776. 

Altgefellenfhürzge mit der Infchrift: Den Ancker- und Nagel- 
schmiede Gesellen zum andenken von Joachim "Eduard Batzel den 
27” Juny 1822. 

15 feidene Jungaefellenbänder, zum Theil mit Ungabe der Jahres- 
zahlen 1321 bis 1847. 


wu ng ID — 
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36. Das Amt den Zimmenen. 


Schragen vom 26. Januar 1732. 





Sahne aus weißem Seidenftoff, auf beiden Seiten 
gleich gemalt. 





Ältejter Chriftoph Steinert, Iltermann jeit dem Jahre ıray 


1. Beifiger F. Weiß. 11 Beifiger E. Rohwedder 
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Das Wappen fowie das Verzeichniß 
der 


Glieder deffelben. 


des 


Amts der Zimmerer 





Das Simmerer- Amt hat feinen Schragen am 26. Januar 1732 erhalten, 
während die Amtsmeiſter deffelben erft im Jahre 1744 als Brüder der Gilde 
verzeichnet wurden. Aus den Protoßollen der Gilde ift darüber folgendes 
zu erfehen: „In der Saftnachtsverfammlung im Jahre 1744 wurden die 
erften Fimmermeiſter in die Brüderfchaft der Bilde aufgenommen, nachdem 
fie am 10. Januar 1744 nachfolgende vier Punkte angenommen und unter 
fchrieben hatten: 1) daß fie ſich den Gilden» Gefegen (Schragen) und 
Ordnungen fügen, ſowie ihre Amtsfchragen conform bezeugen wollen; 
2) feinen, der ſchon ins undeutfche Fimmereramt aufgenommen worden, 
in ihr Amt, wenn er fi melden follte, aufzunehmen; 3) einem 
Gefellen, wenn er ſchon verheirathet ift, nicht mehr das Meifterrecht einzu. 
räumen, vielmehr ftreng darauf zu fehen, daß die Meifter nur ehrliche, 
züchtige und unbefholtene Perfonen, nad dem Erempel der übrigen Ge 
werfer, heirathen; +) feinen in die Echre zu nehmen, der ſchon verheirathet 
ift, fowie wenn ſich zur ‚Seit unter den Eehrburfchen ein folder befinden 
follte, denfelben zu entlaffen.” Das Derfprechen, diefe vier Punfte getreu zu 
halten, ift fodann von fämmtlichen Meiftern unterfchrieben worden, und zwar 
von: Johann Cagmann Ältermann, Johan Chriftoff Treter, Georg hanicke 
und Johann hinrich Wülbern. Letzterem wurde in der Saftnachtsperfammlung 
1747 — da er den Bau des Petrithurmes fo glüdlich ausgeführt hatte — 
von den übrigen Ämtern ein filberner Pokal verehrt, welcher 38 rth. Alb. 
Poftete und durch Beiträge derfelben befchafft wurde. 











Brad N Dorner 
N  Dor und Zunamen fanden N:  Dor und Zunamen * 
1 Jobann Caakmann ..1744 5, Job. Adam Buden . . 1754 
2 Job. Ebrift. Freier . 174 # Bans Albrebt . . . . 1754 
3 Job. Beine. Wilpen. . . 1744 7 Andreas Wolff. . . . - N 1750 
4 Georg Bannede . . . .| 174 || 8; Beinzih Bolg. . . . . nes 
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Vor · und Zunamen 


Johann Beren 
Joh. Mic. Kent . 
‚Gottfried Goͤrtz 

Gottlieb Butte . 

Gottlob Berg . 4 

Joh. Nicol. Bardt . . . 
Joh. Ehrift. Sengle . . . 
Joadı. Math. Mentendorff 
Bans Peter Hanfen . 

Joh. Adam Habermehl . 
Iofeph Eltrich 7 















| Bruder 
Ne! Dor: und Zunamen |% * 
20 Joh. Gottft. Baertel. . . | 1809 
21) Joh. Chriſt Oft... . .| ısı7 
22 Aler. Gottih. Ködert . . | 1818 
23| Georg Sriedr. Mündel . .| 1819 
24 Joh. Heine. Hoffmann . . | 1821 
25 Chr. Ernft Schempfe . \ ıs22 
26 Georg Sr. Geifjelbrecht . 1828 
27| Gotth. Th. Swingmann . | 1820 
28 | Joh. Ehrift. Groß. . . .| 1836 
29, Chr. Dalent, Wittjhewsty. | 1840 
30) Joh. Sriedr. Berg. . . . | 1843 














Dor- und Zunamen 


Wilhelm Stauden...» 
Georg Sriedr. Bergler . . 
Georg Friedt. Bädmanıt 
Carl Aug. Mundel 


Joh. Joach. Ernjt Sie . 

Job. Beinr. Wietenhaufen . 

Joh. Ferd. Werner 

| Joh. Beinr. £uht. . . . 
Joh. G. Aler. Srauenftein . 

Ang. Job. Shier . a 

Carl Ferd. Hiller 

‚Sriedr. Joh. Weiß. 

Ernft Otto Wolff, 

‚Sriedr. Wilh, Hopfe . 

Earl Sriedr. Hellwig . 
Mart. Dav. Wiſchter 

| Earl Andr. Rauthe 

‚Ferdinand Lehr. 

Ehrift. Dan. Steinert. 
Beinr. Rob, Schatz 

52] Aler. Reinh. Eracger. 

53) £eonb. Jul. Bute. 

54 geonh. Earl Budewig . 

55 Beinr. $r. Wilh. Wittenburg 

56 Hermann Buttler. . . 

57 Peter Meine 2.2... 

56 Joh. Gotth. Arth. Schröder 

59;; Guft. Heinr. Jarre . . 





51 








Ft. R. J. Seb. Finferling . | 


1850 | 

















1873 
1874 





















































‚Schmeiler 
feit dem Gattinnen | Geborene |fet dem 
Jehre | Iatre 
1847 | Marg. Barb. | Garlowsty | 1847 
1847 — — — 
1850 || Cath. £. Paul. | Peterjohn | 1856 
Paul. Carol. Müller | 1852 
Anna Emmel. | Briggmann | 1853 
53 | Elijab. Carol. | Heydemann | 1864 
1854 | Konije 5. Dor. | Aufnagel || 1869 
1857 | Anna Amalie | pPriefing | 1857 
6 Mar. Charl. | satifätewirfk | 1875 
|  Earoline Kindemann | 1862 
Dor. Elij. Kohlbafe 1864 
1864 | Job. B. Eli. Keidig | 1864 
al = ze 53 
1866 Mar. Cath. | Mietenbanfen 1874 
1866 | €b. Jul. Anna | Mellin 1884 
Bertha Bel. Koib "1877 
1872 | Nat. Tatjana | Waderfeldt | 1877 
1872 _ Re Pre 
1874" Mar. Elij. Drewing 1874 
1874 Anna Mar, Haas 1874 
1873 Julie Berg 1873 
187. Friedt. Carol. Biller 1875 
1 Mar. Adel. Krammina 1875 
1875 Gertr. Olga B. Deutſch 1875 


| 1976 | Anna Ehrif. | Steinberg | 1876 
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_ | Bürger , Bruder 
Ne: Dor- und Zunamen fe dem |fei dem" GBattinnen | Geborene ien dem 
| Jatre | Jake | Jane 





60, Aleg. Sr. Ed. Robwedder . ı 1877 | 1878 | Emilie Ant. | Rohmwedder | 1878 








61| Aler. Jacob Andree . . . ! 1878 ı 1870 | _ _ — 
62: Jacob Rimſche...1880 1881 Ida Dor. Ch. Reg 1881 
as Sriedr. Sam. Powlansty . !1881, — | — — 9 - 
64 ; Simon wWihtsner1883 13 2.1 Friſch | 1883 
65 Joh. Undr. Stauden. . . 1883 1883 ı' — — — 
68 Chriſt. Dan. M. Dalig . . | 1883 | 1883 ° Couiſe Emilie | Buſchmann ı 1883 
67 Alerander Ye. . . . .|1883 1884 Carol. Elif. Weber 1884 
68 Aler. Otto Begge. . . . 1885 11886 ° Ch. Amalie | Kortfhemsty | 1886 
610 Andreas Ewerts . . . . 1889 1 1891 | — — — 
70. Ernſt Karlsbera . . . .|! 1880 | 1890 | Elifabeth | Janfohn ı| 1891 
| meiner Barger Bruder | Schwein 
N Dor und Zunamen ſen dem ſen dem ſeu dem Gattinnen Geborene feit dem 
Jabre Jahre Jabre | 
71 Alerander Dietrihb. . . . 18P0 1891 1881 : Elijabeth Freibergs 1891 
Rudolph Puflel. . . . . 1890 1881 : 1891: — J — | — 
Job. Georg Birgel . . . ISO 1892 1802 Dor. Chriſt. Ikner 1892 


6. Conſtantin Schweiser . INPI 1893 1803 Emilie €. Wilde 1800 
Morig Jul. Ad. Gernsdorf 1892 1803 1893 J. Ebriftine Pfeiffer 1803 


—221 22 22 ce 
⸗10 Lt de te 


Ebriftian Beramann . . . 1802 1304 1894 4. Petromna Belofowa 1804 
77. Anguſt Carl £epfe . . . 1892 1896 1866 Bedw. Bertba feitun 1896 
78 Jahn Wirs . . . INY3 1886 1364 Ciſa Ziris⸗ 1896 
798 Carl Wilhbelm Kutihbad . IS04 1808 1808 Bertba Wuttfe : 1808 
") Friz Indrifjobn . . . . 1806 1800 100 Anna  S$innis „1890 
"I Wicolai MWittenbura . . . 1897 18971807 Yertba Boltz 1897 
s2 Mlerander Steinert . . . 1897 18071807 Olga Wrtmann 1900 
»3 Eugen bopfe . . . 1447 1808 18 — — 


84 J. K. Edmund Berrnberger ISOS 1500 1809  Wilbelmine Stilber | 1899 
55 Eduard Cheodor Eiſenberg iu 2 — — _ — 1 — 


s5 Earl Mugnft Berrnberger . WII 0 — — .- .— — 
s7 Johann Jacob Mer. . . WI — — — — — 
SQ, Jacob Rofems$ . . . . 19691 — — — | — | _ 


Inventar. 
Cade aus Eichenholz 1732 mit der Dedelſchrift: 
ICH - WILIIELM - IECIT - HABE - DIESE - LADE : DEM 
l.OBl. : TEUTSCHEN - ZIMMER AMBTE VER EHRET: 
ANNO : 1732 D: 20 FEB:.- Böhe 55 cm. Känge 68 m, 
Tiefe 27 cm. 
Schragen 1732. 
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Silberner Dedelpofal 1882 mit der Infchrift: Gewidmet zur Feier 
des ısojährigen Bestehens des löb: Amts der deutschen Haus-Zimmerer 
ın Rıga von den derzeitigen Meistern den 26. Januar 1882. — 
F.W. Stauden 1846. R. Zinserling ı852. J. H. Wietzenhausen 1852. 
Aeltermann 1882. Fd. Werner ı853. J. H. Lucht 1853. Beisitzer 
1882. A. Frauensten 1856. F. B. Weihs 1861. E. O. Wolf 1862. 
F.W. Hopfe 1862. C. F. Hiller 1862. R. Mansfeldt 1865. A. Schier 
1863. M. D. Wischker 1863. C. Rauthe 1864. Beisitzer 1882. 
E. Wahlbuhl 1867. C. D. Steinert 1867. F. Wittenburg 1872. 
L. Butze 1873. A.Schröder 1874. P. Medne 1874. F. Powolansky 18735. 
E. Rohweder 1876. A. Andree 1878. J. Rimsche 1880. 

Auf dem Fuß: Amtsbestäthigung den 26. Januar 1732. Thomas 
Buchen Aeltermann. Wilh. Jecht Beisitzer. And. Bohm Beisitzer. 
100 Jahr Amtsbestehen 26. Februar 1832. A.G. Köchert Aeltermann. 
C. F. Mundel Beisitzer. )J. H. Hoffmann Beisitzer. 

Stempel: GHS. Höhe 37 cm. 


Gefellenfhaft der Zimmerer. 


Altgefell W. Siering. 
Beifiser Ad. Gulla. 


Inventar. 

Eine feidene Sahne, diefelbe trägt auf der weißen Seite die gefticte 
Infchrift „1766 — 1879. Fimmer⸗Gewerks⸗⸗Geſellen zu Riga”, während 
die blaue Seite ein gemaltes Stadtwappen aufweift. 

Lade 1779 aus Eichenholz mit der Inſchrift. DIE LADE 
DES AMMTS DER DEUTSCHEN ZIMMER GESELISCHAFT 
MDCCLXXIX. Länge 68 cm., Höhe 44 cmı., Tiefe 44 cm. 

Regiment mit feidenen Bändern aus den Jahren 1307 bis 1823. 
Cänge 58 cm. 

Silberner Willtommen 1765 mit Dedel und Sahne. Infchrift: Der 
Wilkum des Teutschen Zimmer Ambts — Aelterman Johann Laack- 
man — Beisitzer Joh. Michael Lentz — Beisitzer Johann George 
Gierth — Alt : Gesell Johannes Kniewaser — Alt : Gesell Johann 
Weisbach — Riga den ı5 September 1774. Stempel: und PS 
(Peter Schlüter wird 1763 Meifter). Höhe mit Sahne 69 cm. 
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79 filberne Willtommenfdhilder: 

P. Nitz 1769. 

George Michael Wentzel den ı. July 1772. 
David Fübener 1772. 

Rötger Emanuel Grosse 1777. 

J. G. Wahdman 1780. 

Johann L. Nolt 1783. 

Gustawius Sbranck 1783. 

Carl Friedrich Jürgens 1785. 

Fromholtze Nenken 1789. 

Johan Gelander 1790. 

Johan George Kürfien (?) 1796. 

C. J. Pesler 1796. 

Johan Augst. Knecht den g" Octobr. 1797. 
. Joachim Ileinrich Schleuss den ı1. Oct. 1797. 
. Johann Heinrich Bahrt den 27. Juni 1798. 

. Joh. Diedr. Graff ı8o1. 

. J. D. Wittscheffky ı8or. 
. G. Graf 1802 den 23. Jun. 
. C. H. Wittscheffky 1802. 
Gotfrid Eberhart Bahrt den ı1.n Otbr. 1803. 
. Gottheb Friedrich Bahrt den 28. Junv 1803. 
. Frantz George Densck 1805. 
Alexander Gottlschlck. Köchert 1809. 

. J. C. Reimert 1812. 
5. Johann Burchard Röthgängel 1816. 
. Johann Christhoff Straubbe 1816. 
. den ı,4ten October 1817 Johann Heinrich Kropp. 
. den ıyten October ı817 Johann Jacob Wortman. 
29. Carl Heindrich Prissing 1817. 
. Johann Friedrich Saube 1817. 
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51. Andreas Benjamin Nadolsky 1818. 

52. F.G. Tauchert 1819. 

35. Peler George Strauch 1819. 

54. d. 4. Julv 1820. Carl Gustav Busch. 
55. Johan Carl Knoll d. gten Julius 1820. 
56. Carl Friedrich Schlich d. 4' Julius 1820. 


3°. den 24ten April 1821. Joh. Johansohn. 
58. J. H. Schmidt den zyten April 1821. 
59. Chr. Joh. Röthgängel 1821. 

40. A. K. 1524. 
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. Friedt. Heinrich Stöbe 1837. 


T. H. Bergler 1828. 


. CV. Wittschewscky d. 14. Ocber. 1828. 

. Johann Friedr. Berg 1832. 

. Jacob Friedrich Kroeger 1832. 

. Johann Adam Krause 1833. 

. Wilhelm Stauden den ız3tn. October 1835. 

. Karl Gottlieb Beckmann Riga d. 4. October 1836. 

. Carl! Heinrich Hoffmann den ı1. July 1837. 

. Christian Friedrich Beckmann Rıga d. 5. Octbr. 18 41. 
. Carl August Mundel Rıga den 18. April 1843. 

. Friedrich Hesse d. 10'" October 1843. 

. Jacob Ephraim Jürgensohn 1843. 

. Martin Orrow. Riga d. 10. October 1843. 

. Alexander Frauenstein 1845. 

. Johann Fl. Lucht Rıga d. 7. October ı845. 

. Eduard Gottlieb Goesschel d. 10. Octbr. 1848. 

. Heinrich Georg Leßke 1848. 

. Sıgesmundt George Ludewich 1848. 

. Otto Michaiel Lepke 1848, angehängt an ein hannoveranifches 


Hweithalerftüd. 


. Carl Ferdenand Hiller 1850. 

. Herman Buttler 1851. 

. Carl Lorenz Lepke 1852. 

. Fried. J. Wass d. 12. April 1852. 

. Ernst Brosch 1853. 

. Carl Bernhardt Neubert 1853. 

. Heindrich Gotthardt Schloezer d. 10. Octbr. 1855. 
. Carl Friedrich Hellwig 1857. 


A. C. Steltzer Rıga d. a1. Aprıl 1857. 
Davient Martin Wieschker (1858.) 


. W. Drühl 1859. 
. Alexander Treyer, aus den fünfziger Jahren des 19. Jahrhunderts. 
. Gerhardt Robert Manzfeldt, aus den fünfziger Jahren des 


19. Jahrhunderts. 


. G. Wiesenberg d. 19. April 1859. 
. L. J. Butze 1861. 

. August Koch 1861. 

. August Kosakowsky 1861. 

. F. Th. Nikikrow G. 1861. 


A. Kahl 1865. 


Die Glieder der Bilde, zufammengeftellt nach den Ämtern. 479 

Dedeltanne aus Sinn 1752 mit Inſchrift. DJE KANNE — DAS 
AMPT DER TEUTSCHEN ZIMMERLEUT — ANNO 1732 DEN 
20 FEBERUARÜS. Bshe 16,5 cm. 

Zwei Defelfannen aus Sinn 1745 mit Mieffingbefchlägen und der 
Inſchrift VIVAT ES LEBEN DIE EHRSAMEN ZIMMERLEUTE. 
Amtswappen mit 17°—45. DShe 18,5 cm. 

Deteltanne aus Zinn 1786 mit der Inſchrift: Privat As Leben Die 
Teutschen Zimer Gesellschaft. Anno 1786. She 19 cm. 

Defeltanne aus Zinn mit der Inſchrift: VIVAT ES LEBEN DIE 
EHRSAMMEN ZIMMERLEUT. Ohne Jahr. Höhe 18 m. 

Zwei Sinnteller mit Amtswappen aus dem Jahre 1858. Durd. 
meffer 25 m. 

Labaßsteller aus Sinn 1760 mit der Inſchrift: DAS AMPT DER 
DEUTSCHEN ZIMMER LEUTE 1760. Durdpmeffer 25 cmı. 
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37. Die eingegangenen Ämter, fowie das Derzeichniß 
ihrer Glieder. 





— Lee — — 











Bruder . | Bruder 
Me Dor- und Zunamen || feit dem || Ne 


Jahre 














| Dor- und Zunamen | feit dem 
| ı Je 








A. Bedenfchläger- Amt. F. Kammmader- Amt. 


| Nicolai Klindmann . . . || 1733 I|| £ehnert Mohnfohn . . . || 1717 
2, Sam. $riedr. Meißel. . . || 1769 2|| Joh. Bernh. Suhrnagel. . || 1746 
31 Abraham Kummerfeldöt . . || 1776 3|| Joh. Math. Kopp. . . . || 1754 
4|| Wilh. Dan. Ehlers . . . || 1792 4 Jacob Albrebt. . . . .|| 1761 
5|) Dettl. h. Jac. Schwedler . || 1817 Johann Steinmeg. . . .|| 1778 


5 
6Chriſt. Friedr. Hoffmann . || 1779 
B. Brauer: Amt. 





Il Andreas Kran . 2 . „| 1717 G. kein: und Drell-Weber: Amt. 
2 E&rih Bromberg . . . . || 1717 1|| Georg Ehrift. Bönfen . .|| 1767 
3|| Slorian Sebaftin. . . . || 1717 21 Georg Ernft Bo . . . | 1767 
4 || Andreas Bere . . . . . | 1917 3|| Peter Elauß Wange. . . | 1767 
4 || Jacob Ernft Stein . | 1767 
5|| Job. Peter Scheuber. . . | 1770 
C. Buchdrucker · Amt. 6)| Andreas Ladendorff . . . | 1771 
| Georg Sriedr. Keil . . . I 1801 7 | Jobann Doft 1, 1779 
8 || Ehriftian Stübbing . | 1782 
- 9 Ehriftian Kadendorff . . .. 1782 
D. Särber- Amt. 10| Joh. $riedr. Maaß Ä 1786 
1] Joh. Ehrifl. Weidemann .|| 1807 || 11! Peter Wilden . . . . | 1795 
2|| Joh. Jacob Diffinger | 1808 12 Joh. Benj. Ehlers ' 1796 
13] Joh. Georg Mollenhauer . | 1801 
.....1807 
E. Siegelmacher⸗Amt. 14 | Georg Wange 1800 
1 || Michael Meewes . 1748 | | 
2|| Job. Georg Meyer 1758 | | 
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38. Die Sejtfeier der Rigaer Bürgerfchaft in Anlaß des 
ununterbrochenen 500:jährigen Befißes ihrer beiden alten 


Gildeftuben am 2. Sebruar 1855. 

In den Hriegsjahren, zu Anfang des AIX. Jahrhunderts, hatte die 
Stadt Riga viel unter dem Drucke der Seiten zu leiden und mußten im 
Intereffe des Staates zwets Dorbereitung zur Dertheidigung fogar die Vor⸗ 
ftädte durch Feuer zerftärt werden. 

Im Jahre 1850 wüthete ferner die Cholera inmerhalb der lauern der 
Stadt mit ſolch einer Heftigfeit, dag auch aus dem Handwerferftande eine 
große Anzahl der Epidemie erlagen und von den 30 Bliedern der Älteften- 
banf, 24 derfelben der tötlihen Krankheit zum Opfer fielen. Trotz der 
fhweren ‚Zeiten war cs den Fünften dennoch vergönnt, fih immer von 
neuem zu erholen, fo daß diefe 500-jährige Iubelfeier für die Bürgerfchaft 
ein befonders freudiges Ereianig war, worüber die Taaesblätter jener 
Feit folgendes berichten: 

Nachdem die Stadt Riga nach jahrelanger Belagerung dem Ordens» 
meifter Eberhard von Monheim im Jahre 1350 übergeben werden 
mußte, fielen auch unter Andern die beiden Hildeftuben für eine nicht 
gleihb aufjzubringende Summe Geldes dem Orden zu, und erft nad 
23 Jahren, den 2. Februar 1555, unter dem ÜÖrdensmeifter Goswin von 
herike, Pebrten fie durch Rückerwerb wieder in den dauernden Beſitz der 
Bürgerfibaften der großen und Meinen Hilde zurück; fo dag zur Erinnerung 
an diefen jo wichtigen Tau den 2. Sebruar 1855 eine 500.jährige Seftfeier 
im Saale der großen Gilde ftattfand. 

Bereits am Sonntage vorber, den 1. Februar, hatte bein Amts: 
gottesdienfte in der St. Prtrifirhe der Herr Superintendent Dr. Poeldau 
in der Predigt auf dieſes Feſt Bezug genommen. 

Um andern Tage, den 2. Februar, verfammelten ſich die Seftgenoffen 
in dem aufs Geſchmackvollſte mit grünem Caubgewinde aezierten Saal 
des Daufes der großen Gilde zum Seftmable, zu dem die Autoritäten des 
Candes und der Stadt geladen waren. Das Bildniß des Kaifers, 
jowie die Büfte Peters des Großen, umgeben von den Fahnen der 
Bürserfhaft, waren mit Eibenlaub und Korbeer befränzt und verlichen 
den alten Saal die rechte Weibe. 

Das Mabl begann in feierlider Weife mit dem Choral „Lobet den 
Deren, den mächtigen Königs der Ebren“ mit Poflaunenbealeitung. In 
Purzer aber Prüftiger Rede lieb darauf der Superintendent Poelchau den 
gehobenen Gefühlen der Anweſenden Worte, die mit Abfinaung des Liedes 
„un danket alle Gott“ unter Besleitung der Pofaunen, das feierliche 
Tiſchgebet ſchloſſen. 
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Inmitten des Mahles erhob ſich der Herr Ältermann Eemde, fprach 
mit bewegter Stimme die Gefühle des Danfes gegen die Vorfahren aus, 
welche einft das Haus und die Dereinigung der Gilden begründeten und 
fnüpfte daran ein Kebehodh auf das Wohl Sr. Majeftät des Kaifers 
und des ganzen Kaiferhaufes, welchem die Nationalhymne folgte. 

Um dem Tage eine Seftbedeutung auch außerhalb der ehrwürdigen 
alten Mauern zu geben, hatte die große Bilde nachfolgende Darbringungen 
in’s Wer? gefeßt: außer einer feftlichen Bewirthung der Armeen in ihren 
Anftalten und der Höglinge des Waifenhaufes und außer der Derleihung 
milder Gaben an arme Wittwen, auh an ſämmtliche hier ftehenden 
Untermilitärs je 1 Pfund Sleifh, Brod und eine Ration Branntwein ver- 
theilen laffen und für die folgenden 25 Jahre jährlich eine Sunmte von 
100 Rbl. S. zur Dertheilung an ausgediente, der hiefigen Stadtgemeinde 
angehörige Untermilitärs ausgefeßt. 

Am Abend waren die Eingänge zu den beiden GBildenhäufern mit 
Transparenten feftlih illuminirt, wie auch die Gildeſtuben felbft und ebenfo 
viele Häufer der Stadt. 

Eine befondere Überrafchung bereitete den zur Feſtfeier Derfammelten 
der Herr Staatsrath Dr. Hapiersty, indem er ihnen unter dem Titel: 
„Die Bildeftuben in Riga” nacdftehendes Gedenkblaätt überreichte, das 
ſich fachverftändig über das Wefen der Gilden überhaupt und über die 
urfundliche Gefchichte beider Gilden insbefondere verbreitet, welches folgenden 
Wortlaut hatte: 

Unter den öffentlichen Gebäuden Riga's behaupten die Häufer der 
großen und FPleinen Gilde durch ihr Alterthum einen der vorzüglichften 
Dläße und verdienen die Aufmerkſamkeit der Mitbürger, welcher in diefen 
Heilen eine kurze gefchichtliche Auseinanderfegung über deren uralten Be- 
figftand dargeboten wird. 

Das Wort Gilde fommt in alten Urkunden gewöhnlich verbunden 
mit Brüderfhaft vor und hat auch eine diefem ähnliche Bedeutung; 
denn abgefehen von den vielfahen Erklärungen des Wortes und feiner 
Abftammung, fcheint dafür die Bedeutung einer Genieinſchaft, Dereinigung, 
gefchloffenen Geſellſchaft, die amfprechendfte. Es wurden nun fo im 
germanifchen Alterthum Dereinigungen zu den verfchiedenartigften Sweden 
genannt, bald zu religisfen Übungen, bald zu wohlthätigen Ermeifungen 
gegen Arme und Nothleidende, bald zur Förderung von Gefchäften, befonders 
der Gewerke und der Kaufmannfchaft: aber allen folden Verbindungen 
war ein allgemeines Merkmal eigen, nämlich dag nah ccht- germanifcher 
Weife die Sufammenfünfte folcher Brüderfchaften ftets mit Schmaus und 
Trinkgelag verbunden waren, welches in der allgemeinen Freude die Ge: 
müther zu innigerer Gemeinfhaft verband. Auch in unferer älteften 
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Geſchichte wird ſolcher Dereinigungen gedacht. In dem erften Privilegium, 
das der neu gegründeten Stadt und ihren Kaufleuten vom livländifchen 
Biſchof Albert im Jahre 1211 (ſ. Neue Nord. Miife. I. II. 486., Mon. 
Liv. ant. T. IV. p. CXXXIX., Mittheil. aus der livl. Geſch. IV. 
557—500., Bunge's Livl. Urk-Buh I. 25. nro AX.) ertheilt wurde, 
handelt ein Punft, der 5. davon, indem es darin nach einer alten Über- 
feßung heißt: „Pene Gilde fol ohne des Bifchoffs weten un willen gefatt 
werden. Ock ſchal durch diefelben andern Richter oder dem Rathe nichts 
benommen werden. Wente uber die Gilde noch der Obriſte Richter ift.“ 
Und in alten Nachrichten werden als bier in Niga befindliche Bilden 
erwähnt die des heiligen Bluts, des heiligen GHeiftes, des heil. Kreuzes 
und der heil. Dreifaltigkeit, der Bäterfnechte, des 5. Olaus, der Marien 
Magdalene, der Pfeifer, Unfer lieben Srauen, der Träger, die Schüßen- 
gilde ꝛc. (vergl. Broße in den Kia. Stadtbl. 1811. S. 561—562., und die 
ältere Geſchichte Riga's in den Mon. Liv. ant. T. IV. p. XL. LXI. 
LXV. CCVIII. in der Anm.), nicht zu erwähnen der VBrüderfchaft des 
Kalands, welche einen ausgedehnteren Umfang und feine Betheiligung an 
Stadtangelegenheiten, aber Defonders auch den Swet gefellfchaftlicher 
Sufanmenfünfte hatte (Mon. Liv. IV. p. LX., CCIXXVIII. nro 67.). 
Was die Stadtailden, die große der Kaufleute und die Peine der Hand. 
werfer betrifft, fo ift ihre wahrſcheinlich ſchon frühzeitig erfolgte Entſtehung 
nicht nachzuweifen und nur fo viel erhellt aus den alten Nachrichten, daß 
fie befondere Häuſer zu ihren Zuſammenkünften gehabt haben, welde die 
Stuben von Münſter und Soeft biegen nach zwei Stüdten Weftphalens, 
von wo viele Bürger ſich in Riga mögen niederaelaffen haben. Aus 
uralter Seit müſſen aub die Wappen berftammen, welche fib über dem 
Eingange diefer Bäufer befinden (Mon. IV. p. CXCVII. Ann). Die erfte 
urkundliche Spur der Hildebäufer findet ſich im J. 1550, da die Stadt eine 
ſchwere Belagerung und jahreslange Einfhliegung von deutfhen Orden 
unter Scflen Derrmeifter Eberbard von Monheim erlitt und endlich bei 
immer fteisender Hungers und anderer Noth am 18. März eine Der 
ſammlung der Bürger und Einwohner der Stadt abachalten wurde, welche 
dem Rathe die Vollmacht ertbeilte, auf fo gute Bedingungen, als möglich, 
mit dem Orden Friede zu machen, was denn die Unterwerfung der Stadt, 
die Dis dahin mur den Erzbifbor für ibren Berrn erfannte, unter die 
Derrihaft des Ordens zur Folge batte. Diefe Verſammlung fand nun 
nach dent darüber aufgenommenen Yotarialinftrument, welches im Rig. 
Stadtarbive in Original aufbewahrt wird und im Inlande 1340. Nro 3. 
Sp. 538 460. abgedrudt ift, Statt „in stupa de sosato, vhi tota communitas 
ciuitatis, diuitis et pauperes erant congregati”, d. i. in der Stube von 
Soejt (der Meinen Gildeftube), wo die ganze Gemeine der Stadt, Reiche 
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und Arme, verfammelt waren. Die darauf erfolgte Unterwerfung unter 
den Orden beraubte die Stadt vieler Vorrechte und Befigungen, und muß 
fie auch gezwungen haben, ihre Gildeftuben für eine nicht glei aufzu- 
bringende Geldfumme, die fie entweder dem Orden nicht zahlen konnte 
oder vom Orden entlehnte, diefem zu verpfänden: denn beim J. 1355 
fchreibt der Rigifche Bürgermeifter Melchior Fuchs in feinem Rothen 
Bud; inter Archiepiscopalia (d. i. über den Streit wegen der erzbifchöflichen 
©berhoheit), daß damals „der Herr Meifter Goswin von herike dem 
Rath die zween Gildeftuben von Mlünfter und Soeft, fo dent Orden bei 
der erften Eroberung verpfändet worden, wieder zugeftellet” (f. Script. rer. 
Livon. II. 740., Hord. Mife. XXVI 29). Dazu hat nun der ehrwürdige 
Bürgermeifter unferer Stadt, Johann EChriftoph Schwartz (T 1804), der 
fharffinnigfte unter Livlands Gefchichtsfchreibern und der genauefte Durch- 
forfcher und Kenner unferes Stadtarchives, aus diefem die über den Rüd: 
fauf vom Herrmeifter ausgeftellte Urkunde beigebraht und in den Lord. 
Miſc. I. I. 379. nach dem Originale abdrufen laffen. Sie ift anı Tage 
der Reinigung Mariä (2. Sebr.) 1555 in lateinifcher Sprache ausgeftellt*). 
Dagegen fchreibt unfer Chronift Arndt in feiner Kieffl. Chronik II. 104. 
beim J. 1352: „Der Ordensmeifter Goswin verkaufte der Stadt die 
heutigen beiden Gildenftuben, die große, das Haus von Münſter, und die 
Pleine, das Haus von Soeft genannt. Der darüber ausgefertigte Brief ift 
anı St. Elifabeth Abend unterfchrieben”; und fährt weiter fort: „Doch ift 
die Stube von Münſter und die von Soeft viel älter als diefe Kapellen (?), 
davon die eine der Jungfrau Maria, die andere dem heiligen Johannes 
gewidmet war. Sie wurden erft das Jahr nachher am Tage der Reinigung 
Martä abgetreten, weil der Mieifter fie für eine andere (?) Schuld ver- 
pfändet hielt“. Diefe ganze Nachricht ift dunkel und verworren, aber auch 
grundlos, weil die zuerft erwähnte Urfunde vom Abende St. Eltfabeth 
(18. Nov.) 1552 nicht beigebracht wird, auch nicht nachzuweiſen ift, fo dag 
fih ſchon Schwartz entfchieden dagegen erklärte, a. o. a. ®., wie er denn 
auch mit den von Arndt dabei etwas fonderbar erwähnten Kapellen 
nichts anzufangen und fie nicht zu deuten wußte. Broße hat die Nachricht 
Urndt's zwar in den Rig. Stadtbl. 1811. 5. 5062. wiederholt, aber ohne 
allen weiteren Beweis (f. Mon. T. IV. p. CLAXXIX.,. Es wird fogar 
glaublih, daß der gute Arndt cine um hundert Jahre ältere Urkunde, 
die an den von ihm genannten Tage ausgeftellt ift, mit der vom 2. Sebr. 
1355, die er jedoch noch hinterdrein anführt, verwechfelt hat: denn im 1%. 
oder 15. Jahrhundert nahm eine Brüderfhaft und Gilde des heiligen 
Kreuzes und der heil. Dreifaltigkeit die Schragen der Gilde und Brüderfchaft 
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des heil. Geiftes, welhe im J. 1252 an St. Jlzebens Abend lateiniſch 
verfaßt waren, im einer deutfchen Überfegung an, die ſich im Rathsarchive 
erhalten hat und in den Mon. Liv. ant. T. IV. p. CCVIII. nro 79. 
abgedruckt ift, fo wie in Bunge's Livl. Urf.-Buh I. 307 nro CCXLIL, 
aber hier mit einer ÜÜberfehrift, die nicht fo richtig und genau ift, als an 
jenem Orte. 

Der Befiß der ftädtifchen Gildeftuben bei der Kigifchen Bürgerfchaft 
datirt daher ohne Fweifel aus den allerälteften ‚Seiten unferer Stadt und 
findet deffen Wiedererlangung ihr Datum nicht am 18. Nov. des Jahres 
1352,*) wobei man nur der unfichern und grundlofen Nachricht Arndt's 
folgen würde, fondern am 2. Sebruar des nächften Jahres, wofür der 
urfundlihe Beweis in unferm Stadtarchive befindlih ift, und was aud 
um fo angemeffener febeint, als unmittelbar darnach, nämlih 155%, da 
man im Wiederbeſitz der Gildehäuſer den Werth der Bürger-Verbindung 
richtiger erfennen und höher ſchätzen lernte, die erften und älteften Schragen 
der großen Gilde oder der Geſellſchaft der Kaufleute („de mene Kuntpanie 
uan den Kopluden”) aufagerichtet wurden, die in den Mon. T. IV. p. 
CI.XXIX. nro 69., mit einer Überfeßung des Ältermanns Tonnies 
Frölich von 1610 und fpüteren Gildegeſetzen (wahrſcheinlich von 1013) 
vermehrt, abgedruckt find. 

Msgen denn diefe alten ebrwürdigen Mauern, auch in einer unferer 
seit angemeffenen Umbauung, nob lange die treuen Bürger Riga’s bei 
ihren Berathungen aufnehmen, wie fie ſchon den Vorältern feit Jahr- 
hunderten dazu dienten! 


59. Die Seier beim erften Spatenftich 
zur Abtraauna der Seftungswerfe der Stadt Riga 
am li. November 1857. 


Wenige Jabre fpüter konnte die Bürgerſchaft Rigas wieder ein für 
die Folgezeit ſegensreich wirkendes Ereisnig, die Abtragung der $eftungs- 
werke, feieen. Überall mit bellen Jubel begrüßt, mußte diefes Ereigniß 
ganz befonders die Meine Hilde mit ihren Sunftämtern erfreuen, indem 
ſich nunmehr, nachdem die Nauern und Wälle, welche die Stadt eng ein- 
geſchloſſen, gefallen waren, eine äußerft rese Bautbätigfeit entwitelte, die 


° Siche Seite ı7. Daſelbſt wird berichtet, dag am Elifabetbentage ‘19. November) 
1352 de Kleine Bilde ihren Schragen erhalten hat. 
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dem Gewerbeftande und namentlih den Baugewerken der Heinen Gilde 
eine neue Aera erſchloß und denfelben zu ernfter Arbeit und tüchtigem 
Schaffen vielfache Gelegenheit bot. Mit der nunmehrigen Entwidelung 
und Erweiterung der Stadt fteigerte fih die Bauthätigkeit von Jahr zu 
Jahr bis in die jüngfte Zeit und mit Sreudigkeit können demnach auch die 
Hunftämter für alle Seiten auf diefes Feſt zurüfbliden. 

Die Rigafche Feitung vom Jahre 1857 Ur. 268 berichtet über diefe 
Seier wie folgt: 

Durch ein Allerhöchft beftätigtes Gutachten des Reichsrathes vom 
25. April 1811 war die Rigafche Stadtfeftung mit allen ihren Defenfiv- 
Werfen und den in denfelben befindlichen Gebäuden von der Krone der 
Stadt ab- und auf Kronsunterhalt genommen worden; in voriger Woche 
erhielt die Stadt die Seftungswerfe wieder zurüd, um fie einer neuen 
Zeit, ausgedehnteren Handelsräumen, öffentlichen Gebäuden und Anftalten, 
der Derfchönerung der Stadt und einer Menge anderer Dortheile zum 
Opfer bringen zu können. Im Hinblit auf diefe unendlichen Dortheile 
und zu erwartenden fegensreichen Solgen fonnte daher der 15. November 
wohl mit Recht von Stadt und Bürgerfchaft als ein Tag freudiger feier, 
und als ein Tag des Danfes für den Herrn und Kaifer begangen werden. 

Demgemäß verfammelten fich die bei der Feier zunächft Betheiligten 
vor 9 Uhr in der Artilleric-Kaferne, unfern der Sandpforte, und gruppirten 
fih zu folgendem Zuge. Den Anfang bildete ein aus Dilettanten und 
Mufitern zufammengefegter Chor von Blafe- Inftrumenten. Darauf folgte 
die zur Abtragung der Seftungswerfe ernannte Commiffion, den herrn 
Bürgermeifter € W. T. Grimm an ihrer Spise. Daran hatten fich 
einige Glieder des Raths angefchloffen, fo wie mehrere Glieder der ülteſten⸗ 
Dan? und der Bürgerſchaft, worauf der hieſige unter dem Namen „Lieder: 
franz” befannte Männergefangverein den Zug fchloß. Der zuerft in An- 
griff zu nehmende Theil des Walles von der Sandpforte an war mit ver 
ſchiedenen Slaggen geziert. Dorthin hatten fich fihon vorher die Blieder 
der Johannisgilde unter Anführung ihres Altermanns, des herrn €. $. 
Meinhardt, im Zuge begeben und ihre Sahnen um die Stelle, wo der 
erfte Spatenftih gefchehen follte, aufgepflanzt. Nach 9 Uhr feste fich der 
erfigenannte Zug unter dem Plingenden Spiel der Muſik in Bewegung 
und gelangte an die nahe liegende Stelle der eier, auf welcher fich viele 
Laufende von Menſchen verfammelt hatten. Bei Ankunft des Auges 
ftellte fih die Commiffion auf dem beftimmten Plate auf, das Muſikcorps 
und die Sänger des „Kiederfranzes“, ihren Dirigenten, den Organiften 
h. Preis in ihrer Mitte, befanden fih zur Seite. 

Die eier begann nun mit dem vierftimmigen Chorgefange der 
folgenden Derfe nach einer Mielodie von J. Otto. 
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Hin ſinkt der Wall, der alte Schutz, 
Es fallen ſeine Stützen. 
Jetzt wirſt Du unſer Schild und Trutz 
Gott, Herr, die Stadt beſchützen. 
Don Dir umringt, 
Kein Unglüf dringt, 
Kein Feind in unf’re Mitte, 
Du wachſt vor Haus und Hütte. 


Ihr Bürger! an dem Uhore dort, 
Da fteht es noch zu leſen, 
Was Bürger-Eintrabt für ein Hort 
In aller Seit gewefen. 
O, ewig fey 
Die alte Treu’ 
Das Band, das Euch verbindet, 
Das Glüd und Macht Euch gründet. 


In Eintracht geht der neuen geit 
Mit diefer Treu’ entgegen, 
Gemeinfinn und Gerechtigkeit, 
Die jind des Bürgers Segen. 
Heil unf'rer Stadt! 
In Gottes Kath 
Wird ihre ASufunft fteben, 
Wenn treu wir auf Ihn feben. 
Darauf fprab der herr Bürgermeifter folgende Worte: 

„Wir jind bier verfammelt, um felbft die erfte Band an das 
sroße Wer? zu legen, namlich an die Abtrasung der Wälle Kaffen 
Sie uns aber erft unfere Blite zu Gott richten und Ihn bitten, 
Deifen Gnade unfer Riga fo wunderbar immer gefhbüst, auch bei 
diefem Wer? Seinen Sesen auf unferen Unternehmungen ruhen zu 
laffen, damit es zum Wohle unferer guten Stadt und deren Ein- 
wobner sedeibe. — Dann werden unfere Kinder und Kindesfinder 
einſt noch das Andenken unferes großen, gnädigen Kaifers auch 
für diefen Beweis Seiner Gnade fegnen, während gewiß Jeder von 
Ihnen bier mit mir mit vollem Berzen in den Ruf ausbrehen wird: 


Bott erbalte unferen Kaifer Alerander Nikolajewitſch!“ 


Nach dieſen Worten ertSute unter Muſikbegleitung aus aller An- 
wejenden Munde die Nationalhymne und taufendftimmiger Hurrahruf 
bildete ihren Schluß. 
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Bierauf wandte ſich der Dockmann (Sprecher der Bürgerfchaft) großer 
Bilde, Heinrih Schnafenburg, zum Herrn Bürgermeifter und Präfes der 
Commiſſion mit folgenden Worten: 

„Aller Bürger Augen find jest auf diefe Umgeftaltung Riga’s 
gerichtet und jeder fieht, hoffend in die Zukunft, davon günftige 
Solgen erwartend. Möge der Allmäctige Ihren Sinn leiten, daß 
Sie ftets das Befte erfennen und unter den Sadjverftändigen glüdliche 
Wahlen treffen, damit die vollendete Arbeit dereinft würdig an der 
Seite der größten, ruhntreichften und nüsßlichften Bauten unferes fo 
mächtig vorgefchrittenen Jahrhunderts ftehe. 

Bier überreiche ich Ihnen eine Schaufel, dargebraht von einem 
unferer Mitbürger zum Denfzeihen des heutigen Tages und zur 
Aufbewahrung im Arhiv der Stadt. Diefelbe ift geziert mit dem 
Bildniffe unferes gnädigften Heren und Kaifers Alerander II. 
und der Denfmünze unferer hundertjährigen Unterthanfchaft vom 
Jahre 1810; mit dem innigften Wunfche, daß der erfte Schaufelwurf 
von glüflicher Hand geleitet mit günftigem Fortgang und dankbarem 
Ende gefegnet feyn möge!” 

Der Herr Bürgermeifter nahm danfend die Schaufel und machte den 
erften Spatenftib, worauf die übrigen Mitglieder der Lommiffion und 
mehrere andere jenem Kreife naheftehende Perfonen ein Gleiches thaten. 

Als der Herr Ältermann der großen Bilde, J. A. Lenicke, die 
Schaufel ergriff, fprad er folgende Worte: 

„Wenngleih uns in dem gegenwärtigen Augenblife eine 
gewiffe Wehmuth überfonmt, da diefe Wälle, von der Bürgertreue 
Riga’s ygefhüst, der 600,jährigen Gefchichte unferer Stadt ange» 
hören, fo bleibt uns doch, beim Fall diefer Werke, noch der Schuß, 
den unfere Dorältern im Simme hatten, als fie über die Thore der 
Stadt fchrieben: „„Weder Thore noch Wälle ſchützen, wofern es nicht 
die Tüchtigkeit und die Eintracht der Bürger thun.““ Dies Palladium 
bleibt, und wenn auch jest die alten Formen fihwinden, fo möge 
doch der alte Geift der Treue, des Gemeinfinnes und der Eintracht 
uns nie verlaffen. Wir hoffen zu Bott, Er wird das Werk fegnen 
und Kiga neu erblühen laffen, fo daß noch in fernfter Seit unfere 
Kinder und Enkel ſich der Segnungen diefes Tages erfreuen können 
und gleih uns dankbar und freudig ausrufen: 


Es lebe der Herr und Kaifer!“ 
Während diejes erften Anfangs der Wallabtrasung fang der „Lieder 
franz” den Ders: „Ein fefte Burg ift unfer Gott, ein’ ante Wehr‘ und 
Waffen”. In dieſem Augenblite trat die Sonne hell aus den Wolken, 
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die fie bis jett gänzlich verhüllt hatten, hervor, mit gutem Hoffnungszeichen 
das Werft begrügend, und wenn man auch meinen fann, daß ein folcher 
Sonnenbli? bei feierlichen Sffentlihen Handlungen in gedruckten Berichten 
öfter vorfommt, als in der Wirklichkeit, hier war er eine Chatſache. 

Der Aug feste fib nunmehr zur Rüffehr in Bewegung und fchritt 
unter dem Plingenden Spiel der Muſik durh die Kalfitrage nach dem 
Rathhaufe. Vor dentfelben hielten die Bürger mit ihren Fahnen, die 
Lommiffion ftellte fihb auf dem Portale des Rathhaufes auf und der Herr 
Bürgermeifter Grimm ergriff das Wort und fagte, zur Menge gewendet: 

„Laflen Sie uns jest des Mannes mit inniger Danfbarkeit 
gedenken, der fo viele Derdienfte um die mit dem heutigen Acte be. 
ginnenden Wohlthaten für unfere Stadt hat: 


Es lebe Se. Durblaudt der Fürſt Sumorom!” 


Dies Wort erhielt im taufendftimmigen Jubel ein mächtig verftärtendes 
Echo, worauf der Berr Ültermann CLemcke das Wohl der Stadt Riga 
ausbracte, welher Gruß ebenfalls von freudigen Rufen der Menge auf 
genonmen wurde. 

hiermit endete die Sffentlihe Seier des Morgens. Eine Anzahl von 
Perfonen, die an derfelben nähern oder fernern Antheil genommen hatte, 
vereinigte fih nun im Cocal der biefigen Reffourcen-Kefellfebaft, die ihre 
Räumie für diefen Zwed freundlich zur Verfügung geftellt hatte, bei einem 
Frühſtück, wobei unter beiteren Gefprähen und Reden mancher finnvolle 
und verdiente Anerkennung ausfprebende Toaft erflang. Die frohe Stimmung 
des Tages erbielt alle Berzen in ſchöner Bewegung. 

Um Abend war die Stadt illuminirt, aber impofantere Belle gab 
ein Fackelzug, der von der Bürgerfbaft dem Prüfes der Commiſſion, 
Berrn Büraermeifter Grimm, gebracht wurde, womit ein Abſchied von 
den Wällen verbunden war. An der Neffource ftellte fih der Fug auf. 
Die Spise bildete der am Morgen thätia gewefene, aus Dilettanten und 
Muſikern beftebende Chor von Blafe Inftrumenten, darauf folgten Glicder 
der großen Gilde, dann der „Ciederkranz“ nebft einigen anderen Sängern und 
zum Schluß die Glieder der St. Iobannis-Bilde mit allen Gewerfs- 
Fahnen;: auf beiden Seiten gingen die Fadelträger. 

Der Zug bewegte fib unter den rauſchenden Klängen eines brillanten 
Marihes vom NRatbhaufe aus zur Wohnung des Berrn Bürgermeifters 
Grimm auf der großen Sandftrage. Dort anaefommen fang der „Lieder: 
franz” eine Serenade und das Muſikcorps fpielte nachher ein fanftes 
Adagio. Der Berr Bürgermeifter trat beraus und fprac gerührt feinen 
Dan? für die ibn ehrende Theilnahme aus, woran er den Wunſch anfchloß, 
daß das heut an den Tag gelegte allgemeine Intereſſe der ganzen Bärger- 
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fhaft ſich auch ferner inımer an dem Werke der Umgeftaltung betheiligen 
möge, damit es zum Wohle der ganzen Stadt gelinge und ſchloß mit dem 
Rufe: Es lebe Riga! welcher Ruf im donnernden Jubelfchall von den 
umftehenden Laufenden wiederholt wurde. Yun ging der Zug unter 
Plingendem Spiel zu den mit Laufenden von Mienfchen befegten Wällen, von 
denen jest Abfchied genommen wurde, wobei die Muſik wiederum ein 
feierliches Adagio ertönen Tief. 

Die Schaufel, womit der erfte Spatenftich gefchah, ift von folgender 
Art. Das Grabeblatt beftehbt aus polirtem Meffing, der Schaft aus 
fpiralförmig gedredhjfeltem Nußbaumholz, den Knopf bildet eine filberne 
Kapfel, die das Miniaturbild Sr. Maj. des Kaifers Alerander 11. 
enthält; zum verfchliegenden Detel der Kapfel war die filberne Denkmünze 
genommen, die 1810 auf die 1710 gefchehene Aufnahnte Kivlands und 
der Stadt Riga unter das fegenspolle Ruffifche Scepter geprägt wurde. 
Diefer Knopf ift eine Arbeit des Juveliers Herrn Hausmann und bie 
Schaufel von ihm der Stadt dargebradtt. 


40. Der Neubau des der Brüderfchaft 
der Gilde gehörigen, fogenannten Stiftshaufes. 


Das fogenannte Stiftshaus, welches unmittelbar an das Gildengebäude 
grenzt, und mit demfelben im Innern durch mehrere Eingänge in enger 
Derbindung fteht, wurde im Jahre 1765 unter dem Ältermann Johann 
Jacob Fröhlich und dem Dofmann Martin Maurer käuflich er- 
worben, um dafelbft ein Afyl für verarmte Brüder zu fchaffen. 

Seit einer langen Reihe von Jahren hatte man fhon darnadı geftrebt, 
diefes im Befige von Melchior Johann v. Dreiling befindliche Haus 
anzufaufen, was jedoch troß vieler Bemühungen nicht gelingen wollte. 

Als daffelbe nun aber allendlih zum öffentlichen Meiſtbot geftellt 
wurde, faufte man es am 19. September 1765 für die Summe von 
4000 Th. Alb. (5735 Rbl.) an und wurde das nun als Stiftshaus be- 
zeichnete Gebäude am offenbaren Rectstage, den 11. December 1765 auf 
den Namen der Brüderfchaft der Pleinen Gilde aufgetragen. 

ZFunächſt richtete man nach dem Ankauf für fehs Afylanten Simmer 
her, denen. man nachher noch drei weitere hinzufügte, fo dag neun verarmte 
Bürger ein Unterfommen im Stiftshaufe fanden. Im übrigen wurde das 
Haus vermiethet und brachte im Jahre 1800 für zwei Wohnungen, einen 
Speicher, einen Bodenraum und einen Keller 4350 Thl. Alb. (530 Rol.) 
Erträge ein. 
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Als nun im Jahre 1853 durch den Neubau des Haufes der Steuer- 
verwaltung, das Stiftshaus als Nachbargebäude in Mitleidenfchaft gezogen 
wurde und im Kaufe der Zeit auch fo fchon recht baufällig geworden, be 
fhlofien die Älteſtenbank und Bürgerfchaft daffelbe ebenfalls neu zu errichten 
und hoffte man in Folge des Krimfrieges, durch welchen der Rigafche 
Hafen bloiet und eine ſtockende Gefchäftslage eingetreten war, den Neubau 
verhältnigmägig billig in Ausführung zu bringen. 

Das Haus repräfentirte zu diefer Seit laut Brandfaffenatteftat einen 
Werth von 12842 Rol. zu dem noch der Speicher, welcher auf 2471 Rol. 
gefhäßt worden war, hinzufan, was im Ganzen die Summe von 
15515 Rol. ergab. 

Die Adminiftration beftand 3. 5. aus dem Stadtältermann $. ©. 
Meinhardt und den Berren Ülteſten Stahl und Deutſch, ſowie den 
Bürgern Wandeberg und Thies. 

Das Baus, zu dem der Stadtarditect D. Felsko den Plan entworfen 
hatte, wurde unter der Leitung deffelben von den Herren W. Krüger 
(Maurer), Bergele (Zimmermann), Gareife (Schloffer), Bardt (Tifchler), 
Beyernann(Glafer), Ewers (TSpfer), Marſchütz (Klempner), Schwenn 
(Kupferfhmied) und Beyer (Maler) ausgeführt. 

Im Jahre 1855 war das Baus foweit beendet, daß es bewohnt 
werden konnte. Es hatte ca. 15000 Rol. aefoftet. Um das Kapital der 
Stiftsfaffe, welches damals 50551 Rol. betrug, nicht zu fehr zu ſchwächen, 
wurden nachſtehende Summen beſchafft und für den Bau verwandt: 

am 1. September 1855 von Berrn ülteſten Stahl 1000 Rol. a 5% 
„ tr. April 185} n u n Küden 5000. „ a5% 
„ 20. Mcetober 1855  „ u „ Stahl 1000 „ &5% 

Da der Berr Stadtältermann auch noch eine Schenfung feitens des 
Stadtkaſſa · Colleaiuns für diefen Bau im Betrage von 1700 Rol. vermittelt 
hatte, Ponnten über 8700 Robl. verfügt werden. Nah Beendigung des 
Neubaues war das Kapital der Stiftsfaffe auf 25057 Rbol. gefunfen, hatte 
ih mitbin um 68294 Rhl. vermindert und müffen daher die Geſammtkoſten 
für den Vau mit 15594 Rbl. angenommen werden. 

Die neun Brüder blieben aub nach Beendigung des Yleubaues im 
Johannisſtift wohnen und bezogen außerdem ihre 15 Rol. jährlich, bis im 
Sabre 1801 auch die St. Johannisgilde behufs Neubaues abaetragen 
werden mußte. Die Derpflegten fanden bis auf zwei, welche als Katholiken 
Miethentſchädigungen erbielten, Uumahme im St. Georsenhofpital. 

Diefes war ebenfalls in leßter ‚Seit neu erbaut und veraräßert worden 
und hatte zu dieſem Zwede die Stiftsfaffe Beifteuern geleiftet. Es war 
nämlich in der Vürgerverfammlung am 15. December 1845 von der 
Iteftenban? und der Buͤrgerſchaft angefichts deffen, daß eine verbefferte 
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Einrichtung des St. Georgenhospitals ja in erfter Linie den Gliedern der 
St. Johannisgilde zu Gute komme, befchloffen worden, alljährlid 200 Abi. 
aus der Stiftsfaffe zum Neubau befagten Hospitals zu zahlen, was denn 
auch im Laufe von neun Jahren (von 1844—1853) gefchehen war. 

An Mitethen wurden für vier Wohnungen des neuen Stiftshaufes 
(die fünfte war von Herrn Ülteften Stahl eingenommen worden) in der 
erften Zeit 915 Rol. jährlid eingenommen. In folge der progreffiv 
fteigenden Miiethpreife erhöhten fich indeg bald die Erträge des Haufes, 
auch wurde unter der Adminiftration des Herrn Ülteften Andreas noch 
eine Dachwohnung binzugebaut, fo daß alsdann für fünf Wohnungen 
jährlih 2120 Xbl. erzielt wurden. 

Was die von dem damaligen Adminiftrator Herrn Älteften Gottl. 
Cornelius Stahl fofort nach Beendigung des Baues bezogene Wohnung 
betrifft, fo hatte er mit der St. Johamnisgilde am I. October 1855 folgende 
fchriftliche Abmachung getroffen: „Herr Ältefter Stahl übergiebt der Stifts- 
Paffe außer dem fchon früher gezahlten Kapital von 2000 Roln. eine weitere 
Summe von 4000 Roln. fomit im Ganzen 6000 Rol. in 5°%/ Obligationen 
als Eigenthum unter der Bedingung, daß die Renten ihm und feiner Ehe- 
frau, Anna Dorothea, geb. Schulz, fo lange noch einer von beiden am 
Leben, als Keibrente zufallen, fowie, daß er und feine frau für die Heit 
ihres Lebens das Recht haben, unentgeltlich die erwähnte Wohnung, für 
deren Inftandhaltung die Adminiftration zu forgen hat, zu benugen“. 
Obgleih nun Herr Ültefter Stahl am 1. September 1860 verftarb, war 
doch befagte Übereinfunft auch noch weiterhin verbindlich und hörte die 
Hahlung der Keibrente erft nach dem im Jahre 1885 erfolgten Tode feiner 
Wittwe auf, wie denn auch die betr. Wohnung in diefem Jahre der Der- 
waltung des Stiftshaufes wieder zur Verfügung geftellt wurde. Die 
erwähnten 4000 Rol. find eingegangen am 9. März 18369 durch eine 
Obligation in Betrage von 5000 Rbln. und am 15. October 1877 durch 
eine foldhye im Betrage von 1000 Roln. 

Lach dem am 23. Auguſt 1880 erfolgten Tode des Herrn Älteften 
Küdfen wurde das von ihm entlehnte Kapital, welches anfänglich mit 
5%, dann mit 5'/%°%o und feit 1809 mit 6°/o verrentet werden mußte, 
gefündigt und am 1. April 1882 ausgezahlt. 

Da nur nob ein unablesbares Kapital der Kirchenordnung, im 
Betrage von 400 Thl. Alb. 535 Rol., welches mit 42 Rol. jährlich 
zu verrenten ift, auf dem Stiftshaufe ruht, kann daffelbe füslih als 
fbuldenfrei betrachtet werden, weil befautes unablesbures Hapital wohl 
nicht als eine Schuld im gewöhnlichen Sinne angefehen werden kann. 

Durch die im Jahre 1900 fih allgemein bemerfbar mahende Micth- 
fteigerung, waren aud die Erträge des Stifthaufes größere geworden. 
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Nachdem zuerft die „Stadt Distontoban?”, fodann die „Spar- und Porfchuß- 
faffe der St. Johannisgilde” die Parterre- Räumlichkeiten eingenommen, 
ferner die erfte Etage von der „Vorftädtifhen Brandverficherungs - Kefell- 
ſchaft“ benußt wurde und endlich der Keller zu Neftaurationszweten in 
Derbindung mit dem Johammisfeller gebracht war, ergab die jährliche 
Einnahme zufanımen 2600 Rol. 

In der Faſtnachtsverſammlung den 7. Februar 1901 wurde nun von 
der Älteftenban? und der Bürgerfhaft der Beſchluß gefaßt, zur dauernden 
Erinnerung an das 7OO-jährige Jubiläunsfeft der Gründung Rigas eine 
„St. Johannisgilden Sortbildungsfchule nebft Cehrwerfftätte der Zunftämter“ 
ins Keben zu rufen und zu diefem Zwecke die zweite und dritte Etage des 
Stiftshaufes einzurichten und zweckentſprechend umzjubauen, fo daß die 
immer allmäbhlib nah Vedürfniß als Schulräume benußt werden können. 

Indem nun in der Kürforge für das weitere Gedeihen der Ämter 
und des Handwerkerftandes, durch Nutzbarmachung des Stiftshaufes zu 
Fortbildungszwecken, einer längft gefühlten Nothwendigkeit abgeholfen ift, 
wird daffelbe, wie bisher fo auch ferner in der Lage fein in mehrfacher 
Beziehung die Intereffen der Gilde zu fördern, fowie feiner alten fegens- 
reiben Veſtimmung getreu erhalten bleiben. 


4. Der Meubau des St. Jobannis:Bildenhbaufes. 


Die bereits angeführten ‚Sunftämter der Gilde und deren Gefellen- 
ſchaften bulten mit wenigen Ausnabmen ihre Quartale, wie auch andere 
Anmitsvperſanimlungen alle in ser Gildeftube ab; desgleichen finden auch 
bier alle Rürgerverſammlungen, fo namentlihb die feit uralten Seiten 
reselmägis am Mittwoh vor Faſtnacht abzjubaltende Dauptverfammlung, 
ftatt. Als nun im Kaufe der ‚Seit die Yedürfniffe und Anfprüche der ftetig 
wachſenden Bürgerfbaft der Gilde andere und arsgere geworden, fonnten 
die engen und dunklen Räume des alten Daufes, weldhes fhon auf 5. 8 
angeführt tft, den Unforderungen nicht mehr genügen. 

Die Gebäude in ibrer alten Geftalt und Form zu erneuern, dazu 
reishte die Feſtigkeit derjelben nicht aus. 

Auch die große Hilde befand ſich in derfelben Lage und hatte fehon 
im Jahre 1855 einen Meubau in der Weife beaonnen, daß der alte 
Gildenſaal überbaut und fo erbalten blieb. 

Anfolge des damaligen Krimkrieges und der dadurch herroraerufenen 
Sperrung des Dufens, batte aub Riga viel zu leiden und die gefammte 
Vauthätigkeit gerieth in's Stoden, fo dag die Vollendung der großen Bilde 
erft in Jahre 1800 erfolgte. 


494 Der Neubau des St. Johannis. Bildenhanufes. 


Die Heine Gilde hatte auch ihrerfeits längft ans Bauen gedacht und 
zu folhem Swede eine Lommiffion ernannt, deren Aufgabe es war, Dor- 
fhläge zu machen fowie die Befchaffung der Geldmittel zu erwägen; bei 
den in befchiedenem Maaße vorhandenen Mitteln, konnte jedoch immer 
nur an einen Umbau gedaht werden. Wiederholt drängte aber der 
Generalgouverneur Fürſt Sumorom den Ältermann Meinhardt zum 
Neubau des Gildenhaufes, und als der Fürſt geftattete, daß das den drei 
Ständen gehörige Nefervefapital von 150000 Roln., welches aus den 
Überfchüffen der früheren ftändifchen Getränfefteuerverwaltung angefammelt 
worden, zu gleichen Theilen denfelben zufiel und demnach die Pleine Gilde 
50000 Rol. erhielt, Fonnte diefelbe nunmehr von einem Umbau ihres 
Baufes gänzlich abfehen und im ermftlicher Weife den Gedanken eines 
Neubaus aufnehmen. Da beim Yeubau des Gildenhaufes in Ausficht 
genonmen wurde, die Gildeftubenftrage, welche früher nur bis zu den 
Gildenhäufern führend in eine Sackgaſſe verlief, bis zur Schmiedeftrage 
breiter durchzuführen, fo war der erfte Befchluß von größerer Tragweite, 
den die Commiffion faßte, der, daß fie den Ankauf zweier Häufer an der 
Schmicdeftrage befürwortete, ohme deren Befeitigung diefes Projekt nicht 
auszuführen war. Es waren diefes das Haus des Schuhmachermeifters 
Roefche, das für 6250 Rbl. und das Haus des Schneidermeifters Rofa, 
das für 5000 Rol. erftanden wurde, weldhe Summen zu gleichen heilen 
von der Stadt, der großen und der Pleinen Gilde gezahlt wurden, da die 
Durchlegung der Gildeftubenftrage im Intereffe aller lag. Sodann wurde 
am 18. April 1861 der Stadtarciteft J. D. Felsko von der Commiſſion 
aufgefordert einen Plan zu einem Neubau anzufertigen und gleichzeitig 
Herr Architekt H. Beigenmüller mit derfelben Aufgabe betraut. Auf 
Antrag des Architekten Selsfo wurde im _ntereffe des Neubaus noch 
von den angrenzenden Graß'ſchen Grundſtück cin Theil für 6750 Abt. 
angefauft. 

Im April 1362 machte fich die Lommifjion mit den beiden Entwürfen 
befannt und entſchied fih in ihrer Michrheit für das Felsko'ſche Projelt. 
Die Bürgerfchaft indeffen, der die Pläne vierzehn Tage zur Kenntnignahme 
vorgelesen hatten, gab den Geigenmüller'ſchen Entwürfen den Dorzug, 
hauptfählich deswegen, weil der von leßterem projeftirte Bau einfacher: 
gehalten war als der von Herrn Selsfo geplante und den Bedürfniffen 
und Zwecken der Gilde mehr Rechnung trug als jener. Beide Architekten 
wurden nunmehr beauftragt Koftenanfchläge auszuarbeiten. Nachdem 
mittlerweile Herr Geigenmüller von der Bewerbung zurückgetreten war, 
reichte Herr Felsko zu Ende des Jahres 1302 ein umgearbeitetes Bau» 
projeft ein. Dieſes leßtere wurde von der Bürgerfihaft am 19. December 
1802 gutgeheigen. Im Jahre 1805 wurde dann noch die übliche Faſtnachts⸗ 
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Bürgrrverfanmlung im Gildenhauſe abgehalten und ein Abfchiedsfeft in den 
altgewohnten Räumen gefeiert. Bald darnah übergab man herrn Lorenz 
für den Preis von 2500 Rbln. das alte Gemäuer zum Abbruch. Beim 
iederreigen des Gebäudes wurden im Schutt 16 alte Thaler, fowie ein 
jilberner Damengürtel mit einem Mieffer in der Scheide acfunden, der mit 
noch vier von den Thalern im Gildenarchiv aufbewahrt wird. 

Alles war zum Beginn der Bauarbeiten vorbereitet und für die mit 
65000 Rbl. veranfhlagte Miaurerarbeit ein Ausbotstermin zum 1. Juli 
1365 angefeßt. Auf diefen Ausbot verblieb der Maurermeifter Sommer 
Mindeftfordernder im Betrage von 57000 Rbln. Der Zufchlag erfolgte 
jedoch nicht, da ein Ereignig von großer Tragweite dazwifchen trat, indem 
einige Tage vor dem Termin des Ausbots dem Ültermann W. Taube 
ein von 155 Bürgern der St. \ohannisailde unterzeichneter Antrag über» 
geben wurde, dahingehend, daß die Ausführung des Baus in der be 
abjichtigten Weife nicht verwirklicht werden mSge, weil derfelbe vorausfichtlich 
viel zu große Koften erfordern und der Gilde für unabfehbare Seit eine 
drüfende Schuldenlaft aufbürden würde. Zugleich hatten die Antragfteller 
ihrer Eingabe eine Skizze angefchloffen, welche einen der Gilde würdigen 
Neubau mit geringerem Koftenaufwand zu ermöglichen verhieg. Der 
Antrag war durch einen in der „Nigafcben Seitung” vom 6. Juni 1865 
Ur. 129 erfibienenen Artifel aus der Feder eines Hildengliedes veranlaßt 
worden. Diefer Auffas war von der Vürgerſchaft fo fvmpatifh auf 
genommen worden, dag ſich, da die ‚Seit drängte, in Pürzefter $rift eine fo 
große Zahl Bürger in der Eingabe unterzeichneten, welche noch kurz vor 
dem Ausbotternin der Maurerarbeiten dem Ältermann übergeben werden 
fonnte. 

Wenngleib der ausgeſchriebene Torg für die Maurerarbeiten am 
I. Juli abgehalten wurde und herr Maurermeifter Sommer, wie oben 
angeführt, Wiindeftfordernder verblich, fo wurde demfelben der Zuſchlag 
nicht ertheilt, fondern die Eingabe hatte den Erfolg, dag dic gefammte 
Buuangelegenbeit nochmals an die DVBürgerfhaft zu neuer Entfcheidung 
gelangte. 

Die Vedenken, welche in dem Feitungsartikel zum Ausdruck gebracht 
waren, laffen ſich in Folgendem kurz zuſammenfaſſen: da die Maurer: 
arbeiten ſchon mit 65000 Rbl. veranſchlagt waren und man für die übrigen 
Arbeiten, über die noch fein Koftenanfhlas vorhanden war, mindeftens 
ebenforiel annehmen konnte, würde fib der Yau auf ca. 120000 bl. 
ftellen. Der Bilde ftanden jedoh nur 50000 Rbl. zur Verfügung und die 
Verzinſung einer jo großen Schuldenlaft, die diefelbe auf ſich lud und die 
man durch Einnabmen aus ſechs zu errihtenden Wohnungen zu erzielen 
hoffte, war doch nur eine fehr problematifhe zu nennen. Außerden war 
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es als verfehlt zu betrachten im Gildenhaufe fehs Wohnungen anzulegen. 
Wer follte die verwalten, wer darin wohnen? In einem Gebäude wo oft 
viel Leben herrfcht und Bälle, Eoncerte und fonftige Dereinsvergnügungen 
abgehalten werden. Zudem war der größte Theil des Baugrundes für 
Wohnungen eingenommen, während die Gildenlofalitäten fämmtlih un- 
genügend projeftirt waren. Dazu fommt, dag der Bau in gerader Slucht 
mit hoher gothifher Sacade bis zur Schmiedeftraße durchgeführt werden 
follte und hier die beiden hohen Häufer fih bis auf 12 Fuß näherten, fo 
daß in Ausficht genommen war die Straße durdy eine Pforte abzuſchließen 
und der Haupteingang zum Gildenhaufe in der Schmiedeftrage fein follte. 
Diefe Übelftände und noch manche andere führten denn dazu, den Stadt. 
architekten Selsfo aufzufordern, in Anlehnung an die Skizze der 1355 An- 
tragfteller, einen neuen Plan anzufertigen, welcher Aufgabe fich derfelbe 
auch bereitwilligft unterzog und der Bürgerfchaft einen Entwurf vorleate, 
auf weldyem die zu Gildenzweten zur Derfügung ftehenden Räume fich 
bedeutend größer geftalteten, die Façaden wirtungsvoller zu werden ver- 
fprahen und namentlidy der Koftenanfchlag ein um die Hälfte geringerer 
geworden war. 

Unter Sugrundelegung diefes Planes begann dann in frühjahr 1864 
die Bauausführung, welche von nachfolgenden zünftigen Handwerksmeiftern 
und Bildenglieder übernommen und ausgeführt wurde. Die Maurerarbeiten 
von D. Dali, die Simmerarbeiten von F. W. Hopfe, die Tifchlerarbeiten 
von Carl Ludloff, die Klempnerarbeiten von G. MT. Molloth, die 
Schlofferarbeiten von J. A. Gareife, die Anlage der Kuftheizung und 
Dentilation von K. 5. Rofenfranz & Lomp., die Töpferarbeiten von 
U. de Ehey jun., die Malerarbeiten von U. $. Klima, die Glaferarbeiten 
von 5. C. Torp und die Schmiedearbeiten von U. $. Jfermann. 

Am 22. Mai 1864 fand in fchlichter, aber feierliber Weife die 
Grundfteinlegung ftatt und wurde diefelbe vom Ältermann Taube eröffnet 
und folgende Dofumente niedergelegt: 

I. Ein Blatt der Rigafchen Zeitung vom 22. Mai 1864. 

2. Ein Stadtblatt. 

3. Pläne des Gas- und Wafferwerfs. 

4. Jahresabredynung des Stadtwaifenhaufes. 

5. Gedentblatt des am 2. Sebruar 1855 von der rigaſchen Bürger- 
[haft gefeierten 500-jährigen Beſitzes der beiden Bildeftuben. 

6. Ein Blatt der Bouvernements- Zeitung. 

7. Ein Kalender von 1864. 

8. Ein Adregbuh. 

9. Sämmtlihe Namensunterſchriften der lieder der Alteftenbant. 

10. Desgleichen der gegenwärtigen Amtsälterleute. 
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(1. Desgleichen der Glieder der Bau-Lommiffion. 
12. Ein Dofument folgenden Inhalts: 

Der am 24. März 1864 begonnene Neubau diefes St. Johannts» 
Bildenhaufes wird in Ausführung gebracht unter der glorreichen 
Regierung Seiner Kaiferliben Majeftät Alerander II. Selbftherrfcher 
aller Reuffen, unter Derwaltung nachftehender Autoritäten des Landes 
und der Stadt: 

Seiner hohen Ercellenz des Herrn General: Bouverneurs von 
Civ⸗, Eſt- und Kurland, Baron Kieven. 

Seiner Ercellenz des Herrn Kivländifchen Civil- Gouverneurs 
v. Dettingen. 

Seiner Ercellenz des herrn Rigafhen Commandanten, General 
v. Wrangel. 

Seiner Ercellenz des Herrn Livl. Dice-Bouverneurs v. Cube. 

Seiner Magnificenz; des Berrn Wortführenden Bürgermeifters 
von Riga, Joh. Chriſt. Schwartz. 

Seiner Wohlgeboren des Berrn Stadtältermanns der Marien⸗ 
Gilde, Heinrih Schnakenburg. 

Seiner Woblgeboren des Berrn Stadtältermanns der St. Jo⸗ 
hannisgilde, Wilbelm Jacob Taube. 

Wie auch noch ſchließlich cine kurze Chronik der St. Iohannisgilde. 

Die Bunarbeiten nahmen ungebinderten Fortgang, fodag das Gebäude 
im S$ebruar 1800 bis auf den äußeren Abpuß vollendet war. Sur Saft 
nachtsverfanmmmlung am 9. Schruar 1800 fand denn auch die feierliche 
Einweibung des Hauſes ftatt. Am dritten offenbaren Rechtstage vor Oftern, 
am 18. März 1806, wurde das haus in den Grundbüchern des Raths 
auf den Yamen der Brüderfbaft der St. Jobannisgilde Sffentlih auf 
getragen. hierzu hatte die Bürserfhbaft in der Derfanimlung vom 17. De 
cember 1805 ihre einbellige Auftimmung ertheilt. 

Vei Veraleihung Peider vom Deren Stadtarchiteften Felsko zwecks 
Ausführung eingereichten Pläne, ift leicht zu erfeben, un wie viel größer, 
die für Gildenzweke zu benutzenden Räumlichkeiten, beim lesten derfelben 
seworden find. 

I. Projekt. 
Großer Saal 5 Cucht Senfter 74)53 Fuß, macht 2x12D . Fuß 
Il. Projekt. 
Großer Saal 7⁊ Cucht Fenſter 32732 Fuß, macht 34314. Fuß = -+ 652 - Fuß. 
l. Projekt. 
Kleiner Saal 5 Cucht Fenſter 22225 Fuß, macht 1080· Fuß 
II. Projekt. 
Kleiner Saal 5 Cucht Fenſter 2225 Fuß, macht 15501 ). Fuß =+ 500 · Fuß. 
32 
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I. Projekt. 
Älteftenbant 2 Cucht Senfter 253% 23 Fuß, macht 575 D-Sug 
II. Projelt. 
Älteftenbanf 5 Eucht Senfter 422X 25 Fuß, macht 1050 J-Fuß =+ 475 D- Fuß. 
Sonad; find diefe Haupträume im ausgeführten Bau um 1607 [J-$u£ 
größer, wie im erften Projekt in Ausficht genommen war und liegen viel 
günftiger, was auch mit den Hebenräumen, wie Damenzimmer, Buffet- 
zimmer u. f. w. zugleich der Fall ift. 
Die fämmtlichen Koften 


für den Bau betrugen fchliegih.. -. -» » . 2. 74295 Rbl. 67 Kop. 
der Nacharbeiten . . . en 208 „ 40 „ 
die nicht zum eigentlichen Bau gehören 2... 1009 „ 45 
für Möblirung u. few. . . . . . 5240 „ 80 „ 


Zn Summa 89854 Rbl. 32 Hop. 

Fur Regulirung diefer Summe wurden zunächſt 30000 Rbl. aus der 
Sparkaffe geliehen, fodann im Jahre 1870 diefes Geld dem „Städtifchen 
Häufer- Credit-Derein” entnommen, wo man im Jahre 1879 12000 RbI. 
abzahlte, fo daß als Hypothefenfchuld dort 18000 Rbl. auf dem Gebäude 
verblieben. 

War das neue Gildenhaus auch fchon der Benußung übergeben 
worden, fo waren doch die Arbeiten des Baucomite’s damit noch nicht 
erledigt. Die Abwidelung aller durch den Bau veranlaßten Angelegenheiten 
nahm noch geraume Seit in Anfpruch und erft am 11. Juni 1868 ver- 
fammelte der Ältermann Taube zum letzten Mal den Yaucomite, um hier 
über das endgiltige finanzielle Refultat des Baus zu berichten und hierauf 
die Auflsfung des Comités auszufprehen. Das Protokoll diefer Sißung 
berichtet, daß der Ältermann den Gliedern des Baucomites und insbefondere 
den Berren Sr. Brunftermann, 5. Hidde und R. J. Spohr den Dank 
der Gilde für die Förderung, die fie dem Bau hatten zu Theil werden 
laffen, ausfprah. Zu größtem Danke hat fich die St. Johannisgilde aber 
ftets dem Erbauer des Gildenhaufes, dem Stadtarditelten J. D. Felsko, 
verpflichtet gefühlt. 

Nachdem hierauf die neue Gildftube mehr als 20 Jahre die An- 
fprühe und Bedürfniffe der Bürgerfchaft in jeder Hinficht zufriedengeftellt 
hatte, wurden im Jahre 1888 folgende bedcutendere Arbeiten zur Der: 
befferung und Derfchönerung des Gildenhaufes ausgeführt. Zunächſt befam 
das Baus einen neuen Sodel aus Granitfteinen, die Sacade erhielt einen 
neuen Anftrich, zum großen Theil in Ölfarbe, und in dem der Garten: 
feite zu gelegenen Geſims das Wappen der Bilde. Im Innern des Baufes 
wurde das Sißungsjimmer der Älteften, gewöhnlih auch Älteſtenbank ge» 
nannt, renovirt, die Dede in Wachsfarbe gemalt, mit Dergoldungen ver: 
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ſehen, die Wände mit „CLincruſto“Capeten erneuert, und aus Eichenſtäben 
ein neuer Parquetfußboden gelegt. Kestere Arbeit wurde vom Tifchler- 
meifter ©. Müller, die Malerarbeiten vom Mialermeifter Wilh. Harmfen 
ausgeführt. Sodann erhielten ſämmtliche Böden im Dorhaufe, im Deftibül, 
im Treppenhaufe :c. einen neuen Belag von „Moſaik⸗Cerazzo“, welchen 
die Firma Johann Odorico in Frankfurt a/M. zu liefern übernommen 
und von italienifchen Arbeitern forgfältig und zufriedenftellend ausgeführt 
wurde; außerden find faft fämmtliche Senfter mit echt Pünftlerifchen Glas- 
malereien verfehen, welche im Atelier von A. A. Sreyftadtl in Hannover 
angefertigt und in anerfennenswerthefter Weife geliefert worden find. 

War es doch fchon vor Jahrhunderten Brauch, die Amts» oder 
Gildenhäufer mit Kunftwerken, namentlich mit $lasmalereien, zu ſchmücken, 
ebenfo ift auch die alte Hildftube — wenn auch in beſcheidenem Maaße — 
mit ſolchem Bilderſchmuck verfehen gewefen, von welchem leider, nah Ab: 
bruch derfelben, grade das Werthrollfte nicht wieder zur Derwendung ge 
fommen if. War nun aber fhon die Bauart des neuen Gildenhaufes zu 
folhem Schmuck befonders geeignet, fo mahnten die Umter mit ihren 
Emblemen, Wappen und vielem Andern ſchon längft daran, ſolche Cücken 
wieder auszufüllen. Denn fchon feit längerer Zeit hat ſich eine günftige 
Strömung für die Hebung des Kleingewerbes des handwerks nah Ein- 
führung der Gewerbefreiheit wieder Bahn gebrochen und ift man überall 
beftrebt, da, wo die ‚Sünfte f. 3. aufgeboben worden find, diefelben in 
zeitgemäßer Weife mit aller Energie wieder einzurichten. In unferm Riga 
hat nun aber das ASunftwefen ununterbrochen fortbeftanden und bildet 
heute noch der zünftige Handwerkerſtand als Büraerfchaft der einen oder 
St. Johannis gilde troß den wefentlib veränderten Derhältniffen in 
unferem Gemeindewefen immer noch eine achtungswerthe Gruppe der 
Einwohner Rigas. So mußte denn aub das Gefühl der Dankbarkeit 
dazu mahnen, der jeßigen Generation wie der Nachwelt die Blüthezeit 
des Sunftwefens im 15. Jahrhundert als ein Wahrzeichen jener Seit 
bildlih zu vergegenwärtigen, um zugleich unferen Vorfahren ein ehrendes 
Andenfen zu ftiften, welches aceignet if, zu jeder Seit die gegenwärtigen 
wie zufünftigen Junftgenoffen zur Einigfeit zu mahnen, wie zum weiteren — 
dem peränderten ‚Jeitgeift entfprebenden Streben anzufpornen. Das waren 
die Grundgedanken, welhbe zum Schmud des Gildenhaufes mit Glas» 
malereien geführt haben. 

Inden diefe Gedanken von den beteiligten Gliedern der Ämter wie 
von der Ülteftenbanf, als gerechtfertigt acceptirt wurden, find demnad 
ſämmtliche 55 zur ‚Seit beftchenden Unter im Coſtüm jener Zeit, jedoch 
mit den Portrait-Kspfen der gegenwärtigen Amtsälterleute, welch' letztere 
faft ohne Ausnahme Anfpruh auf frappante Ahnlichkeit machen ?önnen, 
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bildlich in ftehenden Figuren dargeftellt worden. In der Älteftenbant, im 
Darterre-Gefhoß, links vom Eingang, find die Fenſter mit den bildlichen 
Darftellungen von zehn Umtern der Baugewerfer im Arbeitscoftüm 
alter Seit ausgeftattet, während die übrigen 25 Unter im Seftcoftüm 
mit Wappen, Emblemen ꝛc. früherer Jahrhnnderte im großen Saal die 
Senfter fchmüden. 

Außerdem find diejenigen Wohlthäter der St. Johannisgilde in 
danfbarer Weife dur Medaillon-Portraits dem ehrenden Andenken der 
Nachwelt erhalten worden, welche Stiftungen für Glieder und Angehörige 
der St. Johannisgilde ins Leben gerufen, oder die bereits vorhandenen 
durch Darbringungen oder Dermächtniffe bedacht haben und zwar haben 
zehn diefer Portraits in der Älteftenbanf und neun ihren Plaß im großen 
Saal erhalten, wofelbft audy noch für fpätere Seiten zu folchem Swede in 
den Rofetten weitere Pläße refervirt worden find. 

Die Koften hierfür find theils von den 35 Ämtern und functionirenden 
Ältermännern, theils von den Wohlthätern der St. Johannis-Bilde durch 
Beiträge, welche für jede Gruppe im Einzelnen feft normirt, gedeckt, und 
von Lesteren in der Weife, daß für die bereits Derftorbenen entweder von 
den Angehörigen der Beitrag geleiftet oder auch in einzelnen Fällen, wo 
es thunlicdy war, der betreffenden Kaffe entnommen worden ift. Diefe Bei- 
träge haben es denn auch ermöglicht, daß nicht nur diefe Koften voll. 
ftändig gededt, fondern auch noch Bildniffe von Herrfchern, wie auch von 
biftorifchen Perfönlichkeiten, welche fich um die Stadt wie die Gilde befonders 
verdient gemacht haben, zum ehrenden Andenken geftiftet werden fonnten. 
Wenn nun außerdem nody durdy verfchiedene Pleinere Generebilder ꝛc. faft 
fämmtliche Senfter im Hildenhaufe mit ſolchem Schmud verfehen find, fo 
fonnte ſolches gefchehen, ohne für die Bildenfaffe irgendwie drüfend zu 
fen — hingegen die Brüderfhaft als Eigentümerin des Gildenhaufes 
durch Schaffung diefer Glasmalereien ein würdiges und werthvolles 
Geſchenk erhalten hat. 

Nachdem diefe Arbeiten zu aller Zufriedenheit vollendet, wurden, um 
dem Ganzen die rechte Weihe zu geben nah altem Brauch, auch hier an 
paffenden Stellen altdeutfhe Kern, Denk: und Sinnfprüde ange 
bracht, wie fie in alten Seiten „zu Nutz und Srommmen” wohl in feinem 
Amts- oder Bildenhaufe fehlen durften — Sprüche, welche auch heute noch 
ihren Werth nicht verloren haben, zumal diefelben ebenfo in der alten 
charakteriſtiſchen Sprachweife hier wiedergegeben find. 

Endlihb ift noch zweier Bedenkftafeln zu erwähnen, welde in Der 
anlaffung der Einführung der neuen Berichtsordnungen Kaifer Alerander 11. 
im Riga, der Aufhebung des Rigaſchen Kathes und der Drei: Stände-Der- 
faffung am 28. November 1889, fowie das 300-jährige Beftchen der 
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Ülteſtenbank nach ihrer Reorganifation am 26. Auguft 1589 zum bleibenden 
Andenken geftiftet worden. Die Umrahmungen find in der Kunftwerfftatt 
Kunze & Kärger, die Tafeln mit den Gravirungen vom Silberarbeiter 
Bafftad angefertigt und haben in der Alteftenbanf ihren Dlaß gefunden. 


42. Die innere Einrichtung des St. Johannis: 
Bildenhaufes. 


Betreten wir alfo jeßt von der Pferdeftraße, durch den Ehorbogen 
der Miariengilde, den Gildenhof, fo laffen wir die „Stube von Mlünfter” 
die große oder Mariengilde zur Linken liegen und wenden unfere Blicke 
der gerade vor uns befindlichen „Stube von Soeft“ oder St. Johannisgilde 
zu. Unter einem Ghürmchen fehen wir in höhe der Saalfenfter zur 
Schmicdeftraße hin die lebensgroße, mild bliende Figur Johannis des 
Läufers, des Schußpatrons der Gilde, während zur Hildeftubenftraße als 
Begenftüß, in einer Wandnifche des Eckthurmes, die in Kupfer getriebene 
Statue des weil. legten wortführenden Bürgermeifters Rigas, Eduard 
v. Hollander, Aufftellung gefunden hat. Nach den Gildenfhragen war 
der wortführende Bürgermeifter zualeih Chef unferer Gilde. Er hatte die 
von der Gilde gewählten Ältermänner, Ülteften und Dockmänner zu be 
ftätigen, fowie zu den Verſammlungen der Vürgerſchaft die Erlaubniß zu 
ertbeilen: und wenn die Bilde auch heute noch, nah den großen Der 
änderungen im conmmunalen Ceben Rigas, fo lebensfräftig dafteht, fo haben 
wir das zum größten Theil dem leßten wortführenden Bürgermeifter, 
Eduard v. Bollander, zu verdanken, der für das Wohl und Gedeihen 
der Gilde und ibrer Ämter wie ein forgfanter Dater eintrat. 

Als in den 60.aer Jahren auch in Riga die allgemeine Gewerbe: 
freiheit eingeführt wurde, da fah es mit den Zünften fchleht aus. Das 
erfennend, ſorgte er zunächft, daß die Sunftfchragen der Ämter in der 
Weiſe geändert wurden, dag fie mit den Kegeln für die Gewerbefreiheit 
nicht im Widerſpruch ftanden. Als fodann der Rigaſche Rath aufgchoben 
werden follte, ermöglichte derfelbe noh, dag anftatt der alten Gildenſchragen 
von Jahre 18322, welche veraltet, nicht mehr ihrem Zwedk dienen Ponnten, 
nob in leßter Stunde eine Geſchäftsordnung der Meinen oder St. Johannis» 
Gilde vom Rigaſchen Kath beftätist wurde. In diefe Geſchäftsordnung 
ind alle nob zeitgemägen Punkte der alten Schragen, wie auch die für 
die Bilden maagaebenden Paragraphen des Provinzialgefeßes der Oſtſee⸗ 
provinzen und ſonſtige rechtskräftige Beſtimmungen der Bilde aufgenommen, 
deninach für unabjebbare ‚Seit ihren Zwed, der Bilde als Richtſchnur zu 
dienen, vollkommen erfüllen werden. In gleicher Weife war Herr Eduard 
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Eduard v. Hollander, 
Riga⸗ Irtster wortfährmder Zängermeifior van 1869 bin 109 


Die denthon· Dängerfchatt der St. Jobsnnis- Hilde voi 
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v. Hollander immer bereit, freundlichft der Gilde mit Rath und Chat 
entgegenzufommen, was in der bewegten Seit der Einführung neuer Der- 
hältniffe in unferem communalen Wefen nur zu oft gefhah, fo daß die 
Hilde feiner ftets in Liebe gedenten wird, und für die wahrhaft väterliche 
Sürforge, die er derfelben zu jeder Feit angedeihen ließ, ihm ein unaus- 
löfhlihes Andenken bewahren wird. 

Denmab wurde von der Alteftenbanf und Bürgerfchaft der St. Jo» 
hannisgilde befchloffen, denifelben zum bleibenden Gedächtniß der 70O-jährigen 
Jubelfeier der Gründung Rigas im Jahre 1901 ein Standbild zu ftiften, 
und zugleich durch daffelbe als legten wortführenden Bürgermeifter Rigas 
in pietätvoller Weife an das dentwürdige Ercignig der Aufhebung der 
alten vielhundertjährigen „Drei Stände - Derfaffung” fowie der Einführung 
der neuen allruffifchen Städteordnung die Nachwelt zu erinnern. Und wenn 
nun die erfte Stadtverordneten - Derfanmmlung, welche von wortf. Bürger 
meifter Eduard v. Hollander berufen und vom AÄltermann Heiner Gilde 
Wilh. Taube als Alterspräfidenten geleitet wurde, am 3. April 1878 im 
Haufe der St. Johannisgilde ftattfand, mithin die neue Stadtverfaffung an 
diefem Lage in’s Keben getreten ift, fo hat als fihtbares Zeichen diefer 
Wandelung, fowie als ehrender Schmud, diefes Standbild im Jahre 1901 
naturgemäß am Baufe der St. \ohannisgilde feinen Plaß erhalten. 

Modellirt von einem Sohne unferer Heimath, Herrn Bildhauer 
Lonft. Star®, ift das Standbild in Kupfer in der Kunftwerfftatt des 
Klempnermeifters Deren Ferd. Scidler, Mitglied der St. Johannisgilde, 
getrieben worden und in der Jubiläums.» Ausftellung der goldenen Medaille 
gewürdigt worden. 

Mit dent Antlie zur großen Gilde gefehrt, dürfte dadurh auch die 
Erinnerung an die Sufammengebsrisfeit der drei Stände: des Nath's, der 
großen und der Pleinen Bilde gewahrt bleiben; und wenn auch der Rigafche 
Rath feit dem Sabre 1389 nicht mehr eriftirt, fo bleibt es dennoch immer 
eine hiſtoriſche Mahnung der Zufammengebsrigfeit beider Gilden, was im 
Intereſſe derfelben wie dem Wohle unferer lieben Daterftadt nur nüsßlich 
und dienlich fein kann. 

Das der Vrüderſchaft gehörige fogenannte Stiftshaus, weldhes un- 
mittelbar an das Gildenhaus arenzt und wie fhon beim Neubau deffelben 
=. 490 erwähnt, in mehrfacher Verbindung mit demfelben fteht, wurde im 
Jahre 1901 einem Umbau unterzogen, um auf Befchlug der Älteſtenbank 
und Vürgerſchaft ebenfalls zur würdigen Seier der 7OO-jährigen Gründung 
Rigas bier eine St. Jobannisgilden: Sortbildunasihule nebft Cehrwerkſtätten 
der Zunftämter einzuribten. Es find zu ſolchem Zwede zunächft die zweite 
und dritte Etage in Ausfiht genommen und merden die Räume zu Tehr- 
werfftätten ſchon feit dem herbſt benugt, während die Sortbildungsfchule 
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Doch nun, nachdem wir das Äugere des Gebäudes auf uns haben 
wirfen laffen, treten wir durch das aus maffivem Eichenholz gefertigte 
Portal in das Dorhaus der Gilde ein. Zwei hohe Tafeln an den Wänden 
zu beiden Seiten des Eingangs find dazu beftimmt etwaige Beftellungen 
des Publitums zur Kenntnig der Amtsmeifter und fonftigen Glieder der 
St. Johannisgilde zu bringen, wie überhaupt als Yotiztafeln in Gilden 
angelegenheiten zu dienen. 
































Due Htiftehane. Diüeibe eutült Parteree Das Coral des St. Jobunnisgilden. Dorfhuß: und Spartafien: 
verein» 1 Eiaae Das Coral der Nızaer Dorfisdtifden Peieljcraft zur g-gentertigen Drrfiherung gegen Senersgefahe,, 
HM. und III Eiase Die Coxale der St Johunnısgißden: Bundwerfer Sortbidungsidule und Ceinwerfüätten derieiben. 


Im Mberlicht des Portals ſehen wir in Glasmalerei ein Bildnig 
St. Johannis, auf deffen Spruchband die Worte: 

„Gott segne das ehrbare Ilandwerk* 
zu leſen find. 

An fonftigen Sinnfprücen, mit denen faft alle Räumlichkeiten der 
Gilde gefhmütt ind, Iefen wir bier noch an den Gewölbebögen und über 
der Eingangsthür: 

Kommet herein — Bier iſt's gut fein. 
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Ohn' Gottes Gunſt — Al’ Bau'n umfunft. 


Des Zimmermanns Hut — Dem Haufe gut thut. 





Am Eingange, Nifche rechts lefen wir dann weiter: 
Willft Du verfteh’n des Haufes Wefen, 
So thu’ hier diefen Reimen Iefen. 
Schau’, halt Dich wohl, ehrlih und frumm, 
Hie haft Du’s furz in einer Summ'. 
Sag’ nichts hinein, trag’ nichts daraus, 
Willft Pla Du han in diefem Haus. 
Am Eingange, Lifche links desgleichen: 
Wer da bauet an der Straßen, 
Muß die Leute reden laffen. 
Einer adıt’s, 
Der andere verladht's, 
Der dritte betracht's, 
_ Was madt’s? 
Über der Tafel, links — fteht: 
Weisheit regiere, Sriede walte, 
Arbeit wire, Ehre ziere, 
Glaube ftärfe, Liebe wohne, Hoffnung tröfte, 

i Sreude Iohne, Treue halte. 

Über der Tafel, rechts, dem Brundfteinpfeiler, kommt folgendes 
Sprüdhlein zur Geltung: 

Hier unter ftarfem Pfeiler fchau, 

Der Grundftein ruht zu diefem Bau, 
Gott laß’ ihn ruh'n viel taufend Jahr‘, 
Und ſchirm' die Gilde vor Gefahr. 

Doch nun durch den Windfang, der gleichfalls mit dem Wappen der 
feinen Gilde geſchmückt ift, worüber wir am Bogen einen Spruch Iefen, 
der in den Stein am Eingange des alten Gildeftubengebäudes eingemeißelt 
war, aber feine weitere Derwendung gefunden hat: 

Sür der Gemeinde Wohl und nicht für Eigennusß, 
Geh’ ein und handle als Bürger Dir bewußt. 

Wir treten nun unter dem Neichsadler in ein achteckiges Deftibül, 
das durch den verfchiedenartiaften Schmuck unfere Schritte fofort hemmen 
läßt. In der Mitte des Raumes, umgeben von Wappen der Unter, 
hängt von der Dete ein vielarmiger Kronleuchter aus Meſſing herab, eine 
Stiftung des Amts der Knochenhauer aus dem Jahre 1775. In die 
große Kugel des Keuchters ift das Wappen des Hnochenhaueramts ein: 
gravirt und folgende nfchrift: 
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Zu Gottes Ehre und Der Güld Stuben Zirde hat das Amt 
diese Crone aufgehangen, und das Alterthum an diese Crone bey- 
gefügt, welches von dem Arm abgenommen ist. 

Johann Jakob Diewel Amts Aelterman. 
George Gottfried Weyer Beisitzer. 
Adolff Friedrich Reisow Beisitzer. 
Riga den 16. Februarij 1775. 

Die Endflächen der einzelnen Vögen füllen die Wappen von Städten 
aus, die ftets durch Handel und Schifffahrt und den einft fo mächtigen 
Hanfabund in engfter Beziehung miteinander geftanden haben, und mit 
denen die Metropole der baltifhen Lande, die alte Dünaftadt, noch heutigen 
Tages die resften fommerziellen Derbindungen unterhält. Es find diefes 
vom Eingange zur Kinfen Moscau, Narva, Eibau, Kübel, Windau, 
Roſtock, Hamburg, Stettin. Zur Rechten hingegen St. Petersburg, Memel, 
Danzig, Reval, Arensburg, Königsberg, Bremen, Riga. 

In den vier Wandnifhen gewahren wir Anfichten trümmerreicher 
Ruinen aus Livland's großer Dergangenheit, die mit der Gefchichte unferer 
Stadt, daher auch unferer Gilde, deren Bürger doch ftets einen großen 
Theil ftreitbarer Mannen ftellten, eng verbunden find. Liber dem Bilde 
Kofenhufens lefen wir: 

Ein Mann ein Wort, ein Wort ein Mann, 
It beffer, als ein Schwur gethan. 
Dann folgt Trevden mit: 
‚seit giebt Ehre, ‚Zeit giebt Rath, 
Zeit giebt Künfte, Seit giebt hat. 
Dierauf feben wir Meubaufen mit dem Spruche: 
Geduld, Vernunft und ‚Seit, 
Macht moͤglich die Unmsglichkeit. 
Und endlich Iefen wir über Schloß Wenden: 
Frühe auf und langſam nieder, 
Bringt verloren Gut ſchon wieder. 
Am Boaen des Eingangs über dem Neichsadler finden wir: 
Nicht Kunft, nicht Fleiß, noch Arbeit nüst, 
Wenn Gott der Berr den Vau nicht ſchützt. 

An der geaenüberliegenden Durhaangsthür, die mit dem Wappen 
unferer Beimatbprorinz Livland, dem filbernen Greif in rothem Selde 
geſchmückt ift, ftebt folgendes Sprüchlein zu lefen: 

Die Bild‘, die Stadt, das ganze Land, 
Vefteben durh der Eintraht Band. 

Doh wir wenden uns zuerft unter dem Wappen Kurlands zur Linken 

in die fogenannte „Älteſtenbank“, einem Raume, der nur zu fefllichen und 
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feierlichen Derfannmlungen der Körperfchaft der Ülteften und zu gefchäft- 
lihen Sigungen in Angelegenheiten der Gilde benugt wird. Bevor wir 
eintreten, lefen wir im Bogen: 
Der ftille Sleig in Kunft und Gewerbe, 
ft die Quelle der Macht und des Bürgers Erbe. 
Über der Eingangsthür den Sprud;: 
Die Ält'ſten foll'n Alles wohl weife bedenken, 
Eh’ denn fie’s befchließen und endgültig Ienfen. 

Prunfhaft feierlich ift der erfte Eindrud, den wir von der „Braut- 
fammer”, der jetzigen Alteftenbanf, empfangen. Ohne überladen zu fein, 
wirft diefer ftattliche Saal durch feine gediegene und geſchmackvolle Aus: 
ftattung und wenn all’ diefes vom hellen Licht der zahlreichen Lanıpetten 
und Armleuchter, fowie des an der Dede, etwa in der Mitte des Saals, 
hängenden vielarmigen Kronleuchters aus Mlefjing, eine Arbeit neuen 
Datums und Stiftung des Mülleramts an die Bilde aus den Jahre 1854, 
überftrahlt ift, fo kommt diefer Raum cerft zur vollen Geltung feiner 
Schönheit. 

Die Inſchrift an der Kugel lautet: 

Ehre sey Gott in der Höh! und Frieden auf Erden und den 
Menschen ein Wohlgefallen. Luc. 2, 14. Das Amt der Müller in 
Riga im Jahre 1854. — Aelterm. Joh. Herrm. Koslowsky. Beisitzer 
Fried. Treyer. Adolph Feldmann. Joh. Dav. Kühn. Ältest. Ullrich 
Schmoll. Gottfr. Schröder. Ältest. Gottf. Block. Mich. Fried. 
Buxel. Joh. Christ. Borchert. Christ. Schröder. Carl Schattee. 
Gottl. Weisse. Gust. Engel. Carl Hein. Frick. Lud. Gottling. 
Carl Lud. Treyer. Joh. Benfeldt. Died. Jäger. Ilein. Steffens. 
Ernst Weidemüller. Carl Koslowsky. Hein. Gottf. Besbardis. Carl 
Fried. Freydenfeldt. Aug. Weber. Ernst Major. Hein. Mag. Buxel. 
Herrm. Koslowsky. Fried. Steffens. Woldemar Borchert. 

Unter dem Wappen des Miülleramts: 

Also lasset euer Licht leuchten vor den Leuten dass sie eure 
guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen. Math. 5, 10. 
Friedr. Christh. L.iss. 

Die Dede des Zimmers der Alteftenbanf hat in den farbigen Wappen» 
bildern der einzelnen Handwerksämter einen anfprehbenden Schmud erhalten. 
Es ift auch bei den Handwerksinnungen eine viele Jahrhunderte alte Sitte, 
ſich felbft ein Wappen zu fegen und daffelbe an den Häuſern, in denen 
man ſich verfammtelte, und an den Trinfbehbern anzubringen. Die Sitte 
ſtammt aus der Seit der Blüthe des Dandwerfs, da die handwerker fih 
ftolz in ihrer Kunftfertigfeit fühlten. So führen die Schmiede auch bei uns 
noh heutigen Tages Hammer und Zange im Schilde, denn ihr Sagenheld 
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ift ein Sohn Wilands des Schmiedes, und auf dent Wappenfchilde der 
Bäder prangt eine gefrönte Brezel, die von zwei Löwen gehalten wird; 
denn Haifer Carl IV. hatte ihnen diefes Wappen wegen ihres Löwenmuths 
verliehen. Solgende ümter find durch Wappenfcilder vertreten: an der 
Schmalfeite des Saals zur Gildeftubenftrage hin: 1. dic Dier- Gewerke 
(getrennt von den übrigen), ferner von linfs nad) rechts: 2. die Perrüden- 
macher, 3. Sattler, 4. Tifchler, 5. Schloffer, 6. Sleifcher, 7. Reepfchläger, 
Segelmacher und Sciffsbauer; an der Schmalfeite zur Garderobe hin: 
8. die Hhandſchuhmacher, 9. Schuhmacher, 10. Töpfer, 11. Maurer, 12. Ölafer, 
13. Böttcher und 14. aus der Reihe heraustretend, die Schornfteinfeger. 
Un den Kangfeiten des Saals find folgende Wappenfchilder befeftigt: zur 
Deranda hin von links nad rechts 15. die Gerber, 16. hutmacher, 
17. Inftrumentenmacher, 18. Stuhlmader, 19. Gürtler und Sinngießer, 
20. Müller, 21. Dredsler, 22. Buchbinder, 23. Bäcker, 24. Maler; zum 
Deftibül hin: 25. die Barbiere, 26. Schmiede, 27. Schneider, 283. Uhrmacher, 
29. Stellmader, 30. Pofamentiere, 31. Seusfchmiede, Anker und Nagel- 
Schmiede und Seilenhauer, 32. Seiler, 55. Zimmerer, 54. Klempner. 

Un der Langfeite des Saals zum Deftibül hin fallen dem Befchauer 
fünf MWieffingtafeln auf. Ihr Awet ift, das Gedähtnig an befonders 
denfwürdige Ereianiffe im Leben der Bilde und der Stadt überhaupt zu 
verewigen. Die ältefte Tafel, aus dem Jahre 1744, ift gelegentlich der 
Dollendung eines umfafienden Umbaus des Gildenhaufes geftiftet worden. 
Die zweite Tafel, faft hundert Jahre fpüter errichtet, ift durch die Cholera 
veranlagt worden. Sun erften Mal batte fie im Jahre 1851 ihren Einzug 
in die Stadt schalten und vor und binter den Thoren und Thürmen der 
felben fo mandes Opfer aub aus den Kreiſen des Gemwerbeftandes 
gefordert. ls fie dann, nachdem fie mebrere Monate gemwüthet hatte, aus 
der Stadt wich, hielt es die Ülteftenbant der St. Johannisgilde für ange: 
bracht, in einem Kobaefang dem Danfe Ausdru? dafür zu geben, daß die 
Epidemie nun endlih überftanden war. Die dritte Tafel, aus dem Jahre 
1334, gilt einem vollendeten Anbau; die vierte dem Einzuge in das neue 
Gildenhaus, das fehnlichft erftrebte und im Jahre 13006 erreichte Fiel, und 
endlich die fünfte Cafel dem größten und in das Leben der Gilde wie der 
ganzen Stadt am tiefften einfchneidende Ereigniß, der Einführung der 
Stödteordnung vom Jahre 1870 in Riga. 

Die Infehriften haben folgenden Wortlaut. Die älteſte Tafel ift 
ſchon Seite 15 angeführt. 

Die zweite Tafel: 

Ilymne, 
gesungen am Tage des Dankfestes, den ı5%° August 1831, nach 
glücklich überstandener Cholera Morbus Epiedemie, welche anfangs 
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bildlich in ftehenden Siguren dargeftellt worden. In der Älteftenbanf, im 
Darterre-Befhoß, links vom Eingang, find die Fenſter mit den bildlichen 
Darftellungen von zehn Umtern der Baugemwerfer im Arbeitscoftüm 
alter Zeit ausgeftattet, während die übrigen 25 Umter im Seftcoftüm 
mit Wappen, Entblemen ꝛc. früherer Jahrhnnderte im großen Saal die 
Senfter fchmüden. 

Außerdem find diejenigen Wohlthäter der St. Johannisgilde in 
danfbarer Weife durch Medaillon-Portraits dem ehrenden Andenken der 
Nachwelt erhalten worden, welche Stiftungen für Glieder und Angehörige 
der St. Johannisgilde ins Leben gerufen, oder die bereits vorhandenen 
durch Darbringungen oder Dermächtniffe bedacht haben und zwar haben 
sehn diefer Portraits in der Älteftenban? und neun ihren Pla im großen 
Saal erhalten, wofelbft auch noch für fpätere Seiten zu folhem Swede in 
den Rofetten weitere Pläße refervirt worden find. 

Die Koften hierfür find theils von den 35 Ämtern und functionirenden 
Ältermännern, theils von den Wohlthätern der St. Johannis-Bilde durch 
Beiträge, welche für jede Gruppe im Einzelnen feft normirt, gedett, und 
von Kesteren in der Weife, daß für die bereits Derftorbenen entweder von 
den Angehörigen der Beitrag geleiftet oder auch in einzelnen Sällen, wo 
es thunlich war, der betreffenden Kaffe entnommen worden ift. Diefe Bei: 
träge haben es denn auch ermöglicht, daß nicht nur diefe Koften voll 
ftändig gedett, fondern auch noch Bildniffe von Herrfchern, wie auch von 
biftorifchen Perfönlichfeiten, welche fich um die Stadt wie die Gilde befonders 
verdient gemacht haben, zum ehrenden Andenken geftiftet werden konnten. 
Wenn nun außerdem noch durch verfchiedene Pleinere Generebilder ꝛc. faft 
fämmtliche Senfter im Bildenhaufe mit folhem Schmuck verfehen find, fo 
fonnte folches gefchehen, ohne für die Gildenkaſſe irgendwie drüfend zu 
fein — hingegen die Brüderfhaft als Eigenthümerin des Gildenhaufes 
durch Schaffung diefer Glasmalereien ein würdiges und werthrvolles 
Gefchen? erhalten hat. 

Nachdem diefe Arbeiten zu aller Zufriedenheit vollendet, wurden, um 
dem Ganzen die rechte Weihe zu geben nah altem Brauch, auch hier an 
paffenden Stellen altdeutfhe Kern-, Denk: und Sinnfprüdhe ange: 
bracht, wie fie in alten Seiten „zu Nutz und Frommen“ wohl in feinem 
Amts⸗ oder Gildenhaufe fehlen durften — Sprüche, welche auch heute noch 
ihren Werth nicht verloren haben, zumal diefelben ebenfo in der alten 
harakteriftifchen Sprachweiſe hier wiedergegeben find. 

Endlih ift noch zweier Gedenftafeln zu erwähnen, welche in Der: 
anlaffung der Einführung der neuen Gerichtsordnungen Kaifer Alerander 1. 
in Riga, der Aufhebung des Rigaſchen Rathes und der Drei- Stünde-Der- 
faffung am 23. November 1889, fowie das 300-jährige Beftchen der 
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Älteftenbant nach ihrer Reorganifation am 26. Auguft 1589 zum bleibenden 
Andenken geftiftet worden. Die Umrahmungen find in der Kunftwerfitatt 
Kunze & Kärger, die Tafeln mit den Gravirungen vom Silberarbeiter 
Bafftad angefertigt und haben in der Alteftenbanf ihren Plaß gefunden. 


— — — — 


42. Die innere Einrichtung des St. Johannis: 
Bildenhaufes. 


Betreten wir alfo jest von der Pferdeftraße, durch den Thorbogen 
der Mariengilde, den Gildenhof, fo laffen wir die „Stube von Münſter“ 
die große oder Meariengilde zur Kinken liegen und wenden unfere Blide 
der gerade vor uns befindlichen „Stube von Soeſt“ oder St. Johannisgilde 
zu. Unter einem GUhürmchen fehen wir in Höhe der Saalfenfter zur 
Schmicdeftraße hin die lebensaroße, mild blitende Sigur Johannis des 
Täufers, des Schugpatrons der Bilde, während zur Gildeftubenftraße als 
Gegenſtück, in einer Wandnifche des Etthurmes, die in Kupfer getriebene 
Statue des weil. legten wortführenden Bürgermeifters Rigas, Eduard 
v. Hollander, Aufftellung acfunden hat. Nach den Gildenfchragen war 
der wortführende VBürgermeifter zugleih Chef unferer Gilde. Er hatte die 
von der Bilde gewählten Ältermänner, Alteften und Dofmänner zu be 
ftätigen, fowie zu den Verſammlungen der Bürgerfebaft die Erlaubnig zu 
ertheilen: und wenn die Bilde aub heute noch, nach den grogen Der 
änderungen im commungalen Leben Rigas, fo Iebensfräftig dafteht, fo haben 
wir das zum größten Lbeil dem legten wortführenden Bürgermeifter, 
Eduard v. Bollander, zu verdanfen, der für das Wohl und Gedeihen 
der Hilde und ihrer Inter wie ein ſorgſamer Dater eintrat. 

Als in den 60ger Jahren auch in Riga die allgemeine Gewerbe⸗ 
freibeit eingeführt wurde, da fab es mit den Fünften fchleht aus. Das 
erfennend, forgte er zunähft, daß die Aunftfchbragen der Ämter in der 
Weife geändert wurden, daß fie mit den Kegeln für die Gemwerbefreiheit 
nicht im Widerfpruch ftanden. Als fodann der Rigaſche Rath aufschoben 
werden follte, ermöglichte derfelbe noch, dag anftatt der alten Bildenfchragen 
vom Jahre 1822, welche veraltet, nicht mehr ihrem Zwed dienen Ponnten, 
noch in letter Stunde eine Gefchäftsordnung der Pleinen oder St. Johannis» 
Bilde vom Rigaſchen Kath beftätigt wurde. In diefe Gefchäftsordnung 
ſind alle noch zeitgemäßen Punkte der alten Schrasen, wie auch die für 
die Gilden maaßgebenden Paragraphen des Provinzialgefeßes der Oſtſee⸗ 
provinzen und fonftige rehtsfräftise Beftimmungen der Hilde aufgenommen, 
demnach für unabjehbare Seit ihren Zweck, der Gilde als Richtſchnur zu 
dienen, vollkommen erfüllen werden. In gleiher Weife war Herr Eduard 
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dem Bewerbeftande und namentlidy den Baugewerfen der Pleinen Gilde 
eine neue Aera erfchloß und denfelben zu ernfter Arbeit und tüchtigem 
Schaffen vielfahe Gelegenheit bot. Mit der nunmehrigen Entwidelung 
und Erweiterung der Stadt fteigerte fih die Bauthätigfeit von Jahr zu 
Jahr bis in die jüngfte Zeit und mit Sreudigfeit fönnen demnach audy die 
Aunftämter für alle Zeiten auf diefes Feſt zurücklicken. 

Die Rigafche Zeitung vom Jahre 1857 ir. 268 berichtet über diefe 
Seier wie folgt: 

Durch ein Allerhöchft beftätigtes Gutachten des Neichsrathes vom 
25. April 1811 war die Rigafche Stadtfeftung mit allen ihren Defenfiv- 
Werfen und den in denfelben befindlichen Gebäuden von der Krone der 
Stadt ab» und auf Kronsunterhalt genommen worden; in voriger Woche 
erhielt die Stadt die Seftungswerfe wieder zurüf, um fie einer neuen 
Heit, ausgedehnteren Handelsräumen, öffentliben Gebäuden und Anftalten, 
der Derfchönerung der Stadt und einer Menge anderer Dortheile zum 
Opfer bringen zu Pönnen. Int Hinblid auf diefe unendlichen Dortheile 
und zu erwartenden fegensreihen Solgen fonnte daher der 15. November 
wohl mit Recht von Stadt und Bürgerfchaft als ein Tag freudiger Feier, 
und als ein Tag des Dankes für den Herrn und Kaifer begangen werden. 

Demgemäß verfammeelten fi) die bei der Feier zunächſt Betheiligten 
vor 9 Uhr in der Artillerie-Kaferne, unfern der Sandpforte, und gruppirten 
fih zu folgendem Auge. Den Anfang bildete ein aus Dilettanten und 
Mufifern zufammengefegter Chor von Blafe- Inftrummenten. Darauf folgte 
die zur Abtragung der Seftungswerfe ernannte Commiffion, den Berrn 
Bürgermeifter & W. T. Grimm an ihrer Spite. Daran hatten ſich 
einige Glieder des Raths angefchloffen, fo wie mehrere Glieder der Ülteften- 
banf und der Bürgerfchaft, worauf der hiefige unter dem Namen „Lieder: 
franz” befannte Miännergefangverein den Zug fchloß. Der zuerft in An- 
griff zu nehmende Theil des Walles von der Sandpforte an war mit ver- 
fhiedenen Slaggen geziert. Dorthin hatten fich fchon vorher die Glieder 
der Johannisgilde unter Anführung ihres Ültermanns, des Herrn €. F. 
Meinhardt, im Zuge begeben und ihre Sahnen um die Stelle, wo der 
erfte Spatenftih gefchehen follte, aufgepflanzt. Nach 9 Uhr feste fich der 
erftgenannte Zug unter dem Plingenden Spiel der Muſik in Bewegung 
und gelangte an die nahe liegende Stelle der Feier, auf welcher fich viele 
Taufende von Mienfhen verfammelt hatten. Bei Ankunft des Auges 
ftellte fich die Commiſſion auf dem beftinmmten Plaße auf, das Mufifcorps 
und die Sänger des „Kiederfranzes”, ihren Dirigenten, den Organiften 
BD. Preis in ihrer Mütte, befanden fich zur Seite. 

Die Feier begann nun mit dem vierftimmigen Ehorgefange der 
folgenden Verſe nach einer Melodie von J. Otto. 
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v. Hollander immer bereit, freundlichft der Bilde mit Kath und That 
entgesenzufommen, was in der bewegten Zeit der Einführung neuer Der- 
hältniffe in unferem communalen Wefen nur zu oft geſchah, fo daß die 
Gilde feiner ftets in Liebe gedenken wird, und für die wahrhaft väterliche 
Sürforge, die er derfelben zu jeder Zeit angedeihen ließ, ihm ein unaus- 
loͤſchliches Andenken bewahren wird. 

Demnab wurde von der Alteftenbant und Bürgerfchaft der St. Jo» 
hannisgilde befchloffen, demſelben zum bleibenden Gedächtniß der 700jährigen 
Jubelfeier der Gründung Rigas im Jahre 1901 ein Standbild zu ftiften, 
und zugleich durch daffelbe als legten wortführenden Bürgermeifter Rigas 
in pietätvoller Weife an das denkwürdige Ereianiß der Aufhebung der 
alten vielhundertjährigen „Drei - Stände - Derfaffung” fowie der Einführung 
der neuen allruffifhen Städteordnung die Nachwelt zu erinnern. Und wenn 
nun die erfte Stadtverordneten Derfammlung, welde vom wortf. Bürger: 
meifter Eduard v. Hollander berufen und vom Ältermann Heiner Gilde 
Wilh. Taube als Alterspräfidenten geleitet wurde, am 3. April 1878 im 
Haufe der St. Johannisgilde ftattfand, mithin die neue Stadtverfaffung an 
diefen Tage in's Leben getreten ift, fo hat als fichtbares Zeichen diefer 
Wandelung, fowie als chrender Schmuck, diefes Standbild im Jahre 1901 
naturgemäß am Baufe der St. Johannisgilde feinen Plaß erhalten. 

Modellirt von einem Sohne unferer Heimath, Herrn Bildhauer 
Lonft. Starck, ift das Standbild in Kupfer in der Kunftwerfftatt des 
Klempnermeifters herrn Ferd. Seidler, Mitglied der St. Johannisgilde, 
getrieben worden und in der Jubiläums. Ausftellung der goldenen Medaille 
gewürdigt worden. 

Mit dem Antliß zur arogen Gilde gekehrt, dürfte dadurch auch die 
Erinnerung an die Sufammenachsriafeit der drei Stände: des Rath's, der 
großen und der Meinen Bilde gewahrt bleiben; und wenn auch der Rigafche 
Rath feit dem Jabre 1339 nicht mehr eriftirt, fo bleibt es dennoch immer 
eine hifterifhe Mahnung der Sufammengebsrigkeit beider Gilden, was im 
Intereſſe derfelben wie dem Wohle unferer lieben Daterftadt nur nützlich 
und dienlih fein kann. 

Das der Brüderfihaft gehörige fogenannte Stiftshaus, weldyes un⸗ 
mittelbar an das Gildenhaus grenzt und wie ſchon beim Neubau deffelben 
=. 390 erwähnt, in mebrfashber Verbindung mit demfelben fteht, wurde im 
Sabre 1901 einem Umbau unterzogen, um auf Beſchluß der Alteftenbanf 
und Vürgerſchaft ebenfalls zur würdigen Feier der 7OO-jährigen Gründung 
Rigas bier cine St. Johannisgilden ⸗ Sortbildungsfihule nebft Lehrwerfftätten 
der Sunftämter einzurihten. Es And zu ſolchem Zwecke zunächſt die zweite 
und dritte Etage in Ausfiht genommen und werden die Räume zu Tehr- 
werfftätten ſchon feit dem herbſt benugt, während die Sortbildungsfchule 
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Doch nun, nachdem wir das Äußere des Gebäudes auf uns haben 
wirfen laffen, treten wir durch das aus maffiven Eichenholz gefertigte 
Portal in das Dorhaus der Gilde ein. Zwei hohe Tafeln an den Wänden 
zu beiden Seiten des Eingangs find dazu beftinmt etwaige Beftellungen 
des Publitums zur Kenntnig der Umtsmeifter und fonftigen Glieder der 
St. Johannisgilde zu bringen, wie überhaupt als Notiztafeln in Gilden- 
angelegenheiten zu dienen. 























Htiftehane. Duielbe enthalt Pariem· Das Cocal des St. Jobannusgılden-Vorfdab und Spurtaflen- 
1 Etage der Nigar Vorhädnfcen Betellfhuft zar a'genientigen Derfiderung gegen Sewersgefaht, 
il. und II tage Die Coxale der Sı Johunnısglden- Banduerfer - Sortbudungsidule und Cehrwerfüätten derfelben. 





Im Oberliht des Portals fehen wir in Glasmalerei ein Bildnig 
St. Johannis, auf deffen Spruchband die Worte: 

„Gott segne das chrbare Handwerk“ 
zu leſen find. 

An jonftigen Sinniprüben, mit denen faft alle Räumlichkeiten der 
Gilde geſchmüct find, lefen wir bier noch an den Gewölbebgen und über 
der Eingangsthür: 

Kommet herein — Bier iſt's gut fein. 
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— — — — 


Ohn' Gottes Gunſt — All' Bau'n umſunſt. 


Des Fimmermanns Hut — Dem Haufe gut thut. 





Am Eingange, Nifchye rechts lefen wir dann weiter: 
Willft Du verfteh’n des Haufes Wefen, 
So thu’ hier diefen Reimen lefen. 
Schau’, halt Dich wohl, ehrlich und frumm, 
Die haft Du’s furz in einer Summ'. 
Sag’ nichts hinein, trag’ nichts daraus, 
Willft Pla Du han in diefem Haus. 
Um Eingange, Niſche links desgleichen: 
Wer da bauet an der Straßen, 
Muß die Leute reden laſſen. 
Einer acht's, 
Der andere verlacht's, 
Der dritte betracht's, 
Was madıt's? 
Über der Tafel, links — fteht: 
Weisheit regiere, Sriede walte, 
Arbeit wirfe, Ehre ziere, 
Glaube ftärke, Liebe wohne, Hoffnung tröfte, 

s Sreude lohne, Treue halte. 

Über der Tafel, rechts, dem Grundfteinpfeiler, Fommt folgendes 
Sprüchlein zur Geltung: 

Dier unter ftarfem Pfeiler fchau, 

Der Grundftein ruht zu diefem Bau, 
Gott laß’ ihn ruh'n viel taufend Jahr", 
Und ſchirm' die Gilde vor Gefahr. 

Doch nun durch den Windfang, der gleichfalls mit dem Wappen der 
Meinen Gilde geſchmückt ift, worüber wir am Bogen einen Spruc leſen, 
der in den Stein am Eingange des alten Bildeftubengebäudes eingemeißelt 
war, aber feine weitere Derwendung gefunden hat: 

Sür der Gemeinde Wohl und nicht für Eigennutz, 
Geh’ ein und handle als Bürger Dir bewußt. 

Wir treten nun unter dem Reichsadler in ein achtetiges VDeftibül, 
das durch den verfchiedenartigften Schmuck unfere Schritte fofort hemmen 
läßt. In der Mütte des Raumes, umgeben von Wappen der Ämter, 
hängt von der Decke ein vielarmiger Kronleuchter aus Meſſing berab, eine 
Stiftung des Amts der Knochenhauer aus den Jahre 1775. In die 
große Kugel des Keucters ift das Wappen des Knochenhaueramts ein: 
gravirt und folgende Inſchrift: 
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Zu Gottes Ehre und Der Güld Stuben Zirde hat das Amt 
diese Crone aufgehangen, und das Alterthum an diese Crone bey- 
gefügt, welches von dem Arm abgenommen ist. 

Johann Jakob Diewel Amts Aelterman. 
George Gottfried Weyer Beisitzer. 
Adolff Friedrich Reisow Beisitzer. 
Riga den 16. Februarij 1775: 

Die Endflichen der einzelnen Bögen füllen die Wappen von Städten 
aus, die ftets durch Handel und Schifffahrt und den einft fo mächtigen 
Hanfabund in engfter Bezichung miteinander geftanden haben, und mit 
denen die Metropole der baltifchen Eande, die alte Dünaftadt, noch heutigen 
Tages die regften kommerziellen Derbindungen unterhält. Es find diefes 
vom Eingange zur kinfen WMoscau, Narva, Kibau, Kübel, Windau, 
Rofto?, Hamburg, Stettin. Sur Rechten hingegen St. Petersburg, Memel, 
Danzig, Reval, Arensburg, Königsberg, Bremen, Riga. 

In den vier Wandnifhen gewahren wir Anfichten trümmerreicher 
Auinen aus kivland's großer Dergangenheit, die mit der Hefchichte unferer 
Stadt, daher auch unferer Gilde, deren Bürger doch ftets einen großen 
Theil ftreitbarer Mannen ftellten, eng verbunden find. Liber dem Bilde 
Kofenhufens leſen wir: 

Ein Mann ein Wort, ein Wort ein Mann, 
Iſt beffer, als ein Schwur gethan. 
Dann folgt Treyden mit: 
Seit giebt Ehre, Seit giebt Rath, 
Feit giebt Künfte, Zeit giebt That. 
Dierauf feben wir NMeubaufen mit dem Sprucde: 
Geduld, Dernunft und ‚Zeit, 
Macht mSglich die Unmsglichkeit. 
Und endlich Iefen wir über Schloß Wenden: 
Frühe auf und lanafam nieder, 
Bringt verloren Gut fchon wieder. 
Um Bogen des Eingangs über dem Reichsadler finden wir: 
Nicht Kunft, nicht Fleiß, noch Arbeit nüst, 
Wenn Gott der herr den Bau nicht fchüst. 

Un der gegenüberliegenden Durhsanagsthür, die mit dem Wappen 
unferer heimathprovinz Kivland, dem filbernen Greif in rothem Selde 
geſchmückt iſt, ftebt folgendes SMprüchlein zu lefen: 

Die Bild’, die Stadt, das ganze Kand, 
Veftehen durch der Eintracht Band. 

Dob wir wenden uns zuerft unter dem Wappen Kurlands zur Einfen 

in die fogenannte „Älteftenban?”, einem Raume, der nur zu fefllihen und 
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Einrichtung des St. Georgenhospitals ja in erfter Linie den Glicdern der 
St. Johannisgilde zu Gute komme, befchloffen worden, alljährlich 200 Rol. 
aus der Stiftsfaffe zum Neubau befagten Hospitals zu zahlen, was denn 
auch im Kaufe von neun Jahren (von 1844—1853) gefchehen war. 

An Miethen wurden für vier Wohnungen des neuen Stiftshaufes 
(die fünfte war von Herrn Älteften Stahl eingenommen worden) in der 
erften Zeit 915 Rol. jährlich eingenommen. In Solge der progreffiv 
fteigenden Mliethpreife erhöhten fich indeg bald die Erträge des Haufes, 
audy wurde unter der Adminiftration des Herrn Ülteften Andreas noch 
eine Dachwohnung hinzugebaut, fo daß alsdann für fünf Wohnungen 
jährlich 2120 Rol. erzielt wurden. 

Was die von dem damaligen Adminiftrator Herrn Älteften Bottl. 
Cornelius Stahl fofort nach Beendigung des Baues bezogene Wohnung 
betrifft, fo hatte er mit der St. Johannisgilde am 1. October 1855 folgende 
fchriftliche Abmachung getroffen: „Herr Ältefter Stahl übergiebt der Stifts- 
Pafje außer dem fchon früher gezahlten Kapital von 2000 Rbln. eine weitere 
Summe von 4000 Rbln. fomit im Ganzen 6000 Rbl. in 5°/ Öbligationen 
als Eigenthum unter der Bedingung, daß die Renten ihm und feiner Ehe- 
frau, Anna Dorothea, geb. Schulz, fo lange noch einer von beiden am 
Leben, als Keibrente zufallen, fowie, daß er und feine frau für die ZFeit 
ihres Lebens das Recht haben, unentgeltlich die erwähnte Wohnung, für 
deren Inftandhaltung die Adminiftration zu forgen hat, zu benußen”. 
Obgleih nun Herr Ültefter Stahl am 1. September 1860 verftarb, war 
doch befagte Übereinkunft auch noch weiterhin verbindlich und hörte die 
Hahlung der Keibrente erft nach dem im Jahre 1885 erfolgten Tode feiner 
Wittwe auf, wie denn auch die betr. Wohnung in diefen Jahre der Der: 
waltung des Stiftshaufes wieder zur Derfügung geftellt wurde. Die 
erwähnten 4000 Rbl. find eingegangen am 9. März 1869 durch eine 
Öbligation im Betrage von 3000 Rbln. und am 15. Üctober 1877 durch 
eine foldhe im Betrage von 1000 Roln. 

Lad) dem am 25. Auguft 1880 erfolgten Tode des Herrn Älteften 
Küden wurde das von ihm entlehnte Kapital, welches anfänglidy mit 
5%, dann mit 5'/”o und feit 1869 mit 6°/o verrentet werden mußte, 
gefündigt und am 1. April 1882 ausgezahlt. 

Da nur noh ein unablegbares Kapital der Kirchenordnung, im 
Betrage von 400 Thl. Alb. == 555 Rol., welches mit 42 Rol. jährlich 
zu verrenten ift, auf dem Stiftshaufe ruht, kann daffelbe füglidy als 
fchuldenfrei betrachtet werden, weil befagtes unablegbares Kapital wohl 
nicht als eine Schuld im gewöhnlichen Sinne angefehen werden Fann. 

Durch die im Jahre 1900 fich allgemein bemerfbar machende Mieth- 
fteigerung, waren audh die Erträge des Stifthaufes größere geworden. 
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Nachdem zuerft die „Stadt Disfontobant”, fodann die „Spar- und Dorfhuß- 
faffe der St. Johannisgilde”" die Parterre- Räumlichkeiten eingenommen, 
ferner die erfte Etage von der „Dorftädtifchen Brandverficherungs » Befell- 
fhaft” benutzt wurde und endlich der Heller zu Xeftaurationszweden in 
Derbindung mit dem Johannisfeller gebraht war, ergab die jährliche 
Einnahme zufammen 2600 Rbl. 

In der Saftnahtsverfammlung den 7. Sebruar 1901 wurde nun von 
der Alteftenbanf und der Bürgerfchaft der Befchluß gefaßt, zur dauernden 
Erimmerung an das 700-jährige Jubiläumsfeft der Gründung Rigas eine 
„St. Johannisgilden Sortbildungsfchule nebft Lehrwerkitätte der Zunftämter“ 
ins Leben zu rufen und zu diefem Zwecke die zweite und dritte Etage des 
Stiftshaufes einzurichten und zweckentſprechend umzubauen, fo daß die 
Simmer allmähli nad Bedürfnig als Schulräume benugt werden können. 

Indem nun in der Sürforge für das weitere Bedeihen der Ämter 
und des Handwerferftandes, durch Nutzbarmachung des Stiftshaufes zu 
Sortbildungszweden, einer längft gefühlten Nothwendigkeit abgeholfen ift, 
wird daffelbe, wie bisher fo auch ferner in der Lage fein in mehrfacher 
Beziehung die Intereffen der Gilde zu fördern, fowie feiner alten fegens- 
reichen Beſtimmung getreu erhalten bleiben. 


— — — 


4. Der Neubau des St. Johannis-Gildenhauſes. 


Die bereits angeführten Zunftämter der Gilde und deren Gefellen- 
[haften halten mit wenigen Ausnahmen ihre Quartale, wie auch andere 
Amtsverfammlungen alle in der Gildeftube ab; desgleihhen finden auch 
bier alle Bürgerverfannlungen, fo namentlidh die feit uralten Seiten 
regelmäßig am Mittwoch vor Faſtnacht abzuhaltende Hauptverfammlung, 
ftatt. Als nun im Laufe der Zeit die Bedürfniffe und Anſprüche der ftetig 
wachfenden Bürgerfchaft der Gilde andere und größere geworden, fonnten 
die engen und dunklen Räume des alten Haufes, welches ſchon auf 5. 8 
angeführt ift, den Anforderungen nicht mehr genügen. 

Die Gebäude in ihrer alten Geftalt und Form zu erneuern, dazu 
reichte die Seftigfeit derfelben nicht aus. 

Auch die große Gilde befand ſich in derfelben Lage und hatte jchon 
im Jahre 1853 einen Neubau in der Weife begonnen, daß der alte 
Gildenfaal überbaut und fo erhalten blieb. 

Infolge des damaligen Krintfrieges und der dadurch hervorgerufenen 
Sperrung des Hafens, hatte audy Kiga viel zu leiden und die gefammte 
Bauthätigfeit gerieth in's Stofen, fo daß die Vollendung der großen Gilde 
erft im Jahre 1860 erfolgte. 
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Die Pleine Gilde hatte auch ihrerfeits längſt ans Bauen gedacht und 
zu ſolchem Zwecke eine Commiffion ernannt, deren Aufgabe es war, Dor- 
fchläge zu machen fowie die Befchaffung der Geldmittel zu erwägen; bei 
den in befchiedenen Maaße vorhandenen Mitteln, Ponnte jedoch immer 
nur an einen Umbau gedaht werden. Wiederholt drängte aber der 
Generalgouverneur Fürſt Suworow den AÄltermann Meinhardt zum 
Neubau des Gildenhaufes, und als der Fürft geftattete, daß das den drei 
Ständen gehörige Nefervefapital von 150000 Roln., welches aus den 
Überfhüffen der früheren ftändifchen Getränfefteuerverwaltung angefammelt 
worden, zu gleichen heilen denfelben zufiel und demnach die Pleine Gilde 
50000 Rol. erhielt, Fonnte diefelbe nunmehr von einem Umbau ihres 
Baufes gänzlih abjehen und in ernftlihher Weife den Gedanken eines 
Teubaus aufnehmen. Da beim Heubau des Gildenhaufes in Ausficht 
genommen wurde, die Gildeftubenftrage, welche früher nur bis zu den 
Gildenhäufern führend in eine Sackgaſſe verlief, bis zur Schmiedeitraße 
breiter durchzuführen, jo war der erfte Befhlug von größerer Tragweite, 
den die Lommifjion faßte, der, daß fie den Ankauf zweier Häufer an der 
Schmiedeftraße befürwortete, ohne deren Befeitigung diefes Projeft nicht 
auszuführen war. Es waren diefes das Haus des Schuhmachermeifters 
Roefche, das für 6250 Rbl. und das Haus des Schneidermeifters Rofa, 
das für 5000 Rol. erftanden wurde, welche Summen zu gleichen heilen 
von der Stadt, der großen und der Pleinen Bilde gezahlt wurden, da die 
Durchlegung der Gildeftubenftraße im ntereffe aller lag. Sodann wurde 
am 18. April 1861 der Stadtarditeft J. D. Selsfo von der Lommiffion 
aufgefordert einen Plan zu einem Neubau anzufertigen und gleichzeitig 
Herr Architekt H. Beigenmüller mit derfelben Aufgabe betraut. Auf 
Antrag des Architekten Selsfo wurde im ntereffe des Neubaus noch 
von den angrenzenden Graß'ſchen Grundftüt ein Theil für 6750 bl. 
angefauft. 

Im April 1862 madıte fih die Lommiffion mit den beiden Entwürfen 
befannt und entſchied fich in ihrer Mehrheit für das Felsko'ſche Progeft. 
Die Bürgerfchaft indeffen, der die Pläne vierzehn Tage zur Kenntnißnahme 
vorgelegen hatten, gab den Geigenmtüller’fchen Entwürfen den Dorzug, 
hauptſächlich deswegen, weil der von leßterem projeftirte Bau einfacher- 
gehalten war als der von Herrn Felsko geplante und den Bedürfniffen 
und Sweden der Gilde mehr Rechnung trug als jener. Beide Architekten 
wurden nunmehr beauftragt Koftenanfchläge auszuarbeiten. Nachdem 
mittlerweile Herr Geigenmüller von der Bewerbung zurücdgetreten war, 
reichte Herr Selsfo zu Ende des Jahres 1862 ein umgearbeitetes Bau- 
projeft ein. Diefes leßtere wurde von der Bürgerfchaft am 19. December 
1862 gutgeheigen. Im Jahre 1865 wurde dann noch dte übliche Faſtnachts⸗ 
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Bürgrrverfanmtlung im Gildenhaufe abgehalten und ein Abfchiedsfeft in den 
altgewohnten Räumen gefeiert. Bald darnady übergab man Herrn Korenz 
für den Preis von 2500 Rbln. das alte Bemäuer zum Abbruh. Beim 
Iiederreißen des Gebäudes wurden im Schutt 16 alte Thaler, fowie ein 
filberner Damengürtel mit einem Meſſer in der Scheide gefunden, der mit 
noch vier von den Thalern im Gildenarchiv aufbewahrt wird. 

Alles war zum Beginn der Bauarbeiten vorbereitet und für die mit 
65000 Rol. veranfchlagte Maurerarbeit ein Ausbotsternin zum 1. Juli 
1865 angefeßt. Auf diefem Ausbot verblieb der Maurermeifter Sommer 
Mindeftfordernder im Betrage von 57000 Rbln. Der Zufchlag erfolgte 
jedoch nicht, da ein Ereignig von großer Tragweite dazwifchen trat, indem 
einige Tage vor dent Termin des Ausbots dem Ältermann W. Taube 
ein von 135 Bürgern der St. Johannisgilde unterzeichneter Antrag über- 
geben wurde, dahingehend, daß die Ausführung des Baus in der be 
abfidhtigten Weife nicht verwirflicht werden möge, weil derfelbe vorausfichtlich 
viel zu große Koften erfordern und der Gilde für unabjehbare Zeit eine 
drücdende Schuldenlaft aufbürden würde. Zugleich hatten die Antragfteller 
ihrer Eingabe eine Skizze angefchloffen, welche einen der Gilde würdigen 
Neubau mit geringerem Koftenaufwand zu ermöglichen verhieß. Der 
Antrag war durch einen in der „Rigafchen Feitung“ vom 6. Juni 1865 
Ir. 129 erfchienenen Artikel aus der Feder eines Gildengliedes veranlaßt 
worden. Diefer Auffas war von der Bürgerfhaft fo fympatifh auf- 
genommen worden, daß fich, da die Zeit drängte, in Pürzefter Friſt eine fo 
große Zahl Bürger in der Eingabe unterzeichneten, welche noch Purz vor 
dem Ausbottermin der WMaurerarbeiten dem Ältermann übergeben werden 
fonnte. 

Wenngleich der ausgefchriebene Torg für die Mlaurerarbeiten am 
\. Juli abgehalten wurde und Here Maurermeifter Sommer, wie oben 
angeführt, Wiindeftfordernder verblieb, fo wurde demfelben der Sufchlag 
nicht ertheilt, fondern die Eingabe hatte den Erfolg, daß die gefammte 
Bauangelegenheit nochmals an die Bürgerfchaft zu neuer Entfcheidung 
gelangte. 

Die Bedenken, welche in dent Zeitungsartifel zum Ausdruf gebradit 
waren, laffen fit in Solgendem kurz zufammenfaffen: da die Maurer: 
arbeiten fchon mit 65000 Rol. veranfchlagt waren und man für die übrigen 
Arbeiten, über die noch Fein Koftenanfchlag vorhanden war, mindeftens 
ebenfoviel annehmen konnte, würde fihh der Bau auf ca. 120000 Abi. 
ftellen. Der Bilde ftanden jedoch nur 50000 Rol. zur Derfügung und die 
Dersinfung einer fo großen Schuldenlaft, die diefelbe auf fi [ud und die 
man durh Einnahmen aus fechs zu errichtenden Wohnungen zu erzielen 
hoffte, war doch nur eine fehr problematifche zu nennen. Außerdem war 
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Die Meine Gilde hatte auch ihrerfeits längft ans Bauen gedacht und 
zu ſolchem Swede eine Lommiffion ernannt, deren Aufgabe es war, Dor:- 
ſchläge zu machen fowie die Befchaffung der Geldmittel zu erwägen; bei 
den in befchiedenem Maaße vorhandenen Mitteln, Fonnte jedoch immer 
nur an einen Umbau gedacht werden. Wiederholt drängte aber der 
Generalgouverneur Sürft Sumorom den Altermann Meinhardt zum 
Neubau des Gildenhaufes, und als der Fürft geftattete, dag das den drei 
Ständen gehörige Xefervefapital von 150000 Roln., weldhes aus den 
Überfhüffen der früheren ftändifchen Getränfefteuerverwaltung angefammelt 
worden, zu gleichen Theilen denfelben zufiel und demnach die kleine Gilde 
50000 Rol. erhielt, Fonnte diefelbe nunmehr von einem Umbau ihres 
Baufes gänzlich abfehen und in ernftliher Weife den Gedanken eines 
Neubaus aufnehmen. Da beim Yeubau des Gildenhaufes in Ausficht 
genommen wurde, die Gildeftubenftraße, welche früher nur bis zu den 
Gildenhäufern führend in eine Sadgaffe verlief, bis zur Schmiedeftraße 
breiter durchzuführen, fo war der erfte Befchlug von größerer Tragmeite, 
den die Lommiffion faßte, der, daß fie den Ankauf zweier Käufer an der 
Schmiedeftrage befürwortete, ohne deren Befeitigung diefes Projekt nicht 
auszuführen war. Es waren diefes das Haus des Schuhmachermeifters 
Roefche, das für 6250 Rbl. und das Haus des Schneidermeifters Rofa, 
das für 5000 Abl. erftanden wurde, weldhe Summen zu gleichen Theilen 
von der Stadt, der großen und der Fleinen Gilde gezahlt wurden, da die 
Durchlegung der Gildeftubenftrage im Intereffe aller lag. Sodann wurde 
am 18. April 1861 der Stadtarditeft J. D. Felsko von der Lommiffion 
aufgefordert einen Plan zu emem Neubau anzufertigen und gleichzeitig 
Herr Arditeftt 5. Geigenmüller mit derfelben Aufgabe betraut. Auf 
Antrag des Architekten Felsko wurde im Jntereffe des Neubaus noch 
von dent angrenzenden Graß'ſchen Grundftüt ein Theil für 6750 Rol. 
angefauft. 

Im April 1862 machte ſich die Commiſſion mit den beiden Entwürfen 
befannt und entfchied fih in ihrer Michrheit für das Felsko'ſche Progeft. 
Die Bürgerfchaft indeffen, der die Pläne vierzehn Tage zur Kenntnißnahme 
vorgelegen hatten, gab den Geigenmüller'fhen Entwürfen den Dorzug, 
hauptfählicy deswegen, weil der von leßterem projeftirte Bau einfacher- 
gehalten war als der von Herrn Felsko geplante und den Bedürfniffen 
und Hweden der Gilde mehr Rechnung trug als jener. Beide Architekten 
wurden nunmehr beauftragt Koftenanfchläge auszuarbeiten. Nachdem 
mittlerweile Herr Geigenmüller von der Bewerbung zurüfgetreten war, 
reichte Herr Selsto zu Ende des Jahres 1862 ein umgearbeitetes Bau» 
projeft ein. Diefes legtere wurde von der Bürgerfchaft am 19. December 
1862 gutgeheigen. Im Jahre 1865 wurde dann noch die übliche Saftnachts- 
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Bürgrrverfammlung im Gildenhaufe abgehalten und ein Abfchiedsfeft in den 
altgewohnten Räumen gefeiert. Bald darnach übergab man Herrn Lorenz 
für den Preis von 2500 Abln. das alte Gemäuer zum Abbruch. Beim 
Iiederreißen des Gebäudes wurden im Schutt 16 alte Thaler, fowie ein 
filberner Damengürtel mit einem Meſſer in der Scheide gefunden, der mit 
noch vier von den Thalern im Gildenarchiv aufbewahrt wird. 

Alles war zum Beginn der Bauarbeiten vorbereitet und für die mit 
65000 Rbl. veranſchlagte Maurerarbeit ein Ausbotstermin zum 1. Juli 
1865 angefeßt. Auf diefem Ausbot verblieb der Miaurermeifter Sommer 
Mindeftfordernder im Betrage von 57000 Rbln. Der Zuſchlag erfolgte 
jedoch nicht, da ein Ereignig von großer Tragweite dazwifchen trat, indem 
einige Tage vor dem Termin des Ausbots dem Altermann W. Taube 
ein von 135 Bürgern der St. Johannisgilde unterzeichneter Antrag über- 
geben wurde, dahingehend, daß die Ausführung des Baus in der be 
abfichtigten Weife nicht verwirklicht werden möge, weil derfelbe vorausfichtlich 
viel zu große Koften erfordern und der Gilde für unabfehbare Zeit eine 
drückende Schuldenlaft aufbürden würde. Zugleich hatten die Antragfteller 
ihrer Eingabe eine Skizze angefchloffen, welche einen der Gilde würdigen 
Neubau mit geringerem Koftenaufwand zu ermöglichen verhießg. Der 
Antrag war durdy einen in der „Rigafchen Zeitung” vom 6. Juni 1863 
Ir. 129 erfchienenen Artikel aus der Feder eines Gildengliedes veranlagt 
worden. Diefer Auffag war von der Bürgerfchaft fo fympatifh auf- 
genommen worden, daß fich, da die Heit drängte, in fürzefter Srift eine fo 
große Zahl Bürger in der Eingabe unterzeichneten, welche noch kurz vor 
denn Ausbottermin der Wlaurerarbeiten dem Ältermann übergeben werden 
fonnte. 

Wenngleich der ausgefchriebene Torg für die Maurerarbeiten am 
1. Juli abgehalten wurde und Herr Maurermeifter Sommer, wie oben 
angeführt, Wlindeftfordernder verblieb, fo wurde demjelben der Zuſchlag 
nicht ertheilt, fondern die Eingabe hatte den Erfolg, daß die gefammte 
Bauangelegenheit nochmals an die Bürgerfhaft zu neuer Entfcheidung 
gelangte. 

Die Bedenken, welche in dem Zeitungsartifel zum Ausdruf gebradit 
waren, laffen fi in Folgendem Purz zufammenfaffen: da die Maurer 
arbeiten ſchon mit 65000 Robl. veranfchlagt waren und man für die übrigen 
Arbeiten, über die noch fein Koftenanfchlag vorhanden war, mindeftens 
ebenfoviel annehmen Fonnte, würde fid} der Bau auf ca. (20000 Rol. 
ftellen. Der Gilde ftanden jedoch nur 50000 Rol. zur Derfügung und die 
Derzinfung einer fo großen Schuldenlaft, die diefelbe auf ſich lud und die 
man durch Einnahmen aus ſechs zu errichtenden Wohnungen zu erzielen 
hoffte, war doch mur eine fehr problematifche zu nennen. Außerdem war 
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es als verfehlt zu betrachten im Gildenhaufe fehs Wohnungen anzulegen. 
Wer follte die verwalten, wer darin wohnen? In einem Gebäude wo oft 
viel Leben herrfcht und Bälle, Eoncerte und fonftige Pereinsvergnügungen 
abgehalten werden. Zudem war der größte Theil des Baugrundes für 
Wohnungen eingenommen, während die Gildenlofalitäten fämmtlich un- 
genügend projeftirt waren. Dazu fonunt, daß der Bau in gerader Slucht 
mit hoher gothifcher Jacade bis zur Schmiedeftraße durchgeführt werden 
follte und hier die beiden hohen Häufer fih bis auf 12 Fuß näherten, fo 
dag in Ausficht genommen war die Straße durch eine Pforte abzuſchließen 
und der Haupteingang zum Gildenhaufe in der Schmiedeitrage fein follte. 
Diefe Übelftände und noch manche andere führten denn dazu, den Stadt- 
architekten Felsko aufzufordern, in Anlehnung an die Sfisze der 155 An- 
tragfteller, einen neuen Plan anzufertigen, welcher Aufgabe fich derfelbe 
auch bereitwilligft unterzog und der Bürgerfhaft einen Entwurf vorleate, 
auf welchem die zu Gildenzweten zur Derfügung ftchenden Räume ficdh 
bedeutend größer geftalteten, die Façaden wirkungsvoller zu werden ver— 
ſprachen und nantentlidy der Koftenanfchlag ein um die Hälfte geringerer 
geworden war. 

Unter Sugrundelegung diefes Planes begann dann im $rühjahr 1864 
die Bauausführung, welche von nachfolgenden zünftigen Handwerfsmeiftern 
und Gildenglieder übernonmen und ausgeführt wurde. Die Maurerarbeiten 
von D. Daliß, die Simmterarbeiten von F. W. Hopfe, die Tifchlerarbeiten 
von Carl Kudloff, die Hlempnerarbeiten von &. M. Molloth, die 
Sclofferarbeiten von J. A. Gareife, die Anlage der Euftheizung und 
Dentilation von K. H. Rofenfranz & Lontp., die Töpferarbeiten von 
A. de They jun., die Malerarbeiten von A. $. Klima, die Glaferarbeiten 
von DH. C. Torp und die Schmiedcarbeiten von A. F. Jfermann. 

Anm 22. Mai 1864 fand in fchlichter, aber feterlicher Weife die 
Grundfteinlegung ftatt und wurde diefelbe vom Ältermann Taube eröffnet 
und folgende Dofunente niedergelegt: 


1. Ein Blatt der Rigafhen Seitung vom 22. Mai 1864. 

2. Ein Stadtblatt. 

3. Pläne des Gas: und Wafferwerfs. 

4. Jahresabrehnung des Stadtwaifenhaufes. 

5. Gedenkblatt des am 2. Februar 1855 von der rigafchen Bürger: 
ſchaft gefeierten 500sjährigen Befites der beiden Gildeftuben. 

6. Ein Blatt der Goupernements- Zeitung. 

7. Ein Kalender von 1864. 

8 Ein Adreßbuch. 

9. Sämmtlihe Namensunterfchriften der lieder der lteſtenbank. 

10. Desgleichen der gegenwärtigen Unıtsälterleute. 
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11. Desgleihen der Glieder der Bau-Lommiffion. 
12. Ein Dokument folgenden Jnhalts: 

Der am 24. März 1864 begonnene Neubau diefes St. Johannis» 
Gildenhaufes wird in Ausführung gebradht unter der glorreichen 
Regierung Seiner Kaiferlihen Majeftät Alerander II. Selbftherrfcher 
aller Reuffen, unter Derwaltung nachftehender Autoritäten des Landes 
und der Stadt: 

Seiner hohen Ercellenz des Herrn General»: Bouverneurs von 
Liv», Eft- und Kurland, Baron Kieven. 

Seiner Ercellenz des Herren Kivländifchen Livil- ouverneurs 
v. Dettingen. 

Seiner Ercellenz des Herren Rigafchen LCommandanten, General 
v. Wrangel. 

Seiner Ercellenz des Herrn Kivl. Dice- Bouverneurs v. Cube. 

Seiner Magnificenz des Herrn Wortführenden Bürgermeifters 
von Riga, Joh. Ehrift. Schwartz. 

Seiner Wohlgeboren des Herrn Stadtältermanns der Marien: 
Gilde, Heinrih Schnafenburg. 

Seiner Wohlgeboren des Herrn Stadtältermanns der St. Jo: 
hannisgilde, Wilhelm Jacob Taube. 

Wie auch nocy fchlieglich eine Furze Chronif der St. Johannisgilde. 

Die Bauarbeiten nahmen ungehinderten Sortgang, fodaß das Gebäude 
im Sebruar 1866 bis auf den äußeren Abpuß vollendet war. Zur Sajt- 
nachtsverfammlung am 9. Sebruar 1866 fand denn audy die feierliche 
Einweihung des Haufes ftatt. Am dritten offenbaren Rechtstage vor Öftern, 
am 18. März 1866, wurde das Haus in den Grumdbüchern des Naths 
auf den Namen der Brüderfchaft der St. Johannisgilde öffentlich auf- 
getragen. Bierzu hatte die Bürgerfchaft in der Derfanımlung vom 17. De 
cember 1865 ihre einhellige Zuſtimmung ertheilt. 

Bei Dergleichung beider von Herrn Stadtarditeften Felsko zweds 
Ausführung eingereichten Pläne, ift leicht zu erfehen, um wie viel größer, 
die für Gildenzwete zu benugenden Räumlichkeiten, beim leßten derfelben 
geworden find. 

I. Projekt. 
Großer Saal 5 Lucht Senfter 74x58 Suß, macht 2812[-Suß 
ll. Progeft. 
Großer Saal 7 Lucht Senfter 82X 42 Fuß, madıt 3444 D. Fuß =+ 632 [I Fuß. 
J. Progelt. 
Kleiner Saal 3 Lucht Senfter 422X 25 Fuß, macht 1050[J-Suß 
II. Projekt. 
Kleiner Saal 5 Cucht Senfter 62X 25 Fuß, =+500[).$u£. 
32 
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I. Projekt. 
Älteftenbanf 2 Cucht Senfter 25X 23 Fuß, macht 575 T-Suß 
I. Projelt. 
Älteſtenbank 5 Eucht Senfter 422X 25 Fuß, macht 1050 ⸗Fuß =-+ 475 Fuß. 
Sonach find diefe Haupträume im ausgeführten Bau um 1607 [_J-$uß 
größer, wie im erften Projeft in Ausficht genommen war und liegen viel 
günftiger, was auch mit den Llebenräumen, wie Damenzimmer, ZBuffet- 
zimmer u. f. w. zugleich der Sall ift. 
Die fämmtlichen Koften 
für den Bau betrugen fchlieglih. - - -» .» . . 74295 Rbl. 67 Kop. 


der Lacdharbeiten . . . en 208 „ 40 „ 
die nicht zum eigentlichen Bau gehören 0... I009 „ 5 u 
für Möblirung u. f.w. . . .. .. 5240 „ 80 


In Summa 89854 Rbl. 32 Hop. 

Hur Regulirung diefer Summe wurden zunädjft 30000 Rbl. aus ber 
Sparfaffe geliehen, fodann im Jahre 1870 diefes Geld dem „Städtifchen 
Häufer-Credit-Derein” entnommen, wo man im Jahre 1879 12000 Rol. 
abzahlte, fo daß als Hypothefenfchuld dort 18000 Rbl. auf dem Gebäude 
verblieben. 

War das neue Gildenhaus auch fchon der Benußung übergeben 
worden, fo waren doch die Arbeiten des Baucomite’s damit noch nicht 
erledigt. Die Abwidelung aller durch den Bau veranlaßten Angelegenheiten 
nahm noch geraume Seit in Anſpruch und erft am 11. Juni 1868 ver- 
fammelte der Ältermann Taube zum legten Mal den Baucomite, um hier 
über das endgiltige finanzielle Refultat des Baus zu berichten und hierauf 
die Auflöfung des Comités auszufprehen. Das Protofoll diefer Sigung 
berichtet, daß der Ältermann den Bliedern des Baucomites und insbefondere 
den Berren Sr. Brunftermann, 5. Hidde und R. J. Spohr den Danf 
der Gilde für die Förderung, die fie dem Bau hatten zu Theil werden 
laffen, ausifprah. Zu größtem Danfe hat ſich die St. Johannisgilde aber 
ftets dem Erbauer des Gildenhaufes, dem Stadtardhiteften J. D. Felsko, 
verpflichtet gefühlt. 

Nachdem hierauf die neue Gildftube mehr als 20 Jahre die An- 
fprühe und Bedürfniffe der Bürgerſchaft in jeder Hinficht zufriedengeftellt 
hatte, wurden im Jahre 1888 folgende bedeutendere Arbeiten zur Der: 
befferung und Derfchönerung des Gildenhaufes ausgeführt. Zunächſt befam 
das Baus einen neuen Sodel aus Branitfteinen, die Façade erhielt einen 
neuen Anftrich, zum großen Theil in Ölfarbe, und in dem der Garten: 
feite zu gelegenen Geſims das Wappen der Bilde. Im Innern des hauſes 
wurde das Sitzungszimmer der Älteften, gewöhnlich; aud) Ülteftenbanf ge- 
nannt, renopirt, die Dede in Wachsfarbe gemalt, mit Dergoldungen ver: 
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fehen, die Wände mit „Lincrufto”.Tapeten erneuert, und aus Eichenftäben 
ein neuer Parquetfußboden gelegt. Kestere Arbeit wurde vom Ciſchler⸗ 
meifter &. Müller, die Mialerarbeiten vom Malermeifter Wilh. Harmfen 
ausgeführt. Sodann erhielten fämmtlidye Böden im Dorhaufe, im Deftibül, 
im Treppenhaufe ıc. einen neuen Belag von „Moſaik⸗Cerazzo“, welchen 
die Sirma Johann Odorico in Frankfurt a./M. zu liefern übernommen 
und von italienischen Arbeitern forgfältig und zufriedenftellend ausgeführt 
wurde; außerdem find faft fämmtliche Fenſter mit echt fünftlerifchen Blas- 
malereien verfehen, welche im Atelier von A. A. Sreyjtadtl in Hannover 
angefertigt und in anerfennenswerthefter Weije geliefert worden find. 

War es doch fhon vor Jahrhunderten Brauch, die Amts- oder 
Gildenhäufer mit Kunftwerfen, namentlich mit Glasmalereien, zu ſchmücken, 
ebenfo ift auch die alte Gildſtube — wenn auch in befcheidenem Maaße — 
mit folhem Bilderfchmudf verfehen geweſen, von welchem leider, nadı Ab» 
bruch derfelben, grade das Werthvollfte nicht wieder zur Derwendung ge 
fommen if. War nun aber fchon die Bauart des neuen Gildenhaufes zu 
folhem Schmud befonders geeignet, fo mahnten die Ümter mit ihren 
Emblemen, Wappen und vielem Andern fchon längſt daran, ſolche Lüden 
wieder auszufüllen. Denn fchon feit längerer Zeit hat fich eine günftige 
Strömung für die Hebung des Hleingewerbes des Handwerfs nah Ein- 
führung der Gewerbefreiheit wieder Bahn gebrodhen und ift man überall 
beftrebt, da, wo die Zünfte f. 5. aufgehoben worden find, diefelben in 
zeitgemäßer Weife mit aller Energie wieder einzurichten. In unferm Kiga 
hat nun aber das Zunftweſen ununterbrochen fortbeftanden und bildet 
heute noch der zünftige Handwerferftand als Bürgerfchaft der Fleinen oder 
St. Johannisgilde trog den weſentlich veränderten Derhältniffen in 
unferem Gemeindewefen immer noch eine achtungswerthe Gruppe der 
Einwohner Rigas. So mußte denn aud das Gefühl der Dankbarkeit 
dazu mahnen, der jegigen Generation wie der Nachwelt die Blüthezeit 
des Zunftwefens im 15. Jahrhundert als ein Wahrzeichen jener Zeit 
bildlih zu vergegenwärtigen, um zugleich unferen Dorfahren ein ehrendes 
Andenken zu ftiften, welches geeignet ift, zu jeder Zeit die gegenwärtigen 
wie zufünftigen Zunftgenoffen zur Einigkeit zu mahnen, wie zum weiteren — 
dem veränderten gHeitgeift entfprechenden Streben anzufpornen. Das waren 
die Grundgedanken, weldhe zum Schmud des Gildenhaufes mit Glas- 
malereien geführt haben. 

Indem diefe Gedanken von den betheiligten Gliedern der Ämter wie 
von der Alteftenbant, als gerechtfertigt acceptirt wurden, find demnad 
fämmtliche 35 zur Seit beftehenden Ämter im Coſtüm jener Zeit, jedoch 
mit den Portrait-Köpfen der gegenwärtigen Almtsälterleute, welch’ Ießtere 
fajt ohne Ausnahme Anfprud auf frappante ö machen fönnen, 
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bildlich in ftehenden Figuren dargeftellt worden. In der Älteſtenbank, im 
Darterre-Befhoß, links vom Eingang, find die Senfter mit den bildlichen 
Darftellungen von zehn Ämtern der Baugewerker im Arbeitscoftüm 
alter Zeit ausgeftattet, während die übrigen 25 Ämter im Seftcoftüm 
mit Wappen, Emblemen ꝛc. früherer Jahrhnnderte im großen Saal die 
Fenſter fchmüden. 

Außerdem find diejenigen Wohlthäter der St. Johannisgilde in 
danfbarer Weife durdy Miedaillon-Portraits dem ehrenden Andenken der 
Nachwelt erhalten worden, welche Stiftungen für Glieder und Angehörige 
der St. Johannisgilde ins Keben gerufen, oder die bereits vorhandenen 
durch Darbringungen oder Dermädhtniffe bedacht haben und zwar haben 
zehn diefer Portraits in der Älteftenbanf und neun ihren Pla im großen 
Saal erhalten, wofelbft auch nody für fpätere Seiten zu folhem Zwecke in 
den Rofetten weitere Plätze refervirt worden find. 

Die Koften hierfür find theils von den 35 Ämtern und functionirenden 
Ältermännern, theils von den Wohlthätern der St. Johannis⸗Gilde durch 
Beiträge, welche für jede Gruppe im Einzelnen feft normirt, gededt, und 
von Kegteren in der Weife, daß für die bereits Derftorbenen entweder von 
den Angehörigen der Beitrag geleiftet oder auch in einzelnen Sällen, wo 
es thunlich war, der betreffenden Kaffe entnommen worden ift. Diefe Bei- 
träge haben es denn aud) ermöglicht, daß nicht nur diefe KHoften voll- 
jtändig gededt, fondern auch noch Bildniffe von Herrfchern, wie auch von 
hiftorifchen Perfönlichfeiten, welche fich um die Stadt wie die Gilde befonders 
verdient gemacht haben, zum ehrenden Andenken geftiftet werden Fonnten. 
Wenn nun außerdem noch durdy verfchiedene Pleinere Generebilder :c. faſt 
jämmtliche Senfter im Gildenhaufe mit ſolchem Schmuck verfehen find, fo 
fonnte foldhes gefchehen, ohne für die Bildenfaffe irgendwie drüfend zu 
fein — hingegen die Brüderfhaft als Eigenthümerin des GBildenhaufes 
durh Schaffung diefer Ölasmalereien ein würdiges und werthrolles 
Geſchenk erhalten hat. 

Nachdem diefe Arbeiten zu aller Zufriedenheit vollendet, wurden, um 
dem Ganzen die rechte Weihe zu geben nah altem Braub, auch hier an 
paffenden Stellen altdeutfhe Kern, Denk- und Sinnfprüde ange 
bradıt, wie fie in alten Seiten „zu Nutz und Frommen“ wohl in feinem 
Ans» oder Gildenhaufe fehlen durften — Sprüche, welche auch heute noch 
ihren Werth nicht verloren haben, zumal diefelben ebenfo in der alten 
harakteriftifchen Sprachweiſe hier wiedergegeben find. 

Endlih ift noch zweier Gedenftafeln zu erwähnen, weldhe in Der- 
anlaffung der Einführung der neuen Gerichtsordnungen Kaifer Alerander I. 
in Riga, der Aufhebung des Rigaſchen Rathes und der Drei: Stände -Per: 
faffung amı 28. November 1889, fowie das 500-jährige Beftehen der 
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Älteftenbanf nad) ihrer Reorganifation am 26. Auguft 1589 zum bleibenden 
Andenfen geftiftet worden. Die Umrahmungen find in der Kunftwerfitatt 
Kunze & Kärger, die Tafeln mit den Gravirungen vom Silberarbeiter 
Bafftad angefertigt und haben in der Älteftenbanf ihren Plaß gefunden. 


42. Die innere Einrichtung des St. Johannis- 
Bildenhaufes. 


Betreten wir aljfo jeßt von der Pferdeftraße, durch den Thorbogen 
der WMariengilde, den Bildenhof, fo laffen wir die „Stube von Münſter“ 
die große oder Mlariengilde zur Kinfen liegen und wenden unfere Blide 
der gerade vor uns befindlichen „Stube von Soeſt“ oder St. Johannisgilde 
zu. Unter einem Ghürmchen fehen wir in Höhe der Saalfenjter zur 
Schmiedeftraße hin die lebensgroße, mild blidende Sigur Johannis des 
Täufers, des Schußpatrons der Gilde, während zur Gildeftubenftraße als 
Gegenftüd, in einer Wandnifche des Edthurmes, die in Kupfer getriebene 
Statue des weil. legten wortführenden Bürgermeifters Rigas, Eduard 
v. Hollander, Aufftellung gefunden hat. Nach den Gildenfchragen war 
der wortführende Bürgermeifter zugleich Chef unferer Gilde. Er hatte die 
von der Gilde gewählten Ültermänner, Ülteften und Dodmänner zu be- 
ftätigen, fowie zu den Derfammlungen der Bürgerfhaft die Erlaubnig zu 
ertheilen: und wenn die Gilde auch heute noch, nach den großen Der- 
änderungen im conmnunalen Keben Rigas, fo lebensfräftig dafteht, fo haben 
wir das zum größten Theil den leßten wortführenden Bürgermeifter, 
Eduard v. Hollander, zu verdanken, der für das Wohl und Gedeihen 
der Gilde und ihrer Ämter wie ein forgfamer Dater eintrat. 

Als in den 60:ger Jahren auch in Riga die allgemeine Gewerbe- 
freiheit eingeführt wurde, da fah es mit den Zünften fchleht aus. Das 
erfennend, forgte er zunädft, daß die Aunftfchragen der Umter in der 
Weife geändert wurden, daß fie mit den Negeln für die Bewerbefreiheit 
nicht im Widerfprudy ftanden. Als fodann der Rigafche Rath aufgehoben 
werden follte, ermöglichte derfelbe noch, daß anftatt der alten Gildenſchragen 
vom Jahre 1822, welche veraltet, nicht mehr ihrem Zweck dienen fonnten, 
noch in leßter Stunde eine Geſchäftsordnung der Fleinen oder St. Johannis» 
Bilde vom Rigafhen Rath beftätigt wurde. In diefe Bejchäftsordnung 
find alle nody zeitgemäßen Punfte der alten Schragen, wie auch die für 
die Gilden maaßgebenden Paragraphen des Provinzialgefeges der Oſtſee⸗ 
propinzen und fonftige rechtsfräftige Beſtimmungen der Gilde aufgenonmen, 
demnah für unabjehbare Zeit ihren Zwed, der Gilde als Richtſchnur zu 
dienen, vollfommen erfüllen werden. In gleicher Weiſe war Herr Eduard 
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* Eduard vw, Hollander, 
Rigas Iehter wortführender Bärgermeifter von 1869 bis 1889. 


Die dankbare Bärgerjchaft der St, Johannis «Gilde 1901. 
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v. Hollander immer bereit, freundlichit der Gilde mit Rath und That 
entgegenzufonmen, was in der bewegten Zeit der Einführung neuer Der- 
hältniffe in unferem communalen Wefen nur zu oft gefchah, fo daß die 
Gilde feiner ftets in Liebe gedenken wird, und für die wahrhaft väterliche 
Sürforge, die er derfelben zu jeder Zeit angedeihen ließ, ihm ein unaus- 
löſchliches Andenken bewahren wird. | 

Demnad; wurde von der Älteftenbanf und Bürgerfchaft der St. Jo- 
hannisgilde befchloffen, demfelben zum bleibenden Bedächtniß der 700-jährigen 
Jubelfeier der Gründung Rigas im Jahre 1901 ein Standbild zu ftiften, 
und zugleich durch daffelbe als legten wortführenden Bürgermeifter Rigas 
in pietätvoller Weife an das denfwürdige Ereignig der Aufhebung der 
alten vielhundertjährigen „Drei - Stände-Derfaffung” fowie der Einführung 
der neuen alleuffifchen Städteordnung die Nachwelt zu erinnern. Und wenn 
nun die erfte Stadtverordneten-Derfammlung, weldye vom wortf. Bürger- 
meifter Eduard v. Hollander berufen und vom Ältermann Heiner Bilde 
Wilh. Taube als Alterspräfidenten geleitet wurde, am 3. April 1878 im 
Haufe der St. Johannisgilde ftattfand, mithin die neue Stadtverfaffung an 
diefem Lage in’s Keben getreten ift, fo hat als fihtbares Zeichen diefer 
Wandelung, fowie als ehrender Schmud, diefes Standbild im Jahre 1901 
naturgemäß anı Haufe der St. Johannisgilde feinen Plaß erhalten. 

Modellirt von einem Sohne unferer Heimath, Herrn Bildhauer 
Lonft. Stard, ift das Standbild in Kupfer in der Kunftwerfftatt des 
Klempnermeifters Herrn Serd. Seidler, Mitglied der St. Johannisgilde, 
getrieben worden und in der Jubiläums» Ausftellung der goldenen Medaille 
gewürdigt worden. 

Mit dem Antlis zur großen Gilde gekehrt, dürfte dadurch auch die 
Erinnerung an die Zufammengehörigfeit der drei Stände: des Rath's, der 
großen und der Fleinen Gilde gewahrt bleiben; und wenn auch der Rigafche 
Rath feit dem Jahre 1889 nicht mehr eriftirt, fo bleibt es dennoch immier 
eine hiftorifche Mahnung der Sufammengehörigfeit beider Bilden, was im 
Intereffe derfelben wie dem Wohle unferer lieben Daterjtadt nur nüßlich 
und dienlidy fein fann. 

Das der Brüderfchaft gehörige fogenannte Stiftshaus, weldes un- 
mittelbar an das Gildenhaus grenzt und wie fchon beim Neubau deffelben 
S. 490 erwähnt, in mehrfacher Derbindung mit denifelben jteht, wurde im 
Jahre 1901 einem Umbau unterzogen, um auf Beſchluß der Älteftenbant 
und Bürgerfchaft ebenfalls zur würdigen Seier der 700-jährigen Gründung 
Rigas hier eine St. JJohannisgilden- Sortbildungsfchule nebſt Lehrwerfitätten 
der Junftämter einzurichten. Es find zu foldyem Zwecke zunächſt die zweite 
und dritte Etage in Ausficht genommen und werden die Räume zu Lehr: 
werfftätten fchon feit dem Herbft benugt, während die Sortbildungsfchule 


504 Die innere Einribtung des St. Johannis Gildenhaufes 
erft nach Beftätigung des Echrplanes feitens der Schulobrigfeit fucceffive 
in’s Leben treten wird. In geſchmackvoller Weife hat das Haus einen 
Giebelaufbau erhalten, wodurch praftifche Schulräume gewonnen worden, 
die zur Feit auch ſchon befegt find, während die zweite Etage erft nach 
Bedürfnig hinzugezogen wird und augenblitlih nur ein Bibliothefzimmer 
enthält, wo demnächft Sachzeitfchriften, Kunftblätter und Journalvorlagen 
für die Umter zur Benugung vorhanden fein werden. 




















Das neue Gildenbaus. 


Das St. Johannisgilden: Haus bietet den hübfcheften Anblick von der 
Schmiedeftrage gefehen. Geſchmückt hoch oben mit dem Wappen der Bilde 
und den für das Haus felbft jo bedcutungsvollen Jahresjahlen 1555, 1865, 
1366 ;mit feinen Thürmen, feinem Altane und dem freundlichen Gärtchen — 
fo recht ein Bild, worauf das Auge mit Wohlgefallen ruht. 
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Dod nun, nachdem wir das Üußere des Gebäudes auf uns haben 
wirfen laffen, treten wir dur das aus maffivem Eichenholz gefertigte 
Portal in das Dorhaus der Gilde ein. Zwei hohe Tafeln an den Wänden 
zu beiden Seiten des Eingangs find dazu beftimmt etwaige Beftellungen 
des Publifums zur Kenntnig der Umtsmeifter und fonftigen Blieder der 
St. Johannisgilde zu bringen, wie überhaupt als Notiztafeln in Bilden» 
angelegenheiten zu dienen. 
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Das Stifishaus. Duffelbe enthält: Parterre: Das Local des St. JohannisgildenDorfchaß: und Sparfaffen: 
vereins; I. Etage: Das Local der Rigaer Dorflädtifchen Gefellfchaft zur gegenfeitigen Derficherung gegen Seuersgefahr; 
1. und III. Etage: Die Cocale der St. Johannisgilden- Handwerker · Sortbildungsfchule und Eehrmerfflätten derfelben. 


Im Oberliht des Portals fehen wir in Glasmalerei ein Bildnig 
St. Johannis, auf deffen Spruhband die Worte: 

„Gott segne das ehrbare Handwerk“ 
zu lefen find. 

An fonftigen Sinnfprücen, mit denen fat alle Räumlichkeiten der 
Gilde geſchmückt find, Iefen wir hier noch an den Gewölbebögen und über 
der Eingangsthür: 

Kommet herein — Bier ift’s gut fein, 
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Ohn' Gottes Bunft — AU Bau'n umfunft. 


Des Zimmermanns But — Dem Haufe gut thut. 





Am Eingange, Niſche rechts Iefen wir dann weiter: 
Willft Du verfteh'n des Haufes Wefen, 
So thu’ hier diefen Reimen Iefen. 
Schau’, halt Di wohl, ehrlich und frunmı, 
Die haft Du’s furz in einer Summ'. 
Sag’ nichts hinein, trag’ nichts daraus, 
Willſt Pla Du han in diefen Haus. 
Am Eingange, Niſche Iinfs desgleichen: 
Wer da bauet an der Straßen, 
Muß die Leute reden laffen. 
Einer adıt's, 
Der andere verlacht's, 
Der dritte betradht's, 
Was madıt's? 
Über der Tafel, links — fteht: 
Weisheit regiere, Friede walte, 
Arbeit wirfe, Ehre ziere, 
Glaube ftärfe, Liebe wohne, Hoffnung tröfte, 

. Freude Iohne, Treue halte. 

Über der Tafel, rehts, dem Grundfteinpfeiler, kommt folgendes 
Sprüchlein zur Geltung: 

Dier unter ftarfenı Pfeiler fchau, 

Der Grundftein ruht zu diefem Bau, 
Gott laß’ ihn ruh'n viel taufend Jahr", 
Und fchirm’ die Gilde vor Gefahr. 

Doch nun durch den Windfang, der gleichfalls mit dem Wappen der 
Feinen Gilde geſchmückt ift, worüber wir am Boaen einen Spruch Iefen, 
der in den Stein am Eingange des alten Gildeftubengebäudes eingemeißelt 
war, aber feine weitere Derwendung gefunden hat: 

Für der Gemeinde Wohl und nicht für Eigenmusß, 
Geh’ ein und handle als Bürger Dir bewußt. 

Wir treten nun unter dem Neichsadler in ein achtetiges Deftibül, 
das durch den verfchiedenartigften Schmuck unfere Schritte fofort henmten 
läßt. In der Mitte des Raumes, umgeben von Wappen der Ümter, 
hängt von der Defe ein vielarmiger Kronleuchter aus Meffing herab, eine 
Stiftung des Amts der Hnochenhauer aus den Jahre 1775. In die 
große Kugel des Leuchters ift das Wappen des HKrnocdyenhaueramts ein: 
grapirt und folgende Infchrift: 
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Zu Gottes Ehre und Der Güld Stuben Zirde hat das Amt 
diese Crone aufgehangen, und das Alterthum an diese Crone bey- 
gefügt, welches von dem Arm abgenommen ist. 

Johann Jakob Diewel Amts Aelterman. 
George Gottfried Weyer Beisitzer. 
Adolff Friedrich Reisow Beisitzer. 
Riga den 16. Februarij 1775. 

Die Endflächen der einzelnen Bögen füllen die Wappen von Städten 
aus, die ftets durch Handel und Schifffahrt und den einft jo mächtigen 
Hanfabund in engfter Beziehung miteinander geftanden haben, und mit 
denen die Metropole der baltifchen Lande, die alte Dünaftadt, noch heutigen 
Tages die regften fommerziellen Derbindungen unterhält. Es find diefes 
vom Eingange zur Linfen Moscau, Narva, Kibau, Kübel, Windau, 
Roftod, Hamburg, Stettin. Zur Rechten hingegen St. Petersburg, Memel, 
Danzig, Reval, Arensburg, Königsberg, Bremen, Riga. 

In den vier Wandnifchen gewahren wir Anfichten trümmerreicher 
Ruinen aus Livland’s großer Dergangenheit, die mit der Gefchichte unferer 
Stadt, daher auch unferer Gilde, deren Bürger doch ftets einen großen 
Theil ftreitbarer Wannen ftellten, eng verbunden find. Liber dem Bilde 
Kofenhufens leſen wir: 

Ein Mann ein Wort, ein Wort ein Mann, 
ft beffer, als ein Schwur gethan. 

Dann folgt Treyden mit: 

Heit giebt Ehre, Zeit giebt Rath, 
Zeit giebt Künfte, Zeit giebt That. 

Dierauf fehen wir Neuhauſen mit dem Spruche: 

Geduld, Dernunft und Zeit, 
Madıt möglich die Unmöglichkeit. 
Und endlich Iefen wir über Schloß Wenden: 
Frühe auf und langfanı nieder, 
Bringt verloren Gut fchon wieder. 
Am Bogen des Eingangs über dem Neichsadler finden wir: 
Nicht Kunft, nicht Sleig, noch Arbeit nützt, 
Wenn Bott der Herr den Bau nicht fchüßt. 

An der gegenüberliegenden Durchgangsthür, die mit dem Wappen 
unferer Beimathprovin; Kivland, dem filbernen Greif in rothem Selde 
geſchmückt ift, fteht folgendes Sprüchlein zu lefen: 

Die Bild’, die Stadt, das ganze Land, 
Beſtehen durch der Eintracht Band. 

Dod wir wenden uns zuerft unter dem Wappen Kurlands zur Kinfen 

in die fogenannte „Alteftenban?”, einem Raume, der nur zu feſtlichen und 
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feierlichen Derfammlungen der Körperfchaft der Älteften und zu gefchäft- 
lichen Sißungen in Angelegenheiten der Gilde benugt wird. Bevor mir 
eintreten, lefen wir im Bogen: 
Der ftille Sleiß in Kunft und Gewerbe, 
ft die Quelle der Macht und des Bürgers Erbe. 
Über der Eingangsthür den Spruch: 
Die Alt’ften ſoll'n Alles wohl weife bedenken, 
Eh’ denn fie's befchliegen und endgültig lenken. 

Prunfhaft feierlih ift der erfte Eindruf, den wir von der „Braut- 
fammer”, der jeßigen Ülteftenbant, empfangen. Ohne überladen zu fein, 
wirft diefer ftattlihe Saal durch feine gediegene und geſchmackvolle Aus- 
ftattung und wenn all’ diefes vom hellen Kicht der zahlreichen Kampetten 
und Armleuchter, fowie des an der Dede, etwa in der Mitte des Saals, 
hängenden vielarmigen Kronleuchters aus Mieffing, eine Arbeit neuen 
Datums und Stiftung des Mülleramts an die Gilde aus dent Jahre 1854, 
überftrahlt ift, fo kommt diefer Raum erft zur vollen Geltung feiner 
Schönheit. 

Die Infchrift an der Kugel lautet: 

Ehre sey Gott in der Höh! und Frieden auf Erden und den 
Menschen ein Wohlgefallen. Luc. 2, 14. Das Amt der Müller in 
Riga im Jahre 1854. — Aelterm. Joh. Herrm. Koslowsky. Beisitzer 
Fried. Treyer. Adolph Feldmann. Joh. Dav. Kühn. Ältest. Ullrich 
Schmoll. Gottfr. Schröder. Ältest. Gottf. Block. Mich. Fried. 
Buxel. Joh. Christ. Borchert. Christ. Schröder. Carl Schattee. 
Gottl. Weisse. Gust. Engel. Carl Hein. Frick. Lud. Gottling. 
Carl Lud. Treyer. Joh. Benfeldt. Died. Jäger. Hein. Steffens. 
Ernst Weidemüller. Carl Koslowsky. Hein. Gottf. Besbardis. Carl 
Fried. Freydenfeldt. Aug. Weber. Ernst Major. Hein. Mag. Buxcl. 
Herrm. Koslowsky. Fried. Steffens. Woldemar Borchert. 

Unter dem Wappen des Miülleramts: 

Also lasset euer Licht leuchten vor den Leuten dass sie eure 
guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen. Math. 5, 10. 
Friedr. Christh. Liss. 

Die Dete des Zimmers der Älteſtenbank hat in den farbigen Wappen: 
ſchildern der einzelnen Handwerksämter einen anfprebenden Schmud erhalten. 
Es ift auch bei den Handwerfsinnungen eine viele Jahrhunderte alte Sitte, 
fih jelbft ein Wappen zu feßen und daffelbe an den Häufern, in denen 
man fih verfanmelte, und an den Trinfbehern anzubringen. Die Sitte 
ftanımt aus der Seit der Blüthe des Handwerfs, da die Handwerker fich 
ſtolz in ihrer Kunftfertigfeit fühlten. So führen die Schmiede auch bei uns 
noch heutigen Tages Hammer und Fange im Schilde, denn ihr Sagenheld 
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ift ein Sohn Wilands des Schmiedes, und auf denn Wappenſchilde der 
Bäder prangt eine gefrönte Brezel, die von zwei Löwen gehalten wird; 
denn Kaifer Carl IV. hatte ihnen diefes Wappen wegen ihres Löwenmuths 
verliehen. Solgende Umter find durdy Wappenfchilder vertreten: an der 
Schmalfeite des Saals zur Gildeftubenftrage hin: 1. die Dier-Hewerfe 
(getrennt von den übrigen), ferner von linfs nach rechts: 2. die Perrüden- 
mader, 3. Sattler, 4. Tifchler, 5. Schloffer, 6. Sleifcher, 7. Reepfchläger, 
Segelmadher und Sciffsbauer; an der Schmalfeite zur Garderobe hin: 
8. die Handſchuhmacher, 9. Schuhmacher, 10. Töpfer, 11. Maurer, 12. Ölafer, 
13. Böttcher und 14. aus der Reihe heraustretend, die Schornfteinfeger. 
An den Kangfeiten des Saals find folgende Wappenfchilder befeftigt: zur 
Deranda hin von links nad redits 15. die Gerber, 16. Hutmacher, 
17. Inftrumentenmacer, 18. Stuhlmacher, 19. Gürtler und Sinngießer, 
20. Müller, 21. Drechsler, 22. Buchbinder, 25. Bäder, 24. Maler; zum 
Deftibül hin: 25. die Barbiere, 26. Schmiede, 27. Schneider, 28. Uhrmacher, 
29. Stellmadyer, 30. Pofamentiere, 51. Seugfchmiede, Anfer- und Kagel: 
jchmiede und Seilenhauer, 32. Seiler, 35. Zimmerer, 34. Klempner. 

An der Kangfeite des Saals zum Deftibül hin fallen dem Befchauer 
fünf Meffingtafeln auf. Ihr Zweck it, das Gedächtniß an befonders 
denfwürdtge Ereigniffe im Leben der Bilde und der Stadt überhaupt zu 
verewigen. Die ältefte Tafel, aus dem Jahre 1744, ift gelegentlich der 
Dollendung eines umfaffenden Umbaus des Gildenhaufes geftiftet worden. 
Die zweite Tafel, faft hundert Jahre fpäter errichtet, ift durch die Cholera 
veranlagt worden. Zum erften Mal hatte fie im Jahre 1851 ihren Einzug 
in die Stadt gehalten und vor und hinter den Thoren und Thürmen der- 
jelben fo mandes Opfer auch aus den Hreifen des Gewerbeftandes 
gefordert. Als fie dann, nachdem fie mehrere Monate gewüthet hatte, aus 
der Stadt wich, hielt es die Alteftenbant der St. Johannisgilde für ange: 
bradht, in einem Lobgefang dent Danfe Ausdrud dafür zu geben, daß die 
Epidemie nun endlich überftanden war. Die dritte Tafel, aus dem Jahre 
1854, gilt einen vollendeten Anbau; die vierte dem Einzuge in das neue 
Gildenhaus, das fehnlichft erjtrebte und im Jahre 1866 erreichte Ziel, und 
endlich die fünfte Lafel dem größten und in das Keben der Gilde wie der 
ganzen Stadt am tiefiten einfchneidende Ereigniß, der Einführung der 
Städteordnung vom Jahre 1870 in Riga. 

Die Infchriften haben folgenden Wortlaut. Die ältefte Tafel ift 
fhon Seite 15 angeführt. 

Die zweite Tafel: 

Hymne, 
gesungen am Tage des Dankfestes. den ıst? August 1831, nach 
glücklich überstandener Chole: ie, welche anfangs 


510 Die innere Einrichtung des St. Johannis: Bildenhaufes. 


May 1831 begonen und anfangs August ı831 endigte. In dieser 
Zeit waren 3004 Menschen gnesen und 1013 gestorben. Diese 
Tafel wurde im Jahre 1834 von den derzeitigen Äeltesten und 
Dockman der St. Johanes Gilde zum Andenken gewidmet. 





Lobgesang sey Gott in der Hohe! 
und auf Erden Heil den Sterblichen, 
welche Gott begnadigt. 
Laut schallt Dein Ruhm 
zu den Himmeln empor! 
Dich verehren wir, 
Dich preist der Geister Chor. 
Dank sey Dir Vater im Himmel! 
Dank sey Deiner Gnade 
Himmlischer König! 
Hocherhabener! 
Dir töne Lobgesang. 
O Heiland verlorner Sünder! 
Ach, erbarme Dich unser, 
Blick auf uns! 
wenn wir nahen Deinem Throne 
Du sitzest zur Rechten des Vaters, 
ach, erbarme Dich unser. 


Auch die dritte Tafel ift ſchon Seite 16 angeführt. 

Die vierte Tafel lautet: 

Bei dem Einzuge in das neue Gildenhaus im Jahre 1866 waren 
die Mitglieder der Aeltestenbank folgende: 


Jahr 


des Eintritts 1849 Taube, W. Aeltermann. 


1832 Brieger, G., Aeltester. 
1836 Schmoll, E. U., 
1837 Kücken, P. J. H., 
1842 Meinhardt, C. F., 

„  Bardt, J. H., 

» Meyer, H. C., 
1844 Deutsch, J. C. B., 
1845 Kreyenberg, F. A., 

„ Trautmann, F. A., 
1846 Stegmann, J. 

1847 Huickel, J. J. 

„ Block, G. R., 


emer. Äeltermann. 


SS 3 SS 1 a 3 333 3 
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Jahr 
des Eintritts 1848 Speer, H. F., Acltester 
„ Peters, C. H. A., 
1849 Beyermann, J. H. E., 
1851 l.ambert, J. F., 
1852 Eichbaum, G., 
1854 Foss, G. W., 
„ Pfeiffer, J. C., 
»  Wandeberg, P. G., 
1855 Schroeder, G., 
„ Scheele, J. C., 
» Henning, ]. G., 
1857 Poswol, G. H., 
1860 Ress, ]. F., 
1861 Nadler, J. E., 
„ Zinserling, R., 
»„ Andreas, F., 
1863 Steuwer G. H., , 
Hidde, H. Dockmann. 

Die fünfte, über dem Eingang in die Garderobe befeftigte Tafel 
trägt folgende Inſchrift: 

Bei Einführung der im Jahre 1870 Allerhöchst bestätigten 
Städte-Verordnung im Jahre 1879 waren Glieder der Aeltesten 
Bank folgende: 

Jahreszahl 
des Eintritts 18499 Taube, W. ]., Aeltermann. 
1837 Kücken, P. J. H., Aecltester. 
1842 Meinhardt, C. F., emer. Aeltermann. 
1847 Huickel, H. J. Aeltester. 
1849 Beyermann, J. H.E., 


S 


1854 Fuss, G. W.., „ 
»„ Pfeffer, J. C., „ 
1855 Schroeder, G., „ 
1861 Naäadler, J. E., . 
„  Zinserling R., . 
. Andreas, F., . 
1863 Steuwer, G. H., „ 
1869 Heede, 1. M. B.. * 
1870 Brieger, H. A., n 
„ Schwenn, J. C.. n 


„  Siecke, H. D., 
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Jahreszahl 
des Eintritts 1871 Ostwald, G. W., Aeltester. 
1872 Lucht, J. H., 
»„ Schmidt, C. F., 
1874 Deubner, A., 
» Borchert, F. W., 
»„ Gareise, J, 
1875 Brunstermann, F., 


” 


» 


»„ Werner, J. F., „ 
1876 Wandeberg, J. G., „ 
„ Block, H., „ 
„ Kohzer, F. E., „ 
Spohr, R. ]., „ 


1878 Weiss, J. A. O., 
1879 Gablenz, H. G. D., 
Trautmann, A. Dockmann. 

Diefer fchließen fih zu beiden Seiten noch zwei prächtige, aus der 
rühmlichſt befannten HKunftwerfftatt von Kunze & HKärger hervor: 
gegangene Gedenktafeln an, deren Grapirung von Silberarbeiter Herrn 
E. Bafftad ausgeführt ift. Die zur Einfen hat folgenden Wortlaut: 


Gedenktafel. 


Am Tage der Einführung der Gerichtsordnungen Kaifer Alerander’s H 
in Riga und der Aufhebung des Rigafchen Rathes, den 28. November 1889, 
bildeten den Beftand des Rathes, welcher unter dem Vorſitze des Stadtvoigts 
Albertus 1226 fih conftituirt hatte, nad) 665 Jahren nachbenannte Herren: 


Bürgermeifter: 
Eduard Hollander, Wortführender, XX Jahre, als Ratbsberr gemäblt anno . . 1865 
Emil v. Böttiher, Syndifus und Oberwaiſenherr, VIII Jahre, „ „ . ... 1868 
Eugen v. Barclay de Tolly, Oberlandvogt, VI Jahre, „ „ . .. 1872 
Rathsherren: 
Gewanit Gewählt 
Auguft Bollander, Amts und anno I| Earl v. Pidardt, 1. Dice-Syndicns anno 
Känmmerherr . . . 2 ...2....1852 und OMbervost. . . .......11878 
Theodor hartmann. desgleiben . 1862 | Dictor v. Zwingmann, II. Dice : 
Woldemar Lange, Wettber. . . 1868 Syndicus und Vberwettberr. . 1878 
Wilhelm Daudert, Gerichtspoat und Johann Ebhrijt. Schwartz. Landvogt 1881 
Wettberr . . . » 2.2.2.2. 4868 Auguſt v. Knieriem, do. 1881 
Auauft v. Berkholz, Ober;Anmts⸗ Theodor v. Zimmermann do. 18832 
und Kämmerberr. . . . . .. BUN Nicolai v. Röpenad do. 1882 
Eugen Burchard, Waifenberr . . 1874 || Robert Baum, Gerichtspoat. . . 1856 


©Ober-Secretair: Wilhelm Nieſeritzky jeit 1867. 
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Die Alteftenbanf der Meinen oder St. Johannis-@Bilde 


batte. nachdem fie am 26. Auguft 1589 neu begründet morden. 300 Jahre bis zur Auf. 
löjung des Ratbs, des erſten Mititandes der Gilde, gewirft und zählte zu diejer Zeit 
folgende Perjonen zu ihren Gliedern: 


$riedrib Brunjtermann, ‚gewählt zum Dodmann 1874, Älteften 1875, Ältermann 1881. 


Gewäblt vum 1 Gewählt zum 

. Dodm. | Ültehen || Dodm. |ättefen 
Sottbard Schröder, } 1889 1854 J 1855 Robert Kohzer . || 1884 | 1885 
M. B. Beede 1888 | 1869 || Wilbelm Bopfe. . . . . — | 1885 
Adolf Brieger . 1869 . 1870 Joh. Eh. Ste. . . . „| — | 1885 
J. C. Schwenn. |]. Kämmer. — 18701 Albert Minuth. . . . . | 1885 | 1886 
6. Id. Oitwaldt . 1870 1871 I Earl Plab . . . . 2 21 — | 1886 
J. 8. £ucht. 2.1871 18721 Eduard Knigge. . . . . I 1886 | 1887 
C. F. Schmidt . . ..... - 1872 | Sranz Bernhard . . . . \ — | 1887 
Jobann Douel . .. — :1872 1 Bans Earl Corp . . . . \ — | 1887 
Woldemar Bordert . . .  --- 1874 || Robert Schulg . 2.00 — 1 1887 
J. A. Gareife . . . >. -- 1874 ff Wilbelm Koßlomsty . . .ı 1887 | 1888 
Ferdinand Werner. . . . — 1875 I| Eonrad Dragbeim. . . .ı — ! 1888 
J. 6. Wandeberg. 1875 1876 Auguſt Freyland. 11. Kämmer. | — | 1888 
Otto Weiß. T 1880 . 1476 1858 1 Emil Beß ..188801880 
Heinr. Gablenz. protwoufäte 1878 1879 || J. B. Kübl. . . . . .L — | 1889 
Johann Dogel . 1881 N ©. Tb. Reiner. . . . . N 1889 | 1890 
Cbeodor Doriter Issı 1884 || Carl Shmidt . . . 2.1 — | 18% 

Dodmann: Ebhriftopb Steinert 18. 
Die rechte Tafel: 
Gedenktafel. 


Bei Aufhebung des Rigafhen Raths und der altchrwürdigen Drei-Stände- 

Derfaffung, fowie bei Einführung der neuen Gerichtsinftitutionen am 

28. Noveniber 1889, gehörten der Kleinen oder St. Johannis» Gilde folgende 
Funftämter, bezichungsmweife Umtsporftände, derfelben an: 





Das Amt der 
Rader und Friſeure 
Räcker 
Röttcher 
VRuchbinder 
Conditore 


Cordnaner u. Seifen. 


Drechsler 
Fleiſcher 
Gerber 
Glaſer 


Gürtler u. Zinngieß. 


lLandſchubmacher 
hutmacher 


Aiter leure 
Singer. Jul. 
Ciſcher. Ph. 
Goldbek. 


Rrieger. Ad. 
Rabhrs. €. E. 
Ben. Buuo 
ANylander. J. 
Corp. B. C. 
Wykmann. ©. 


Kniage. Ed. 


‚ Schubert, £. 


1.6. 
Baffelbera. Ch. 
Reiner. 6. Tb. 


: Sichtel. Iul. 


I. Beifiger 
Mäller £ £ 
Schrempf. Ch. 
Robmwedder C. 
Siebert. & 8. 9. 
Cange. ©. 
Micheliobn. Job. 
Freyland. A. A. 
Goſchel. A. 
Veyermann E. B. 
Feldmann. C. W. 
Mifkutowitſch. M. 


IL. Beifiger. 


Strauch. 9. 
Jauch, Carl 
Piebl. €. 
Minuth. R. 
Bartmann. ©, 


Rorcart. €. $. 


Wiegandt. Ed. 
Rrieger. M. 
Köbler, Mua. 


— 


Grube. 3. 


| Popp. J. 


33 
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Das Amt der: Alterleute: I. Beifiger: II. Beifiger: 





Inftrumentenmader | Aull, Ch. Wandeberg, J. &. | Johannfohn, Th. 
Klempner Mau W. ©. Hidde, J. Weller, C. 
Maler Beckmann, £. Engel, J. Grunau, £. 
Maurer Dohnberg, Wilh. £ucas, U. Sifcher, ©. $. 
Müller Borchert, Wold. Burel, &. Sreudenfeld, €. 
Pofantentiere und 

Knopfmader Sebening, Bernh. Adamjohn, A. £indenberg, I. R. 
Sattler u. Tapezjirer | Wengel, W. Friedrich, W. H. Schwartz. €. X. 
Seiler Görner, 5. ©. Schliwinsty, M. Aufterlade, ID. 
Schloſſer Klingenberg, G. J. LKange, U. Bergmann, C. J. 
Schmiede Kohzer, Rob. Meinbardi, H. Jjermann, Aug. 
Schneider Kenerleber, H. Streder, 2. Niehoff, $. 
Scornjteinfeger Clafen, Wold. Ens, ). Selt, ©. 
Schuhmader Strauß, 6. A. Juſchkiewitz, A. Maentel, £. 
Stellmacher Gablenz, Heinr. Begander, G. Kunze, F. 
Stuhlmacher Kühl, Joh. Köhncke, C. Rima, E. 
CTiſchler Müller, G. Breckoff, G. Wagner, C. 
Löpfer Schwabe, £. Hoffmann, J. Cautz, J. 
Uhrmacher Kundt, J. G. | Kujel, A. | Peterfot €. 
Dier-Gewerfe Schwenn, ©. | Taube, Adolph | Peterjohn w. 
Zeugſchmiede Sfuje. John Fagerſtröm, A. Pfeiffer, $. 
Zimmerer | Steinert, Chriftoph Lucht,. J. H. [Rauthe, K. 5 1889. 


. Medne, p. 
Gilden-BPfonon: Theod. Lebedew, jeit 1885. 

Das Mobiliar des Zimmers befteht aus hochlehnigen eichenen Stühlen, 
aus dem Jahre 1745 ſtammend, die auf dem Überzug die Jahreszahl 1895 
und die Initialen des betreffenden Alteften tragen. Hinter dem mit einem 
bordeaufarbenen Tuche überdetten Tifche fteht der Echnituhl des Ältermanns 
der Gilde und darüber fehen wir in prächtig vergoldetem Eichenholzrahmen 
das Bildnig des gegenwärtig regierenden Herrn und Kaifers Nicolai I. 

Unter diefem fteht von einem Glasſchrank überdett das filberne 
Modell der Embah-Brüfe in Dorpat (Jurjew), worüber wir zur Seite 
rechts folgendes leſen: 

Dorpater Gewerbe- Ausstellung 
1893. 

Ehrenpreis, zuerkannt der St. Johannis-Gilde in Riga. 
Tafelaufsatz, die steinerne Embach-Brücke in Dorpat darstellend, 
gestiftet von der Pleskauer Bank, Dorpater Filiale. 
Ausstellungs-Objekt des Goldarbeiters Johannes Eschscholtz 
in Dorpat. Prämiirt mit der silbernen Medaille. 

Fur Linken erblifen wir eine Photographie, die als eine Erinnerung 
an Dorpat im Jahre 1893 folgende drei Herren im Bilde darftellt: 
Erinnerung an Dorpat 1893. 
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1. Ewald Freimuth. Aeltermann der St. Marien oder Grossen Gilde 
in Dorpat. 
2. Friedrich Brunstermann. Aeltermann der Kleinen oder St. Jo- 
hannis-Gilde in Riga. 
3. Franz Fischer. Aeltermann der St. Antonii oder Kleinen Gilde 

. in Dorpat. 

Über der Chür zum Gewölbe der Gilde, in welcher die Silbergeräthe 
und anderer werthvoller Befiz der Gilde aufbewahrt werden, hängt das 
Bildniß eines Mannes, der wohl treffend mit folgender Unterfchrift 
charakteriſiert ift: 

Schirmherr der St. Johannis-Gilde mit ihren Zunft-Aemtern und 
Förderer des Handwerkerstandes. 

Unter dem Bilde Die zwei Schmal« 
leſen wir die eigen- feiten des Saales 
händige Widmung: werden noch von 
Inpasnackii ry- bronzirten Büften 
unferesgegenwärtig 





pi regierenden Kaifers 
M. 3HHORKERTL. Nicolaill und feiner 
1894. — 21 join. hohen Gemahlin 

Diefem gegenüber Alerandra Feodo · 


ſehen wir ein Bild, 
das fih großer Be- 
liebtheit erfreut; es 
iſt das Gruppenbild 


rowna, ſowie des 
hochſeligen Kaifers 
Alerander III u.der 
Kaiferin · Miutter 





der Ültermänner Maria Seodoromna 
Meinhardt, Taube eingenommen. 

und Brunftermann, Unter diefen Bü- 
von welchem fih 1 fe und weiterhin 
auf Seite 226 eine Seneral-Cioutenanı IM. U. SAnomiew. in gothifcher Um- 
Copie befindet. rahmung befinden 


fih die Niniaturbildniffe der Ältermänner der St. Johannisgilde, wie wir 
fie nachher im Treppenhaufe fehen werden. 

Über der Thür zur Garderobe befindet fih eine Uhr, eine Stiftung 
des derz. Ältermanns $r. Brunftermann 1884. 

Unter den fünf Meffingtafeln fehen wir ferner unter las und Rahmen fol- 
gende Original-Dofumente, die für den Biftorißer gewiß Intereffe haben dürften. 

t. Urkunden aus den Jabren 1500, 1541 und 1582. 
Urkunde zwiſchen dem Rath und der Vürgerſchaft im Jahre 1604. 
Urkunde zwifchen dem Rath und der Vürgerſchaft im Jahre 1679. 
Geburts: und Echrbriefe aus den Jahren 1756, 1768 und 179. 
33° 


sau 


516 Die innere Einrichtung des St. Johannis- Gildenhaufes. 


Außerdem befinden fih an diefer Wand noch zwei Berichte über 
„Die Seier beim erften Spatenftih zur Abtragung der Seftungswerfe der 
Stadt Riga am 15. November 1857” und „Die Seftfeier der Rigaer Bürger: 
[haft in Anlaß des ununterbrochenen 500-jährigen Befites ihrer beiden 
Bildeftuben am 2. Sebruar 1853”. 

Der Ofen des Saales, welher mit einem Wappenfchilde in den 
Sandesfarben gekrönt ift, zeigt zwei Siguren, die Kivlands und Rigas 
Wappen halten. 

Su großem Schmud dienen dem Raume ein paar prächtige Trumeaur 
in gefchnitter Eichenholzumrahmung, doch vor Allem dürfte das Auge 
wohl durch die farbenprädtige Darftellung einer Anzahl Umter im Arbeits- 
koſtüm früherer Seiten gefeffelt werden, welche in funftvoller Glasmalerei 
in den Senftern ausgeführt find, denen fich in den Öberlichten die Medaillon⸗ 
Portraits von Wohlthätern der St. Johannisgilde anſchließen. 

Im erften Senfter linfs zur Straße befinden ſich: 

1. Ed. Wilh. Löſewitz, Ültefter großer Gilde (Sohn eines Sattlers), 
Stifter von „Amaliens Andenken für hilfsbedürftige Wittwen der 
Sunft-Ümter”, anno 1822, in zweierlei Art: 

a) Für Meifter- Wittwen, vorzugsweife deren Männer Gildenbrüder 
gewefen. 

b) für Wittwen zünftiger Befellen. 

Michael David Bambam, Rathsherr (Sohn des Schneidermeifters 

und Ältermanns Heiner Gilde NT. D. Bamıbanı), Stifter der Bambam- 

ftiftung für hilfsbedürftige, unverheirathet gebliebene Töchter von 

Brüdern Pleiner Gilde, anno 1865. 

3. Wilhelm Dohnberg, Ältermann des Maurer-Amts. 

4. Chriftoph Steinert, Ältermann des Simmerer- Amts. 

Im zweiten Senfter: 

I. Carl Heinrih Ertad, Kaufmann (Sohn eines Schuhmachermeifters), 

Gründer von Ertats Miinna- Stiftung für bilfsbedürftige, alters» 

fhwahe Glieder der St. Johannisgilde zu "3, fowie Vs für andere 

Einwohner Rigas, anno 1882. 

Woldemar Angelbet, Ültefter großer Gilde (Sohn eines Schneider 

meifters), Stifter anno 1831 von: 

a) Woldemar Angelbet's Jungfrauen⸗Cegat zur Unterftüßung hilfs- 
bedürftiger Jungfrauen aus dem Riteraten-, Kaufmanns und 
dem zünftigen Handwerferftande. 

b) Stiftung für vier Kinder unvermögender oder bereits verftorbener 
Handwerker, behufs Erziehung derfelben. 

G. J. Klingenberg, Ältermann des Schloffer- Amts. 

4. Auguft Steinbach, Altermann des Tifchler - Amts. 


tv 
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Im dritten Fenſter: 
t. Johann Heinrich Peter Küden, Altefter Meiner Gilde (Schuhmacher⸗ 
meifter), Gründer der Küdfenftiftung für hilfsbedürftige Glieder aus 
dem zünftigen Mieifterftande, welche der Brüderfchaft angehören und 
deren Wittwen, zum vierten Theil der Renten des ganzen Stiftungs- 
fapitals, anno 1881. 
Johann Earl Pfeiffer, Altefter Peiner Gilde (Drechslermeifter), 
Wohlthäter der Taubefchen Jungfrauenftiftung 1331 und Gründer 
der J. €. Pfeifferftiftung für hilfsbedürftige Glicder der St. Jo» 
hannis- Gilde, anno 1888. 
Cudwig Beckmann, Ültermann des Maler: Amts. 
+. Dans Carl Torp, ülteſter, Ältermann des Glaſer⸗Amts. 
Im vierten Fenſter: 
1. Wilhelm Jacob Taube, Stadt-ÄÜltermann Meiner Gilde (Nadler- 
meifter), Gründer der \ungfrauenftiftung für bilfsbedürftige unver- 
heirathet gebliebene Tschter von Brüdern Meiner Bilde, anno 1869. 
Johann Gottlieb Knaak, Ültefter Meiner Gilde (Bäckermeiſter), 
Gründer der J. G. Knaafftiftung für unverheirathet gebliebene 
Töchter von Ülteſten der kleinen Gilde, anno 1840. 
Robert Kohzer, Ältefter, Ättermann des Schmiede-Amits. 
+. I. €. Schwenn, Älteſter, Ältermann der Vier ˖ Gewerke: Kupfer⸗ 
ſchmiede, Kron und Glockengießer, Miefferfhmiede und Nadler. 
Im fünften Fenſter: 
\. Deinrib Block, Älteſter Peiner Gilde ( Schneidermeifter), Stifter des 
„Vlock Cegats“ für bilfsbedürftige Schweftern Meiner Gilde, anno (88°. 
Robert Spobr, Älteſter Meiner Gilde (Tapeziermeifter), Wohlthäter 
der Laubeftiftung in den Jahren 1379 und 1884. 
3. Wilh. Mau, Ältermann des Klempner: Amts. 
4. Eucas Schwabe, Altermann des Ispfer: Amts. 

Wir verlaffen den ſchönen Kaum der Ülteftenbant zum DVeftibül und 
unter dem Wappen der Schwefterprovinz Eftland führt uns die gegenüber: 
liegende Thür in den fogenannten „Meinen Saal“, der jedoch räumlich von 
ziemlicher Uusdehnung if. Auch hier lefen wir vor dem Eintritt: 

Yur mit Dumor Dein’ Sach’ beftellt, 

Dann lacht Dir frob die ganze Welt. 
und über der Chür: 

Wer arbeitet und niemals feiert, 

Der Euft und Kräfte bald vertbeuert. 

Dieier Saal, gefhmitt mit Kernfprüben des Bandwerfs, dient neben 
Aniusverſammlungen der Innungen aub zu feftliben Gelagen, die in der 
Bilde veranftaltet werden, weswegen er auch häufig „Speifefaal” genannt wird. 
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In einer Niſche, in der Mitte der Wand, Iefen wir zuerjt über 
den Emblemen des Handwerks dein alten Spruch: 

„Das Handwerf hat einen goldenen Boden”. 

Zu beiden Seiten deffelben gewahren wir zwei Siguren, die in ſchmucker 
Ausführung das Gewerbe perfonifiziren — (die Ausführung diefer Figuren 
nebft Sprüchen ift einer Darbringung des Mlalermeifters Herrn €. Kurau 
zu verdanfen) — und unter den Emblemen lefen wir nod: 

Es ift ein wack'res Handwerkstreiben 
Wenn ein jeder gern gewillt, 
Immer noch will Lehrling bleiben 
Ob er gleih als Mleifter gilt. 

Würdig fchliegen fih über all’ dem die Worte an, welche einem jeden 

als Spiegel feines Thun und Kaffens vor Augen gehalten werden fönnen: 
Wer ift Meifter? Der was erjann. 
Wer ift Gefelle? Der was ann. 
Wer ift Echrling? Jedermann. 

Hinter diefer Niſche, gewöhnlich durch eine Tapetenthür verborgen, fteht 
die Dode der St. Johannisgilde: Das Standbild des heiligen Johannes, des 
Schußpatrons der Bilde, und zu beiden Seiten unter ihm die Standbilder der 
Jungfrau Maria mit dem Jefusfinde und des heiligen Jofeph, welche feit 
Jahrhunderten bei den Yürgerverfamntlungen im Saal neben denn Dodmann 
aufgeftellt wird. In dem aufgefchlagenen Buch, das Johannes der Täufer 
in den Händen hat, fteht in neuerer Schrift auf der einen Seite gefchrieben: 

256. 
Ev. Johannes 15. 
13. Niemand hat grössere Liebe denn die, dass er sein Leben lässt 
für seine Freunde. 
auf der anderen Seite: 257- 
Ev. Johannes 15. 
14. Ihr seid meine Freunde, so ihr thut, was ich euch gebicte. 

Die die beiden Eangfeiten des Saales ſchmückenden Olbilder find 
Dortraits ruffifcher Regenten, fowie ein Gruppenbild unferes Berrfcherhaufes ; 
von leßterem befindet fich eine Copie zwifchen den Seiten 5283 und 529. 

Die drei Kronleuchter aus Mieffing, die an der Dete hängen, tragen 
verfehbiedene Infchriften und zwar der Kronleuchter in der Mitte des 
Saales — ein Gefchen? des Schmiede-Umts — zu beiden Seiten des 
Umts-Wappens: 

ANNO 1735 
und auf der anderen Seite der Kugel: 
GITZIGER ZEIT AMPTS ELTER MAN 
ELSTER IOHANN BRUNS 
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ELSTER IOHANN ULRICH LANDTAU UND 
IOHANN ANDREAS KINDER VATTER BEISITZER 
ZACHARIAS REINHARDT 
IOHANN MEI. CHERT WEISZ 
IOHAN GOTTFRIDT PFAB 


ie HockederStFohannis 











fer sine Freunde. 








IOHAN MELCHIGIOR TITZ 
IOHAN HINNRICH LANGEN BECK 
LACOB SCHLOESZER 
SIGES MUNDT IAEDECKE 
CHRISTOFFER POLDIHN 
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Der Kronleuchter zur Rechten des Eintritts in den Saal, zu den 
Senftern hin, ift eine Stiftung des Schneider. Amts. 

Im Wappenfhilde lieft man die Umfchrift: 

DAS DEYDSCHE AMBT DER SCHNEIDER 
RIGA 1747. 
Weiterhin auf der Kugel: 
Christoph Albrecht Lack 
Eltermann 
Hinrich Gadwald 
Isaac Grünwald 
Elterleute 
Johann Jacob Ravensberg 
Martin Türck 
Friedrich Horn 
Beusitzer. 

Der neuefte unter den drei Kronleuchtern des Saales, aus dem Jahre 
1777 ftammend, ift vom Böttcheramt geftiftet worden. Er hängt zur 
Linfen des Eingangs am Ende des Saales und hat die Auffchrift: 

Anno 1777 den 6 Februarius 
Hat das Ambt der Böttcher diese Crone der Gülde Stube 
Zum Gedaechtniss VerEhret. 
Michael Vendt senior 
der Elste Meister. 


MICHAL VENDT HERRMAN KOHNS 
Ambits Aeltermann Beysitzer 
Eltester Georg And. Rehfeldt Paul Kupzau 
Eltester Sam. Muschat Salom. Damasius 
Joh. Micha. Will Andr. Besselien 
Herm. Adenau Mart. Hinr. Haase 
Joh. Hinr. Pröhn Joh. Willh. Kupzau 
Christi. Kupzau Sam. Fritz 
Joh. Gottfr. Plinatus Joh. Herm. Adenau 
Joh. Raabe Joh. Willh. Damasıus 
Andr. Rahdke Christi. Bührman 
Joh. Meykoff 


An den Wänden des Saales fehen wir eine Menge alter Lehrbriefe 
und XKundfchaften, zum Theil mit Anfichten ihrer Urfprungsftädte und 
großem Beglaubigungsfiegel verfehen, die gewiß auch Dielen hiftorifches 
Intereffe bieten dürften. In den vier SKenftern des Saales find nur in 
den oberen Scheiben 8 Gewerker-Wappen angebraht, welche theils neu 
find, theils aus der alten Bildeftube ftamımen, und zwar die Wappen der 
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Blafer, Maler, Tifchler, Handſchuhmacher, Maurer, Schloffer, Pofamentiere 
und Knopfmacher und der Dier- Gewerke. 

Sonft vervollftändigen noch hohe Kehnftühle und ein grün bedediter 
Tiſch, fowie zwei fchöne in Eichenholzumrahmung befindlide Urumeaur 
die Einrichtung. In einer Niſche am Senfter rechts befindet fih ein Meines 
Büffet für Zwecke der Gilden. Ausrichtungen. 

Nachdem wir das alles in Augenfchein genommen, verlaffen wir 
diefen Raum mit feinen Kern und Sinnfprühen und mandherlei 
Erinnerungen aus dem Handwerkerleben früherer Seiten und treten durch 
eine Peine Thür in den Vorraum zur Baupttreppe. 

Dier fehen wir zuerft über der Hauptthür das von ESwen gehaltene 
Nigafche Stadtwappen, worüber wieder ein Sprüchlein Plaß gefunden hat: 
Cangſam zum Sädfel, hurtig zum Hut, 

Hilft manchem armen, jungen Blut. 

Am Bogen am Treppenaufgange, zwifchen den Siguren römifcher 
Krieger lefen wir: 

Dem $eind zum Eruß, der Gild’ zum Schuß, 
Als wehrhaft Niann, tretin wir heran. 

Im Bogen, linfs: 

Wer jih nicht kann wehren, 
Wird fih nicht lange nähren. 

Im Bogen, rechts: 

Wer redet, was ihm aelüftet, 
Muß hören, was ihn entrüftet. 

In dem Doppel- Mittelbogen, links: 

Schweigen, Dulden und Lachen, 
Hilft zu manchen Saucen. 


Sag’ niemals leife, niemals laut, 
Was Dir ein Freund hat anvertraut. 


In dem Doppel-Miüttelbogen, rechts: 
Das Geld zu rechter Zeit veracht', 
Dat Manchem großen Nußen bracht'. 


Der iſt wohl edel auf der Welt, 
Der Cugend liebt und nicht das Geld. 


Über der Chür zum „Meinen Saal“ ſehen wir das Rigaſche Stadt 
wappen mit der \abreszahl 1710. 
Darüber befindet ſich im Bogen: 
Das fchlebtefte Rad am Wagen, 
Wacht den meiften Kärm. 


522 Die innere Einrichtung des St. Johannis: Bildenhaufes. 


Über der Eingangsthür: 
Al’ was Du fiehft, urtheile nicht, 
Al’ was Du hörft, glaube nicht, 
Al’ was Du weißt, fage nicht, 
Al’ was Du fannft, thue nicht. 
Über der gegenüberliegenden Thür zur „Berren-Barderobe“ befindet 
ſich das alte Wappen der Pleinen Gilde, darüber im Bogen die Worte: 
Wer nicht fann Spaß verfteh'n, 
Soll nicht unter die Leute geh'n. 
Über der Eingangsthür: 

Sei nicht ein Wind- und Wetterhahn, 

Daß Du oft Neues fangeft an, 

Was Du Dir wohl haft vorgefeßt, 

Dabei beharr', bis auf das Letzt'. 

In den Wandnifchen zu beiden Seiten des Haupteingangs haben wieder 
ein paar hiſtoriſche Bilder Plat gefunden; fo im Vogen zur Rechten das 
von $. hellwig in Ol gemalte Haus der großen Bilde, wie es bis zu 
feinem Abbrudh im Jahre 1853 geftanden hat. Darüber die Infchrift: 

Das Haus der grossen Gilde oder die grosse Gildstube, abge- 
brochen im Jahre 1853 zum Zweck des Neubaus. — Zu Mariae 
Lichtmess (2. Febr.) 1353 fielen durch Vertrag die beiden Gilden- 
häuser der Bürgerschaft als ihr altes nachbarlich verbundenes 
Eigenthum wieder zu: Die Stube von Münster kam in den Besitz 
der die grosse oder St. Mariengilde bildenden Kaufleute und die 
Stube von Soest in den Besitz der zur kleinen oder St. Johannis- 
gilde vereinigten zünftigen Handwerker. 

Unter dem Bogen links vom Eingang ift in Ol gemalt das Bild 
der alten Sandpforte Rigas angebradıt, gefehen von der Dorftadtfeite: 

Die Unterfchrift lautet: 

Die erste Sandpforte von der Vorstadtseite gesehen. Diese bei Ab- 
tragung der Festungswerke ım Jahre 1858 abgebrochene Pforte hatte 
unter dem Stadtwappen folgende lateinische Inschrift aus dem Jahre 1639: 
CIVES NEC PORTAE SERVANT NEC VALLA NEC ARCES CONSERVAT 

PIETAS PAX AC CONCORDIA CIVES. 
darunter die deutfche Übertragung: 

Thore und Thürme und Wälle, sie schützen die Stadt nicht 
genugsam; was sie in Wahrheit erhält, ist Frömmigkeit, Friede und 
Eintracht. 

Am Aufgang zur Paradetreppe ftehen zu beiden Seiten jene, römifche 
Krieger darftellende Sandfteinfiguren, die einfimals ein Schmudf der alten 
Sandpforte gewefen find. 
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Die Auffchrift über ihren Häuptern ift gleichlautend folgende: 

Diese aus einem Stein gefertigte Figur, einen römischen Krieger 
darstellend, hat gestanden an der im Jahre 1858 abgetragenen 
I. Sandpforte, Vorstadtseite. 

Eine breite Sreitreppe, die ſich am Podeft zu beiden Seiten theilt 
und dort mit einen: fchönen Spiegel in Eichenholzumrahmung und einer 
Uhr darüber geſchmückt ift, führt zu den oberen Räumlichkeiten empor. 
Wir leſen zuerft am Mittelbogen, beim untern Treppenlauf: 

Arbeit ift des Bürgers Fierde, 
Segen ift der Mühe Preis, 
Ehr't dem Kaifer feine Würde, 
Ehret uns der Hände Sleiß. 

Dann im Bogen, links: 

Haben alte Keute jungen Muth, und junge alten, ift cs gut. 

In den Eden, dafelbft: 

Erft prob's — Dann lob's. 

Rechts desgleichen: 

Su jung ift ein Fehler der fih täglich beffert. 

In den Eden: 

Erft wäg’s — Dann wag's. 

In den Eden des oberen Müttelboaens hat ein Sprücdlein Plaß 

gefunden, der fo recht hurakteriftifch für das Gebäude ift: 
Man Schaut mih an und thut mich lefen, 
Ein alter Bau bin ih geweſen, 
Ob ihre mich nun jest recht betrat‘, 
So bin ib wieder neu gemacht. 

An den Eden: 

Lages Arbeit! --- Abends Gäſte! 


Sau’re Wochen! — Frohe Sefte! 


In dem obern fhmalen Mittelbogen: 
Kein Daus ohne Maus, ohne Spreu fein Korn, feine Roſe ohne Dorn. 
Im Bogen, links: 
Ein jeglicher Menfh fei fchnell zu bSren, langfanı aber zu reden 
und lansfam zum Som. 
Im Bosen, rechts: 
Wer alle Dinge verfechten will, der darf fein Schwert nimmer einfteten. 
Der hauptſchmuck des Treppenhaufes find die Bildniffe der Alter: 
männer der St. \obannisgilde, das ältefte aus dem Jahre 1616, das 
jünafte des langjährigen gegenwärtigen Ältermanns Fr. Brunftermann, 
hat am 9. April 188° auf Beſchluß der Gilde hier feinen Pla 
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erhalten. Mit Recht?lkann die Bilde auf diefen Beſitz ftolz fein, iſt fie 
doch die einzige Corporation in Riga, die eine fo lange Reihe ihrer erften 
Dertreter fihh im Bilde vergegenwärtigen fann und find es doch faft alles 
Männer, die im Intereffe der Gilde und mit Kiebe unferer alten 700-Jährigen 
Heimathftadt gedient haben und die als „Stadt- Ältermänner“ ein fchwer 
wiegendes Wort in öffentlihhen und communalen Angelegenheiten in Der- 
tretung ihrer Mitbürger zu fprechen hatten. 

Die Tafeln unter den Bildern geben die Kamen der hier dargeftellten 
Ültermänner wieder und erleichtern durch Hahlenhinweife ihr Auffinden. 
Auch die Infchriften der alten Gildenthore find hier wiedergegeben. 

Gegenwärtig find diefe 27 Bildniffe an den Wänden des Treppen- 
haufes in fünf Gruppen angebradht worden. 

An der Hauptwand zur Linken des Aufgangs hängen die Bildniffe 
der Ültermänner Bauer, Welfch, Röfel, Bet und Peegen, darüber ift das 
alte Haus der Meinen Gilde in farbiger Malerei verewigt worden mit der 
Überfchrift: 

Die kleine oder St. Johannisgildestube abgebrochen 
behufs Neubau 1863. 

Aur Rechten des Aufgangs hängen die Portraits der Ältermänner 
Rufchebufe, Bartels, Cuebbe, Kleeberg und Troft, darüber eine Anficht der 
Eingangspforten zu den beiden alten Gildenhäufern mit der Überfchrift: 

Die Eingangspforten zu den beiden Gildenstuben 
abgetragen 1862. 

Die Mitte der großen Wand über Spiegel und Uhr nehmen ein die 
Bildniffe der Ültermänner Taube, Brunftermann, Mieinhardt, v. Blo, 
Struberg, Goöſche, Frieben und Frobrig. Im Bogen über dieſen Bildniffen 
lieſt man die Aufſchrift: 

Die Stadtaeltermanner der kleinen oder St. Johannisgilde seit dem 
Jahre 1610. 

Die dritte und vierte Vildergruppe haben an den Seitenwänden des 
Treppenhauſes Platz gefunden. 

Beſchreitet man die zweite zum obern Stockwerk führende Treppe, ſo 
ſieht man links die Portraits der Ältermänner Schmidt, Gerden, Bambam, 
Froͤelich und Kluge und rechts diejenigen der Ältermänner Wieſemann, 
Weeber, Dorndorf und Grantzau (fiche Seite 235 — 2539). In diefer Gruppe 
find zwei Bildfläcen, in jener eine für künftige Seiten offen gelaffen. 

Su beiden Seiten der Müittelgruppe fehen wir noch die alten und 
neuen Wappen der großen und Pleinen Bilde und links den Spruch: 

Dem alten wahre die triewe. 

Rechts: 

Doch ſtemm dich nicht gegen das nicwe. 
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In den zwei großen Senftern des Treppenhaufes treten uns hiftorifche 
Derfsnlichkeiten entgegen, denen die Gilde in mancherlei Bezichung zu 
Dan? verpflichtet ift und deren Namen mit der Gefchichte unferes Landes, 
unferer Stadt und deren Jnftitutionen eng verknüpft find. 

Wir fehen links: 

1. Bifchof Albert, Gründer Rigas anno 1201. T 1229. 

2. Goswin von Herife, Ürdensmieifter, unter deſſen Herrfchaft die 
beiden Gildftuben wieder zurüfgefauft wurden. 13553. T 1359. 
Darüber die Medaillon. Portraits von: 

3. Sigismund Auguft, König von Polen, herrſcher Livlands, 1569. 11572. 

4. Guftar Adolf, König von Schweden, Herrfcher Kivlands, 1621. T 1632. 
Im rechten Senfter: 

I. Wolter von Plettenberg, ÜÖrdensmeifter, beftätigt die Privilegien 
der Gilde 1510. 7 1535. 

2. Nikolaus EP, Bürgermeifter und Buragraf, ftiftete Eds Convent 
für bilfsbedürftige Wittwen von Gliedern der St. Johannis» Gilde 
1592. T 1625. 

Darüber: 

3. Peter der Große, Kaifer von Kußland, Herrfcher KLivlands. 1710. 
T 1725. 

4. Alerander Il, Kaifer von Rußland, unter deſſen gnadenreicher 
Kegierung in den Jahren 13065— 18060 das Hildenhaus neu erbaut 
wurde. T Isal. 

In den obern Bogen der beiden Treppenfenfter mit den biftorifchen 
Bildniffen in Glasmalerei, fowie der beiden Seitennifchen mit den Portraits 
der Stadt-Ültermänner, find die Sprüche der vier bürgerlichen Cardinal. 
Lugenden angebradt. 

Mäßigkeit bann’ Deine Kraft, ein heller Geift das Große fchafft. 


Lupferfeit ift Mannesfreude, dienet nur dem Feind zu Leide. 
Gerechtigkeit üb" Jedermann, auf daß gut Recht ihm werden fann. 
Weisheit ſteht am rechten Plaß, ift des Lebens Stern und Schatz. 


Am Ereppenhaufe vor dem Eingang in den großen Saal find an 
der Wand zu beiden Seiten folgende zwei Bilder in Olmalerei zu ſehen; 
zur linfen eine Anſicht der alten Karlspforte mit der Ulnterfchrift: 

Die Karlspforte zu Riga von der Vorstadtseite gesehen. 

Die letzte der abgebrochenen Pforten bei Abtragung der Festungswerke 
Anno 1863. 
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Die nach der Stadtseite angebrachte lateinische Inschrift an 
der Pforte besagt: Unter der Regierung Karl XI wurde dieser Wall, 
früher verschlossen und unzugänglich, zu einem offenen Wege und 
zu einem Schutz der Stadt, mit an beiden Seiten erbauten Thoren, 
umgestaltet durch Fürsorge des Magistrats und der Gemeinde der 
Stadt Riga, im Jahre des wiederhergestellten Menschenheils 1686. 

Rechts von Eingang das Bild der alten Sandpforte, von der Stadt- 
feite gefehen, mit der Unterfchrift: 

Die Sandpforte zu Riga von der Stadtseite gesehen. 
Die Feier des ersten Spatenstichs behufs Abtragung der Festungswerke 
den 17. November 1837. 

Die lateinische Inschrift der Pforte vom Jahr 1639 lautet: 
CIVES NEC PORTAE SERVANT NEC VALLA NEC ARCES CONSERVAT 
PIETAS PAX AC CONCoRDIA CIVES. 

darunter die deutfche Übertragung: 
Thore und Thürme und Wälle, sie schützen die Stadt nicht genugsam; 
was sie in Wahrheit erhält, ist Frömmigkeit, Friede und Eintracht. 

Bier bemerken wir auch wieder etliche Sprüche, fo im Mlittelbogen: 

Alle wiffen guten Rath, 
Kur der nicht, der ihn nöthig hat. 

In den Ecken: 

Erft befinnen — Dann beginnen. 

Im Bogen, Iinfs: 

Wer will was er fann, fängt nicht vergeblidy an. 

In den Eden: 

Ohne Sleig — Kein Preis. 
Im Bogen, redhits: 

Wer Neider hat, hat Brod, 

Wer feine hat, hat Lioth. 

In den Eden: 

Guter Lehrling — Guter Meifter. 

Über der Chür zum Vüffetzimmer: 

Die Wienfchen find ja fehr verfchieden, 
Und allen recht thun, ift ſehr fchwer; 
Denn was den Einen ftellt zufrieden, 
Darüber zürnt der And're fehr; 

Drum hör’ was Der und Jener fpricht, 
Ruhig mit an, doh — horde nicht. 

Über der Thür zum Damenzimmer hat ein Spruch Plat gefunden, 
welcher der erften Seite eines Jahrhunderte alten Buches des Gildenarchivs 
entnommen ift. 
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Demuth hat mich lieb gemadtt, 
Ciebe hat mich zu Ehren bradıt, 
Ehre thut nach Reichthum ftreben, 
Reichthum thut mir Hochmuth geben, 
Hochmuth ftürzt in’s Elend nieder, 
Elend bringt die Demuth wieder. 

Wir treten jest in den großen Derfanmlungsfaal der Bürgerfchaft 
der St. Johannisgilde ein, über deffen Chüre wir folgendes leſen: 

Friſch und fröhlicdy zu feiner Seit, fromm und treu in Ewigkeit. 

Er ift 82 Fuß lang, 42 Fuß breit und 27 Fuß hoch und macht nicht 
allein durch diefe gewaltigen Dimenfionen, fondern auch durch feine ge 
ſchmackvolle, nirgends überladene Ausftattung und das Poftbare Eichenholz- 
mobiliar einen fehr würdigen Eindrud. 

Zwei Chöre aus Eichenholz find an den Schmalfeiten des Saales 
errichtet. An der Dete hängen drei ftattlihe Kronleuchter aus Finkguß. 

In den figurenreichen Senftern fehen wir die verfchiedenen Gewerkſchaften 
in der farbenreichen, malerifhen Cracht des XV. Jahrhunderts durch den 
jeweiligen Ültermann der jet lebenden Generation, mit den Infignien des 
betreffenden Handwerks, verkörpert. Daneben finden wir Portraits der- 
jenigen Mlänner, die der Gilde und ihrer Bürgerfchaft Stiftungen dar- 
gebracht haben und fo mancher wird viclleiht danfbaren Herzens zu den 
warmfühlenden Schöpfern diefer wohlthätigen Darbringungen auffchauen. 

Wir laffen hier zur Orientirung die Namen der einzelnen Siguren 
in den fieben Senftern von links nach rechts gerechnet, folgen. 

Im erften $enfter, links: 
Rofette. (Refervirt event. für ein Portrait). 
Klaus Kenpe, Gründer des Stadtwaifenhaufes, anno 1651. 
Rofette. (Keſervirt event. für ein Portrait). 
€. Ed. Bahrs, Ältermann des Drechsler. Amts. 
2. 5. Goldbek, Ältermann des Vöttcher- Amts. 
. Chr. $. Haffelberg, Ältermann des Buchbinder- Amts. 
Im zweiten $enfter: 
I. Rofette. (Referrirt event. für ein Portrait). 
2. W. I. Kreyenberg, Repräfentant des Neepfchläger- Amts (Schiffs 
bauer und Segelmacher. Jetzt mit dem Seusfchniede- Umt ver- 
einiat.) 
Rofette. KReſervirt event. für ein Portrait). 
&. €. Wykmann, Ältermann des Gürtler- und Finngießer- Amts. 
oh. Chrift. Stuje, Ultermann des Zeugfchmiede-Unts. (Unter 
jhmiede, Nagelichmiede und Seilenhauer.) 
6. Joh. G. Kundt, Ältermann des Uhrmacher- Amts. 


enWw- 


un 
DI 2 


na u 4 2341 
. “ . 


528 Die innere Einrihtnng des St. Johannis. Gildenhanfes. 


Im dritten Senfter: 
Gottlieb Brieger, Ältefter Heiner Gilde, Wohlthäter der Knaafftiftung. 
5. A. Görner, Ültermann des Seiler- Amts. 
Gerh. Beine. Steumwer, Ültefter Peiner Gilde, Mechaniker, Wohl. 
thäter der Hilskaſſe. 
4. W. J. Nylander, Ältermann des Gerber-Amts. 
5. Gotthard Schröder, Älteſter Meiner Gilde, ÜÄltermann des Schuh⸗ 
macher⸗Amts. 
6. 5. Adlf. Brieger, Älteſter kleiner Gilde, Repräſentant des Corduaner- 
und SeifenſiederAmts. (Interimiſtiſch.) 
Im vierten Fenſter: 
I. Das älteſte Stadtwappen 1201. 
2. Sr. Brunftermann, Bilden» Ältermıann feit 1881. (Das Bild ift von 
Gliedern der Älteſtenbank geftiftet.) 
Das ältefte Gildenwappen 1553. 
Wilh. Wengel, ÜÄltermann des Sattler- und Tapesirer-Aimts. 
Heinrih Gablenz, Ältefter Meiner Bilde, Ältermann des Stellmacher- 
Amts. (Korbmader und Bürftenbinder.) 
6. J. €. Kühl, Ültefter Peiner Gilde, Ältermann des Stuhlmacher- 
Unts. 
Im fünften Senfter: 
1. Gotth. Cornel. Stahl, Ültefter Meiner Gilde (Scyeidermeifter), 
Wohlthäter der Stiftsfaffe. 


wo 


ag 


2. Bernhard Sebening, Altermann des Pofamentier- und Knopfmader: 
Amts. 
3. Ludwig Haffelhorft (Schneidermeifter), Stifter des Haffelhorft- Kegats 


für hilfsbedürftige Gildenglieder. 
4. Otto Weiß, Älteſter Meiner Gilde, Altermann des Hutmadyer- Amts. 
5. Beinr. Keuerleber, Ältermann des Schneider: Anıts. 
6. Eduard Knigge, Ältefter einer Gilde, Altermann des Handfchup- 
macher - Amts. 
Im ſechſten Senfter: 
I. Alerander Deubner, Ültefter kleiner Gilde (Bäckermeiſter), Wohl: 
thäter der Taubeftiftung. 
2. Hugo Heß, Ältermann des Sleifher- Amts. 
3. Robert Schuls, Altefter Meiner Gilde (Miaurermeifter), Wohlthäter 
der Hilfskaſſe. 
Th. Tifcher, Altermann des Bäcker-Atnmis. 
Mold. Borchert, Altefter Heiner Bilde, Ältermann des Müller: Amts. 
. 8. Th. Xeiner, Ültefter Meiner Bilde, Ältermann des Conditor⸗ 
Amts. 
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Im fiebenten Senfter: 

Rofette. (Referpirt event. für ein Portrait). 

Johann Rump, Stifter von Rump's £egat beim Georgenhospital. 
Rofette. (Refervirt event. für ein Portrait). 

D. G. Haate, Ültermann des Schornfteinfeger- Amts. 

Ch. Aull, Ältermann des Jnftrumentenmacher- Amts. 

Jul. Singer, Ültermann des Bader- und Srifeur- Amts. 
Die drei Siguren der „Dode“. 
Oben in den Rofetten der drei Mittelfenfter befinden ſich die Figuren: 
a) Jofeph, b) St. Johannes, c) Maria darftellend. 


Pepe 


a 


Don allen diefen wie Gruppenbilder 
Glasmalereien in der Stadtältermän- 
den Senftern des ner, der Glieder der 


Gildenhaufes find 
von dem Photogra» 
phen herrn Robert 
VBorchardt ſehr 
ſchone Copien an · 
gefertigt und in ein 
beſonderes Album 
vereinigt worden. 
Außerdem ſind von 
demſelben für die 
verſchiedenen Alben 
der Gilde moͤglichſt 
ſãmmtliche Räume bert Borchardt 
des Gildenhauſes zu großem Dank 
aufgenommen, ſo · Uoebert Vorchardt. Proissropk verpflichtet fühlt. 
Die einzelnen Spisbogen zu beiden Seiten des Saales find mit 
mancherlei treffliben Sprüben geſchmüct und leſen wir an der Chür- und 
Spiegelfeite von links nach rechts: 
Wer feinen Feinden Gutes thut, — Der zeigt den größten Edelmuth. 


Alteftenbanf, der 
Glieder einzelner 
Ämter und ver- 
fchiedene andere 
Vilder in entgegen. 
kommendſter Weiſe 
im Intereſſe der 
Gilde angefertigt 
und vervielfältigt 
worden, fo daß fih 
die St. Johannis · 
gilde herrn Ro- 





Sum Tanzen braucht man nicht blog Schuh‘, 
Man braucht aub wad're Süß’ dazu. 


Set, Wind, Frau'n und Glüt, — Derändern fih im Augenblit. 
Einigkeit, ein feftes Band, — Kräftigt den Gewerkerftand. 


Wo das Auge blitet warın und rein, 
Wird’s warm und rein aub im Herzen fein. 
4 
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Alt werden — fteht in Gottes Bunft, 
Jung bleiben — das ift Menfchenfuntft. 


Lichts Edler’s auf Erden hab’ ich gefunden, 
Als treu von Herzen und ftill von Munden. 


Die Senfterfeite von links nad) rechts: 
Wer hoffen kann aus guten Grund, — Der find’ fein’ Troft zu aller Stund'. 


Wo Arbeit das Haus bewadht, — Kann Armuth nicht hinein. 
Erhalte das wohl mit Weisheit, — Was Du gemwinnft mit Arbeit. 


Ämter und Zünfte müffen fo rein fein, 
Als ob fie eine Taube rein gelefen hätte. 


Wer Arbeit liebt und fparfam zehrt, — Sich in der ganzen Welt ernährt. 


Korn und Kern halten Hungersnoth fern, 
Bäder bat’ tüchtig, richtig, gewichtig. 


Willft Du fein ohne Heides Tüd’, — Sage Niemandem Dein Glüd. 





Rings um den ganzen Saal fehen wir oben in Pleinen Feldern 
fänmtliche Wappen der verfchiedenen Ämter, die der Bilde angehören. 

In den Bogenfeldern über den, den Saal vom Treppenhaufe und den 
angrenzenden Räumen fcheidenden großen Thüren und Spiegelfcheiben find 
die in Aquarellmalerei ausgeführten Bilder derjenigen Städte angebracht, 
die zu Riga in nahen Beziehungen geftanden haben oder noch ftehen; rechts 
vom Eingang: St. Petersburg die Kefidenzftadt; dann folgt die alte Hanfa- 
ftadt Bremen an der Wefer, ihrem Eharakter nah viel an Riga erinnernd 
und hierauf das Kröpeliner Thor aus dem thürmereihen Roftot in Mecklen⸗ 
burgs gefegneten Kanden, das fo mancen Bürger unferer Gilde gab. 
Sur Linken haben wir das „Mütterchen” Moscau, dann die Weltftadt 
Hamburg und fchlieglih das wohl den meiften befannte alte Holftenthor 
im traulichen Lübet. Doch vom Müittelfelde, da müffen wir jagen: 

St. Peter, Jacob und der Dom, 
Die grüßen uns von Serne ſchon! 

Da ift unfer altes Riga angebradbt mit den Schloß und den uns 
Allen wohlbefannten Thürmen, den Wahrzeichen unferer Dünaftadt. 

Dom Saal aus führt uns fodann der Weg durch eine Thür unter 
dem linfen Chor ein paar Stufen hinauf in's Bibliothef- und Eefezinmer, 
fowie einen daranfchliegenden arößeren Raun, welch' beide auch zu Der- 
ſammlungszwecken benutzt werden und fpäter als Schulräune Derwendung 
finden follen. 
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Im größeren Fimmer zur Straße, deffen Dede modern gemalt und mit 
dem alten und neuen Bildenwappen verfeben ift, Läuft ein Wappenfries fänmt- 
lieber Ämter ringsum. An einer Wand jeben wir das Modell des Bollander- 
Standbildes, welches von einen Sohne Riga's, Bern Bildhauer Conftantin 
Star? in DVerlin, mit regſtem Interefie und großem Fleiß angefertigt 
worden iſt. Es ftellt den Bollander jüngerer Jahre dar und find hernach 
bei der Ausführung in Kupfer den Geſichtszügen wiſſentlich ältere Formen 
gegeben wor fhon 
den, da Eduard 
v.Bollander als 
wortfübrender 
VBürgermeifter 
ſchon im Alter 
von TO Jabren 
kan. An der 
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eben Geburts: und Kehrbriefen, als audy Rundſchaften aus alter 
Seit, befinden fih in diefen Raume noch die Bilder, der fchon Seite 286 
erwähnten Böttchermteifter, die ihr 50-jähriges Meifterjubiläum in Rüftigfeit 
und Thätigfeit, an der Spitze ihres Gefchäftes ftehend, im Kreife ihrer 
Eollegen feiern Ponnten, und welche ihrerfeits durch Darbringung des in 
ÖL gemalten Portraits des Jubilars, demfelben eine Ehrung zu heil 
werden liegen. Es find dies die Herren: 

Johann Mieyfow, 27. Sebruar 1776 bis 1826. 

Carl Ulrich Meyer, 6. December 1792 bis 1842. 
Johann Benjamin Rathfe, 18. Januar 1804 bis 1854. 
Serdinand Demafius, 19. Januar 1818 bis 1308. 

Peter Bentfen, 10. Sebruar 1825 bis 1875. 

Eduard Pomelansty, 5. Schruar 1827 bis 1877. 
Johann Eornelius Reimer, 8. December 1323 bis 1878. 
Daniel Ludwig Pörfchfe, 7. Februar 1842 bis 1892. 
Conginus Uttendorf, 24. März 1851 bis 1901. 
Schlieglihb wären noch ein paar Photographien, Riga im Jahre 
1640 und 1701 darftellend, zu erwähnen. 

In's Bibliothekzimmer eintretend, befinden fih hier Schränfe mit fach- 
wiffenfchaftlichen und belletriftifchen Werken zur Benußung der verfchiedenen 
Amtsglieder. Mit dem Reichswappen beainnend, find ringsum an der Dede die 
Wappen folgender Orte gemalt: Oeſel, Arensburg, Wefenberg, Weigenftein, 
Reval, Eitland, Narva, Hapfal, Baltifchport, Werro, Walk, Wolmar, Wenden, 
Civland, Riga, Pernau, Lemfal, Dorpat, Windau, Tutum, Kurland, Pilten, 
Mitau, Libau, Jacobftadt, Hafenpoth, Grobin, Boldingen, Sriedrichftadt, Vauske. 
wei Anfichten Dorpats aus den Jahren 1555 und 1796 bilden nebft zwei ge- 
druckten Plakaten über die IV. Gewerbe: Ausftellung in Dorpat vom 27.—S1. 
Auguft 1893 den Wandſchmuck. Über der Eingangsthür zum anderen Zimmer 


amp mr 
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befindet fih noch eine photographifhe Aufnahme der Theilnehmer vom all 
ruffifhen Handwerkerfongreg in St. Petersburg vom 15.—20. März 1900, 
mit den Dertretern der St. Johannisgilde: Ältermann Sr. Brunftermann, 
Ältefter Chr. Steinert und Dosmann £. Grunau. 

Don hier fehren wir auf denfelben Wege in den großen GBildenfaal 
zurück und begeben uns in’s fogenannte „Damenzimmer”, einen Raume, 
der ſchlicht möblirt und mit diverfen Bildern und alten Geburtsbricfen 
gefhmüst if. Hervorzuheben wären nur die Glasmalereien im Fenſter 
mit den wohlgelungenen Portraits: 

1. Des legten wortführenden Bürgermeifters Eduard v. Hollander von 

1869 bis 1389 den 28. November. Geftiftet zum ehrenden Andenken 
von der Älteſtenbank und der Bürgerfchaft Meiner Bilde. 
A. A. Sreyftadtl, ein Münchener Künftler, welcher als Inhaber der 
„Erften Glasmalerei in Hannover” ſämmtliche Glasmalereien des 
Gildenhaufes geliefert bat. 

3. J. D. Selsto, Stadtarhiteft, Erbauer des Gildenhaufes in den 

Jahren 1865— 1800. 

. Die Wappen der Maler und Baumeifter. 

5. Altdeutfhe Hausfrau mit dem Spruche: 

„Ein braves Weib, ein eigener Herd, 
It mehr als Gold und Perlen werth”. 

6. und 7. Zwei Gruppen fpielender Kinder. 

Wir verlaffen den Raum durch eine Thür zum Lreppenhaufe und 
treten gegenüber in das Bürfetjinnmer ein. Bier fehen wir zuerft in einer 
Niſche rechts eine farbige Anſicht der alten Sandpforte, wie fie ſich dem 
Veſchauer von der innern Stadt aus darftellte, mit der Unterfchrift: 

Die zweite Sandpforte von der Stadtseite gesehen, niedergelegt bei 
Abtragung der Festungswerke im Jahre 18538. 

Veiläufig mas noch angeführt werden, daß in der Wand zur Seite 
des Mens eine Korfbolsfihnißerei, die das Baus der St. Johannisgilde dar- 
ftellt und vom Mleifter Georg Hoffmann der Gilde verchrt worden ift, 
angebracht und daß der Derfertiger der in der Mitte des Ofens ftehenden 
Nittergeftalt den Ordensmeifter Plettenberg dent Befchauer vor Augen zu 
führen bemübt aewefen ift. 

Durb einen Anbau ift das Vüffetzimmer vergrößert worden; in den 
zwei Kenftern zum Bof feben wir: 


X 


I. Das Wappen der Tiſchler, aus der alten Gildeſtube ſtammend. 
2. und 5. Fwei weibliche Geftalten. 

+. Dus Wappen der Pofamentiere und Knopfmacer. 

5-8. Dier bumoriftifbe Gruppen. 

y. Ein altes Stadtwappen vom Jahre 1561. 
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10. und 11. Zwei humoriftifche Siguren. 
12. Ein Gildenwappen, aus der alten Bildeftube ftanımend. 

Hier ift ein freundlicher Raum gefchaffen worden, deffen Wirkung 
durch launige Malerei noch erhöht wird. In den Durchgängen zu beiden 
Seiten des Pfeilers fehen wir die Attribute bacchusfreundlicher Zecher wie 
Trauben, Srüchte, Römer und oben dazwifchen das Sprüchlein: 

Der Wein erfreut des Mlenfchen Herz. 

Auf der anderen Seite fehen wir figurlihh und in Worten, was uns 

fhon Dater £uther zu lieben gelehrt hat, nämlich: 
Wein, Weib, Geſang. 

Auf einen Wappenfchilde, inmitten des Pfeilers zur Senfterfeite bin, 
wird den fröhlichen Fechern cin Präftiges „Profit” gewünſcht. 

Um Büffet lefen wir oben: 

Ein guter Trunf, macht Alle jung! 
und treten fodann rechts unter einem Uhrzeichen und dem Motto: „Dem 
Glücklichen fchlägt Feine Stundel” in eine laufhige Grotte, wo fich in 
feucht: fröhlicher Geſellſchaft gut fiten läßt. 

Es ift ein reijendes Eichen und fo recht die Schöpfung eines Humor: 
vollen Geiftes. Wir wähnen uns, entfernt von allem Weltgetümmel, in 
der ftillen Klaufe einer unterirdifchen Grotte zu fein. Gnomen, Schlangen, 
Eidechslein und anderes Gethier nimmt Augen und Sinne gefangen, wir 
aber theilen jene Stimmung, von der der Kellermeifter fingt: 

„Im Wein liegt Wahrheit nur allein!” 

Im zweiten Stoßwerf befinden fih noh zwei Wohnungen, von denen 
die eine dem Kaftellan der Gilde eingeräumt ift, während die andere vom 
Reftaurateur des Johanniskellers bewohnt wird. Im Erdgefhoß befindet 
ſich der Johanniskeller, ein Neftaurant, welhes im Sommer audh im 
Gärtchen zur Schmiedeftrage hin Erquickung und Erholung bietet und mit 
feinen Einrichtungen und Wandfprühen eine Schenswürdigfeit für fich 
bildet, über die vom Inhaber des Johanniskellers eine Fleine Brofchüre 
herausgegeben ift. Im Derandafenfter befindet jichb ein werthvolles Glas. 
bild, das dem Atelier von Henning & Anders in Hannover entjtanımt. 
Daffelbe bildet eine humoriſtiſche Gruppe altdeutfchber Zecher, mit dem 
Spruche: 

Allzeit traurig, ift beſchwerlich, 
Allzeit fröhlid, ift gefährlich, 
Allzeit glüuͤcklich, ift betrüglich, 
Eins ums andre ift vergnüglich. 

So bietet unfer St. Johannisgilden Haus ein reiches  hiftorifches 
Material und aar mancherlei des Schenswerthen fowie Antereffanten und 
dürfte in Diele der älteren Generation durch den reihen Bilderſchmuck aus 
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Riga’s früheren Tagen, da die Wälle fielen und die Stadt nah allen 
Seiten fih dehnte und redte, da Handel und Wandel in größere Bahnen 
geleitet wurden, mandy’ liebevolle, traute Erinnerung wacrufen an jene 
guten, alten Seiten. 


45. Die Reformbewegung und die Einführung der neuen 
Städteordnung in Riga. 


Das Sefthalten an den alten Sormen und die großen Koften, mit 
denen man das Meifterwerden erfchwerte und den Strömungen der Seit 
verhältniffe nicht genügend Rechnung trug, führte den Serfall der Fünfte 
in Deutfband immer mehr herbei, fo daß in der erften Hälfte des 19. 
Jahrhunderts nicht nur der Zunftzwang aufachoben wurde, fondern aud 
die allgemeine Gewerbefreiheit Einführung fand. Diefes Alles fonnte für 
das Sunftwefen Risas nicht ganz ohne Wirkung bleiben. 

Obgleich hier die Zünfte auf einem ganz anderen Boden ftanden und 
mit der alten „Drei- Stände Derfaffung” ena verwachfen waren, indem die 
St. Johannisgilde alle Junftmeifter Rigas in fib ſchloß und den dritten 
Stand der Stadtverwaltung bildete, erlitt das AZunftwefen Rigas doch in 
anderer Weife mancherlei Einbuße. Den erften Stog erhielt daffelbe durch 
die Einführung der allaemeinen Wehrpflicht, zu der naturgemäß auch die 
Funftgenoſſen als Rekruten herangezogen werden mußten. Bis dahin war 
es den zünftigen Bandwerfern möglich geweſen, durch Zahlung der foge 
nannten Kopffteuer an die Steuerverwaltung, wofür die Anzahl der zu 
ftellenden Rekruten angeworben wurde, von der Militairpflicht befreit zu 
werden. Diefer Umftand drängte denn auch oft dazu, dag Söhne befferer 
$amilien ein Bandwerf erlernten, um der Rekrutirung entbunden zu fein 
und mußte die Aufhebung deffelben einen ungünftigen Einfluß auf das 
Echrlingswefen zur Solge haben. In den fechziger Jahren wurde denn 
auch in Riga die allgenwine Gewerbefreiheit eingeführt, durch welde dem 
jünftigen Handwerkerſtande eine gewaltige Conkurrenz geſchaffen wurde. 

Staatsrehtlib blieben die Zünfte jedoch weiter beftchen, was ſchon 
durb die Stadtverfaffung bedingt war, und der allmählihe Verfall der- 
felben trat in Riga nicht fo ftart zu Tage wie im Auslande, da der 
Rigaſche Kath in feiner Eigenjhaft als Mbrigfeit fhon 1850 die Statuten 
den Verbältniffen entfprehbend aeändert hatte und als man alaubte humanen 
Beftrebungen noch niht genug Rechnung getragen zu haben, wurden im 
Jahre 1860 „Neue Schragen für die Gewerfsmeifter in Riga” rom Rathe 
beftätigt, denen dann gleihfalls Schragen für die Befellenfchaften, wie aud 
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für die Lehrlinge folgten. Als nun im Jahre 1865 die Bewerbefreiheit 
auch in Riga eingeführt war, das HSunftwefen jedoch in Peiner Weife 
alterirt wurde, Ponnten viele Paragraphen und Punkte der Schragen mit 
dem Handels: und Gewerbefteuer- Reglement von 5. Februar 1865 nicht 
in Einklang gebradht werden, fo daß ſich der Rath abermals veranlaßt 
ſah die Schragen einer eingehenden Reviſion zu unterziehen, damit fie ihren 
Hwed, neben der Gewerbefreiheit als Richtſchnur der Hünfte zu dienen, 
erfüllen fönnen und hatte diefe Arbeit den beften Erfolg. 

Da nun die Bahnen der alten Derhältniffe Rigas verlaffen waren, 
fo wirfte das immer weiter und gab dent Wunfche nach weitere Reformen 
immer mehr Nahrung. 

Die UÜbelftände, welche durch die Dereinigung der zwei Funktionen, 
der Rechtspflege und der ftädtifchen Derwaltung im Xathe, inner mehr 
fühlbar wurden, führten zunädhft das Derlangen nad einer Trennung 
beider Funktionen herbei. Der Rath, der diefe obwaltenden Unzuträglidh- 
feiten felbft zugeben mußte, hatte denn auch von ſich aus ein Projeft in 
diefem Sinne ausgearbeitet, welches den beiden Mitftänden im Jahre 
1862 zur Beprüfung übergeben wurde, das jedoch nicht die Billigung 
der Gilden fand. In Folge deffen wurden Glieder des Raths und der 
beiden Älteſtenbänke mit der weitergehenden Aufgabe betraut, Grundzüge 
zu einer vollftändigen Reorganifation der Rigaſchen Gemeindeverfaffung 
auszuarbeiten, da die Abgefchloffenheit der einzelnen Corporationen den 
Anfchauungen der Gegenwart und vorgefchrittenen Anforderungen des 
modernen ZFeitgeiſtes nicht mehr entfprehen fonnte. Nach eingehenden 
Berathungen verftändigte man fih bald über die wefentlihen Grund: 
prinzipien und wurde das aus diefen Arbeiten gewonnene Material, 
behufs Entwerfung und Sufanmmenftellung eines detallirten Projekts, 
einer aus je zehn GHliedern des Raths und der beiden Bilden zufammıen- 
gefeßten Commiſſion — der fogenannten Dreißiger- Commiffion — über- 
wiefen, welche wieder aus ihrer Mitte zu folbem Hweck cinen Ausfchug 
wählte. Don diefer Dreigiger- Conmniffion wurde fodann ein Projeft zur 
Reorganifation der Commmnalverwaltung Rigas feftgeftellt und im Juni 
1865 dem herrn Generalgouverneur Graf Pet. Schumwalow zur 
näheren Beprüfung und Beförderung wohin gehörig vorgeftellt, fodann 
aber nah deffen Bemerkungen und Abänderungsvorfiblägen umgeftaltet. 
So entitand denn ein fogenannter revidirter Entwurf, nebſt tranfitorifhen 
Beftimmungen und Erläuterungen, welche noch im Berbft 13865 dem Berrn 
Generalgouverneur behufs Erlangung der Allerhöchften Genehmigung 
übergeben wurde. 

Diefes letztere Projekt enthielt unter Anderem alle diejenigen Grund: 
fäge, an denen im Wefentlihen die Stände Rigas Pis zum Abfchlug 
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der DPerfaffungsreform  feftgehalten haben, fowie die Acceptirung der 
Abänderungsvorfchläge des Gencralgourerneurs. Die ftändifche Gliederung 
der Gemeinde hört auf und an deren Stelle tritt cine einheitliche 
Bürgerfhbaft. Die Erwerbung des Bürgerrechts ift nicht mehr an einen 
beftimmten Beruf gebunden, fonderu fteht Jedem frei, der den allgemeinen 
gefeglihen Beftimmungen Genüge leiftet. Die Berathung und Befchluß- 
faffung in Gemeindeangelegenheiten geht von der Geſammtheit der Bürger: 
fhaft auf eine felbftgewählte Repräfentation, der Älteftenbanf, über. Aus 
der Wahl der Eebteren geht der Kath hervor, dem der Charakter der 
Obrigkeit und die Theilnahme am Berathen und Befchliegen in allen 
Gemeindeangelegenheiten gewahrt bleibt. 

Es war damals Hoffnung vorhanden, daß dieſes Projeft höhern 
Orts beftätigt werden würde, da der Herr Generalgouverneur fih dafür 
lebhaft intereffirte und man feinen Wünfchen entgegen gefommen war. 
Sreilih hatte er fortwährend zur Beſchleunigung der Arbeiten gedrängt 
und fchlieglihb fein Bedenken ausgefproben, daß wenn das Projekt ihm 
nicht zur beftimmten $rift vorgeftellt fei, er nicht mehr in der Lage fein 
würde, für daffelbe einzutreten und die Sache zu fördern. 

Leider gefhahb es auh fo, denn Graf Schuwalow wurde am 
8. April 1866 zum Bauptbef der II. Abtheilung der eigenen Kangellei 
des Kaifers Alerander II. ernannt und verlieh Riga. An feine Stelle 
trat laut Kaiferliben Befehl vom 13. April 1306 Graf Eduard 
Baranomw Il, welber aber ſchon am 8. October deffelben Jahres wicder 
abberufen wurde, um feinen Plag als Generalgouverneur dem General: 
adjutanten Peter Albedinsfy einzuräumen. Nach vier Jahren, am 
8. September 1870, wurde aub P. Albedinsfv feiner Stellung als General: 
aouperneur entboben und erbielt laut Kuiferlibem Tagesbefehl vom 
22. September 1870 zum Nachfolger den Sürften Peter Bagration. 
Als Fürſt Baaration im Jahre 1876 in St. Petersburg weilte, ereilte ihn 
dort am 17. Januar plötzlich der Cod. Die Beerdigung fand am 20. Januar 
in St. Petersburg ftatt, welcher, von Riga hingereift, der Civil- Gouverneur 
Baron Uerkühl, General Swetfbin, Landmarfhball v. Bot, wortf. 
Vürgermeifter Ed. DHollander, Lanzelleidireftor Schillinsky und andere 
beiwobnten. In Riga wurden zur Beerdisungszeit Trauermeffen gebalten 
und im allen lutheriſchen Kirben die Glocken geläutet. Das Stadttheater 
blieb an dem Abend gefhloffen und das Polytechnifum, wie das Lomonoffow- 
Gymnaſium batten für diefen Tag den Unterricht eingeftellt. 

Fürſt Bagration war der letzte Generalgouverneur der Dftfeeprovinzen, 
da durch Kaiferliben Befehl vom 25. Januar 1370 angeordnet war, daß 
in Zukunft die Prorinzen Kir, Eft- und Kurland, jede für fich, durch 
einen Gouverneur verwaltet werden follen. Kaiſer Alegander Il. hatte 
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hierbei Deranlafjung genonmen, die Adelsrepräfentanten Landmarfchall 
v. Bock, Kivland, Ritterfhaftshauptmann v. Maydell, Eitland, und 
Ritterfhaftsbevollmächtigter Graf Kayferling, Kurland, in diefer Ange 
legenheit zu ſich zu bernfen und legte denfelben in einer Audienz am 
3. Sebruar 1876 in huldvollen Worten Far, daß die zu Tage getretene 
Beforgnig wegen Aufhebung des Baltifchen Generalgouvernats unbegründet 
und durch unrichtige Beurtheilung diefer Mlaßregel hervorgerufen worden 
und daß dies der Grund fei, der Seine Miajeftät bewogen habe, den 
Adelsrepräfentanten zu verdeutlichen, daß in diefer Maßregel nichts anderes 
zu fehen fei, als ein erneutes Seichen feines Dertrauens. Am 22. März 
1876 wurde fodann die Lanzellei des bisherigen Beneralgouvernements 
durch Geheimrath Beflemyfchew gefchloffen. 

Sämmtliche Befchäfte eines Gouverneurs von Kipland lagen von 
nun ab in den Händen des wirfl. Staatsraths Baron Uerfüll-Gülden- 
band, welher fhon am 18. Sebruar zum Dice-Gouverneur und am 
6. Decenber 1874 zum Eivilgouverneur ernannt worden war. Den Poften 
eines Gouverneurs von Kivland bekleidete Baron Herfüll- Büldenband bis 
zum Jahre 1882, in welchem Jahre er auf Allerhöcften Befehl zunächft 
zum Gouverneur von Pflow, fodann von Charkow und fchlieglih zum 
Senateur ernannt wurde. Auf ihn folgte 1882 als Gouverneur Geheim- 
rath J. v. Schewitfch, welder wiederum mittels Allerhöchften Befehls 
vom 1. Mai 1885 zum Senateur ernannt und durch den bisherigen 
Bouperneur von Sjedleg, Generalmajor M. A. v. Sinomwjew, erſetzt 
wurde. Letzerer traf am 8. Juli in Riga ein und wurde am Bahnhof 
von den Autoritäten der Stadt feierlih enıpfangen. 

Diefes waren die Gouverneure, unter deren Verwaltung die große 
Reformbewegung in Riga von 1862 bis 1889 angefangen und durdgeführt 
worden tft. 

Schon unter dem Generalgouperneur Schuwalow war inzwifhen im 
Minifterium des Innern ein Projeft ausgearbeitet worden, welches im 
Sebruar 1868 durch Dermittelung des Bouverneurs Albedinsty dein Rathe 
zur Meinungsäußerung zugefandt worden war. Diefes minifterielle Projeft 
bewegte fih im Wefentlihben auf der Baſis des revidirten Entwurfs der 
Stände Rigas, deffen Tendenz, auf der feitherigen hiftorifchen Entwitelung 
der Stadt weiter zu bauen, als berechtigt anerkannt und befürwortet wurde, 
in welchem jedoch auch hervorgehoben war, daß die Stellung der Rigafchen 
Conmmunalinftitutionen zur Regierungsgewalt, fowie andere Einrichtungen, 
nothiwendig den allgemeinen Regeln unterzuordnen feien. 

Diefes minifterielle Projeft wurde dann in der Dreißigercommiſſion 
in Berathung gezogen. Die Stände Rigas erflärten fih alsbald mit dem- 
felben einverftanden und fahen jih nur noch zur Derlautbarung einiger 
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Wünfche veranlagt, deren Dertretung der Herr Beneralgouverneur Albedinsky, 
auf an ihn gerichtetes Erfuchen, bereitwilligft zugefagt hatte. 

Die Derfaffungsreform Rigas follte jedoch auf diefer Grundlage nicht 
zu Ende geführt werden; das minifterielle Projekt wurde bei Seite gefegt, 
da fih in maßgebenden Kreifen in St. Petersburg immer mehr eine andere 
Strömung Bahn gebrochen hatte. Die Arbeiten zu einer radifalen Neu⸗ 
geftaltung des Städtewefens im ganzen Reiche hatten ſchon begonnen und 
wurden fo eifrig betrieben, daß ſchon am 16. Juni 1870 die neue allruffifche 
Städteordnung die Allerhöchfte Betätigung erhielt. Das frühere minifterielle 
Projekt, welhes von den Ständen im allgemeinen acceptirt worden war, 
wie alle bisherigen Porftellungen der Stünde, hatten hierbei leider feinerlei 
Berüffihtigung gefunden. 

Der die neue Städteordnung einführende Allerhöchſte Befehl vom 
16. Juni 1870 ordnete hingegen unter anderem an, daß der Miniſter des 
Innern die Ausdehnung derfelben auf die Städte der Öftfeegouvernements, 
in Genieinſchaft mit dem örtlichen Generalgouperneur fürft Bagration in 
Verhandlung nehme und feine hieraufbezüslichen Vorlagen zur Beftätigung 
auf legislativem Wege einbringen folle. Auf Aufforderung des Sürften 
Bagration trat nun die Deigigercommiffton zu erneuerten Berathungen zu« 
ſammen, deren Ergebniß noch vor Schluß des Jahes 1870, in der Geſtalt 
eines felbftändigen Entwurfs einer „Verordnung, betreffend die Derfaffung 
und die Verwaltung der Stadt Kiga”, als fechfter Entwurf feit Aufnahme 
der Aeformarbeiten, der Goupernements-Obrigfeit übergeben murde. 
Ebenfo war aub anderen Städten der Wiftferprovinzen Gelegenheit 
gegeben ihre Wünfbe zu verlautbaren, in Folge deffen die Bürger: 
meifter einiger Städte zu einer Beratbung zufammen famen und die Stadt 
Reval ein felbftäindiges Neorgantfationsprojeft höheren Orts einreichte. 

Alle dieſe Projekte, welbe aub in den Reichsrath gelangten, hatten 
miht den gewünfchten Erfolgs, was nach Kaae der Sache auch faum 
mehr erwartet werden fonnte, und fo erſchien am 20. März 1877 das 
Geſetz über die Ausdehnung der Städteordnung vom Io. Juni 1870 auf 
die Städte der Oſtſeeprovinzen. 

Nach den Allerbschiten Befehl vom 206. März 1877 war die neue 
Stadtverfaffung in den baltifben Städten fucceffive, nab Ernieffen des 
Minifters des Innern, einzuführen, dergeftalt, dag die Miagiftrate und 
ſtändiſchen Anftitutionen bis auf Weiteres confervirt, aus ihren Wirfungs- 
Preifen aber diegenigen Unzelegenbeiten und Dermsaensobjefte ausgefchieden 
wurden, die nach der neuen Städteordnung den neuen VDermaltungsorganen 
zujutbeilen ferien. Auch diefe Scheidung der Lompetenzen war nah dem 
Allerhoͤchſten Befehl vom 20. Marz 1877 unter die fpecielle Aufficht des 
Miniſters des Innern geftellt. 
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Bezüglich der Amtsſprache war feſtgeſtellt worden, daß in den Der: 
fanımlungen und der Gefchäftsführung der communalen Jnftitutionen bis 
auf Weiteres, unabhängig von der rufjifchen, auch der Gebrauch der 
deutfchen Sprache geftattet werde. Aber fhon im Jahre 1889 mußte auf 
Allerhöchſten Befehl, ftatt der deutfchen, die ruffifche Sprache als Gefchäfts- 
fprache überall eingeführt werden und fand am 4. December 1889 die erfte 
Stadtverordneten»Derfammlung ftatt, in welcher allein die ruffifhe Sprache 
zuläffig war. 

Durch das Einführungsgefes vom 26. März 1877 waren die vor- 
bereitenden Waaßnahmen für die erften Stadtverordneten-Wahlen der 
Bouvernementsbehörde für ftädtifche Angelegenheiten übertragen, beſtehend 
aus dem Kivländifchen Gouverneur, dem Dicegouverneur, dem Dirigirenden 
des HKameralhofes, dem Gouvernementsprofureur, einem Delegirten der 
Lommiffton für Bauerfachen und dem Stadthaupt. Weiter war beftimmit, 
daß der Stadtfecretair bei den Sigungen als Protocollführer zu fungiren 
habe, was aber fpäter wieder geändert wurde. Am 6. Juni 1877 trat 
diefe Behörde unter dem Dorfise des Herrn Kivländifchen Gouverneurs 
Baron Aler. Uerfüll-Güldenband zufammen, wo an Stelle des nodh 
fehlenden Stadthauptes, der Gouverneur den wortführenden Bürgermeifter 
Ed. Hollander zur Theilnahme an den Derhandlungen berufen hatte, 
um zunächft den Wahlmodus, fowie die Wählerliften für die Stadtverordneten- 
Wahlen feitzuftellen. Die Beftätigung der zufanmengeftellten Wüählerlifte 
erfolgte am 22. September 1877, die Auslegung der gedruftten Kifte amı 
26. September 1877 und die fchlieglihe Publifation derfelben am 26. Ja- 
nuar 1878. Diefe Eifte umfaßte 5212 Perfonen, welhe nah dem Syſtem 
der gezahlten Steuerfumme in drei Ulaffen getheilt wurden, wobei die 
Steuerfunme in jeder Klaffe etwas über 72000 Rubel betrug. Als Termin 
für die Wahlen war für die III. Klaffe, mit 4410 Wählern, die Heit vom 
6. Dis zum 10. Sebruar, für die II. Klaffe, mit 629 Wählern, von 27. Se- 
bruar bis zum 5. März und für die I. Klaffe, mit 175 Wählern, der 
7. März, einfchlieglih der nöthigen Machwablen, angefett. Die Zahl der 
Stadtverordneten war auf 72 feftseftellt und die Dauer der Wahlperiode 
auf vier Jahre beſtimmt. Stellvertreter für eintretende Lüften waren nicht 
vorgefehen worden. 

Sur Dorbereitung der Wahlen batten fib drei Wahlcomitcs ge» 
bildet, welche fih als deutfches, rufjifches und lettifches bezeichnen laffen, 
in denen allfeitig in einer Weife agitirt wurde, dag das Nefultat mindeftens 
zweifelhaft erfibeinen mußte, weil auch fänmtliche Feitungen Nigas, je 
nach ihrer Stellung, beftia Partei für die einzelnen Gruppen ergriffen. 

Die Wahl der 72 Stadtverordneten fand vorſchriftsmäßig, ohne 
jeglibe Störung des Programms, unter dem Präſidium des wortführenden 
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Bürgermeifters Ed. Hollander, im Haufe der großen Gilde in größter Ruhe 
ftatt, wonach das Ergebnig der Wahlen am 10. März 1878 öffentlich 
publicirt wurde. Die Wahllifte der deutfchen Partei war mit großer 
Stimmenmehrheit in allen drei Klaffen durchgedrungen, fo dag nicht eine 
einzige Nachwahl nöthig geworden war. 

Nachdem die Wahlen von der Boupernementsbehsrde beftätigt, fowie 
am 27. und 29. März die Vereidigung der Stadtverordneten nach dem 
Ritus ihrer Kirche ftattgefunden hatte, wurde am 3. April 1878, auf 
Deranlaffung des Eirländifchen Gouverneurs, durch den wortführenden 
DVürgermeifter, herrn Ed. Hollander, die erfte Verſammlung der Stadt 
verordneten im großen Saal der St. Johannisgilde zufammenberufen. Auf 
diefer vollzählig befuchten Derfammlung, die von dem Stadtverordneten 

W. J. Taube, Stadtälter 
mann Meiner Gilde, als 
„Alterspräfidenten” geleitet 
| wurde, fand nach Erledigung 
einiger Dorfragen die Wahl 
des Stadthaupts und deffen 
Collegen ftatt. Zum Stadt 
haupt wurde der Bürger 
| meifter des Rigaſchen Raths, 





Stadtverordneter Rob. Büng- 
ner, zum Stadthauptscollegen 
der Stadtältermann großer 





Eduard v. Bollander. 


Robert v. Rüngner, 
Iepter wortfuhrender Yarger: Gilde, StadtperordneterGuftan erftes Stadihaupt von Riga, 


mehr Yıgas Molien gewã von Inn bis ING, 
Molien ge . 
won tana his Ind Nolien awählt2) . geboren den 25. December IRIB, 
aeboren den In. Januar 1820, So war demm mit der gehorben den 19. Honember 1892, 





georhen den . Petober Iny 





erften Stadtverordneten « Der- 
fammlung im großen Saal der St. Jobannisgilde am 3. April 1878 die 
neue Stadtverfaffung Riga's in's Eeben getreten. 

Nach erfolgter Veftätigung der Wahlen des Stadthaupts und deffen 
Collegen feitens des herrn Minifters des Innern, berief das neuermählte 
Stadtbaupt Rigas, herr Robert Vüngner, zum 5. Mai 1878 eine Sigung 
im Baufe der St. Johamnisgilde, zum Fweck der weiteren Organifation 
der ftädtifchen Verwaltung. Die von 69 Stadtverordneten befuchte Der- 
fammlung wurde vom Stadthaupt herrn Robert Büngner, als erfte von 


°* Nachdem der nengemäblte Stadthanptcollege, Buftao Molien, za aller Leidwefen, 
jbon am ın Juli 17“ anf der Kahrt von Verlin nab Magdeburg im Eifenbahnwaggon 
plotzlich verflorben. murde am ı6. Auguft ınzn der Risaſche Ratbsberr, Stadtverordneter 
£udwig Kerforins, zum Stadthanptcollegen ermählt. 
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ihm präfidirte Derfammlung, mit einer feierlichen, der Situation ent- 
fprechenden und mit beifälliger Anerkennung aufgenommenen Anfpradhe 
eröffnet, in welcher unter Anderm gefagt wird: 

„Der Boden, auf welchem ich Sie, meine Herren, zum Beginn 
unferer gemeinfchaftlichen Wirkſamkeit um mich verfanmelt fehe, ift 
nicht nur ein althiftorifcher, er ift audy ein ehrwürdiges Denfmal 
desjenigen Porporativen Syftems, von weldhem unfer Gemeinwefen 
bis hiezu nad) allen Richtungen hin vollftändig durchdrungen war und 
getragen wurde, in welchen fo zu fagen das Alpha und Omega 
unferes Stadtbürgerthums ganz eigentlich fich verförperte. Wohl find 
die Steine zu den prunkvollen Mauern des Bildenhaufes, in welchem 
wir augenbliflih tagen, all’ erft von einem jüngeren Geſchlecht zu» 
fammengefügt; die Bilde felbft aber, der diefe auf uralten Sundament 
errichteten Mauern angehören, fie hat nicht nur der Jahrhunderte 
viele überdauert, fondern fie ift auch bis auf den heutigen Tag einer 
der drei ftändifchen Saftoren gewefen, aus denen feither die Bürger- 
fhaft und mit ihr die Repräfentation diefer Stadt wohl zufanımen- 
gefittet war. Mit oder wider Willen werden wir durch den Anblick 
diefer Räume in eine altersgraue, zugleich freilich bis in die Gegen- 
wart hineinragende Dergangenheit zurüdßverfegt, werden wir gemahnt 
an die Sählebigfeit einer Derfaffung, welche, dadurch für ihren guten 
Kern und für ihren gefunden Saft unmwiderleglihes Zeugniß gebend, 
zahllofen äußeren und inneren Kämpfen und Stürmen zu troßen 
vermochte”. 

In die Tagesordnung eintretend, wählte die Stadtverordncten-Der- 
fanımlung den Stadtverordneten, * dimit. Rathsherrn Eugen Alt zum 
Stadtfecretair. Serner wurden in diefer Derfanmmlung drei Dorberathungs- 
commiffionen erwählt: 1) zur Erftattung eines Gutachtens über die 
Scheidung der Eompetenzen zwifchen der feitherigen und der neuen Stadt- 
verwaltung, fowie zur Ausarbeitung eines Organifationsftatuts für das 
Stadtamt und deffen YUnterorgane, 2) zur Ausarbeitung einer Gefchäfts- 
ordnung für die Stadtverordneten»Derfammlung und 53) zur Ermittelung 
eines propiforifhen Stadthaufes. Es wurden erwählt: ad 1) außer dem 
Stadthaupt und deffen Eollegen, fowie dem Stadtfecretair, die Stadt- 
verordneten E. v. Bätticher, €. v. Holft, Cud. Kerfovius, I. A. Schutom, 
3. €. Schwars, W. 5. Taube, M. Tunzelmann und €. Hander; 
ad 2) außer dem Stadthaupt, deffen Collegen und dem Stadtfecretair, die 
Stadtverordneten I. G. Fahrbach, E. Grade, A. v. Knieriem und €. Moriß; 
ad 5) außer dem Stadthaupt und deffen Collegen, die Stadtverordneten 
Barclay de Tolly, $r. Brunftermann, 5. 3. Koh und Alb. Minuth, mit 
den: Stadtfecretair als Schriftführer. 
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So war denn die Einführung der allruffifhen Städteordnung in Riga 
zur Thatſache geworden und fonnte eine ruhige Weiterentwidelung unferes 
Gemeinwefens mit Sicherheit erwartet werden; denn wenn auch die Stadt- 
verordnetenwahlen eine ungewönhliche Bewegung unter den Einwohnern 
Nigas hervorgerufen hatte, fo war dies fein Hindernig, daß die neue Der- 
waltung ihrer Pflicht gemäß, mit großem Eifer den Derhältniffen Rechnung 
tragend, die neuen Einrichtungen auch in Riga in der Weife zu organifiren 
beitrebt war, daß auch diefe neue Stadtverfaffung ein fegenreihes Wirken 
in unferer alten Stadt erhoffen ließ. Die Stadtverordneten-Wahlen, welche 
alle vier Jahre ftattzufinden haben, find denn auch noch 1878, 1882, 1886 
und 1890 in gleicher Weife vollzogen worden und wenn auch die drei 
Gruppen, wie im erften Jahre, für ihre Candidaten agitirten, diefes augen- 
fheinlib immer mehr in milder Form geſchah und 1890 faum mehr zu 
merken war, wobei die deutjche Partei ihre Candidaten immer mit großer 
Stimmenmehrheit gewählt ſah. Das letzte Quadriennium der Stadt 
verordneten hatte aber noch nicht fein Ende erreicht, als inzwifchen 1893 
eine Änderung der Städteordnung, namentlib in Bezug auf die Wahl- 
ordnung, die eine Neuwahl der Stadtverordneten nach anderen Beftimmungen 
bezweckte, eintrat. Die Sahl der Stadtverordneten war von 72 auf 30 
erhsht, außerdenn wurden noch Stellvertreter gewählt, welche die ein- 
tretenden Dacanzen im Kaufe der vier Jahre nach Naaßgabe ihrer Stimmen- 
zahl, wieder auszufüllen hatten; die Ebrüer waren von der Wahl eines 
Stadtverordneten ausgeſchloſſen; dem Wahlmodus gemäß, war anftatt der 
früheren ‚Settelwahl nur ein Ballotement mit Kugeln aeftattet, während 
jeder Wähler berechtigt war ſich felbit als Candidat vorzufchlagen, fowie fünf 
Wähler einen beliebigen Landitaten vorfhlagen Ponnten, über den ballotirt 
werden mußte. Auch diefe Wahl, welche in viel einfaherer Weife im 
$rübjahr 1895 ftattfand, verlief in größter Ruhe, der Wahlordnung gemäß, 
fo dag auch hier zu einer Stichwahl feine Deranlaffung war. Nachdem 
bierauf die Dereidiaung erfolgt war, fand im März 1395 die erfte Stadt. 
verordneten · Derfammlung der neu erwühlten Stadtverordneten in üblicher 
Meife ftatt. Mit diefem neuen Wahlmodus, nah welhbem jeder Wähler 
berechtigt ift Candidaten aufzuftellen, über die auf Verlangen ballotirt 
werden mug, dürfte die bisherige unerquiflide Wahlagitation, die bei 
den ‚Settehrablen ftattfand, ihr Ende erreicht haben, da Jeder von feinem 
Rechte, einen Candidaten zum Ballotement zu bringen, Gebrauch 
machen Bann. 


Organiſation des Stadt-Amts und der Unterorgane deffelben. 


Die am 5. Miat 1878 ermählte Lommifjion, welche den Entwurf 
über die Scheidung der Lompetenzen zwifden der bisherigen und der 
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neuen Derwaltung auszuarbeiten hatte, war auch mit der Aufftellung eines 
Örganifationsprojefts für das Stadtamt und feine Unterorgane betraut 
worden. Der Bericht diefer Commiffion, datirt vom 22. September 1878, 
hatte fi) in vielen Punkten der alten Derwaltung angefdhloffen und 
namentlich das Princip beibehalten, daß bei den Unterorganen unbefoldete 
Beifiter als Glieder zu fungiren haben, weldye von der Stadtverordneten- 
Derfanmlung auf vier Jahre zu wählen find, nad) Ablauf ihrer Wahl- 
periode aber wieder gewählt werden können. 
Don diefem Lomite wurden nachfolgende Derwaltungsorgane in 

Vorſchlag gebraht und von der Stadtverordneten-Derfammlung beftätigt: 

I. Das Stadt-Amt, das an der Spige der Erecutive ftcht, beftcht 
aus dem Stadthaupt, deffen Eollegen und fünf Stadträthen, Juriften 
und Leichtjuriften, welche alle Einfünfte von der Stadt beziehen und 
zwar in der Weife, daß die Lichtjuriften geringere Gagen erhalten. 
Die Scriftführung und Leitung der Kansellei liegt den Stadt- 
fecretair ob. 
Das Öfonomie-Anıt befteht aus einem Gliede des Stadtanıts als 
Präfes und fechs Beifisern, einen Sectretair und den nöthigen Beamten. 
Das Bau-Amt beftcht aus einem Stadtrath als Präfes und fechs 
Beifigern, von denen zwei der Sektion für Baupolizei und vier der 
Sektion für Communalbauten angehören, während in beiden Seftionen 
das Stadtamtsglied präfidirt. Kerner aus einem Secretair und den 
nöthigen diverfen Beamten. 
4. Das Bandels-Amt befteht aus einem Stadtrat und fehs Bei- 

fitgern, fowie einen Secretair und fonftigen Beamten. 

Hahdem das Gewerbe-Amt, welches 1894 neu errichtet, Hinzu- 
gekommen und mit den Handels Amt vereinigt ift, heit leßteres feitdern 
das Handels und Bewerbe-Amt und beftcht aus vier Beifigern. 
In beiden Seftionen praäfidirt der Stadtrath und der Secretair. 
Bei Plenarverfammlungen der Handelsfeltion werden auf Anordnung 
des Präfes zwei Glieder der Gewerbeſektion binzugezogen, ſowie 
umgefchrt zwei Glieder der Handelsfeftion bei Plenarverfanmlungen 
der Gewerbeſektion. Die erfte Sigung des Gewerbe: Amts fand den 25. 
September 1394 ftatt und werden 3. 9). die regelmäßigen Sißungen 
wöchentlich, anı Dienstag, Mittags | Uhr, im Stadthaufe abgehalten. 

5. Das (duartier-Amt befteht aus einem Stadtrath als Präfes und 
fehs Beifigern, fowie einem Secretair und anderen Beamten. 

6. Die Bartenverwaltung beftcht aus einem Stadtrath als Präfes 
und vier Beifigern, dem Stadtgärtner und dem Secretair. 

. Die Sanitätscommiffion befteht aus einen Stadtrath als Präfes, 
je einem Delegirten des Vau⸗-Amts und des Handels-Amts, zwei 


tv 
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Ärzten, einem Ehemifer und je einem mwahlberehtigten Einwohner 
der innern Stadt, des Petersburger, Wiosfauer und Mlitauer Stadt. 
theils und der beiden Kandpolizeibezirfe am rechten und linken 
Dünaufer, demnach aus zwölf Perfonen und dem Secretair. 

8. Die Stadtgüterverwaltung befteht aus einem Stadtrath als 
Präfes und vier Beifigern, einem Secretair und anderen Beamten. 

Außer genannten Derwaltungszjweigen wurden noch im Jahre 1879 
folgende Derwaltungen, refp. Commifftonen, theils übernommen, theils neu- 
oder auch umgebildet, bei der neuen Derwaltung in Thätigfeit gefegt: 
9) die Stadtbiliothet, 10) die Gemäldegallerie, 11) die Delegirten- 
Commiffion für die Immobilienſchätzung, 12) Localcommiffionen für 
die Immobilienſchätzung nah den 13 verfchiedenen Stadttheilen zu je drei 
Perfonen, von denen einer Dorfisender ift, fonah im Ganzen 54 Perfonen, 
15) Bezirfsvorfteher, beftchend aus 54 Sektionen mit je zwei Perfonen, 
ſonach 108 Perfonen in den verfchiedenen Bezirken. 

Da es naturgemäß nicht möglich war fibon im erften Jahre alles 
von der Stadtverwaltung zu übernehmen, fo jind fpäter noch hinzugefommen: 
1886 das Armen- Amt mit feinen Urmenpflesern, das Gas» und Waffer- 
werf, die Sparfaffe, die Disfontobant, die Handlungsfaffe, die 
Weide, das Gütchen Duntenhof, wie aub nah Aufhebung des Raths 
das Waifengericht und noch manches Andere im Kaufe der Seit in die 
neue Derwaltung übergegangen ift, wovon weiter noch die Rede fein wird. 


Die Auflsſung des alten Stadt-Kaffacollegiums. 

Da durh Allerbschften Befehl vom 26. März 1877 bei Einführung 
der neuen Stüdteordnung in Riga der Masiftrat, wie die ftändifchen 
Inftitutionen bis auf Weiteres confervirt bleiben follten, wurden dem Kathe 
nur die Derwaltungszweige entzogen, mährend die Ausübung der Juftiz dem- 
felben nah wie vor verblieben war. Ebenfo waren die beiden anderen 
Mitſtände, die große und die Pleine Hilde, in nichts alterirt worden, fo 
daß denfelben noch viele Derwaltungszweige verblieben, was ja auch nicht 
anders mSglih war, da eine fo große Ummälzung alter Derhältniffe ſich 
nicht in fo Purzer ‚Seit bemwerkftelligen lieg. So wirkten die drei Stände 
neben der neuen Verwaltung in vielen Fällen während diefer Übergangs: 
periode in alter Weife mit. 

Anders war es aber mit den Stadt-Kaffacollesiun, in welchem 
fih die aanze Verwaltung des ftädtifhen Baushalts, wie überhaupt des 
Sinanzwefens Poncentrirte. Bier wurden fünmtlihe Stadtfteuern erhoben 
und fonftige ftädtifbe Einnahmen eingezahlt, wie aub alle Ausgaben für 
die Stadt aeleiftet, fo daß die Einnahmen und Ausgaben in einer Hand 
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liegend, möglihft in Einflang gebracht werden konnten. Don hieraus 
wurden nicht nur alle größere Hochbauten, fondern auh Wafferbauten, 
Brüden, Dämme, Kanalifirungen, Straßen- und Wegebau, wie alle Re 
paraturen an den der Stadt gehörigen Gebäuden bewerfitellig. Auch die 
Dermwaltung der Güter und Sorften lag dieſem Kaffacollegium ob, und mußte 
all’ diefes fofort in allen heilen in die neue Sadtverwaltung übergehen. 

Das Stadt: Kaffacollegium beftand aus zwölf Perfonen, einem auf. 
männifchen Bürgermeifter als Öberfaftenherr, einem faufmännifchen Naths- 
glicde als Kaftenherr, den beiden Stadtältermännern, fowie je einem Alteften 
und dreien Bürgern beider Gilden. 

Außerdem beftand noch in ähnlicher Weife ein „Ertraordinäres Kaffa- 
collegiun” zur Seit der Aufhebung der alten Derfaffung, und zwar aus 
folgenden Perfonen: 

DPräfes Bürgermeifter I. 5. Bötführ. 
Rathsherr A. Saltin. 


Ältefter großer Gilde J. €. Koch. 
„ „ „ J. G. Fahrbach. 
Bürger „ „.6.Pp. Starf. 
„ " » 5. W. Grahnaenn. 
" „ „ Oskar $. Bed. 


Ältefter Meiner Bilde Adolf Vrieger. 
" " " J. h. Lucht. 

Bürger, „IJ. F. Dehn. 
„Woaold. Claſſen. 
u Z " t. 5- Seifert. 

Diefes Collegium trat nur bei wichtigen Angelegenheiten zıffammen: 
bei Seftftellung des Budgets, zur Bewilligung größerer, außergewöhnlicher 
Ausgaben u. f. w.; der Beſchluß deifelben gelangte fodann an den Rath, 
welcher je nach Lage der Sache entweder ſelbſt entfchied, oder erſt 
nah Eingang der Gutachten beider Bilden einen endgiltigen Ausfchlag 
gab. Waren die Befchlüffe der Bilden verfchiedene, fo wurde derjenige 
rechtsfräftig, dem der Rath beitrat; waren aber die Meinungen eines jeden 
der drei Stände verfchicden, fo trat eine Commiffton aus je zwei Gliedern 
jeden Standes, fomit aus fehs Perfonen zufammen, wo dann durch 
Stimmenmehrheit die Angelegenheit entfchieden wurde. 

Bei allen großen Derpachtungen, Dermiethungen, Bauausführungen 
u. f. w. mußte vorfchriftsmäßig ein Torg abschalten werden und das 
Collegium hatte das Recht den drei Wiindeftfordernden refp. Meiftbietenden 
nach Belieben den Huſchlag zu ertheilen, jedoch vorbehältlih der Beftätigung 
des Raths, fonnten aber, wenn erforderlich, auch einen neuen Torg ausfchreiben. 
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Die Heineren Reparaturarbeiten und die Beauffichtigung der ftädtifchen 
Bauten und Wohlfahrtseinrichtungen u. f. w. lagen in den Händen der 
„Kaftenbürger”, welche vor dem Antritt ihrer Funktion einen „Amtseid” 
zu leiften hatten. Eine Inftruftion vom Jahre 1825, welche mit wenigen, 
durh die Zeitverhältniffe gebotene Underungen, bis zur Aufhebung der 
alten Derfaffung in Kraft war, hatte die Gefchäfte in drei Abtheilungen 
in folgender Weife geregelt. 


Gefhäfts-Reffort 
der 
zur erften Abtheilung oder der fogenannten Kämmerei delegirten 
Kajften- Bürger. 


Das Rathhaus. 

Der Speicher an der Neugaſſe. 

Die Scheune neben dem LCautierſchen Haufe. 

Die große Waage. 

Das Krämer-Pathaus. 

Die Waage auf dem Naarkt. 

Die Meine Waage bei der Stiftspforte. 

Die Domfchul- Gebäude. 

Alle Echrer- Wohnungen. 

Das Gebäude der Stadt- Buchdruderei. 

Das Gebäude der Stadt. Bibliothef. 

Die Jacobs: Schule. 

Die Tihter- Schule auf dem Bifchofsberge. 

Die Maurig. Schule. 

Die Knabenfbule auf dem Groß: Klüversholn. 

Die Knabenfhule auf Bagenshof. 

Die Tichterfchule auf Hagenshof. 

Die Marft-Bebäude und Alles, was zum Markt gebstt. 
Der Saatfpeicher bei der Stiftspforte. 

Die drei Saatfpeiher auf dem Bifchofsberge. 

Die maffive Bude bei der Schualpforte am Wall. 
Sinmmtlihbe Buden außerhalb am Wall an der Düna. 
Die zwei Trinfhäufer außerhalb am Wall an der Düna. 
Die Buden am Sandpforts: Marfte. 

Das Accife- und Recognitions- Zimmer. 
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Sämmttliche Handlungsfcheunen und Ambaren. 
Die Waage vor den Ambaren. 
Die Talgſcheune. 
Die neue Olſcheune. 
Die Heerings-Wraffcheune und Kaye. 


Die Stadt-Güter 
Lemfal, Ladenhof und Wilfenhof. 


Befhäfts-Reffort 
der 
zur zweiten Abtheilung oder der fogenannten Baucrei delegirten 
Kaften- Bürger. 


Die Wafferkunft, nebft ſämmtlichen Sffentlihen Brunnen, des Kunftmeifters 
Mohngebäude, Pferdeftall, Wafferleitungen, Hauptröhren, Schlieg- 
brunnen und Freipumpen. 

Die alten Stadtmauern in der Stadt. 

Alle von der Stadt zu unterhaltenden Wege und Brüden diesfeits der Düna. 

Die Dreilingsbufchifhe Kaferne. 

Die Bickernſche Kirhe und Schulmeifter- Wohnung. 

Das Brüftenhaus bei Neuermühlen, Pferdeftall und halbe Brüde. 

Das Sreibegräbnighaus, nebſt Kirchhofzaun. 

Die Brüde über den Rothenburger Graben. 

Die Ambaren- Brüde. 

Die Dünga-Floßbrücke, nebft zwei RammPontons. 

Die Brücken-Hollhäuſer. 

Des Soll Einnehmers Wohnung jenfeit der Düna. 

Die Danmmwähter - Wohnungen. 

Die Materialien. Scheune auf Kojenholm. 

Alle Düna-Dämmte, Bollwerke, dies- und jenfeits der Düna. 

Die Marien: Mühle. 

Die vorftädtifhen Brunnen, nämlih: auf Romanowfa, in der Badftuben- 
Baffe, in der Alerander- Baffe, in der Schulen» Baffe, bei der Euphonie 
und bei Eharlottenthal. 


Die Patrimonial- Güter 
Pinfenhof, Bebberbet, Holmhof und Dreilingsbufch. 
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Geihäfts-KReffort 
der 
zur dritten Abtheilung oder der fogenannten Miunfterei delegirten 
Kaften-Bürger. 


Das Polizei- und Gefängniß- Gebäude. 

Die Rettungs : Anftalt. 

Das Sprigenhaus an der Neugaſſe. 

Die drei Polizei-Kafernen Gebäude zwifhen der Schaal- und Neupforte. 

Das Miunfterei-Haus, nebft Scyeunen. 

Die Polizeiwaht- und Sprigen-Häufer in der St. Petersburgifchen und 
Mosfaufhen Vorftadt und jenfeits der Düna. 

Das Wachthaus bei der Alerander- Pforte. 

Das Wachthaus bei der Elifabeth- Pforte. 

Das Schurfrichter- Haus in der Stadt. 

Das Scarfrichterfnechten- Haus in den Sandbergen. 

Der Stadts Stall. 

Die Piloterie- und die Stadt-Bebäude in der Bolderaa. 

Der Schlamm: Kaften und Kanal in der Kütergaffe. 

Der Riefings- Kanal, nebft den Abzuasrähren und Schlamm: Kaften. 

Die Schlanım: Kaften, Röhren und Trummen unter den Pforten. 

Die Aufſicht über die Reinigung der Sffentlichen Pläße in der Stadt und 
in den Vorſtädten. 

Das Steinpflafter in der Stadt und in den Vorſtädten. 

Sämmtliche Polizei- Butken. 

Die Gensd’armes- Kafernen. 

Die Hölmer. 

Die Elepbunten-Brüfe, und alle von der Stadt zu unterhaltenden Wege 
und Vrücken jenfeits der Düna. 


Die Stadt-Güter 
Uerfüll; Vorkowitz und Pröbftingshof; Kirchholm, nebft dem Kalkofen; 
Klein Jungfernhof; Kojenholm; Olai, nebit Katlakaln. 


Es wur bierbei die Einrichtung getroffen, daß jeder Abtheilung ein 
„Waftenbürger der großen und ein Kaftenbürger der Meinen Gilde” zu- 
zetbeilt war. Die Bürger Meiner Gilde hatten ein befonders großes 
Arbeitsfeld, die Intereffen der Stadt wahrnehmen zu PSunen, da ihre 
praftifhe Berufstbätigfeit diefelben befonders dazu befähigte und ihnen 
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vielfach Gelegenheit bot, ſich mit den wirthfchaftlichen Derhältniffen unferer 
Stadt befannt zu machen. Demnad) waren fie aud) mit dem größten Eifer 
beftrebt die Intereffen der Stadt zu fördern und konnten ftets durch colle- 
gialifches Sufammenwirfen die beften Erfolge erzielen. Die Kaftenbürger 
fonnten freilich Feinerlei Aufträge von fih aus ertheilen, aber fie ermittelten, 
in welcher Weife Fleinere oder größere Reparaturen oder fonftige einge. 
tretene Übelftände am beften und billigften ihre Erledigung finden konnten, 
worüber fie dann in den regelmäßigen Sigungen am Dienstag und Donners: 
tag ihre Anträge ftellten und hierauf in jedem einzelnen Salle ein Befchlug 
des Uaſſa⸗Collegiums herbeigeführt werden mußte, nach welchem den Kaften- 
bürgern die Derpflichtung oblag, zu überwachen, daß alles zum Beften der 
Stadt gut ausgeführt wurde. Eine dritte regelmäßige Sißung wurde am 
Sonnabend abgehalten, wo eine Prüfung der eingelaufenen Rechnungen 
ftattfand, und gelangten Peine Rechnungen zur Ausjahlung, bevor fie nicht 
von den Kaftenbürgern der betreffenden Abtheilung atteftirt waren. Bei 






| | Mac der Deranfchlagung. 
____ pri — 


Einnahme pro 1867. ' — 










I. Cheil. 


| | 
Erfies Bapitel. Laufende Einnahmen. | 
| 





I. Abtheilung. Einnahnten | 
‚ von Stadtgemeinde: Örundftüten, Beftglichfeiten | 
und öffentlichen Anftalten. | . 





| 
| A. Don den Stadtgründen und Ländereien, | 
| weldbe auf Örundzins und Pahtabgegebenjind. | ' 
J Grund. und Landgelder.. . . . . „1 28000 — | “3122 | 1 


2 | Erlös von den zum Bebauen abgegebenen Grundſtücken 
in der Stadt, den Vorſtädten und im Patrimonialgebiete WW — , 83478 16 


3 Abzabluna für zum Bebanen mit Wohngebäuden und | 
| Speibern, ſowie zur Kultur abgegebene Grundpläge — 


nach 28jäbrigen Banfreseln. . . . 15842 SU 1462780 
4 Renten von auf Immobilien rubenden, unableglichen | 
Kapitalien . . . Mu — 36. — 


5 Standuelder für die Venutzung des Platzes und der 
CTiſche, Bänke :c. auf dem Dünamarfte zum Verkauf | | | 
, von Diktualien :c. Marktftandgelder,. . . ....., 30 — | 3433 | 
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größeren Bauten, Reparaturen, Straßenpflafterungen ꝛc. fonnte die Abnahnıe 
derfelben nur im Beifein der Kaftenbürger gefchehen, und hatten fchließlich 
diefelben die von technifchen Beaniten beprüften und richtig befundenen 
Abrechnungen ebenfalls behufs Auszahlung zu beftätigen. Das war gewiß 
ein großes, zeitraubendes Arbeitsfeld, drei mal die Woche regelmäßige 
Sißungen und oft weite Sahrten zu machen, von welchen die jährlichen 
Befihtigungen der Stadtgüter immer ſchon mehrere Tage hintereinander 
in Anfpruh nahmen. Man brachte aber die Opfer gerne, obwohl mit 
dem Poften des Stadtlaffen-Beifiters, als einem Ehrenamte, keinerlei 
Einnahmen verbunden waren; es wurde vielmehr mit fichtbarer Sreudigkeit 
eine Art Sport damit getrieben, wenn man nachweifen fonnte, welch" einen 
Vortheil man der Stadt wieder gebracht hatte. Bier trat der altbewährte 
echte, treue Bürgerfinn im beften Sinne des Worts zu Lage. 

Es dürfte deinnah bier ein Kaffenabfchlug aus jener Zeit, vom 
Jahre 1867, aus hiftorifhen Intereſſe einen berechtigten Plaß finden. 





Nach der Deranfhlagung 
. pro 1867 — 
N Ausgabe pro 1307. I won Tyan Ausgabe 
zu veransgaben. oecbracht. 
Ab | Kop Rbl. Nop. 


| 
I. Cheil. 


1 


Erſtes Rapitel. Gewöhnlihe Ausgaben. | 
I. Abtheilung. Tilgung der Stadtfehulden. | Ä 


I An die Stadtichuldentilannas- Commiſſion jur jährlichen 
Abzabluna der Renten und Capitalien der Stadt 
jihulden aus älterer Aeit . . . . . 22254 M WON — 

2An die Kreis Rentei zur Regulirung der von Seiten | 
der Krone zur Erbauung der Rigaſchen Shauficen 
aemadten Anleiben . . . . aut 50 2056 SU 

3 Sur Sinienzabluna und Kapitaltilgung der zur Aus 
fübruna der Wallabtrauunasarbeiten von den Colleuien 
der alluemeinen Fürſorge ungelichenen wunw bl. 3300 — 3) — 

4 An die Stadtichuldentilaunas: Commiſſion zur Sinjen- 
jzabluna für die von dem Stadt- Kuflacolleuium aus 
geſtellten Stadt ˖ Obligationen und ;war: 

a) für Me zur Deckung einmaliger Ausgaben für die 
Jahre ISs61. 1862. 13. Is sub Lite A 
emittirten Obliganonen pr. 3ammı Kbl. . . 20149 — 130 — 
br) für die zur Ausfübrung der Wallabtrauunas 
arbeiten 11 Kuteaorie anaeliebenen 2m Nbl. 
gegen Emiſſionen der Obligationen sub Litt. C. 13: WW — 13750, — 
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Nach der ‚Deranfchlagung 







Einnahme pro 1867. 





6] Standgelder der 13 Tiſche in der Markthalle zum Der- 


kauf von Fiſchen dur das Sifheramt . . . 500 | — 500 | — 

7|| Standgelder für den Plag zum Dertanf von Schladht 
wich und Pferden, . . 378 | — 184 |7ı 

8) Standgelder für die Stapelng von » Srennol a! den 
Stadtholzplägen . . . . | 100|— 99 | 30 
Pacht von Stadthölmern . . . 236 |— 1783 | 50 


L) 
10| Pacht von Plägen am Dünaufer und am . Baffın zur 
Aufftapelung von Materialien und anderweitiger Be- 











nugung . ne 0 8508 | 26 
11 Pacht von Beuf ‚lägen. NER 6090 | — 5958 | — 
12) Pacht von Gemüfegärten beim Petersholmfchen Guten | an)— 2721— 
13] Miethe für den Sommeraufenthalt des General-Gouver, 

neurs im Petersholmjchen Garten . . 142 |86 — — 
14| Padt für das Überfegen über den dünaftrom im 

Polizeibezirf 70 |— 700 | — 
15]| $ür die Sifdyerei in der Düna von Seiten des Sicer 

UMbESE. 70, Be en are 00 | — 700 | — 


— Tan — 
A._Summa | 68321 [66 | 73403] 12 
— 
B. Einnahmen für die Benutzung von Stadt: | 
gebäuden und anderen öffentliben Anftalten , 
und Einrihtungen. 


16) Miethe von Wohnungen, Speichern, Böden, Buden ıc. | 





























in den Stadtgebäuden . 2 22.22.2202. | 32000 /— | 28818 | 99 
17 Miethe von Stadt-.Ambaren . . . "2300 |— || 1580| — 
18) Schennenmiethe für die Benutzung ftädtifher Kocale 
zur Aufbewahrung von Waaren . . . 3300 1— || 5782) 86 
19] Heringsfheumen- und Kajengelder für die Venutzuns | 
| der Anftalten der Heringswrafe. . . 1 80 | 4308184 
20| Kajen- und Steggelder für die Benutzung ver Stadtufer, I 


Bollwerte und Stege von Schiffen. . . 4150| — | 2272| 80 
21) Stadtufer- umd Vollwerfsahbgaben für die Benuhung ) 
der Ufer von Sluffahrzengen. zur Stapelung von | 





Materialien. . . 1505 — | 1400 — 
22. Yrüdengelder für die Benuntung der Dünaflofbrüce | 
und zwar; j l 
a) durch d. Yemillig.-Compt. — die ! — 
Sciffsabgabe . . 2... PER! I 


b) von den Brücfenzoll» Einnehmern 
für Näder- Eguipagen . ra. 
©) von denfelben an Klappengelder 














„ JWoV — || 32787 |86 
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Yan der ——— 


x! Ausgabe pro 1867. zur Ausgabe 
| * peransgaben | gebracht. 
| I ab | Hop. bl, op. 


l' 
c) für die in Grundlage des am 30. Juli 1865 
Allerhöchſt beitätigten Minijtercomite- Reſchluſes 





.| 


anzuleibenden 140 Rol. à 51/9, 6600 | — 
5. Sur Tilgung der in den Jahren 1861 und 1862 gegen 
Emijfion von 51/,%‘, Stadt- Kaffa- Obligationen contra- | 
hirten Anleihe von 127000 Rbl. durch Ausloofung | 
zweier Mbligationen A 1000 Abl. im Jahre 1867 2000 ı — 
Summa der 1. Abtbeilung Hin 48200330 LE 
1. Abtheilung. Unterhaltung der Stadt- ı 
' behsrden und Beanten. 
6 Linterbaltung des Raths, deffen Linterbebörden und | 
Reamten. inclufive der Polizei. Abtbeiluna des Land- ' 
vogteigerihts . . . ee] 56403 | 82 
‘, Unterhaltung des Stadt- Eonfiitoriums 1090 ' -- 


S Llnterbaltung der zur Stadt- Kaffa- Dermaltung aebörigen 
‘  Bebörden und Reanten 
und. des Polizei. 


9 Unterhaltung der Stadtpolizei | 
Commandos . .. 376761 58 
10 Unterhaltung der Feuerloſch. Anſtalt und des Brand. 
Conımandos en 


Iinterbaltuna der Medicinal. Polizei 
12 Der ſtädtiſche ftatiftiiche Comite: Sur Errichtung eines Ä 
ftatiftiichen Rüreaus und zur Bejtreitung der Koften 


auf 3 Juhre von den Sünden bemilliate . 23150 — 
13 Unterhaltung der Strafrecbtspflege und des Studt- 

aefänaniffes. . 315 
14 Gehalte und Gebühren der Bandelsbeamten . 130 
19 Erbebuna der Chauffce-Steuer vom Jagelfluß bis zur 

Kurländishen Grenje . 4544 


Peniionen. einmalige Unterügungen für Stadtbeamten 
und deren Samilien und Mietbuelder far Prediger- 


Mittwen. 13716 7 
Summa der n Abtbeiluna 215744 971 1 2178 5 
II. Abtheilung. Plarirung der Behörden 
und Unterhaltung der Stadtachäude, Anftalten | 
und Güter. 
17 Miethe von Kocalen IM) -- IM 98 


IN Unterhaltung der Gebäude und Bolzftapelpläße. Be- 
beizung. Yeleuchtung. Seremigung u und Heauftihrigung 
derielben. . . . .. . . .. 


2426166 


12275 a, 
2774 43 


| | | 


6056 | 86 


2000 — 
82993 ww 
u — — 


RR2I 051, 
1050, - — 
34830. 

* 
57562 15/8 
12028 pr 

2657-51 


2150) 


6314 | — 
7026 61 
1 


l 
4491 * 


15735 90 


20000 25 f 25001 781 
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23 | Ehauflee-Steuer für die Benutung der im Patrimonial- 


24 


25 || 


26 


28. 


29 


30 


31 











Einnahme pro 1867. Fra Br! 
einfomnten. eingefomnten. 
Ab. | Kop.l| Abt. | XKop. 








— — — 
— er — — — — — 






































| gebiete belegenen Ehaufleen . . . . || 15000 | — 12014 | 18 
| Stadtwaagegelder für die Benutzuns der öffentlichen 
Waagen . 44200 | — 45867 | 72 
Tonnengelder für die Benutzung der Stadtmanfe bei 
| Steintohlen, Salz ıc. . . | 1300| | 1375 88 
| Sür das Entlöjcben der in den Rigafchen Bafen « ein- | | 
i laufenden Ballaſtſchiffe — von dem Pächter . | 1500 | — | 2000 | — 
27 | gür die Anlage von privaten Entwäflerungsröhren | | 
| nah dem im Jahre 1861 errichteten Kanal in der | 
ı Schmiedeitraße.. rn | 3251 — | 267 |70 
Sür die Benugung der Schleufe von ein- und aus | 
gehenden Slußfahrzeugen, Hölzern zc. . 8501 — | 119751 — 
B. Summa 1152430 | — 1139643 | 2 
Ä | 
| | 
C. Einnahmen von Stadtgütern und Anlagen | 
| auf denjelben. 
| Arrende von dem Stadtpatrimonialgute Dreilingsbujch: 
a) für Hofesländereien. . . 2 2: 2 2 20. „| 1200 | — 1200 | — 
b) für Bauerländereien . . . 1788 11 1788 12 
| c) für das bisher für die Schule benutzte Albrecht. | Ä | 
Ä Bofesland-Gefinde . . . . 2.60 — | 87 | 90 
| Arrende von Klein- Junafernhof und Steinbolm: | | 
; a) für die Bofesländereien von Klein-Junafernbof ı! 1400 1— | 1400! — 
j b) für die Hofesländereien von Steinbolm mit dem | | | 
Kalkofen dajelbit. . . . |, 1790 — 1790|) — 
c) für die Bauerländereien von \ Klein- Jungfernhof ı | | 
| und Steinholm . . . en 44W'88 : 42715 
| d) für die Neunangen Fiſchereiberechtigung on WW — 907 | — 
ı  e) für die unter Klein«Jungfernhof angeſtedelten | | 
Bäusler. . . . .. 2201-114 50 
Arrende von dem Studtpatrimonalaute St. Olai: | Ä 
a) für die Hofesländereien . >: 2 2 222... — | 1375 | — 
b) für die Bauerländereien . . . 4723 3953 — 
: Arrende von dem Stadtpatrimonialgute Bebberbeck: | | 
a) für die Hofesländereien ‚ 100, — 00 | — 
by für die Banerländerein . . . . 3530 72 | 2539 72 
Arrende von dem Stadtpatrimonialante Bolmbof. oo. 2277 — | 397 — 
a) Arrende für das Stadtpatrimonialunt Pinfenbof. . 200 — 8200. — 


b) Pacht für zwei ebemaline Buſchwächter ˖ Geſinde 1. 
{UN 17 2 1: — 33,— | ww — 
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F Nach der ung 


Ne Ausgabe pro 1867. I war 1 gar Aus J 
{ya verausgaben _gebra 


BRbol. Nop. Mb. — 





| | 
19 ; linterbaltung der Waagen, Gewichte und Maaße | | 
iBamdelsanftalten) . . . 2 2 2 93150 — | 4043 96 








20 Unterhaltung der Stadtgüterr... 2 2 2. — 13631 : 20 16505 54 


| Summa der 11. Abtbeilung 45371|45 | 48363 261, 
1 

IV. Abtheilung. Außere Ordnung. h 
21 Reparatur und Inftandbaltung der Stadtgebäude, Gärten. | 1 











und Bolzjpläte. . . . : 16052 | — 18656 | 2 

22 Für den öffentl. Waſſerverbrauch Pumpen und Brunnen 3067 | 86 3249 | 93 
23 Bereinigung der Öffentlichen Plätze und Straßen in der 

Stadt und den Dorftädten. . . 13731 — . 70% 
24. Erleuchtung der Straßen, öffentlichen Pläte. Stadtthore | 
und Brüden: | i 
) a) für öffentlihe Beleuchtung der Straßen. mittelft | | 

| Erleubtungs- Abgaben . . . 27000 — 27209 591: 

b) für luminationen an boben Seittagen — aus I 

den allgemeinen Mitteln . . . 2390!'— ı 95133 


: Unterhaltung der Straßen und öffentlichen Pläte, Ab. ' 
zugskanäle. Schlammpajten und Trummen in der . 
Stadt und den Dorftädten. . . en ram! — 4848 |, 87 
26 Unterhaltung der Dünabollwerfe und Dämme | 
nebft Abfabrten und Stene — Anſchlag. 608 Rol. 
dazu die im II. Theil des Budgets für | 
Volliverfe veranichlasten . . . ...8%4 
desaleichen die für Dämme veranichlauten 26000. 








I 
14927 — 181784 








27 Unterbaltung der Dünabrüden: | 
a) der Dünaflog-. Ambarren- und Suljbrüden . . 2170 — 21487 117 
bı Musaaben zum Behuf der Erbebung des Brüden- 

zolls und beim Öffnen der Klappen . . . 2177 ' — 2540 41 
ce) Unterbhaltung der Verbindungsbrücke zwiſchen den 
Dünabölmern . . . VW — 24 2 

28 Unterhaltung der Wege und Brüden | um die Stadt und 
Dorftädte. . . . rn 7344 — 81435 77 

20 Vorkehrungen zur Sicherung beim Eisgange rn IO00 —- 2112 4 


Summa der IV. Abtbeilung 107260 88 1U0510 BON, 


V. Abtheilung. Dislocation der Truppen | | 
und Ausgaben zu Militairbedürfniffen. 
30 Kür die Veheizung. Veleuchtung und Bedũrtniſe der 
MWachtbänier . . oo... 515 — 467 92 
31 Ausgaben für dus Bensd’armen- Commando . 5 | 850,55 
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Diefes Stadt- Kaffacollegium ging demnah zuerft mit allen feinen 
Einrichtungen an die neue Derwaltung über. Am 1. Mär; 1879 wurde 
fchon dern Beanıten des Kaffacollegiums eröffnet, daß fie ſich von diefem 
Tage ab als Beamte der neuen Stadtverwaltung zu betrachten hätten. 
Die neue Derwaltung hatte ſich mittlerweile fo weit conftituirt, daß fie 
ihre Chätigfait auch im ftädtifchen Haushalt beginnen fonnte und zu dem 
Zweck die bisherigen Funktionen des Kaffacollegiums und was damit in 
Derbindung ftand, zu übernehmen bereit war. Funächſt wurde am 21. März 
die Stadtfaffe gefchloffen, darauf fand am 22. März die legte Sigung des 
Kaffacollegiums ftatt. Nachdem die letzten laufenden Gefchäfte erledigt 
waren, traten in diefer ernften Stunde, auf Aufforderung des Überfaften- 
herrn, audy die fämnitlichen Beanıten ein. 

Der langjährige Xotair, Protocollführer und Archivar Lollegen- 
Secretair Buftav Sriedrih Hadfel verlas fodbann im Kamen der Glieder 
und Beamten des Kaffacollegiums eine zu Herzen gehende Huldigungs- 
adreffe, in welcher die Derdienfte des Überfaftenherrn, Bürgermeifter 
Robert Jacob Bed, während feines 10-jährigen fegensreihen Wirfens 
in diefer fchweren verantwortlichen Stellung als Oberkaſtenherr, weldhe 
folgenden Wortlaut hatte: 

„Eine Jnftitution, die mit Unterbrechung nur weniger Jahre durch 
die Statthalterfchafts-Derfaffung, zwei Jahrhunderte hindurch in Bethätigung 
des wahren Bürgerfinns für das Wohl des allgemeinen Beften unferer 
guten Stadt Riga ſich bewährt hat, ift mit heute durch Herbeiführung einer 
neuen gefeßlihen Ordnung aufgelöft worden. 

Die Kaften-Orönung aus den Jahre 1670, ein Einigungswerf 
zwifhen Kath und Bürgerfhaft nah ftürmifchen Seiten, die im Laufe der 
Zeit wohl neuere Redigirungen erlebt hat, ohne jedoch das Prinzip der 
bürgerlichen Selbftverwaltung zu ändern, bildete bis zur Stunde die Grund⸗ 
lage, die Richtſchnur und den Keidfaden für die Wahrnehmungen des Stadt: 
Kaffacollegiuns in Bezug auf die Derwaltung des ftädtifchen Dermögens, und 
hiermit auf Alles was mit dem Stadtlfaften oder Sädfel im Zuſammenhang 
ftand, und was vermittelft diefes nervus rerum gerendarum zum Wohl- 
ergehen des ftädtifschen Gemeindewefens gefhehen fonnte und mußte. 

Die Ausführung des Willens, der Geſetze und Befchlüffe, der durch 
die verfaffungsmäßigen drei Stände vertretenen Stadtcommune durch diefes 
Stadt: Kaffacollegium war Dertrauensmännern aus der Mlitte der Bürger- 
fhaft, den HKaftenbürgern, den Kaffa-Ülteften, den Stadtältermännern und 
den delegirten Mitgliedern des Raths anheimgegeben. 

Wenn fchon in den verflofienen Jahrhunderten oft fchwere Seiten, 
Krieg und Peftilenz unfere Stadt und das Land heimfuchten und verheerten, 
und Elend und Noth allen gemein war, Riga hat nie Miangel gelitten 
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an Patrioten, Rigas Bürger find zu allen Heiten treue Söhne der geliebten 
Daterftadt gewefen. 

Diefes gute Feugniß, wird die Nachwelt, wenn fie gerecht ift, auch 
den Männern, die jetzt dem alten Stadt-Kaffacollegium das leßte Geleite 
gegeben haben, nicht vorenthalten Pönnen, denn fie haben mit treuer Hin- 
gebung, in gewiffenhafter Erfüllung ihrer Bürgerpflicht, dem ftädtifchen 
Gemeindewefen, Zeit und Kraft, ohne Kohn und ohne Dank, bereitwilligft 
geopfert. 

Un die Spiße diefer bürgerlichen Dertrauensmänner ftellte die Kaften- 
Ordnung den aus dem Gremium des Raths zum Oberkaſtenherrn delegirten 
Bürgermeifter. Das Stadt-Kaffacollesium hat ſich des Glückes zu erfreuen 
schabt, die Keitung feiner Gefchäfte und Derfanmmlungen jederzeit in den 
Händen von Männern zu wiffen, melde es wohl verftanden haben, die 
oft auseinandergehenden Mleinungen der Bürgerfchaften und des Raths zu 
einigen und in wohlgefinnter Wahrung des Namens diefer Derwaltung, 
die wahre Eollegialität begründet im gegenfeitigen VDertrauen, zwijchen 
Haupt und Gliedern zu erhalten. 

An dem Wohl: und Übelbefinden unferer ftädtifchen Verwaltung 
haben ferner, wenn aub in zweiter Reihe, deshalb aber nicht weniger 
lebhaft, die Arbeitsgenoſſen in der Kanzellei, in der Kaffa und in all’ den 
verfchiedenen Erpeditionen, in Stadt und Land, in Slur und Wald, ftets 
warmen Antheil genommen, und auch diefen, den Beamten, mir und meinen 
Collegen, hat die aewinnende Collegialität, von der uns Haupt und Glieder 
nicht ausichloffen, die oft recht faure Arbeit wefentlih erleichtert. 

Yun ift die ſchon feit einem Jahre uns bevorftchende Stunde ge 
fonımen, in der wir Alle von dem liebgewordenen Alten fcheiden und uns 
in die neue Ordnung der Dinge bineinfügen müffen. 

So ſchwer es uns Allen und jedem Einzelnen anfommen maa, Ade 
zu ſagen diefen alten Räumen, zu feheiden aus und von den Stadt: Kaffa- 
collegiun, die Neuzeit fordert ihre Nechte, und fortan werden wir, oder 
andere an unferer Stelle, berufen fein, zum Wohl des allgemeinen Beten, 
wie Bisher die alten, fo nunmehr die neuen Rechte zu wahren und für 
diefelben einjuftchen. 

Mit den Worten unferes hochverchrien Berm Vürgermeifters rufe 
ih uns allen, beim Scheiden aus der alten und beim Eintritt in die neue 
Ordnung, ein Kopf in die HShe zu; und mähten wir den guten Geiſt 
des alten Collegiums in die neue Verwaltung binübernehmen. 

Gechrter herr Bürgermeifter, erlauben Sie mir nun, daß ich in 
Folge mir gewordenen Auftrags im Namen aller Anwefenden und für 
mich, Ihnen unfer Aller Dan? ausfprehe für Ihre in der Leitung des Stadt- 
Kuffacollegiums ftets an den Tag gelegte aufrichlige und warme Sreundlichkeit, 
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für Jhre Güte, für Ihre Nachſicht, die den Bliedern, wie den Untergebenen 
ftets unvergeßlich bleiben wird; erlauben Sie Herr Bürgermeifter, daß ich 
Sie im Namen Aller bitte, es nicht für Anmaßung oder gar Zudringlichkeit 
zu halten, daß wir, wenn Sie auch fernerhin nicht mehr täglich in diefes 
alte Kaffacollegium fommen werden, daß wir Sie dennoch nicht verlaffen, 
fondern um Sie gefchaart bleiben wollen, wenn nicht mehr in persona, 
fo doch in effigio. 

Geehrter Herr Bürgermeifter, wir Alle die wir hier verfanmelt find, 
bitten Sie, vergeffen Sie uns nicht, behalten Sie uns lieb, und genehmigen 
Sie die Bitte, von Ihren Herren Collegen und Mitarbeitern, von Ihren 
Beamten und Untergebenen, als ein Zeichen unferer ganz befonderen Hodh- 
ahtung und unferer herzlichften Liebe diefes Album zur Erinnerung an 
Ihre fo fegensreiche 10-jährige Wirffamkeit als der legte Oberfaftenherr 
des Rigaſchen Stadt- Kaffacollegiums gütigft entgegenzunehnten. 

Herr Bürgermeifter, in diefem Buche finden Sie von allen, die hier 
verfammelt find, das Beſte was am Menſchen dran ift, Kopf, Hände, Bruft. 

Mit dem HKopfe und den Händen haben wir unter Ihrer gütigen 
geitung mit Freuden der Stadt gedient, unfere Bruft war, durch Sie 
angeregt, von dem Patriotismus befeelt, welche mit allen Kräften das 
Befte für unfere gute Stadt Riga zu erftreben bemüht ift; das Herz in der 
Bruft aber fchlug und wird immerdar warnı fchlagen für unferen geliebten 
Bürgermeifter und Oberkaſtenherrn Robert Bed.” 

Diele der Situation entfprechende finnige Anfprahen und Reden 
folgten diefen feierlichen Akte. 

Das Album war ausgeführt worden in ponceau Sammet mit Silber- 
befhlag und mit den Stadtwappen in den vier Eden mit folgender 
Widmung: 

Dem letzten ®berfajtenherrn 
Robert Jacob Bed. 
September 1869. — März 1879. 
Riga. 
Es enthielt folgende Bildniffe der letzten Glieder des Kaffacollegiums: 
Bürgermeifter Robert Bet, Oberkaſtenherr. 
Rathsherr €. Kymmel, Kajtenherr. 


Beiſitzer: 
Stadtältermann Guſt. Molien. Stadtältermann W. J. Taube. 
Altefter großer Gilde Rob. Jakſch. Ä Ältefter kl. Gilde Sr. Brunftermann. 
Bürger großer Gilde H.D. Minus. | Bürger Meiner Bilde Wilh.Harmfen. 
Bürger großer Bilde €. Bettac. | Bürger Meiner Gilde Rob. Kohzer. 
Bürger großer Gilde Jul. Burchard. | Bürger M. Gilde Aug. Trautmann. 
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Beamten des Kaffacollegiums: 
Guſt. Sriedr. Hadel, Notair und Ä 6. Malchau, Stadtzüter- Agronon. 
Protocollführer. , 5. W. Fritſche, Oberfoͤrſter. 
©. Stieda, Protocollführer-Gehilfe. | &. Sleifcher, Sörfter in Pintenhof 
Leon Poorten, Archivar- Behilfe. | und Holmhof. 
h. Seuberlih, HKanzellei-Behilfe. | &bd. Schulß, Förſter in Ürküll und 
U. Palm, ftellv. Translateur. | Kirchholm. 
A. J. Burmeiſter, Älteſter großen Fr. Drude, Sörfter in Dreilings« 
Gilde, Notair. | buſch. 
W. R. Henfel, deffen Gehilfe. CLiebkowsky, Foͤrſter in Cemſal. 
O. Hafen, Controleur. | €. Oſtwald, Foͤrſter in Olai. 
€. ©. Kyber, Buchhalter für ' W. UKnapsky, Stadtingenieur. 
Immobilien: Abgaben. | $. Thies, deffen Gehilfe. 
Ceonh. ER, Buchhalter für Pahten, | D. Felsko, Stadtarciteft und Bau- 
Miethen, Standgelder :c. | meiſter. 

| 


G. Pichler, Kaffırer der Abgaben: R. Stegmann, Stadtrepifor. 
Erpedition. C. Martens, Reviſor. 

C. J. Kaull, Controleur der Ab⸗ J. Wagner, Controleur der Pferde⸗ 
gaben: Erpedition. Ä und Bundefteuer. 

J. Schmidt, Allgemeiner Gehilfe. Georg Naujak, Kanalauffeher. 

D. Sommer, Kangellift. S. W. Jahn, Wegeauffcher. 

€. ae Kanzellift. S. Thau, Minifterial. 

3. 5. Bohl, Erpeditor. Joh. G. Wiegandt, Minifterial. 


J. Krah, Marktauffeher. 


In dieſem Album, welches ſich in der Samilie als ein für fie werth⸗ 
volles Andenken befindet, waren die Portraits der leuten Glieder und Beamten 
des Kaffacollegiums enthalten. Diefe Bilder find fpäter auf Bitten der St. Io» 
hannisgilde derfelben in freundlichfter Weife übergeben, und dem biftorifchen 
Album der St. Johannisgilde einverleibt worden, wo diefelben zu jeder 
Zeit auf Wunſch zur Anficht zugänglich find. 

Am 26. März 1879 fand die Übergabe der Documente u. f. w. feitens 
des Kuffacollegiums, unter welchen fib auch nicht unbedeutende erfparte 
Vaarſummen befanden, an die neue Stadtverwaltung ftatt. 

So hatte denn das mehr als 200 Jahre in diefer Form wirkende 
Stadt Kaffacollegium Rigas aufgebsrt zu fein, um, wie alles Jrdifche, bald 
vergehen zu werden, wenn nicht die Annalen Rigas der fpüteren Nachwelt 
davon Kunde geben würden. 


574 Die neugebildeten Organe der Stadtverwaltung. 


44. Die neugebildeten Örgane der Stadtverwaltung. 


Durch die Einführung der neuen Städteordnung find in Riga nad 
folgende Inftitutionen, als: die Gouvernenients-Behörde für ftädtifche 
Angelegenheiten, fowie das Stadt⸗Amt mit feinen Unterorganen neu 
begründet worden. 


Die Bouvernements-Behörde für ftädtifche Angelenheiten. 


Laut Gefeb vom 26. März 1877 waren die vorbereitenden Maß- 
nahmen für die erften Stadtverordneten- Wahlen diefer Behörde übertragen, 
welche zu beftehen hatte: aus dem Livländifchen Gouverneur, dem Dice- 
Gouverneur, dem Dirigirenden des Kanteralhofes, dem Goupernements- 
Procureur, einen Delegierten der Lommiffion für Bauerfahen und dent 
Stadthaupt. Am 6. Juni 1877 trat diefe livländifche Gouvernements- 
Behörde zu ſolchem Zweck zum erften Male zufammen und war vertreten 
durch die Herren: 

Alerander Ürtüll-Güldenband, Tivländifcher Gouverneur, Präfes. 
h. v. Tobiefen, livländifher PDice-Bouverneur. Baron 8. v. Lampen- 
haufen, Dirigirender des livländifhen Kameralhofes. €. v. Kieter, 
livländifcher Bouvernenents»Procureur. Landrath A. v. Richter, Delegirter 
der Lonmiffion für Bauerfahen. Wortf. Bürgermeifter Ed. v. Hollander 
(fpäter Robert Büngner, Stadthaupt von Riga). Sefretair R. W. Jaſtrowsky 
(fpäter Stadtfefretair E. Alt, ehemaliger Rathsherr). 

Im Jahre 1895 beftand diefe Behörde, welhe auch die Aufficht 
über die Befchlüffe der Stadtverordneten führte, aus folgenden Herren: 

Se. Ercellenz; IM. 4. Sinowjew, livländifcher Gouverneur, Präfes. 
Baron v. Mleyendorff, Landmarfchall. A. N. Bulygin, livländifcher Pice- 
Gouverneur. Kammerherr Mlanjos, Dirigirender des Iipländifchen Kameral- 
hofes. Staatsrath A. I. Pofnansfy, Profureur des Rigaſchen Bezirks. 
gerihts. Ludwig Kerfovius, Stadthaupt von Riga. UT. v. haffner, 
Stadtrath. Sekretair N. v. Eramer. 

Die Glieder der Bouvernements-Behörde für ftädtifche Angelegenheiten 
im Jahre 1901: 

Präfes: Der livländifche Gouverneur, General: Major M. A. Paſchkow. 
Mitglieder: Der Landmarfchall wirft. Staatsrath Baron Meyendorff. Der 
livländifche Dice- Gouverneur, wirft. Staatsrath und Ritter A. N. Bulygin. 
Der Dirigirende des Livländifhen HKameralhofs wirft. Staatsrat W. 
Wajiljew. Der Procureur des Rigaſchen Bezirfsgerichts vacat. Das 
Rigaſche Stadthaupt G. Armitftead. Stadtrath M. v. Haffner. Sefretair: 
Eollegien - Sefretair M. S. Tſchulkow. 
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Das Stadt-Amt. 

An der Spise der Stadtverwaltung fteht das Stadt-AUmt, weldhes 
fih zufanımenfegt aus dem Stadthaupt, deffen Collegen und fünf Stadt. 
räthen, Juriften und YTichtjuriften, die alle beftimmte Einkünfte beziehen. 
Das erfte Stadt-Amt beftand aus folgenden Stadtverordneten: 

Robert Büngner, Stadthaupt, ehemaliger Bürgermeifter, erwählt den 
3. April 1878. Guft. Molien, deffen College, Stadtältermann großer 
Gilde, erwählt den 3 April 1378, geftorben den 19. Juli 1878. Cudw. 
Kerfovius, ehemaliger Rathsherr, Stadth.-College, erwählt den 16. Auguft 
1878 an Stelle des verftorbenen G. Molien und aus den in der Stadt: 
perordneten - Derfanımlung am o. Nopember 1875 erwählten ſechs Gliedern: 
W. J. Taube, Stadtältermann Meiner Gilde. Auguft v. Oettingen, 
ehemaliger Cirilgouverneur. heinrich Tiemer, ehemaliger XRathsherr. 
Alfred Billner, Stadtverordneter. Carl v. Holft, Stadtverordneter, fowie 
den Stadtfefretair, ehemaliger Rathsberr Eugen Alt von 1878 bis 1889. 
ll. Stadthaupt Auguſt v. Vettingen von 18506 bis 1839. Stadtrath €. 
Hausmann von 188+ bis 1389. Ehemaliger Rathsherr Pidardt von 
1879 bis 189%. 

Die Glieder des Stadt-Amts im Jahre 1395: 

Ludwig Kerfovius, Stadthaupt von 1389 bis 1901. Emilv. Boetticher, 
chemaliger Bürgermeifter, deffen College. Larl Bergengrün, chemaliger 
Rathsherr. M. v. Baffner. I. Erhardt, Altefter großer Gilde. Oskar 
Jakſch, Älteſter großer Gilde. I. Punder, Stadtverordneter. 

Die Glieder des Stadt-Amts im Jahre 1901: 

G. Armitftend, Stadtbaupt. Emil v. Boetticher, Stadthaupt- College 
Stadträthe: I. Erhardt. ©. Jakſch. MT. v. haffner. Emil Lehmann. 
AU. Blumenbach. 

Die Beamten des Stadt-Amts im Jahre 1901: 

N. Larlberg, Stadtfebretair. E. v. Boetticher, Il. Sefretair. A. v. 
Voehlendorff, Motair. U. v. Barclav de Tolly, Arhivar. J. Labutin, 
Sefretair und Cranslateur. h. UKirchner, Erpedient und 1. Kanzellift. 
h. CLeepin, II. Kanzellift. 


Das Öfonomie- Amt. 

Dem Okonomie-Ante, welbes aus einem Glicde des Stadt-Amts 
als Prüfes und fehs unbefoldeten Beifisern beiteht, liegt nicht nur die 
ſpecielle Derwaltung des ftädtifchen Vermögens ob, fondern es concentrirt 
jih bier, wie beim ehemaligen Stadt-Kaffacollesium, die Thätigkeit, das 
Vermögen der Stadt durch Ausnutzung des Grundbeſitzes ꝛc. zu vergrößern, 
die jtädtifchen Steuern und fonftige Einnahmen zu erheben, fowie anderfeits 
für die Detung der Ausgaben x. zu forgen. Das Okonomie ⸗ Amt con 
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ftituirte fih am 18. December 1878 und eröffnete feine Thätigfeit am 
5. April 1879, nachdem die Stadt- Kaffe am 21. März 1879 gefchloffen 
und in den darauf folgenden Tagen die Übergabe der Gefchäfte voll. 
zogen war. 

Die erften Glieder des Öfonomie- Amts: 

£udwig Kerfovius, Stadthaupt- College, Präfes. C. Grade, deffen 
Stellvertreter. Beifiger: W. Harmfen, $. W. Hopfe, Osfar Jakſch, 5. A. 
Kröger, Mar v. Tunzelmann. ©. Fr. hackel, Sefretair. 

Die Glieder im Jahre 1895: 

Stadtrath Oskar Jakſch, Präfes. Beifiser: K. Hartmann, Stell. 
vertreter des Präfes, W. Harmfen, Sr. Brunfternann, D. Zimmermann, 
h. Treyer, A. Augsburg. 

Die Glieder des Okonomie-Amts im Jahre 1901: 

Stadtrath O. Jakſch, Präfes. Ed. Jürgens, Stellvertreter des Präfes. 
Beifiger:"D. Zimmermann, &. Treyer, A. Wiedermeyer, A. Redlich. 

Die Beamten des Öfonomie-AUmts im Jahre 1901: 

$.Soffard, Sefretair. K. Hartmann, I. Notair. h. Seuberlich, II. Notair. 
E. v. Peterſen, II. Notair. h. Sticinsky, Archivar. F. Ehwing, Expedient 
und Kanzelliſt. R. Stegman, Stadtreviſor. Gehilfen: MT. Sierach, ©. Feldt. 
A. Weiß, Stadterpeditor. A. Kreyenberg, Oberkaſſirer. H. Schönfeld, Ober- 
buchhalter. $. Berlin, Oberkontroleur. W. Deringer, Kaffirer. A. Büttner, 
I. Buchhalter. K.Blod, Kontroleur. Chr. Behling, III. Buchhalter. ic. 
Buſch, IV. Buchhalter. Oberbuchhaltersgehilfen: W. Schaad, D. Buſch. 


Das Bau-Amt. 


Das Bau-Amt befteht aus einem Gliede des Stadt-Umts und fechs 
Beifigern, von denen zwei der Section für Baupolizei und vier der Section 
für Konmmunalbauten angehören, während das Stadt-Amtsglied den beiden 
Sectionen präfidirt. Das Bau-Amt conftituirte fi) am 11. December 1878 
und eröffnete feine Gefchäftsthätigfeit den 5. März 1879. Es verfügt 
über folgende technifche Beamten: dent Baurevidenten, dem Stadtingenieur 
und deffen Gehilfen, dem Stadtrevifor, welch leßterer auch dem Öfonomie- 
Amt zugetheilt ift. 

Die erften Glieder des Bau Amts: 

Stadtrath Carl v. Holft, Präfes. Beifiger: U. v. Knieriem, Stell. 
vertreter des Präfes, B. Eug. Schnafenburg, U. Kennert, J. 5. Bartfch, 
D. W. Selsto, J. €. Sfuje. ©. Sticda, Sefretair. Stadtrath CE. Haus. 
mann, Il. Präfes von 1884 bis 18839. Stadtrat Larl v. Pitardt, 
II. Präfes von 1889 bis 1894. Fr. Brunftermann, Beifiger von 1883 
bis I891. 
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Die Glieder des Bau⸗Amts im Jahre 1895: 

Stadtrath J. Pander, Präſes ſeit 1894. Beiſitzer: N. D. Merkuljew, 
Rob. Braun, Robert Schultz, Rob. Kohzer. E. Lehmann, Ingenieur. P. Sta- 
prani, Ingenieur. ©. Stieda, Sefretair. E. Groffet, Archivar. Sr. v. Na⸗ 
warsfi, Erpedient und Kangellif. 4. Erdmann, Bote. 

Die Glieder des Bau-Anıts im Jahre 1901: 

Stadtrath E. Lehmann, Mafcinen- Ingenieur, Präfes. ©. Kerkovius, 
Ingenieur, Dice-Präfes. Beifiger: N. D. Merkuljew, ftellvertretender Präfes 
der 1. baupolizeilichen Seftion, Chr. Steinert, J. Sawitzky, P. Böhm. 

Die Beamten des Bau: Amts im Jahre 1901: 

©. Stieda, Sefretair. U. v. Berfholz, Notair. Fr. Nawarsky, Archivar. 
$. Schaaf, Buchhalter. €. Bienemann, Kanzelleigehilfe.e K. Werbisty, 
Erpedient und HKanzellift. I). Pawar, Kanzelliſt. D. v. Rennenfampff, 
Stadt-Öberingenieur. Abtheilungs « Ingenieure: A. Ballod, G. Römer. 
Ph. Burmeifter, Ingenieur des Conftructionsbureaus. Hempel, Seichner. 
E. Kindwart, Stadt-Mafcbinen- Ingenieur. R. Schmacling, Stadtarchitelt. 
B. v. Bot, jüngerer Stadtarbiteft. R. Gersdorf, Gehilfe der Stadt. 
architekten. Baurepidenten: C. Badche, Ingenieur. J. v. Hagen, Architelt. 
P. Wilde, Ingenieur. 5. Mehlbart, Architekt. W. Treuwerth, Bau- 
auffeber. R. Pirag, Kanal- und Schachtaufſeher. K. Schmidt, Material. 
verwalter. J. Iürgenfen, ftellvertretender Ballaftmeifter in Bolderaa. 
h. Krakauſchke, Ballaftmeifter in Mühlgraben. 


Das handels Amt. 

Das aus einem Stadtratb als Präſes und ſechs Beiſitzern beſtehende 
Handels: Umt hat die Dandelspolizei zu handhaben, die Gefenmäßigfeit des 
Dandels- und Gewerbebetriebes zu beauffichtigen, die Handels: und Gewerbe: 
fteuern ꝛc. für die Stadt und die Krone zu erheben und die Einzahlung 
bei der Stadtfaffe und der Rentei anzuordnen. 

Das Handels: Amt conftituirte fib am 18. December 1378 und begann 
feine Derwaltungsthätigfeit am 5. April 1879, nachdem von den verfchiedenen 
Behörden, wie: Wettgericht, Amts: und Kämmtereigericht, Steuerverwaltung, 
Candvogteigericht ec. die betreffenden Bücher und Documente übergeben worden. 

Die erften Glieder des Bandels- Amts: 

Stadtratb DB. Tiemer, Präfes. Rud. Kerkovius, Stellvertreter des 
Prüfes. Beifißer: Fr. Brunftermann, I. 6. Fahrbach, I. U. Schutoff, 
Auguſt Käblbrandt, Carl Taube. Otto Miüller, Sefretair. 


Das Handels: und Gewerbe: Amt. 


Im Sabre 1893 war es den Bemühungen der Gilde gelungen durch 
das wohlwollende Entgegentommen des Herrn livländifhen Gouverneurs 
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mM. A. Sinowjew an Stelle des ehemaligen Amtsgerichts, behufs Aufficht 
über die Sünfte und deren Schragen, fowie über den Gewerkerftand in 
den Gewerbe-Amte eine ähnliche Behörde zu creiren und zwar in der 
Weife, daß daffelbe mit dent Handels: AUnıt vereinigt, unter den Namen 
Bandels- und Gewerbe-Amt von der Gouvernements-Obrigkeit feine Be- 
ftätigung erhielt, während die richterlihe Gewalt den Sricdenstichter- 
Jnftitutionen verblieb. Das Gewerbe-Amt, als foldes, hielt am 
23. September 1894 feine erfte Sigung ab. 

Die Glieder des Handels- und Gewerbe: Amts: 

Stadtrath J. Erhardt, Präfes. Beifiger des Handels- Amts: ©. 
v. Sengbufch, Stellvertreter des Präfes. H. Kaerum, Rob. Büngner, A. 
Gülih, Ed. Gürgens. Beifiser des Gewerbe-Amts: fr. Brunftermann, 
Stanz Bernhardt, Chrift. Steinert, Carl Jauch, P. Böhm, P. Raaſche. 

Die Glieder des Handels und Bewerbe- Amts im Jahre 1901: 

Stadtrath J. Erhardt, Präfes. ©. v. Sengbufch, Stellvertreter des Präfes. 
Beifißer des Handels: Amts: H. Laerum, R. Büngner, C. Lange. Beifiter des 
Bewerbe-Amts: Sr. Brunftermann, $. Bernhardt, €. Jauch, P. Böhm. 

Die Beamten des Handels und Gewerbe-Amts im Jahre 1901: 

E. Schilinzey, Sefretair. ©. A. Müller, Notair. A. v. Sticinsty, 
Ardhivar. A. Guhſe, Buchhalter. G. Sleifcher, Erpedient und Kanzelliſt. D. 
Sinmermann, Dispaheur. B. Mora, Waterfchout und Seevolfverheurer. 


Das Quartier-AUmt. 


Das aus einem Stadtrath und fechs Beiſitzern beftchende Quartier- 
Amt hat alle der Stadtverwaltung hinfichtlib der Militaireinquartirung 
obliegenden Kaften und Keiftungen zu erfüllen und beftand ſchon unter der 
ftändifchen Derwaltung unter dem Namen Quartiererpedition oder Quartier- 
verwaltung und zwar zulest aus folgenden Glidern: 

Rathsherr 5. Tiemer, Präfes. NRathsherr Eug. Burchard, deffen 
Stellvertreter. Beifiger der großen Gilde: Guſt. Molien, Stadtältermann. 
B. P. Schwabe, Ältefter. J. €. G. Kirftein, Bürger. Cheod. Kerfovius, 
Bürger. Beifiger der Pleinen Gilde: W. J. Taube, Stadtältermann. J. 
C. 5. Lucht, lteſter. heinrich Gablenz, Bürger. Carl Minuth, Bürger. 
Sekretair E. Smchilinzky. 

Nachdem dieſes neu begründete Quartier-Amt bereits am 21. De 
cenıber 1373 feine erfte conftituirende Sitzung abgehalten hatte, eröffnete 
es nad) Übernahme der Gefchäfte der ehemaligen QWuartiererpedition, am 
1. März 1879 feine Thätigfeit mit folgenden Gliedern: 

Stadtrathb W. I. Taube, Präſes. ©. v. Klein deffen Stellvertreter. 
Beifiger: J. C. Koch, €. 5. Kirftein, Karl Minuth, A. Sellmer, 4. D. 
Chruftalew, G. 4. Strauß. E. Schilinzty, Sefretair. 
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Die Glieder des Quartier- Amts im Jahre 1895: 

Stadtrath C. Bergengrün, Präfes. R. Bierich, deffen Stellvertreter. 
Beifiger: 4. Scheluhin, J. Sfuje, A. Augsburg. Leon Poorten, Sefretair. 
Ss. W. Schmidt, Buchhalter. Quartiermeifter: C. W. Helmfing und 
E. v. Konopaf. Joh. Kielftrupp, Erpeditor. A. Kraffowsty und WM. 
Rudkowsky, Minifteriale. 

Die Glieder des Quartier- Amts im Jahre 1901: 

Stadtrath Staatsrath U. Blumenbah, Präfes. Beifiser: U. Baron 
Freytag v. Koringhoven, Stellvertreter des Präfes. U. Niedermeyer, K. 
M. Schmidt, U. Scheluchin. 

Die Beamten des Quartier Amts im Jahre 1901: 

Leon Poorten, Sefretair. 5. W. Schmidt, Buchhalter. Quartier: 
meifter: C. W. Helmfing und €. v. Konopaf. A. Berg, Erpeditor. 


Die Sunitätscommiffion. 


Diefelbe befteht aus einem Stadtrath als Präfes, je einen Delegirten 
des Bau- und Handels-Amts, zwei Ärzten, einem Chemiker und je einem 
wahlberebtigten Einwohner der inneren Stadt, des Petersburger, Moskauer 
und Mitauer Stadttheils, fowie der beiden Landpolizei-Bezirfe am rechten 
und linken Dünaufer und hat die Aufgabe, mit Hilfe der Bezirfsvorfteher 
die Sffentlihe Gefundheitspflege nach jeder Richtung zu überwachen. Diefe 
Lommifjion hat ſich Fonftituirt am 21. December 1878 und nachdent fie 
am 22. Januar 1879 ihre Sißungen beaonnen, hat fie am 26. Sebruar 
1879 die Geſchäfte von dem bisherigen ſtändiſchen Sanitäts- Comite über: 
nommen, weldbes aus folgenden herren beftand: 

Ratbsherr W. Daudert, Praäfes. Nathsherr €. Bergengrün, deffen 
Stellvertreter. Glieder: G. Molien, Stadtältermann großer Gilde. G. A. 
IJanfen, Ültefter großer Gilde. G. W. Bäder, Bürger großer Gilde. 
MD. I. Taube, Stadtältermann Meiner Gilde. G. Chr. W. Hoffmann, 
Vürger Pleiner Gilde. Chr. E. Sommer, Bürger Meiner Gilde. Kerner: 
Dr. Hafen, Stadt» und Polizeiarjt. Dr. med. €. von Bochmann. 
Dr. med. Stavenhasen. Weber, Profeffor am Polvytechnikum. Aug. 
Yuhbols, Schriftführer. Job. Juſchkewit, Amtsbote. 

Die erften Glieder der neuen Sanitätscommiffion im Jahre 1379: 

Stadtratb A. Billner, Präſes. Natbsherr R. v. Wilm, deffen Stell. 
vertreter. DBeifiger: A. Blumenbah, I. U. Wialoſchew, C. U. Oppermann, 
$. Vuhſe, E. Grünberg, Dr. med. E. v. Bochmann, Dr. D. v. Holt, 
U. Srederfing, A. Kennert, $r. Brunftermann. R. Kraufe, Seftetair. 

Die Glieder der Sanitätsconmmiffton im Jahre 1895: 

Stadtrath M. v. Hafner, Präfes. Dr. med. E. v. Vochmann, 
deffen Stellvertreter. Beifiser: Dr. ©. Girgenfohn, N. D. Merkuljew, 
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€. v. Strigfy, J. M. Kamtin, Dr. phil. A. Plates, Dr. med. Krannhals, 
Mag. E. Johanfon. R. HKraufe, Sefretair. Dr. R. Heerwagen, Sanitäts- 
arzt. 5. Kirchner, Kanzellif. U. Berg, Bote. 

Die Glieder der Sanitätscommiiffion im Jahre 1891: 

Dr. med. R. Heerwagen, Präfes. Beifiger: Stellvertreter des Präfes, 
vacat. N. D. Merfullew, €. C. €. v. Strisfy, J. M. Kamtfin, Dr. A. Dlates, 
Mag. €. Johanfon, Dr. £. Jwingmann, W. X. Kregler, K. Lange. 

Die Beamten der Sanitätscommiffton im Jahre 1901: 

Dr. W. v. Rieder, Sanitätsarzt. B. v. Schrent, Sefretair. H. 
Kirchner, Kangellift. 


Die Stadt-®ütervermwaltung. 


Diefelbe befteht aus einem Stadtrath als Präfes und vier Beifißern 
und ift ausgerüftet mit einem technifchen Beamten-Perfonal, welches die 
ftädtifchen Güter und Forſten mit den Rechten und Derpflichtungen einer 
Gutsherrſchaft zu bewirthfchaften und zu beauffichtigen hat. Diefe Stadt. 
Güterverwaltung conftituirte fi) am 1. März 1879 und übernahm am 
27. März 1879 von dem Stadt: Kaffacollegium die Derwaltung der Stadt- 
güter und »Sorften, was damit in Derbindung fteht. 

Die erften Glieder diefer Derwaltung im Jahre 1879: 

Stadtrat U. v. Oettingen, Präfes. Rathsherr Em. v. Boetticher, 
deffen Stellvertreter. Beifiser: G. W. Oftwald, h. D. Minus, h. Öürgens. 
G. Malchau, Secretair, ehem. Agronom, wurde den I. April 1879 penfionirt. 

Die Glieder der Stadt: Güterverwaltung im Jahre 1895: 

Stadtrath Em. v. Boetticher, Präfes. Robert Büngner, deffen Stell. 
vertreter. Beifiger: A. Lieventhal, Paul Schwartz, Staatsrath A. Blumen: 
bach. AU. v. Bulntrincg, Secretair. A. Sommer, Buchhalter. Em. Bart: 
mann, Ardhivar und Sorftrendant. €. Behting, Erpedient und Kanzellift. 
©. Kabbers, Bote. 

Die Blieder der Stadt: Büterverwaltung im Jahre 1901: 

E. v. Boetticher, Präfes. Beifiger: R. v. Büngner, P. Schwars, 
3. v. Schubert, P. Ruck. 

Die Beanten der Stadt-Güterverwaltung im Jahre 1901: 

Wilh. v. Bulmerincq, Secretair. U. Somnter, Buchhalter. Emil 
Hartmann, Archivar und Sorftrendant. Carl Behting, Erpedient und 
Kanzelliſt. E. Oſtwald, Sorftmeifter. MW. v. Huhn, Infpeftor der Güter 
auf den rechten Dünaufer. €. v. Schuls, Inſpektor der Güter auf dem 
linfen Dünaufer. H. Sellbeim, Inſpektor der Lemſalſchen Güter. €. Mar: 
tens, Reviſor. E. Pink, Pinfenhoffcher Bevierfärfter. A. Walbe, Olai- 
ſcher Revierförfter. E. Löffler, Uerküllſcher Revierförfter. G. Schnee, CLemſal⸗ 
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ſcher Revierförfter. A. Schultz, Dreilingsbuſchſcher Revierförſter. V. Kraufe, 
Forſteradjunkt. 


Das Waiſengericht. 
Das Waiſengericht war bei der alten Stadtverfaffung ein Untergericht 
des Rigafchen Rates. Bei Einführung der neuen Gerichtsinftitutionen im 
Jahre 1889 hat man daffelbe zwar befteben laffen, aber demfelben nur 
die Sunctionen des Derwaltungsmwefens, namentlih in finanzieller Beziehung 
und in Erbfchaftsangelegenheiten überlaffen, während die Gerichtsbarkeit 
in Streitfachen, Teftamentsbeftinnmungen :c. auf die neuen Gerichte überging. 


Die legten Glieder des alten Waifengerichts im Jahre 1889: 

Bürgermeifter Arend v. Verkholz, Öberwaifenherr. Rathsherr Heinr. 
Ciemer, Waifenherr. Staatsratb W. Schwarß, Sekretair. Notair Feodor 
Marnis, Waifenbuhhalter. Paul Stamm, Stellvertretender, deffen Behilfe 
I. Rohlfen. Ed. Lenz, Kanjellift. Minifteriale Heine. Kamien, Meczayt. 


Die Glieder des Stadtwaifengerichts im Jahre 1895: 
Stadtverordneter Conrad Vornhaupt, Präfident. Glieder: Dimit. 
Ratbsherr Eugen Vurchard und hugo Sticda. 


Die Glieder des Waifengerihts im Jahre 1907: 

Conrad Bornbaupt, Präfident. Glieder: Eugen Burbard und Hugo 
Stieda. 

Die Beamten des Waifengerichts im Jahre 1908: 

Aler. Deubner, Sekretair. heinr. Frobeen, Buchhalter. Friedr. 
Wachter, Archivar. Kanzelliſten: Vurch. Miibl und Franz Delinden. 


%. Die Übergabe ſtändiſcher Derwaltungsobjefte 
jowie die Scheidung der Competenzen und die Seftftellung 
des den Ständen gehörigen Separat:Dermögens. 

Nachdem die neue Stadtrerwaltung durch Übernahme der Sunctionen 
des bisherigen Stadt: Kaffacollesiums ihre Thätigkeit im ftädtifhen Baus- 
balt besonnen batte, wirfte der Rigaſche Rath als Juſtizbehörde neben 
der neuen Verwaltung in alter Weile meiter fort. Durch AllerbSchften 
Refehbl vom 20. Mai 1877 war die fucceffire Einführung der neuen Der- 
jaſſung in den baltifhben Städten dem Ermeflen des Miniſters des Innern 
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anheimgegeben, demnach waren die Bouverneure verpflichtet die Maßnahmen 
des Herrn Minifters in Ausführung zu bringen. 

Für die Stände begann nun die für fie unangenehme Situation, die 
Cheilung der Competenzen zwifchen den alten und neuen Organen, fowie 
die Übergabe der von ihnen verwalteten Anftalten und Dermögensobjefte 
herbeizuführen. Auch in der Zukunft mußten ihnen in ihrer Eigenfchaft 
als Korporationen gewiffe Rechte und Befugniffe zugeftanden werden und 
zwar jedem Stande für fi) als gefchloffene Körperfchaft, oder zweien ohne 
den dritten Theil, oder allen drei Ständen gemeinfchaftlih. Als Konmunal- 
verwaltung verblieben ihnen fernerhin audy ihre eigenen Wohlthätigkeits- 
anftalten und nftitutionen, wie fie auch von jeher in gefeßlicher Ordnung 
verfchiedene Separat-Dermögen befaßen, die ihnen nicht genommen werden 
fonnten. Es war unter diefen Umständen fchwer, eine alle zufriedenftellende 
Löfung, obige auf legalem Wege erworbenen und durch Generationen 
gepflegten Rechte und Dermögensobjefte zu erreichen. 

Die endgültige Erledigung diefer in Stage fommenden Angelegenheiten 
hat bis jeßt noch nicht ftattgefunden, und handelte es fid,, namentlich nur 
für die Meine Bilde, bei der Übergabe an die neue Derwaltung um folgende 
Inſtitutionen: 

Das von den Ständen neu erbaute Stadttheater. 
Das St. Georgenhospital. 
Das Armendireftorium. 
Das Stadtwaifenhaus. 

Die Handlungsfaffe. 

Die Disfontobanf. 

Die Spartaffe. 

Den Lombardfond. 

Die Stadtweide. 

Das Gütchen Duntenhof. 
Das Gas: und Wafferwerf. 


=-Seoannn2un- 


— — 


1. Das Stadttheater unter ſtändiſcher Dermwaltung”). 


Es dürfte wohl faum eine zweite Stadt geben, deren Einwohner fo 
viel Intereffe den Theater entgegenbringen, wie die deutiche Bevölkerung 


* Im Gildenardin befinden fib, die Cheaterangelegenheiten betreffend: 

1. Die finanziellen Ergebniſſe wie ftatiftiihe Nüdblide und Betrachtungen einer fünf. 
zehnjähriaen Thätigfeit von ı863 bis ı878 und Schlußfolgerungen. 

2. Das „Riaafhe Stadttheater”, ein Sammelwerf, enthaltend unter anderm die täglich 
gegebenen Stüde und deren Laaeseinnahmen m den 20 Jahren ron 1863 bis 1883, 
fowie alles Bemerkenswerthe, was unter der Derwaltung der Stände ſich ereignet hat. 


und die Seftftellung des den Ständen gehörigen Separat:Dermögens. 


583 
Riga's, was bei jeder Gelegenheit zu Tage tritt, fo daß das Theater nicht 
nur in alten Seiten eine reihe Einnahmequelle für die Privatunternehmer 
war, fondern auch den Künftlern bleibt der Aufenthalt in Riga in dauernder 
angenehmer NRüderinnerung. In Riga werden die HKünftler nicht nur 
geachtet und geehrt und find in Samilienfreifen immer liebe, gern gefehene 
Gäfte, fondern man theilt mit ihnen auch Freud und Leid, was bei jeder 
Gelegenheit nicht nur im gewöhnlichen Leben, fondern mehr noch auf der 
Bühne zum Ausdruf gelangt, wovon die Opationen, die den beliebten 
Mitgliedern mit werthrollen Angebinden zu heil werden, ein immer 
mehr wiederfehrendes fichtbares Zeugniß geben. 

Während früher nur wandernde Truppen mit dem üblichen Dans» 
wurft in Riga Vorftellungen gaben, wo dann die fihauluftigen Rigenſer 
durh dunkle Gaſſen nach dem Bifhofsberge wandern mußten und fpäter 
in einem Rathsfpeicher in der Küterftraße Dorftellungen aegeben wurden, 
entftand im Jahre 1708, auf Initiative des Barons von Pictinghof, auf 
dem Paradeplage ein ftehendes Theater, und nachdem diefes auf hohen 
Befehl abgetragen werden mußte, wurde von demfelben für eigene Rechnung 
an der Königsftrage ein neues Theater - - das jetzige Mluffengebäude — 
erbaut, welches zuerft von ibm jelbft geleitet und am 15. September 1782 
mit Emilie Balotti, fodann aber an Privatdireftsren in Pacht vergeben wurde. 

Eine befondere Bedeutung befam das Tbeaterwefen in Riga erft nach 
Abtragung der Seftungswerke, als von den drei Ständen der Stadt ein 
neues Iheatergebüude erbaut wurde und für Rechnung derfelben durch ein 
Lomite, dem ein techniſcher Direftor zur Seite ftand, verwaltet wurde. 

Daß die Stände bei einer fo eigenartigen Verwaltung, wie die des 
Theaters, in der eriten ‚Seit große Geldopfer bringen mußten, ift leicht 
erflärlih, aber die gewonnenen Erfabrungen ausnußend, Ponnte das Theater 
in fpäterer ‚Seit durb feine Einnahmen nicht nur in würdiger Weife 
erbalten, fondern aus dem Betriebe noch Überſchüſſe erzielt werden, welche 
dem Theater wieder in anderer Weife zu Gute kamen, indem ein für den 
Theaterbetrieb höchſt notbwendiges Masazingebäude zur Aufbewahrung 
von Devorationen und des übrigen Ibeaterfundus, aus Pdiefen Mitteln 
erbaut werden fonnte. 

Keider wurde das Theater in dieſer ‚Zeit, wo die Eriftenz deffelben 
jelbit obne Zuſchüſſe der Stände auf unabjehbare Fett geſichert erfchien, 


%. Denfihrift: der Ban des Magazingebãudes ın«2. 

3. Ein Photoaraphie · Album in Wort und Wild von in Riga engagirt geweſenen Mit. 
aliedern des Theaters von Naron v. Vretinabof. Boltei. Richard Waaner un. f. w., 
mi im aaızen 250 Bıldern und erlänterndem Kert. 

. Dus Rigaſche Theater unter nändifcher Verwaltung. Denkſchrift ınye. 

e. „Denkſchrift. Der weitere Betrieb des Rigaſchen Studttheaters 1896. 
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und durch das geräumige neue Magazingebäude den Bühnenanforderungen 
mehr Genüge geſchehen Fonnte, durh ein Brandunglüd heimgefucht, wo- 
durch alle fchönen Hoffnungen zerftört wurden. 

Shon im Jahre 1829 hatte der damalige Gencralgouverneur 
Marquis Paulucci mittelft Predlofherie vom 6. Auguft beim Xathe die 
erfte Anregung zum Theaterbau gegeben, welche die Bildung eines Cheater- 
baufonds zur Solge hatte. Diefer Fond, von einem ftändifchen Baucomite 
feparirt verwaltet, hatte im Jahre 1860 die Höhe von 160,000 Roln. 
erreicht. Unabhängig hiervon hatte fi im Jahre 1853 ein aus Delegirten 
der Drei- Stände gewähltes ftändifches Theaterbau: Comite gebildet, welchem 
die Sorge der Erbauung eines neuen Theaters oblag, und das verfchiedene 
Projekte in Dorfchlag bradıte, die jedoch nicht acceptirt wurden, da fidh 
fein günftiger Plaß finden lieg. Erft nad Abtragung der Seftungswerfe 
war man in der Lage einen geeigneten Bauplaß für das Theater in feiner 
jegigen Geftalt zu ermitteln. Es wurde fodann zunähft von dem Herrn 
Architekten Kanghals in Berlin, der ſich im Theaterbau eines befondern 
Rufs erfreute, ein Plan angefertigt, deffen Koftenanfchlag 220,000 Rbl. 
betrug. Der Generalgouverneur Fürſt Sumworow, welcher fi für den 
Theaterbau fehr intereffirte, verwarf diefen Plan und lieg von fih aus 
ein neues Projeft bei dem Profeffor Akad. Bohnftedt in Petersburg an- 
fertigen, welches allfeitige Billigung fand und zur Ausführung gelangte. 
Am 4. Auguft 1860 wurde die feierlihe Grundfteinlegung in Gegenwart 
Sr. Kaiferlihen Hoheit des Broßfürften Thronfolgers Wicolai Alerandro- 
witfch vollzogen. 

Die Koften betrugen 304,009 Rbl. 58 Kop., dazu für Pflafterungen 
außerhalb 10,000 Rbl., für Decorationen u. f. w. 40,000 Rbl., fonah im 
Ganzen 354,000 Rbl. Obwohl das Theater nur aus ftändifhen Mitteln 
erbaut, wurde It. Beſchluß der Stände das Gebäude der Stadtverwaltung 
übergeben und am 8. December 1868 der Stadt Riga öffentlich aufgetragen, 
während der Betrieb des Theaters von 18653 bis 1887 für Rechnung der 
Stände einem ftändifchen Theaterverwaltungs-Lomite und zwar zunächſt 
für drei Jahre übertragen wurde. 

Das Derwaltungs-Comite wurde gebildet aus zwei Bliedern des 
Raths und je zwei Gliedern, ein Ältefter und ein Bürger, der großen wie 
der Fleinen Gilde, fowie aus dreien fogenannten Sachverftändigen, von 
welchen jeder Stand einen von fih aus zu ernennen hatte; beftand ſonach 
aus neun Perfonen. Diefes Derwaltungs: Comite erwählte fodann herrn 
Dr. Hallwahs, bisheriges Mitglied des letzten Schaufpielperfonals unter 
dem Direktor Theodor v. Witte, zum technifchen Direftor und wurde 
das Theater am 29. Auguft 1365 mit einem Seftfpiel: „Apollos Babe“ 
und dem Schaufpiel „Wallenfteins Lager” eröffnet. 
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Das Kaffenrefultat der erften dreijährigen Periode war: 


u Dorftell. - Einnahme. . Ausgabe. | Gewinn. | Cantieme. J Derluf. 


1863/64 | 288 | 124174 118836 





5337 841 — 
1861/66. 202 | 111058 | 124632 | — — 13575 
1865/66: 304 | 115270 ' 118395 — — 3281 

Für drei Jahre . . . ! 30488. 362063 5337 841 168856 


Das erfte Jahr brachte fonady eine Wiehreinnahme von 5337 Roln., 
von welcher Summe TDireftor Hallwahs, da hiervon noch einige Poften 
zu deten waren, dennoh eine Tantidme von 841 Rbln. befam. Die 
Sufursfhüffe der beiden folgenden Jahre fonnten, wenn man alles in 
Betracht zieht, nicht fehr beunruhigen, da anzunehmen war, daß die Ein» 
nahmen fich rationell fteigern würden. Im erften jahre, wo die Vor: 
ftellungen erft mit dem 29. Auguſt ihren Anfang nahmen, fonnten bei den 
damals niedrigen KEintrittspreifen: Sremdenloge 1 Rbl. 50 Hop. — 
l. Rang-Ballon \ Rhl. 25 Kop. — 1. Rang-koge, Örchefter-Loge und 
Il. Parquet 1 Rbl. — Parterre-koge 80 Kop. — 11. Parquet 75 Kop. — 
Parterre 50 Kop. — 11. Nang-Balton 65 Kop. — II. Rang-Balton 
35 Kop. — Gallerie 20 Kop. bei ausverfauftem Baufe circa 800 Rbl. 
einfommen, während im zweiten Jahre durch Umbauten und Vermehrung 
der Plätze fih die möglichen Einnahmen auf circa 900 Rol. erhöhten. 
Im zweiten Jahre waren die geringeren Einnahmen theilweife durch die 
Candestrauer, in Anlaß des Todes des Thronfolgers Nicolai Alerandrowitfch 
herbeigeführt, fodann hatte man zu dem Direktor hallwachs das Dertrauen 
verloren, fo dag er noch vor Ablauf der Saifon, während in Mitau ge 
fpielt wurde, vom Lomite entlaffen wurde. Als Nachfolger ward fodann 
Theodor Kebrun von Wiesbaden als Direftor vom Comite ernannt. 
Obwohl die dritte Saifon ein Deficit ron 5281 Roln. ergeben, glaubte 
Kebrun, da das Börfencomite 5000 Rol. jährlihb als Subvention in Aus: 
jicht geſtellt hatte, dag demnach Fein Deficit für die Solge zu erwarten 
fei, fo dag fih die Stände veranlagt fahen die Weiterführung des Cheaters 
für Nechnung der Stände auf weitere drei Jahre zu befchließen, demnach 
Berr Älteſter großer Gilde Conful Ruck als Delegirter des BSrfencomites 
als 10. Glied des Derwaltungscomites eintrat. 


Dus Kaffenrefultat der zweiten dreijährigen Periode war: 





Vorftellunaen Einnahme. Ausgabe. Deflcit. 
106.67 312 127654 131068 Rai) 
Is, 68 311 119816 123264) 13444 
1868 60 302 125420 19181 26401 
ee en |) 


Sür drei Jahe . . 22220. 362895 404508 | 43313 


586 Die Übergabe ftändifcher Dei waltungsobjekte ſowie die Scheidung der Competenzen 


Es waren die Einnahmen pro 1867/68 ganz bedeutend zurüdgeblieben, 
welches unzweifelhaft feinen Grund in den Kothftand ruffifcher Provinzen 
hatte, da alles Intereſſe den Loncerten und Deranftaltungen verfchtiedener 
Urt für den Xothftand entgegen gebraht wurde. Dor Ablauf des 
III. Eontraftjahres verlieg Lebrun mit Genehmigung des Derwaltungs- 
comites Riga, um das Wallnertheater in Berlin für eigene Rechnung zu 
übernehmen. Bis zum Schluß der Saifon vertrat Herr Regiffeur Dr. Hugo 
Müller deffen Stelle. 

Für die nächte Saifon war Herr B. A. Herrmann vom Stadttheater 
zu Hamburg als Direftor engagirt worden. Derfelbe fonnte ſich jedoch in 
die hiefigen Derhältniffe durchaus nicht hineinfinden und fpeculirte fo 
unglüflihb mit Ausftattungsftüden und den „Cannerſchen Ballet”, daß fich 
ein Deficit von 26,460 Rbln. ergab, obwohl die Einnahmen 125,420 Rol. 
betragen hatten. Herr Direftor Herrmann wurde vor Schluß der Saifon 
bei Auszahlung feiner Gage fofort entlaffen und Herr Daniel Frey über: 
nahnı die Gefchäfte bis zu Ende der Saifon. 

Das Theater hatte jest eine große Krifis zu beftehen, indem das 
Cheatercomite — nachdem auch nod die 5000 Rbl. Subvention des 
Börfencontites eingeftellt wurden — den Ständen erflärte, daß nad) Anficht 
des Lomites das Theater ohne Zuſchuß der Stände nicht zu verwalten 
fei, fondern, um die Stände vor größeren finanziellen Opfern zu fchüßen, 
daffelbe in die Hände eines Privatunternehmers übergehen muß. 

Bierauf nahnı der Chefredakteur der Rigaſchen Feitung, Dr. John 
Baerens, mit großer Energie ſich der Sache an und wies in einer Reihe 
werthvoller Artifel, welche gefanmeelt, fpäter in Separatabdruf erſchienen, 
nah, wie nah genauer Einfiht aller einfchlagenden Derhältniffe es nicht 
ausgefhloffen fei, daß das Rigaſche Stadttheater durch die Einnahmen 
lebensfähig erhalten werden könne, und plaidirte dringend dafür, daß es 
wenisftens noch für ein Jahr verfucht werden möge, damit die foftbaren Er- 
fahrungen der erften fechs Jahre des Betriebes nicht verloren gehen möchten. 

In Folge deffen entfchloffen ſich die Stände zunächft noch für ein 
Jahr das Theater für ihre Rechnung verwalten zu kaffen, mit der aus- 
drücklichen Beftimmung, daß die Ausgaben durch die Einnahmen zu deden 
feien und vor Ablauf des Jahres ein gutachtlicher Bericht den Ständen zu 
erftatten fei. Es wurde demnach ein Lomite aus fechs Perfonen (zwei 
Perfonen jeden Standes) gebildet, weldhes fodann Herrn von Parrot zum 
Direftor wählte, welchem außer einer feften Gage von 2500 Rbln., an 
Tantieme 50%, vom Neingewinn, im Marimum mit 2500 Rbl. zuge 
fihert war. 

Das Derwaltungscomite war jest auf fechs Perfonen reducirt worden 
und zwar aus jedem Stande zwei Perfonen; die fjogenannten Sadyverftändigen 
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waren abgefchafft, fowie auch ein Glied des Börfencomites der Derwaltung 
nicht mehr angehörte, da die bisherige Subvention von 5000 Rubeln 
eingeftellt war. 

Die Kaffenrefultate der erften vier Jahre unter der Keitung des 
Direktors Parrot müffen als äußerft günftige bezeichnet werden, da jedes 
Jahr ein Überfchuß erzielt wurde und dem Direftor eine Tantitme gezahlt 
werden ?fonnte. 





Dorftellungen.! Einnahme. , Ausgabe. | Gewinn. Cantieme. 
1869 70 | R | 112271 | 110173 | 2096 1048 
17071 31% 67m 115559 1230 615 
1871,72 310 124284 | 122196 2088 1044 
1872 73 312 128838 70125014 2024 | 1462 
Für vier Jahre. . . 2... as2ı83 473842 83338 1 4169 


Die fünfte Saifon unter Parrot muß als eine abnorme angefehen 
werden, da Parrot, deffen Privatverhältniffe ihn bier in Riga nicht mehr 
litten, zu Oſtern vor Ende der Saifon Kiga heimlih verließ und nie 
wieder zurüfgefehrt ift, in Folge deffen es an einem prafßtifchen Keiter 
fehlte. Die Einnahmen betrugen fchlieglich für 313 Dorftellungen 131,220. Rbl., 
die Ausgaben 133,824 Rbl., fo daß ſich demnab em Zukurzſchuß von 
2604 Rbln. herausftellte. Der Gagenetat war 94,322 Nbl. 

Diefe Periode dürfte in den Theaterannalen als befonders lehrreich 
zu betrachten fein. Waren doch die Ausgaben von 151,881 Roln. auf 
110,173 Rol., mithin um +1,°08 Rol. geſunken, fo dag, während in der 
fechften Saiſon bei einer Einnabme von 125,420 Roln. noch ein Deficit von 
20,301 Rbln. war — obaleih in der fiebenten Saifon, der jährliche Bei- 
trag des Börfencomites von 5000 Kbin. in Wegfall gefommen, bei einer 
Einnahme von 112,271 Roln. noch ein Überfhug von 2096 Rbin. erzielt 
wurde, von dem der Direktor die Hälfte (50"/o) 1048 Xbl. als Lantitme 
erhielt, welche ihm in den vier Jahren +109 bl. einbrachte. 

Dierbei muß betont werden, daß das Publikum ebenfo freudig das 
Theater befuchte, wie bei großem äußern Glanz, und auch Moritz Rudolph, 
als ftrenger Iheater-Necenfent in feinem „XKünftlerlerifon“ von 1890 zu 
ſchreiben VDeranlaffung genonmmen: „Seine Direftionsjahre zählen übrigens 
zu den befferen”, fomit zu jener ‚Seit das Theater in einer Riga würdigen 
Meife verwaltet worden ift. Sreilib muß zugegeben werden, daß die 
Preffe, namentlih die Rigaſche Zeitung, durch befonderes Wohlmwollen das 
Theater unterftüßte, fo dag auch dieſem Umftande ein Theil des Gelingens 
zujufibreiben ift. Iedenfalls bat diefe Periode gezeigt, was bei energifchen, 
suten Willen geleiftet werden fann und wie bei erhöhten Einnahmen aud 
die Ausgaben in rationeller Weife zu erhöhen find und ſonach den Beweis 
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geliefert, wie auch bei den gewiß complicirten Theaterbetrieb die Ein- 
nahmen und Ansgaben in’s Gleichgewicht gebraht werden Pönnen, und 
wenn der Präfes Bürgernteifter A. v. Berfholz unerfüllbare Derlangen mit 
dem Sprichwort zurüdwies: „Bemiß ftets Deine Ausgaben nach Deinen 
Einnahmen”, fo hat ſich das auch hier bewährt und das Theater vor Zu- 
Pursfchüffen bewahrt. 

Als Nachfolger des Herrn v. Parrot war für die nächfte Saifon 
Sreihere Carl v. Eedebur vom Derwaltungsconite als Direktor ernannt 
worden. Die erften drei Jahre hatten feinen günftigen Kaffenerfolsg, 
obwohl die Einnahmen durch die erhöhten Eintrittspreife fich bedeutend 
gehoben hatten, zu welcher Erhöhung das Comité aus mehrfachen Gründen 
veranlagt worden war. Bisher waren die Koften für Reparaturen des 
Theatergebäudes, fowie die Seuerperficherung, als für ein der Stadt 
gehöriges Gebäude, immer ohne weiteres von der Stadtkaffe bezahlt 
worden. Im Jahre 1869 machte der Herr Minifter bei Beftätigung des 
ftädtifchen Budgets jedoch die Bemerfung, da das Theater Eigenthum 
der Stadt Riga fei, daffelbe auh eine Einnahmequelle der Stadt fein 
müffe. Die Gegenvorftellungen und die weitern Derhandlungen in diefer 
Sache endeten fchlieglich damit, daß der Herr Minifter die im Stadtbudget 
pro 1874, wie bisher, aufgenommene Sunme nicht nur nicht beftätigte, 
fondern auch noch beftimnite, dag die von der Stadtlaffe in den Jahren 
1872 und 1875 gezahlten Summen im DBetrage von 11,000 Rbln. der 
Stadt wieder zurüdzuzahlen feien, was denn auch gefchehen if. Da dem- 
nach dem Eomite die Gewißheit geworden, daß es fih diefen Mehraus- 
gaben für die Folge nicht würde entzichen Pönnen, zudem die Anſprüche 
an das Theater immer größer wurden, fo wurde befchloffen, die Eintritts- 
preife um 20 bis 250/, zu erhöhen. 

Diefelben ftellten fib demnach, wie folgt, zufanımen: 

Sremdenloge 2 Rbl. — 1. Rang-Balfon I Rbl. 50 Kop. — I. Rang- 
loge, Orchefterloge und I. Parquet 1 Rbl. 25 Kop. — Parterreloge und 
II. Parquet 1 Rbl. — Sperrfiße und Il. Rang-Ballon 80 Kop. — 
Darterre 70 Kop. — II. Rang-Balfon 40 Kop. — Gallerie 25 Kop. 

Das Kaffenrefultat der erften dreijährigen Periode war: 





Doritellungen. Einnahme. Ausgabe. Verluſt. J 
_ | | 
1874/75 | 310 15103131423 | 350 
1875,76 313 150568 160946 | 10374 
187677 322 148002 ' 157177 3184 
Sür drei Jahre . . . 2. 2... 450633 469546 | 1898 


Die Einnahmen, welche in den vier Jahren vorher erjielt waren, 
betrugen durchfchnittlih pro Jahr 120,540 Rbl., während diefelben jest 
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150,211 Rbl. im Durchfchnitt ausmachten, mithin circa 30,000 Rbl. mehr, 
was eben der Preiserhöhung entfpricht, während die Ausgaben im erften 
Salle 118,460 Rol. durchfchnittlih pro Jahr betrugen, waren fie jeßt auf 
146,515 Rol. geftiegen, mithin pro Jahr um circa 58,000 Rbl., da man 
mehr für Ausftattung gethan und den Gagenetat un 10,000 Rol. erhöht 
hatte, in der Hoffnung, dag ein größerer Iheaterbefuch diefe Mehraus⸗ 
gaben decken würde. Diefe Hoffnung hatte fih nicht erfüllt und die Fahl 
der Theaterbefucher nicht zugenommen. Um nun das Theater noch ferner 
in bisheriger Weife im Betrieb der Stände zu erhalten, fah man fid 
gensthigt die erhöhten Ausgaben wieder zu reduciren, von welcher Noth- 
wendigfeit ſich auch der Direftor überzeugt hatte und es auch mit gutem 
Erfolge ermöglichte, wie aus folgenden Kaffenrefultaten zu erfehen. 





Vorſtell. Einnahme. Ausgabe. Gewinn. Cantieme. Reingewinn. 


1877 78 317 156623 149003 7620 23500 





| 120 

IRIS TO 316 162110 151805 10218 200 | Trı6 
137080 312 Ian. am 1a | 2500 | 10283 
1BSI 82 207 155512 1 140044 or | 2 3067 
für vier Jabre . . . 839220 214 37088 lu) 27086 


Die vorlegte Saifon vor dem Brande 1880/81 wurde durch faft zwei: 
monatliche Landestrauer unterbrochen, während welcher Seit die halbe 
Gage bezahlt wurde, und da die immer noch gedrückte Stimmung mit 
Veginn der DVorftellungen am 18. April, ſowie die Srühjahrszeit Peine 
Theaterluft mehr aufltonmen liegen, fo hatte das ein Deficit von 18,891 Rblin. 
zur $olge, was von den Ständen ertra gedeft wurde. Im Übrigen waren 
in den oben angeführten vier Jahren 57,080 Rbl. Überſchuß, von welchen 
der Direktor die ihm zufommende Tantitme von 10,000 Rbin. erhielt, 
während von den Keft von 27,086 Nbln. das Magazingebäude erbaut 
wurde nah den Plänen des Stadtarhitelten D. Selsto und Akademiker 
Profeſſor Bohnftedt, nah deſſen Plänen auch das Theater 1862 erbaut 
worden ift. 

Diefe 19 jährige ftändifhe Ihbeaternerwaltungs- Periode dürfte nun 
für alle ‚Seiten lehrreiches MWlaterial bieten, indem die complicirte eigen- 
artige Ubreaterverwaltung ebenfo wie jedes andere Sinanz- Unternehmen 
nur durb eine ftrenge wirthſchaftliche Chütigfeit der Derwaltung ohne 
aroße Geldopfer aedeiben kann, foldbes aber erft durb Erfahrungen zu 
erniSglichen ift. Denn, während die erften fehs Jabre ſchwankende Refultate 
ergaben, erzielten die mächften vier Jahre, bei weſentlicher Reducirung der 
Ausgaben, einen Überf bug von 3358 Nbin., von welchen der Direftor 
v. Purrot 3109 bl. als Tantitme befanı, obwohl das Bärfencomite 
die jährlihe Subvention von 5000 Rboln. eingeftellt hatte. Als nun der 
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nachfolgende Direftor Herr v. Kedebur, um, wie man gern fagt, „das 
Theater auf eine höhere Stufe zu bringen”, fich verleiten ließ den Gagen- 
etat um 10,000 Rol. und die Befanmtausgaben um 38,000 Rbl. zu erhöhen, 
in der Hoffnung durch größern Theaterbefuch folches wieder deden zu können, 
um fo mehr als auch zugleicdy die Eintrittspreife bedeutend erhöht worden, 
erfüllte fih diefe Hoffnung nicht; der Theaterbeſuch hatte ſich nicht erweitert 
und nur Sufursfchüffe ergeben. Als nun nad dreijährigem Deficit das 
Lomite, um die ftändifche Derwaltung weiter zu ermöglichen, gezwungen 
war die Ausgaben zu reduciren, brachten die folgenden vier Jahre bis zum 
Brande des Theaters einen Gewinn von 37,086 Rbln., wovon der Direktor 
10,000 Rbl. als Tantieme erhielt und mit dem Neft von 27,086 Rbin., wie 
fhon erwähnt, das fo fehr nothwendige Magazingebäude erbaut worden tft. 

Um ſolche Refultate zu erzielen, ift es vor allem nothwendig, dem 
technifchen Direktor auch ein Sinanzintereffe einzuräumen. 

Der technifche Direktor ift bei einer Theaterleitung von allergrößter 
Bedeutung, demfelben Liegt nicht nur allein die technifche oder Bühnen: 
leitung, fondern auch ebenfo die finanzielle ob; bei ihm concentriren fich 
alle Fäden der Derwaltungszweige, ohne ihn kann nichts gefhehen, ihm 
liegt die Sorge für gute Einnahme ebenfo wie für fparfame Ausgaben 
ob, ohne welche Fein Theater gedeihen fann, denn wenn über die Aus» 
gaben das Derwaltungscomite das letzte Wort zu fprechen und zu bewilligen 
hat, fo werden diefelben, fomweit es fi} um den heaterbetrieb handelt, 
vom Direktor in Vorſchlag gebracht. Wenn nun in allen Anftalten, wo 
es fi) darum handelt, größere Einnahnten zu erzielen, wie in Fabriken, 
Bantlinftituten :c. gebräuchlich ift, dem leitenden Beamten, Direftor oder 
wie er fonft heißen mag, un deffen Jntereffe am Inftitute nicht erlahmen 
zu laffen, eine Tantitme vom Gewinn in Ausfiht zu ftellen, jo dürfte 
foldhes in weit größerem Maße auch bei einem TIheaterdireltor nothwendig 
fein, um fein Sinanzintereffe an dem Betriebe zu heben. Hält den Direktor 
fein Sinanjintereffe zurüf, fo kann er ja unbefchadet feinen Neigungen 
nachgehen, kann Stüfe geben, die feinem deal entfprechen, Stüde und 
Opern von Autoren und Componiſten aufführen, mit denen er befreundet 
ift, oder denen er gefällig fein will, obwohl man wiffen könnte, daß die 
Koften dafür umfonft jind. Er empfiehlt Bäfte, mit denen er befreundet 
ift, oder denen er fonft wohl will, ohne von einem guten Erfolg überzeugt 
zu fein; — er hat feinen Schaden. Der Herr Kapellmeifter fucht in gleicher 
Weife vorherrfhend Opern zu cultiviren, die ihm zufagen, und foviel als 
möglich neue, ja fogar Poftbare Sachen, herausjubringen. Der Regiffeur 
fuht mit den möglichften Bühneneffeften zu glänzen, wenn er nur in den 
Seitungen gelobt wird, desaleichen ift es mit dem Decorationsmaler, dem 
Theaterſchneider und Anderen der Fall, die ih alle hervorthun wollen, um 
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in der Recenfion gelobt zu werden, obwohl die Kaffe nichts dabei gewinnt. 
Allen diefen kann ja felbftverftändlich Peine Tantitme gewährt werden, 
aber fteht diefe dem Direktor in Ausficht, fo wird er gewiß alle unnöthigen 
Koften zu vermeiden fuhen. Es kann ja erfchspfend bier nicht alles an- 
geführt werden, was dafür fpricht, dag dem leitenden Direktor durch Aus- 
fiht auf eine Lantitme, das Sinanzintereffe am Theater, ohne Nadı- 
theil für daffelbe, befonders nahegelegt wird. 

Serner hatte es fih für Kiga als praftifh erwiefen, die erneuerten 
Lontrafte nach dem erften Jahre, beim Wiederengagement, für ein volles 
Jahr abjufhliegen, da die Künftler ohne Ausnahme einen großen Werth 
darauf legen, im Befiß eines Jahrescontrafts zu fein, bei fechswächent- 
lichen Serien, und lieber ein billigeres Abkommen eingehen, als eine Serien» 
gaae, die doch gewährt werden mug, zu erhalten. Durch letztere wird der 
Gagenetat meift Pünftlih in die Höhe getrieben, da das technifche Perfonal 
ohne Ausnahme fhon jährlich engagirt werden muß, fo wie der Chor und 
andere Mitglieder doch auch nach Schluß des Theaters im Sommer leben 
müffen. Nur dadurch erflüren ſich aub die langjährigen Engagements 
früherer Seiten von 25 bis 55 Jahren beliebter Mitglieder wie Mardwordt, 
Butterwet, Eichberger, Suhrlandt, Galfter und andere, während ein fort 
währendes Wechjeln des Perfonals dem Kunftinftitut nicht förderlich fein 
fann, andererfeits dafjelbe fib mit den Jahren immer mehr heimiſch fühlen 
mußte, was wieder zur Folge batte, dag nachweislich unter ftändifcher 
Derwaltung 20 bier enaasirte Künftlerinnen in Riga an Privatperfonen 
slütlih verheiratbet worden find. 

Alle diefe erprobten Miaagregeln, verbunden mit einer ftrengen wirth⸗ 
fbaftliben Derwaltung feitens der Glieder des Iheatercomites, im guten 
Einvernehmen mit dem herrn techniſchen Direftor baben dann fo aus: 
gezeichnete Reſultate ermöglichen können. Leider wurde das Theater in 
diefer ‚Zeit, wo die Eriftenz deffelben auf unabfehbare Zeiten gefihert erfbien 
und durch das geräumige neue Magazingebüude den VBühnenanforderungen 
mehr Genüge gefibeben konnte, durh ein Brandunglüf heimgefucht, wo⸗ 
durch all! die fhänen Hoffnungen zerftärt wurden. 

Am 14. Juni 1882, während der Probe zu den „Kuftfchlsffern“, 
unter Mitwirkung der Gäfte Emil und Betty Thomas brab um 11 Uhr 
Vormittags im Dachraum des Theatergebäudes Seuer aus, welches daffelbe 
jerftörte. Es wurde demnach von den Ständen fofort befhloffen ein In- 
terimstbeater zu errichten, welches eine Vrücke bilden follte, um das 
Perſonal bis zur Sertiaftellung des abaebrannten Iheatergebäudes vor 
Noth zu ſchützen und womöglich zu erbulten. Das bSlzerne Gebäude des 
Interimstbeaters wurde nah den Plänen des Architekten Akademiker Scheel 
für Rechnung der Stände aufgeführt und hatte 73,000 Rbl. gefofte. Am 
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Dienstag den 9. November 1882 wurde das Interimstheater mit der erften 
Dorftellung: Ouverture, Seftfpiel und Emilie Galotti eröffnet, weldye eine 
Einnahme bei erhöhten Preifen von 1041 Rbln. 90 Hop. bradıte. Die 
erfte Oper „Sigaros Hochzeit” am 23. November erzielte nur 133 R. 90 K. 
Lange Derhandlungen mit den Affecuranzen wegen Auszahlung der Der- 
ſicherungsprämie verzögerten die Inangriffnahme des Neubaues, zu welchem 
der Stadtardhiteft Schmaeling einen Plan eingeliefert hatte. Am 22. Mai 
1885 wurde vom Stadt-Amt eine befondere Lommiffton ernanıtt, welche 
die Aufgabe hatte, das Projelt zum Wiederaufbau des Stadttheaters in 
allen feinen Theilen fertigzuftellen, den Stadt-Amt zur Genehmigung vor- 
zulegen und darnach die Ausführung zu leiten und zu überwachen. Die 
Geſammtkoſten hierfür betrugen im Jahre 1887 — 423,699 Rbl. 48 Kop. 

Dolle fünf Jahre hatte demnach das nterimstheater feinen Sweden 
gedient und beliefen ſich die Einnahmen auf 589,176 Rbl., während die 
Ausgaben 686,986 Rbl. betrugen, fo daß ein Deficit von 97,810 RbI. von 
den drei Ständen zu gleichen Theilen zu decken war. Die letzte Dorftellung 
fand unter dem Direftor herrn A. Röfite am 50. April 1887 ftatt; es 
wurde gegeben: „Der fliegende Holländer” I. Alt. — „Durchs Ohr“. — 
Ouverture von Laffen. — Epilog. Die Einnahme betrug 800 Rbl. 50 Kop. 

Obwohl die Stände bei Errichtung des nterinistheaters in Ausficht 
genommen, nad) Sertigftellung des alten Theatergebäudes, den Betrieb des 
Cheaters wieder weiter zu übernehmen, fo waren, bereits fünf Jahre 
darüber vergangen, während deffen fich die Situation gänzlich geändert 
hatte. Den Ständen waren alle Mittel genommen; die Weide, das Gas» 
und Wafferwerf, die bisherigen Einnahmequellen, waren für immer verfiegt, 
indem diefelben der Stadtverwaltung übergeben werden mußten; dazu ftand 
die Aufhebung des Raths bevor, fo daß die Stände in bisheriger Weife 
nicht mehr eriftirten, denmady die Peine Bilde es nicht für möglich hielt, 
fi} an der Derwaltung in bisheriger Weife zu betheiligen, da ihr die 
Mittel dazu fehlten. Wenn aud) erwartet werden konnte, daß ſich das 
Cheater noch viel leichter wie bisher werde erhalten fönnen, da fich die 
Einwohner gegen früher faft verdoppelt hatten, die Eintrittspreife in dem 
neuen eleganten Theater leicht erhöht werden fonnten, fo lag doch die 
Möglichkeit vor, dag Fälle, wie Kandestrauer, Epidemien, Seuerfchaden 
und andere vorkommen konnten, die cin Deficit herbeiführen mußten, fo 
dag die Pleine Gilde nicht in der Lage war, bier große Summen, wie 
bisher, opfern zu Pönnen, um fo weniger, als nah Aufhebung des 
Raths die beiden Gilden allein das Deficit zu deten hatten. Demnach 
entfchlog fi, in dankbarer Weife, die große Bilde das Iheater weiter zu 
führen, welcher einmal für Uusnahniefälle größere Kapitalien zur Derfügung 
ftanden, fo wie auch leichter Barantiezeihnungen für eventuelle Fälle auf: 
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bringen fonnte, mithin fein großes Riſiko hatte, um fo weniger, als aud 
die Stadtverwaltung entgegengefomnten war, indem fie die Hälfte der 
Koften der Seuerverfiherung des Theatergebäudes und die Betriebs- und 
Remontekoſten der eleftrifhen Beleuchtung, der Heizung, Dentilation und 
Wafferverforgung zu tragen übernommen hatte, jo wie auch die äußere 
Remonte des Theatergebäudes, die Dach⸗ und Straßenbereinigung und die 
Remonte des Mafchinenhaufes von außen und innen von der Stadt für 
ihre Rechnung beforgt werden, fonah eine fehr große Hülfe erhielt, was 
bei der früheren Derwaltung der Stände nicht möglich war, fo daß die 
große Gilde die Derwaltung leicht übernehmen fonnte. 

Die Peine Gilde hat aber ftets das Unternehmen der großen Gilde 
nah Möglichkeit zu fördern geſucht, und durch Garantiezeichnungen der 
Älteftenbanf, der Bürgerfchaft, fowie auch der einzelnen Gildenglieder mit 
namhaften GHeldbeiträgen das Unternehmen unterftüßt, was die große Hilde 
aud immer anerfannt und einen großen Werth darauf gelest hat, indem 
diefelbe in einem Schreiben an die St. Johannisgilde vom 7. Sebruar 1887 
unter Anderem fagt: 

„Sit es der großen Gilde doch überhaupt nur vermöge lieberalen 
Entgegentommens feitens der geehrten Mitftände möglich geworden 
den von ihr notbgedrungen gefagten Veſchluß, das Theaterunter⸗ 
nehmen für ihre Rechnung unter Betbeiligung von Garanten fortzu- 
führen, in Ausführung zu bringen, da namentlih ohne die leihweife 
Dergabe des Fundus der Theaterbetrieb unden?bar gewefen wäre. 
Somit vereinigt die Stände auch fernerhin das gemeinfame Intereffe 
für das Schmerzensfind bisheriger ftändifcher Derwaltung. Die große 
Gilde benußt mit Vergnügen diefe Gelegenheit, um der St. Johannis» 
gilde ihre Genusthuung darüber auszudrüfen, dag die diesfeitigen 
Gefühle der Fuſammengehörigkeit von der St. Johannisgilde voll. 
kommen getheilt werden, auch ermangelt die große Gilde nicht, daran 
die VRemerkungen zu Pnüpfen, daß es auch ferner Aufgabe der Gilden 
bleiben mug, foriel als moglich für allgemeine Zwecke gemeinfam 
zu wirken, un, wenngleich die veränderten Seitverhältniffe diefe 
Wirkſamkeit wefentlib befchränfen, den bhiftorifben Churafter der 
Gilden moglichſt zu conferviren, wozu die große Hilde ihrerfeits flets 
bereit fein wird.“ 

Als nun 1895 nad fehs Jahren des Betriebes, der Veſchluß gefaßt 
wurde, das VDermaltungscomite der großen Hilde, aus fünf Perfonen be 
ftebend, um weitere drei aus der Zahl der Garanten zu verftärfen, fo bitte 
man annehmen follen, daß man bierbei einen Adeligen, einen Gelehrten 
und cin Glied der Pleinen Hilde in Ausficht genommen, was aber nicht 
der Sall war, und bei einer freien Wahl ſich auch nicht immer ermöglichen 
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läßt, und hat die kleine Gilde auch weiter keine Notiz davon genonimen 
und die Garantiezeichnungen in derfelben Höhe belaffen. 

Die Angehörigen der Fleinen Gilde muß aber das fefte Bewußtfein 
beruhigen, zur Erhaltung des deutfchen Theaters nach beiten Kräften mit- 
gewirkt zu haben, fpeciell bei Errichtung des Interimstheaters, und zwar 
nicht nur durch Geldmittel, fondern auch als Glieder des Derwaltungs- 
comites. Während die Keitung des Bühnenwefens hauptſächlich dem tech- 
nifchen Direftor unterftellt ift, liegt das Sinanz und Wirthichaftswefen, 
welches gerade bei einem Theaterbetrieb, um ein Deficit zu vermeiden, von 
allergrößter Wichtigkeit ift, in den Händen des Verwaltungscomites und 
hier waren gerade die Glieder der Fleinen Gilde an ihrem Plaß, da fie 
dem BHandwerkerftande angehörend und in den eigenartigen Derhältniffen 
der ehemaligen Drei» Ständeverfaffung großgezogen, die befte Schule durch⸗ 
gemacht und dadurch ganz befonders veranlagt waren, in der Derwaltung 
eines öffentlichen JInftituts ihren Pla mit Erfolg auszufüllen. Da fie 3. 3. 
bei Anfchaffungen die beften Quellen zu ermitteln wußten, find unzweifelhaft 
die guten Kaffenerfolge beim Theaterbetrieb unter ftändifcher Derwaltung 
zum Theil auch der Mitwirfung der Glieder der Fleinen Bilde zu danken, 
was Ddiefelbe ohne Überhebung für fih in Anfprudy zu nehmen wohl 
berechtigt fein dürfte. 

Als nun aber nad, dreijähriger Wahlperiode wieder drei Glieder 
aus den Garantiezeichnern in das Derwaltungscomite gewählt werden follten, 
wurde der Befchluß gefaßt, Glieder der Pleinen Gilde von dieferr Wahl 
auszufchliegen, fonah einen Adligen, einen Kiteraten und einen Kaufmann 
wiederum zu wählen. Es ift nicht Sache der Pleinen Gilde, zu unterfuchen, 
ob die 20sjährigen Erfahrungen der Stände, für diefen Comité Berüd- 
fihtigung gefunden und ob die erwarteten guten Nefultate erzielt worden 
find. Thatſache ift nur, wie aus dem publicirten Rechenfchaftsberichte zu 
erfehen, im Jahre 1899/1900 bei einer Einnahme von 258,422 Rbln. 39 Kop. 
fihh noh ein Zukurzſchuß von 10,603 Rbin. 39 Kop. ergab; fowie im Jahre 
1900/1901 bei einer Einnahme (was doch nur maaßgebend fein fann) von 
228,855 Rbln. 51 Kop. noch ein Deficit von 12,551 Rbln. 91 Kop. ver- 
zeichnet ift, während unter ftändifcher Derwaltung im Jahre 1879/80 bei 
einer Einnahme von 164,975 Roln. noch ein Überfchug von 12,783 Roln. 
erzielt wurde, fo daß, nachdem dem Direftor die ftipulirte Tantitme von 
2500 Rbln. ausgezahlt worden, noch 10,235 Rbl. für den Refervefond verblieb. 

Im höchften Grade befremdlich, und für die Pleine Gilde unverftänd- 
lich, war die Nachricht in der „Rigaſchen Rundfhau” vom T. Juni 1399 
Tr. 115, daß in ganz ummotivirter Weife, vor der Wahl der drei Delegirten 
aus den Garanten, befchloffen worden, je einen aus dem Adels, dem Kauf: 
manns» und dem Kiteratenftande zu erwählen, da es doch naturgemäß 
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gewefen wäre, in einer Barantenverfammlung zur Erhaltung unferes 
deutfchen Theaters volle Wahlfreiheit herrfchen zu laffen. 

Aus allen diefen Gründen hat die Pleine Bilde es nicht mehr für 
möglidy befunden, die früheren namhaften Garantiefummen aus der Kaffe 
der Alteftenbanf, wie aus den Kaffen der Bürger und der Brüderfchaft 
zu leiften, da das für die Gilde unwürdig erfcheinen mußte. Den 
Öliedern der Meinen Gilde war es jedoch unbenommen, nach wie vor fich 
an der Unterftügung des Theaterbetriebs durch Seichnen der Garantie: 
fummen zu betheiligen, fo daß in den EKiften der Garanten auch gegen: 
wärtig noch die Namen von Gliedern der Johannisgilde verzeichnet find. 
Andererfeits hat die Peine Gilde es aber für ihre Pflicht gehalten, Plar- 
zulegen, wie diefelbe moralifch gezwungen worden ift, ihre früheren nam: 
haften Beiträge zur Unterſtützung des Theaters einzuftellen. 

Denn wenn in 20-jähriger materieller und thätiger Antheilnahme und 
aufopfernder Mitarbeit an einem Kichlingsfinde Rigas, von einen Stande, 
mit dem die Meine Gilde ein jahrhundertelanges, gemeinfames Arbeiten 
zum Wohle der theuren Heimatftadt verband, und wie es noch vorhergehend 
ermähnt, im Jahre 1887 in liebensmwürdigfter Sorm von der großen Gilde 
anerfannt worden und auf den hiftorifchen Charakter der JZufammengehsrigfeit 
und der Intereffengemeinfchaft auh für fernere Seiten hingewiefen worden 
ift, mit dem bereitwillisften Entgegenkommen „für allgemeine Zwecke ge- 
meinfam zu wirken”, fo erforderte es, um für fernere Seiten möglicherweiſe 
falſchen Auslegungen und Entftellung des Chatbeftandes den Boden zu ent- 
jiehen, dag foldes hier wahrheitsgetreu in diefem Jubiläumsmwerfe „Die 
Geſchichte der Meinen Gilde” dofumentirt und der Nachwelt überliefert wird. 


2. Das St. Georgenhospital. 

Diefe für die St. Johannisgilde wichtigfte und fegensreichfte Anſtalt 
ift eine der älteflen derartigen Stiftungen für Bürger und Brüder wie auch 
Schweftern und deren unverheirathet gebliebenen Töchter, welchen hier ein 
Afyl nebft Derpfleaung geboten, ſowie außerdem noch 35 Rol. in halb. 
monatlihen Raten für Kaffee, Brod ꝛc. ıc. ausgezahlt wird. Das St. Ge 
orgenhospital hat ein eigenes Kapital und bezieht auch namhafte Ein- 
nahmen an Grundgeldern. Daffelbe wurde von jeher felbfländig vermaltet 
und zwar von einem Inſpektor, welcher vom Armendireftorium ermählt 
und je einem Gliede der großen wie der Pleinen Gilde. Bei der 
neuen Stadtverwaltung, zu welcher das Armendireftorium übergegangen ift 
und als Urmen-AUmt weiterwirkt, ift auch bei der Derwaltung des St. Ge⸗ 
orgenhospitals der WTodus fo beibehalten worden und wird zur Zeit auch 
jelbftändig von Gliedern beider Gilden werwaltet, und zwar dem Herren 
Carl Ianfen als Inſpektor und W. A. Juon, Älteſter großer Gilde und 
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Carl Jauch, Ültefter Heiner Gilde, welche aber von der Stadtverordneten- 
Derfammlung erwählt werden und dem Armen-Amt unterftellt find. 

Wenn nun in den Beftinmungen behufs Aufnahme, nur von Bürgern 
der großen und der Meinen Gilde die Rede ift, fo muß darauf hingemwiefen 
werden, dafs ſich diefes bei der Meinen Gilde nur auf Dollbürger, d. h. Bürger, 
die zur Brüderfhaft gehören, fowie auch deren Srauen und Wittwen, wenn fie 
in die Schwefterfchaft aufgenonmen find, bezieht. Die Meine Gilde kennt nur 
Brüder, denn in alten Zeiten war ein jeder Handwerker verpflichtet, Bürger 
zu werden und der Brüderfchaft beizutreten, wenn er fein Gefchäft betreiben 
wollte, und find demnach in der Bilde nur Verzeichniſſe der Gildenbrüder 
geführt worden, denn nur ein Bruder konnte einen Poften befleiden und an 
den Unterftügungs- ftügungsfaffe für 
kaſſen und Wohl- folhe Bürger ge 
thätigfeitsanftalten ſchaffen worden, 
Theil nehmen, hatte während diefelben 
aber auch einen Ein« ja inmer ein An- 
trittsbeitrag zu lei recht haben im Ni ⸗ 
ften. Erft in neuerer colai · Armenhaufe 
Seit werden in der aufgenommen zu 
Gilde auch Derzeich- werden und daffelbe 
niffe der Mitglieder, auch mehrfach aus- 
welche nur Bürger nußen. Würden 
find, geführt, und dem Wortlaut ent- 
nachdem der Rath fprehend alle Bür- 
aufgehoben, ift jede ger Meiner Gilde 
Gilde verpflichtet, mit ihren Ange 











ihre Bürger felbft hörigen ein Anrecht 
aufzunehmen. Bei , M aufdas St.Beorgen- 
der Meinen Gilde _ gebann Bump. j hospital haben, fo 
ift auch eine Unter Mn konnte diefes Haus 


lange nicht mehr genügen, da von den 105 Afylanten über 80 der Brüder- 
fchaft Feiner Gilde angehören und manche oft Jahre lang als Candidaten 
warten müffen; was würden da für Zuſtände gefchafft werden? 

Das große Gebäude an der Herren und Schmiedeftrage wurde im 
Jahre 1751 angefangen zu erbauen und 1755 vollendet. Jm Jahre 
1845/46 wurde daffelbe durch Errichtung einer zweiten Etage vergrößert. 

Ein Gönner des St. Beorgenhospitals, Johann Rump, hatte dem. 
felben ein nanıhaftes Kapital als Legat vermacht; als diefes nun foweit 
angewadhfen war, wurde im Jahre 1866 in der Schmiedeftraße in Der- 
bindung mit dem Hauptgebäude ein dreiftätiges neues Gebäude für 20 
Perfonen aufgeführt, zu gleicher Zeit wurden auch die Zimmer im alten 
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Baufe, die früher vier und fünf Perfonen aufnehmen mußten, durch eine 
Hwifchenwand getheilt, fo daß diefelben augenblidlih meiftens von zwei 
Derfonen und wenige von drei Perfonen bewohnt werden und jedenfalls 
wohnlicher geworden find. jur Seit Pönnen im Ganzen 105 Perfonen 
bei voller Derpflegung dort Aufnahme finden, von denen indeß 82 der 
Brüder und Schwefterfchaft der St. Johannisgilde angehören; von der großen 
Gilde wird mehr die Stiftung zum „Heiligen Geiſt“ bevorzugt. 

Im Jahre 1874 wurde auch noch das Scloffer Gareifefhe Baus, 
Ede der Berren- und Karlftraße angefauft, jedoch nur um bis auf weiteres 
die Revenuen zu Gunften der Anftalt zu verwenden. 

Als der Rath als Obrigkeit im Jahre 1850 das Realentent beftätigte, wo 
es heißt: dag nur Bürger großer und Pleiner Gilde dort Aufnahme finden follten, 
hat er es nicht für nöthig befunden, die Dollbürgerfhaft der Pleinen Gilde 
näher zu erläutern, da das in den Annalen der Hildenfchragen und dem Pro- 
pinzialgefeß überall verbrieft ift, zudem im Jahre 1888 vom Rigafchen Rathe 
eine Gefhäftsordnung nach den Bildenfchragen und den Prorinzialgefeß der 
Dftfeegouvernements, alfo ganz neuerdings beftätigt worden tft, wie folgt: 

St. Nur zünftige Amtsmeiſter, welche ruffifche Unterthanen find 
und das Srtlihe Bürgerrecht gewonnen haben, werden in die Pleine oder 
St. Johannisgilde aufgenommen. 

(Prov.R. Bd. Il 955. 

$ 2. Jeder AUmtsmeifter ift verpflichtet innerhalb fehs Monate nad 
feinem Eintritt in die ‚Sunft oder das Amt fih zur Aufnahme in die Bürger: 
fhaft Meiner Hilde zu melden. 

‚Meifterfchragen 8 ao‘. 

8 5. Die näheren Beftimmungen über die Ermerbung des Srtlichen 
Bürgerrehts für Handwerker find in den Artikeln 949 bis 959 des II. Ch. 
des Provinzial: Rechts enthalten. 

S 4. In der Meinen Gilde befteht eine engere Derbindung unter dem 
Namen der Brüderfchaft. 

Allerhöhft beit. Gutachten des Reidhsratbs v. 19. uni 1a). 

S 5. Die Brüderfibaft beftebt aus Hildenglicdern, die fih verpflichtet 
buben das Wobl der Stadt und ihrer Corpgration zu fördern und zu diefem 
Sur alle gemeinſamen Dienftleiftungen und Kaften, insbefondere jedoch 
die zum Bebufe der Verwaltung wohlthätiger Anftalten gewiſſenhaft und 
unentgeltlich zu übernehmen. 

Prov. R. der Ofiſeegouvernements 33. 11. aur.. 

So. Jeder Bürser Meiner Gilde ift berechtigt Mitglied der Brüder: 
ſchaft diefer Gilde zu werden, nur muß er zu diefem Rehufe alle vorge 
fibriebenen Bedingungen erfüllt haben. 

Prov. R. 11. Bd. 960, Allerhochſt def. Gutachten des Reichsraths vom 19. Juni I84). 


598 Die Übergabe fländifcher Derwaltungsobjefte fowie die Scheidung der Eompetenzen 


8 7. Der in die Brüderfchaft der Pleinen Gilde aufgenonmene 
Bürger hat für die zur Unterftüßung der verarmten Mitglieder in der 
Brüderfchaft geftifteten Fonds eine befondere Gebühr an Geld zu entrichten. 

(Prov.R. 11. Bd. 973.) 

8 8. Im falle eingetretener Hilfsbedürftigfeit oder Derarmung ge- 
niegen die Mitglieder, eventuell deren Wittwen oder Waifen, aus den 
verfchiedenen von der Brüderfchaft errichteten Kaffen, Unterftüßungen — 
auch werden fie in den wohlthätigen Anftalten, auf die fie ein Recht be 
ſitzen, verpflegt. 

(Prov.-R. der Oftfeegouvernements Bd. II. 948.) 

8 9. Ein jeder Bruder ift bereditigt, feine Gattin, fofern ihr 
Cebenswandel unbefcholten ift, für den Eintritt in die Brüderfchaft als 
Schweiter anzumelden, und erfolgt die Aufnahme, fobald alle hierfür fef- 
gefesten Beftimmungen erfüllt find. 

8 10. Die aufgenommenen Schweitern haben, wenn fie in Alrmuth 
und Dürftigfeit gerathen, Anſprüche auf Unterftügungen aus den für die 
Brüderfchaft geftifteten Kaffen, fowie auf Derpflegung in den der Brüder- 
Schaft gehörigen Anftalten in gleicher Weife wie deren Gatten als Brüder. 

Siche die Beftätigung diefer vorftehenden Paragraphen durch den 
Rigaſchen Rath, Seite 20. 
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3. Das Armendireftortum. 


Das Armendireftorium wurde auf perfänliche Initiative Sr. Majeftät 
des Kaifers Alerander I. im Jahre 1802 ins Leben gerufen und wurde 
hier, unabhängig von der Stadtverwaltung, das ganze Armen: und Kranten- 
wefen von den Ständen verwaltet. Die Mittel wurden durch die „Rigaſche 
Steuergemeinde” aufgebraht und durch die Steuerverwaltung erhoben; 
dafür wurden aber den Gliedern der rigafchen Steuergemeinde befondere 
Rechte und Dorzüge eingeräumt. Lange Derhandlungen führten dann dazu, 
daß das Armendireftoriun mit allen feinen Anftalten dem von der Stadt. 
verwaltung neugebildeten „Armen ⸗Amt“ übergeben wurde. Am 7. März 
1887 hielt das Armendireftoriun feine legte Sigung ab und ftellte feine 
Chüätigfeit ein und überließ dem Armen: Amt ein Kapital von 445,975 Rbin. 
46 Kop., dem eine Schuldenlaft von nur 219 Roln. gegenüberftand. 

Da das Armendireftorium gerade in den lebten Jahren für das 
Kranfen- und Armenwefen große Summen für Bauten verausgabt hatte, 
welhe dem Armen-Amt zu Gute famen, beanfpruchte die Steuergemeinde 
einen Erfaß von der Stadtverwaltung, welcher von der Stadtverordneten- 
verfammlung gebilligt und genehmigt wurde, doch vermodhte der Miniſter 
nicht darauf einzugehen und wurde diefe Abfindungsſumme der Steuer: 
gemeinde nicht zugeftanden, da, wie der Herr Miniſter erklärte, ja den 
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auch fernerhin gefichert bleiben follte. 


4. Das Stadtwaifenhaus. 

Das Stadtwaifenhaus ift gegründet von Bürgern der großen Gilde 
und zwar durch Anregung von Claus Kempe, geboren am 8. Mai 1595 
im £ande Kedingen, im Erzftift Bremen, geftorben in Riga den 24. De 
cember 1665. Derfelbe fam jung nah Kiga zu feinem Oheim Hans 
Kempe, einem Kaufheren, bei dem er act Jahre Echrling war. Im 
Jahre 1620 wurde er Bürger und ftellte 1650 den erften Antrag auf Be 
gründung eines evangeliſch · lutheriſchen Waifenhaufes und verforgte feit 1645 
Waifen, welche in von 21,000 Reichs · 
Samilien erzogen thalern durch freie 
wurden. Bei Aus- willige Beiträge zu 
übung diefer Ar- fammeln, da die 
menpflege gemann Vürgerfhaft Rigas 
Claus Kempe für die Gründung 
immer mehr die eines Waiſenhauſes 
Überzeugung von einallgemeines war · 
der Nothwendigkeit mes Intereſſe zeigte. 
eines eigenen heims Am 22. Novem- 
für elternlofe Kin- ber 1645 theilte der 
der und fand auch wortführende Bür- 
die nothwendige germeifter dem 
Unterftügung durch Rathe mit, dag drei 
die Bürger Philipp Vürgergroßer@ilde 
Karftens und An- Claus Kempe, 
dreas Zarte, welchen Philipp Larſtens 
es gelang in kurzer und Andreas Zarte 
‚Seit eine Summe Willens feien ein 
Waifenbaus zu fliften, zu welchem Zwede fie bereits ein anfehnliches 
Kapital gefammelt hätten und bäten, dag die Gründung eines Waiſen. 
haufes geftattet werde. Nach eingehenden Derhandlungen mit den Antrag 
ftelleen bewilligte der Rath am 19. September 1649 diefe Stiftung und 
geftattete zugleich die öoffentliche Wohlthätigkeit zu Gunften diefer Stif - 
tung in Anfprub zu nehmen, und alljährlib am Sonntag nah 
Michaelis einen Umgang mit den Schalen zu balten, der im erſten 
Jahr die ganz enorme Summe von 891 NReichsthalern ergab. Ferner 
wurden in der Petr und Domkirche Sammlungen mit den Kling- 
beuteln veranftaltet, fo wie ſpäterhin Opferftste in diefen Kirchen und vor 
den Waifenhaufe errichtet. 





Elane Hempe. 
Nad einem gemaße ım Warfenhaufe. 
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Danf der reichlichen Spenden Ffonnte am 12. Mai 1651 auf dem 
von der Wittwe Katharina Hintelmann, geb. Lemchen, zu diefem Zwecke 
gefhenften Grundplage, mit dem Bau des erften Waifenhaufes begonnen 
werden, fo daß daffelbe inı Jahre 1655 von den in Privatpflege befindlichen 
Schüßlingen Claus Kempe’s bezogen wurde. Die Derwaltung des Waifen- 
aufes wurde unter Öberaufficht des Raths, dem Waifengericht, ſowie zweien 
Alteften jeder Bilde übertragen. Zum Waifenvater wurde ein verarmter 
Bürger Peiner Gilde beftellt; unterrichtet wurden die Waifenzöglinge von 
einem Schulmeifter, dem geftattet war am Unterrichte auch außerhalb der 
Anftalt wohnende Kinder theilnehmen zu laffen, während die Unterweifung 
der Mädchen in häuslihen und weiblichen Handarbeiten, der Frau des 
Waifenvaters, als Waifenmutter, oblag. 

Als nun am 23. Juli 1689 durdy den großen „Binnenwallfchen 
Brand“ auch das Waifenhaus völlig zerftört wurde und der damalige 
Waifenvater nebft einem Pflegefohn in den Slammen den Tod fanden, 
wurde fofort mit dem Neubau eines doppelt fo großen Haufes begonnen 
und derfelbe fo fchnell gefsrdet, daß bereits 1691 das neue Waifenhaus 
bezogen werden konnte, welcher bis zum Jahre 1845 faft vollftändig un- 
verändert blieb. 

Die Unzulänglichfeit der Räume und die Baufälligfeit des Haufes 
drängten zu einen Umbau, welcher fchlieglih einem Neubau gleichfam. 
Bei diefer Gelegenheit wurde in den Rigafchen Stadtblättern für und gegen 
die Derlegung der Anftalt gekämpft, was denn dazu führte, daß ein Um 
bau, der einem Neubau gleichfam, beredynet für 60 Zöglinge — 40 Knaben 
und 20 Mädchen — nad dem Plane des Stadtarditeften D. Felsko an 
alter Stelle zur Ausführung gelangte. 

Im Jahre 1848, wurde von den Ständen befchlofien in Zukunft 
einen pädagogifch-gebildeten Mann als Waifenvater anzuftellen und eine 
fehr glüdliche Wahl in der Perfon des Herrn E. Sr. Kompredt getroffen. 

Mit der Entwilelung Rigas zur Großftadt und dem dadurch 
wachjenden Verkehr, der die Kalkſtraße zur bedeutendften Derfehrsader 
Rigas erhob und jeden Quadrat: faden Baugrund an derfelben als Poft- 
baren Befis zur Ausführung moderner Kaufläden und vier bis fünf Stod 
hoher Wohnhäufer ausnugte, wurde das Waifenhaus immer mehr ein- 
geengt und der mothwendigften Bedürfniffe wie Euft, Kicht und Ruhe zu 
feiner gedeihlihen Entwidelung beraubt. Dazu fam, daß mit der fteigenden 
Einwohnerzahl Rigas auch die Zahl der Zöglinge verhältnigmäßig wuchs, 
und die für 60 Höglinge berechneten Räume mußten feit Jahrzehnten 
gegen 90 Höglinge aufnehmen. 

Unermüdlih hatte der um das Waifenhaus hochverdiente Waifen- 
vater E. Sr. Koniprecht die Derlegung deffelben in die Dorftadt feit 1871 
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angeftrebt; die Erreichung feines Wunfches blieb ihm aber verfagt, da 
leider zu früh der unerbittlihe Cod feinem fegensreichen Wirken ein 
Fiel feßte. 

Mit gleich großem Intereffe hatte der Präfes der Derwaltung, Ober: 
waifenherr €. v. Boetticher die Angelegenheit gefördert, indem eine von 
ihm ausgearbeitete Unterlegung an die Stände, in weldyer die Nothwendigkeit 
und Dringlichkeit der Derlegung des Waifenhaufes dargelegt wurde, zur 
Solge hatte, da befchloffen wurde: „Die Derlegung des Waifenhaufes aus 
der innern Stadt als im Prinzip anzunehmen und die Adminiftration des 
Waifenhaufes zu autorifiren fei, unter Betheiligung der Herren wortführender 
Bürgermeifter Ed. v. Hollander, Ältermann der großen Bilde $. €. Zander, 
Dofmann großer Gilde, 7. Kymmel und Ältermann Meiner Gilde 
$r. Brunftermann etwa fih bietende Gelegenheit zur Kaufverhandlung 
eines geeigneten Grundftütes zum Bau eines neuen Waifenhaufes zu 
ergreifen”. 

Nach vielfachen Unterhandlungen ward auf Vorſchlag des Herrn 
Präfes anı 8. December 1834 das Grundftüt der Frau Confulent Berent 
auf Öravenhof 13,507 Quadrat: Saden groß, für den Preis von 8000 Rbin., 
vorbehältlih der Genehmigung der Stände und unter der Dorausfeßung, 
da die Stadtverwaltung die Verlegung des MWaifenhaufes zur Gefellenftraße 
beftätigt, erworben. Auch der Anftaltsarzt, Herr Medicinalinſpektor Dr. N. Heß, 
hatte diefen Plaß für gut befunden. Nachdem nun die Genehmigung der 
Stände, wie die Einwilligung der Stadtverwaltung erfolgt war, wurde 
fofort ein Bauprosranını entworfen und ein Concurrenzſchreiben an die 
Architekten Rigas erlaffen, welches der Adminiftration vortreffliche Projelte 
zur Verfügung ftellte. 

Mit den 1. Januar 1837 mußte denn aud die Dermwaltung der 
Stiftung „erangelifh-lutherifhes Waifenhaus” an die neue Stadtver- 
mwaltung übersehen und wurde den neucreirten „Urmen- mt” unterftellt. 
Don den fehs Gliedern der bisherigen ftändifhen Verwaltung wurden die 
Berren Vürgermeifter E. v. Boetticher als Präfes, Ultefter großer Gilde 
Hh. Stieda und Ältefter Meiner Bilde Otto Weig von der Stadtverordneten- 
verſammlung in die neue Verwaltung gewählt und fomit im alten Geifte 
weiter gewirft. Mit großem Eifer arbeiteten nun diefe Herren an der 
Yuuausführung.. Das als vorzüglib anerfannte Projeft der Herren 
Architekten Carl Felsko jun. und Carl Meuburger wurde im Detail aus- 
searbeitet dem Armen: Amte zur Beprüfung und Unterlegung an das 
Stadt -Umt übergeben und nad erfolgter Durchſicht durch das Armen: Amt, 
Vau ˖ Umt und Stadt-Umt genehmigt, fowie am 11. Januar 1888 die 
Ausführung des Neubaues, deflen Koften mit 117,056 Rbl. 80 Kop. ver 
anſchlagt waren, aus den Mitteln der Stiftung, von der Stadtperordneten- 
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Verſammlung befchloffen. Die Bauarbeiten wurden im Mindeftbot Herrn 
Maurermeifter Sifcher übertragen. Am 4. Juni 1888 begannen die 
Sundamentirungsarbeiten und am 22. October deffelben Jahres konnte 
fhon das Kichtfeft und die damit verbundene Gedenffteinlegung gefeiert 
werden, während im Berbft 1889 der Bau vollendet wurde. Die Über- 
fiedelung der Pfleglinge in das neue Waifenhaus fand im Januar 1890 
ftatt, während die offictelle feierliche Einweihung deffelben am 4. Se 
bruar 1890 vollzogen wurde. Das Haus ift für Knaben und Mädchen, 
im Ganzen für mehr als 100 Waifenfinder eingerichte, von denen 
3. 5. 60 Kinder von Angehörigen FPleiner Gilde ftammen. Das alte 
Waifenhaus nebft Grundftüd, weldes bis zur Pferdeftrage durchführte, 
wurde von der Stadtverwaltung an die ftädtifche Sparkaffe für einen 
guten Preis verfauft, wodurdy die Baufoften zum großen Theil gedett 
werden Fonnten. 

Das befte Wollen der Waifenhausverwaltung und des Waifenvaters 
Herrn W. CLang, fowie das Können der bauleitenden Architekten Haben in 
regem edlen Eifer und gegenfeitig fördernder Wechfelwirfung mit Unter- 
ftügung der Stadtverwaltung ein Werk vollendet, das ſich ebenbürtig den 
beften Schöpfungen bewährten Rigafchen Bürgerthums an die Seite ftellen 
ann, fo dag den fünftigen Generationen durch diefen Neubau ein fidhtbares 
Beifpiel zur Nachahmung gegeben ift. 

Als nun im Mai 1901 diefes Jubeljahres in Anlaß des 250-jährigen 
Beftehens diefer Anftalt, eine würdige Gedächtnißfeier in den neuen Räumen 
veranftaltet wurde, da fonnte man bei einem Rundgang der ganzen Anlage 
mit Sreuden die Wahrnehmung machen, daß unter den alten chrwürdigen 
Bäumen in den verfloffenen zehn Jahren viele freundliche Anlagen entftanden 
find, ſowie mit fichtlicher Liebe zur Anftalt durch die bewährte Derwaltung, 
wie auch durch die thatkräftige Unterftügung des geehrten Waifenpaters 
W. Lang in altbewährter Weife viel Gutes gefchafft worden if. Der 
im Jahre 1881, an die Spige der Derwaltung des Waifenhaufes geftellte 
Präfes Bürgermeifter E. v. Boetticher, fteht nad) 20 Jahren als Stadt. 
hauptcollege mit gleichen Eifer auch heute noch an der Spiße, ebenfo der 
Kaffaführer, früherer Ültefter großer Gilde Herm. Stieda, als derzeitiger 
Ältermann großer Gilde, fowie endlih von der Pleinen Gilde in neuerer 
Zeit der Älteſte Stanz Bernhardt als Derwaltungsglied fungirt. 

Wenn man nun häufig fagen hört, ein Bürger großer Bilde Claus 
Kempe hat das Waifenhaus gegründet, fo fann man mit gleihem Recht 
heute ebenfo fagen, die Anlagen des evangelifch-Iutherifhen Rigaſchen 
Stadtwaifenhaufes auf Gravenhof find das Werk des Stadthauptcollegen 
E. v. Boetticher, dem mit Gottes Hilfe noch eine lange fegensreihe Wirk. 
famteit zum Wohle feiner Daterftadt befchieden fein möge. 
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5. Die Handlungsfaffe. 

Durch einen Gnadenaft der Kaiferin Anna vom 25. November 1735 
wurde auf Bitten der hiefigen „Handeltreibenden Bürgerfchaft” „zu wahrer 
Mehrung des Handels”, ein Kapital von 100,000 Albertsth. auf zehn Jahre 
ohne Sinfen dargeliehen. Die Garantie für die NRüdzahlung follte die 
Stadt Riga übernehmen. Am 10. Deceniber 17355 machte der damalige 
Ältermann Meiner Gilde Chriftian Kluge, ein Schuhmacher, aus ängftlicher 
Beforgnig beim Rigafhen Rathe die Anzeige, dag die Pleine Gilde feinen 
Anfpruh an der Dispofition über das Geld und die Kaffe erhebe. Diefes 
fonnte aber der Pleinen Gilde nichts nüßen, da fie von der Mithaftung 
für die Rüdzahlung der Summe nicht befreit werden konnte, indem die 
Staatsregierung verlangte, dag die Derbindungsfchrift von den Reprä—⸗ 
fentanten der drei verfaffungsmäßigen Stände, mithin auch von dem 
Ältermann Meiner Bilde, unterfchrieben werde und für die Rüdzahlung der 
Summe die Peine Gilde in gleicher Weife haften mußte. Demnah nahm 
der Ältermann Meiner Gilde regelmäßig an der Dereidigung der Beamten 
der handlungskaſſe theil und wurde der Meinen Gilde alljährlich regel- 
mäßig zur Saftnachts- Derfanmlung ein Kaffenbericht nebft Gewinn: und 
Derluftconto bis zum Jahre 1855, alfo 100 Jahre lang überfandt, wo 
ohne weitere WMotivirung die Überfendung plötzlich eingeftellt wurde und 
die Meine Gilde unter dein damaligen Ältermann Johann Jacob Wiefemann 
Deranlaffung nahm beim Kath Klage zu führen, inden am 30. Noveniber 
1855 demfelben eine Eingabe übergeben wurde, die jedoch im Verlauf 
von 32 Jahren, trotz Abſchluß der diesbezüglichen Derhandlungen am 
15. Mai 1850, betreffend die rechtliche Stellung der Pleinen Gilde zur 
Rigaſchen Handlungskaſſe, nicht zur Entſcheidung gelangte und erft bei Er- 
neuerung des Statuts der Bandlungsfaffe vom 10. April 1807, das zur 
Überrafhung der Meinen Bilde ohne Mitwirfung und ohne Mitberathung, 
ja ohne Wiffen und Willen derfelben zu Stande gebracht war und fie nicht 
einmal auf offiziellen Wege davon in Kenntniß gefest wurde, wiederum 
der Rechtsweg befibritten werden mußte. 

Indem ausgeführt wurde, dag der Eingriff, der dur diefes foge- 
nannte neue Statut der handlungskaſſe in die Rechte und Befugniffe der 
Meinen Gilde getban worden, umfo widerrechtliher erfcheine, als diefes 
Statut die Peine Gilde, entgegen den Beftimmungen des Kaiferlichen 
Erlaffes vom 25. November 1755 und der alten Inftruftion der Handlungs: 
Paffe vom Jahre 1756, vollftändis und definitiv ſämmtliche von jeher ihr 
zuftändig geweſene und nur mit Unrecht ftreitig gemachten Rechte entzicht 
und aus einem ftädtifchen Inſtitut ein ausfchließlihes Eigenthun des 
Rathes, der Älteſtenbank und handeltreibenden Bürgerfhaft großer Gilde 
zu maden fcheine. Gegen diefes Statut legte nun die Pleine Gilde feierlich 


604 Die Übergabe ftändifcher Derwaltunasobjefte fowie die Scheidung der Eompetenzen 





Proteft ein und reichte am 18. Januar 1868, unter dem damaligen Altermann 
W. J. Taube, nachfolgende dringende Bitte dem Rigafhen Kath ein: 
Ein W. R. wolle jene, in den Jahren 1835 und 1856 bei 
hochdemſelben über die rechtliche Stellung der Pleinen Gilde zur 
Handlungskaſſe geführten, der Entfheidung immer noch harrenden 
Derhandlungen eine baldige gehörig allendlihe Erledigung finden 
laffen. Es kann die hiermit erbetene Entfcheidung Eines W. Rtes. 
füglich der Pleinen Gilde nicht noch länger vorenthalten werden. 
Riga, den 18. Januar 1868. W. I. Taube, 
Ältermann Meiner Gilde. 

Darauf wurde feitens des Rigaſchen Raths am 20. Januar 1869, 
nachdem auf obigen Proteft durch den Herrn wortführenden Bürgermeeifter 
und Ritter Schwarz angetragen worden, die Entfcheidung der in den Jahren 
1855 und 1856 gepflogenen Derhandlungen, fowie in Betreff der am 
18. Januar 1868 übergebenen Proteftation vorzunehmen, nach hierauf 
ftattgehabter Distuffion folgende Derfügung getroffen: 

I. In Erwägung deffen, dag, wenngleich die Fleine Gilde fih von 
Gründung der Handlungsfaffe an, aller Dispofition über diefelbe 
begeben, auch die der Pleinen Gilde mit auferlegte Garantie für 
das zur Gründung der Handlungsfaffe Kaiferlihe Darlehn durch 
Surüdzahlung der ganzen Darlehnsfumme längft erlofhen ift, und 
endlich die dadurch zwecklos gewordene und auch von der Bürgerfchaft 
fleiner Gilde feitdem nicht mehr beanfpruchte Ausreihung eines 
jährlichen Gewinn- oder Derluft-Contos aufgehört hat, dennoch das 
feit der Gründung der Handlungsfaffe bis zum Jahre 1835, volle 
hundert Jahre hindurch, von den ltermann der Meinen &ilde 
unangeftritten ausgeübte Recht der Theilnahme an den Dereidigungen 
der Beiſitzer der Handlungskaffe feinesweges als erlofhen angefehen 
werden fann, vielmehr als ein in Anerkennung der von der Bürger- 
ſchaft Pleiner Gilde bei Gründung der Handlungsfafle mit über- 
nommenen Garantie derhalben zugeftandenes Ehrenreht noch heute 
als für zu Recht beftehend zu erachten ift. 

In Erwägung deffen, daß die Proteftation der Pleinen Gilde vom 
18. Januar 1808, betreffend das neue Statut der handlungskaſſe, 
fih auf die Derhandlungen vom Jahre 1855 und 1856 ftüßt und 
die Bitte der Heinen Gilde dahin geht, diefe Derhandlungen zur 
Entfcheidung zu bringen. 
Derfüst: 
I. Dem Anfuchen der Bürgerfhaft großer Bilde vom 50. November 
1835 wegen Aufhebung des von dem Ältermann Peiner Gilde 
ausgeübten Rechtes der Theilnahme an der Vereidigung der Beifiger 
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der Handlungskaſſe nicht zu diferiren und dem Ältermann großer 
Bilde hierüber mittelſt Zufertigung dieſes Protocolls Eröffnung 
zu machen. 

Die Eingabe der Vürgerſchaft kleiner Gilde vom 18. Januar 1868 
lediglich als eine Rechtsbewahrung in quantum juris zur Acte zu 
nehmen und hierüber fo wie über die vorſtehende, dem Ältermann 
großer Bilde ertheilte Refolution, als eine Erledigung der von der 
Bürgerfchaft Meiner Bilde ausgefprochenen Bitte um eine Entfcheidung 
auf die in den Jahren 1855 und 1856 über die rechtliche Stellung 
der Pleinen Gilde zur Handlungsfaffe paffirten Verhandlungen 
involvirend, dem Ältermann Meiner Bilde gleichfalls mittelft Zu⸗ 
fertigung diefes Protocolls Eröffnung zu machen. 
Stein, Überfecretär. 
Auf diefe Derfügung ftellte die Meine Gilde nachfolgende Deklaration 
dem Rigaſchen Rath vor: 
An E. W. R. 

Einem W. R. erlaube ih mir Namens der hieſigen Vürgerſchaft der 
St. Iohannisgilde auf das mir am 12. Februar c., zugefertigte Protocoll 
Hochdeſſelben vom 20. Januar c. betreffend die Verhandlungen über die 
Susiehung des Ältermanns Meiner Gilde zu den Vereidigungen der Beifiger 
der handlungskaſſe Nachfolsendes zu unterlegen. 

Die St. Johannisgilde acceptirt, daß das von ihrem Ältermann 
ausgeübte Recht der Iheilnabme an den DVereidigungen der Veifiser der 
Dandlungstaffe, noch heute als für zu Recht beftchend zu erachten und 
nimmt ferner davon ct, daß ihre Rechtsbewahrung vom 18. Januar 1868 
zur Acte genommen, fann aber in der ihr mittelft des angezogenen Protocolls 
zugefommenen Verfügung Es. W. R. vom 20. Junuar c. eine allendliche 
Entſcheidung der in den Jahren 1855 und 18506 über die rechtliche Stellung 
derfelben zur Rigaſchen Handlungskaſſe pafüirten Derhandlungen, insbefondere 
der dahin einſchlagenden Rechtsfrage nicht fehen. 

Eine ſolche Entfheidung mug daher die St. Iohannisgilde noch in 
Zukunft erwarten, will jedoch im Intereſſe des häuslichen Sriedens in 
einer ‚Seit, wo die gegenwärtige Stadtverfaffung diefer guten Stadt manchen 
äußern Sturm zu ertragen und andererfeits eine wefentliche Umgeſtaltung 
der hiefigen Stadtverfaffung nicht zu fern hinausgeftellt febeint, den Austrag 
der Srage über ihre recbtlihe Stellung zu der Kigafben Handlungstaffe 
ihrerfeits gegenwärtig nicht ursiren, fondern unter Aufrecthaltung ihres 
zur Acte genommenen Proteftes vom 18. Januar 1868 gegen das neue 
Statut der Rigaſchen Bandlungstafle vom 10. April 1867 deffen Rechts» 
beſtändigkeit fie auch jest nicht anerfennen fann, ihre Rechtsanſchauung in 
diefer Frage daher nochmals äußern, daß fie die Rigafdye Bandlungskafle 
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nicht als ein Inftitut etwa nur Es. W. R. und der Älteftenbanf großer 
Gilde (oder gar nur der kaufmänniſchen Glieder derfelben) und der handel- 
treibenden Bürgerfchaft großer Gilde und deren Mittel als nur diefen ge 
nannten Körperfchaften zuftehende und ihrer Derfügung allein unterworfene 
Mittel anfehen kann, fondern daß fie die Rigaſche Handlungstaffe als ein 
allgemein ftädtifches Inftitut und die Mittel derfelben als Communafmittel 
d. h. als Mittel aller drei gegenwärtigen Stände Rigas, refp. der der 
einftigen großen einen Bürgerfhaft Rigas anfehen muß und fernerhin an- 
fehen wird, namentlich aber diefe ihre Rechtsanſchauung bei der einftigen 
Ieuregelung der hiefigen ftädtifchen Derhältniffe aufredyt zu erhalten und 
zue Geltung zu bringen beabfidhtigt und fidy hiermit vorbehält. 

Einen Wohledlen Rath erfuche ic; diefe Declaration der St. Johannis 
gilde zur Acte zu nehmen und verfchreiben laffen zu wollen. 

Es. W. R. 

Riga, den 19. März 1869. W. J. Taube. 

Es iſt ſchwer zu verſtehen, wie die große Gilde die Rechte der Heinen 
Gilde an die Handlungsfaffe mit folder Confequenz zu befeitigen fuchte, 
und die Handlungsfaffe als ein für die „Handeltreibende Kaufmannfchaft“ 
großer Gilde gegründetes Inſtitut hinzuftellen fuchte, obgleich doch die 
Stiftungsurfunde unzweideutig von der „Eandeltreibenden Bürgerfchaft“ 
Rigas fpricht, womit zweifellos die Pleine Gilde mit inbegriffen iſt. Der 
Begriff von Handel und Gewerbe ift an ſich ſchon fchwer zu unterfcheiden, 
da auch der Handwerker von jeher mehr oder weniger neben feinem Ge 
werbe auch Handel treibt, zudem hatte der Ältermann der Meinen Gilde 
die Derbindungsfchrift mit unterfchrieben, wodurdh auch die Meine Gilde 
für die Rüdzahlung mit haften mußte. Ein foldes Dorgehen mußte um 
fo mehr befremden, als die große Gilde — was hier befonders ausgefprochen 
fein foll — für fich feinerlei Dortheile aus der Handlungsfaffe in Anfprud 
nahm, vielmehr die Mittel derfelben ausfchlieglih zu wohlthätigen Sweden 
im Intereffe der Stände verwandt wurden. So war die Handlungsfaffe 
gerade in den legten Jahren fehr ftarf für den Erbau der Paulsfirche 
nebft Predigerwohnung engagirt und nachdem diefelbe der Stadtverwaltung 
übergeben worden und diefe die übernonmmene Derpflichtung der Bandlungs- 
kaſſe fowie die Zahlungen nicht weiter leiften fonnte, traten ernfte finanzielle 
Schwierigkeiten für die Stände zu Tage, fo daß es ftets anerfannt werden 
muß, wie die Handlungsfaffe den Ständen und der Stadt Riga als Wohl. 
thätigfeitsinftitut viel Butes gefhafft hat. Auch dem Theaterunternehmen 
der Stände ftand fie helfend zur Seite, denn als diefe nach dem Theater: 
brand gezwungen waren ein Interimstheater zu erbauen und fünf Jahre 
zu verwalten, war das nur durch eine Anleihe bei der Handlungsfaffe 
ermöglicht worden, indem dort nad) und nad) gegen 100,000 Rol. ent. 
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nommen werden fonnten. Als es aber fchließlih zur Regulirung Fam, 
hatte die Peine Gilde ihren dritten Theil mit ca. 35,000 Rbl. einzuzahlen, 
welhe Sunme fodann mit dem Hapital der Handlungsfaffe gegen 
800,000 Rbl. ausmachte und nad) langen Derhandlungen und Eompetenz- 
ftreitigfeiten zwifchen dem Rath und dem livländifhen Gouverneur, der 
Stadtverwaltung und den Ständen im Jahre 1886 allendlih mit 
*14,445 Rbl. 59 Kop. übergeben werden mußte, während das Theater⸗ 
deficit wohl vollbereihtigt ganz aus der Handlungskaſſe hätte gedett werden 
können. Obwohl diefe Angelegenheit feit bereits 15 Jahren abgefchloffen 
ift und nichts mehr geändert werden fann, fo dürfte die Erwähnung diefer 
Periode in den Annalen der Pleinen Gilde zur Seit wohl berechtigt 
erfcheinen. Es wäre vielleicht beffer gewefen, hätte man an der urfprüng- 
lihen Beftinnmung, nach welder auch die Meine Gilde gleichen Antheil an 
der Handlungskaffe hatte, nicht gerüttelt; jedenfalls hätte es für die Stünde 
nicht fchlechter ausfallen können. 


6. Die Stadt-Distontobanf. 


Die Disfontobant, welde aus der handlungskaſſe hervorgegangen, ift 
eine Schspfung der Drei- Stände. Im Jahre 179+ wurde aus den Mitteln 
der Handlungskaſſe eine „Disfontofaffe” errichtet um zunächft dem Mangel 
an der zum Bandel mit Kurland und Eithauen erforderlihen Silbermünze 
abzuhelfen, fpäter aber aub um Darlehen in Silberrubel auf eine Srift 
von 1+ Tagen, die verlängert werden Ponnte, gegen Unterpfand von 
Effeften und Solowechfel Rigaer Bandlunashäufern zu gewähren. 

Im Jahre 18065 wurde von den beiden Aldminiftratoren der handlungs⸗ 
faffe und der Disfontofaffe ein Entwurf zu einem erweiterten Statut für 
die Disfontofaffe ausgearbeitet, nach welchen diefelbe in eine „Rigaer 
Disfontoban?” umgewandelt werden follte, wo an den betreffenden Stellen 
ftets ausdrüflih der Standpunft gewahrt worden, daß die Banf nur unter 
Derwaltung des Kaths und der Alteftenban?t und handeltreibenden Bürger: 
ſchaft großer Gilde zu ftchen babe und von der leßteren insbefondere mit 
dem Kapital der Handlungskaſſe garantirt werde. Der Rath erflärte fi 
mit dem Entwurf einverftanden und ftellte denfelben höhern Orts zur 
Beftätisung vor; gleichzeitig wurde den maaßgebenden Perfänlichfeiten ein 
die Brundlagen des Entwurfs darlegendes Memorial übergeben. 

Der Entwurf wurde troßdem, nur in ganz anderer Saflung, am 
28. Mpril 1871 Allerhöchſt beftätist und zwar als ein „Statut der Nigaer 
Disfontoban?”. Im Tert waren die Ausdrücke des Entwurfs: „Rath 
und bandeltreibende Vürgerſchaft aroger Gilde” überall durh das 
Wort „Bürserjchaft“ erfegt worden, da ja länaft feftgeftellt war, daß die 
Bürgerfhaft der Meinen Gilde ebenfo gefegmägig an der Handlungskafle 
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betheiligt war, wie die große Gilde, demnach erftere nicht ausgefchloffen 
werden Ponnte. 

Die Kaufmannfhaft fträubte fih nun ganz gewaltig diefes Statut 
in der beftätigten Form anzunehmen und es wurden Stimmen laut, welche 
meinten, wenn es nicht möglich fei die Statuten zu ändern, es lieber beim 
Alten zu laffen, als die Betheiligung der Feinen Gilde zu dulden. Nach 
den beftätigten Statuten war das Grundfapital auf 200,000 Rbl. feftgeftellt, 
weldyes der Disfontofaffe entnommen werden follte, während der Neft der 
Distontofaffe das Referve-Kapital bilden ſollte. Nach 8 3 der Statuten 
ift dann gefagt: Die Derwaltung der Banf befteht aus acht Perfonen, 
die von fämmtlihen Bürgern Rigas aus ihrer Mitte nach) Art. 945 
Th. II. des Provinzialcoder zu wählen find. 

Alle Anftrengungen der Kaufmannfhaft, die Statuten in ihrem Sinne 
zu ändern, blieben erfolglos. Don einer Gegenvorftellung wurde nad 
längeren Berathungen und Debatten in einer gemifchten Commiffton Abftand 
genommen, dahingegen wurden auf dem Wege des Compromiffes am 
20. December 1872 nachfolgende Beſtimmungen feſtgeſtellt: 

I. Der Rigafche Rath erwählt aus feinen faufmännifhen Gliedern 

zwei Direktoren. 

3, Die Älteftenbanf und Bürgerfhaft großer Gilde erwählt vorzugs- 
weife aus ihren zur handeltreibenden Bürgerfchaft gehörenden Gliedern 
vier Direktoren. 

Die Ülteftenban? und Bürgerfchaft der St. Johannisgilde wählt 
aus ihrer Mitte zwei Direftoren. 
Don der Pleinen Gilde wurden fodann am 8. Januar 18753 die Herren 
W. J. Taube und $r. Brunftermann zu Direktoren der Diskontobank er 
wählt. Nachdem nun alle Direktoren vorfchriftsmäßig gewählt waren, 
fanden Monate lang zahlreihbe Plenarverfammlungen ftatt, in welchen 
fieben verſchiedene Reglements und eine Befchäftsordnung forgfälltig durch 
berathen und allendlich feſtgeſtellt wurden. An allen dieſen Verſammlungen 
betheiligten ſich auch regelmäßig die Direktoren der kleinen Gilde mit 
Intereſſe, ſo daß am 1. Juni 1875 die „Rigaſche Distontoban?” eröffnet 
werden Fonnte und zwar zunächft in den Räumen der Alteftenbanf Peiner 
Hilde, fodann in dem der Pleinen Bilde gehörigen fogenannten Stifishaufe, 
bis diefelbe endlih nach Aufhebung des Rigaſchen Raths im October des 
Jahres 1890 in das, nach Beendigung des dem Zwecdck entfprehenden Aus- 
baus, alte Rathhaus überjiedelte. 

Durch ein Schreiben des Tivländifchen Bouverneurs vom 4. September 
1895 beantragte der herr Finanzminiſter eine Vereinigung der drei in 
Kiga beftebenden Inftitute, der Diskontobank, der Handlungsfaffe und der 
Sparfaffe. Auf die Dorftellungen des Stadthaupts, daß es zweckmäßiger 
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erfcheine, die Handlungskaſſe mit der Disfontobanf zu einem Inſtitut rein 
conmerciellen Charakters zu vereinigen, die Sparfaffe dagegen mit dem 
fünftigen Lombard als gemeinnüßige Anftalten unter eine Derwaltung zu 
ftellen, genehmigte der Sinanzminifter Witte diefen Plan, worauf die Der: 
Ihmelzung der Disfontobanf mit der Handlungsfaffe im Jahre 1894 
ftattfand und am 50. Juni 1895 der Stadtdisfontoban? das Kapital der 
Handlungsfaffe mit 714,445 Rbl. 59 Kop. übergeben wurde. 

Nachdem nun die Disfontobanf an die neue Stadtverwaltung über: 
gegangen, wurden die acht Direftoren von der Stadtverordneten Derfammtlung 
gewählt und zwar gemäß Art. 17 der Städteordmung aus der Zahl der 
DPerjonen, weldhe zu communalen Amtern gewählt zu werden das Recht 
haben. Obwohl nun bis zur Übergabe der Disfontoban? an die Stadt 
immer zwei Direftoren der Meinen Gilde angehört, und zulest die Herren 
6. W. Oſtwaldt und hans C. Torp als folhe in der Verwaltung thätig 
waren, hat die Stadtverordneten-Derfammlung es nicht mehr für nsthig 
gefunden, auch nur ein Glied der Meinen Gilde, der Mitftifterin der Dis» 
fontobanf, von denen eine nambafte Sabl den Stadtverordneten angehoört, 
als Direktor der Disfontobanf das Vertrauen zu ſchenken, weldhes zu einer 
folben Wahl erforderlich ift, fo dag bis jeßt niemand gewählt worden ift, 
was der Pleinen Gilde allerdings nicht zur Ehre gereicht. 


°. Die Risaer Spartaffe. 

Die Rigaer Sparkaſſe ift auf Anregung der Bürgerfhaft im Juhre 
1852 von den drei Ständen gegründet und verwaltet worden, nachdem die 
Statuten derfelben vom Rigaſchen Natbe beftätist waren. Diefe erften 
Statuten haben jedoch im Laufe der ‚Seit mebrfahbe Veränderungen und 
wichtige Ergänzungen erfabren, fo in den Jahren 1858, 1800, 18061 und 
find aleichfalls jedesmal vom Rath beftätigt worden. 

Der Swe? der Sparkaffe war, nah S 2 der Statuten vom Jahre 1860, 
auch den ärmeren Klaffen der Einwohner Rigas die Möglichkeit zu ae 
währen, ibre Erſparniſſe verzinslih anzulegen und fie dadurh zur Spur: 
ſanikeit anzuregen. 

Die Verwaltung der Kaffe beftand aus je vier Gliedern der großen 
wie der Meinen Gilde, welche von den Gilden auf vier Jahre gewählt 
wurden, unter dem Vorſiß eines Ratbsalicdes. Die Adminiftration war 
verpflichtet jedes Jahr dem Rathe Rechenſchaft abzulesen, von dem ſodann 
diefer Rechenſchaftsbericht den beiden Gilden überfandt wurde. Ergab fih 
ein Überſchuß, fo Ponnte eine Summe auf Vefchluß der Stände zu wohl. 
thätigen ‚Sweten verwandt werden. 

Da die Sparkaſſe unter Garantie der Stadt Kiga gegründet worden, 
ſonach ein ftädtifhes Inftitut war, welches von Hildengliedern unter Auf: 
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fiht des Raths verwaltet wurde, fo mußte nah Einführung der neuen 
Städteordnung die Derwaltung wie die Kaffe im Jahre 1879 ohne weiteres 
an die neue Communalverwaltung übergehen, wo zunähft auf Grundlage 
des im Jahre 1868 revidirten Statuts die Dermwaltung meiftens in alter 
Weife weiter geführt wurde. Als nun aber nad) circa zehn Jahren von 
der Stadtverordneten » Derfanimlung den Glicdern der Derwaltung eine 
Tantitme bewilligt war, find Glieder aus der Fleinen Gilde, welche gegen 
60 Jahre ehrlich zum Gedeihen der Kaffe in der Adminiftration mitgewirkt 
haben, nicht mehr berüdjichtigt worden, fondern nur Glieder der großen 
Gilde. Da die Wahlen zu den Unterorganen, wie ftädtifche Creditinftitutionen 
u. f. w. nur in der Stadtverordneten-Derfanmlung vorgenommen werden 
dürfen, fo ift es Ufus geworden, dag die betreffenden Organe, namentlich 
auch die Derwaltung der Sparkaffe, bei einer Dacanz einen von ihnen auf 
geftellten Landidaten in der Stadtverordneten-Derfammlung in Vorſchlag 
bringen, welcher fodann regelmäßig von den Stadtverordneten ohne weiteres 
acceptirt wird, fo dag in Wirklichkeit feine Wahl, fondern nur eine Coop 
tation ftattfindet und zwar in einer Weife, als wenn die Sparfaffe eine 
Domaine der großen Gilde wäre. 

Als nun im Jahre 1900 wieder in der Sparfaffe eine Dacanz ein 
getreten war, wurde wie gewöhnlich von derfelben in der Dorverfammlung ein 
Candidat der grogen Gilde in Dorfchlag gebracht, bei welcher Gelegenheit die 
Beine Bilde Deranlaffung nahm, gegen diefen Modus als ungehörig zu prote- 
ftiren, wobei es zu ganz unerquifliben Erörterungen fam, jedoch den Erfolg 
hatte, daß in der Stadtverordneten: Verſammlung neben dem Landidaten 
der großen Bilde, auch von einem Hliede der Beinen Gilde ein Candidat in 
Vorſchlag gebradht wurde, auf den ſodann auch die Wahl fiel, indem der 
Stadtverordnete und Älteſte Pleiner Bilde Carl Julius Bergmann die 
meiften Stimmen erhielt. Leider ift derfelbe fhon im Jahre 1901 verftorben, 
fo dag wiederum eine Dacanz eingetreten ift, die nunmehr 1902 eine Neu— 
wahl erfordert, wo es möglich fein fan, dag mehr Wahlen nöthig fein 
werden, da nah Vorſchrift des Miniſters nur Stadtverordnete in die Per: 
waltung des Lombards, welcher ja mit der Sparkaſſe einer Derwaltung unter: 
ftellt ift, gewählt werden können, während zur Zeit einige Glieder der Per 
waltung angehsren, die nicht Stadtverordnete find; fo ficht denn die Peine 
Hilde mit Intereſſe den nächiten Wahlen für die Adminiftration der Spur: 
faife entgegen, da ja eine namhafte Sabl ihrer Glieder als Stadtverordnete 
direkt betheiligt find. 


Ss. Der kombars. 
Am Sabre 1805, am 9. December, übergab der Bürgermeifter Joh. 
Georg v. Streſow dem Rathe eine Summe von 1000 Reichsth. zur Be. 
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gründung eines Pfandleihhaufes. Das Kapital wurde im folgenden Jahre 
durch eine Schenfung des Schwarzhäupter- Älteften Joachim Ebel verdoppelt 
und auf Sinfeszinfen angelegt, dem Waifengericht überwiefen; ſodann wurde 
es im Jahre 1810, zufolge einer Teftamentsbeftinnmung des Nigafchen Kauf. 
manns Johann Adam Krsger mob um 500 Rol. vergrößert, welche eben: 
falls dem Waifengericht überwiefen wurden, während die Hilden alljährlich 
durch den Rath vom Beftand des Kombardfonds in KRenntniß geſetzt wurden. 
Schon im Jahre 1348 wurde behufs Ausarbeitung von Statuten des Lombards 
eine Commiſſion gebildet, in welche feitens der Meinen Gilde am 13. Se 
bruar 1348 die Herren Gottl. Kreufh und 5. J. huickel fowie 1808 
G. Schröder und W. Foß in der Saftnachtsbürgerverfanmmlung gewählt 
wurden. Als nun das Kapital die HShe von 50,000 Roln. erreicht hatte, 
proponirte die Peine Gilde dem Rathe nunmehr die Errichtung des Lom- 
bards in Form einer Stiftung der Stände in Angriff zu nehmen. Die 
mebrfachen Berathbungen in diefer Angelegenheit führten ſchließlich dahin, 
dag man vorläufig davon Abftand nabın, da das Lombardfapital noch zu 
sering fei und noch weiter anwachſen müffe. 

Als nun das Kapital im Jahre 1885 bereits die Höhe von über 
100,000 Rbln. erreicht batte, ſchlug der Ältermann großer Bilde Conftantin 
‚Sander vor, den CLombard nunmehr ins Ceben treten zu laffen und meinte, 
da die Peine Gilde im Begriff ftebe eine St. Johannisgilden Spar und 
Seihlaffe zu gründen, deren Statuten vom Miniſter ſchon beftätigt feien, 
es jetzt zwetmägig erſcheinen müſſe, dem Kombard den Charakter einer 
Ceihkaſſe der großen Bilde zu geben, mit der ausdrüßlihen Bemerkung, 
dag fodann ſtatutenmäßig aub Glieder der Pleinen Gilde an der Verwaltung 
des Conibards für immer theilzunehmen bätten. 

In diefem Sinne brachte ſodann die große Gilde diefe Angelegenheit 
an den Ratb, un eine Suftimmung refp. Beftätigung derfelben zu erwirken, 
was auch geſchehen ift und durch ein Protofoll des Raths an die Pleine 
Gilde vom 11. September 1854, wie folgt, mitaetbeilt wird: 

„Der Berr wortfübrende Bürgermeifter Ed. Bollander referirte, daß 
er betreffs der Frage der Übergabe des Eombardfapitals an die Alteften- 
bank und Sie VBürgerfhaft der großen Gilde mit den Berren Stadtälter 
männer großer und Meiner Gilde in Nelation getreten fei und da Letztere 
ſich Namens ibrer Gilden einverftanden erflärt bütten, 

Verfügt: Solches zu verfehreiben und Einem Eden Waifengerihte mit 
Vezugnahme auf den ftändiiben Veſchluß vom 3. Mai 1880 
mittelit dieſes Protoßolls, das bei ihm afferpirte zu einem LKombard 
beitimmte Kapital der großen Gilde zu fernmeitiger Verwaltung 
und reip. Verwendung zu übergeben, den Gilden ferner, daß diefes 
verfügt worden, mittelft diefes Protofolls zu erSffnen“. 
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Nachdem bald darauf am 27. November 1889 der Rigafche Rath 
aufgelöft wurde, fowie die große Gilde den Lombardfond in Empfang 
genommen hatte, reichte fie 1890 ein Geſuch an den Livländifchen Gouper- 
neur um Beftätigung der Eröffnung des Kombards ein. Dom Gouverneur 
erfolgte jedoch Feine Beftätigung, fondern die Angelegenheit gelangte an 
den Atinifter des Innern, worauf folgende Refolution erfolgte. 

Im Hinbli darauf, daß laut Beftimmung der Stifter die Adminiftration 
des Lombards aus Dertretern der Stadt beftchen müffe, als welche feit 
1878 mit Einführung der neuen Städteordnung die Stadtverwaltung 
(Stadtverordnete) zu gelten habe, und in Anbetracht deffen, daß das Kapital 
nur vorübergehend, bis zur Erlangung feiner zur Eröffnung des Kombards 
erforderlichen Höhe von der großen Bilde verwaltet werden follte, glaubte 
der Miinifter des Innern der Angelegenheit einen weitern Derlauf nicht 
geben zu können, bevor fie nicht in der Stadtverordneten-Derfanınılung zur 
Berathung vorgelegen hätte. Hu gleicher Seit ordnete er die unauffchieb- 
bare Übergabe des Kapitals an das Rigaſche Stadt-Amt an: deninach 
wurde am 29. Februar 1892 dem Stadt-Amt der Lombardfond im Betrage 
von 137,090 Rbl. 15 Kop. übergeben und von demfelben empfangen. 

In diefelbe Seit fielen auch die durch den Mlinifter der Sinanzen 
angeregten Derhandlungen und Vorarbeiten zur Dereinigung der drei 
ftädtifchen Ereditinftitutionen: der Disfontobanf, der Sparfaffe und der 
Handlungsfaffe. Beror jedoch das Stadt-Amt diefe Dorarbeiten eingehender 
beprüfen fonnte, Pam eben jener Porfchlag des Gouverneurs vom 5. Wlärz 
1894, betreffend die Umänderung des Kombardftatuts. Das hatte einen 
wefentlihen Einfluß fowohl auf die Vereinigung der Creditinftitute, als 
auch auf die Kombardangelegenheit. Es gelang den Mlinifter davon zu 
überzeugen, dag es bei weiten zweckentſprechender wäre, die Handlungskaſſe 
mit der Disfontobanf zu vereinigen und den künftigen Lombard und die 
Sparfaffe einer Verwaltung zu unterftellen. Auf diefe Weife erhielt man 
zweierlei Ereditinftitutionen: die eine commerciellen Characters, die andere 
gemeinnüßiger Art. Diefer Gedanke wurde im Miinifterium beifällig auf 
genommen und am IT. April 1894 beauftragte die Stadtverordneten: Per: 
fanumlung das Stadt-Amt, unverzüglihb Magregeln im Sinne erwähnter 
Dereinbarungen zu treffen um die Statuten der Sparfaffe und des Kombards 
einer nochmaligen Durchſicht zu unterziehen. 

Am 11. April 1395 übermittelte der Gouverneur die vom Sinan;- 
miniſter beftätigten Statuten der Sparkaffe und des Combards, worauf die 
Stadtperoröneten, eingeden? der vom Rathsherrn Strefow in der Schenfungs- 
urfunde getroffenen Veſtimmung, am 9. December defjelben Jahres den 
Lombard zu eröffnen beſchloſſen. Das Kapital des Kombards hatte zu 
diefer ‚Seit die Höhe von 100,294 Roln. erreicht. 
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Der wet des Lombards ift dem Wunfche des Stifters gemäß, den 
minder bemittelten und ärmeren Klaffen der ftädtifchen Vevölkerung gegen 
geringe Finſen Darlehen zu gewähren. Die Derantwortung trägt die Commune, 
der der Kombard von allen feinen Operationen Nechenfchaft abzulesen hat. 
Ebenfo liegt es der Stadtverwaltung ob, den Wirfungsfreis, Derwaltungs- 
modus und die Organifation des Kombards zu beftimmen; auch kann fie 
Silialen deffelben in den verfhiedenen Stadttheilen eröffnen. Die Verwaltung 
des Lombards ift mit der der Sparkaſſe vereinigt, diefe hat die Verpflichtung 
für regelreshte und fchnelle Gefhäftsführung zu forgen, Derlufte vorzubeugen 
und den Kaflenbeftand zu beauffihtigen. In ihren Ausgaben hat ſich die 
Verwaltung nah dem von der Stadtperorducten- Derfammlung beftätigten 
Budget zu richten; allmonatlih wird vom Stadt-Anıt der Kaffenbeftand 
repidirt. 

Es Pinnte feheinen, dag durch Vereinigung diefer beiden Inftitute die 
Thätigkeit der Adminiſtration fih vergrößern müßte, das dürfte jedoch nicht 
wefentlih fein, da beide Inftitute nah aanz beftimmten Regeln und Vor- 
fhriften der Statuten verwaltet werden müffen, zudem nach dem Rigaſchen 
Almanach vom Jahre 1901 bei der Sparkaſſe, außer dem Geſchäftsführer 
noch 21 befoldete Veamte thätia find, fowie bei dem Kombard außer dem 
Gefhhäftsführer ebenfalls noch 20 Perionen, fo dag obne die Adminiftration, 
im Ganzen 43 befoldete Beamte refp. Perfonal in beiden Inftituten thätig 
find, welche die fchriftliben Arbeiten und anderes zu bewältigen wohl im 
Stande fein dürften. 


9. Die Bürserweide und 10. das Gütchen Duntenhof. 

Die Bürgermweide hat feit uralten ‚Seiten der Vürgerſchaft der Stadt 
Riga aebsrt, und wurde durh das „Weidencollesium” verwaltet, weldes 
aus der Alteftenban? und Bürgerfhaft der großen wie der Meinen Gilde 
in den Gildenverfanmmungen auf vier Jahre ermühlt wurde. Die Bürger 
hatten das Recht ihre Kühe dort weiden zu laffen, während das Collegium 
für einen Stamm guter Bollen zu ſorgen batte, um nicht nur gute Mil: 
führe, fondern aub eine gute Nachkommenſchaft der Beerde zu erbalten, 
was der Dermaltung eine Einnahme erbrachte. Leider war die 
Erwerbung der Weide nicht nachzumeifen; man wußte nur, daß der 
Beermeifter Eberbard v. Monheim ſchon im Jahre 1550 am 15. Auguft, 
wo er die Realitäten aufjäblt, welche der Stadt Riga reftituirt werden 
follten, die Diebweide vor der Stadt denjenigen wieder zuerkannt werden 
folle, welchen fie von Altersber gehört but, alfo jedenfalls nicht der Stadt. 
Als nun die Weide zur ‚Zeit der Statthalterfhafts- Regierung, da die Hilden 
aufgehört hatten eine politifche Corporation zu fein, der Stadtverwaltung 
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zugetheilt wurde, jedoh nah Aufhebung der Statthalterfchafts» Derfaffung 
und Wiederherftellung der beiden Bilden, zwifchen dem Stadt- Kaffacollegium 
und dem Weidencollesium unter dem 29. Juli 1799 eine Dereinbarung zu 
Stande kam, die befagt, daß hinfort die Überfchüffe aus den Einnahmen 
der Weide zu %s der großen Gilde und °/s der Pleinen Gilde zufallen 
follen. Die Pleine Gilde lieg von dem ihr zufallenden üÜberſchuß der 
Stiftskaſſe und ! / der Älteſtenkaſſe zukommen. Dieſe Theilung der Re 
venüen iſt denn auch in einer Predloſhenie des General⸗Gouverneurs 
unter dem 2. Juni sub Hr. 2309 ausdrücklich anerkannt und beſtätigt 
worden, fo daß es bis zum Ende audy fo geblieben if. Im Jahre 17530, 
am 5. Februar, ift fodann auch das Gütchen Duntenhof angefauft worden 
und auf den Namen der Weide am 13. December 1734 Öffentlich auf- 
getragen worden. 

Die Stadtverwaltung hätte in alten Zeiten auch feine große Einnahme 
erzielen Pännen, da das Weidencollegium große Ausgaben hatte, indem fie 
für Wege, Brüden, Zäune u. f. w. zu forgen hatte und die Unterhaltung 
der Straße am I, 11. und Ill. Weidendamn der Weidenverwaltung oblas, 
und dadurch nicht viel nachbleiben konnte. Erft in der zweiten Hälfte des 
XIX. Jahrhunderts, wo Grundſtücke zu Bauten verfauft wurden, geftaltete 
fih die Sache anders. 

Als nun aber in den fünfziger Jahren die fogenannte Stadelberg- 
Chanikowſche Revifions: Commiffion zur Kevifion der Weide kam, glaubte fie, 
daß die Weide nur Eigenthum der Stadt fein könne, fo daß in folge eines 
in diefem Sinne abgefaßten Berichts, die Stadtverwaltung duch) Senats⸗Ufas 
vom 7. Septeniber 1859 Yır. 41,240 angewiefen wurde, die Srage, ob die 
Stadtweide den beiden Gilden, oder der Stadt Niga gehöre, der gerichtlichen 
Beprüfung zu übergeben. In Folge deifen wurde denn am 26. November 
1359 von dem Rigaſchen Stadtoffiiial, Namens der Stadtverwaltung, eine 
Klage wider die große und Meine Gilde bei dem Rigaſchen Dogteigericht 
angeftellt, welche die Rückgabe der geſannnten Weide, einfchlieglich Dunten- 
hof, fanınıt allem und jedem Zubehör zum ‚Siele hatte. 

Diefer Prozeß batte nob Peine Erledigung sefunden, als die Ein 
führung der neuen Städteordnung erfolgte. Um den Prozeß nicht weiter 
führen zu müſſen, kam zwifchen der neuen Stadtverwaltung und den beiden 
Gilden ein Vergleich zu Stande, nach welchem die Weide der neuen Stadt 
verwaltung übergeben werden follte, während das Gütchen Duntenbof den 
beiden Gilden als Eigentbum verblieb, welche Einigung von der Stadt. 
verordnetenDerfammlung betätigt, fowie von der Gouvernementsbehsrde 
für ſtädtiſche Angelegenheiten gebilligt wurde. 

Die Übergabe der Weide an die Stadtverwaltung erfolgte nach dem 
bierüber im Gildenarchiv vorhandenen Protocoll, wie folst: 
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Riga, Sonntag, den 30. December 1879 um 12 Uhr Mittags ver- 
fammelten fi im Weidenhaufe am I. Weidendamm die nachbenannten 
Berren: 

der Altermann der großen Gilde Conft. Zander; 

der Ältermann der St. Johannisgilde With. Jacob Taube; 

der Ältefte der St. Johannisgilde M. B. Heede; 

der Stadtrath, Stadthauptcollege Ludw. W. Kerfovius; 

die Beifiker des Öfonomie- Amts 5. Grade, F. W. Hopfe u. 5.4. Kröger; 
der Stadtrevifor R. Stegmann und der Sehretair ©. Hadel. 

Der Bert Ältermann großer Gilde C. Zander erflärte, das bisherige 
Weidencollegium habe zur Erledigung des zwifhen der Stadt und den 
beiden Gilden fhwebenden Proszefles über die Stadtweide und in Ausführung 
des von den beiden Gilden übereinftimmend angebotenen und von der 
Stadtverordneten  Derfammlung angenonmenen Dergleihs, in Gemäßheit 
des Beſchluſſes der leßteren vom 8. Vitober 1879 der Stadt zum 1. Ja: 
nuar 1830 mit den bisher von den Gilden ausgeübten Rechten zu über: 
geben, worüber dann das Protocoll das Näbere feftftellt. 

Nachdem nun das Gütchen Duntenhof auf den Namen beider Gilden 
in den Grundbühern der Stadt Riga aufgetragen worden, wurde eine 
Adminiftration aus Gliedern beider Gilden gebildet. Leider fam nad 
mehr als zehn Jahren aanz unerwartet ein Befehl des Minifters, nach 
welhem das Gütchen Duntenhof als zur Weide gehörend, der Stadt. 
verwaltung ebenfalls obne Weiters zu übergeben fei, fo daß im Jahre 1893 
aub Duntenbof der Stadtverwaltung, allerdings mit Proteft, übergeben 
wurde. 

Da num ein in den Grundbüchern der Stadt Riga (Krepoft) ver 
zeihnetes Eigenthumsrecht nicht jo obne Weiters genommen werden Bann, 
fo buben bei jedem Verkauf eines Grundſtücks von Duntenhof die beiden 
Hilden ihre Genehmigung zu ertbeilen, während die Zahlung wie über: 
baupt die Einnabmen von Duntenbof feitens des Ofonomie-Amts, bis zur 
Erledigung des angeſtrengten Prozeſſes feitens der Gilden, refervirt bleiben. 


tl. Das Gas- und Wafferwert. 

Die Stadt Riga ift feit ihrer Gründung, außer gewöhnlichem Brunnen: 
waffer nur mit Dünamwaffer verforat worden. Im Jahre 1005 wurde von 
den Danziger Waiferfunftmeifter Jacob Joſt auch in Kiga eine fogenannte 
Waſſerkunſt errichtet, in welber aus einem Brunnen, der von einem unter 
irdischen Kanal in der Gegend der Sünderpforte mit Dünawaſſer geſpeiſt 
wurde, durch ein 506 Fuß hohes Steigrobr, vermittelft Pferdefraft dieſes 
Flußwaäſſer in ein bochaelegenes Vaſſin gepumpt, von wo es fodann auf 
Wunſch der Hausbefiger durh hölzerne Rohren auf den Hof ihrer Gebäude 
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geleitet wurde, wo ein hölzerner Pumpenftot angebracht war, welcher im 
Winter gegen Froſt durdy eine dementjprechende Umhüllung geſchützt wurde 
und wo dann alle Hausbewohner das Waffer entnehmen konnten. 

Diefe „Wafferfunft” befand fih an der Ede der Sünder und ber 
noch heute fo benannten Kunftftraße und galt zu damaliger Seit für ein 
hervorragendes Kunftwerf, welches von Fremden faft niemals verfäumt 
wurde fich anzufehen. Der Betrieb wurde, wie f[hon erwähnt, durch Pferde 
beforgt und der Leiter des Werks führte den Titel Kunft- oder Pumpen- 
meifter, welchen Poften der Müllermeiſter Fritz Lig, eine in Riga ſehr 
befannte, originelle Perfönlichfeit jener Seit als legter eingenommen hatte. 

Als nun nad Abtragung der Seftungswerfe in den Jahren 1857 
bis 1865 für Riga eine neue Aera erftand und viele 4 bis 5 Etagen hohe 
Yeubauten aufgeführt wurden, konnte das alte Syften der Wafferverforgung 
durch Pferdebetrieb, welches fih ohnehin nur auf die innere Stadt erftredte, 
den Bedürfniffen der ganzen Stadt nicht mehr genügen. Die Stadtverwaltung 
fuchte demnach diefe Angelegenheit mit großer Energie zu fördern, um eine 
zeitgemäße Wafferverforgung für Riga zu fchaffen. Es war eine ſchwierige 
Aufgabe, da ganz bedeutende Geldmittel dazu erforderlih waren und man 
eine Dertheuerung des Wafferverbrauhs möglichft vermeiden wollte. Zu 
jener Seit waren die Waffer-, wie auch die Beleuchtungsabgaben und nod 
andere, wie 3. B. Straßenpflafterfteuer, Quartier» und Polizeiabgaben eine 
„Hweckſteuer“ der Hausbefiter, und hatte ein mittelgroßes Haus der innern 
Stadt 3. B. im Jahre 1857 an Wafferfunftgelder 11 Rbl. und an Be 
leuchtungsabgaben 5 Rbl., und nach Umtarirung der Gebäude im Jahre 
1858 für Wafferfunftgelder 14 Rbl. und Beleuchtungsabgaben 12 Rhl. 
pro Jahr zu zahlen. 

Un nun die Wafferabgaben, da das Waffer nicht nur für jeden 
Menſchen ein Lebens fondern auch ein Wirthfchaftsbedürfnig ift, mit 
welchen nicht gefpart werden follte, nicht fo fehr zu erhöhen, fo wurde, du 
auch ebenfo das Bedürfnig nach einer beffern Beleuchtung vorhanden war, 
beſchloſſen, mit der Wafferverforaung auch gleichzeitig eine beffere Straßen: 
beleuchtung ins Leben treten zu laffen und als Grundſatz feitgeftellt, das 
Waſſer den Einwohnern zum Selbftfoftenpreife zu liefern. Man hoffte, 
dag der Betrieb des Gaswerfs einen namhaften Gewinn einbringen mürde, 
und beabjichtigte die Stadtverwaltung in diefer Weife für Rechnung der 
Commune ein Bas» und Waſſerwerk ins Eeben treten zu laffen. Zu diefem 
wer wurde von den Ständen eine Commiſſion gewählt, weldhe in diefem 
Sinne Pläne ausarbeiten und beprüfen follte. Berr Oberingenieur William 
Meir fertigte hierauf im Auftrage der Commiſſion die betreffenden Pläne 
und Vorlagen an, nah welchen das Waffer außerhalb dem Reviere der 
Stadt, alſo oberhalb, in der Gegend des Krüdenerfhen Danımes, wo eine 
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Derunreinigung der Düna, wie bei der Stadt, nicht zu befürchten war, ent⸗ 
nommen werden follte. Diefer Plan erhielt fowohl die Fuſtimmung der 
Lommiffion wie auch der Stadtverwaltung. Als nun diefes Projekt von der 
Stadtverwaltung, bebufs Beftätigung deffelben feitens des Herrn Minifters, 
nah Petersburg überfandt worden, erfolgte leider die minifterielle Be: 
ftätigung nicht und das Gefuch wurde abfchlägig befchieden mit der To» 
tivirung, daß eine Stadtverwaltung fih mit ſolchen Unternehmungen nicht 
befaffen koͤnne. 

Obwohl fih hierauf ein Eonfortium gebildet hatte, welches diefe 
beiden Anftalten als ein Actienunternehmen in Ausführung bringen wollte, 
ging die Stadtverwaltung nab langen Derhandlungen nicht darauf ein, 
fondern die Stände befchloffen diefe Anlagen als Privatunternehmen der 
drei Stände, unabhängig von der Stadtverwaltung, in Ausführung zu 
bringen. Nachdem der Herr Miinifter den Dorlagen feine Genehmigung 
und Beftätigung ertheilt hatte, wurde mit dem Bau unter Keitung des 
Oberingenieurs Weir 1802 begonnen und konnte das Waſſerwerk fchon 
am 10. Mai 1805 feierlih erSffnet werden. 

Da nun, wie fhon erwähnt, das Waffer als ein nothwendiges Br» 
dürfnig für alle Einwohner, nicht fehr vertbeuert werden follte, vielmehr 
zum Selbftfoftenpreife zu liefern fei, wurden alle Bausbefiter der Stadt 
und Vorftädte, welche an den Straßen wohnten, wo Wafferrihren gelegt 
wurden, zur Wafferfteuer berangejogen, da fie ſich ja an die Wafferleitung 
anfchliegen Ponnten, im übrigen wurden aber von der Verwaltung überall 
Waſſerſtöckke angebracht, wodurd cs allen Einwohnern möglich wur, Waffer 
des neuen Waflerwerfs, obne direften Anſchluß des Daufes an die Keitung, 
entuchmen zu PSumen. 

Dierüber wurde von einigen Bausbefißern in den Dorftädten, welche 
ih weigerten eine Waiferfteuer zu entrichten, in Petersburg Klage acführt, 
was zur Folge batte, dag der Berr Miinifter verfügte, da das Wafferwerf 
nicht Ser Stadt gehöre, fondern ein Privatunternebmen der drei Stände fei, 
jene Bein Recht buben, eine allaemeine Waflerfteuer von den Bausbefißern 
zu fordern, fondern nur von denjenigen, die fih dem Straßenrobr an- 
geſchloſſen bütten und in diefer Weife die Warfferleitung tbatfächlih benußen. 

Nach ſolcher Nefolution wurden fodann die Sffentlichen Waſſerſtöcke 
in den Vorſtädten wieder entfernt, fowie nachfolgende Beftimmung actroffen. 
Da dieſe Wafferfteuer wie früber nah dem Tarationswertb der Revenüen 
eines Daufes berechnet wird, die ftädtifchen Bäufer aber bei meift Pleiner 
Stragenfront durb CLäden und Geſchäftslocale im Verbältnig arsgere Re: 
veniien wie die vorſtädtiſchen Bäufer erzielen, lestere aber bei großer 
Stragenfront mit oft wenig bebauten Grundftüßen ein bei weiten längeres 
Wailerrohr erfordern, follten die ftädtifhen Immobilien '/ Procent und 
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die vorſtädtiſchen Hausbefiger '/z Procent des ermittelten Tarationswerthes 
zu leiften haben für den Fall, dag fie fih dem Hauptwaflerrohr angefchloffen 
haben, wobei die Elifabethftrage als Grenze angenommen wurde und es 
bis zur Jeßtzeit fo geblieben ift. 

Über 25 Jahre haben die drei Stände das Bas- und Wafferwerf 
als ihr Privateigenthum gehegt und gepflegt und im Kaufe der Seit 
wefentlihe Erweiterungen und Derbefferungen vorgenonmen. freilich fuchte 
man oft in abnormen Krankheitsfällen die Anficht zu verbreiten, daß das 
Dünawaffer ſchädlich fei; alle chemiſchen Unterfuchungen haben aber zur 
Erklärung geführt, daß das Dünawaffer, weldhes nun fhon 700 Jahre 
nicht nur die Einwohner Rigas, fondern alle die Hunderttaufende, die an 
der Düna wohnen, benußen, Feinerlei den Menſchen fchädliche Beftandtheile 
enthält und wenn auch die Derhältniffe der Düna bei der Stadt andere 
geworden jind, fo führte das eben dahin, daß die Entnahme des Waſſers 
für das Wafferwerf weiter oberhalb der Stadt bewerfftelligt wurde. Wenn 
das Waffer zu gewiffen Seiten unanfehnlich, wie 5. B. bei Eisgängen, und 
bei Hochwaffer fogar ungeniegbar erfchien, fo hatte man faft in jedem Haus: 
halt „Silter”, um das Waffer zum Trinken zu Plären; andererfeits wurden 
bis in die neuere Seit überall artejifhe Brunnen angelegt, deren es zur 
Feit weit über 100 giebt, fo dag ein jeder Gelegenheit hat fi) mit friſchem, 
gefunden Quellwaſſer zu verforgen. 

Als nun im Jahre 1378 in Riga die neue Städteordnung eingeführt 
wurde und die Drei-Stüände-Derwaltung ihr Ende erreicht hatte, traten 
unendliche Schwierigkeiten bei der Scheidung der Competenzen zu Tage, 
da die drei Stände die ganze Lommmune repräfentirten, aber auch von der 
Staatsregierung anerkanntes Privatvermögen befagen, was namentlich beim 
ftändifchen Gas: und Wafferwer? der Sall war. Um 21. October 1382 
sub Fr. 6704 hatte der herr Miniſter der Stadtverwaltung einen Erlaß 
überfandt, welcher die Übergabe verfchiedener Competenzen und Dermögens: 
objefte bebandelte und in welchen: unter Punkt 23 geſagt ift: „Das Bas: 
und Waſſerwerk ift der neuen Stadtcommunalverwaltung auf 
allgemeiner Grundlage zu übergeben”. 

Nach eingehenden Berathungen der Stände mit der Stadtverwaltung, 
ſowie auf Grund eines Commiſſionsgutachtens wurde in der Stadtverordncten- 
Verfanmlung am +. Hovember 1585 befbloffen mit den Ständen folgenden 
Dersleib einzugeben. Nach einer Taration von Fachmännern war der 
reine Werth des Gas und Waſſerwerks auf 400,000 Rbl. abgefhäßt; 
biervon follte die Stadt den Ständen die Hälfte, mit 200,000 Rbl. vergüten, 
jowie einen vorbandenen Referpefond von 170,000 Rbin,, fomit im Ganzen 
370,000 Rbl. den Drei: Ständen ausjablen. Da diefer Befchluß der Stadt: 
perordneten von der Gouvernementsbebörde für ftädtifihe Angelegenheiten 
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nicht beanftandet worden, fo wurde am 1. Juli 1886 das ftündifche Gas: 
und Wafferwerf der Stadtverwaltung übergeben und die Stünde erhielten 
370,000 Rbl. ausgezahlt, und zwar in der Weife, daß 70,000 Rol. in 
Werthpapieren gezahlt wurden, während für 300,000 Rbl. unter Derpfändung 
des Gas: und Wafferwerfs den Ständen Obligationen ausgeftellt wurden, 
fo da jeder Stand ca. 23,000 Rbl. in Werthpapieren und für 100,000 Rol. 
Obligationen erhielt, mit denen das Gas: und Wafferwerf belaftet wurde 
und die nach den Banfregeln mit 5% jährlihe SZinſen und I" Amorti« 
fation in 37 Jahren getilgt fein follten. 

In die Seit diefes Dertrages fällt nun ein, die weitere Entwidelung 
unferer Provinzen und im Befonderen auch Riga betreffendes, hochbedeut- 
fanıes Ereignig, das feinen Zweifel mehr darüber auflommen lieg, daß 
im weiteren DVerlauf für die verfihiedenften Zweige unferer communalen 
Verwaltungen und Sffentlihen Organiſationen, weitgehende Veränderungen 
feft befchloffen waren, die nicht ohne Folgen in all! den Ummälzungen 
bleiben konnten, die fih als Confequenzen bei dem Übergange aus der feit 
Jahrhunderten gepflegten alten Verfaffung an die neuen Organe der 
ftädtifhen Selbftverwaltung ergaben. 

Der hohe Veſuch Ihrer Kaiferlichen Hobeiten des Großfürften Wladimir 
Alerandromwitfhb und der Brogfürftin Maria Pawlowna, in den Oſtſee⸗ 
provinzen im Jahre 1880, gaben den oben anaedeuteten Dermuthungen 
neue Mabrung. Kür Riga war der babe Veſuch, welcher fi) auf mehrere 
Tage erftrette, eine freudiae Seftzeit. Die Rigaſchen Stadtblätter Nr. 237 
von Sabre 1880 berisbten darüber folgendes: 

„Aus dem großen Gildenbaufe Begaben fib Ihre Kaiferliben Hoheiten 
zu Fuß in das Haus der Meinen Bilde, deren Amtsgenoffen mit ihren 
32 Innungsfabnen in der Gildftubenftrage vor dem Bildenbaufe zu Ebren 
des hoben Veſuchs Spulier bildeten. Am Portal wurden Ihre Kaiferlichen 
Bobeiten vom herrn Ältermann Fr. Brunfternann empfangen und in das 
mit Anſichten lipländiſcher Landihaften fowie mit Blumen und Pflanzen 
reich geſchmückte Deftibül geleitet, wo fih die Glieder der Älteſtenbank zum 
Empfang Ibrer Ruiferliben Bobeiten verfammelt hatten. Unter Führung 
des Ältermanns nabmen Ihre Kaiferliben boheiten zunäcft das Cokal 
der Älteſtenbank in Augenſchein und betraten auch das anftogende Gewölbe, 
in welchem das Silbergerätb der Gilde aufbewahrt wird. Bier erregten 
die Aufmerkſanmkeit der boben Gäſte die alten, aus länaft entihwundenen 
Jahrhunderten ftanımenden filbernen Pokale der Innungen, ferner die beim 
Vau des Gildenhauſes zufammen mit einer arsgern Zahl Thaler in der 
Erde gefundene filberne Kette nebft Mbitmefler in filberner Scheide und 
anderes. Don bier aus führte der Ältermann die hohen Gäſte in den 
Pleinen Saal, welcher den Zufammentünften der einzeinen Ämter dient und 
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mit fyınbolifhen Emblemen und Sprüchen und mit den Portraits fänımt- 
liher Herrfher Rußlands feit der Zeit, da KLirland unter das Scepter 
Rußlands fam, geſchmückt if. Hierauf geruhten Jhre Kaiferlichen Hoheiten 
fih nad) dem obern Saal zu begeben; während Ihre Kaiferliche Hoheit 
die Frau Großfürftin Maria Pawlowna von den Älteften Otto Weiß, 
R. Kohzer, J. Sfuje und W. Hopfe in einem Seffel hinaufgetragen wurde, 
nahın Se. Kaiferliche Hoheit, von dem Ältermann geleitet, das feit einiger 
Heit im höchft intereffanter Weife mit hiftorifhen Erinnerungen gesierte 
Treppenhaus mit fichtlihem Jntereffe in eingehender Weife in Augenſchein 
und verlangte wiederholt Erklärungen über die feit 1610 dort befindlichen 
Portraits fämmtlicher Ülterleute der Meinen Bilde und über die die 
Erinnerungen an die Abtragung der Seftungswerfe in den Jahren 1858 
bis 1863 auffrifhenden Bilder: die Karlspforte und die erfte Sandpforte, 
die großen römifche Krieger darftellenden Steinfiguren, welche einft an der 
Sandpforte geſtanden ꝛc. . 

Im großen Saal, wo fi) unterdeffen die Glieder der AUlteftenbant 
wiederum verfanmmelt hatten, hielt der Ältermann Brunſtermann, indem er 
der Frau Großfürſtin ein Blumenbouquet überreichte, folgende Anſprache: 

„Kaiferliche Hoheit! Die Gewerker der St. Johannisgilde find höchſt 
beglückt durch den hohen Veſuch Eurer Kaiferlichen Hoheiten in diefen 

Räumen und bitten um die Ehre, Ew. Kaiferlichen Hoheit als Zeichen 

innigfter Derehrung dies Bouquet ehrerbicetigft überreichen zu dürfen“. 

Bei der nunmehr erfolgenden nähern Befihtigung des Saales, welcher 
nicht allein mit den Anfichten von Petersburg, Moscau, Riga, fondern 
auch mit denen der Hanfaftädte Hamburg, Bremen, Kübel und Roſtodk 
geſchmückt ift, erregte das Bild von Roſtock befonderes Intereffe, erinnerte 
doch Roſtock als Mecklenburgiſche Stadt an die Heimath der frau Groß. 
fürstin. Mit fichtlicher Aufriedenheit und Danfbarkeit verließen fodann 
Ihre Kaiferliben Hoheiten das Gildenhaus, deren höchft chrender Befuch 
den Gliedern der Pleinen Hilde unvergeglich bleiben wird”. 

Nachdem Ihre Kaiferlichen Hoheiten Riga verlaffen, befuchten fie noch 
andere Städte, denn der Veſuch war den Oftſeepropinzen Civ⸗, Eft- und Kur: 
land gewidmet und endete ſchließlich in Reval. Bier hielt Seine Kaiferliche 
Hoheit eine Rede, in welcher Mar und deutlich die Willensmeinung Sr. 
Majeität des Kaifers zum Ausdruck gelangte, nach welder eine [Yftentatifche 
Ruſſificirung in den Oſtſeeprovinzen angeordnet und die obligatorifche Ein- 
führung der ruſſiſchen Sprache in allen Derwaltungen, fowie in den Schulen 
als Unterrichtsiprahe anbefoblen wurde. Dem Einländifhen Gouverneur 
Beneral:Lieutenant M. A. Sinowjew, welchem die Ausführung diefer Ne. 
ſtimmung vom MNiniſter übertragen worden, war eine fchwierige Aufgabe 
jugefallen, da man ſich, wie es dem menſchlichen Weſen nahe lag, mSglichft 
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dagegen fträubte und bemüht war den Gouverneur für dieſe ftrengen 
Maßregeln verantwortlich zu machen, was bei jeder Gelegenheit zu Tage 
trat. Es gab um dieſe Zeit kaum eine Stadtverordneten. Derfanmilung, 
wo nicht befchloffen wurde, über den Gouverneur in St. Petersburg Klage 
zu führen. Diefe Klagen haben aber nie einen Erfolg gehabt und fonnten 
feine Erfolge haben, fteigerten aber nur die Erbitterung der Autoritäten 
im höchſten Grade, und führten zu den energifchiten Maßregeln, wie die 
Abfegung der Stadthäupter R. Büngner und A. v. Dettingen von Amte, 
der unter Gericht geftellten Stadträthe, die Miaregelung der „Rigaſchen 
Heitung”, die Ausweifung auf adminiftrativen Wege von Perfonen die 
als Widerfacher galten und vieles Andere, fo dag man auch alaubte 
etwaigen Opponenten möglichft größere Beldmittel entziehen zu müſſen. 

Dieles wäre viclleiht ganz anders gekommen, wenn die maßgebenden 
Perfänlichkeiten unferer Stadt der Staatsregierung entgegen gefonmen wären, 
da es nad) dent hohen Veſuch des Großfürſten Wladimir Alerandro- 
witfh mit feiner hohen Gemahlin im Jahre 1886 in den Oſtſee⸗ 
provinzen, und nach den fchlieglihen Äfußerungen des Großfürften, wicht 
im mindeſten mehr zweifelhaft war, dag die Allerhöchſt befchloffene 
Ruffificirung in den Oftfeeprovinzen nicht mehr befeitigt oder 
auch nur zurüfgehalten werden konnte. Diefer Situation Rechnung 
tragend, wäre es gewiß patriotifcher aewefen alles aufzjubieten, um zu 
erhalten, was von den guten alten Einrichtungen noch bleiben 
?Snnte, als den Maßnahmen der Staatsregierung entgegen zu arbeiten; 
es wäre Dielen manche bittere Enttäufhung erfpart worden. 

Der Gouverneur M. A. Sinomjew war perfSnlib wohl dafür, was 
von den guten, alten Einrichtungen bleiben fonnte, zu erhalten, und mit 
beiderfeitigem Entaegentommen wäre Manches zu erreichen mSglich gewefen. 

Ganz wider Erwarten wurde in Solge einer Weifung des Herm 
Minifters, der Veſchluß der Stadtverordneten vom 4. Yopember 1385, 
welcher die Grundlage des Vergleichs bildete, aufgehoben und die Übergabe 
des Gas: und Waflerwerfs an die Stadt bedingungslos angeordnet. Über 
die Aufhebung dieſes Veſchluſſes wurde von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
fanımlung am 2. Metober 1386 beim dirigirenden Senat eine Befchwerde 
eingereicht. Diefe Veſchwerde wurde aber durch Senats-llfas vom 19. Yo» 
venmber 1837 ohne Folgen gelaffen. Da ein Miniſter⸗Erlaß unbedingt in 
Ausführung gebracht werden muß, fo wurden am 1. December 1383 auf 
minifterielles Verlangen die 370,000 RhL bei der Reichsbank, jedoch mit 
Vorbebalt, eingezahlt, da der Rath unter dem 21. März 1888 eine Petition 
an die Bittfehriftencommiffion Sr. Kaiferliben Majeftät überfandt hatte, 
worauf nob eine Refolution zu erwarten war. TDiefe Petition blieb aber 
erfolglos und wurde den Ständen anheinmgegeben die Entfbädigung ihrer 
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Anfprüce auf gerichtlichen Wege geltend zu machen. Alles Nähere ift aus 
den Schriftftüden zu erfehen, welche vollftändig gebunden unter dem Jabr- 
gang 1883 im Gildenarchiv ſich vorfinden. 

Da nun der Rath im Jahre 1889 ſich auflöfte, übergab derjelbe 
feinen Drittel-Antheil der großen Hilde, fo daß diefelbe cin doppeltes 
Intereffe zur Rüderlangung der 370,000 Rbl. hatte. Nach langen, fory- 
fältig geführten Derhandlungen wurde von den beiden Gilden im Jahre 
1394 befchloffen, der Weifung des Senats entfprehend, zwecks Wieder⸗ 
erlangung der 570,000 Abl. für das Bas» und Wafferwerf, ſowie auch 
des Gütchens Duntenhof, den gerichtlihen Weg zu befchreiten und wurde 
die große Bilde damit betraut alles Erforderliche wahrzunehmen, zu welchem 
Hwed die Peine Gilde für ihren Theil 1000 Rbl. dem Altermanıı großer 
Bilde Herrn C. Hander einhändigte, da fofort eine Sunmme von 3000 Roln. 
eingezahlt werden mußte. Man hatte die größte Hoffnung, dag die An 
gelegenheit fi bald zu Gunſten beider Gilden erledigen laſſen würde, da 
nanıentlich die große Gilde ein doppeltes Intereffe an einen guten Erfolg 
hatte und diefelbe fo viele hervorragende juriftifche Kapazitäten zu ihren 
Mütgliedern zählt, daß es ein Leichtes hätte fein müffen, den „Rechtsftand: 
punft” der Gilden unwiderleglich dem Gerichte Flar zu machen; leider if 
aber der Prozeß nah mıchr als acht Jahren noch nicht beendet; ja man Bann 
nicht einmal über den Stand des Prozeffes etwas erfahren, was um fo 
auffälliger ift, da fchon mehr als zehn Jahre ein ruhiges Mitarbeiten der 
Gildenglieder mit der neuen Stadtverwaltung Ponftatirt werden kann und 
keinerlei Oppofitionen gegen Begierungsmaßregeln vorgefommen find: die 
gegenfeitig zu Tage getretene Erbitterung vielmehr der Dergangenheit an- 
gehört und die Glieder beider Bilden unzweifelhaft mit demfelben \ntereffe 
als Glieder der Stadtverordneten« Derfanmilung heutigen Tages für dus 
Wohl der Stadt und des Staats wie früher zu forgen bereit find und in- 
fofern zuverläffige Stüßen der neuen Stadtverwaltung find. Diefer Prozeß, 
deffen Anftrengung uns von Sr. Majeftät dem Kaifer anheimgegeben ift, 
kann alfo zu Peiner weitern Disbarmonie führen, leider giebt er uns aber 
bis zu feiner allendliben Erledigung reichlich Gelegenheit uns in Geduld 
zu üben. 

Ein Mahnmwort! 

Schon feit 20 Jahren hat ſich die Stadtverwaltung redlich bemübt 
eine beffere Waſſerverſorgung für unfere Stadt zu fchaffen; die Wichtigkeit 
diejer Angelegenheit dürfte es gerechtfertigt erfcheinen laffen auch an diefer 
Stelle in kurzen Worten dejfen zu gedenken. 

Aus dem intereffanten Werfe des Deren Stadtfefretairs N. Carlberg 
„Perwaltung und haushalt der Stadt Riga in den Sahren 1378 bis 1600* 
it in Betreff des Waſſerwerks Seite 529 Dis 550 nachfolgendes zu entnehmen. 
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Man plante zunächft die Derbefferung des Waffers, deffen Genuß nament- 
lib im Srühjahr in der Eisgangszeit fehr verleidet wurde, entweder durch 
Siltration oder die Derforgung der Stadt durch Herleitung von Brundwaffer 
zu erreichen, zu welchem Zwecke der bekannte Ingenieur BHydrotechnifer 
A. Tiem nah Riga geladen wurde, fpeciell um zu unterfuchen ob in der 
nächften Umgebung Nigas Grundwaffer in genügender Quantität vorhanden 
fei. Die Unterfuhung ergab günftige Refultate und wurde in einem ge 
druckten Bericht veröffentlicht. Die Stadtverwaltung bewilligte am 22. Mai 
1339 für VDerfuchsbrunnen 10,000 Rol., welche Arbeiten vom Ingenieur 
Snirefer geleitet wurden und durchaus befriedigten. Darauf wurde von der 
Stadtverordneten: Derfannmlung am 9. Auguft 1899 befchloffen 20,000 Rol. 
zu den vorbereitenden Arbeiten behufs Prüfung des Waffers auf feine 
Qualität und Quantität hin zu bewilligen und gleichzeitig 15,000 Abi. zur 
Ausarbeitung von Projekten und Koftenanjhblägen beftimnt, falls die 
Unterfuhungen im jeder Binficht befriedigende fein würden. 

Inzwifben war durch die Slugregulirungsarbeiten der Krone, die 
Bucht aus der das Waſſer gepumpt wurde, von der Strömung abgefperrt, 
fo daß ein neuer Kanal von der Pumpitation bis Kengeragge gebaut 
werden mußte. Ferner erwiefen ſich die Mafchinen der Pumpftation als 
unzulänglih in Anbetracht der ſchnell anwachſenden Einwohnerzahl, fo daß 
entferntere Gegenden der Stadt bäufis obne Waſſer bleiben mußten. In 
der Erwägung, dag die Stadtverordneten Derfammlung ſich nicht fo bald 
zu diefer oder jener Waſſerverſorgungsmethode entfihliegen werde, wurden 
im Jahre 1895 zur Ausführung notbwendiger Arbeiten 116,025 Rbol. 
bewilligt, fowie für Correftion des Rohrnetzes und zur Errichtung zweier 
Hochödrusrefervoire am 11. Juli 1896 eine Anleibe von 500,000 Xbln. 
bewilligt, fo dag in den Jahren 1897 und 1598 mit diefer Balb- Millionen: 
Anleihe die Arbeiten beendet und die Kalamitäten abacbolfen werden fonnten. 

Da die vorgefchriebenen Verſuche die erwarteten, zufriedenftellenden 
Kefultate ergeben baben, wurden dann die Koftenanfchläge angefertigt und 
die Ausführung des Projelts in Ausfiht genommen, ſobald eine Einigung 
mit den Veſitzern der beanipruchten Ländereien zum Abſchluß geführt fein wird. 

Diefe Grundmwaflerverforgung bat aber nun aub viele Gegner, die 
befürbten, daß das Grundwäſſer auch mal auszepunpt werden könnte, 
und wir dann ohne Wafler firen bleiben. Die Techniker bemühen fih aber 
uns darüber zu berubisen und wenn fie auch Peine beftimmte Auskunft 
ertbeilen Binnen, jo fpreben doh alle wie aus einem Miunde, daß das 
Peine Bedeutung baben inne, in einer Weile, dag ſie alle daron feft über: 
zeugt nd. Daß die betreffenden Hydrotechniker alles aufbisten, um diefe 
Anlage in Ausführung zu bringen, ift ganz felbftwerftändlch, das bringt 
ihr Beruf naturgemäß mit fib und liegt doch auch eine befondere Ehre 
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darin, eine fo große Anlage von drei bis vier Millionen in Ausführung zu 
bringen. In diefem Sinne werden fie auch alle Bedenken zu befeitigen fuchen, 
die bei einem Laien unwillfürlich überall aufkommen; am fhlimniften find nun 
aber die finanziellen Bedenken, die einem, der mit verantworten foll, be 
gegnen und um die ſich die Techniker ja nicht zu fümmern brauchen. 

Der vorliegende Koftenanfchlag beträgt 2,618,000 Rbl. für den $all, 
daß der Soll, welcher 765,000 Rbl. ausmachen foll, erlaffen wird, fonft find 
die Koften mit 3,695,000 Ab. veranfchlagt, welhe Summe ja verrentet 
werden muß. Im erfteren Salle würden die laufenden Ausgaben die 
jetigen um 144,556 Rol. überfteigen; im zweiten Salle natürlich im Der 
hältnig mehr, fonah im Ganzen alfo eine bedeutende MWichrausgabe be 
anfpruhen. Da das Wafferwerf nur für das rechte Dünaufer berechnet 
ift, Pönnen auch diefe nur zur Zahlung des Wafjerverbrauhs herangezogen 
werden, welche dadurch aber fehr theuer zu ftehen kommen würde, vielleicht 
das Doppelte und auch noch mehr. Wenn es nun aber fchon bei der erften 
Wafferverforgungsanlage den Hausbeſitzern der Dorftädte gelungen ift, daß 
nur die Lonfumenten zur Fahlung herangezogen werden fonnten, und 
viele fih Brunnen auf ihren Höfen einrichteten, fo wird das bei erhöhter 
Sahlung noch mehr gefchehen können und die Einnahmen fchmälern. 
Die Erfahrung Ichrt aber, daß bei fo großen Anlagen der Koftenanfchlag 
fi bedeutend vergrößern kann, fo daß es jedenfalls ein etwas unficheres 
Unternehmen ift, welches in allen Sällen die Wafferfteuer bedeutend ver 
größer wird, wozu Feine zwingende Nothwendigkeit vorliegt, während do 
das Waffer als nothwendiges Kebensbedürfnig für alle Wienfhen, ob arm 
oder reich, auf billigften Wege zugänglich gemacht werden muß. Das Düne: 
waffer birgt nichts Gefundheitsfchädliches in fih, was alle chemifchen 
Unterfuchungen feftgeftellt haben, denn wenn erfteres der Sall wäre, was würde 
dann wohl mit den faft 100,000 Einwohnern Nigas am Iinfen Dünaufer 
werden; dann müßten wir naturgemäß auch die Wafferleitung hinüber 
führen, denn man Bönnte doch nicht wiffentlich diefelben ihren Schiffal, 
krank zu werden, überlaffen, zudem auch fonft hunderttaufende von ATenfchen 
veranlagt find Dünawaffer zu benutzen. Wir Risenfer befinden uns jegt 
ſchon in einer fo glüflichen Kage, indem es faft jedem ermöglicht ift, ſich 
ſtets mit friſchem, gutem Trinkwaſſer zu verſorgen, da über 100 von der 
Stadt angelegte arteſiſche Brunnen geſundes, friſches Waſſer ſpenden, 
während das Dünawaſſer zu häuslichen Zwecken und gekocht, in allen Sällen 
unſchädlich tft, darum dürfte es als eine zeitgemäße ernfte Mahnung ge 
ftattet fein darauf hinzuweisen, die Waflerjahlung in feinen Salle noch- zu 
erhöhen, — das zu erreichen, dürfte für jeden Stadtveroröneten eine natur- 
gemäße Pflicht fein, worauf hierdurch hingewieſen fein foll. 
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%. Der St. Johannisgilden Dorfchuß: und 
Spartafjenverein. 


Als im Jahre 1866 die allgemeine Gewerbefreiheit auh in Riga 
eingeführt wurde, mußte diefelbe auf den zünftigen Gewerkerſtand vor- 
ausfihtlih einen großen nachtheiligen Einflug ausüben. Dem Handwerker: 
ftande wohlwollend gefinnte Männer, namentlid der dem Präſidium der 
literäriſch praftifchen Bürgerverbindung angehsrige nahmalige Bürgermeifter 
Ed. Hollander, trat von fih aus nit Handwerfsmeiftern, wie nantentlich 
mit dem Tifchlermeifter Auguft Steinbah, welcher ſchon ein Affociations» 
möbelmagazin nah der Theorie von Schulze-Delitfh ins Ceben gerufen 
hatte, weldhes noch heute blüht und gedeiht, und für Henoffenfchaftswefen, 
Ceihkaſſen ꝛc. fi befonders intereffirte, in Verbindung, denen fih dann 
der Präfes der literärifch- praftifchen Bürgerverbindung Herr Philipp Gerft- 
feld anfhloß, um eine Vorſchußkaſſe für Handwerker zu gründen. 

Die erfte conftituirende Derfammtlung, welche am 29. November 1868 
ftattfand und von TI Perfonen befucht war, die fih als Mitglieder bereit 
erflärten, wurde von den Berren Philipp Gerftfeld als Präfes und Ed. Kaull 
als Schriftführer geleitet, welhe zualeih der Heneralverfammlung einen 
Statutenentwurf zur Berathung vorlegten. Es wurden jedoch verfchiedene 
Abänderungen in Vorſchlag gebracht und endlih die Herren Ed. Kaull, 
Beine. Tiemer und Profefior Haut damit betraut den Statutenentwurf 
den Wunſche der Generalverfammlung gemäß abzjuändern. Sodann fhritt 
man zur Wahl der Direktion, die aus neun Perfonen beftehen follte, von 
welchen drei dent Kiteratenftande, drei dem Kaufmannsftande und drei dem 
handwerkerſtande angehsren jollten. Die hierauf volljogene Wahl ergab: 
Confulent Graß, Lonfulent Berendt, Apotheker Deringer, Kaufmann 5. 
Tiemer, Kaufmann Bierib, Buhhändler Vacmeiſter, Tiſchler Aug. Stein 
bad, Schneider G. Weichler und Schloffer J. Gareife. In der nun folgenden 
Generalverfammtlung, präjtdirt von Berrn Ph. Gerftfeld am 149. December 
13063, wurde der repidirte Statutenentwurf angenommen und zur Beftätigung 
wo gehsrig in Petersburg vorgeftellt. Nah fodann erfolgter Beftätigung 
deffelben im Jahre 1370 wurde in der Generalverſammlung am 29. Scp- 
tember deffelben Jahres befbloffen nunmehr die Thätigkeit der Kaffe zu 
beginnen. Bierauf wurde am 15. December 1370 in dem unentgeltlich 
bemwilligten Geſchäftslocal des Berrn Deinr. Liemer die Vorſchußkaſſe er 
Sffnet, deren Geſchäftsſtunden von s bis 10 Uhr morgens feftaeftellt wuren 
und der erfte, der die Kaffe in Anſpruch nabm, bieg Thor. 

Obpwohl es die Verwaltung in erfter Zeit fehr ſchwer hatte die Kaffe 
in die Höhe zu bringen, da es an den nSthigen Uuarmitteln fehlte, fo er- 
lahmte fie doch nicht und arbeitete mit großer Energie weiter, obgleich ihr 
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feinerlei Entfhädigung in Ausficht ftand. So hat fi) diefe Kaffe in er 
freuliher Weife immer mehr entwidelt, und bald darauf im Haufe des 
Direktors Steinbach, der ſich für diefelbe ganz befonders intereffirte, ein 
Unterfonmmen gefunden. Als nun aber nad Jahren die Kaffe auf feften 
Süßen ftand und den Direktoren eine namhafte Tantieme gewähren Fonnte, 
da mußte man leider bald erkennen, daß fie für den Handwerfer nicht das 
war, was man gehofft und erwartet hatte; ja man fühlte, daß die ſechs 
Direktoren der Anficht waren, die übrigen drei Direktoren des Handwerfer- 
ftandes jest entbehren zu können, was namentlidy der Stifter der Kaffe, 
Auguft Steinbach, am fchmerzlichften fühlen mußte, fo daß die unerquid⸗ 
lichften Scenen dadurch hervorgerufen wurden und endlih dazu führten, 
dag Sr. Brunftermann nad) 10-jähriger Mitarbeit als Direftor der Kaffe 
vor Ablauf feiner Wahlperiode inı Jahre 1886 freiwillig austrat, worüber 
fich in den Akten der St. Johannisgilde ein ausführliches Memorial porfindet. 

Jetzt galt es eine ähnliche Kaffe zu gründen, welche den Handwerkern 
gegen mäßige Renten ein Darlehn gewährt, fowie ihre Erfparniffe renten- 
tragend unterbringt und diefelben auch gefichert erhält, was ſich die St. Jo⸗ 
hannisgilde zur Aufgabe geftellt hatte. Da nun aber diefe Bilde das 
Rififo nicht allein übernehmen konnte, welches ein derartiges Unternehmen 
doc; immerhin in fich fchließt, fo gelang es denn einen St. Johannisgilden 
Dorfhuß- und Sparfaffenverein ins Keben zu rufen, deffen Statuten am 
20. Mai 1888 von dem Herrn Sinanzminifter beftätigt wurden. 

Die erfte conftituirende Generalverſammlung diefer neu zu gründenden 
Ereditkaffe fand am Donnerstag den 27. October 1883 abends 8 Uhr im 
Gildenhaufe ftatt. Die ausführlichen Derhandlungen darüber find aus dem 
Protocoll diefer Derfanmmlung zu erfehen. Su Direftoren wurden erwählt 
die Herren: AUltermann Sr. Brunftermann, Präſes. F. tüth, Fabrikant. 
A. Kulifowsty, Maler. 5. Bablenz, Stellmader. J. €. Shwenn, Kupfer 
fhmied. 

In die Reviſionsconmiſſion wurden erwählt die Herren: J. &. Kundt, 
Uhrmacher, Präfes. Franz Bernhardt, Tifhler. 5. €. Torp, Glafer. 
W. Koßkowsky, Maler. Carl Ferd. Schmidt, Schneider. Adolf Brieger, 
Seifenfieder. 

Am 1. Hovenber 1883 wurde fodann das Geſchäft, welches zunãchſn 
im unteren kleinen Saal der St. Johannisgilde eingerichtet war, erSffnet. 
ls dann im Jahre 1890 die Diskontobank in das freigeworderre Rathhaus 
übergefiedelt war, wurden die bisher von diefer Ban? eingenonmenen 
Räume, in den ebenfalls der Gilde gehörigen, fogenannten Stiftshaufe im 
Jahre 1895 von der St. Johannisgilden Dorfhuß- und Sparkaffe bezogen. 

Als eriter Gefchäftsführer fungirte Herr Th. Geertz und deffen Gehiife 
herr Fr. Steinert. herr Geertz trat aber bald zum Vedauern der Direktion 
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von feinem Poften zurüf und Sr. Steinert übernahm die Befchäftsführung. 
Anfangs ging es wohl mit der Kaffe recht fchwer; troßdem das Dertrauen 
zu derfelben überall zu Tage trat, Ponnte fie fih doch nur fehr langſam 
entwiteln, obwohl der Befchäftsführer mit dem allergrößten Eifer ſich der 
Forderung aller Operationen der Kaffe hingab und nur für diefes Inſtitut 
lebte. Es gelang denn auch die Chätigkeit immer mehr zu heben, fo dag 
diefe Kaffe zur Zeit auf eigenen feften Füßen fteht und zu den größten 
Hoffnungen berechtigt. Leider wurde der für diefe Sache fih aufopfernde 
Gefchäftsführer Herr Srig Steinert am 1. Januar (901 im Alter von 
36 Jahren plöglih vom Tode creilt, was als ein harter Schlag auch für das 
Inftitut allgemein empfunden wurde, und wird ihm ein danfbares Andenken 
für alle Seiten ge ein günftiges. Der 
wahrt bleiben. Kaffenumfag be 

Eine Bilanz trägt 2,136,030Rbl. 
des Rechenſchafts · 79 Kop. Der Rein 
berichts vom Jahre gewinn, dem 2075 
1900, welche über Rbl. als Cours 
den finanziellen verluft auf Werth 
Stand der Kaffe papiere abgefchrie- 
Auskunft zu geben ben wurden, ftellt 
geeignet ift, möge fib auf 6559 Rol. 
hier folgen: | 77 Kop. und hat 

Der XII. Reben | das Refervefapital, 
fhaftsbericht, vom nah Abfchreibung 
Jahre 1m, con von 67% Rbln. 30 
ftatirt einen erfreu« Kop. auf verfallene 
lichen Aufibwung Schuldfheine, die 
in den Operationen bShe von 25,049 











diefer Kaffe und ift Erin Steinert, R. 90 X. erreicht. 
das Ergebnig des Smaten da Dertäuh und Spartahe. Die Dividende pro 
verfloffenen Jahres 1900 beträgt 6%. 
Debet. Bilanz-Conto am 31. December 1900. Credit. 
An Kaffa-Conto: xx Per Antheilsbeiträge-Conto: a x. 
für baar vorbandene . Daia für ihuldige . ... . 0.450 05 
„ Giro. Conto: „ Einlagen-Conto A: 
für den Beitand . . . 16.33 für desgleihen . . . 187.246 13 
Vorſchuß · Conto A: „Einlagen · Conto E: 


N 
für ausfiebende . . 8215 | für desgleiden . . 
Cransport . 330 37 | Cransport . . 3 
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a, X. a. x 
Transport . . 233,266 27 Transport . 275,972 51 
An Dorfchuß-Conto B: Per Einlagen-Conto F': 
für desgleichen . 188,834 — für desgleidhen . 137,399 — 
„ nventar-Conto: „  PDividenden-Eonto: 
für den Beftand . 1,357 93 für no zu zahlende . 4,941 51 
„ Werthpapiere-Lonto: „  Refervefapital-Conto: 
für desgleichen. . 26,670 — für den Beftand . 25,019 % 
„ Qefervefapital-Sonds- „Sinſen⸗Conto: 
Conto: für auf Vorſchüſſe vor 
für desgleichen 24,279 43 ausempfangene umd 
. I 
„ Sinfen» Conto: blend nd zu 8.107 6 
für noch zu enipfangende 185 82 ’ 
für den Werthpapieren „ Konto pro Diverfe: 
anhängende äinien . 402 56 für Saldo . 1,939 55 
„ Untoften- Eonto: 
für pro 1900 noch zu 
zahlende ...4,995% 
„ BiroaDepöt-Eonto: 
für fhuldige . 16,500 — 
Sunma . . . 474,996 01 Summa_. . 474.906 01 


Im Kaufe des Jahres fanıen hinzu 535 Kb. 78 Kop. 
aus dem diesjährigen Gewinn 


C. C. Miller. 


C. F. Schmidt. 


Fonds zur Bildung einer Penſionskaſſe der Beamten. 
Beſtand am 1. Januar 1900. 


Beftand zum 1. Januar 1901 


Riga, den 51. December 1900. 


Die Direttion: 


_.' 580 


1,271 Rol. 99 Kop. 


Fr. Brunſtermann, Präſes. 


C. Jauch. 


Der Reviſionsrath: 


Ad. Vrieger, Präfes. 


Th. Geertz. 


535 ” <8 w 
1,807 Rbl. 7 © Kor. 
Chr. Steinert. Chr. Haffelbers. 
E. I. Bergmann. ©. Grunau 


Für den verftorbenen Gefchäftsführer F. Steinert, 


Befhäftsführer: K. Jägermann. 
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Der Erfolg, der nun fchon zwölf Jahre operirenden Vorſchuß⸗ und 
Sparkfaffe, in welcher nur Direftoren von Gliedern der St. Johannisgilde, 
wie auch ebenfo im Derwaltungsrathe gewirft haben, möge den oft ange: 
zweifelten Befähigungsnahmweis liefern, daß auch Glieder der St. Jo- 
hannisgilde in Derwaltungen complicirter Geldinftitute fich zurechtzufinden 
wiffen, die, was das Derwaltungswefen anbetrifft, anderen ähnlichen Jn- 
ftituten dreift an die Seite geftellt werden können. 


4. Die Aufhebung des Rigafchen Raths. 


Bei Einführung der neuen Städteordnung im Jahre 1878 follte durch 
Allerhschften Befehl vom 26. März 1877 der Rath als Juftizbehärde bis 
auf Weiteres confervirt bleiben, demnach derfelbe in diefer Weife auch 
mehr als zehn Jahre thätig gemefen if. Im Jahre 1887 wurde der 
Rath, ganz unerwartet, mittelft Nefcripts des Herrn Livländifchen Gouverneurs 
von 19. März 1887 Ir. 2176 daron in Kenntnig gefeßt, daß der Herr 
Minifter des Innern und der Herr Juftizminifter für nothwendig erfannt 
haben, zur vollfiändigen Reorganifation des Conmunalwefens der Städte 
in den baltifchen Boupernements, fowie zur Sicherung einer erfolgreichen 
Durchführung der bevorftehenden Gerichtsreform in diefen Gouvernements, 
alle dafelbft befindlichen Masiftrate aufzuheben. In den Geſetz vom 
9. Juli 1889 waren die näberen Beftimmungen enthalten, in welcher Weife 
diefes zu gefhehen babe. Die beiden ftändifhen Corporationen, die große 
und die Meine Bilde mit ibren Anftitutionen waren durch diefe Veſtimmungen 
in nichts alterirt worden, und die Aufſicht über diefelben war nah dem 
Geſetz vom 9. Juli 1889 dem Berrn Eirländifhen Gouverneur übertragen, 
welchem demnah die Genehmigung der Bürgerperfammilungen, wie die 
Beftätigung der Wahlen der Bilden» Altermänner, Alteften und Dotmänner 
zuftand, während die Aufnahme neuer Bürger den Gilden felbft und zwar 
jeder für fib zuerfannt wurde. 

Am 27. November 1889 wurde darauf im NRatbsfaale die letzte 
Sißung des Ratbs im Beifein der beiden Stadtältermänner in ernfter, 
feierliber Weife abgehalten, bei welcher Gelegenheit dem denfwürdigen 
Ereigniß des Tages entiprebende, würdige Anſprachen gebalten wurden, 
welche dem Ausdruf verliehen, dag mit diefen Laae die Aufbebung des 
mehr als 600 Jabre funftionirenden Rathes eine Thatſache geworden fei, 
ein Ereignig, das für die Gefchichte unferes alten Riga eine neue Aera 
bedeute. Dementſprechend hat die Bilde eine Gedenktafel mit den Namen 
der legten Nathsaglieder im Zimmer der Älteſtenbank angebracht, ſowie auch 
ein großes Gruppenbild nah diefer auf photographifhen Wege herftellen 


630 Die Aufhebung des Rigafhen Raths. 


laffen, von welchem fich eine Lopie hier vorfindet und als eine hiftorifi 
Erinnerung auch fhon auf Seite 512 und 531 erwähnt worden ift. 


Die Anfpracdye der St. Johannisgilde lautete wie folgt: 


Un den Rigafhen Rath! 


Wenn nah faft fiebenhundertjährigem treuen Zuſammenwirken die 
Stände Riga’s jetst ihren erften Mitftand, den ftädtifchen Magiſtrat, ver 
lieren, hat die St. Johannisgilde auch diefer unferer alten Vaterſtadt 
gewordenen fchweren Schifung ſich zu fügen, fie fann es aber nicht than, 
ohne den Schmerze Ausdruck zu geben, der fie in diefer ernften Stunde 
bedrückt — und ohne ihren hochgeehrten Mitftande den wärmften Dart 
ausjufprechen für die Treue und Beftändigkfeit, mit der er feines ſchweren 
Amtes im Wechfel der Heiten gewaltet. 

Die St. Johannisgilde hat in dem Rigaſchen Kath ſich ftets des 
treuen leitenden Mitftandes in allen commmunalen Angelegenheiten zu er 
freuen gehabt; — fie hat in ihm ftets den Wahrer und Sörderer echten 
bürgerlichen Wefens wie der gewerblichen Intereffen gefunden — fie fickt 
jet mit dem Rathe den alten Magiftrat dahingehen, der Rath fprad 
in diefer guten Stadt ohne Anfehen der Perfon, den Träger einer gebeih 
lichen ftädtifchen Rechtspflege bis zum Tode. 

Diefes Befenntnig fchuldet die St. Johannisgilde ihrer alten Obrigken 
und fie hält es für ihre Pflicht: diefes Befenntniß zu geben für fommenk 
Zeiten! 

Als Heiden ihres tiefen Dankes hat die St. Johannisgilde dem 
Rigaſchen Rath in ihren Haufe eine Gedenktafel geweiht, welche auf 
kommende Generationen die ITamen der letten Glieder diefer chrwürdigen 
Corporation bewahren foll und hat fie ſich erlaubt, ebendafelbft durch dus 
Bild des Wortführenden Herrn Vürgermeiſter Sr. Magnificenz Eduard 
Hollander die Erinnerung an denjenigen Mann den Nachkommen zu über 
mitteln, dem es befchieden gewefen: der letzte Wortführende Herr der alten 
Hanfe-Stadt Riga zu fein. 

Beften Dan? und unfer Befenntnig, gegeben in fchwerer Stunde, mäst 
den Ponmmenden Befchlechtern immer das Zeugniß ablegen für das treue 
Sufammenhalten der alten Stände Riga’s. 

Riga, den 27. November 1889. 

Im Namen der Ülteftenbant und Bürgerfhaft 
der St. Johannisailde: 
gr. Brunftermann, 
Stadt - Ultermann feiner Giſde 


G. Ch. Reiner, 


Dodmann fleiner Gilde, 
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nicht beanftandet worden, fo wurde am 1. Juli 1886 das ftändifche Gas- 
und Wafferwerf der Stadtverwaltung übergeben und die Stände erhielten 
370,000 Rbl. ausgezahlt, und zwar in der Weiſe, daß 70,000 Rol. in 
Werthpapieren gezahlt wurden, während für 300,000 Rbl. unter Derpfändung 
des Gas» und Wafferwerts den Ständen Übligationen ausgeftellt wurden, 
fo daß jeder Stand ca. 25,000 Rbl. in Werthpapieren und für 100,000 Rol. 
Obligationen erhielt, mit denen das Gas und Wafferwerf belaftet wurde 
und die nach den Banfregeln mit 5% jährliche Zinfen und 1° Amorti—⸗ 
fation in 357 Jahren getilgt fein follten. 

In die Zeit diefes Dertrages fällt nun ein, die weitere Entwidelung 
unferer Provinzen und im Befonderen auch Riga betreffendes, hochbedeut- 
ſames Ereigniß, das feinen Zweifel mehr darüber auffommen ließ, daß 
im weiteren Derlauf für die verfchiedenften Zweige unferer communalen 
Derwaltungen und öffentlihen Organifationen, weitgehende Deränderungen 
feft befchloffen waren, die nicht ohne Solgen in all!’ den Ummälzungen 
bleiben konnten, die ſich als Confequenzen bei dem Übergange aus der feit 
Jahrhunderten gepflegten alten Derfaffung an die neuen Organe der 
ftädtifchen Selbftverwaltung ergaben. 

Der hohe Befuch Ihrer Kaiferlichen Hoheiten des Broßfürften Wladimir 
Alerandrowitfch und der Großfürftin Maria Pawlowna, in den Oſtſee— 
provinzen im Jahre 1886, gaben den oben angedeuteten Dermuthungen 
neue Nahrung. für Riga war der hohe Befuch, welcher ſich auf mehrere 
Tage erftredte, eine freudige Seftzeit. Die Rigaſchen Stadtblätter Fir. 27 
vom Jahre 1886 berichten darüber folgendes: 

„Aus dem großen Bildenhaufe begaben ſich Ihre Kaiferlichen Hoheiten 
zu Fuß in das Haus der Pleinen Gilde, deren Amtsgenoffen mit ihren 
32 Innungsfahnen in der Gildftubenftraße vor dem Gildenhaufe zu Ehren 
des hohen Befuchs Spalier bildeten. Am Portal wurden Ihre Haiferlichen 
Hoheiten vom Herrn Ältermann Fr. Brunftermann empfangen und in das 
mit Anfichten Livländifcher Kandfchaften fowie mit Blumen und Pflanzen 
reich geſchmückte Deftibül geleitet, wo fich die Glieder der Älteſtenbank zum 
Empfang Ihrer Kaiferlihen Hoheiten verfammelt hatten. Unter Führung 
des Ültermanns nahmen Jhre Kaiferlichen Hoheiten zunäcft das Kofal 
der Älteſtenbank in Augenschein und betraten auch das anftogende Gewölbe, 
in welchem das Silbergeräth der Gilde aufbewahrt wird. Bier erregten 
die Aufmerkſamkeit der hohen Bäfte die alten, aus längft entfchwundenen 
Jahrhunderten ftanımenden filbernen Pofale der Innungen, ferner die beim 
Bau des Gildenhaufes zufammen mit einer größern Zahl Thaler in der 
Erde gefundene filberne Kette nebft Obſtmeſſer in filberner Scheide und 
anderes. Don hier aus führte der Altermann die hohen Gäſte in den 
fleinen Saal, welcher den Sufanmenfünften der einzehren Ämter dient und 
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darin, eine fo große Anlage von drei bis vier Millionen in Ausführung zu 
bringen. In diefem Sinne werden fie auch alle Bedenken zu befeitigen fuchen, 
die bei einem Kaien unwillfürlich überall auffommen; am fchlimmiften find nun 
aber die finanziellen Bedenken, die einem, der mit verantworten foll, be- 
gegnen und um die fich die Techniker ja nicht zu fümmern brauchen. 

Der vorliegende Koftenanfchlag beträgt 2,618,000 Rol. für den Fall, 
da der Soll, welcher 763,000 Rbl. ausmachen foll, erlaffen wird, fonft find 
die Koften mit 3,693,000 Rol. veranfchlagt, welche Summe ja verrentet 
werden muß. Im erfteren Falle würden die laufenden Ausgaben die 
jeßigen um 144,536 Rol. überfteigen; im zweiten Falle natürlid) im Der: 
hältnig mehr, fonahb im Ganzen alfo eine bedeutende Mehrausgabe be» 
anfpruchen. Da das Wafferwerf nur für das rechte Dünaufer berechnet 
ift, Pönnen auch diefe nur zur Fahlung des Wafferverbraudhs herangezogen 
werden, welche dadurch aber fehr theuer zu ftehen kommen würde, vielleicht 
das Doppelte und auch noch mehr. Wenn es nun aber fchon bei der erften 
Wafferverforgungsanlage den Hausbefigern der Dorftädte gelungen ift, daß 
nur die Confumenten zur Zahlung herangezogen werden Fonnten, und 
viele ſich Brunnen auf ihren Höfen einrichteten, fo wird das bei erhöhter 
Sahlung noch mehr gefchehen können und die Einnahmen fchmaälern. 
Die Erfahrung lehrt aber, daß bei fo großen Anlagen der Koftenanfchlag 
ſich bedeutend vergrößern fann, fo daß es jedenfalls ein etwas unficheres 
Unternehmen ift, welches in allen Sällen die Wafferfteuer bedeutend ver: 
größern wird, wozu Feine zwingende Nothwendigkeit vorliegt, während doch 
das Wafler als nothwendiges Kebensbedürfnig für alle Mienfchen, ob arm 
oder reich, auf billigften Wege zugänglich gemacht werden muß. Das Düna- 
wafjer birgt nichts Gefundheitsfhädliches in fi, was alle chemiſchen 
Unterfuchungen feftgeftellt haben, denn wenn erfteres der Fall wäre, was würde 
dann wohl mit den faft 100,000 Einwohnern Rigas am linfen Dünaufer 
werden; dann müßten wir naturgemäß auch die Wafferleitung hinüber 
führen, denn man könnte doch nicht wiffentlich diefelben ihrem Schickſal, 
krank zu werden, überlaffen, zudem auch fonft hunderttaufende von Mienfchen 
veranlagt find Dünawaffer zu benugen. Wir Rigenſer befinden uns jest 
fhon in einer fo glüflichen Lage, indem es faft jeden ermöglicht ift, ſich 
ftets mit frifchen, autem Trinfwaffer zu verforgen, da über 100 von der 
Stadt angelegte artefifhe Brunnen gefundes, frifches Waffer fpenden, 
während das Dinawaffer zu häuslihen Zwecken und gekocht, in allen Sällen 
unfhädlih ift, darum dürfte es als eine zeitgemäße ernfte Mahnung ae 
ftattet fein darauf hinzumweifen, die Waſſerzahlung in feinem Salle noch ˖ zu 
erhöben, — das zu erreisben, dürfte für jeden Stadtverordneten eine natur: 
gemäße Pflicht fein, worauf hierdurch hingewieſen fein foll. 
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4. Der St. Johannisgilden Dorfchuß: und 
Sparlfafjenverein. 


Als im Jahre 1866 die allgemeine Hewerbefreiheit auh in Riga 
eingeführt wurde, mußte diefelbe auf den zünftigen Gewerkerſtand vor- 
ausfichtlidy einen großen nadıtheiligen Einflug ausüben. Den Handwerfer- 
ftande wohlwollend gefinnte Männer, namentlich der dem Präftdiun der 
literärifch- praftifchen Bürgerverbindung angehörige nachmalige Bürgermeifter 
Ed. Hollander, trat von fih aus mit Handwerfsmeiftern, wie nantentlich 
mit dem Tifchlernteifter Auguft Steinbach, welder fchon ein Affociations- 
möbelmagazin nach der Theorie von Schulze-Delitfh ins Keben gerufen 
hatte, welches noch heute blüht und gedeiht, und für Genoffenfchaftswefen, 
Ceihkaſſen ꝛc. ſich befonders intereffirte, in Verbindung, denen fi dann 
der Präfes der literärifcy- praßtifhen Bürgerverbindung Herr Philipp Gerft- 
feld anſchloß, um eine Vorſchußkaſſe für Handwerker zu gründen. 

Die erfte conftituirende Verfammlung, welche am 29. November 1868 
stattfand und von TI Perfonen befucht war, die fih als Mitglieder bereit 
erflärten, wurde von den Herren Philipp Gerftfeld als Präfes und Ed. Kaull 
als Schriftführer geleitet, welche zugleih der Generalverfammlung einen 
Statutenentwurf zur Berathung vorlesten. Es wurden jedoch verfchiedene 
Abänderungen in Vorſchlag gebraht und endlih die Herren Ed. Kaull, 
heinr. Tiemer und Profeffior Haut damit betraut den Statutenentwurf 
dem Wunfche der Generalverfanmlung gemäß abzuindern. Sodann fchritt 
man zur Wahl der Direktion, die aus neun Perfonen beftehen follte, von 
welchen drei dem Kiteratenftande, drei den Kaufmannsftande und drei dem 
Handwerkerftande angehören follten. Die hierauf vollzogene Wahl ergab: 
Eonfulent Graß, Lonfulent Berendt, Apotheker Deringer, Kaufmann 5. 
Tiemer, Kaufmann Bierih, Vuchhändler Batmeifter, Tiſchler Aug. Stein 
bach, Schneider G. Weichler und Schloffer J. Gareiſe. In der nun folgenden 
Generalverfammlung, präfidirt von Herrn Ph. Gerftfeld am 19. December 
1868, wurde der repidirte Statutenentwurf angenommen und zur Beftätigung 
wo gehörig in Petersburg vorgeftellt. Hab ſodann erfolgter Beftätigung 
deffelben im Jahre 1870 wurde in der Generalverfanmlung am 29. Sep 
tember deffelben Jahres beſchloſſen nunmehr die Ihätigfeit der Kaffe zu 
beginnen. Hierauf wurde am 15. December 1370 in dem unentgeltlich 
bewilligten Gefhäftslocal des Berrn Beine. Liemer die Dorihußfaffe er 
öffnet, deren Gefhäftsftunden von 5 bis 10 Uhr morgens feitgeftellt waren 
und der erfte, der die Kaffe in Anſpruch nahm, hieß Thor. 

Obwohl es die Verwaltung in erfter ‚Seit fehr ſchwer hatte die Kaffe 
in die HShe zu bringen, da cs an den nSthigen Baarmitteln fehlte, fo er 
lahmte fie doch nicht und arbeitete mit großer Energie weiter, obgleich ihr 
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feinerlei Entfhädigung in Ausficht ftand. So hat fich diefe Kaffe in er- 
freuliher Weife immer mehr entwidelt, und bald darauf im Haufe des 
Direktors Steinbach, der fi) für diefelbe ganz befonders intereffirte, ein 
Unterfommen gefunden. Als nun aber nach Jahren die Kaffe auf feften 
Süßen ftand und den Direftoren eine namhafte Tantitme gewähren fonnte, 
da mußte man leider bald erkennen, daß fie für den Handwerker nicht das 
war, was man gehofft und erwartet hatte; ja man fühlte, daß die fechs 
Direktoren der Anficht waren, die übrigen drei Direktoren des Handwerfer- 
ftandes jest entbehren zu fönnen, was namentlich der Stifter der Kaffe, 
Auguft Steinbah, am ſchmerzlichſten fühlen mußte, fo daß die unerquid: 
lihften Scenen dadurdy hervorgerufen wurden und endlidy dazu führten, 
daß Fr. Brunftermann nach 10-jähriger Mitarbeit als Direktor der Kaffe 
vor Ablauf feiner Wahlperiode im Jahre 1886 freiwillig austrat, worüber 
fih in den Alten der St. Johannisgilde ein ausführliches Memorial vorfindet. 

Jetzt galt es eine ähnliche Kaffe zu gründen, weldye den Handwerkern 
gegen mäßige Renten ein Darlehn gewährt, fowie ihre Erfparniffe renten- 
tragend unterbringt und diefelben auch gefichert erhält, was fich die St. Jo- 
hannisgilde zur Aufgabe geftellt hatte. Da nun aber diefe Gilde das 
Riſiko nicht allein übernehmen konnte, welches ein derartiges Unternehmen 
doch immerhin in fich fchließt, fo gelang es denn einen St. Johannisgilden 
Dorfhuß- und Sparkaffenverein ins Leben zu rufen, deffen Statuten am 
20. Mai 1888 von dem Herrn Sinanzminifter beftätigt wurden. 

Die erfte conftituirende Generalverfammlung diefer neu zu gründenden 
Creditfaffe fand am Donnerstag den 27. Öctober 1888 abends 8 Uhr im 
Gildenhaufe ftatt. Die ausführlichen Derhandlungen darüber find aus dem 
Protocoll diefer Derfanmlung zu erfehen. Zu Direktoren wurden erwählt 
die Herren: Ültermann Sr. Brunftermann, Präfes. $. £üth, Sabrifant. 
U. Kulifowsty, Maler. 5. Bablenz, Stellmaher. J. €. Schwenn, Kupfer- 
fchmied. 

In die Revifionscommiffion wurden erwählt die Herren: I. G. Kundt, 
Uhrmacher, Präfes. Franz Bernhardt, Tifchler. 5. €. Torp, Glafer. 
W. Koßkowsky, Maler. Larl Serd. Schmidt, Schneider. Adolf Brieger, 
Seifenfieder. 

Am 1. November 1888 wurde fodann das Gefchäft, welches zunächft 
im unteren Pleinen Saal der St. Johannisgilde eingerichtet war, eröffnet. 
Als dann im Jahre 1890 die Distontobanf in das freigewordene Rathhaus 
übergeficdelt war, wurden die bisher von diefer Bank eingenonmenen 
Räume, in dem ebenfalls der Gilde gehörigen, fogenannten Stiftshaufe im 
Jahre 1895 von der St. Johannisgilden Dorfhug- und Sparkaffe bezogen. 

Als erſter Gefhäftsführer fungirte Herr Ch. Geertz und deffen Gehilfe 
herr Sr. Steinert. Herr Geer trat aber bald zum Bedauern der Direftion 
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von feinem Poften zurüß und Sr. Steinert übernahm die Gefchäftsführung. 
Anfangs ging es wohl mit der Kaffe recht ſchwer; trotzdem das Dertrauen 
zu derfelben überall zu Tage trat, konnte fie ſich doch nur fehr langſam 
entwideln, obwohl der Gefchäftsführer mit dem allergrößten Eifer ſich der 
Förderung aller Operationen der Kaffe hingab und nur für diefes Inſtitut 
lebte. Es gelang denn auch die Chätigkeit immer mehr zu heben, fo daß 
diefe Kaffe zur Zeit auf eigenen feften Fügen ſteht und zu den größten 
Hoffnungen beredhtigt. Leider wurde der für diefe Sache fih aufopfernde 
Gefchäftsführer Herr Fritz Steinert am 1. Januar 1901 im Alter von 
36 Jahren plöglicy vom Tode ereilt, was als ein harter Schlag auch für das 
Inftitut allgemein empfunden wurde, und wird ihm ein danfbares Andenken 
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Erin Hteinert, 
Geidöfistährer der Dorfdup und Spurtane 
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Sonds zur Bildung einer Penfionstaffe der Beaniten. 
Beftand am 1. Januar 1900. 


aus dem diesjährigen Gewinn 


€. €. Müller. 


€. $. Schmidt. 


Beftand zum 1. Januar 1901 . 


Riga, den 31. December 1900. 


Die Direftion: 
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1807 Rbl. 77 


$r. Brunftermann, Präfes. 


EC. Jauch. 


Der Revifionsrath: 


Ehr. Steinert. 


Ad. Brieger, Präfes. 


Th. Geerß. 


E. J. Bergmann. 


Für den verftorbenen Befchäftsführer $. Steinert, 


Gefhäftsführer: K. Jägermann. 


9 


64 


35 


1,271 Rbl. 99 Kop. 


„ 


Kop. 
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Der Erfolg, der nun fchon zwölf Jahre operirenden Dorfchuß- und 
Sparfaffe, in welcher nur Direktoren von Gliedern der St. Johannisgilde, 
wie auch ebenfo im Derwaltungsrathe gewirkt haben, möge den oft ange 
zweifelten Befähigungsnachweis liefern, daß auch Glieder der St. Jo⸗ 
hannisgilde in Derwaltungen complicirter Geldinftitute fi) zurechtzufinden 
wiffen, die, was das Derwaltungswefen anbetrifft, anderen ähnlichen In⸗ 
ftituten dreift an die Seite geftellt werden können. 


4. Die Aufhebung des Rigafchen Raths. 


Bei Einführung der neuen Städteordnung im Jahre 1878 follte durch 
Allerhöchften Befehl vom 26. März 1877 der Rath als Juftizbehörde bis 
auf Weiteres confervirt bleiben, demnach derfelbe in diefer Weife auch 
mehr als zehn Jahre thätig gemwefen if. Jm Jahre 1887 wurde der 
Rath, ganz unerwartet, mittelft Refcripts des Herrn Kivländifchen Gouverneurs 
vom 19. März 1887 Nr. 2176 davon in Kenntniß gefeßt, daß der Herr 
Minifter des Innern und der Herr Juftisminifter für nothwendig erfannt 
haben, zur vollftändigen Reorganifation des Communalwefens der Städte 
in den baltifhen Gouvernements, fowie zur Sicherung einer erfolgreichen 
Durchführung der bevorftehenden Gerichtsreform in diefen Gouvernements, 
alle dafelbft befindlichen Masiftrate aufzuheben. In dem Geſetz vom 
9. Juli 1889 waren die näheren Beftimmungen enthalten, in welcher Weife 
diefes zu gefhehen babe. Die beiden ſtändiſchen Lorporationen, die große 
und die Feine Hilde mit ihren Anftitutionen waren durch diefe Beftimmungen 
in nichts alterirt worden, und die Aufſicht über diefelben war nah dem 
Geſetz vom 9. Iuli 1839 dem herrn Eivländifben Gouverneur übertragen, 
welchem demnahb die Genchmisung der Bürgerverfammlungen, wie die 
Beftätisung der Wahlen der Gilden: Altermänner, Ülteſten und Dockmänner 
zuſtand, während die Aufnahme neuer Vürger den Gilden ſelbſt und zwar 
jeder für ſich zuerkannt wurde. 

Am 27. November 1889 wurde darauf im Rathsſaale die letzte 
Sitzung des Raths im Beiſein der beiden Stadtältermänner in ernſter, 
feierliber Weife abgehalten, bei welcher Gelegenheit dem dentwürdigen 
Ereigniß des Tages entfprebende, würdige Anſprachen gebalten wurden, 
welche dem Ausdru? verlieben, dag mit diefenn Tage die Aufbebung des 
mehr als 600 Jahre funktionirenden Ratbes eine Ebutfahe geworden fei, 
ein Ereignig, das für die Geſchichte unferes alten Riga eine neue Aera 
bedeute. Dementfprebend bat die Bilde eine Gedenktafel mit den Namen 
der legten Nathsglieder im Zimmer der Älteftenbanf angebracht, ſowie auch 
ein großes Öruppenbild nah diefer auf photographifhem Wege herftellen 
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laffen, von welchen ſich eine Copie hier vorfindet und als eine hiftorifche 
Erinnerung auch fchon auf Seite 512 und 551 erwähnt worden ift. 


Die Anfprache der St. Johannisgilde lautete wie folgt: 


An den Rigafchen Rath! 


Wenn nah faft fiebenhundertjährigem treuen Fuſammenwirken die 
Stände Riga’s jest ihren erften Mitftand, den ftädtifchen Magiftrat, ver- 
lieren, bat die St. Johannisgilde auch diefer unferer alten Daterfjtadt 
gewordenen fchweren Schifung ſich zu fügen, fie fann es aber nicht thun, 
ohne dem Schmerze Ausdrud zu geben, der fie in diefer ernften Stunde 
bedrüft — und ohne ihrem hochgeehrten Mitftande den wärmften Danf 
auszufprechen für die Treue und Beftändigkeit, mit der er feines fchweren 
Amtes im Wechfel der Seiten gewaltet. 

Die St. Johannisgilde hat in dem Rigafchen Rath fi ftets des 
treuen leitenden Mitftandes in allen communalen Angelegenheiten zu er- 
freuen gehabt; — fie hat in ihm ftets den Wahrer und Förderer echten 
bürgerlihen Wefens wie der gewerblichen Jntereffen gefunden — fie ſieht 
jest mit dem Rathe den alten Magiftrat dahingehen, der Kath fpradı 
in diefer guten Stadt ohne Anfehen der Perfon, den Träger einer gedeih- 
lichen ftädtifchen Rechtspflege bis zum Tode. 

Diefes Befenntniß fchuldet die St. Johannisgilde ihrer alten Obrigkeit 
und fie hält es für ihre Pflicht: diefes Befenntniß zu geben für fommende 
Heiten! 

Als Zeichen ihres tiefen Danfes hat die St. Johannisgilde dem 
Rigafhen Rath in ihrem Haufe eine Gedenktafel geweiht, weldhe auf 
fommende Generationen die Kamen der legten Glieder diefer ehrwürdigen 
Eorporation bewahren foll und hat fie ſich erlaubt, ebendafelbft durdy das 
Bild des Wortführenden Herrn Bürgermeifter Sr. Magnificenz Eduard 
Hollander die Erinnerung an denjenigen Mann den Nachkommen zu über- 
mitteln, dem es befchieden gewefen: der letzte Wortführende Herr der alten 
Banfe-Stadt Riga zu fein. 

Beften Dan? und unfer Befenntnig, gegeben in ſchwerer Stunde, möge 
den fommenden Gefchlechtern immer das Seugniß ablegen für das treue 
HSufammenhalten der alten Stände Riga’s. 

Riga, den 27. November 1889. 

Im Namen der Älteftenbant und Bürgerfchaft 
der St. Johannisgilde: 


Sr. Brunftermann, 
Stadt · Altermann Meiner Gilde. 


G. Th. Reiner, 


Dodmann kleiner Bilde. 
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Der St. Johannisgilden Dorfchuß- und Sparfaffenverein. 





R. «. 
Transport . . 233,266 27 
An Dorfchuß-Eonto B: 
für desgleihen . 188,834 — 
„ Snventar-EConto: 
für den Beftand . 1,357 93 
„ Werthpapiere-Lonto: 
für desgleichen. . 26,670 — 
„ QWefervefapital-$onds- 
Conto: 
für desgleichen 24,279 43 
„ Sinfen-Lonto: 
für noch zu empfangende 185 82 
für den Werthpapieren 
anhängende Zinfen . 402 56 


C. €. 2rtüller. 


C. $. Schmidt. 


Sunma . 


. 474,996 01 


a. x, 
Transport . . 275,972 51 
Per Einlagen-Eonto F: 
für desgleihen . 137,399 — 
„  PDividenden-Eonto: 
für nody zu zahlende . 4,941 51 
„  Qefervefapital-Eonto: 
für den Beftand . . 25,049 90 
„ Sinfen-Eonto: 
für auf Vorſchüſſe vor 
ausempfangene und 
für Einlagen nody zu 
zahlende . 8,197 64 
„ Konto pro Diverfe 
für Saldo . 1,939 55 
„ Untoften- Conto: 
für pro 1900 nod zu 
zahlende oo. 4,995 90 
„  BiroaDepöt-Eonto: 
für fhuldige . 16,500 — 
Summa . . 474,996 01 


Sonds zur Bildung einer Penfionsfaffe der Beamten. 
Beftand am 1. Januar 1900. 


Im Kaufe des Jahres famıen hinzu 35 abi. 28 Kop. 


aus dem diesjährigen Gewinn . 500 


1,271 Rbl. 99 Kop. 


" 55, 78, 


Beftand zum 1. Januar 1901 


Riga, den 51. December 1900. 


Die Direftion: 


L .__1,807. &bl. 77 Hop. 


Sr. Brunftermann, Präfes. 


C. Jauch. 


Der Reviſionsrath: 


Chr. Steinert. 


Chr. Baffelbero. 


Ad. Brieger, Präfes. 


Th. Geertz. 


C. J. Bergmann. 


C. Grunau. 


Für den verſtorbenen Geſchäftsführer F. Steinert, 


Geſchäftsführer: K. Jägermann. 
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Der Erfolg, der nun fchon zwölf Jahre operirenden Dorfchuß- und 
Sparfaffe, in welcher nur Direftoren von Gliedern der St. Johannisgilde, 
wie auch ebenfo im Derwaltungsrathe gewirft haben, möge den oft ange 
zweifelten Befähigungsnachweis liefern, daß auch Glieder der St. Jo» 
hannisgilde in Derwaltungen complicirter Geldinftitute fich zurechtzufinden 
wifjen, die, was das Derwaltungswefen anbetrifft, anderen ähnlichen In— 
ftituten dreift an die Seite geftellt werden können. 





42. Die Aufhebung des Rigafchen Raths. 


Bei Einführung der neuen Städteordnung im Jahre 1878 follte durch 
Allerhöchjten Befehl. vom 26. März 1877 der Rath als Juftizbehörde bis 
auf Weiteres confervirt bleiben, demnach derfelbe in diefer Weife auch 
mehr als zehn Jahre thätig gewefen if. JIm Jahre 1887 .wurde der 
Rath, ganz unerwartet, mittelft Refcripts des Herren Kivländifchen Gouverneurs 
vom 19. März 1887 Ir. 2176 davon in Kenntniß gefeßt, daß der Herr 
Minifter des Innern und der Herr Juftizminifter für nothwendig erfannt 
haben, zur vollftändigen Reorganifation des Lommunalwefens der Städte 
in den baltifhen Gouvernements, fowie zur Sicherung einer erfolgreichen 
Durchführung der bevorftehenden Gerichtsreform in diefen Gouvernements, 
alle dafelbft befindlichen Masgiftrate aufzuheben. In dem Gefeß vom 
9. Juli 1889 waren die näheren Beftimmungen enthalten, in welcher Weife 
diefes zu gefchehen habe. Die beiden ftändifchen Eorporationen, die große 
und die Pleine Bilde mit ihren Inftitutionen waren durch diefe Beftimmungen 
in nichts alterirt worden, und die Aufficht über diefelben war nach dem 
Geſetz vom 9. Juli 1889 dem Herrn Kivländifchen Gouverneur übertragen, 
welchem demnad die Genehmigung der Bürgerverfamnlungen, wie die 
Beftätigung der Wahlen der Gilden ÜÄltermänner, Älteften und Dodmänner 
zuftand, während die Aufnahme neuer Bürger den Gilden felbft und zwar 
jeder für fich zuerfannt wurde. 

Am 27. Üovember 1889 wurde darauf im Rathsfaale die Iette 
Sitzung des Raths im Beifein der beiden Stadtältermänner in ernfter, 
feierliher Weife abgehalten, bei welcher Gelegenheit dem denfwürdigen 
Ereigniß des Tages entfprechende, würdige Anfprachen gehalten wurden, 
welche dem Ausdrud verliehen, daß mit diefen Tage die Aufhebung des 
mehr als 600 Jahre funktionirenden Rathes eine Thatfache geworden fei, 
ein Ereigniß, das für die Befchichte unferes alten Riga eine neue Aera 
bedeute. Dementſprechend hat die Gilde eine Gedenktafel mit den Namen 
der letten Rathsglieder im Zimmer der Ülteftenbant angebradt, fowie auch 
ein großes Gruppenbild nach diefer auf photographiſchem Wege herftellen 
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Nachdem der Rath aufgehoben war, hatte die Gilde nicht nur ihre 
wefentlichfte Stüge und Obrigkeit verloren, fondern war auch ihrer politifchen 
Stellung durch Einführung der neuen Städteordnung verluftig gegangen 
und nunmehr faft nur auf fich felbft angewiefen; wenn auch die Ober 
auffiht an Stelle des Raths dem Herrn Einländifchen Gouverneur über 
tragen wurde, fo waren das ganz neue Zuftände in die man ſich erft wieder 
einleben mußte, wobei fchon gleich hier betont werden foll, daß ſich der 


damalige Gouverneur M. A. Sinowjew (fiche das Bild auf Seite 





5) in ganz 


außergewöhnlicher Weife für das Wefen und die weitere Entwidelung der 


Gilde intereſſirte, 
wie das in gleicher 
Weife der Kanzellei- 
direftor deſſelben 
Here Nicolai von 
Cramer that, fo 
dag foldes nicht 
dankbar genug von 
Seiten der Gilde 
anerkannt werden 
kann. 

Das Geſetz vom 
9. Juli 1839, welches 
von Sr. Kaiferlichen 
Majeftät mit den 
Worten: „Dem 
fei alfo“ beftätigt, 
dürfte für uns von 
ganz befonderer 








Yicolat v. Cramer. 
Nach einer Photographie. 


Wichtigkeit fein, da 

es die Beftimmun- 

gen in den Regeln, 

nad welchen die Ge · 

richts behoͤrden der 

baltiſchen Gouver · 

nements von den 

durch ſie zu ver · 

ſehenden, nichtge · 

richtlichen Oblie · 

genheiten entbunden 

werden, enthält wie 
folgt: 

t. Die Derpflichtun. 
gen der Magie 
ftrate zur Aufficht 
über die Thätig- 
keit der ſtãndiſchen 
Corporationen u. 


Inſtitutionen und zur Beftätigung, erforderlichen Falles, der Veſchlüſſe 
derfelben, ebenfo zur Genehmigung der Gemeinde: Verſammlungen, 
werden direkt der Goupernements- Vbrigfeit übertragen. 


2. Die Wahlen der Vü 
Vorſitzenden in den ftändif 
Vertreter unterliegen der Bei 









{haften und der Gilden für die Inter der 
hen Derwaltungen und der anderen ſtändiſchen 
igung des Gouverneurs. 


3. Die Aufnahme von Perfonen, welche den geſetlichen Anforderungen 


entiprecben, in die Bür, 





felbft, und zwar jeder für ſich, zu. 


4. Die Steuerverwaltung wird unter Vorfits 
verordneten » Derfammlung zu  erwählenden 





rſchaft. kommt den Bilden oder Ständen 


von der Stadt 


Steuerälteiten, aus 
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zwei Gliedern, weldye von den Gilden oder Ständen zu wählen 
find, gebildet. 

5. Eine Deränderung oder Ergänzung der Zunftfchragen in den 
Grenzen der geltenden Geſetze wird der Gouvernements-Übrig- 
feit anheimgegeben, nach vorbergegangener Einholung der Meinung 
der Stadtperordneten - Derfammlung. 

Da nun über die Gilde felbft, wie auch über die Aufnahme neuer 
Meifter im Amte, Beinerlei befondere Beftimmungen getroffen worden waren, 
in der Aufnahme neuer Glieder aber Fein Stillftand eintreten fonnte, fo 
wurde feitens der Gilde au Stelle des früheren Amtsgerichts ein fogenanntes 
„Amts-Lomite” gebildet, welches aus dem Ültermann, dem Protocoll- 
führer, dem Dodfmann und drei von der Bürgerfchaft aus ihrer Mitte 
gewählten Bürgern beftand und die Funktionen des frühern Amtsgerichts 
in Bezug auf das Meifterwerden erfüllte und als foldyes vollfommen dem 
Zwecke entfprah) und gut funktionirte. Als nun felbjt Glieder der Gilde 
daffelbe nicht acceptiren wollten und Mleifter in ihr Amt ohne weiteres 
aufzunehmen verfuchten, wurde diefes „Amts-Comite” von Sr. Ercellenz 
dem Heren Kivländifhen Gouverneur M. A. Sinowjew beftätigt, fo daß 
es noch heute zu Necht befteht und den beabfichtigten Zwed nicht nur voll. 
fommen erfüllt, fondern auch von Seiten des Herrn Gouverneurs, wie der 
Sriedensrichter häufig um Auskünfte in Anfpruch genommen wird. 

Wie es nun aber in der Gilde immer unzufriedene Glieder gegeben 
hat, die mit den beftehenden Einrichtungen und Geſetzen nicht zufrieden 
waren, und fich auch zurüdgefest fühlen mochten, indem fie glaubten, eine 
hargirte Stellung in der Gilde einzunehmen berechtigt zu fein, ohne zu 
berüdfichtigen, daß für jeden Poften wie 3. B. Ültefter, Dotmann u. f. w. 
eine Wahl in der Bürgerfchaft vollsogen wird, zu welcher derfelben ge- 
wöhnlich drei Landidaten vom Wahlcomite in Dorfchlag gebracht werden, 
mithin feiner und am wenigften der Ältermann, wie das fo häufig geſchieht, 
verantwortlich gemacht werden kann, da es eine vollſtändig freie Wahl iſt. 
Nach Aufhebung des Raths trat dieſe Mißſtimmung grell zu Tage, indem 
freilich nur eine kleine Gruppe von circa zehn Perſonen, unter denen ſich 
auch leider Glieder der Älteſtenbank befanden, mit größter Energie alles 
daran feste, um den Beftand der Gilde aus der bisherigen Bahn zu drängen 
und womsglich ganz aufzuheben, um dann eine neue Dereinigung zu gründen, 
zu welchem Zwede fie auch verfuchten den Ältermann, der an altbewährten 
Sormen feithielt, abzuwählen, fo daß in den Bürgerverfammlungen, wo 
die Wahl des Ältermanns ftattzufinden hatte, wiederhofentlich die größte 
Agitation herrfchte. 

Wenn nun diefe fo unerquitliche Angelegenheit in diefer Gefchichte 
der Hilde nicht ganz unerwähnt bleiben fann, fo ift zu bemerken, daß diefe 
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faft 10-jährige Pritifche Periode hier nur andeutungsweife, unter Sortlaffung 
der Namen der Betheiligten gefchieht, mit dem Hinweis, daß alle Alten 
und Schriftftüde darüber unter Ir. 100 feparat gebunden dem Gildenarchiv 
einverleibt find und man dadurch im Stande ift jedem, dem daran gelegen, 
in ausführlicher Weife über die ganze Angelegenheit genaue Auskunft 
zu geben. 

Um 7. September 1890 fand im Gewerbeverein, nach Aufforderung 
von vier Gliedern der Gilde durch die Zeitung, eine Verſammlung von 
Bildengliedern ftatt, in welcher befchloffen wurde, Se. Ercellenz den Herrn 
Eivländifchen Gouverneur zu erfuchen dahin wirken zu wollen, daß der 
ruffifche Gewerbeuſtaw auch hier in Riga eingeführt werde. Der Berr 
Gouverneuer lehnte das ab, wies aber diefe vier Herren an herrn von 
Eramer, um ihre Wünfche denfelben zunächft näher zu erläutern. Zu einer 
der Derfammlungen im Schloß wurde auch am 18. Deceniber 1890 der 
Gilden Ültermann eingeladen; derfelbe mußte jedoch bald erkennen, daß 
hier die unglaublichften Unwahrheiten von den Herren zur Disfuffion geftellt 
waren und als der Ältermann darauf aufmerffam machte, daß dent nicht 
fo fei und die Protocolle der Bilde das Gegentheil nachweiſen konnten, 
erlaubte fi) einer der Herrn zu äußern, dag ja die Protocolle nicht maß- 
gebend feien, da man ja dort hineinfchreiben kann was man will, woraufhin 
fih der Altermann entfernte, indem es ihm nicht möglich war, bei folcher 
Auffaffung an der Disfuffton theilzunchnten. 

Schlieglihb wurden die Berren mit ihrem Gefuh vom Herrn Liv⸗ 
ländifchen Bourerneur troß wiederholter Anträge und längeren Derhandlungen 
abgewieſen. Ein anderes Geſuch hatte jedoch beffern Erfolg, denn bald 
darauf, im Januar 1891, befam die Gilde ein Schreiben vom Stellvertreter 
des herrn Lipländiſchen Gourerneurs des Inhalts, daß die Wahlen in 
den Gildenverfanmlungen nicht mehr wie bisher in den Schragen vor 
geſchrieben war, fondern durch ‚Zettelmahlen zu aefchehen haben, „da es 
nicht zugelaffen werden könne, daß der Altermann bei feiner 
eigenen Wahl felbft, die Stimmen fammele und zähle”, was 
indeffen nie vorgefonmen ift und auch nicht ftattfinden fonnte, da von jeher 
alle Wablen unter Auffiht des Wahlcomites vollzogen wurden, das auch 
die Stimmenzahl ermittelte, während der Altermann nur das Wahlergebnig 
mit Angabe der Stimmenzahl der Bürgerſchaft mitzutheilen verpflichtet war. 

Als nun in der Bürgerverfammlung den 27. Sebruar 1891 alle 
Wahlen, darunter auch die Ultermannswahl, durch Fetteln in aller Rube 
vorſchriftsmäßig volljogen murden und der bisherige Altermann durch 
bedeutende Miajorität wiederaemäbhlt worden, bereiteten fhon am nädıften 
Tage einige Gildenglieder eine Eingabe an den herrn Livländiſchen 
Gouverneur vor, die Bitte enthaltend, die Wahl des bisherigen Ältermanns 


634 Kritifhe Zuſtände in der Gilde. 


nicht beftätigen zu wollen, da es bei der Zettelwahl nicht vorfchriftmäßig 
zugegangen fei. Diefe von drei Bürgern uuterzeichnete Klage wurde aber 
vom Herrn Kivländifchen Gouverneur abgemwiefen. 

In der Bürgerverfammlung am 21. December 1891 entitand fodann 
ohne jegliche Deranlaffung — in verabredeter Weife — ein folder Tumult, 
wie er in der Gilde wohl nie vorgefommen war, fo daß die Tagesordnung 
nicht erledigt werden fonnte, fondern die Derfanmlung vorzeitig gefchloffen 
werden mußte. Diefe Dorgänge hatten eine Beftrafung in Geld an mehrere 
Bürger zur folge, die auch die ihnen zuerfannte Strafe ohne Weiteres 
bereitwilligft erlegten. 

Bei der Ültermannswahl am 12. Sebruar 1893 machte ſich wieder 
eine große Agitation bemerkbar, welche ſich fogar bis in die Ämter er- 
ſtreckte; der bisherige Altermann wurde jedoch mit großer Majorität wicder 
erwählt. Auch jet erfolgte wieder eine Befchwerde beim Herrn Kivländifchen 
Gouverneur, mit der Bitte, die von drei Bürgern unterfchrieben war, die 
Wahl des Ültermanns nicht zu beftätigen. In diefer Eingabe wurde der 
Herr Bouverneur erfucht, eine neue Bürgerverfammlung anzuordnen, zu 
der auch ein Regierungscommiffair abdelegirt werden möge. Auch diefes 
Gefuch hatte feinen Erfolg und wurde den Antragftellern feitens des Herrn 
Gouverneurs, da nichts Ungehöriges nachgewieſen werden fonnte, ein ab- 
fhlägiger Befcheid zu Theil. 

In der Bürgerverfannlung am 23. Februar 1894 gelangte ein 
Schriftſtück an die Ülteftenbanf, das von zwei Bürgern unterfchrieben war, 
deffen Derlefung die größte Entrüftung bei den übrigen Bürgern hervorrief, 
da es lauter Unwahrheiten, Entftellungen und Beleidigungen enthielt und 
die erfteren fich demnach gezwungen fahen den Saal fofort zu verlaffen; die 
folge davon war, dag die Bürgerfchaft den Beſchluß faßte, den einen 
Bürger auf zehn Jahre und den andern auf fünf Jahre zur Strafe aus 
den Bürgerverfamnmlungen ausjufchließen, was fodann von der Ülteften- 
banf beftätigt wurde. 

hierüber befchwerten fich diefelben zunächſt beim Herrn Kipländifchen 
Gouverneur, wo fie abgewiefen wurden; fodann Masten fie bei dem Sriedens- 
richter, jedoch ohne Erfolg; hierauf beim Sriedensrichter- Plenum, und als 
fie auch dort abgewiefen wurden, wie audy vom Kipländifchen Gouverneur 
zum zweiten Male, wandten fie fih nah Petersburg an den Senat. In 
zwifchen waren fie aber unabläffig bemüht, beim Gouverneur durch alle 
mögliche unwahre Denunciationen die Bilde zu verdäctigen und derfelben 
zu fhaden, obwohl fie auch nicht ein einziges Mal etwas erlangen fonnten! 
Daraufhin wurde der Herr Gouverneur feitens der Gilde erfucht eine 
Tagesordnung zu der Saftnahtsrerfammlung am 11. Sebruar 1398 zu 
beftätigen, nah welcher im Punkt 5 zwei Bürger aus der Bürger- und 
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Brüderfchaft gänzlich ausgefchloffen werden follten, da fie fortwährend die 
Obrigkeit mit unwahren Befchwerden beläftigten, fowie die Gilde durch 
falfhe Darftellungen, wo fie nur Pönnen, zu fchaden fuchen, die Gildenkaffen 
und deren Derwaltung verdäcdtigen, und alles diefes feit einer Reihe von 
Jahren, fo daß eine Befferung derfelben nicht erwartet werden Pönne, 
um fo weniger, als diefelben fehon vor vier Jahren — behufs Befferung — 
auf fünf refp. zehn Jahre aus den Bürgerverfanmlungen ausgeſchloſſen 
worden und troßdem durch ihr unmwürdiges Wefen in jeder Beziehung 
die Bilde, der fie doch angehörten, zu ſchädigen fuchten. 

Nachdem diefe Tagesordnung von dem Herrn Kivländifchen Gouverneur 
beftätigt worden war, wurden diefelben mit großer Majorität aus der 
Bürger- und Brüderfchaft der St. \ohannisgilde für immer ausgefchloffen. 

Auch hierüber haben fie in allen Inftanzen der Friedensrichter⸗In⸗ 
ftitutionen geflast und find überall abagewiefen worden, da fie nichts Un- 
rechtes nachweifen konnten, fo daß feit jener Zeit die Ruhe und der Frieden 
in die Gilde wieder eingefchrt ift. 

um Schluß moöge die Abfchrift eines Senatsufafes in diefer Angelegen⸗ 
heit hier einen Plat finden, welcher gewiß für alle Glieder der Gilde 
fehr Ichrreich ift, dennoh aber einen von den beiden obengenannten Bürgern 
nicht abgefchrett hat weiter zu Magen, fondern wie behauptet wird, immer 
noch fortlaufend die Vehoörden zu beläftigen fucht. 


Copie 
des Senatsufafes des 1. Departements Tr. 7483 (betreffend die Abweifung 
der Schuhmachermeifter Peter Eslith und Jacob Nelfon als Kläger, wegen 
Ausfhliegung auf 10 refp. 5 Jahre von den Gilden Bürgerverfanmlungen). 


Dem Eivländifhen Gouverneuren. 

Auf Befehl Sr. Kaiferliben Mlajeftät hörte der Dirigirende Senat: 
die Ülageſache der Amtsmeifter Jacob Nelſon und Peter Eglith, in Folge 
der Abweifung vom Kivländifhben Gourerneuren, über die Aufhebung des 
Vefchluffes der Vürgerverſammlung der Meinen Bilde in Riga wegen Aus: 
fhliegung der Bittfteller aus den Bürger und Bruderperfanmtlungen 
der Gilde. 

haben beſchloßen: Nah Durchſicht der Umftände gegenwärtiger Sache 
und in Betracht zichend, U) daß nach dem Sinne der ZS 1199 und 1200 
des 11. Teils der Geſetzſammlung der Mftfee-Prorinzen und der Regel 
vom 9. Juli 1889 über die Ausiheidung aus den Gerichts. Inftitutionen 
der Dftfee- Provinzen der nichtgerichtlihen Sachen (Geſetzſammlung Nr. 78 
S 075) erbalten die Befchlüffe der Gilde, die fih nur auf die innerliche und 
wirthfhaftlihe Verwaltung der Gilde beziehen, eine verbindlidye Kraft, 
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ohne weitere Beftätigung von Seiten der Gouvernementsobrigfeit, 2) dag 
die Befchlußfaffung über den zeitweifen Ausflug des Uelfon und Ealith 
aus den Bürger- und Bruderverfammlungen der Pleinen Gilde in einer zu 
diefem Zwecke beftätigten Ordnung ftattgefunden hat ($ 29 Statut der 
Pleinen Gilde vom Jahre 1822, 8 82 der Gefchäftsordnung der Pleinen 
Gilde), 3) daß in Folge des Obenerwähnten, benannte Beſchlüſſe nicht der 
Aufficht der Bouvernementsobrigfeit unterliegen und daher die Abweifung 
vom Gouperneuren, nach Prüfung der richtigen Befchlußfaffung der Gilde 
über den Ausfchluß der Bittfteller und nad) Dernehmung der von ihnen 
vorgeftellten Zeugen, für richtig zu erachten ift. 

Der Dirigirende Senat findet, daß die Klage der Bittfteller feine Be- 
achtung verdient, und befchliegt daher die Sache ohne Erfolg zu laffen, 
worüber den Bittftellern nach ihrer Adreffe in Riga, Nelſon große Neva⸗ 
ftraße Ur. 16 und Eglith Sumworomftraße Ar. 11 Mittheilung zu machen 
ift, und von denfelben die Stempelfteuer für die Antwort dem Kivländifchen 
Bouperneuren auf die Rapporte vom 6. Juli 1895 sub Ür. 4891 und 
vom 17. Sebruar 1896 sub Ur. 1018 zu erheben ift. 

Den 30. Juli 1896. 


49. Die Errichtung eines Gewerbe:Amts feitens 
der Stadtverwaltung. 


Wenngleich das fogenannte „WAmtscomite” feinen Zwed volllommen 
erfüllte, um in dicfer Übergangsperiode die üblichen Gefchäfte der Gilde, 
wie die Aufnahme neuer Meifter in die Ämter und neuer Glieder in die 
Gilde, den beftehenden Dorfchriften gemäß nicht in's Stoden gerathen zu 
laffen, ebenfo auch dem Herrn Kivländifchen Gouverneuren, wie den Sriedens- 
richter- Inftitutionen in Handwerfsangelegenheiten die gewünfchten Aus- 
fünfte im Stande war zu ertheilen, fo mußte man fid) doch fagen, daß es 
immer nur ein proviforifches Hilfsmittel fein konnte, und der Mangel 
einer ftädtifchen Behörde, an Stelle des früheren Amtsgerichts fih demnah 
fehr fühlbar machte. Denn wie wir gefehen, wollte gerade eine Gruppe 
der Gildenglieder das Umtscomité nicht anerfennen, und war fortdauernd 
beftrebt andere Zuſtände zu fchaffen, ja fogar wie fhon erwähnt, hatten 
diefelben ernftliche Schritte unternommen, daß der ruffifche Gewerbeuſtav 
auch in Riga eingeführt werden möge, fo daß die Öppofition gegen das 
Beftchende zu den unerquicklichſten Maßnahmen führen mußte. 

Wenn es nun fhon nah Artikel 3 der Beilage zur Städteordnung 
vom Jahre 1370 heißt, dag die Angelegenheiten, welche die Zünfte und 
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Gewerbe betreffen, namentlich fo weit es fih um deren Bedürfniffe und 
Mängel handelt, der Berathung der Stadtperordneten unterliegen, fo wie 
ferner: der Herr Minifter des Innern Graf Tolftoi, nad Einführung der 
neuen Städteordnung in Riga, mittelft Schreiben vom 21. October 1882 
Nr. 6764 in Betreff der Theilung der Lompetenzen zwifchen den alten 
und neuen Organen, unter anderem im Punft 10 des Refcripts die 
Weifung gegeben hatte, daß die Aufficht über die Fünfte die neue Stadt 
verwaltung zu übernehmen habe, was vom Herrn Kivländifchen Gouverneur 
mittelft Schreiben vom 1. Noveniber 1882 Ur. 11,641 dem Rathe zur 
Erfüllung jener Dorfchrift mitgetheilt worden, fowie auch noch, der Berr 
Livländifhe Gouperneur am 12. December 1886 Ür. 11,596 der Stadt. 
verwaltung die Weifung des Herrn Mlinifters des Innern von 6. Juni 
1886 unter Nr. 4092 übermittelte, nach welcher die Aufficht über die Zünfte 
in den in der Beilage zum Artikel 2 (Punkt 6) der Städteordnung ange- 
führte Beziehungen der Stadtverwaltung zufteht, fo wurde es doch nicht 
für möglicdy befunden, fo lange noch der Kath funktionirte, daß die Stadt. 
verwaltung die Auffiht über die Zünfte übernehme, vielmehr blieben fie 
nach wie vor dem „Umtsgericht” unterftellt. 

Als nun der Rath im Jahre 1339 aufgehoben worden, verblieb die 
Gilde mit ihren Ämtern ohne Auffiht, da das Gefeß vom 9. Juli 1889 
nur im Allgemeinen fast: 

„Die Derpflihtungen der Magiftrate zur Auffiht über die 
Chätigkeit dee ftändifhen Lorporationen und Jnftitutionen und zur 
Beftätigung erforderliben Salles, der Befchlüffe derfelben, cbenfo zur 
Genehmigung der Gemeinde: Derfanmnlungen, werden direkt der 
Goupernementsobrigfeit übertragen.” 

Sonach unterftand die Hilde mit ihren Ämtern direft dem Lirländifchen 
Gouperneur, welder wie ſchon mehrfach erwähnt, derfelben ein großes 
Intereſſe entgegenbradte. So gelangte folgendes Schreiben des Herrn 
Eivländifhben Gouverneurs vom 17. December 1891 Nr. 10,223 


An den Herrn Ältermann der Meinen Gilde! 


Es ift zu meiner Kenntniß gelangt, daß einige von den Handwerks» 
ämtern, indem diefelben die Srage über die Schließung der Füngfte an- 
regen, eigenbeliebig zur folben Schliegung fchreiten, wobei diefelben 
Kapitalien und Vermögen der Zünfte nah ihrem Ermeflen unter ſich 
vertheilen. 

Ich Halte es für meine Pflicht, Ihnen, geehrter Berr, mitzutheilen, 
daß eine ſolche eigenbeliebige Dispofition über Sffentlihes Dermögen 
nicht zugelaflen werden fann. 
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Daher wollen Sie, gechrter Herr, allen Handwerfsämtern eröffnen, 
daß Befchlüffe über die Schließung von Fünften und über die Der- 
theilung des Zunftvermögens bis zu ihrer Erfüllung mir zur Beftätigung 
vorgeftellt werden. Die Schuldigen in der Übertretung diefer Anordnung 
werden wegen Derfchleuderung äffentlihen Dermögens dem Criminal— 
gericht gemäß Art. 354 des Strafgefegbuhes übergeben werden. 

Gouverneur: Sinowjemw. 


Ebenfo genehmigte der Herr Gouverneur in entgegenfonmendfter Weife 
den Abdruck der alten Schragen der Zunftämter, welche verbraudyt waren; 
in dem hierüber zugegangenen Refcript vom 2. Juli 1893 Ur. 6206 
heißt es: 

„In Solge Ihrer Vorftellung von 15. Juni c., halte ich es 
für nöthig Ihnen, Hochgeehrter Herr, die Mlittheilung zu machen, 
daß ih Ihrem Einkommen gemäß, das Umdruden der Schragen 
der Rigafchen SJunftmeifter, ausgegeben vom Rigafhen Masgiftrat 
den 7. März 1860, fowie auch die Hadıträge zu diefen Schragen in 
der Zahl von 200 Eremplaren geftatte. Beim Abdrud erwähnter 
Schragen können aber keinerlei Änderungen oder Auslaffungen zuge- 
laffen werden”. 

Gouverneur A. Sinowjew. 


Eanzeleihef Nicolai v. Cramer. 


Obwohl die Meine Hilde feit Aufhebung des Raths nichts fehnlicher 
gewünfcht, als an Stelle des chemaligen Amtsgerichts, ein ftändifches 
Gewerbe- Amt in's Leben treten zu fehen, fo hatte fie doch bis jeßt noch 
nicht die Situation für genügend geflärt gehalten, um mit Erfolg diefes 
fo berechtigte Streben erfüllt fchen zu dürfen. Hier nun gaben gerade 
diejenigen Gildenglieder, welche die Gildenverhältniffe in ganz andere 
Bahnen zu lenfen mit aller Energie beftrebt waren, die erfte Deranlaffung 
zum DBefferen. Als fie mit dent Antrage der Einführung des ruffihen 
Gewerbeuftaws in feinem ganzen Umfange in Riga von dent Kivländifchen 
Gouverneur abgewiefen worden, wandten fie fi) in derfelben Angelegenheit 
mit einer Petition an das Rigaſche Stadt-Umt mit der Bitte, die Ein- 
führung befagten Gewerbeuftaws bei der Staatsregierung erwirfen zu 
wollen. Das Stadt-Amt fette mittelft Schreiben von 2. November 1891 
Nr. 3616 die Ülteftenbanf der St. Johannisgilde hiervon in Kenntniß, 
bei der gleichzeitigen Müttheilung, dag die Stadtverwaltung diefes Geſuch 
nur in dem Fall an die Staatsregierung richten könne, wenn der diesbe: 
züglihe Wunfh nicht nur von einzelnen Perfonen, fondern von allen 
Handwerfern, namentlich aber den „zünftigen” verlautbart würde. Die 
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Älteftenbant wolle alfo der Stadtverwaltung mittheilen, ob fie mit oben 
erwähnter Petition einverftanden fei, da das Stadt-AUnıt nur dann erft 
diefe Frage in Berathung nehmen Pinne. 

Die Älteſtenbank glaubte diefe für die Gilde fo höchft wichtige An- 
gelegenheit einer befondern Commiffion zur Beprüfung vorlegen zu müffen. 
Ein gemeinfchaftliber Beſchluß der Älteſtenbank und Amtsvorftände Ichnte 
aber einftimmig ab, fih an einer ſolchen Petition zu betheiligen. 

Diefer Befhlug wurde fodann dent Stadt-AUmte mitgetheilt, mit der 
Bitte, dahin wirken zu wollen, daß die näher erläuterten Wünfche der 
Gilde nah AMisglichfeit höheren Orts behufs Beftätigung unterlegt 
werden möchten. 

In der Stadtperordneten-Derfanmlung den 9. März 1892 kam 
fodann im Punft 5 der Tagesordnung diefe Angelegenheit zur Derhandlung, 
worüber nachfolgender Seitungsberihbt am beften Auskunft geben dürfte, 
indem es dort wörtlich heißt: Antrag des Stadt-Amts vom 17. Februar c., 
betreffend die Frage wegen Anwendung des allgemeinen Gewerbeuftaws 
auf die Stadt Riga und Begründung eines Gewerbe: Amts. 

Es wird vom Stadtfefretair p. Carlberg ein im Auftrage der 
Älteſtenbank der St. Johannisgilde vom Ältermann Fr. Brunftermann 
an das Stadt-Umt unter dem 15. Februar c. gerichtetes Schreiben verlefen, 
das folgenden Inhalt hat: Infolge eines Schreibens des Stadt⸗Amts vom 
2. November 1891 an die Älteftenbant der St. Johannisgilde betr. die 
Bitte einiger Glieder der genannten Gilde um die Ermwirfung der Aus- 
dehnung der Artikel 279 bis 488 des Gewerbeuftaps in der Ausgabe vom 
Jahre 1887 in Riga habe die Älteſtenbank diefe Angelegenheit einer Dor- 
berathungscommifjion von 15 Amtsälterleuten übertragen, deren Hutachten 
von der Älteſtenbank acceptirt und fodann in einer gemeinfchaftliben Ver 
ſammlung der Ällteftenbant und ſämmtlicher Amtsvorftände zur Derhandlung 
gekommen fei. In diefer Derfammilung fei der einftimmige Beſchluß ge 
faßt, von einer Petition behufs Einführung des Gewerbeuftaws in feiner 
ganzen Ausdehnung in Kiga Abſtand zu nehmen, da Solches den Ämtern, 
ohne ihnen beſondere Vortheile zu bringen, vielerlei für die Gewerker 
drüfende Zahlungen auferlegen würde und außerdem im Jahre 1876 die 
jetzigen Bandwerferfhragen mit Anlehnung an befagten Gewerbeuftaw 
zeitgemäß geändert worden feien. Es fei der Veſchluß gefaßt, an das 
Stadt ˖ Amt die Bitte zu richten, dahin wirfen zu wollen: 

a. dag die zur Zeit beftebenden Schragen der Gewerfmeifter, Gefellen 
und Lehrlinge den jetzigen Derhältniffen entfprehend mit Anlehnung 
an den Gewerbeuftaw geändert und obrigkeitlich beftätigt würden. 
Zu folbem wet feien fie fon im Jahre 1890 von dem herrn 
Livländifhen Governeur eingefordert und ihm übergeben worden; 
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b. daß nach erfolgter obrigfeitlicher Beftätigung diefer Schragen die- 
felben in ruffifcher und deutfcher Sprache erfcheinen und als Anhang 
die Strafbeftimmungen für Derlegung der Schragen refp. Gewerbe- 
ordnung beigefügt werden follen; 

c. daß der 8 1360 des Strafcorder, nach welchem diejenigen Hand⸗ 
werfer, welche das Meifterrecht nicht erworben, weder Schilder mit 
HBandwerfszeihen und der Bezeichnung „Meifter” führen, noch auch 
Gefellen und Burfhen halten dürfen, audy in Riga feine Anwendung 
zu finden habe, wie Soldhes von der Stadtverwaltung in Goldingen 
zur Geltung gebracht worden fei; 

d. daß bei der Stadtverwaltung ein Auffihtsorgan über die Fünfte 
als Gewerbe- Amt oder Gewerbeconmiffion an Stelle des frühern 
Amtsgerichts gebildet werde. 

Wenn nah den Geſetz vom 9. Juli 1889 eine Deränderung oder 
Ergänzung der Zunftfchragen in den Grenzen der geltenden Geſetze nach 
vorhergegangener Einholung der Meinungbder Stadtverordneten - Derfammlung 
der Gouvernementsobrigfeit zuftehe, fo fei auf diefem Wege das Ersielen 
eines günftigen Refultats möglih. Denn es fei anzunehmen, daß in den 
„Grenzen der beftehenden Geſetze“ noch recht viel Gutes für das 
Gebdeihen der Fünfte geleiftet werden könne. Da aber die geltenden Ge- 
feßbeftimmungen, um fie mit Erfolg anwenden zu Pönnen, eine genaue 
Kenntnig derfelben vorausfesten, fo dürfte es zweckmäßig fein, mit der 
Ausarbeitung eines Entwurfs zu einer Reorganifation der Sunftfchragen 
refp. einer Gewerbeordnung des Zunftweſens zunädft eine Commiſſion 
aus Stadtverordneten zu betrauen. Eine foldye Fönnte leicht aus Juriften, 
Beamten und Handwertsmeiftern gebildet werden und müffe ihr, um aud 
eventuell den Eintritt von Regierungsbeaniten zu ermöglichen, das Recht 
der Cooptation eingeräumt werden. 

Es ergehe daher an die Stadtverwaltung das Erfuchhen, im ange- 
deuteten Sinne eine zeitgemäße Neorganifation des Funftweſens in ge- 
ſetzlicher Grundlage baldmoͤglichſt zu erwirfen. Stehe doch der Stadtver- 
ordneten - Derfammlung nad) der Städteordnung das Recht zu, Angelegenheiten, 
welche die Zünfte und Gewerke beträfen, namentlich fo weit es fih um 
deren Bedürfniffe und Mängel handele, zu berathen. Auch habe die 
Stadtverordneten-Derfammlung im Jahre 1886 infolge eines minifteriellen 
Erlaffes befchloffen, daß die Stadtverwaltung die Aufficht über die Zünfte — 
wenn auch in bedingter Weife — zu übernehmen habe. 

Hierauf wird der Antrag des Stadt-AUmts, eine Lommiffion mit 
der Ausarbeitung eines diesbezüglichen Entwurfs zu betrauen, angenommen. 
Nachdem der Stadtverordnete Mierfuljew beantragt hat, cine Friſt von 
zwei Monaten feitzufegen, binnen weldyer der von der Commiſſion auszu- 
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arbeitende Entwurf der Stadtverordneten. Derfanmlung vorzulegen fei, und 
der Stadtverordnete Makarow eine Friſt von drei Monaten in Dorfchlag 
gebraht hat, wird auf Antrag des Stadthaupts darüber abgeftimmt, ob 
überhaupt eine Srift zu bewilligen fei. Es wird in verneinendem Sinne 
entfchieden. In die Commiffion werden fünf Stadtverordnete und zwei 
Stadträthe gewählt und zwar die Stadtverordneten Brunftermanı, 
Berfholg, Harmfen, Knigge, Merkuljew und die Stadträthe 
Boettiher und Erhardt. 

Das Refultat diefer Commiiffion fam fodann in der Stadtverordneten- 
Derfamnilung zur Derhandlung und wurde einftinmig genehmigt und das 
Stadt-Amt beauftragt alles weiter Erforderlibe wahrzunehmen und dem 
Herrn Kivländifhen Gouverneur behufs Beftätigung zu übermitteln. 

Dom Herrn Eivländifhen Gouverneur sing darauf, datirt den 18. De: 
cember 1895 Ir. 240, folgendes Schreiben der St. Johannisgilde zu: 


Herrn Ältermann der Meinen Gilde. 
Nach Durcdfiht der mir vichfah im Kaufe der legten Jahre vorge 
ftellten Geſuche, betreffend die Befeitiaung der zur Zeit im Bandwerfswefen 
eriftirenden Unordnungen und Nealementslofigfeit und nah genauer Be 
prüfung der in Bänden der Goupernementsobrigfeit befindlichen Mittel 
zur Befriedigung der Bitten der Handwerker auf Grund der eriftirenden 
Geſetze und Kegeln, halte ih ces für zweckmäßig, dem Rigaſchen Stadt: 
Amt vorzuftellen, eine befondere Handwerker: Lommiffion für die Derwaltung 
der Kandwerkerangelegenheiten zu gründen. Benannte Commifjion wird 
verpflichtet fein: 
I. Prüfungen zur Erlangung eines Mieiftertitels zu veranlaffen und 

zu verfügen in die ‚Sabl der Mieifter aufzunehmen; 

entſcheidet in zweifelbaften Fällen Srasen wegen Gültigkeit der 

Feugniſſe und Atteftate zur Erlangung eines Gefellentitels; 

3. die Amtsporftände zu beftätigen, d. b. den Anıts-Ältermann und 
die Veiſitzer (bei Meiftern und Geſellenſchaften); 

+. im nStbigen Falle aub befondere Verwalter für die Kaffen und 
Herbergen, fo wie auch Glieder der befondern Lommiffion zur Aus: 
führung der Prüfungen; 

5. beftätist Erperten und unterziebt leßtere dem Schwur; 

o». Legt den Ältermännern beim Vergeben ihrer Pflibten Strafen auf; 

7. bat Ste Aufſſicht über die Bundwerfer und führt fyftermatifche 
DPerzeichniffe derfelben; 

s. ſchärft den Bandwerfern die Solgen bei Überfbreitung der 
Schrasen ein; 

9. regt Sragen an wegen Derbefferung des Handwerferftandes; 

4 
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10. hat die Aufficht bei den Amtsfigungen, fo wie auch die Schuldigen 
wegen Nuheftörungen und Unordnungen bei den Sigungen zur Der: 
antwortung zu zichen; 

I1. beim Gouverneur um Beftätigung neuer Meifter- und Befellenämter 
zu petitioniren; 

12. auf Wunfch der ſich Intereffirenden die Abmachungen bei An- 
nahme von Kehrlingen, welche ordnungsmäßig auszuführen find, zu 
regiftriren; 

13. die Derfürzung oder Derlängerung der bejtimmten Lehrzeit zu 
beftätigen; 

14. als Appellationsinftanz die Anordnungen der Ämter zu beftätigen 
oder zu ändern; 

15. die Schriftftüce bei den Probearbeiten der Meifter zu beftätigen; 

16. die Mieifter von der Derpflihtung den EKehrlingen Quartier zu 
geben zu befreien; 

17. die Amtsfaffen- Schmurbücher und die Eröffnung neuer Bücher zu 
beſtätigen; 

18. beſtimmt auch die Schließung verrufener Zufluchtsorte (Herbergen) 
für Geſellen. 

Mit dieſem habe ich der Rigaſchen Stadtverwaltung ſämmtliche 
Zunftgeſetze durchzuſehen vorgeſtellt, die exiſtirenden Zunftregeln und Schragen, 
die vom Magiſtrate noch vor Ausgabe der Geſetze für das freie Gewerbe, 
ſo wie der neuen Städteordnung und Gerichtsreform, herausgegeben und 
beſtätigt wurden, und daher einer weſentlichen Änderung und Vervollkommnung 
erforderlich ſind. Nach Ausarbeitung dieſes Projects von der Stadt⸗ 
verwaltung, mit gehöriger Änderung und Vervollkommnung deſſelben nach 
momentaner Lage und Grenzen der exiſtirenden Geſetzordnungen der Zunft- 
regeln, wird felbiges durchgefehen und von der Bouvernementsobrigfeit 
beitätigt. 

Nach Gründung der ftädtifhen Handwerfer- Commiffion werde ich 
mich an den Präfes des Riga-Wolmarfchen Plenums der Sriedensrichter 
mit der Bitte wenden, daß die von der Commiſſion beftätigten Erperten als 
Fachkundige bei gerichtlichen Angelegenheiten die zwiſchen Meiſtern, Geſellen 
und Echrlingen vorfonmen, citirt werden follen. 

Bei Beftätigung der Zunftftatuten werde ich meine Aufmerkſamkeit 
dahin lenken, daß in diefen Statuten darauf hingewiefen fein foll auh auf 
die Verpflichtung eines Contraftabfchluffes bei Annahme eines Knaben in 
die CLehre und bei Annahme eines Geſellen. 

Ich halte es ebenfo nöthig Ihnen hochgechrter Herr mitzutheilen, 
daß ich mit diefem den herrn Rigaſchen Polizeimeifter vorgeftellt habe 
darauf zu fehen, daß die den Rigafchen Ämtern nicht angehörigen oder 
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feine gehörigen Meifterzeugniffe von den Handwerkeruprawen anderer 
Gouvernenents, oder Atteftate techniſcher oder anderer Handwerfsfchulen 
bejigen, fib nicht als Meifter nennen Pönnen und dürfen fich nicht eines 
Schildes mit Bezeihnung ihres Handwerks bedienen. 

Bezeichnete Perfonen Pönnen nur Schilder mit ihren Namen und 
Benennung des von ihnen betriebenen Handwerks haben. 

Was nun das Einkonmten einiger Amtsvorfteher wegen zweintal jähr- 
lihyer Begiftrirung der zünftigen Meiſter in den Srtlihen Seitungen anbe 
trifft, fo kann dies dahin bewilligt werden, daß diefes Derzeichnig in der 
Lirländifchen Gouvernements Zeitung abaedrudt wird und für Rechnung 
des betreffenden Amts, oder überhaupt des Inftituts, welches das Der- 
zeichniß vorgeftellt hat. 

Diefes Derzeihnig muß bis auf Weiteres den Namen des llter- 
manns der Meinen Gilde tragen, aber nah Gründung der Commiffion 
(Gewerbe: Amts) den Namen des Dorjisenden derfelben. 


Gourerneur Sinomwjew. 
f. d. Dirigirenden der Lanzelei v. Cramer. 


Bald darauf, am 22. December 1893, brachte die Bouvernements- 
neitung folgenden Tagesbefehl an die Rigaſche Stadtpolizei: 

Es ift zur Kenntnig des Herrn Bouvernements-Chefs aelangt, dag 
ſich nicht felten Fälle wicderholen, in welchen verſchiedene Handwerker fich 
die Bezeihnung „Mieifter” beilegen. In Grundlage des Geſetzes vom 
4. Juli 1860 über die Einführung der Gewerbefreibeit in den Baltifchen 
Gouvernements ift allen, aub nicht zu einer Zunft gehörigen Perfonen 
die freie Ausübung jeden Gewerbes auf Grund der Verordnung bezüglich 
der für die Berechtigung des Handels und des Gewerbebetriebes zu ent- 
richtenden Steuern geftattet, aber die Perfonen Pinnen fib nur Wirtbe 
oder Arbeiter nennen, wührend die Bezeichnung „Meifter” eines befannten 
Dandwerfs nur auf Grund von Jeugniffen über die Zugehörigkeit zu einer 
der in Riga beftebenden Zünfte oder ebenfolcher Zeugniſſe einer Handwerker⸗ 
uprama eines der inneren Goupernements oder endlih auf Grund von 
Atteftaten technifher und gewerblicher Tehranftalten erlaubt if. Ebenfo 
ift es den nicht dem Mieifterftande angebsrigen Dandwerfern verboten, ein 
Schild mit den Emblemen des Dandwerfs auszuhängen und fi 
auf denfelben „Meifter” zu nennen. Inden ich in Grundlage der Vor: 
fihrift des herrn Goupernements- Chefs vom 13. December d. J. 
sub Nr. 251 diefes zur Nachachtung und zu genauer Erfüllung befannt 
aebe, fordere ich dazu auf, alle Perfonen, welche in diefer Beziehung die 
Sorderungen der Polizei nicht erfüllen, auf Grund des Art. 1300 des 
Strafgefegbuches zur Verantwortung zu zichen. 
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Dom Stadt-Amt wurde nun die Errichtung eines Gewerbe- Amts in 
der Weife gefördert, daß das fchon beftehende Handels-Amt, durch Creirung 
des Gewerbe-Umts erweitert, und fodann „Handels: und Gewerbe- Amt” 
benannt wurde. Als folhes wurde es, nachdem es in der Stadtverordneten- 
Derfammlung genehmigt war, auch vom Heren Eivländifchen Gouverneur 
beftätigt. Sodann wurden in der Stadtverordneten-Derfammlung die Herren 
P. Böhn, Paul Raafche, Sr. Brunftermann, Chr. Steinert, $r. Bernhardt und 
Carl Jauch als Beifiger des Gewerbe-Umts erwählt, und am 23. Sep- 
tember 1894 unter dem Präfes Herrn Stadtrath J. Erhardt und dem 
Sefretair herrn E. Schillinsky die erfte Sigung im Stadthaufe abgehalten, 
welche feit jener Zeit regelmäßig jeden Dienstag Mittags | Uhr ftattfinden. 

Die größte Sorge auch die Schragen 
war nun zeitgemäße der Zunftmeifter zu 
Scragen für die jener Zeit geändert; 
Gewerksmeifter zu man brauchte nicht 
fchaffen, da die noch nadyzumeifen, wie 
zu Recht beftehen- und wo man fein 
den veraltet waren. Gefhäft gelernt 
Eegtere ſtammen habe, wenn mannur 
aus dem Jahre den Befähigungs- 
1860, aus einer Zeit nachweis lieferte, 
wo ſich die Strö- während man heut 
mung Bahn ge zu Tage gerade 
brochen, daß ſich auf das £chrlings- 
das  Hunftwefen wefen das größte 














überlebt habe und Gewicht legt, wel · 
die Heit der Be des nicht nur ge 
werbefreiheit ge» Eifer Präfes des Gewerbe: Amts: ſchidte Handwerker 
kommen fei. In Stadtratu 9. Erhardt. liefern, fondern auch 
diefemSinnewurden Mad einer Photograpkie, erzieherifch auf die 


jungen £eute wirken foll. Der Herr Eivländifche Gouverneur Sinowjew hatte 
denn ſchon von ſich aus auf eine Änderung der Schragen angetragen und da 
nach dem Geſetz vom 9. Juli 1889 bei Einführung der neuen Städteordnung nach 
Punkt 4 „Eine Deränderung oder Ergänzung der Zunftfchragen in 
den Grenzen der geltenden Gefege der Gouvernementsobrigkeit 
anheingegeben wird nahlvorangegangener Meinung der Stadt- 
verordncten-Derfammlung” fo hoffte man, daß das leicht zu ermög · 
lichen fei. Es wurde fodann eine befonders ernannte Commiffion damit 
betraut, die Schragen der Gewerfsmeifter den Seitverhältniffen entſprechend 
zu ändern, und nachdem diefe Commifjion ihre Arbeiten beendet, und letztere 
von den Stadtverordneten genehmigt worden waren, ftellte man diefelben 
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dem herrn Civländiſchen Gouverneur behufs Beſtätigung vor. Keider wurde 

der Herr Civländiſche Gouverneur MT. A. Sinowjew, welcher ſich fo ſehr 

für die Gilde und deren Gewerfer immer warm intereffirt hatte, plötlich 
auf der Rüfreife von Petersburg nah Riga in Gatfhino am 2. December 

1895 durch den unerbittlihen Tod dahingerafft. Die Beerdiaung fand am 

7. December in Petersburg ftatt, wo auch drei Delegirte der St. Johannis- 

gilde an den Beerdigungsfeierlichkeiten theilnahmen. 

Es war nicht mehr dazu gefonmten, da die Anderung der Schragen 
der Gewerksmeiſter in Riga höheren Orts die Beftätigung erhielt, was 
leider aub jetzt nah fehs Jahren noch nicht arfchehen ift, obwohl es 
nothwendig und fehr nüßlih gewefen wäre und wir nur hoffen wollen, 
dag es doch noch endlich in wohlwollender Weife gelingen möge. 

Neben dem Gewerbe-Amt ift jedoch auh das Amts-Lomite 
der Hilde in Wirkſamkeit verblieben und zwar in der Weife, daß die 
Meldungen zum Wieifterwerden aub gegenwärtig hier entgegengenommten, 
fowie die Prüfungen der Mieiftercandidaten auf Grund der erften + Punkte 
des 8 90 der Meifterfihragen im Kefen, Schreiben und Rechnen vorgenommen 
werden, wonach das Refultat mit den vorjhriftsmäßigen Dorumenten dem 
Gewerbe: Amt überfandt wird und Kesteres alsdann die Mleifterprüfung 
herbeiführt und die Ernennung des Mieiftercandidaten zum Sunftmeifter 
vollzieht, worüber der St. Johannisgilde, dem Amtsältermann und dem 
Jungmeiſter je ein Protocoll des Gewerbe: Umts ausaeftellt wird, während die 
porfhriftsmägigen Gebühren, da das Gewerbe: Umt feinerlei Sablun: 
gen entgegennimmt, beim Amts Lomite, um diefelben den ſpeciellen Be 
ftimmungen gemäß zu verwenden, einzuzahlen find, wo dann fihlieglih der 
Sungmeifter, als zur Gilde gebSris, einen Bildenmeifterbrief ausgefertigt erbält. 

Die St. Johannisgilde, welche ron jeber nur aus Bliedern der Zunft⸗ 
Inter gebildet wird, beftebt zur Zeit aus vier Kategorien und zwar: 

I. aus vom Gewerbe ⸗ U mtbeftätisten Umtsmeiftern, welche einen Bilden- 
Meifterbrief erworben baben, durch welche die Bilden Bewerbeßaffe 
fowie die Gildenmeifter ⸗Unterſtützungskaſſe neu begründet worden ift; 
aus Rürgern, welbe zur Theilnahme an allen Bürgerver- 
fanımlungen berechtigt jind und auch ein Anrecht auf die Bürger: 
Unterftüßunssfaffe haben; 

5. aus Dollbürsgern, d. bh. Bürgern, welche der Bruderfhaft bei 
getreten ſind und auf alle für die Bruderfihaft seftifteten Unter- 
ftüßungsfaffen, den Vorſchriften gemäß, ein Anrecht baben; 

+. aus Gattinnen von Brüdern, welche in die Schweiterfihaft der 
Bilde aufgenommen find und ein Anrecht auf die für die Schweiter: 
fbaft feitens der Hilde oder von Andern für fie geſtifteten Zlnter- 
ftüßungskaffen, den Statuten gemäß, erworben haben. 
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Regeln 
behufs Aufnahme in die Meifter-, Bürger-, Bruder- und Schwefter- 
fhaft der St. Johannisgilde, wie fie bisher in Geltung gewefen und in 
der Derfammlung der Älteftenbanf und Amtsvorftände am 7. März 1896 
und 2. November 1898 durch Beſchluß derfelben ergänzt worden find. 


I. Meifteraufnahme. 


Der Meiftercandidat hat ſich zunächſt bei dem betreffenden Amts: 
ältermann zu melden, weldyer dann denfelben perfönlidy oder durch den 
Beifiger, oder auch fchriftlid dem Amts-Lomite vorftellt, wofelbft der 
Landidat einen Kehrbrief, Perfonallegitimation und Sittenzeugniß, fowie den 
Nachweis, daß das 45. Lebensjahr noch nicht überfchritten, beizubringen 
hat. Ausländer haben außerden noch eine Befchheinigung vorzuzeigen, dag 
fie fi) zue Aufnahme in die Kuffifche Unterthanenfhaft gemeldet haben. 
Sodann hat der Meiftercandidat dem 8 96 der Mieifterfchragen gemäß, 
den Bildungsnahmweis im Kefen, Schreiben und Rechnen zu liefern, wonach 
er 5 Rubel in die Bewerbe- und Meifter- Unterftüßungsfaffe, fowie 20 RbI. 
an Meiftergebühren zu entrichten hat. 

Der Bildungsnahmweis wird nebft dem Sittenzeugnißg und feiner 
gegitimation vom Amts⸗Comité an das Gewerbe⸗AUmt befördert mit der 
Bitte, nunmehr den nach 8 97 der Meifterfchragen geforderten Befähtgungs- 
nachweis durch die betreffende Prüfungscommiffion zu befchaffen, wonach 
bei genügendent Befähigungsnachweis und nachdem derfelbe im Amte das 
Erforderliche geleiftet, der Meiftercandidat nebft Prüfungsatteftat dem 
Gewerbe⸗AUmt vorgeftellt und von demfelben zum Meifter ernannt 
wird, worüber dem Amtsporftand, dem Jungmeifter und der St. Johannis. 
gilde je ein Protocoll ausgefertigt wird. Nachdem hiernach der Jung- 
meifter vom Amtsältermann oder deffen Beifiter, perfönlich oder fchriftlich, 
dem „Amts-Lomite” vorgeftellt ift, wird demfelben eine Quittung über 
gezahlte Meiftergebühren ausgereicht, ſowie ein Gilden-Mieifterbrief aus— 
gefertigt, und zwar einem nicht zu Riga verzeichneten Jungmeifter ein 
„temporärer”, bis derfelbe fich zur Rigafchen Steuergemeinde hat anfchreiben 
laffen. Diefer Meifterbrief wird dem Jungmeifter, nachdem derfelbe — als 
Mitglied der Gilde — eine Peine Photographie für das Gildenmieifter- Album 
beim Oconomen eingereicht, ohne weitere Zahlung fofort ausgehändigt. 

Anmerfung. Eine Ausnahme von diefer Regel, das heißt, auch nad dem zurückgelegten 


45. Lebensjahr als Gildenmeifter aufgenommen zu werden, ift mit Bewilligung der 
Alteftenbanf zuläſſig. 


II. Bürgeraufnahme. 


Obwohl nah S 90 der Gildenfchragen und S 5 der Gefchäftsordnung 
jeder Jungmeifter verpflichtet ift, binnen fehs Mionaten nah) dem Micifter- 
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werden ſich zum Vürgerwerden zu melden, ſo kann dieſe Friſt bis zum 
Jahresſchluß, das heißt, bis zur Aufnahme neuer Bürger vor der Faſt⸗ 
nadhts-Derfammlung, im Fall das ertheilte Meifterrecht von dem Bewerbe- 
Amt vor dem 1. Juli erfolgt ift, verlängert werden; wenn aber das 
Meifterwerden nah dem 1. Juli erfolgt, fo fann der Jungmeifter im 
nächften Jahre bei gleicher Zahlung von 32 Roln. von der Alteftenbant 
in die Bürgerfchaft aufgenonmtn werden, im zweiten Jahre ift 4 Rol. 
Auffhlag und im dritten Jahre 8 Rol. Auffchlag, fo daß demnach 40 Abi. 
zu zahlen find. Nach Derlauf diefer Seit ift eine Bürgeraufnahme nicht 
mehr möglih, ebenfo auch in Peiner Weife nah dem zurüfgelegten 45. 
Lebensjahre. 

Anmerfung. Da das Anfchreiben aus anderen Städten Rußlands zur Nigafchen 
Steuergemeinde oft längere Seit erfordert, fo ıft den Jungmeiſtern — um eine 
Pönzahlung zu vermeiden — geftattet, die Bürgergelder fofort beim Meifter 
werden als Depöt einzuzahlen. 


Il. Bruderaufnahme. 

Die Aufnahme in die Vruderſchaft gefchieht alljährlich in der Faſt⸗ 
nadıts - Derfammmlung in alter Weife, da hieran nichts geändert worden iſt. 
Das Eintrittsgeld beträgt in den erften drei Jahren nach dem Meifter- 
werden 32 Rbl., wobei das erfte Jahr ebenfo wie beim Bürgermerden 
gerechnet wird, im vierten Jahre erfolgt ein Fuſchlag von 10 Rbln., im 
fünften Jahre von 20 Rbln. und im fehften Jahre von 30 Rbin., fo daß 
dennah 62 Rol. einzuzahlen find. Nach Verlauf von fehs Jahren nad 
dern Meifterwerden ift eine Aufnahme in die Bruderfchaft nicht mehr 
mSglich, ebenfo nicht nach dem zurüfßgelegten 45. Lebensjahre. 

Anmerfung ı. Da Ansländer er 5 Jahre nab der Meldung in die ruffifche Unter 
tbanenfhaft treten und zur Rigaſchen Steuergemeinde angefchrieben werden 
fönnen, fo ift es aeftattet, die Eintrittsgelder als Depöt fofort einzuzablen, wo- 
durh die Pönzublungen in Wegfall fommen — auferdem auch die Aufnahme 
in die Bruderſchaft geſichert wird, wenn bierdurd ohne die Schuld des Jung. 
meifters — nach Reſtätigung des Meifterrehts — das 45. Lebensjahr etwas 
überfchritten wird. 

Anmerfung 2. Die Pöngelder kommen, befonderer Beſtimmung gemäß, der Gilden- 
Remontefaffe zu Önte, da ſammtliche Gildenalieder ein gleiches Intereſſe am 
„Gildenhanfe“ und der „Eildeftube” haben. 


NV. Schwefteraufnahme. 

Leder neu aufgenommene Bruder ift berechtigt, wenn nicht gleich, 
aub erft nah einem Jahre, bei aleiher Zahlung von 25 Xbin. feine 
Gattin den beftehenden Vorfhriften gemäß, in die Schwefterfhuft aufnehmen 
zu laffen. Im zweiten Jabre erfolgt ein Zuſchlag von 5 Roln., im 
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dritten Jahre ein foldher von 10 Rbln., fo daß demnach drei Jahre nadı 
des Mannes Bürgerwerden und neun Jahre nady dem Meifterwerden 35 Rol. 
Eintrittsgeld zu zahlen ift. Nach Derlauf diefer Zeit ift eine Aufnahme 
in die Schweiterfchaft in Feiner Weife mehr geftattet; ebenfo auch nicht 
nach dem zurüdgelegten 45. Kebensjahre, da dafjelbe fchon als ein hohes 
Alter zu betrachten if, wenn man berüdjihtigt, daß nach den Statuten 
aller Unterftügungsfaffen, die Berechtigung zur Meldung um Unterftüßungen 
fhon mit dem 50. Kebensjahre eintritt, worauf vielfah ſchon fehnlichft 
gewartet wird. 





Gebühren-Dertheilung. 
Die Einzahlungs- Gebühren, welche betragen: 


a) Beim Meifterwerden . . . en... 25 Rbl. 
b) „  DBürgerwerden . . . ne 2 , 
CD) „ Bruderwerdennn. 32, 
d) „  Scmwefterwerden. . . . ee dd 


werden den Beftimmungen gemäß, wie ie folgt, vertheilt: 


A. Meiftergebühren. 
I. Hum Beſten der Kirchen der betreffenden Sonfeffion I laut 
Beilage C Punkt 4 der Meifterfhragen . . . . 4 Rbl. 
2. Hum Beften der Gewerbefaffe incl. Meifterbrief . . . . 3 „ 
3. Hunt Beften der Bildenmeifter- Unterftüßungsfafle. . . . 3 „ 
4. Zum Beften der Sunftgefellen-Unterftügungsfaffe. . . 3 
5. Zum Beften der St. Johannisgilden Horthildungeſchule und 
Echrwerfftätten 2 . 3 
6. Hum Beften der Gewerbeſchule des Gewerbevereins ... 3,„ 
7. Fum Beſten der Bürger⸗Kämmereikaſſe für Schreibutenſilien, 
Stempelmarken ꝛc. 2 
8. um Beten der Bruder-Känmereifaffe e Cocal ‚Beleuchtung cc. 2 
9. Hum Beften der Ausftellungstaffe für Lehrlingsarbeiten · . |, 
10. Hum Beſten des Gildensconomen l 
Summa 25 Rbl. 


B. Gebühren beim Bürgermwerden. 

Sun Beiten der Bürger-Känmereifaffe -. . . 2 .2..2...20 

Hunt Beften desgleichen für den Bürgerbref . . . ..5 

um Beften der Kirchen der betreffenden Eonfeffion . 5 

um Beſten der St. Johannisgilden Fortbildungsſchule und 

Echrwerfftätten ... 3 

Fum Beſten der Gewerbeſchule des Gewerbevereins By 
Summa 32 


Fan 


Ni | 
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C. Gebühren beim Bruderwerden. 
1. Zum Beten der Bruder- Kämmereilaffe . . . 25 Rol. 
2. Zum Beften der St. Johannisgilden Sortbildungsfchule und 
Sehrwerfftätten . 3 
5. Zum BVeſten der Gewerbeſchule des Gewerbevereins . 3 
4. Sum Beſten der Windiſchſtiftung, für den Gilden⸗Meiſterbau 1 „ 
Summa 32 


D. Gebühren zur Aufnahme in die Schweiterfchaft. 

Fum ZBeften der Stiftsfaffe 5 
Fum Beften der Taubeftiftung rn. 
um Beften der Hilfsftafle . . . 2.5 
Sum Beften der Bürger: Unterftüßungstaffe . . 5 
um Beften des Müinnaftifis. . . > 2 2 2 2 nn. 5, 

Summa 25 Rol. 
Was nun diefe Termine zum allmählichen Beitritt zu der Bürger, 
Bruder und Schweiterfchaft der Bilde anbetrifft, wobei Ießterer ſich bis 
neun Jahre nah der Beftätigung des Jungmeiſters durch das Gewerbe - Anit 
erftret, fo hat man bierdurb den Gildengliedern den Eintritt erleichtern 
wollen; troßdem kommen immer noch Fälle vor, in welchen nach Über: 
fihreitung diefer Termine, um eine Aufnahme nachgeſucht wird, was 
jedoch in feinem Salle berüffihtigt worden ift und auch nicht beraffichtigt 
werden konnte, da fonft die feſtgeſezen Beftimmungen der Willkür geopfert 
würden, ohne irgend welchen Nußen zu bringen, -- ja felbft, wenn diefer 
Termin nob verlängert werden würde, fo dürfte damit nichts gewormen 
fein, da erfahrungsgemäß dann ebenfo noch Fälle vorfonmtn würden, mo 
nach Überfhreitung des Termins noch um Aufnahme nachgefucht werden 
würde, während andererfeits diefe 5. ,5. beftebenden vieljährigen Lermin- 
Veſtinmungen manches Mißliche in fih ſchließen, inden fie Leicht dazu 
verleiten, den Beitritt immer weiter binauszufcbieben, indem man ſich fagt: 
es hat ja noch ‚Seit! —- durch diefes hinausſchieben aber ſchließlich die 
‚seit verpaßt, oder die Mittel zulest erft recht nicht vorhanden find, oder 
der Gatte frühzeitig flirbt, dann aber der Jammer der Samilic, wie es 
leider nur zu oft vorkommt, durh Unterftüßungen feitens der Gilde nicht 
mehr zu lindern it. Es dürfte demnach eine ernfte Pfliht des Jung- 
meifters fein, diefe ihm und feiner Samilie gebotenen Wohlthaten fich 
fofort zu fihern, um fo mehr, als außer der geringen Jahlung der Ein- 
trittsgebühren Peinerlei jährlihe Zahlungen zu leiften find, Inden mit der 
einmaligen Sablung alles absetban tft; wührend nahmeislih über 
15,000 RXbl. jährlich an Unterftüßungen in baarem Gelde an ca. 400 
Glieder der Bruder: und Schweſterſchaft ausgezahlt werden, außerdem 
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durch Berechtigung zur Aufnahme der Bildenglieder in das St. Beorgen- 
hospital, Ecd's Convent, Minnaftift, Watfenhaus, audy in diefer Bezichung 
ein befonders wohlthätiges Wirken zu conftatiren ift. 

Die feit Aufhebung des Raths neu eingetretenen Gildenmeifter ver- 
theifen ſich auf die verfchiedenen Ämtern in folgender Weiſe: 































































































. -|z2|& e|2|; |» = 
Namen der Umter 3 8|2|& 1 38222 8 & 8 8 
| Ei 
Bäder . Ehe 41) 1] 5| 1| 4|—| 4] 5| 3| 6| 3|| 37 
Shuhmader . 2.2.2. . 1) 2) 3| 6| 5/—| ı| 9| 2|—| ı) ı) 31 
Fleiſcher 2|—-| ı| 7| 3| 2|—| ı| 2] 2| 2] 3] 3 
Bader, Srifeure und Barbiere . —|—|—| 7/—| 2[—| 2]—| 5| 5| 2] 23 
Maurer . « F 6/—|—| 2j—| 1) 2| 2) 3) 2| 2] 2) 22 
Maler und Sadirer. 1) 1] 2| 2]—| 3|—| 7| 2)—\—)| 2) 20 
Simmerer . 3 1/3] 1] 1)—| ı) 3) 1]—| ı| 3) ı8 
Schneider . —|-| 6) 1J—| 2])—-|—| ı| 2| #| ı|| ı7 
Dredsler . —|—| 3) 2| 2| 2| 1)—-| 1) 4| 1)—| 16 
Tifchler. 2... rl ao) 2] —)—) 8] ı| 3| 2| 1] 15 
Shmide . .. 2.2... |-|—|—| 2] 2| 3| 1| $| 1|—| 1] 2 15 
MER, 2. Su ea an an Drake 1] 1) 2] 2]—| 2/—| ı[ ı) 1) |—| 10 
Klempner . — —13——123-——6 
Sattler und Topsjlere, 2... 11] 2] 1[—| 1] 3| 2) 1)—)| 10 
Schloffer und Bücfenfhmiede , . |— —|—|— | 2] 1)— | ı| 2| 1] 2) 1) 10 
Böttcher . . ..1-1-| 1/—| 1) |—| 3]—| 1) 2)—) 8 
Buchbinder und Buchdrucker .. 12) 1)—| 1| 11—|—| 11] 2| 1J—| 8 
Stellmacer, Bürftenmacer u. Korb- | 

mader . 222202. lol] 5 —|—| 1] 11 = 7 
Eonditore . . —|—| 2]-)—1-|— ı) 1] 1l-| 7 
Bengfehmiede, Anfer und Nagel 

schmiede, Seilenhauer, Medjanifer, 

Segelmader, Reepihläger . - | 21 —1—| 1[—| 8) -|—|—|-1—) 6 
Infirnmentenmader . 2... 1—|—|—| 11 | 1)—| 2!—1—| 1] ı) 6 
Töpfer: 2 2 22220. lol | 1) || 2/—| 1) 1) 6 
Scomfteinfeger . 22.2... 11-1] 111-1 |—| 11) 4) 8 
Bandfhubmader . . 11-1 1—| ı[] 2] 1] 1[-|—|—|—| 5 
Pojamentiere und Knopfmacher 1121| 11—/—/—1 2] 1[-|—|-|—| 5 
Dier- Gewerke: 

Kupferjchmiede, Kron- u. Gloden- | 

gießer, Nadler, Mefjerfmiede . —|—|—| 1)—| 1] 1) /— | 1) 11) 5 
Stablmader . 2.2.2... | 1-11 [—[—| 11 |—| 31] 5 
Ubmaber. 22220 1-1] 2[—|—| 1]-| 1] 2]-|-)]) 5 
Butmader. 2 2222202. 1o11—| 1111 |—| 1] 11) 3 
Geber. 2220211 2] 11-111) 
Glafer . B +. 1172|] 11-111 —1—]| 1! '—-1 2 
Gürtler und Sinnglefer -'-/-| 1 - —1-|-|-1- - 1 
Seiler — En 1 





















Zumma „23, 9,2 
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In den verflofjenen zwälf Jahren find als Gildenmeifter beftätigt 
worden, fowie der Bürger-, Bruder und Schwefterfchaft beigetreten, wie folgt: 














Im Jabre Bemeldet hatten fich Meiſterbriefe erbielten 
Ä | 
1890 35 233 
1891 11 9 
1892 31 26 
1893 Ä 65 | 4 
1894 | 27 32 
1805 | 4 | 32 
1896 29 12 
1897 41 50 
1808 44 34 
1,09 33 7 
1900 30 
1901 34 U 
Summa . 435 308 
Anfgenommen wurden in die 
Im Jahre 
Vüraerfcaft Uruderfbaft |  Schweiterfhaft 
180 S 9 10 
1801 iv 11 9 
1892 13 17 13 
1893 32 25 14 
1804 14 10 Ä 12 
1205 23 17 | 18 
181 19 21 21 
1807 41 34 | 23 
1808 24 24 22 
1300 19 18 Ä 14 
IM 24 u | 21 
11 24 23 23 
Summa . . si 233 200 


Wie die vorſtehenden Tabellen zeigen, iſt der Futritt zu den Ämtern 
und der Gilde ſeit Aufhebung des Raths ein recht reger, ſowie ſich auch 
eine erfreulihe fegensreihe Thätigkeit des Gewerbe: Units erkennen läßt, 
fo daß es nur zu mwünfben if, Sag zeitgemäße, ftatt der veralteten 
und ſich längſt überlebt bubenden Schrasen, die jeßt als Richtſchnur zu 
dienen baben, Beftätist werden, dann wäre jedenfalls ſchon viel ge 
wonnen. Eine richterlide Gewalt, wie das ehemalige Anıtsaericht es hutte, 
werden wir wohl nicht erreichen fönnen, das wird wohl den $riedensrichter- 
inftitutionen verbleiben müffen, aber Pleine Uneinigfeiten zu entfcheiden, fowie 
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Orbdnungsftrafen in Geld beftimmen zu fönnen, damit wäre fchon fehr viel 
geholfen, während die Sriedensrichterinftitutionen glüdlich fein würden von 
Rechtſprechung folher Handwerksfachen entbunden zu fein. Wir wollen nur 
die Hoffnung nicht aufgeben, daß diefer unfer Wunfc doch einmal in 
Erfüllung gehen möge. 


50. Der X. Archäologifche Congref in Riga. 


Der X. Archäologiſche Congreg, welcher in der Zeit von 1. bis zum 
17. Auguft 1896 ſprachen; ja die ruffi- 
in Riga abgehalten ſchen Gäſte wollten 
wurde, hat für die es gar nicht ver- 
St. Johannisgilde ftehen, daß fie fich 
infofern eine ber im Kaufe der zünf- 
fondere Bedeutung, tigen Handwerfer 
als die Derfanm- unferer Stadt be» 
lungen deffelben in fänden. Als nun im 
unferm Bildenhaufe unteren Saale zu 
abgehalten wurden gleiher Seit die 
und eine Menge Gilde eine gewerb- 
Kapazitäten aus liche Ausftellung 
vielen Städten Ruß · des hiftorifchen Jn« 
lands wie auch ventars der Zünfte 
Deutfchlands ſich und der Gilde über- 
hier eingefunden haupt veranftaltet 
hatten, die fich alle hatte, die viel 
folobendüberunfere Gräfın Uwaromw. Schenswerthes und 
Eocalitäten aus Ned eiwer Photograptie. Intereſſantes aus 
früheren Feiten des Handwerks bot, da wollte des Lobes fein Ende nehmen. 
Auch der Präfident des Longreffes, Srau Gräfin Uwarow, hatte ſich 
wiederholentlich fehr günftig über die St. Johannisgilde geäußert, fo dag 
fie fpäter noch von Moskau aus einige ihrer Werke und ihr Bild der 
Gilde mit einem freundlichen Schreiben überfandte. 

Das in deutfcher Sprache abgefaßte Danffchreiben an die St. Johannis- 
gilde nach Schluß des Eongreffes hat folgenden Wortlaut: 





An den Bern Ültermann der St. Johannisgilde. 
Die Corporation der St. Johannisgilde zu Riga hat den X. Archäolo» 
gifhen Longreg für die Heit feiner Derfanmmlungen in Riga bereitwilligft 
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ihre prächtigen Räume geöffnet und auf diefe Weife nicht in geringem 
Maße dazu beigetragen, daß die Derhandlungen in ungeftörter Weife 
ftattfinden Ponnten. Sie hat ferner durch die prächtige Ausftellung der 
Silberfhäge und Documente der Rigaſchen Fünfte jedem Gliede des 
Longreffes Gelegenheit geboten, feine Kenntniffe durch Einblit in die 
reiche Dergangenheit und in wohlentwidelte gegenwärtige Suftände der 
Rigafhen Fünfte zu vermehren. Empfangen Sie für diefes Entgegen 
kommen, fowie für das ebenfo bereitwillige, wie uneigennüßige und erfolg. 
reiche Veſtreben Ihrer Corporation, die Arbeiten des Longrefjes zu unter: 
ftügen und zu fördern, hiermit den aufrichtigen Danf des X. Archäologiſchen 
Eongreffes. 
DPräfident: Gräfin Uwarom. 
Der Präfident des Gelehrten- Comites: 
Ch. Ufpensti. 
Der Präfident des Verwaltungs» Comites: 
E. v. Boetticher. 
OberSecretair: W. Trutowski. 


Riga, den 17. Anguft 1890. 


5. Die Leithannſche Armenſchule. 


Der int Jahre 1875 verftorbene Kaufmann Johann Beinrih Leithann 
hatte in feinem hinterlaffenen Teftamente beftinmt, dag fein Dermsgen zu 
einer Elementar- Sreifhule ohne Unterſchied der Confeſſion verwandt werden 
folle, und zwar unter der Verwaltung eines Gliedes des Rigaſchen Raths 
und dreier Glieder der großen, wie dreier Glieder der Pleinen Gilde. 

Uls nun die Schweftern des Stifters, welche bis zu ihrem Ableben 
teftamentarifh die Nutznießung des Dermösens hatten und im Baufe 
Ceithanns wohnten und daffelbe verwalteten, im Jahre 1896  verftorben 
waren, konnte die Chätigkeit der Adminiftration, die Schule ins Keben 
treten zu laffen, besinnen. Darauf wurde fofort der Umbau des Baufes 
zu zwedmäßigen Schullocalitäten in Angriff aenommen und bis zum Derbft 
1896 fertiggeſtellt. Inzwiſchen waren die von der Adminiftration ent- 
worfenen Statuten der Schulobrigkeit behufs Beftätiaung vorgeſtellt worden, 
in der Hoffnung diefe jo nothwendige Sreifhule für Kinder armer Eltern 
noch im Berbft 1896 ins Keben treten zu laffen. Leider ift das aber nicht 
möglich geworden, troß aller denfbaren Bemühungen, die Beftätigung der 
Statuten zu erlangen. 
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In den verfloffenen zwölf Jahren find als Gildenmeifter beftätigt 
worden, fowie der Bürger-, Bruder. und Schwefterfchaft beigetreten, wie folgt: 


Im Jahre Gemeldet hatten fich Meijterbriefe erhielten 





Aufgenommen wurden in die 


Bürgerfchaft Bruderfchaft Schwefterfchaft 


Im Jahre 





Summa . . | 

Wie die vorftehenden Tabellen zeigen, ift der Sutritt zu den Ämtern 
und der Gilde ſeit Aufhebung des Raths ein recht reger, ſowie ſich auch 
eine erfreuliche ſegensreiche Chätigkeit des Gewerbe⸗Amts erkennen läßt, 
fo daß es nur zu wünfchen ift, daß zeitgemäße, ftatt der veralteten 
und fich längft überlebt habenden Schragen, die jest als Richtſchnur zu 
dienen haben, beftätigt werden, dann wäre jedenfalls fchon viel ge 
wonnen. Eine richterliche Gewalt, wie das ehemalige Amtsgericht es hatte, 
werden wir wohl nicht erreichen fönnen, das wird wohl den Sriedensrichter- 
inftitutionen verbleiben müffen, aber Meine Uneinigkeiten zu enticheiden, fowie 
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direftors, darüber Mittheilung zu machen, welden Bildungscenfus bie 
Lehrer an der gedachten Schule haben follten und welches Gehalt fowohl 
der Bapbınızamunfi als auch die Lehrer zu erwarten hätten. 

Nachdem nad) beiden Richtungen Auskunft unter Hinweis einerfeits 
auf das Geſetz (Cw. Bd. XI, Art. 3726 und 3727) und andererfeits darauf 
ertheilt worden war, daß das Gehalt der Kehrer durdy den Anftellungs- 
contract zu regeln fein werde, eröffnete der Schuldireftor am 2. December 
1896 Vr. 3505 der Adminiftration der Leithannftiftung folgendes: 

I. In dem Statut müffe beftimmt fein, ob eine Knabenfdyule oder eine 
Mädchenfchule, oder eine Schule für beide Geſchlechter beabfichtigt fei; 

2. In dem Statut fei davon die Rede, daß die Schule eine Sreifchule 
fein werde, dabei fei aber doch eine Sahlung für KRequifiten vor- 
gefehen. Sie fei ebendeshalb feine Sreifchule mehr und müffe das Maaf 
der von den Schülern zu leitenden Zahlung genau beftimmt werden; 

3. Der 3aptbieıramundi müffe nicht blos zu Sißungen hinzugezogen 
werden, fondern er habe ftändiges Glied der Derwaltung zu fein; 

4. Es müffe in dem Statut ein genauer Etat für die Gagen der 

Cehrer und Angeftellten feitgeftellt werden, damit es nicht von dent 

Belieben der Adminiftration abhänge, die Gagen zu verringern; 

5. Endlich koönne nicht in dent Statut gefagt werden, daß die Admini- 
ftration die Lehrer zum Unterricht zulaffe, fondern nur, daß die 
Adminiſtration die Kehrercandidaten erwähle. 

Sum Scluffe heißt es in diefem Schreiben, daß dem Geſuch der 
Adminiftration weiterer Derfolg gegeben werden foll, wenn fie den Entwurf 
entfprechend ändere und ergänze. 

Dem Derlangen des Schuldireftors wurde nad) allen Richtungen ent- 
fprochen, allein der davon erwartete Erfolg trat nicht ein. 

Ein Schreiben des Direktors der Dolfsfhulen vom 20. April 1897 
Yr. 1111 bradıte vielmehr zur Kenntniß der Adminiftration, daß die 
Ceithannſche Armenſchule nicht den allgemeinen Beſtimmungen über Privat. 
fchulen unterworfen werden könne, fondern auf Grund einer befonderen 
vom Mlinifter der Dolfsaufflärung zu beftätigenden Uftawes beftehen müffe. 

Eine Berufung auf Beftinmungen der Derordnungen über Privat: 
ſchulen fet alfo nicht ftatthaft. Auch feien genaue Nachrichten über die 
Müttel der Schule der Schulobrigfeit mitzutheilen. 

Die Adminiftration hat nah diefer Eröffnung von weiteren Der 
handlungen mit der örtlichen Schulobrigkeit abgeftanden und fih ftatt deffen 
durch ihren Bevollmächtigten den Advofaten v. Ockel mit ihrem Entwurf 
direft an das Miiniftertum gewandt, aber bisher ohne jeden Erfolg, ob- 
gleih fie eingezogenen Informationen gemäß ihrem urfprünglichen Entwurf 
die jegt vorliegende Geftalt gegeben hat. Was die Adminiftration bewog, 
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von weiteren Derhandlungen bei der localen Schulobrigfeit Abftand zu nehmen 
und eine Beftätigung des emendirten Statutenentwurfs vom Mlinifterium 
zu erbitten, war die Überzeugung, daß fie nah dem Willen des Ceftators 
nicht die Derwaltung der zu gründenden Schule aus Händen geben dürfe, 
was aber nur gefichert erfchien, wenn die Schule den Character einer 
Privatfchule erhielt. 

Nach einer das Gefeß wefentlich einfchränfenden Derordnung des 
Minifters der Pollsaufflärung vom 15, December 1897 Yr. 18,123 (cfr.: 
enparı Kniskka ocT. A. Biripepown P. 1893) foll weder den ftädtifchen, 
noch den Eand- Gemeinden, noh den landifchen Inftitutionen geftattet 
werden, Privatfihulen zu erSffnen. Daß aber eine aus einer Nachlaßmaſſe 
zu errichtende Schule, wenn für die Verwaltung der Nachlaßmaſſe und der 
Schule eine eigene Adminiftration eingeſetzt worden ift, durchaus eine 
öffentlihe Schule (Tlpansıtesipergennoe vuntinute) fein müſſe, iſt geſetzlich 
nicht anerfannt und auch nicht minifteriell ausgefprochen. 

Im Mlnifterium fah man ſich veranlagt, den dahin durch den Ad⸗ 
vofaten v. Ockel vorgeftellten Statutenentwurf dem Lurator Cawrowsky 
zur Begutachtung zu übergeben. ‚Sahlreihe von diefer Seite erhobene 
Einwände gaben Anlaß zu wiederbolter Umaeftaltung des vorgeftellten 
Entwurfs, worüber fih die Adminiftration der Keithannftiftung mit ihrem 
Dertreter zu verftändigen batte. Bierbei war die Adminiftration bemüht, 
den Wünfchen des Lurators, die ihr mitgetbeilt wurden, nach Nöglichkeit 
Rechnung zu tragen. Endlih glaubte fie Alles gethan zu haben, um zu 
einer Beftätigung des Statutenentwurfs zu gelangen, da mußte fie von dem 
Stadt-Amt durch die Mittbeilung überrafcht werden, daß nunmehr die 
Stadtverordneten Derfammlung can Stelle des teftamentarifch dazu beftimmiten 
Rigaſchen Raths) zur Mitwirkung bei Dolljiebung des teftamientarifch 
ausgefprochenen Willens des Kaufmanns Keithann Berufen worden ift. 

In dem ſich bierauf beziebenden Schreiben des ftellvertretenden Cu- 
rators vom 2. Juni 1901 Kr. 3900 wird folgendes geltend gemacht: 

I. Gemäß minifterieller Anordnung (VKkasanie) hat dus Stadthaupt 

benachrichtigt werden follen, dag nah dem Teſtament des Keithann 
der Adminiftration nur die wirthſchaftliche Derwaltung der Schule 
nah deren ErSffnung anvertraut fein folle, wogegen die Aufftellung 
des Unterrichtsplanes, d. h. die Entfheidung über die Stellung (no- 
ao;keHie) und den Evpus der Schule Sahe des Rigaſchen Raths 
babe fein follen: 
Es bat daber die Stadtverordneten Verfammlung die Frage zu be 
urtbeilen, welcher Art Schule aus den Nachlaßmitteln des Keithann 
zu gründen am nüslichften wäre; und ift ron diefer auch der Ent- 
wurf eines Schulftatuts zufammenzuftellen; 


to 
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3. Der Stadtverordneten » Derfanımlung aber ift zur Kenntniß zu bringen, 
daß die zu eröffnende Schule Peine Privatfchule fein fönne, fondern 
fih dem Typus einer der Regierungsfchulen (IlpasureiipcTBenHbin 
yunanına) anfchliegen müffe. 

In einem weiteren Schreiben von 1. September 1901 Vr. 6132 theilt 
der Eurator noch mit, daß die Unmöglichkeit, die CLeithannſche Schule als 
DPrivatfchule zu eröffnen, ausgeſprochen fet in einem Antrag des Minifteriums 
der Dolfsaufflärung vom 18. Mai 1901 ir. 12,913. 

In diefem zweiten Schreiben fonımt endlich noch zur Sprache (4), 
daß nach wicderholten Erläuterungen des Miniſteriums der Dolfsaufflärung 
Städte überhaupt nicht das Recht haben, Privatfchulen im engeren Sinne 
des Wortes zu gründen und zwar mit Rüffiht auf die 88 3715, 3717, 
3718, 3722, 3724, 3725, 3585, 3590, 5614 des XI. 8. Th. I der Em. 
A. R. 8. 

Es liegt die Frage ſehr nah, ob man im gegebenen Falle ſich kritiklos 
den Anſichten und Anordnungen der Schulobrigkeit zu unterwerfen oder 
dagegen zu remonſtriren habe. Vielleicht läßt ſich im erſteren Falle mehr 
als im anderen erreichen. Jedenfalls aber darf Folgendes nicht überſehen 
werden: 

1. Nach dem Wortlaute des Teſtaments iſt von dem weil. Ceithann 
zur Univerfalerbin cine aus feinem Nachlaſſe zu gründende Schule 
eingefegt worden, zur Hütung diefes Erben und zur Wahrung feiner 
Intereſſen aber ift eine Aöminiftration ernannt worden, welche die 
Schule gründen und verwalten foll; 

Es handelt fih mithin hier nicht um ein der Stadt für Schul. 

zwede vermachtes Kapital, fondern um eine von einer befonderen 

Adminiftration zu verwaltende Stiftung. Dieſe Stiftung ift ein 

felbftändiges Dermögensfubjeft, ihr Hwed die Gründung und Er- 

haltung einer Armenfchule; und die Stadtverwaltung hat zur Sörde- 
rung diefes Zweckes nur in fehr befchränften Umfange mitzuwirken, 
infofern jie berufen ift, den Unterrichtsplan zu beftimmen und das 

Schullocal zu wählen; 

3. Die teftamentarifh eingeſetzte Stiftungsadminiftration ift durchaus 
nicht verpflichtet, ſich ſolchen Bejchlüffen oder Anordnungen der Stadt- 
verwaltung zu unterwerfen, welche über die Seftftellung des Unter- 
richtsplanes und über die Wahl des Schullocals hinausgehen; 

4. Mithin wird die Stadtverordneten-Derfammtiung auch nur darüber 
beratben und befchliegen dürfen, ob die Keithannfhe Armenfchule 
den Llnterrichtsplan einer Stadtfchule nach der Derordnung vom 
51. Mai 1872 oder denjenigen einer Elenientarfchule niederen Ranges 
erhalten foll, und welches Schullocal etwa für fie geeignet wäre; 
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Wenn indeffen die Stadtverordneten -Derfammlung fih auch mit der 

Stage befhäftigen wollte, ob das von der Adminiftration entworfene 

Statut oder ein anderes Statut der Eeithannfchule zu geben wäre, 

fo dürfte fie nicht überfehen, daß es fich hier nicht um eine von der 

Stadt zu gründende Schule handelt, fondern dag dieſe Schule von 

Ceithann bezw. von feiner Nachlaßmaſſe, in welcher feine Perfänlich- 

feit als fortlebend und fortwirfend zu denken ift, ins Leben gerufen 

wird, und dag mithin der von dem Miinifterium aufgeftellte Saß: 

„Städte haben nicht das Recht Privatfchulen zu gründen“ hier auf 

die Keithann- Schule garnicht Anwendung finden ann: 

6. Wenn aber einer befonderen Adminiftration teftamentarifch vorbehalten 

ift, eine Schule mit einem von dem Ermeffen der Stadtverwaltung 
abhängigen Ulnterrichtsplan, in einem von dent Ermeſſen der Stadt- 
verwaltung abhängigen Kocale eine Armenſchule zu gründen und 
zu verwalten, fo ift bierunter offenbar mehr zu verftehen, als was 
nach dem Geſetz unter „Nıpan.ienie mb KOSHÜCTRENNOMW YacThio“ 
verftanden wird, wenn cine Sffentliche Schule (Kasennoe oder Ilpa- 
BHTEIBETBENNOE Yunl.immite) in Frage fonmt; 
Maga immerhin die Keithannfhbe Schule in Beziehung auf ihren 
Unterrichtsplan dem Typus eimer Regierungsſchule (llpanııre.ie- 
CTBCHHHS VEIiIIIIII) angepaßt werden, fo werden doch in Anfehung 
ihrer Derwaltung mindeftens in dem Umfange Abweichungen von 
den für Stadtfchulen geltenden Hormen eintreten müffen, als Solches 
in dem von der Keitbaunnfchen Stiftungsadminiftration aufgeftellten 
Entwurf zum Ausdrud gekommen iſt. 

Endlich wäre noch zu bemerken, daß in dem S 1 des Wiljewſchen 

Sborni? vom Jahre 1895 ausgeführt wird: 

Im weiteren Sinne verfteht man unter Privatſchulen (Hacrmus 
yueönns aane,tenin) ſolche Lehranftalten, welche nicht zu den Kronsfshulen 
und Regierungsſchulen zählen. 

Im engeren Sinne verftebt man darunter Schulen, welche von einzelnen 
Privatperjonen aesründet find. 

Dier nun bandelt es fih um eine von dem weil. £eithann alfo von 
einer Privatperfon, durch teflamentarifhe Anordnung aus feinem Ver—⸗ 
mögen gegründete Schule, welche berufen ift, Ceithanns Univerfalerbe zu 
fein. Daß fie noch nicht beftätist worden ift, ändert nichts an dem Chbu- 
taßter der Gründung und nichts in der Perfon des Gründers. Wird die 
Schule aber beftätist, fo kann fie nur, als eine von einer einzelnen Privat. 
perfon gegründete Schule, alfo im Sinne Wiljews als sine Privaticule 
im engeren Sinne angefehen werden. Duber bleibt fein anderer Antrag 
übrig als der, es möge das Stadt-AUmt befchliegen: 


or 
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Behufs Erledigung des Antrages des ftellvertretenden Lurators vom 
2. Juni 1901 ir. 3100, die Stadtverordneten aufzufordern, fih dafür zu 
entfcheiden, daß die von dem weil. keithann zu feiner Univerfalerbin ein- 
gefeßte und von einer befonderen, ebenfalls von Keithann eingefeßten Abd- 
miniftration, ins Ceben zu rufende und zu verwaltende Keithannfche Armen⸗ 
fhule den Unterrihtsplan einer Stadtfchule nach der Derordnung vom 
Jahre 1872 mit den näher zu beftimmenden Abweichungen oder den Unter: 
rihtsplan einer Elementarſchule zu erhalten habe und in dem oder dem 
Cocale zu eröffnen fei, wogegen die Gründung und Derwaltung der Schule 
der dafür beftehenden Adminiftration anheimzugeben fei. 

In diefer Situation befindet fi zur Zeit die Angelegenheit der Er- 
richtung der EKeithannfchen Armenſchule. Das vom Stifter hinterlaffene 
Grundſtück befteht aus einen geräumigen Garten und zwei dort befindlichen 
Wohnhäufern, von welchen das größere und von dem Stifter neu erbaute 
Gebäude wie fchon erwähnt 1896 zu Schulzwedten umgebaut worden, zu- 
nächſt jedoch wieder als Miethwohnung ausgenußt wird. Durch diefe 
jahrelange Derzögerung hat ſich freilicdy das hinterlaffene Baarkapital durch 
die Mietherträge, wie auch die zufliegenden Zinfen wefentli vergrößern 
fönnen, jo daß daffelbe bis zur Sunmme von 112,255 Rbln. 48 Kop. an- 
gewachſen ift. 

Nach Allem diefen dürfte die Hoffnung wohl berechtigt fein, daß die 
Betätigung des Schulplans der Schule, für die ein dringendes Bedürfnig 
in der ärmeren Bevölferung Rigas vorhanden ift, in nächſter Zeit allendlich 
wohl erwartet werden fann. 


52. Die lutherifche Kirche nach Aufhebung des Raths. 


Die Reformation, welche am 19./31. October 1517 durch Anfchlagung 
der gegen den Ablaß gerichteten 95 Thefen von Dr. Martin Euther an 
die Thür der Schloßfirhe zu Wittenberg zum Durchbruch fam, hatte auch 
bald nachher in Riga Eingang uefunden, indem fchon im Jahre 1522 
durch den Rigafcben Rath Magifter Andreas Knöpfen an die St. Petrifircdhe 
berufen wurde, dent bald darauf aub Masifter Sylvefter Tegetmeier als 
lutherifcher Prediger an der St. Jacobifirche folgte. 

Das £utherthum hatte alsdann in Riga fo feften Fuß bei der Bürger- 
fhaft gefaßt, dag in alter Zeit, wie fhon auf Seite 110 bei den „Beburts- 
briefen” angeführt worden, fein Eehrlina, welder ein Handwerk erlernen 
wollte, in die Zunft Aufnahme finden konnte, wenn er nicht durch einen 
Geburtsbrief den Nachweis lieferte, dag er der cvangelifch-lutherifchen Kirche 
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angehörte. Wenn nun im neuerer geit, den veränderten Seitverhältniffen 
entſprechend, alle chriftliben Lonfeffionen in die Fünfte, wie in die Gilde 
ohne Weiteres aufgenommen werden, fo herrfcht doch immer noch ein guter 
proteftantifcher Geift in der St. Johannisgilde, welcher dazu führte, dag in 
gegebener Deranlaffung, die feit alten Zeiten von der Gilde gewährten 
Stipendien an Studirende der Theologie wefentlih erhsht worden find, fo 
daß in diefer Geſchichte der St. Johannisgilde als Jubiläumsfchrift, das 
Kirhenmwefen unferer Stadt, mit welchem die Meine Bilde eng vermachlen 
ift, nicht unerwähnt bleiben Fann. 

Die fpecielle Dermwaltung der einzelnen Kirchen und deren Dermögen 
lag in den Händen des Rigaſchen Raths, als Patronatsherrfchaft, durch 
befondere Kirhenadminiftratoren aus den drei Ständen und zwar in der 
Weife, dag fie, wie folat, gebildet wurden: an den Kirchen der inneren Stadt 
aus einem Bürgermeifter als Infpeftor und zwei Älteſten aroger Gilde als 
Dorfteher; an den vorftädtifchen Kirchen, aus einem Rathsherrn als Inſpektor 
und zwei Alteften Heiner Gilde als Vorfteher. In neuerer ‚Seit ift jedoch bei 
der Martinsfirbe eine Ausnahme von diefer Kegel gemacht worden, und in 
jüngfter Seit nah Aufhebung des Raths auch bei der neuerbauten Eutherfirche. 

Außerdem funsirte für Riga und dus Patrinonialaebiet das „Studt- 
Lonfiftorium” als befondere Kirchenbehörde, während für das übrige 
Kivland das „Kivländifche Conſiſtorium“ die Kirchenbehörde bildete. 
Die erangelifhen Confiftorien haben als geiſtliche Ober⸗Vehörde in Rußland 
das General-Confiftorium, das feinen Sitz in St. Petersburg hat. 

Obwohl mit Genugthuung conftatirt werden kann, daß der Kath 
von jeher dem Kirbenwefen große Sorsfalt gewidmet und die ihm aeftellte 
Aufgabe mit gutem Erfolg erfüllt hat, fo Ponnte die Einrichtung der 
Patronatsherrfhaft den jeßisen Anfbauungen nicht mebr entiprehben 
und war der Wunfb nab einer zeitsemäßen Reform wohl berechtigt. 
Der Bath erfannte das an und hatte ſchon von fib aus im Jahre 1800 ein 
Project zur Reform der ſtädtiſchen Kirchenverfaſſung den beiden Mitftänden 
der großen und Meinen Gilde zur Meinungsäußerung zugeben laflen, das 
aber ihre Billigung nicht fand, was zur Folge hatte, daß das Project 
einer ftändifhen Commifjion zur Prüfungs übertragen wurde. Ein von 
diefer Lommilfton ausacarbeiteter „Repidirter Entwurf einer Gemeinde: 
ordnung für die evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchengemeinden Rigas“, wurde 
fodann im Sabre 1373 von den drei Ständen angenommen. 

Nach diefem Entwnrf jollte jede Kirbenaemeinde ihre Angelegenheiten, 
innerbalb der geſetzlichen Grenzen jelbft verwalten und zwar durch die 
HGemeindererfammlung, den Gemeindeausihuß und den Kirbenratb reſp. 
das Kirchencollegiun. Ein Delegirter des Naths follte in jeder Gemeinde 
im Kirchenrath als Kirdeninfpeftor den Vorſitz führen, während die 
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3. Der Stadtverordneten-Derfanımlung aber ift zur Kenntnig zu bringen, 
daß die zu eröffnende Schule Feine Privatfchule fein könne, fondern 
fi dem Typus einer der Regierungsfcdulen (IIpasnTeipctrBennng 
yaıcımma) anfchliegen müffe. 

In einem weiteren Schreiben vom I. September 1901 Zir. 6132 theilt 
der Eurator noch mit, daß die Unmöglichkeit, die Keithannfche Schule als 
Privatſchule zu eröffnen, ausgeſprochen fei in einem Antrag des Minifteriums 
der Dolfsaufflärung vom 18. Mai 1901 Ar. 12,913. 

In diefem zweiten Schreiben kommt endlidy noch zur Sprache (4), 
daß nach wiederholten Erläuterungen des Minifteriums der Volksaufklärung 
Städte überhaupt nicht das Recht haben, Privatfchulen in engeren Sinne 
des Wortes zu gründen und zwar mit Rüffiht auf die 88 3715, 3717, 
3718, 3722, 3724, 5725, 3585, 5590, 561% des XI. 8. Ch. I der Em. 
A. R. 8. 

Es liegt die Frage ſehr nah, ob man im gegebenen Falle ſich kritiklos 
den Anſichten und Anordnungen der Schulobrigkeit zu unterwerfen oder 
dagegen zu remonſtriren habe. Vielleicht läßt ſich im erſteren Falle mehr 
als im anderen erreichen. Jedenfalls aber darf Folgendes nicht überſehen 
werden: 

I. Nach dem Wortlaute des Teſtaments ift von dem weil. Ceithann 
zur Univerfalerbin eine aus feinem Nachlaſſe zu gründende Schule 
eingefegt worden, zur Hütung diefes Erben und zur Wahrung feiner 
Intereffen aber ift eine Aöminiftration ernannt worden, welche die 
Schule gründen und verwalten foll; 

Es handelt ſich mithin bier nicht um ein der Stadt für Schul- 

zwecke vermactes Kapital, fondern um eine von einer befonderen 

Adminiftration zu verwaltende Stiftung. Diefe Stiftung ift ein 

felbftändiges Dermögensfubjeft, ihr Zweck die Gründung und Er- 

haltung einer Armenſchule; und die Stadtverwaltung hat zur Förde» 
rung diefes Zweckes nur in fehr befchränften Umfange mitzuwirken, 
infofern fie berufen ift, den Unterrichtsplan zu beftimmen und das 

Schullocal zu wählen; 

3. Die teftamentarifhb eingefeste Stiftungsadminiftration ift durchaus 
nicht verpflichtet, ſich ſolchen Beichlüffen oder Anordnungen der Stadt- 
verwaltung zu unterwerfen, welche über die Seftftellung des Unter- 
richtsplanes und über die Wahl des Schullocals hinausgehen; 

4. Mithin wird die Stadtverordneten:Derfanmtlung auch nur darüber 
berathben und befcliegen dürfen, ob die Keithannfche Armenfchule 
den Unterrichtsplan einer Stadtfchule nach der Derordnung vom 
31. Mai 1872 oder denjenigen einer Elementarfchule niederen Ranges 
erhalten fol, und welches Schullocal etwa für fie geeignet wäre; 


tv 
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55. Die „Kirchenordnung”. 


Außer dem fpeciellen Dermögen der einzelnen Kirchen, befteht unter 
dem Kamen „Kirhenordnung” ein Kapital zu firchliyen Sweden, das 
ebenfalls von den drei Ständen gemeinfchaftlich verwaltet wurde und aus 
alter Seit ftammıt. Die Gründung der „Kirchenordnung” läßt ſich bis auf 
das Jahr 1540 zurüfführen, da zu diefer Seit die Bürgerfchaften Beifteuern 
zum Unterhalt der Prediger fammelten, wodurch ein Kapital gebildet wurde, 
welches den Namen „Kirhenordnung” erhielt. Im Kaufe der Zeit hatte 
fih diefes Kapital durch Renten und Zuwendungen verfchiedener Art be 
deutend vergrößert, fo daß den Predigern fortlaufend namhafte Sufchüffe 
aus diefer Kaffe gewährt werden fonnten. Als nun im Jahre 1889 der 
Rath als erfter Stand aufgehoben wurde, hielt man es für zwetmäßig, 
von dem vorhandenen bedeutenden Stiftungstapital jeder einzelnen Kirche 
zu gleihem Zwecke eine beftinnmte Summe als unantaftbaren eifernen Fond 
zu übergeben, ron welchem die Finſen alljährlib nah Bedürfnig und 
Ermeffen der Kirdhenadminiftration wie feither verwandt werden follten. 
Der übrig gebliebene Reſt des Kapitals wurde zurüfbehalten, fo dag die 
„Kirbenordnung” im urfprünglicben Sinne noch heute weiter fortbefteht. 
An die Kaffe fliegen 3. 5. die foa. „Bottespfennige”, Meifter- und Bürger: 
gelder Peiner Gilde, wie auch event. andere Sumendungen. 

Außerdem befteht, von derfelben Adminiftration verwaltet, noch eine 
zweite Kaffe, und zwar die für die „Prediger Vicare“, in welche Beiträge 
der einzelnen Kirchengemeinden, der Kirbbofscommiffton u. f. w. fliegen. 
Aus diefer Kaffe wird die Befoldung von Bilfspredigern beftritten. 

Das Kapital der „Kirbenordnung“, welbes ſich früher in Derwaltung 
eines Rathsgliedes und der beiden Kildenältermänner befand, wird 3. 5. 
feitens des Kivländifben Lonfiftoriums von herrn v. Strandmann als 
Prüfes, ſowie den Iltermännern beider Gilden verwaltet. Da nun in 
Kiga noch feine „Kirhengemeindefteuer” eriftirt, von der Stadtverwaltung 
aber für das Kirhbenwefen feine Unterftügung in Geld erwartet werden 
kann, fo ift gerade diefe Unterſtützungskaſſe von allerarsßter Wichtigkeit, 
denn, bedingt durch die große Zunahme der BerSlferung, ift in Riga eine 
kKirbennoth im wahren Sinne des Wortes vorhanden. Die Entftchung 
neuer Kirchen, fowie neuer Kirbengemeinden erfordert große Geldmittel 
und wenn für den Bau einer Kirche das Geld mühſam zufanmengebracdht 
wurde, fo ift es micht minder nothwendig in erfler ‚Seit den Prediger, 
welcher fihb eine neue Gemeinde bilden muß, zu unterftügen, wie aub noch 
manches Andere, welches der Bottesdienft erfordert, Geldmittel bensthigt. 
Für folbe Fälle at denn die Kaffe der „Kirbenordnung” zu dienen und 
Bann hier fegensreichb wirken, daher ift es zu bedauern, daß die bisherigen 
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Principien der ftändifchen Derwaltung der Kirchenordnung anderen An- 
fhauungen haben weichen müffen und es für gut befunden wurde für den 
Bau einer Predigerwohnung des zweiten Paftors bei der Martinsfirche 
6000 Rbl. den Kapital der „Kirchenordnung” zu entnehmen, was in früheren 
Seiten nicht möglich gewefen wäre. Es haben freilich in legterer Seit für 
den Bau eines Paftoratsgebäudes der neu errichteten Paulskirche und der 
dort begründeten Kirchengemeinde in armer Gegend in den ehemaligen 
„Sandbergen” 10,000 Rubel der „Kirchyenordönung” entnommen werden 
müffen, aber unter ganz andern Derhältniffen und nur zum Dortheil der 
„Kirchenordnung“. 

Um den Bau der Paulskirche zu ermoglichen, war die den Ständen 
gehörige fjogenannte „handlungskaſſe“ ganz bedeutend in Anſpruch genommen 
worden, und war unter anderem auch verpflichtet, bis zum Erbau eines 
Paftoratsgebäudes für diefe Gemeinde 500 Rol. jährlid zur Wohnungs: 
miethe für den Paftor aus genannter Kaffe zu geben. Als nun aber die 
Bandlungsfaffe auf Befehl des Herrn Miinifters der Stadtverwaltung über- 
geben werden mußte, fonnten die eingegangenen Derpflichtungen nicht mehr 
erfüllt werden, da die Stadtverwaltung diefe Derpflichtungen auf fih zu 
nehmen ſich weigerte, fo daß nichts anderes übrig blieb, als die jährliche 
Hahlung von 500 Roln. der Kaffe der „Kirchenordnung” zu entnehmen. 

Nachdem nun die Renten der Werthpapiere gefunfen, madıte der 
Ültermann großer Gilde E. Zander als Mitverwalter der Kaffe darauf 
aufmerffam, daß es gewiß vortheilhafter fei einmalig 10,000 Rbl. zum 
Erbau des Paftoratsgebäudes der Paulsfirche der Kaffe der „Kirchenordnung“ 
zu entnehmen, da die Hinfen der Werthpapiere bei weiten nicht die Summe 
von 500 Roln. erbräcdten, demnach es alfo ein Gewinn für die Kaffe der 
„Kirhenordnung” fein würde, fo daß man den Vorſchlag gern acceptiren 
fonnte. 

Ganz andere Derhältniffe lagen hingegen bei der Martinsfirche vor; 
handelte es ſich bei der Paulsfirhe von Anfang an um die Gründung einer 
neuen Kirchengemeinde in einer armen, entlegenen Gegend zu ermöglichen und 
war die „Kirchenordnung” durch unvorhergefehene Ereigniffe gezwungen bier 
helfend einzutreten, während die Gemeinde der Martinskirche ſchon mehr als 
50 Jahre eriftirte, in welcher Seit fich diefelbe fo fehr entwidelt hatte, dag 
fhon ein zweiter Paftor nöthig geworden war, fo daß anzunehmen war, 
daß es der Gemeinde ein Leichtes gemwefen wäre, ftatt der Hahlung der 
bisherigen Wohnungsmicethe, ein zweites Paftoratsgebäude zu errichten, da 
jene Gegend ja viel von Angeftellten renommirter Fabriken befiedelt, wie 
auch außerdem vielfah von aut fituirten Gemeindegliedern bewohnt wird. 

Aus allen diefen Gründen hatte die St. Johannisgilde es nicht für möglich 
gefunden, der Entnahme von o000 Roln. aus der Kaffe der „Kirdhenordnung” 
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zum Erbau eines Wohnhauſes ihre Fuſtimmung zu geben, was freilich 
kein Hinderniß geweſen iſt, daß, wie aus dem Rechenſchaftsbericht zu erſehen, 
die Auszahlung dennoch erfolgt iſt. Die St. Johannisgilde wird jedoch 
fortfahren den alten Veſtimmungen der Stände treu zu bleiben, nach welchen 
dieſe Kaſſe zur Unterſtützung von Predigerwittwen, ſowie zur Gründung 
neuer Kirchengemeinden und oͤrgl. helfend eintreten kann, was jest um fo 
mehr an der Seit ift, als die frühern Hülfsquellen der Stände, welche, 
wenn nöthig, auch Kirchenzwecken dienen fonnten, verftegt find, die Stadt. 
verwaltung aber nicht in der Lage ift Gelder zur Sörderung der lutherifchen 
Kirche unferer Stadt herzugeben, während andererfeits, durch die große 
Funahme der Bevölkerung in unferem Riga, die Schaffung neuer Kirchen 
und Kirchengemeinden eine ernfte Nothwendigkeit ift, da zur ‚Seit in Riga 
im wahren Sinne des Wortes eine in die Augen fpringende Kirchennoth 


herricht. 


54. Das Minnaſtift. 


Am Vorwort der im Jahre 1887 beftätisten, fowie im Jahre 1388 
im Druß erfhienenen Statuten des „Minnaftifts” find in eingehender 
Weife alle Derhältniffe damaliger Seit dargelegt, welche dazu führten, aus 
den Nachlaſſe von Carl heinrich Ertat cin Afvl zu gründen, wie auch 
noh manches andere dort in ausführliber Weife berichtet wird, dem 
Nachfolgendes entnommen ift: 

Carl heinrich Erta®, Kaufmann und langjähriger, hochgeachteter 
Inbaber der Reftauration des Wöhrmannſchen Parfs, geboren zu Riga 
den 14. Juli 1826, aeftorben zu Frankfurt arlli. den 0,18. September 


1882, — Sobn des weil. Shubmachermeifters und Bruders der St. Jo⸗ 
hbannisgilde Johann Friedrich Ertak -- gründete laut teftamentarifcher 


Verfügung diefe Stiftung zum Andenken an feine den 25. Auauft 1876 
verftorbene Gattin Minna, geb. Geister, unter dem Namen „Minnae: 
Stiftung”. 

Diefes Teftament, welches von den Stifter obne gerichtliche Afttftenz 
und ohne Willen feiner nächſten Sreunde von ihm allein angefertigt worden, 
wurde am IS. Juli ISs2 im Cocal des Waifenserihts vom Secretair 
A. Bubbols beslaubist und auf Wunſch des Leftators von den Berren 
sr. Vrunſtermann und Ernft Schoch mitunterfhrieben und dem Waiſen⸗ 
gerichte Debufs Aufbewahrung übergeben. 

Tages darauf reifte der Leftator, der ſchon feit Jahren an einem 
halsübel litt, nach Sranffurt aMT., um bei dem Dr. Schmidt dort Heilung 
zu ſuchen. Keider war es ibm nicht vergönnt gefund nah Kiga zurüf- 
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Predigerwahl in der Weiſe in Ausficht genommen war, daß Kirchenrath 
und Gemeindeausfhug nach vorhergegangenen Probepredigten in gemein 
fhaftliher Derfammlung zwei Candidaten erwählen follten, aus denen der 
Rath als Kirhenpatron einen zum Prediger wählt. Dieſer revidirte 
Entwurf hatte aber, wie auf eine diesbezügliche Anfrage des Stadt-Con- 
fiftoriums von General» Confiftorium zu St. Petersburg im Jahre 1330 
mitgetheilt wurde, gar feine Ausficht beftätigt zu werden, da die Staats 
regierung darauf ausgche, das dem Magiftrat zuftehende Patronatsrect 
aufzuheben, welches fünftig auf die Kirchengemeinde refp. ihre Vertretung, 
den Kirchenrath, übergehen folle. 

In diefem Sinne 
wurde denn im 
Jahre 1885 von 
einer Commiffion 
der drei Stände ein 
„Emendirter Ent 
wurf einer Ger 
meinde « Ordnung 
für die evangelifch- 
lutheriſchen Kircben- 
gemeinden Rigas“ 
ausgearbeitet, wel 
ber gleichfalls die 
Genehmigung der 
drei verfaffungs» 


Kirchengemeinde 
übertragen werden, 
wie auch von ihm 
die Wahl der Pre 
diger zu vollziehen 
fein. 

Auch diefer emen- 
dirte Entwurf vom 
Jahre 1885 hat 
leider zu Peinem 
Refultat geführt, 
fo daß nach Auf. 
hebung des Raths 
im Jahre 1839 die 
Derwaltung des 
mäßigen Stände Kirhenwefens in 
fand, Nach diefem das Stadium eines 
Entwurf ſollte die Th. Gaehtaens. Proviforiums ge⸗ 
ganze £recutivedem 5, ereiscm Do gas, kreten iſt. 
Kirbenratb in jeder Ve Fuperinendent und fer Sudirteetn igen·HAtit Aufhebung 
des Natbs iſt auch zugleich das Stadt» Confiftorium aufgehoben worden, 
jowie das Amt des Rigaſchen Superintendenten. Dem letzten Superinten- 
denten Th. Bachtgens, Oberpaſtor am Dom, wurde als Stadtpropft der 
chemalige ſtädtiſche Conſiſtorialbezirk unterftellt. 

Das Patronatsrecht, wie die Erecutive über alle evangeliſch · lutheriſchen 
Kirben Rigas ift nach diefer Reform der Rigafchen Stadtverfaffung und 
Aufhebung des Naths auf das Livländiſche ewangelifch-Tutherifhe Confi- 
ftorium übergegangen, während die fpecielfen Verwaltungen der Kirchen 
und des Kirchenvermögens, foweit möglich, in bisheriger Weife von den 
Ständen fortgeführt werden. 
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langjähriger Erfahrung wußte, was diefes große und eigenartige Ge- 
ſchaͤft mit fo bedeutenden koſtbaren Betriebs. Einrichtungen aufzubringen im 
Stande war. 

Das erfte Gefhäftsjahr ergab, wie auch erwartet, einen namhaften 
Gewinn, der zu dem beften Hoffnungen berechtigte, — die jedoch leider ſich 
nicht annähernd erfüllt haben, — denn ſchon das zweite Betriebsjahr 
brachte kaum mehr als die Hälfte des Gewinns des erften Jahres, mährend 
fih im dritten Gefcäftsjahre fogar fchon ein Deficit herausftellte. 

Nachdem nun fchlieglich fänmtliches Inventar des Geſchäftsbetriebes, 





und was damit tarifhen Der- 
in Derbindung mädtniffe—im 
ftand, dem bis- Ganzen 27,000 
herigen Ge Rbl. groß — 
fbäftsführer allendlih aus- 
Herrn U. Pol. gezahlt werden, 


und nachdem 
die beiden Cu- 
ratoren für 
ihre Mühwal- 
tungen je 2000 
Rbl. ſonach im 
Ganzen 4000 
R.vom Waiſen · 


tzien für die 
Summe von 
3000. Rbln. — | 
fowie fänmt | 
liche Waaren, 
wie Weine, 
Eiqueure, Con 
ferven, Cigar · 






ren ꝛc. für gericht erhal · 
1564 8.539 K. ten hatten — 
übergeben wor · wurde den vom 
den waren, Derftorbenen 








ernannten Te 
Einnahmen | 00000 — - =) ftamentsvoll- 
feſtgeſtell und —— ſtredern herren 
die verſchie · ad enem Olymp. Sr. Brunfter- 
denen teſtanien · mann und Ernſt 
Schoch, ·welchen ſchon im December 1896 die Derwaltung der beiden 
Immobilien in der Stadt und am Strande übertragen worden, — fodann 
vom Waifengericht im Januar 1333 als ſchließliches Refultat des Ertack ſchen 
Nachlaſſes eine Summe von 11,572 Xhln. 58 Kop. — zu welchen noch 
500 Rbl. Renten pro IS87 binzugetommen, — im Ganzen 12,072 Rol. 
58 Kop. in baarem Gelde und Wertbpapieren ausgezahlt, während 1000 Rbl. 
für die Pflege des Grabes beim Waifengericht verblieb. 
Ein ſolch' ungünftiges Endrefultat konnte wohl von Niemandem er- 
wartet werden und führt unmwillfürlih zu der Anficht, dag cine fofortige 


fonnten alle 
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zufehren, da ihn plößlid und unerwartet am 6./18. September der uner- 
bittliche Tod dort ereilte. Nachdem die Keiche nady Riga gebracht worden 
war, erfolgte die feierliche Beerdigung am 20. Sept./2. Oct. an der Seite 
feiner 1876 vorangegangenen geliebten Gattin, unter großer Theilnahme 
und Trauer feiner zahlreihen Sreunde und Gönner aus allen Schichten 
der Bevölkerung Rigas. 

Nach erfolgtem Ableben wurde das Teftament fofort geöffnet und im 
Rath verlefen. — Daffelbe lautete: 


Mein letzter Wille! 


Kiedergefchrieben am 1. Juli vor meiner Abreife zur Cur in’s Aus» 
land. Sollte ich plößlich fterben, was Bott verhüten möge, fo beſtimme ich 
Solgendes :*) 

a) „Den Neft des Dermögens, der fi} nach Abwidelung des Befchäfts 
rc. 2c. herausftellt, möchte ich zu einer wohlthätigen Stiftung ver- 
wenden, die den Kamen „WNlinna: Stiftung” führen fol”. 

b) „Die Herren Sr. Brunftermann und Ernft Schoch beauftrage ich 
Näheres darüber zu beftimmen, doch wünfche ich, da mein Dater 
ein Handwerker war, daß man diefen Stand namentlich berüdfichtigt“. 

c) „Beim Waifengericht find 1000 Rol. niederzulegen, um von den 
Renten jährlich die Gräber meiner Kieben zu ſchmücken“. 

Nachdem das Teftament eröffnet worden war, wurden vom Waifen- 
gericht die Herren Rathsherr Tode und Confulent Germann fofort zu 
Luratoren des Hachlaffes erwählt, jo dag den vom Teftator namhaft ge- 
machten Teftamentvollftretern jede Möglichfeit genommen war, ihren Einfluß 
— im Interreffe der Minnaſtiftung — bei Verwaltung des Ertad’fchen 
Hachlaffes, wie auch des vierjährigen Betriebes des Reftaurationsgefchäfts, 
mit Erfolg geltend zu machen. Keßeres Ponnten fie um fo weniger, da 
vom Teftator an Herrn Tode die Bitte gerichtet war, die Lontrole über 
die Befchäftsführung zu übernehmen. 

Andererfeits möge aber der Teftator bei Abfaffung des Teftaments 
die Derwaltung und endliche Regelung feines Nachlaſſes, als im Interreffe 
der Stiftung liegend, von feinen im Teftament namhaft gemachten $reunden 
als ganz felbftverftändlih erwartet haben. 

Jedenfalls war die vierjährige Derwaltung der beiden Käufer und 
des übrigen Hachlaffes, namentlih aber der vierjührige Betrieb des 
Reftaurationsgefibäfts ganz befonders wichtig, der ja ganz bedeutende 
Summen für die neu zu gründende Stiftung erwarten ließ, und man aus 

* Aus dem Teftamente, welches ſich 3. 3. int Archiv der Gilde befindet, dürften 
die drei anaerübrten Punkte in Betracht zu ziehen fein, die ſich auf die Errichtung des 
Minnaſtifts beziehen. 
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langjähriger Erfahrung wußte, was diefes große und eigenartige Ge- 
fhäft mit fo bedeutenden koſtbaren Betriebs. Einrichtungen aufzubringen im 
Stande war. 

Das erfte Befhäftsjahr ergab, wie auch erwartet, einen namhaften 
Gewinn, der zu den beften Hoffnungen berechtigte, — die jedoch leider ſich 
nicht annähernd erfüllt haben, — denn ſchon das zweite Betriebsjahr 
brachte kaum mehr als die Hälfte des Gewinns des erften Jahres, während 
fih im dritten Gefchäftsjahre fogar ſchon ein Deficit herausftellte. 

Nachdem nun ſchließlich fämmtliches Inventar des Gefcäftsbetriebes, 


und was damit tarifhen Der 
in Derbindung | mädtniffe—im 
ftand, dem bis- Ganzen 27,000 
herigen Ge Rbl. groß — 
fchäftsführer allendlih aus 
herrn A. Pol. gezahlt werden, 
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feftgeftellt und Earl Beinrid; Ertac. fredern hetren 
die verſchie · ———— ft. Brunfter 
denen teftamen- mannund Ernft 
Schoch, — melden ſchon im December 1886 die Derwaltung der beiden 
Immobilien in der Stadt und am Strande übertragen worden, — fodann 
vom Waifengericht im Januar 1838 als fhlieglihes Refultat des Ertat'fchen 
Nuchlaffes eine Summe von 11,572 hin. 58 Kop. — zu welchen noch 
500 Nhl. Renten pro 1887 binzugefommen, — im Ganzen 12,002 bl. 
58 Kop. in baarem Gelde und Werthpapieren ausgejahlt, während 1000 Rbl. 
für die Pflege des Grabes beim Waifengericht verblich. 

Ein ſolch' ungünftiges Endrefultat fonnte wohl von Niemandem er- 
wartet werden und führt unmillfürlih zu der Anfiht, dag cine fofortige 
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Abwidelung des Geſchäfts nach dem Tode des Teftators ein viel günftigeres 
Refultat hätte ergeben müffen. 

Die beiden im Teftament genannten Sreunde des Derftorbenen, welchen 
es überlaffen war, die Stiftung nad ihrem Ermefjen ins Keben zu rufen, 
gingen troß der wenigen Mittel mit Eifer und Sreudigfeit gern daran, 
den Wunſch des Teftators in feinem Sinne möglichft zu erfüllen. Es war 
freilich anzunehmen, dag Ertad eine Stiftung mit Geldunterftüßungen ins 
Auge gefaßt hatte, ähnlidy derjenigen, wie fein Sreund Angelbeck — auch 
eines Handwerfers Sohn — kurz vorher eine foldhe unter dem Kamen 
„Woldemar Angelbedftiftung” teftamentarifchy begründet hatte, und zwar: 
a) Durch ein namhaftes Kegat zur Unterftüßung bejahrter hilfsbedürftiger 
Jungfrauen aus dem Kiteraten-, dem Kaufmanns und dem zünftigen 
Bandwerferftande. b) Eine Stiftung für Handwerferfinder, nach welcher 
vier Kinder, Söhne oder Töchter unverniögender oder bereits verftorbener 
Bandwerfsmeifter unterftüßt, refp. die Koften der Erziehung derfelben mit- 
gedeckt werden follen. 

Die Teftamentsvollftreder waren jedody der Anficht, daß die Bründung 
eines „Aſyls“ auf dem Ertadfchen Immobil zwedentfprechender und 
würdiger fein würde, zumal das Grundftüf bei geringer Straßenfront 
feinen allzugroßen Werth hatte, hingegen die bedeutende Tiefe deffelben 
mit anfchliegenden Gartenanlagen fehr geeignet dazu erfcheinen mußte, 
indem es den Afylanten nicht nur die nöthige Ruhe gewähren, fondern auch 
noch dadurdy den edlen Stifter für alle Zeiten ein würdiges Denkmal er- 
richtet werden würde, welches gerade an diefer Stelle, auf eigenem Grund 
und Boden, befonders geeignet erfcheinen mußte, da der Derftorbene fein 
Dermögen in dem gegenüberliegenden fogenannten „Wöhrmannfchen Parf* 
erworben hatte; fo würde denn in deflen nächiter Nähe diefe wohlthätige 
Stiftung von der humanen Gefinnung des Stifters ein beredtes fidhtbares 
Heugniß ablegen. 

Dor allen handelte es fih darum, zunädft obrigkeitlich beftätigte 
Statuten für die Stiftung zu erwirfen. Der Umftand, dag Ertal darauf 
hingewiefen hatte, den Handmwerferftand hier befonders zu berüdfichtigen, 
da fein Dater ein Handwerker war, welher nah dem DBruderbuche der 
Bilde, als Schuhmachermeifter im Jahre 1839 unter dem Namen Johann 
Sriedrih Ertat in die Brüderfchaft aufgenommen war, fowie aud einige 
Seit, bevor Erta? feinen Dater zu fih nehmen fonnte, im St. Beorgen- 
hospital Derpfleaung gefunden hatte, führte dazu, diefe Stiftung, wein 
mSglich, der Alteftenbant der einen Gilde zu unterftellen, womit Ernft 
Schoch fib vollftändig einverftanden erflärte.. In diefen Sinne wurde 
fodann ein Statutenentwurf angefertigt, welcher dem Rigaſchen Rath behufs 
Beftätigung vorgeftellt wurde und von demfelben unter dem 4. December 
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1887 beftätigt, fowie nah Einzahlung von 3 Roln. Documentenpofchlin 
am 28. December 1887 vom Überfefretair des Raths beglaubigt 
worden ift. 

Nach 8 5 der Statuten foll diefe Stiftung altersſchwachen, hilfs- 
bedürftigen Perfonen beiderlei Gefchlehts und jeglicher Lonfefjion, in der 
Kegel nit unter 50 Jahren, dauerndes Afyl gewähren. Von den 
Nutznießenden haben ?/ dem zünftigen Handwerkerſtande, und zwar vorzugs⸗ 
weife der Brüder und Schwefterfchaft der St. Johannisgilde anzugehären, 
während '/s der rigafhen Steuergemeinde anzugehören habe. In welcher 
Weife und in welchen Umfange das Afyl den Nutznießenden gewährt 
werden foll, ob namentlih durch Herrichtung einer eigenen derartigen Anftalt, 
oder was fpeciell den Nutznießern geboten werden foll, ob nur Unterkunft 
oder auch Beläftigung, oder nur Derpflegungsgeld oder auch fonftige Unter- 
haltungsmittel, oder Alles zufammen, ift vollftändig den Ermeffen der 
Adminiftration überlaffen. 

Was die Adminiftration anbelangt, fo befagt der S +: die Adminiftration 
diefer Stiftung befteht aus drei Bliedern der Älteſtenbank der St. Johannis: 
gilde und einem dem Kaufmannsftande angehsrigen vierten Gliede. Serner 
heit es dort: die Herren Ältermann Sr. Brunftermann und Bandels- und 
Kunftgärtner Ernft Schoch, welhe ron Erta® laut Teftament ſchon als 
Adminiftratoren beftimmt worden, baben die beiden noch fehlenden Ad- 
miniftratoren von ſich aus zu ermwäblen. Für die ZFukunft hat fich, bei 
eingetretener Dacanz, die Adminiftration durch Looptation zu ergänzen, und 
ift fodann der Ülteſtenbank der St. Johannisgilde davon ſchriftliche Meldung 
zu macen. 

Die beiden Ceftamentspollftrefer waren inzwifchben immer mehr zu 
der Überzeugung gelangt, daß ein Afvl zu gründen das Vefte fei und da 
nun die Statuten in dem Sinne beftätigt worden, daß die Nutznießung zum 
arögeren Cheil den Gliedern der St. \ohannisgilde zu Gute kommen follte, 
fowie die Verwaltung in ihrer Mehrheit in die Hände der Alteftenbant 
gelegt war, die Gilde aber ſchon mehrfahe Geldunterftüsungstaffen ihr 
Eisen nennt, fowie aub von Goͤnnern der Gilde für Gildenglieder ver- 
ſchiedene Unterſtützungskaſſen geftiftet worden, font ſchon nahmhafte Baar: 
ſummen jest gewährt werden Binnen, welche fib noch immer mit Sicherheit 
erhöhen werden, aus diefem Grunde es wichtiger wäre den Bilfsbedürftigen 
ein gefundes, warnıes ‚Simmer, mo aub ein Ebepuar zufammen wohnen 
konnte, zu bieten. Da diefes cinen weit arSßeren Nutzen für altersfhwache 
Bilfsbedürftige in ſich ſchließt, fo follte demnah das Dofgebäude fofort zu 
einem Afyl für mebr als 0 Perfonen eingerichtet werden. 

Am 5. Februar 1838 conftituirte fih die Adminiftration des Mlinna- 
ftifts den Statuten gemäß, wie folgt: 
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Sr. Brunftermann, Präfes. 

Ernft Schoch, Schriftführer. 
Theodor Dorfter, Kaffaführer. 
Joh. €. Schwenn, Hausverwalter. 

So war denn das „Minnaftift” im Sinne der Statuten als gegründet 
zu betradhten und die Adminiftration in Sunftion getreten. Der Ausbau 
des Hofgebäudes konnte jedoch nody nicht zur Ausführung gebracht werden, 
da dafjelbe vom Rigafchen Polizeimeifter A. Wilafowsty bewohnt war und 
nicht gleicdy geräumt werden fonnte. Inzwifchen war man run zu der 
Überzeugung gekommen, daß es zwedmäßiger ſei auch zugleich an der 
Straße ein großes fteinernes Gebäude zu errichten, weldhes zunächft zu ver: 
miethen wäre, da eine Sinanzcalculation ſolches vortheilhaft erfcheinen lieg, 
und es finanziell auch gut möglich ſchien. Nach dem Derfauf des Ertad: 
fhen Strandhaufes in Majorenhof verfügte man über ein Baarfapital von 
18,000 Rbln.; da nun der Baugrund vorhanden war, fonnte man mit 
Sicherheit annehmen, daß der ftädtifche Häufer- Ereditverein die fehlende 
Summe von circa 30,000 Roln. bewilligen würde, die Miethen würden 
natürlich bedeutend mehr einbringen und nad Dedung der Unfoften und 
Sinfen fowie der AUmortifation eine größere Summe erzielt werden, als 
durch "die Derzinfung von 18,000 bin. fonft möglidy wäre. Diefe Cal⸗ 
culation hat fih auch fpäter vollfomnten erfüllt und damals die Teftaments- 
vollftreder veranlagt Herrn Architeften Carl Neuburger zu erfuhen Pläne 
und Koftenanfchläge für einen Neubau an der Straße anzufertigen. 

Die nächſte Sisung der Adminiftration fand erft am 2. Mai 1890 
ftatt, da leider ein lieber Lollege, einer der intimften freunde Ertack's, 
Ernft Schoch, inzwifchen mit dem Tode abgegangen war, was mit tiefem 
Bedauern fchmerzlih von der Adminiftration empfunden wurde. Als Nach— 
folger hatte Herr Robert Schleicher die Bitte der Adminiftration erfüllt, 
indem er an Schoch's Stelle getreten, auch die Schriftführung übernommen 
und dem Inſtitute große Dienfte geleiftet. Bisher war noch fein Protocoll 
geführt worden, Herr Schleicher richtete nicht nur ein Protocollbudy ein, 
fondern auch diverfe Geſchäftsbücher für die Buchführung und ftiftete die. 
felben der Anftalt, fo dag das Minnaftift Herrn Schleicher zu großem Dant 
verpflichtet iſt. Herr Schleicher hat mit großer Liebe feines Amtes gewaltet, 
bis Gefundheitsrüdfichten ihn zwangen im Jahre 1899 zurüfsutreten und 
Herr ülteſter gr. Gilde heinrich Treyer in danfenswerther Weife in deffen 
Stelle trat. In diefer Sigung wurde im Princip befchloffen, den Neubau 
nah Acceptirung der Pläne und des Koftenanfchlages in Angriff zu nehmen, 
während in der Sißung am 12. Juni 1890 unabhängig hiervon befdhloffen 
wurde, nunmehr den Umbau des Hofgebäudes zur Aufnahme von Afylanten 
in Ausführung zu bringen. Ein Glied der Adininiftration ftinmte den 
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nicht bei und ließ feine abweichende Meinung zu Protocoll verfchreiben. 
Der bisherige Hausverwalter Herr Ältefter Schwenn theilte in einem Schreiben 
von 4. Juni mit, feines hohen Alters wegen als Adminiftrator des 
Minnaftifts zurüftreten zu müffen, fo daß an deffen Stelle Herr Älteſter 
Franz Bernhard erwählt wurde, der dieſes Amt bereitwilligſt annahm. 
Da nidht nur einige Derwaltungsalieder fih gegen die Ausführung des 
Baues fträubten und von der Zweckmäßigkeit nicht zu überzeugen wareıt, 
fondern fih auch noch andere Glieder der Pleinen Gilde denfelben anfchloffen, 
fo war es ein harter Kanıpf, das Mlinnaftift in diefer Weife in's Leben 
treten zu laffen, diefes veranlaßte dann den Präfes in der Sißung am 
21. Juni 1890 eine umfangreihe Denffchrift zum Vortrag zu bringen, wo 
alle die Dortheile des Baues zur Gründung des Mlinnaftifts an diefer 
Stelle in einer eingehenden Weife nochmals Par gelegt und zu Protocoll 
gegeben wurden, was zur Solge hatte, daß mit drei Stimmen befchloffen 
wurde den Bau nah den angenommenen Plänen allendlih in Ausführung 
zu bringen, während ein Adminiftrator von der Zweckmäßigkeit des Baues 
nicht zu überzeugen war. 

Nachdem nun eine Aufforderung an 8 renommirte Baumeifter behufs 
Ermittelung des AWlindeftfordernden ergangen, wurde am 253. Juni 1890 
der Bau, welcher auf 42,007 Xbl. 38 Kop. veranfchlagt war, mit 8"/o 
Abſchlag dein Fimmermeiſter Berrn Ülteſten Chr. Steinert übertragen, 
welcher denſelben ſodann gewiſſenhaft und zu aller Zufriedenheit ausgeführt 
hat. Die Maurerarbeiten von herrn Älteſten R. Schulz ausgeführt, 
wurden fo raſch gefördert, daß ſchon am 3. Nopember 1890 das Richtfeſt 
gefeiert werden konnte, mit dem auch zugleich die Grundſteinlegung ver- 
bunden wurde; die forafältis geführten Protocolle gaben über alles Be: 
merkenswerthe ausführlihe Ausfünfte. Unter die Gründungsdocumente 
war der Spruch gefeßt: „Beil der Stadt, die folbe Bürger hat”. Die Be- 
theiligten wie die zahlreihen Gäſte hielt fodann längere Seit ein fröhliches, 
aefelliges Sufammenfein in dem ſchon zum Afyl ausgebauten im Garten 
liegenden BHofsaebäude in guter Stimmung beifanmen, wo manches gute 
Wort zur Forderung des Minnaftifts geſprochen murde. 

Am 5. October 1391 nahmen die erften 25 Afylanten Befiß von 
diefen für fie neu bergerichteten Simmern des Bofgebäudes im nunmehr 
erSffneten Minnaftift, während das Vorderbaus an der Straße ebenfalls zu 
jener ‚Seit zum Bewohnen fertig seworden, und wie umftchendes Bild der 
Sayade zeigt, eine Fierde der Elifabethftraße geworden ift, und man fontit 
fasen kann: „Ende aut, alles aut!” 

Bald darauf fab fih Berr Älteſter Ch. Dorfter veranlagt von der Admini⸗ 
ftration des Miinnaftifts zurüdzutreten, fo daß an deſſen Stelle Herr Altefter 
Anton Sliedermeier erwählt wurde, welcher diefen Poften bereitwilligft annahm. 
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Obwohl nun das ntreffe für das Mlinnaftift in erfreulicher Weiſe 
ſchon mehrfach zu Tage getreten war, fo dürfte noch befonders das Dermächtnig 
der Frau Julie Ott hier näher zu erörtern fein. frau Julie Ott, die Wittwe 
des weil. Klempnermeifters und Bruders der Gilde, Alerander Ott, der 
Schwefterfchaft der St. Johannisgilde angehsrend, hat im Jahre 1895 das 









































Das Minna - Stiftshaus. 


Minnaftift als Univerfalerben ihres Vermögens (als Cegat vermaht) ein. 
gefest, fowie ſchon fofort ihr fchuldenfreies Haus, belegen an der Meinen 
JIungfernftrage in der innern Stadt, — obgleich daffelbe noch von ihr bar 
wohnt wird und fie bei Eebzeiten die Revenüen defielben genießt, — auf 
den Namen des Alinnaftifts auftragen laffen, und geftattet, wenn er- 
forderlih, zur Erweiterung des Hauptgebäudes durch den Anbau zweier 





Die 
Dausverwaltung des „Minnaftift“ 


im Jahre 1901. 


Don größter Wichtigkeit ift die fpecielle Hausverwaltung des 
Minnaftift, welcher nicht nur die Aufficht über die Afylanten, fondern auch 
die Sorge für die zu vermiethenden Wohnungen obliegt. Bis zum Jahre 
1898 lag diefe Derwaltung das Stiftsgebäude durch die 
in den bewährten Händen beiden Slügelzubauten an 
des herrn Ülteften Stanz Ausdehnunggemonnen hat. 
Bernhardt. Am 11. No Heren AlteftenC.C. Müller, 
vember 1898 trat an deffen welcher ebenfalls ein be» 
Stelle Herr Üttefter Carl fonderesDerwaltungstalent 
Eonftantin Müller, der in befitzt, ift es denn auch ge» 
aufopfernder und erfprieß- lungen, durch feine Maaß- 
licher Weife die Derwaltung nahmen die Einnahmen 
noch heute führt. Diefelbe des Haufes bedeutend zu 
ift um fo fchwieriger und vergrößern. Sreilich macht 
complicirter geworden, da es auch viele Sorgen, nicht 
nur die Wünfche der Einwohner zu berüdfichtigen, fondern mehr noch die 
Wohnungen bei dem unvermeidlichen Wohnungswechfel, wieder vortheilhaft 
zu vermiethen. Daß ihm folches befonders gut gelungen ift, beweift das 
günftige Refultat von 7,000 Abln., welche durch jährliche Miethen für 
16 Wohnungen zur Zeit einfonmen. Eine ſolche fchwierige Derwaltung 
als Ehrenamt fo forgfältig zu führen, ift aber auch nur dadurch möglich 
geworden, daß Herr Ültefter Müller mit feiner Samilie im Stiftshaufe 
eine Wohnung gemiethet hat und felbft dort wohnt, was die Derwaltung 
wefentlich erleichtert. So möge denn der Segen folder Opferwilligteit dem 
Minnaſtift für alle Seiten befchieden fein. 





Ältefter €. €. Mäller, 


... 
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neuer flügel im Hof, auf das Gebäude 10,000 Rol. als Schuld aufzu- 
nehmen. Der Adminiftration ift es andererfeits anheimgegeben, entweder 
das Haus zu verkaufen oder die Kevenüen vom Haufe zum Beften des 
Ott'ſchen CLegats des Minnaſtifts zu beziehen, wie es fih am vortheil- 
hafteften herausftellen follte, alles diefes ift durch fchriftlih beglaubigte 
Documente, welche ſich im Beſitz des Mlinnaftifts befinden, feftgeftellt 
worden. 

Da, wie fhon erwähnt, das Grundſtück eine bedeutende Tiefe hat, 
fo war es von Haufe aus projeltirt und auch der Plan dazu angefertigt 
worden, fobald die Mittel vorhanden fein follten, das hölzerne Gebäude 
im Hof abjutragen, um zwei neue Slügel am Hauptgebäude anzubauen, 
während der Garten erhalten bleiben follte. Zu ſolchen Zwecke wurde 
dann fofort aus den Überfchüffen der Einnahmen vom VDorderhaufe ein 
Baufond gebildet und da es für die Meine Hilde von befonderem Intreffe ift, 
diefe AUnftalt zu fSrdern, fo wurde von der Ülteſtenbank und Vürgerſchaft 
beſchloſſen, aus den Überſchüſſen der Gildenkaſſen ebenfalls einen Vaufond 
der kleinen Gilde zum weiteren Ausbau des Minnaſtifts zu ſchaffen. 
Als nun im Jahre 1893 der Baufond des Minnaftifts circa 3,000 Rol. 
groß geworden, fowie der Baufond der Meinen Bilde auf 15,000 Rbl. an. 
gewachfen wur, außerdem wie erwähnt, auf das Immobil 10,000 Rol. 
angelieben werden Ponnten, alaubte man den Vau in Angriff nebmen 
zu können. Obwohl ſich auch jetzt dieſelben Gegner wieder bemerkbar 
machten und gekämpft werden mußte, ſo wurde dennoch auf Antrag der 
Adminiſtration des Minnaſtifts von der Älteſtenbank und Vürgerſchaft be 
fbloffen, den Baufond der Adminiftration des Minnaſtifts behufs Aus» 
führung des Baues zu übergeben. 

Da Berr Architekt Neuburger, der Schöpfer des Bauplanes, bereits 
verftorben, fo wurde die Keitung des Anbaues dem Deren Architekten 
C. Felsko übertragen. Die Waurerarbeiten führte Berr Maurermeifter Job. 
Albert, die SZimmerarbeiten Berr Älteſter Chr. Steinert aus, die übrigen 
Arbeiten die betreffenden Derren Umtsmeifter. Herr Reimers Paufte das 
alte Baus für 1,000 Rbl. zum Abbruch. 

Es war cine fchwierige Aufgabe ein Arrangement zu treffen, daß die 
Einwohner im LVorderbaufe während des Vaues nicht fo fehr geſtört 
wurden, fowie die Afvlanten, welche das alte Gebäude zu räumen hatten, 
wieder unterzubringen. Das Organilationstalent und eine ungewöhnliche 
Dispofitionsroutine des Bern Älteften Franz Bernbardt hat das alles mit 
Ceichtigkeit überwunden, jo daß cine Störung, wie befürßbtet, faum zu 
merken war. Der Bau wurde allieitig ſehr raſch gefördert, fo dag er zum 
Berbit 18499 zeitig fertig geworden und aub bewohnt werden konnte. Da 
im meuen Gebäude 54 Afylanten Unterfommen finden follten, fo wurden 
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fhon in der Sißung der Adminiftration am 17. Junt 1899 zu den früheren 
Afylanten noch 13 neue aufgenommen, von welchen zwei Ehepaare und 
zwei Schweftern drei größere Zimmer erhielten, während den übrigen 28 
Afylanten je ein Zimmer für jede Perfon angewiefen wurde. Wie aus 
dem Plan zu erfehen, ift zugleich auch eine Hausfapelle eingerichtet worden, 
während ein großes Zimmer an der Straße als gemeinfchaftlihes Aufenthalts: 
zimmer den Afylanten dienen foll, zugleidy aber auch als Sigungszimmer 
der Adminiftration benußt werden fann, woran fi das Bureau der Der- 
waltung anfcliegt. 

Die Einweihung des fertigen Gebäudes des Minnaſtifts, wie die 
Einweihung der Hauskapelle, fand unter zahlreicher Betheiligung von 
Gönnern der Anftalt als Bäfte, durch den Herrn Stadtprobft Oberpaſtor 
Gaehtgens in feierliher Weife am 14. October 1899 ftatt, worüber das 
DProtocoll von jenem Tage ausführlicher berichtet. 

£eider hat der verdienftvolfe Hausverwalter Herr Ältefter fr. Bernhardt 
franfheitshalber feine Thätigfeit aufgeben müffen, eine Ihätigfeit, der er 
fih viele Jahre mit Liebe und Hingebung widmete und von deffen Be- 
nahlin, mit eben ſolchem Eifer unterftüßt wurde, fo daß denfelben ein 
dankbares Andenken für immer gewahrt bleiben wird. Am 17. Juni 1399 
wurde fodann Herr Ültefter Grunau als Adminiftrator des Minnaftifts 
erwählt, welcher das Amt in entgegenfommendfter Weife annahm. 

Was nun den Ergänzungsbau anbetrifft, welcher mit ca. 25,000 Rol. 
veranfchlagt war, fo bat fihb alles viel günftiger geftaltet als man an- 
nehmen durfte, obwohl der Bau fchlieglih gegen 32,000 Rbl. gefoftet hat. 
Es wurde aber im Porderhaufe vieles geändert fowie auch eine Kapelle 
für den Hausgottesdienft eingerichtet, welche einen fehr guten Eindruf 
hinterläßt. Wenn nun Anfangs in Ausfiht genonmen war, nöthigenfalls 
zum Bau bis 10,000 Rbl. dem Ott'ſchen Kegat Ieihweife zu entnehmen, 
fo ift das nicht nöthig geworden, da im neuen Gebäude noch vier Wohnungen 
vermiethet werden fonnten, fo dag die Miethen in Allem 7,000 Rbl. Ein. 
nahıne brachten und dadurch mehr als 5,000 RbI. jährlichen Überfchug 
ergaben, zu den noch feitens der St. Johannisgilde wie bisher die Qber- 
fhüffe der Gildenkaſſen für die Baufoften weiter verwendet werden fonnten. 
So war es möglih geworden, dag im Jubiläumsjahre 1901 ſchon die 
Baukoſten gedett werden fonnten, ohne den Huſchuß der Gilde noch weiter 
in Anfpuh nehmen zu müflen und das Minnaftift nun nach den Bau 
auf eigenen Süßen ftehend, für alle Seiten gefichert ift. 

Nah dem Kaffenabfhlug, der alljährlib von Herrn Mühlenberg in 
felbftlofer danfbarer Weife im Interefie des Inſtituts zufammenseftellt 
wird, ftellt jib am Schluß des Jahres 1901 der Effectivbefiß der Stiftung 
auf 92,255 Rbl. 44 Kop. 
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Kapitalbeſtand des Minna-Stifts am 1. Januar 1902. 


Activa: 
Werthpapiere, 2 Pfandbriefe a 1000 R. 
und 3 Prämien . . . 2,760 R. — K. 


Unterftägßungsfond in Werthpapiere . 118 „ 04 
Sparbücher der St. Johannisgilde . . 157 „ 06 „ 


Baarbeftand . . 182 „54 „ 
Depöt beim Waifengericht \ Pfandtrie 

a IWOR.. . . 1,000 „ — „ 
kesate . . . en 275,532, 
Immobil der Stiftung . en . 105,400 „— ,„ 
Immobil Wittwe Ott..... 153,000, — u 
Inventar im Stiftshaufe . . 856 „ 05 „ 
Hahlung für das Immobil Ott, die noch 

nicht verrechnet . 2 2 2 202. 250, — 


Paſſiva: 
Sparkaſſe d. St. Johannisgilde, Darlehn 4,150 R. — K. 
Stadthäuſer Credit ˖Verein, Hypotheken. 


ſchuld.... 20,3780 35, 
Unterſtũtzungsfond, temporär demſelben 
entnommen rn ID 0 u un 
0 33,505 „ 99 
Effectiver Befig der Stiftung. . . Summa 5RHK. 





Dierbei ift zu bemerken, daß die angeführte Anleihe von 3,150 Rubel 
bei der Gildenvorſchußkaſſe durch die dortfelbft dem Minnaſtift gebsrigen 
verpfändeten Werthobjekte von 4,797 Nbln. vollftändia gedett ift und dic. 
felben in Purzer ‚Seit wieder eingelsft fein werden. 

Nah allem diefen ift zu erwarten, daß dieſe Stiftung auch ohne 
fremde Hilfe fh immer leiftungsfäbiger entwickeln und fonah fegensreicher 
wirfen wird. Das ganze Gebäude kann mit der ‚Seit, wie der Grundriß 
zeigt, über Ivo Mivlanten in je einem ‚Simmer aufnebmen, fowie außerdem 
für Ebepaare miebrere größere Simmter porbanden find und ſich auch noch 
für andere Zwedke einige Zimmer im Bodenraun befinden. 

Daß Anftalten diefer Art nicht ſofort, fondern nah und nah, ja oft 
erft nach vielen Jahren das erreihben was urfprünglih aeplant worden ift, 
oder wie die ‚Seitverhältniffe es wünſchenswerth erſcheinen laffen, ift eine 
natürlihe Salbe. Zunächſt haben 54 Afylanten Aufnahme acfunden, zu 
denen, wenn die Verbältniffe es geftatten, nah dent Ermeffen der Admini⸗ 
ftration fuccejfive noch weitere fehs Zimmer in jeder Etage allmählih für 
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Afylanteu abgegeben werden fönnen. Dor Allem muß zuerft ein nambaftes 
Kapital angefammelt werden, damit man, wie in Ausficht genommen, den 
Afylanten auch zu ihrem Kebensunterhalt Unterftügungen in Geld gewähren 
kann, was fchon in abfjehbarer Zeit zu ermöglichen fein dürfte. Wie ſchon 
erwähnt, erbringt das Haus an Miiethe 7,000 Rol. jährlih, dapon dienen 
2,000 Rbl. zur Derwaltung und Tilgung für das dem Stadthäufer- Eredit- 
verein entlichene Hapital, gegen 2,000 Rbl. betragen die Unfoften für 
Abgaben, Reparaturen, Beleuchtung und Beheizung für die Afylanten 
u. f. w., fo daß demnach ſchon jegt circa 3,000 Rbl. jährlich als Refervefond 
verbleiben, das find in zehn Jahren, ungerechnet die Zinfen, ſchon 30,000 Rol. 
Nach circa 20 Jahren würde die Hiypothefenfchuld getilgt fein, wodurd 
2,000 Rol. jährlidy mehr zum Nefervefond refp. für die Afylanten verwandt 
werden Finnen. Bis dahin würde ſich ein Baarfapital von 60,000 Roln. 
gebildet haben und außerdem die Sinfeszinfen für 20 Jahre ebenfalls ein 
Kapital von circa 50,000 Rubel ausmachen, fo dag man dann mit fefter 
Huperficht den Afylanten mehr zu ihrem Unterhalt bieten, fowie die Zahl 
derfelben vergrößern kann, obgleich fih die Miethen naturgemäß vermindern 
würden. 

In diefer Weife kann das Mlinnaftift ohne fremde Hilfe fidh mit 
Sicherheit allmählib immer mehr entwiteln und fegensreih wirken; 20 
Jahre ift in ſolchem Salle Peine lange Seit, wohl aber kann in derfelben 
etwas Wefentlihes erreicht werden. Hudem kann nicht unerwähnt bleiben, 
daß fchon bisher von allen Seiten fo viel Kiebe und Wohlwollen dem Minna⸗ 
ftift entgegengetragen worden tft, daß man auch für die Zukunft ein 
Gleiches erwarten darf. Daß die Adminiftration des Minnaftifts Alles 
aufbieten wird, um diefe Anftalt zu höchſter Keiftungsfähigfeit zu entwickeln, 
dafür bürgt der praftifche, ehrenhafte Sinn der Glieder der Alteftenbant 
unferer Gilde, der hoffentlich nie erlahmen wird, jo dag dem Minnaftift 
ein glüfliches, ferneres Gedeihen im Sinne des Stifters, nady welchen den 
Bliedern der St. Johannisgilde die größte Nutznießung der Anftalt zu Gute 
fommen foll, füc alle Seiten gefichert ift. 





Sechster Theil. 


eo Das XX. Jahrhundert. 


55. Die Streitfrage 
über den Beginn des XX. Jahrhunderts. 


ebhaft wurde jahrelang vorher überall in Wort und Schrift darüber 

[N geftritten, ob das XX. Jahrhundert mit dem Jahre 1900 oder 1901 
beginne; unendlibe Combinationen für und wider wurden zu Tage 
gefördert, jede Partei wollte ihrer Auffaffung je nachdem Geltung ver 
ſchaffen und fo kam es oft zu unerquidlichen peinlihen Auseinanderfenungen 
in den Tagesblättern. Während die Aftronomen und die gelchrte Welt 
ihren Principien treu bleibend, erft mit dem Jahre 1901 das XX. Jahr 
hundert beginnen laffen wollten, wurde wieder von Anderen vielfah die 
Meinung vertreten, dag mit dem Jahre 1900 ſchon das NN. Jahrhundert 
feinen Anfang nehme, indem fie von der Anſicht ausgingen, daß, 
wenn man die Seitrehnung von Chrifti Geburt annehme, fo würde ;. B. 
ein gewöhnliher Sterbliber, welcher im Jahre 1800 geboren, 1810 — 
sehn Jahre alt geworden fein und trete in das elfte Jahr; fonach mit dem 
Jahre 1900 hundert Jahre alt fein und trete das 101. Jahr an. Als 
zweites Beifpiel wurde angeführt, dag ein Sußgänger, wenn er beim zehnten 
Werftpfahl angekommen fei, zehn Werft zurüfgeleat babe und die elfte 
Werft beginne, ſonach beim bundertften Werftpfabl hundert Werft zurüd- 
gelegt und die 101. Werft beginne; demnach auch nah diefer Negel dus 
XX. Jahrhundert mit dem Jahre 1900 beginnen müſſe. Trotz unzähliger 
Debatten in der weiten Welt, die oft mit einer Heftigfeit geführt wurden, 
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Afylanteu abgegeben werden fönnen. Dor Allem muß zuerft ein nambhaftes 
Kapital angefanmıelt werden, damit man, wie in Ausficht genommen, den 
Afylanten auch zu ihren Lebensunterhalt Unterftügungen in Geld gewähren 
faın, was fchon in abfehbarer Heit zu ermöglichen fein dürfte. Wie ſchon 
erwähnt, erbringt das Haus an Miiethe 7,000 Rol. jährlich, davon dienen 
2,000 Rbl. zur Derwaltung und Tilgung für das dem Stadthäufer- Eredit- 
verein entliehene Kapital, gegen 2,000 Rol. betragen die Unkoften für 
Abgaben, Reparaturen, Beleuchtung und Beheisung für die Afylanten 
u. f. w., fo daß demnach fchon jeßt circa 3,000 Rol. jährlich als Referpefond 
verbleiben, das find in zehn Jahren, ungerechnet die Hinfen, fchon 30,000 Rol. 
Nach circa 20 Jahren würde die Hypothefenfchuld getilgt fein, wodurch 
2,000 Rbl. jährlich mehr zum Refervefond refp. für die Afylanten verwandt 
werden Finnen. Bis dahin würde fi) ein Baarfapital von 60,000 Rbin. 
gebildet haben und außerden die Zinfeszinfen für 20 Jahre ebenfalls ein 
Kapital von circa 50,000 Rubel ausmachen, fo daß man dann mit fefter 
Huperficht den Afylanten mehr zu ihrem Unterhalt bieten, fowie dte Zahl 
derfelben vergrößern kann, obgleich fich die Miethen naturgenäß vermindern 
würden. 

In diefer Weife kann das Minnaftift ohne frenide Hilfe ſich mit 
Sicherheit allmählidy immer mehr entwidteln und fegensreich wirken; 20 
Jahre tft in ſolchem Salle feine lange Heit, wohl aber kann in derfelben 
etwas Wefentliches erreicht werden. Zudem kann nicht unerwähnt bleiben, 
dag fchon bisher von allen Seiten fo viel Liebe und Wohlwollen dem Minna- 
ftift entgegengetragen worden ift, dag man auch für die Zukunft ein 
Gleiches erwarten darf. Daß die Adminiftration des Miinnaftifts Alles 
aufbieten wird, um diefe Anftalt zu höchſter Keiftungsfühigfeit zu entwideln, 
dafür bürgt der praftifche, ebrenbafte Sinn der Glieder der Älteftenbant 
unferer Gilde, der hoffentlich nie erlahmen wird, fo dag dem Mlinnaftift 
ein glüfliches, ferneres Bedeihen im Sinne des Stifters, nach welchem den 
Gliedern der St. Johamnisgilde die größte Nutznießung der Anftalt zu Gute 
fommen foll, für alle Seiten geſichert ift. 
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Corporationen in befonderer Weife das Jubiläum in feftliher Weife ge- 
feiert. Auh eine Jubiläaumsausftellung der Hünftler, Jnduftriellen und 
Handwerker der Bftfeeprorinzen, wurde in großen Mapftabe vom I. Mai 
bis zum 1. September in mwohlgelungener Weife arrangirt und fand bei 
allgemeiner Anerfennung vier Monate lang die größe Theilnahme faft 
aller Einwohner unferer alten Stadt. | 

Don ganz befonderem Intereffe müßte aber diefes 700-jährige 
Jubiläum für die Peine oder St. Johannisgilde fein, da die Handwerker 
gleich bei Gründung der Stadt neben den Kaufleuten aus Deutfchland hier 
einwanderten und an dem Gedeihen derfelben das größte Intereffe hatten, 
fo daß ſchon Bifhof Albert im Jahre 1211 anordnete, daß Peine Gilde 
ohne Genehmigung des Bifchofs errichtet werden dürfe, fowie fih veranlagt 
ſah, ſchon im Jahre 1221 aub Beftinmungen über die Ausübung des 
Bürgerrehts der Handwerker zu treffen. Sonah haben die Handwerker, 
welche fih, wie in Deutfchland, bald in Zunftämter vereinigten, von Anfang 
an bis zur Jetzzeit eine eigene Corporation d. h. eine Bilde gebildet, ſowie 
unter der Drei» Ständererfaffung als dritter Stand an der Verwaltung der 
Stadt theilgenommen; ja felbft unter der Statthalterfhaftsregierung wurde 
die Pleine Gilde zu Recht beſtehend belaffen und ift fo auch an der Der 
waltung der Communalangelegenbeiten ununterbroden mit thätig gemefen, 
demnach mit den Geſchiken der Stadt im Kaufe der Seiten eng verwachfen 
und hat an Freud und Keid, woran es in den wechfelvollen Jahrhunderten 
nicht gefehlt bat, den reseften Untbeil aenommen. Wenn nun ferner, 
nachdem die alte „Drei Ständeverfaffung” gefallen, um einer neuen Stadt: 
verfaffung refp. Städteordnung nah ganz anderen Principien Plaß zu 
machen, die Pleine Gilde troß der Einbuge ibrer politiſchen Thätigkeit im 
communalen Leben mit ‚Sunftämtern nob lebenskräftig weiter wirft, jo 
mußte das dankbar anerkannt und gelegentlih der Jubelfeier aub fichtbar 
zum Ausdruck gebracht werden. 

Aus jolben Gründen hatte die Älteſtenbank und Vuͤrgerſchaft zur 
Jubiläumsfeier unferer Stadt einmüthig beſchloſſen: 1) Zu der Jubiläums: 
ausftellung cine Barantiefunme von 1,000 Kbin. zu zeichnen, fowie zwei 
goldene, ſechs filberne und zwolf bronsene Medaillen zu ftiften; 2) Eine 
Gefellen  Unterftüßungstaffe in's Ceben treten zu laffen; 5) Eine St. Jobannis- 
gilden  Dandwerker: Sortbildungsihule nebſt Lebrwerkftätten zu aründen; 
+) Eine Uusftellung von Eebrlingsarbeiten der Sunftänter in den Räumen 
der Gilde zu veranftalten; 5) Einen Seftzus der Sunftämter der Gilde zum 
Deren Livländiſchen Gouverneur gelegentlib in Ausführung zu bringen; 
6) Den letten wortführenden Bürgermeifter Ed. v. Bollander ein Standbild 
zu fliften, was feinerzeit auch alles zur Ausführung gekommien iſt. 
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57. Die Unterftüßungskaffe altersfhwacher Zunft: 
gejellen .und deren Wittwen. 

Die Nothwendigkeit, eine Unterftügungskaffe für altersſchwache Zunft- 
. ‚gefellen zu gründen, war längft erfannt worden, denn es ift ja nicht jedem 
Gefellen vergönnt, einen eigenen Herd zu gründen, Meifter oder fonft felbft. 
ftändig zu werden, vielmehr fonımt cs häufig vor, daß durch jahrelanges Zu— 
fammenleben und Zuſanmienwirken fich die Meifter fo an ihre Gefellen, die 
ihnen ohnehin eine große Stüße geworden find, gewöhnen, daß es ihnen 
fhwer fällt, ſich von denfelben zu trennen, jedod nicht im Stande find, 
wenn vorgerüdtes Alter endlich leßtere zwingt, ihre Thätigkeit einzuftellen, 
diefelbe ganz vor Loth zu fchügen, da von einer namhaften Erfparnig 
eines Gefellen für fein hohes Alter wohl faum die Rede fein fann. In 
folhen Sällen dürfte es denn eine Ehrenpflicht der Gilde fein, für alters- 
ſchwache brave Zunftgefellen helfend einzutreten, um fo mehr, als die Zu⸗ 
fanmtengehörigfeit der Mleifter und Gefellen als Hunftgenoffen vielfach zu 
Tage tritt, denn nicht nur daß an Amtsverſammilungen der Gefellenfchaft 
ftets ein Glied des betreffenden Amts als „Ladenmeifter” theilzunehmen 
hat, fondern auch bei Seftzügen der Ämter haben von jeher die Gefellen- 
[haften mit ihren Sahnen und paffenden Emblenıen in hervorragender 
Weiſe theilgenommten, ſonach die Gefellenfhaften einen integrirenden Theil 
der Zunftämter bilden. Auch kann mit Benugthuung conftatirt werden, 
daß bei der gewerbegefchichtlihen Ausftellung der St. Johannisgilde im 
Jahre 1887 die Gefellenfchaften fi in durchaus anerfenneswerther Weife 
betheiligt haben, indem fie ihre aus alter Seit ſtammenden Laden, Silber: 
ſachen, als Pokale, Schilder u. f. w., ebenfo wie Embleme und Band. 
werfsutenfilien ausftellten. Die in großer Sahl dem Publitum zur Anficht 
vorgeftellten oft werthvollen Gegenftände machten durchaus einen refpeftablen 
imponirenden Eindruf, gaben ein beredtes Zeugniß von der gewiffenhaften 
und forafanıen Derwaltung der Gefellenfchaften, welche ihre Habfeligfeiten 
in den Pritifchften Sällen zu bewahren wußten und erwelten als Aus: 
jtellungsgegenftände ganz befonderes Intreſſe. 

Aus allen diefen Gründen war demnach die Gilde beftrebt, eine 
Unterftüßungsfaffe für altersfhwache Hunftgefellen in’s Keben treten zu 
Iaffen. In der Derfanmlung der Alteftenban? am 29. September 1887 
wurde denn von dem derzeitigen Altermann der Bilde zu folhen Swed 
ein Kapital als Grundfond dargebrahbt, was fympathifh anfgenonımen 
und befihlojfen wurde, die Inter aufzufordern, jährliche freiwillige Bei. 
träge zu leiften, einen jährlichen Beitrag aus der Gildenkämmireikaſſe, 
fowie die Überſchüſſe der Hilden - Unterftüßungsfaffen bis zu einer 
bejtimmten Summe zur Vergrößerung des Grundfapitals der Gefellen- 


Die St. Johannisgilden Sortbildungsfchule und Lehrwerfftätten. 681 
Unterftüägungsfaffe überzuführen. Als nun in dieſer Weife das Grund: 
capital bis zum Jahre 1901, in 1% Jahren, auf mehr als 20,000 Rbl. 
angewachſen war, wurde denınah am 3. November des Jubiläumsjahres 
zunächſt an 20 altersſchwache Zunftgeſellen mit der Auszahlung von 
40 Rbl. pro Jahr in vierteljährlien Raten begonnen. Die Einnahmen 
der Kaffe bilden auch fernerhin die Zahlungen von Jungmeiftern, den 
Amtern und der Gildenfänmereifaffe, fowie die Renten des Grund» 
tapitals, von denen bis zu %/s zur Vertheilung kommen, während '/s 
zunähft zun Kapital gefhlagen werden muß, um die Kaffe immer 
leiftungsfähiger zu machen. Nach dem Tode der unterftügten Junftgefellen, 
wenn diefelben Wittwen hinterlaffen follten, genießen diefe bis zu ihrem 
Ableben die gleiche Unterſtützung. Hierbei ift noch zu bemerken, daß 
fhon im Jahre 1892 von dem Älteſten großer Gilde Eduard Wilh. Löſewitz 
unter dem Namen „Amaliens Andenken” eine Unterftüßungskaffe für die 
Gefellenwittwen geftiftet worden ift, wovon fpäter noch die Rede fein wird. 

Da die Gefellenfhaften der Zunftäniter mit der Gilde in fo enger 
Derbindung ftehen, haben mehrere derfelben ſchon feit Jahren ihre Sahnen, 
Laden ꝛc. im Gildenhaufe aufbewahren laffen und auch ihre Quartal. 
Verſanimlungen dafelbit abgehalten; — nachdem jest durh den Umbau 
des Gildenftiftshaufes zu Schullocalitäten mehr Räumlichkeiten zu ſolchen 
und auch anderen weten gewonnen worden find, wurde von der Värger⸗ 
fhaft im Jubeljahre befhbloffen, wenn möglich, alle Gefellenfchaften, welche 
früber auf ihren Derbersen ibre Fahnen, Laden, Emblenie ic. hatten und 
ihre Quartule dort abbielten, in die Stiftsbausräume aufzunehmen; — da 
das herbergsweſen nicht mehr die Bedeutung von früher hat, indem die 
anreifenden Befellen dort nicht niehr beherbergt werden, fondern laut Über: 
einfunft in beſtimmte Locale im GBaftbaufe untergebracht werden, mithin 
die Derbergen nur zu (duartal- Derfamnmlungen dienen, fo ift zu hoffen, daß 
alle Gefellenfhaften ibre Derfanmmlungen im Gilden Stiftsbaufe ohne jegliche 
Störung abhalten konnen, wodurch der Zuſammengehsrigkeit in fihtbarer 
Weiſe Ausdruf gegeben fein wird. 


58. Die St. Jobannisgilden Sortbildungsjchule und 
Cehrwerkſtätten. 

Seit Jahren iſt man auch im handwerkerſtande beftrebt dem Echrlings- 
wefen, eingeden? des Spruchs: „auter Lehrling, guter Mieifter”, mehr Auf 
merfjamfeit zu widmen, da der allgemeine Fortſchritt aub im Bandwerfs- 
wefen großere Bildung und Kunftarbeiten verlangt. Die Gewerbefchule 
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des Gewerbevereins f. 3. aus foldyen Motiven entftanden, hat ihren 
Zweck denn auch vollkommen erfüllt, was audy den zünftigen Handwerfs- 
lehrlingen, wie danfbar anerfannt werden muß, in vollem Maaße zu Gute 
gefommen ift. Bei der zunehmenden Bevölkerung Rigas ift diefe Schule 
auch immer mehr erweitert worden und in ganz andere Bahnen gelenkt, 
die einen größern Hoftenaufwand erfordern, welchen durch freiwillige Dar: 
bringungen aufzubringen auf die Dauer der Schule nicht förderlich fein 
fann. Der Gewerbeverein ift fchon lange nicht mehr im Stande die Schule 
durch Geldmittel zu unterftügen, wie auch aus dem leßten Rechenfchafts- 
bericht pro 1901 leicht zu erfehen ift. 

Das Schulgebäude wird, unabhängig von dem Gebäude des Gewerbe- 
vereins, felbftändig verwaltet, während die Ülberfchüffe aus demfelben in 
die Bauptfaffe des Gewerbevereins fliegen. So leſen wir auf Seite 52 
des letzten Rechenfchaftsberihts Punkt V, daß die Schulhausperwaltung 
für das Kofal der Unterrichtscommiffion an Miethe 3,900 Rol., diverſe 
Miethen 4,387 Rbl. 50 Kop., fomit im Ganzen 8,287 Rbl. 50 Kop. an 
Miethen eingenommen hat, während auf Seite 53 Punkt V nur 5,777 Rol. 
38 Hop. verausgabt find, fo daß an die Hauptfaffe 2,510 Rbl. 12 Kop. als 
Überfhug eingezahlt wurde. Seite 34 5.b heißt es dam, daß der Gewerbe: 
verein eine Subvention von 2,061 Rbl. 17 Kop. an die Unterrichts: 
commiffion eingezahlt bat, fo ift immer noch ein Gewinn der Gewerbe. 
vereinsfaffe von 448 Rbln. 95 Kop. verblieben, fo dag durch die Gewerbe: 
ſchule die Bewerbevereinsfaffe nicht belaftet wurde, fondern fih immer noch 
ein Gewinn für diefelbe ergiebt. Wenn nun ferner auf Seite 56 
Punft VII noch eine temporaire Anleihe von 10,900 Rbln. zunächft zu 
tilgen ift, fo ift wohl faum darauf zu rechnen, daß der Gewerbeverein auch 
für die folge Zahlungen aus feiner Kaffe für die Bemwerbefchule Ieiften 
fann. Da diefe fo fegensreih wirkende Gewerbefchule wie allgemein an- 
genonmen und auch im letten Rechenfchaftsbericht angeführt wird, fich 
nicht weiter ausdehnen Bann, eine große Anzahl von Schülern daher zurüd. 
gewiefen werden muß, die nothwendigen Geldmittel durch immer nıchr 
fteigende Subventionen fib aber faum mehr befchaffen laffen, dag nah 
folhen Allen es auch für eine Stadt wie Riga unwürdig ift, eine fo zeit- 
gemäße Schuleinrichtung, die allen Einwohnern zugänglih ift und zu Gute 
kommt, immer um ihre Eriftenzmittel zu kämpfen hat. Wenn nun die 
Stadtverwaltung ſchon vor mehr als 25 Jahren die Nothwendigkeit der 
Gründung einer Gewerbefihule erfannt hat und bei Gelegenheit einer 
Jubiläumsfeier des Fürſten Suworow gefeuneten Andenkens durch ftändifchen 
Veſchluß vom 12. Hovember 1875 zehn Jahre hindurch jährlih 1,000 Rol. 
zu einem Fond zur Begründung einer „Sumworowacwerbefhule”“ aus 
Stadtmitteln gezahlt wurden, diefer Fond zur Heit auf circa 25,000 NhI. 
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angewachſen ift, fo dürfte das mindeftens ein Singerzeig fein, daß es der 
Stadtverwaltung obliegt, eine folche populäre Kehranftalt in den Seitver- 
hältniffen entfprechender Weife in’s Leben treten zu laffen, da ſolches nicht 
länger aufgefhoben werden fann. 

Die Erwähnung der trüben Derhältniffe in finanzieller Beziehung unferer 
Gewerbefihule an diefer Stelle ſchien dadurch geboten, da es nothwendig war, 
die Dermuthung nicht auffommen zu laffen, daß die St. Johannisgilden- 
Handwerker: Sortbildungsfchule die Gewerbeſchule entlafte; das ift nicht der 
Sall, und kann auch fpäter nicht fein, da folde Mittel der Gilde nicht zu 
Gebote ftehen. Bier handelt es fi nur darum, die Lehrlinge der Zunft—⸗ 
ämter in ihren fpeciellen Branche-Sähern zu unterweifen, denn es giebt 
viele Gewerbe, bei denen es kaum moglich ift, alle in das Sach fchlagende 
Arbeiten fib ſchon in den Kehrjahren anzueignen, wie 3. B. bei den 
Srifeuren die Pünftlerifehen Perrüden, bei Bucbbindern die feinen Dergoldungen, 
Eederfihnitt :c., bei den Malern die Punftvollen Zimmer und Deden- 
malereien u. f.w. Da war es früber ganz in der Ordnung, daß man als 
Gefell erft ſpäter fib in fünftlerifher Beziehung alles anzueianen vermochte. 

Die Bilde hat für ihre Schuljwete zwei Etagen im fogenannten 
Stiftshaufe in Ausſicht genommen und die dritte Etage, welhe eine faum 
aht Sup hohe Dachwohnung war, mit elf Fuß bohen hellen Simmern 
neu ausgebaut, welche fihon vom Derbft 1901 ab von dem Mialer- Amt 
und dem Srifeur-AUmt zur Sortbildung ibrer Lehrlinge benußt werden, zu 
denen fih noch andere Anıter anſchließen werden. Sodann ift in Ausficht 
genommen gemwerblihes Zeichnen, Buchführung u. f. w. wie aub nah 
Betätigung feitens der Schulobrigfeit Elementarunterriht ꝛc. einzuführen, 
während im Bibliothefzimmer Fachſchriften, Seichnungen, Dorlageblätter 
u. f. w. zur freien Venutzung der Gildenalieder und Zunftämter ausliegen 
werden. In diefer Weife dürfte ih die Ausnutzung des hier Gebotenen 
allmählib zum Nußen der Buandwerfer immer mehr entwideh, was 
freilih erft nah und nah erwartet werden fann, fo daß der kehrling hier 
Dieles wird lernen Binnen, was er früher erft als Gefelle hat nachholen 
und lernen müſſen. 


59. Die Jubiläumsausitellung. 


Die Iubiläumsausftellung, welche im Rigaſchen Almanab für 1902 
von C. Mettig, wie aub nachträglich in den Spulten der Dünazeitung von 
tr. 57 bis ot 1902 eingehend erärtert wird, ift auf Initiative des de 
mwerbevereins ins Leben gerufen. Es conſtituirte fih zunächft ein Urcomite 
aus Männern der verfchiedenften Berufsflaffen und Kebensftellungen, welche 
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mit den erften Dorarbeiten betraut wurden; fodann bildete fi) das Erecutin- 
Comite und förderten beide gemeinfchaftlich die Arbeiten weiter. 

Die größte Schwierigfeit bereitete zunächſt die Plaßfrage zu löſen, da 
Riga zu folhen Anlagen feinen geräumigen Plag im Rayon der Stadt 
befist und die Esplanade, welche früher zu Ausftellungen benußt morbden, 
als in der Mitte liegend, alle Dorzüge in fich vereinigend, dennoch von 
vorn herein als zu Mein, unberüdficktigt bleiben mußte, da man auf fehr 
große Theilnahne rechnen zu können glaubte. Don der Stadtverwaltung 
wurde fodann in erfter Linie der Kagerplaß an der linfen Seite der Düna 
in Dorfchlag gebracht, doch fand derfelbe im Allgemeinen wenig Anklang, 
obwohl audy eifrig von den in der Nähe Wohnenden eine ernftliche Pro 
paganda gemacht wurde; hierauf faßte man die Stadtweide ins Auge, als 
mehr im ftädtifhen Terrain liegend, da doch eine Gedächtnißfeier der 
Gründung Rigas naturgemäß möglichft auf hiftorifchem Boden oder deffen 
unmittelbarer Nähe ftattfinden follte, der Pla& zugleih von allen Seiten 
leicht zugänglid und womöglich mit dem Garten des Gartenbauvereins 
in Derbindung gebradyt werden fonnte, fowie auch fchlieglihh die Garten- 
anlagen der Ausftellung, der ehemaligen Weide nußbringend verbleiben 
fonnten. Diefes Projeft mußte aber an der in fo großen Dimtenfionen 
vorgefehenen Lage des Lentral-Güterbahnhofs fcheitern. Darauf wurde 
der Öriefenberg in Porfchlag gebracht, fowie ein Pla gegenüber dem 
Bahnhofe „Aleranderpforte”, welche fhlieglich alle abgelehnt wurden; endlich 
wurde die große Wieſe auf der linfen Seite der Düna vor dem Thorens- 
berger Parf gelegen dazu beftimmt und auch die darauf bezüglichen Pläne 
angefertigt. Da es fih aber fchlieglih herausftellte, daß auf diefen Plat 
nicht mit Sicherheit zu rechnen war, weil ein in der Schwebe liegendes 
Eifenbahnprojeft, ebenfalls auf diefen Plat rechnete, wurde derfelbe wiederum 
aufgegeben. Inzwiſchen war man doch auf die Esplanade, die man immer 
in Auge gehabt, aber als zu Plein befunden, wieder zurüdgelonmen, indem 
die WMisglichfeit vorlag, durch Venutzung des Schügengartens und der 
dahinterliegenden Grundſtücke jenfeits des Kanals am Pufchlin- Boulevard 
einen ganz bedeutenden Raum zu Ausftellungszweten verwenden zu Pönnen. 
Diefes Projeft fand dann fchlieglihb allgemeine Billigung und gelangte 
audy zur Ausführung. Es erging fodann eine Aufforderung zur Zeichnung 
einer Garantieſumme, welhe Anfangs weniger Erfolg hatte, ſchließlich 
wurden aber dennoch circa 150,000 Rbl. gezeichnet, fo dag die Erbauung 
der Gebäude und die entfprecbenden Anlagen mit Energie in Angriff ge. 
nommen und auch rechtzeitig beendet werden fonnten. Die Anlagen mußten 
als durbaus dem Fwet entſprechend und wirflih gelungen bezeichnet 
werden und befriedigten allgemein, fo dag auf dem Ausftellungsplaß inımer 
ein reges Leben berrjchte und derfelbe mehr zu bieten in Stande war, wie 
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der Schügengarten, deffen Srequentirung daher mehr den Mitgliedern 
diefes fchönen Gartens zu Gute fanı, während das anheimelnde „Alt-Riga”, 
die Dogelwiefe und Denedig ſich eines befonders großen Befuchs zu erfreuen 
hatten und dort allabendlich ein reges Eeben herrfchte, wie überhaupt die 
Ausftellung in allen Cheilen als höchſt gelungen bezeichnet werden fonnte 
und allfeitige Anerkennung fand, fo daß dem gefchäftsführenden Ausſchuß, 
dem aus zwölf Perfonen beftchenden Erecutivcomite, das alle ſchwierigen 
Hinderniffe befeitigend, eine gebührende Anerkennung nicht verfagt werden 
kann und denifelben auch allgemeine Anerkennung verfchaffte. 


Die illuftrirten _ — Kfovis,Präfes; 
Beilagen der " ö 5. Uerkovius, 
Rigafchen Rund. Dicepräfes; J. v. 
ſchau haben auch Edardt, Schrift · 
fortwährend in führer; fomie die 

wohlwollender Herren B. v. Schu · 
Weife Berichte bert, F. v. Wy- 
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ausftellung, wel- 
ches als wohlge · 
lungen bezeichnet 
werden kann und 








folgende Berren head: Gründung der 
im Bilde wieder- — ——e—— Stadt Riga, fo- 
giebt: Profeffor nah ein Seft 


rein ftädtifchen Charakters, welches auch durh die Jubiläumsausftellung 
verherrlicht werden follte, unter dem Erecutiv-Conuite nicht ein einziges 
Glied der Stadtverwaltung fih befand, die doch 5. B. in der Finanzſektion 
und Baufeftion gewiß ganz am Plaß geweſen wären; aber Gründe ver- 
fbiedener Art mögen hierbei maßgebend geweſen fein. 

Die kritiſche Sinanzlage der Gefchäftswelt lieg Anfangs den Plan 
einer Jubiläumsausftellung bei der Stadtverwaltung nicht das erhoffte 
Entgegenkommen finden, fodann fonnte auch, bedingt durch die nationalen 
Verhältnifje der Einwohner Rigas, ein einmüthiges Vorgehen zu diefer 
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Feier nicht erwartet werden, wobei auch nicht unerwähnt bleiben kann, daf 
das langjährige Stadthaupt Rigas, Ludwig Kerkopius, in Begriff ftand 
von feinem Poften zurüdzutreten und zwar aus Gefundheitsrückfichten, was 
auch einem energifchen Vorgehen vielleicht hinderlich gewefen fein mag. 

Obwohl nun £udwig Kerfovius im frühjahr 1901 in der Stadt: 
verordneten-Derfammlung einftimmig wiedergewählt wurde, fo hat er doch 
die auf ihn gefallene Wiederwahl entfchieden abgelehnt. Das wohlgetroffene 
Bildniß nebft Biographie des verdienftvollen Stadthaupts Ludwig Kerkovius 
befindet ſich im Rigafchen Almanach vom Jahre 1901. 

Wenn nun aud; bald darauf von der Stadtverordneten-Derfammlung 
Herr Georg Armitftend als Stadthaupt von Riga an Stelle von Ludwig 
Kerfopius erwählt worden, fo konnte deffen Chätigfeit erft nach feiner 





Beftätigung beginnen, die aber fo rafch erfolgte, daß er als beftätigtes 
Stadthaupt von Riga am 1. Mai 1901 der Eröffnung der Jubiläums., 
Gewerbe- und Induftricausftellung beiwohnen konnte und dort in feiner 
Eigenfhaft als Stadthaupt beim Seftmahle eine mit großem Beifall auf. 
genommene, der Situation entfprehende Rede hielt, ſowie auch während 
der ganzen Zeit der Ausftellung, derfelben ein großes Intereſſe entgegen- 
brachte, was auch nur von fehr wohlthuendem Einfluß fein fonnte und 
zum guten Gelingen viel beigetragen hat. 

Was nun die St. Johannisgilde anbetrifft, fo wurde von derfelben 
1,000 Rbl. als Garantiefumme gezeichnet, fowie 20 Medaillen aeftifter 
und zwar zwei goldene, fechs filberne und zwSlf brocene. In vorftchender 
Seichnung fehen wir die Avers- und Reversfeite derfelben. 
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Die Medaillen wie auch die Stempel find von herrn Otto Oertel 
in Berlin nach einer Seichnung des Architeften Herrn v. Stryf angefertigt 
worden. Da bei der perfänlichen Beftellung darauf aufmerffam gemacht 
wurde, daß die Umfchrift im Rande mit wenig Koften, circa 50 Marf, 
um einem andern ZweF zu dienen, durch einen zweiten Rand im Stempel 
leiht geändert werden fonnte, nahm man die Gelegenheit wahr, daß 
nach Anderung der Unfchrift des einen Stempels, aus einer „Prämiirungs» 
medaille" „Erinnerungsnmedaille”, wie aus der Seichnung auf 
Seite 678 zu erfehen, zugleich mit angefertigt wurden. Diefe Erinnerungs- 
medaillen wurden fodann bei dem Aufzug der Ämter am 20. October an 
alle anwefende Älteſte, fowie an die Amtsältermänner und Altgefellen zur 
Aufbewahrung in ihre Caden ausgetheilt. 

Als hoͤchſte Prämiürungen wurden die Ehrenpreife beftimmt, welche 
nur aus filbernen Prunfftüden beftanden und ueftiftet waren: 

I. Don der Stadt Kiga. 
2. „ dem Rigaer Börfen- Comite. 
3. „ der Großen Gilde zu Riga. 
4. „ der Kirlindifhen Ritterſchaft 
5. „ der Civländiſchen adligen Güter. Eredit- Societät 
6. „ der Eftländifben Ritterſchaft 
7. „ der Kurländifiben Nitterfhuft . . 
3. „ der Compagnie der Schwarzen Häupter zu Kiga. 
„9 „ dem Gewerbeverein zu Kiga 
10. „ der Sproftfhen Samilienftiftung zu Kiga 
Il. „ der Stadt Eibau en 
2. „dem Gewerbeverein zu Mitau 
13. „ den zünftigen handwerkern zu Pernau 


De — — — ee I) A A I SI ö 


Summa 29 
Un Medaillen waren aeftiftet worden: 


Medaillen 
Staats. *usfellungs- _ der Im Ganzen 
Medaillen Medaillen St. Johannis: 
gilde 

Goldene . . . . . on 10 72 2 4 
Silbereen. 2 2. 25 155 ) % 146 
Nonne > en 4 109 1? 17 
Summa 75 342 U 437 


Da die Veſtimmung getroffen war, duß die für verfibiedene AUus- 
fellungsobjefte prämürten $irmen zwar mehrere Diplome, jedoch nur eine 
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Medaille einer Art in natura erhalten follten, fo find 285 Diplome mehr 
als Preismebdaillen ausgetheilt worden, wie nachftehende Tabelle zeigt: 


Preife. Diplome. 

Ehrenpreife . . . ... 239 29 
Goldene Staats⸗ Medaillen . . 10 10 
Silberne Staats-Medaillen. 235 25 
Broncene Staats⸗Medaillen.. 40 40 
Boldene Ausftellungs-Miedaillen . . . .. 72 90 
Silberne Ausftellungs- Medaillen mit Ehren- Diplom .. 30 
Silberne Ausftellungs-Mebaillen ohne Ehren- Diplom. | (55 135 
Broncene Ausftellungs-Medailln . . . .. 105 119 
Goldene Miedaillen der St. JIchannisgilde .. 2 2 
Silberne Medaillen der St. Johannisgildee.... 6 7 
Broncene Medaillen der St. Sohannisgtide en. 12 12 
Anerkennungsfchreiben . . . . rn 110 
Mitarbeiter-Diplone -. . > 2 2 Er .. — 85 

Summa 427 712 


Was nun das Sinanzrefultat anbetrifft, fo betrugen die Ausgaben 
328,758 Rbl., fo daß ein Deftcit von 76,600 Rbl. zu deden verblieb. 
Die Garantieſummen betrugen von 255 Garanten 150,800 RbI. Das 
Deficitt von 76,600 Rbln. wurde gedeckt durch die Subventionen 


1. von der Stadt Riga . . . 202020000. 15,000 Rol. 
2. „ dem Rigaer Börfen: Comite 222er. 10,000 
3. „ der großen Gilde. . » 2 2 2 202020202 1,000 5, 
4. der Stadt Keval . . . 2 2 2 2202000... 1,000 
5. „ der Stadt DPernau . . en 00 
6. „ dem Öfelfchen Kandrathscollegium en 200 


Summa 27,900 : Rbi 
fodanı find von den über 500 Rol. gezeichneten 130 Ga- 
ranten mit 97,300 Rbl. 50 °/o ihrer Gewährleiftung heran- 
gezogen worden im Betrage von 2 2 2 2 22. _ 48,900 RD. 


Summa 76,800 RbL 
während die unter 500 Rol. gezeichneten nicht herangezogen worden find. 





60. Die Ausftellung von Lehrlingsarbeiten im Jahre 1901. 


Als im Jahre 1837 die erfte Ausftellung von Eehrlingsarbeiten in 
den Räumen der Gilde ftattfand und viel Anerkennung fand, wurde in 
Ausfiht genommen aljährlib gleich nach Oſtern eine ſolche Ausſtellung 
zu veranftalten, da dadurch der Ehrgeiz der Cehrlinge geweckt und diefelben 
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zum Fleiß und zur eigenen Sortbildung anfpornen follte, weilauch Prämtirungen 
in Werthfachen, wie Belobigungen nebft Diplomen damit errungen werden 
fonnten. So fanden denn alljährlih bis 1895 fieben Ausftellungen ftatt, 
1895 die VIII., 1897 die IX., welche aber leider von Seiten der Ämter 
fo wenig beſchickt worden, daß man die Hoffnung an einen Erfolg verloren 
hatte und vorläufig die Ausftellungen einftellte. 

Als nun eine Jubiläums Gewerbe. und nduftrie- Ausftellung 1901 
in Ausfiht genommen, da wurde denn auch wiederum die Ausftellung 
von Echrlingsarbeiten befchloffen. Diefe X. Ausftellung war denn auch fo 
reihlihb mit beadhtungswerthen Arbeiten beſchikt worden, daß diefelbe 
allgemeine Anerkennung fand. Die Hoffnung, dag die Iubiläumsausftellung 
aub ein größeres Publifun jür diefe Ausftellung beranziehen würde, hat 
ſich nicht erfüllt, obwohl Kiga vieler fremder Beſucher fih zu erfreuen 
hatte; das ganze EKeben concentrirte fih aber auf den Ausftellungsplaß, 
wo fo viel Unziebendes geboten wurde, dag es die Befucher dort feffelte, 
jo dag alle anderen Unternehmungen und Sonderausftellungen ꝛc., welche 
auf regen Veſuch gerehnet hatten, jih in ihren Erwartungen getäufcht 
fahen. Des Abends und Nachts waren Alt-Risa fowie die Dergmügungs- 
Etabliffements der Vogelwieſe und Densdigs bei dem fchinen Sommer 
wetter immer fehr befucht, während der Schüsengarten von Ausftellungs- 
publikum weniger aufsefucht wurde und mehr von Mitgliedern des 
Schüßenpereins felbft frequentirt war, da der Ausftellunasplaß mehr 
als genügend zu bieten im Stande war, während im Schüßengarten nur 
ein Ausftellungsobjeft des Deren Miaurermeifters Kergalw, ein hübfcher 
Darillion fib vorfand. 

Die Frequenz der Nusitellung von Kebrlingsarbeiten im Gildenbaufe, 
welche vom lo. Auguſt bis zum 5. September, mitbin faft drei Wochen 
dauerte, war unter dieſen Aufpiecien eine febr Feine und Ponnten felbit 
die zeringen Unkoſten nicht durh die Veſucher gededkt werden. 

Es wurden verkauft: 


504 Billets A 253 KoP. . > 2 2 2 2020202020. 91 Rol. — Kop. 
YA en 4 „> u 
Procente für verkaufte Gesenftände . 2 2 2 2 2 885 5, 
Einnahme 141 RM. TO Kop. 
Aus dem Ausftellungsfond Sulibuß. - . . 2.2.10 — 


Summa der Ausgaben 207 RP. TO Kop. 
Die Prümiirung wurde unter dem Prajidium des Direftors der 
Gewerbeſchule, Deren M. Scherwinsfv, in der Sizung der Erperten am 
22. Auguſt c. feitgeftellt und am Sonntag den 26. Auguſt von dem Älter 
mann der >t. Johannisgilde die bier folgende Prämiirungslifte publicirt 
fowie die Preife den betreffenden Kehrlingen übergeben. 
4 
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Das Amt der £ehrlinge Ausftellungsgegenftände Cehrherren 








A. Preiſe nebſt Diplomen der St. Johannisgilde. 
J. Preis (Eine ſilberne Uhr mit Gildenwappen und Kette). 


Maler . . . . .|Woldemar Afat | 1 Wanöfries | ID. Dettloff. 
Il. Preis (Eine filberne Uhr mit Gildenwappen). 
öimmerer. . . . | Ernft I. Karlsberg |1 Dahmodell nebft Seihnung| E. K. Karlsberı 
Ill. Preis (Eine Uhr mit Gildenwappen). 
Tiihler . . . . |$r. Weiß | 1 Medicinfhränfden | M. Paagajt. 


B. Preife von Privaten und den verfhiedenen Ämtern. 


Dreis des Herrn €. v. Klein (Eine filberne Uhr). 


Dredsler . . . . DOtto Lutz | 1Schadtifch mit 32 Siguren | £. Sehley. 
Dreis des Herr Larl Janfohn (Ein goldener Ring). 
Bader und Srijeure | Friedrich Wulf | 1 Theaterperrüde | Heinrih Nenis. 
Preis des Sleifher- Amts (Eine Uhr mit Kette). 
Buchbinder . . . | Sr. Goertben Diverje Galanterie und C. F. Goertchen 
Cederarbeiten 


Preis des Handſchuhmacher⸗Amts 
(Boldene Manſchetten⸗ und Ehemifettefnöpfe). 


Kupferjhmiede . . | Jobann Reiſter | Kupferne Trumme W. F. Peterjobn. 
I. Preis des Bader und Friſeur-⸗Amts (Eine ſilberne Uhr). 
Bader und Srijenre . Michael Eiche 1 Damenperrüde, Johann Güntker. 


1 Sigeunerperrüde 
II. Preis des Bader- und Srifeur- Amts (Eine Brieftafche). 


Bader und Srifeure Guſtav Kingnau | 1 Theaterperrüde Heinrich Rentjch. 
III. Preis des Bader und Friſeur Amts (Kanım und Scheere). 
Bader und Srijeure | Eduard Stern | 1 weige Cheaterperrüde | Joh. Dannenbera. 
Dreis des Bäder- Amts (Eine Uhr). 

Bäder. . . . . | Oifp Tenerof | 1 Eollection Pfefferfucben | U. Dogel. 
Preis des Bötther- Amts (Ein Paar Armelnöpfe). 
Bönder . . . . | Eduard Grünberg | I Fäßchen C. Rohwedder. 


Preis des Buchbinder- Amts (Ein goldener Ring). 
SBuhbinder . . . milh. Mitt | 8 diverje Bücher | Ric. Wiesner. 
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Das Amt der | £ebrlinge | Ausftellungsaegenftände | £ehrberren 


Preis des Eonditor- Amts (Ein goldener Ring). 


Eonditore. . . . Albert £ußajbemig ' Chee· VBackwerk G. Ch. Reiner. 
I. Preis des Drechsler- Amts (Eine ſilberne Uhr). 


Dredsler . . . . | Fernhard Dobmann ! 1 Blumentiſch, 1 Prunt. Wittwe €. Wolff 
| etagere. 1 Rauchtiſch 


ll. Preis des Dredsler- Amts (Eine filberne Uhr). 


Dredbsler . . . . ‚ja Klewmzom | 1 Salontijch SF. Koppit. 
Ill. Preis des Drebsler- Amts (Eine Uhr). 
Dredsler . . . . Wilbeln Poles I Staffelei. 2 £eubter, ! Carl Wiesner. 
6 Conjolen und Kartenhalter 
Preis des Glafer- Amts (Eine Brieftafche). 
Glajfer. . . . . Mlpbons Maur 1 Fenſtervorſetzer | 3.8. Beyermann. 


Preis des Klempner: Amts (Eine Uhr). 
Klempner. . . . Johann Grünberg I Daie £. Puffern. 


l. Preis des Mialer- Amts (Ein Mialer- Journal). 
Maler. . . . . Wilbelm Aboling Wlumenaewinde 2 Köpfe, W. Dettloff. 
I gulluna. I gederjeubnung 


ll. Preis des Maler-Umts (Ein Malkaſten). 
Maler. . . . . Eduard Waller Decorative Landſchaften Kurau & Paiiil. 
Aquarelle 


Il. Preis des Naler Amts (Eine Sabfhrift). 


Maler. . . . . Philipp Spobnbera Jaadſtück Alfr. Alsleben. 
l. Preis des Miaurer-Umts (Ein goldener Ring). 
Maurer . . . . Mns Sibrul Entwurf einer Dilla J. Albert. 
| | auf 3 Nlüttern | 


Il. Preis des Maurer-Umts (Ein goldener Ring). 
Maurer . . . . Wilbelm Lana Zeichnungen Peter Radſing 
III. Preis des Maurer Umts Manſchettenknoͤpfe). 
Mmanrer . . . Wilbelm Lindenbers deibnungen Peter Radſing. 
Preis des Pofamentier und Knopfmacher Amts (Ein Taſchenbuch). 


Pojumentiere. . . : Carl Bermann Pojamenten.$ranaen Schnur, B. Sebenina. 
ı  Muaiten und Nojetten 


44° 
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Das Amt der £chrlinge | Ausftellungsgegenflände | Kebrberren 


Dreis des Schloffer- Amts (Eine Brieftafche). 





Shlofeer . . . . | Hermann Strauß | 2 Leuchter |E. J. Beramanı 
I. Preis des Schmiede- Amts (Eine filberne Uhr mit Kette). 
Schmiede . . . . |Alerander Hammer | Bufeifen | 8. Subna. 
ll. Preis des Schmiede- Amts (Eine Uhr mit Kette). 
Schmiede . . . . | Anguft Schwede | DPordergeftell zu Wagen | A. Capinsky. 
II. Preis des Schmiede- Amts (Manfchetten- und Chemifettetnspfe). 
Schmiede . . . . | Earl Spure | 1 Wagenbrade | Peter £ibbert. 
l. Preis des Schuhmacher: Amts (Eine Uhr). 
Schuhnader . . . | Johann Inödritjohn | Damenftiefel und Schuhe | Ud. LCaſchinsky. 
II. Preis des Schuhmader- Amts (Ein Ring). 
Shuhmader . . . |XK. Podojch | Schuhe | K. Urbſchat. 
II. Preis des Schuhmader- Amts (Ein Paar Manfcrettentnspfe). 
Schuhmadber . . . |Jahnis Nohjlapp | Stiefel und Schuhe |$erd. Aug. 
Dreis des Stellmader- Amts (Eine filberne Uhr). 
Stelmaber . . . | Karl £udfenec? | 2 Sat Räder Fr. Kunze. 
I. Preis des Tifchler- Amts (Ein Reißzeug). 
Tifhler . . . . G. Siefmann | I Nähtifch, 1 Sichtenfchhrant ! M. Paaaaft. 
1. Preis des Tifchler- Amts (Eine filberne Uhr). 
Tiibler . . . . M. Sirtjan | 1 Eichenjchreibtifch IM. Paaaajt. 
I. Preis des UÜhrmacer- Amts (Ein goldener Siegelring). 
Uhrmadber . . . ‚Rafael Sreymann | Werfjeuge und Uhrentheile J. G. Kundt. 
II. Preis des Uhrmacer- Amts (Eine goldene Cravattennadel). 
Uhrmadber . . . Reinhold Tyran | Ubrentheile ı &. Sifomspy. 
III. Preis des Uhrmacher- Amts (Manſchettenknoͤpfe). 
Uhrmacher . . . Wilh. Zimmermann Stein-Faſſungen für Uhren, A. Haacke. 
| Drehſtuhl · Spitzen | 


Hwei 1. Preife vom Amt der Mechaniker, Zeugſchmiede und Seilenhuuer 
(Zwei Jetons). 
Mecanifer . . .  Mlad. Werſchkowsky Kornmaage B. Steinert. 
00. . . . [Nicolai Panin Decimalmaage 8. Steinert. 
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Drei II. Preife vom Amt der Mechaniker, Feugſchmiede und Feilenhauer 
(Drei Jetons). 








Mehbanifer . . . ;WMilbelm NRobloff 1 Plombirzange B. Steinert. 
do. . . . Carl Schmidtchen | £imonaden- Korfmajcine End. Janſohn. 
do. ... Chriſtoph Freymuth I Patent ˖ Achſe Cud. Janſohn. 


Sechs III. Preiſe vom Amt der Mechaniker, Zeugſchmiede und Feilenhauer 
(Sechs Jetons). 


Senafhbmiede . . | Iwan SſSmilga 1 eifernes Bett C. J. Jeaorom. 
Mechanifer . . |B. Müller Schublehre &. Steinert. 
do. . . . | Iebann Till Doppelter Schmierapparat |. Pljuſcheſchew. 
do. . . . £udwia Yurmeifter  Doppelter Schmierapparat ı W. Pljuſchtſchew. 
do. . . .  Bernann Bernid Wagenkranz '£ud. Janſohn. 
Seilenbauer . . . Kaftmir Laſchar I Eollection Seilen 3. Sobocinsty. 


l. Preis des Simmterer- Amts (Eine filberne Uhr). 
Simmerer. . . . Jobanı Ebomjohn I Brüde Chr. Steinert. 


II. Preis des Zimmerer - Amts (Ein goldener Ring). 
Simmerer. . . . Wilhelm Vöje Ein Dat nebſt Yalfenlaue Chr. Steinert. 


C. Belobisunas-Diplome. 





Das Amt der Lebrlinge Ausſtellungsgegenſtände Cebrherren 
Rader und Friſeure Johann Ehrmann Cheaterperrücke E. Hahn. 
dv. Robert Gipsle Perrüdentrefien A. Suuftein. 
dv. Bermann Uernbardt 1 Slechtentbeil.Yart. Schnur Job. Günther. 
bart und Perrüdentreffen 
Bötiherr . . . . $rig Grube I Blumenipann £. Uitendorff. 
du. 20.20. Buftan Kneis 1 orales Fäßchen £. Uttendorff. 
Buhbinder . . . Wold. Winkowsky Diverje Rücher Chr. Baffelbern. 
do. . . . Martin £indbera 1 SolimEontobudb. 1 Quart· X. Rortkewiiſch. 
Eontobuh, I, Sranzband 
Eonditorr . . . . Bruno Clair Aufſatz G. Tb. Reiner. 
do. Cheodor Friedenberg Füllhorn mit Deffertfuten G. Ch. Reiner. 
do. . Carl Krafting Köniusberaer Marcipan G. Ch. Remer. 
und Laßes 
Drebsier . . . . $riedrih Perro 4 Portiereitangen £. Wibfsne, 
dv, 2... Wilbelm Meimann 1 Bandtubbalter. Carl !Wiesner. 
I Stiefeljieber 
dv. Robert Sinaelmann I Kleiderfnause. Stod. Carl Wiesner. 


und Schirmbulter, 7 Fabnen 
do. 2.0.  Jobann feepin 1 Paar runde Pofamente ‚Joh. Steinblum. 
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Das Amt der | £ehrlinge | Ausftellungsgegenftände | Cehrherren 


Drechsler 
do. 
do. 


Kupferſchmied 
do. 
Maler . 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 


Maurer. 
do. . . 
Mechaniker 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. en 
Sattler u. Tapejierer 


Schmiede . 


do. 
do. 
Schubmader . 


Stellmacber 
Stubhlmaber . . . 


Rudolph Plitfch 
Reinhold Sarring 
Eduard Aufchfop 


Jwan Gore 

Carl Wilhelmfen 
Albert Urbfchat 
Georg Arnemann 
Carl Rob. Tugelan 
Carl M. Mifchfe 
Beinr. Möller 
Mintau Ahbelit 
Herm. Amoling 
Reinhold Schnieder 
Ernft Jakowitz 
Carl Putten 


Ceonhard Maur 


Arthur Baumann 
Deter Wirs 

Earl Grünmaldt 
Job. Kuſchkewitz 
Magnus v. Treyer 
Janatis Rasmuf 
Rudolf Kahje 
$riedr. Red 
Andrei Medne 
Deter Ledeskaln 
Alerander £iebers 
Bugo Weidenmüller 
Wilbelm Kalning 
Ernit Blumenau 


Edaar Georg Strauß 


Chriftoph Srey 
Eonjt. Kolegnitomw 
Robert Kempe 
Adolf Aboling 


Earl Pinf 
Deter Seltin 
Aller. Jac. Silling 


Cort Maßloff 
Johann Klawin 





2 Nährahmen 


2Conſolen, 2 Portiereſtangen 


1 Kleiderftänder, 
Bandtuchhalter 


Kupferner Waſſerkeſſel 


Kupferne Kafferole 


Buchftabenproben unter Glas 


Fruchtſtück 
Cackirtes Cheebrett 
Eckſtück und Fries 
Decoratives Motiv 
Decorative Süllung 
Decorative Malerei 
Decorative Malerei 


Sandfchaft, 1 Löwenkopf 


1 moderne Süllung, 
2 Blumenftüde 
1 Örnament, 

1 moderne Süllung 
Zeichnungen 
Zeichnungen 
Schublehre 

Form 
Kluppe 
Compl. Strablrohr 
Dumpe 
Pleuelftange 
Syphon · Süllapparat 


Rohrſchneider (Geſellenſtück) 


Kurbelwelle 
Mutterfchlüffel 
Pleneljtange 


1 gelbledernes Bruftblatt- 


gejchirr 


1 ledernes Bruftblattgefchirr 
1 Eabriolet, 1 Zaum 


1 Einftemm-Scloß 


1 Photographie-Rabmen 


2 £aternenftüßen, 
2 Kreuzeijen 
1 Holzbeil 
2 Bufeijen 


1 Paur Damenjchnürftiefel, 
1 Puar Morgenſchuhe 


1 Gang Räder 


——— — 





Joh. Steinblum 
£. Zehley. 
C5. Zehley. 


ID. F. Peterſohn 
W. F. Peterjobn. 
Cucian Ahrens. 
Alfr. Alsleben. 
W. Karkunow. 
A. Baranowsky. 
U. Baranowsky. 
Kuran & Paſiil. 
Kurau & Pajiil. 
Kurau & Paſfil. 
ID. Dettloff. 

W. Deitloff. 


W. Dettloff. 


Peter Radſing. 
Peter Nadfina. 
8. Steinert. 

8. Steinert. 

Hh. Steinert. 

W. Pljufdrtichem. 
W. Pljujcticen. 
£udw. Sanfobn. 
£udw. Janjobn. 
£udw. Janjobn. 
£udw. Janfobn. 
£udw, SJanjobn. 
£ndw. Janfobn. 
W. Wengel. 


W. Wengel. 

$. Modrach. 

€. J. Beramann. 
€. J. Beramann. 
J. Selenberg. 


Peter Cibbert. 
M. Schubit. 
€. J. Bajenfug. 


Earl Rabenalt. 


‚Schnftuhlgepolft.(Bejellenk.), A. Cidrit. 


a u ———— ⏑ ⏑0⏑—— 
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Das Amt der £ebrlinge 
Stuhlmader . Gotthold Behrens 
Ciſchler Jul. Lappin 

do. ... J Uruhmin 

do. .M. Gailit 

do. Earl Muzeneek 

do. Jahn Ans Freiberg. 
Civland 

do. Jahn Ans Freiberg. 
Kurlanıd 

do. Johann Gsbhz 

Cõpfer Julius Cſchanne 

do. Richard Janſon 

do. Woldemar Klein 

do. . Arnold Schütte 
Uhrmacher Sr. 4. E. Damberu 
Zimmerer . Dictor Schfetters 

90... 0... ,Weoldemur Sebening 

do. .. | Auguft Ofolina 

do. . Earl Abbel 

D. 





— —— — — — — —— 


Ausftellunasgegenftände | £ehrherren 


— 
— 


2 eichene Berrenftüble |E. Behrens. 
2 Banerftühle 
1 Wußbolzbett 
1 Eihen-Wäjchefchranf 
1 Eicben-Wäfceftran® |. Paggaſt. 
1 Balbnußtijch M. Pasaaft. 
Modelle zu Deichjel- Krähne Earl Schmidt. 


M. Paagatit. 
ı M. Paggaſt. 


Modell zu Abeffiniichen | Carl Schmidt. 
Brunnentheilen. Schränfchen 
zur Bausapotbefe 
1 Bett, Nußholz imit. |D. Rikar. 

2 Dajen Sr. Auſeklis. 
2 Speibeden u.2 Aſchenbecher Sr. Auſeklis. 

4 Bilder | $r. Auſeklis. 
2 Bilder. 1 Bild und 2 Dajen Fr. Auſeklis. 





| Balance-!Wauue. : Ernft £ipp. 
| 3 Zeichnungen, Anker, | 
Erlinder, Panymodell 
| Aftronomijihe Pendelubr 
| I Treppe ! Ebr. Steinert. 
I Treppe Chr. Steinert. 


1 Dahmodellnebit Seihnung E. K. Karlsbera. 
1 Dachmodell nebſt Zeichnung J. Wirs. 


Mündlihe Velobigungen. 





Das Amt der Cebrlinge 


Rader und Friſeure Heinrich Brey 


Ausſte llunasgegenſtãnde £ebrberren 


I blonde Creſſe Ch. Krengien. 


für Puuenperrüde 


Ruch binder Alfred Dambera Diverſe Bücher CEbr. Baffelbery. 
Drechsler . Cheodor Rajar I Paur Poftumente. Job. Steinblum. 
1 Ofenibirm 

Glajer . Robert Müller I $enitervorießer J. 6. Bevermann. 
Schloffer Mo Crach I Ciſch G. Urban. 

do. Auauit Schwede I Gittermufter G. lirban. 
Stellmader Eduard Cakau I Meine Schubkarre Carl Rabenalt. 
Ciſchler Jakob Roſchkaln I Kinderbett ‚M. Panustit. 

dv. P. Pamulin I halbnußtiſch M. Paaauft. 

do. K. @biol 1 Schreibtiich M. Paauaft. 

do. $r. Anderſobn I Rettichränkchen M. Paaauft. 

do. . R. Kailis | I Schreibtiſch M. Paugaft. 

do. Ang. Wohlfabrt | ı Schudtiich M. Paugafl. 





Die Iubiläumsansftellung. 687 
Die Medaillen wie auch die Stempel find von Herrn Otto Oertel 
in Berlin nach einer Zeichnung des Architeften Herrn v. Stryk angefertigt 
worden. Da bei der perfänlichen Beftellung darauf aufmerffam gemacht 
wurde, dag die Umfchrift im Rande mit wenig HKoften, circa 50 Marf, 
um einem andern Zweck zu dienen, durch einen zweiten Rand im Stempel 
leicht geändert werden fonnte, nahm man die Gelegenheit wahr, daß 
nad Änderung der Umfchrift des einen Stempels, aus einer „Prämiirungs: 
medaille"“ „Erinnerungsmedaille”, wie aus der Zeichnung auf 
Seite 678 zu erfehen, zugleih mit angefertigt wurden. Diefe Erinnerungs» 
mebdaillen wurden fodann bei den Aufzug der Ämter am 20. October an 
alle anwefende Ülteſte, ſowie an die Amtsältermänner und Altgeſellen zur 
Aufbewahrung in ihre Caden ausgetheilt. 

Als höchfte Prämiirungen wurden die Ehrenpreife beftimmt, welche 

nur aus filbernen Prunkſtücken beftanden und geftiftet waren: 
Don der Stadt Riga . 5 
„ dem Rigaer Börfen- Lomite. 5 
„ der Großen Gilde zu Riga. 2 
der Cipländiſchen Ritterſchaft 4 
„ der Kivländifchen adligen Güter- Credit · Societät a . 3 
„der Eſtländiſchen Kitterfhuft -. . . 2 2 ..2 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
2 


syn Ddn 


„ der Kurländifben Ritterfihaft . 
der Compagnie der Schwarzen Häupter zu Kiga . 


8. 
. 9% u dem Gewerbeverein zu Kiga 
10. „ der Sproftfihen Samilienftiftung zu Kiga 
Il. „ der Stadt Kibau . 
12. „dem Gewerbeverein zu Mitau 
15. „ den zünftigen Dandwerfern zu Pernau .. 
Summa 29 
Un Medaillen waren geſtiftet worden: 
Medaillen 
Staats. Ausftellunas: der 
y G 
Medaillen Medaillen St. Johannis Im Ganzen 
ailde 
Goldene . 2. 2 2 2 20 Io 72 2 4 
Silberne . > 2 2 2 00. 2 155 ti 186 
KRroncen.. 40 W 12 157 
Summu 75 332 20 127 


Da die Veſtinimung getroffen wur, daß die für verſchiedene Aus: 
ftellungsobjefte prämiirten Firmen zwar mehrere Diplome, jedoch nur eine 
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Medaille einer Art in natura erhalten follten, fo find 285 Diplome mehr 

als Preismedaillen ausgetheilt worden, wie nacdhftehende Tabelle zeigt: 
Preife. Diplome. 


Ehrenpreife . . . rn. 2 2 

Goldene Staats: Medaillen . rer rn. 10 10 
Silberne Staats-Medailln . -. » . 2 2 2 222.035 25 
Broncene Staats-Mebdallln - . > 2 2 222020280 40 
Goldene Ausftellungs- Medaillen . . . .. 72 90 
Silberne Ausſtellungs⸗Medaillen mit Ehren- Diplom N... 50 
Silberne Ausftellungs-Miedaillen ohne Ehren: Diplom . | 155 155 


Broncene Ausftellungs-Mebdailln . . ..... . 105 119 


Goldene Medaillen der St. Johannisgilde 2 2 
Silberne Medaillen der St. Johannisgilde .. 6 7 
Broncene Medaillen der St. Sohannisgiide 2.0 12 2 
Unerfennungsfchreiben 2 — 110 
Mitarbeiter-Diplome. > > 2 2 m or — 85 
Summa 427 712 


Was nun das Sinanzrefultat anbetrifft, fo betrugen die Ausgaben 
328,738 Rbl., fo daß ein Deficit von 76,600 Rol. zu deden verblieb. 
Die Garantiefunmen betrugen von 253 Garanten 150,800 Rbl. Das 
Deficit von 76,600 Rbln. wurde gedeckt durch die Subventionen 
von der Stadt Risa . . . 202020200. 15,000 Abt. 
„ dem Rigaer Börfen- Comite 202000200. 10,000 , 
„ der großen Öllde . . 2 2 2 220202021000 5 


aurpn. 


der Stadt Reval . . . 2 2 2 2 202020. 1000 „ 
„ der Stadt Dernau . . en 7 „ 
„ dem Öfelfchen Eandrathscollegium en 200 


Summa : 27,900 xði. 
fodann find von den über 500 Rbl. gezeichneten 130 Ga—⸗ 
ranten mit 97,800 Rbl. 50 °/o ihrer Gewährleiftung heran- 
gezogen worden im Betrage vn . . . 2.2... 48,900 RbI. 


Sumna 76,800 Rbl. 
während die unter 500 Rol. gezeichneten nicht herangezogen worden find. 


60. Die Ausftellung von £ehrlingsarbeiten im Jahre 1901. 


Als im Jahre 1887 die erfte Ausftellung von Eehrlingsarbeiten in 
den Räumen der Bilde ftattfand und viel Anerkennung fand, wurde in 
Ausfiht genonimen aljährlih gleih nah Oftern eine folhe Ausftellung 
zu veranftalten, da dadurch der Ehrgeiz der Echrlinge gewedt und diefelben 
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zum Fleiß und zur eigenen Sortbildung anfpornen follte, weilauch Prämiirungen 
in Wertbfachen, wie Belobigungen nebft Diplomen damit errungen werden 
fonnten. So fanden denn alljüährlib bis 1895 fieben Ausftellungen_ ftatt, 
1895 die VII, 1897 die IX., welche aber leider von Seiten der Ümter 
fo wenig befhitt worden, dab. man die Hoffnung an einen Erfolg verloren 
hatte und vorläufig die Ausftellungen einftellte. 

Als nun eine Jubiläuns Gewerbe und Jnduftrie- Ausftellung 1901 
in Ausficht genommen, da wurde denn auch wiederum die Ausftellung 
von Eehrlingsarbeiten befchloffen. Diefe X. Ausftellung war denn auch fo 
reihlib mit beachtungswerthen Arbeiten beſchickt worden, daß dicfelbe 
allgemeine Anerfennung fand. Die Hoffnung, dag die Subiläumsausftellung 
auch ein arsgeres Publifum jür diefe Ausftellung heranziehen würde, hat 
fih nicht erfüllt, obwohl Niaa vieler fremder Befucher fib zu erfreuen 
hatte; das ganze Eeben concentrirte fib aber auf den Ausftellungsplaß, 
wo fo viel Unziebendes aeboten wurde, daß es die Befucher dort feffelte, 
ſo daß alle anderen Unternehmungen und Sonderausftellungen ꝛc., welche 
auf regen Befuh gerechnet hatten, ſich in ihren Erwartungen setäufcht 
faben. Des Abends und Nachts waren Alt-Riga fowie die Dergnügungs- 
Etabliffements der PVogelwieſe und Densdiss bei dem fihsnen Sommer 
wetter immer fehr befucht, wührend der Schũtzengarten vom Ausftellungs- 
publifum weniger aufgefucht wurde und mehr von Miitgliedern des 
Schüßenpereins felbft frequentirt war, da Ser Ausftellungsplas mehr 
als genügend zu bieten im Stande war, während im Schüßengarten nur 
ein Ausftellungsobjeft des Deren Miaurermeifters Kergalw, ein hübfcher 
Pavillion fih vorfand. 

Die Frequenz der Ausftellung von Kebrlingsarbeiten im Gildenhaufe, 
welbe vom To. Auguſt Pis zum 5. September, mitbin faft drei Wochen 
dauerte, war unter dieſen Auſpiecien eine febr Peine und konnten felbft 
die geringen Unkoſten nicht durch die Veſucher gedett werden. 

Es wurden verkauft: 


504 Billts A 253 Rop. » 2» 2 2 2 2 202 2020.91 bl. — Kop. 
2y » Ab». ......... | Er 
Procente für verkaufte Gese enftände ... Su 85 u 

Einnahme 141 Rh. 70 Kop. 
us Sem Ausftellunasfond Aufbuß. . . . . ..120 00 — 


” 

Summa der Ausgaben 26° Nbl. 70 Hop. 

Die Prümiirung wurde unter dem Prüftdium des Direktors der 

Gewerbefhbule, Herrn IM. Scherwinsfv, in der Sisung der Erperten am 

22. Auguſt c. feitgeftellt und am Sonntag den 20. Auguſt von dem Älter 

mann der St. Johannisgilde die bier folgende Prämiürungslifte publicirt 
jowie die Preife den betreffenden CLehrlingen übergeben. 

4 
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Das Amt der | Kehrlinge Ausftellungsgegenftände Sehrherren 
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A. Preiſe nebſt Diplomen der St. Johannisgilde. 
I. Preis (Eine ſilberne Uhr mit Gildenwappen und Kette). 


Maler . . „ . . |Woldemar Afat | 1 Wanödfries W. Dettloff. 
II. Preis (Eine filberne Uhr mit Gildenwappen). 
Simmerer. . . . |Emft I. Karlsberg |1 Dadhmodell nebft Zeihnung| €. K. Karlsberg. 
IH. Preis (Eine Uhr mit Gildenwappen). 
Cifhleer . . . . |$r. Weig | 1 Medicinfhränfhen |M. Paggaft. 


B. Preife von Privaten und den verfchiedenen Ämtern. 


Dreis des Herrn €. v. Klein (Eine filberne Ahr). 


Dredsler . . . . |©tto £uß | 1 Schadtifch mit 32 Siguren | £. Sehley. 
Preis des Herrn Carl Janfohn (Ein goldener Ring). 
Bader und Srijeure | Sriedrih Wulf | 1 Theaterperrüde Heinrich Rentſch. 
Preis des FleiſcherAmts (Eine Uhr mit Kette). 
Buchbinder . . . | Sr. Goertchen Diverfe Galanterie und C. F. Goerichen. 
Kederarbeiten 


Preis des Handfchyuhmacher- Amts 
(Goldene Manfchetten- und Ehemifettefnspfe). 


Kupferfhmiede . . | Johann Reifter | Kupferne Trumme |W. $. Peterjobn. 
I. Preis des Bader- und Srifeur- Amts (Eine filberne Uhr). 
Bader und Srijeure | Michael Eiche 1 Damenperrüde, Johann Güntber. 


1 Sigeunerperrüde 
II. Preis des Bader- und Srifeur- Amts (Eine Brieftafche). 


Bader und Srifeure Guſtav Lingnau | 1 Cheaterperrüde Heinrich Rentſch. 
III. Preis des Bader- und Friſeur Amts (Kamm und Scheere). 
Bader und Srifeure | Eduard Stern | 1 weiße Theaterperrüde | Joh. Dannenbera. 
Dreis des Bäder- Amts (Eine Uhr). 
Bäder. . . . . |Offip Tenerof | 1 Eollection Pfefferfuchen | A. Dogel. 
Preis des Böttcher- Amts (Ein Paar Ärmelfnöpfe). 
Bötther . . . . | Eduard Grünberg | 1 Fäßchen | €. Robwedder. 


Dreis des Buchbinder⸗Anits (Ein goldener Ring). 
BSudbbinder . . . Wilh. Witt | 8 diverje Bücher | Ri. Wießner. 
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preis des Conditor · Amts (Ein goldener Ring). 


Eonditore. . . . Albert £ufajbemwig | Chee · Badwerf G. Ch. Reiner. 
I. Preis des Drechsſsler⸗Amts (Eine ſilberne Uhr). 
Dredslee . . . . | Bernhard Dobmann | 1 Blumentifch, 1 Prunk. |Wittme €. Wolff 


etagtre, 1 Rauchtijch 
I. Preis des Dredhsler- Amts (Eine filberne Uhr). 


Dredsler . . . . | Ilja Klewzow | 1 Sulontifch | $. Koppit. 
Ill. Preis des DrechslerAnits (Eine Uhr). 
Dressler . . . . Wilbeln Poles ' 1 Staffelei, 2 Leuchter, !Larl Wiesner. 


| ‚6 Eonjolen und Kartenhalter; 


Preis des Glaſer Amts (Eine Brieftafche). 
Glafer. . . . . Alphons Maur 1 Senjtervorjeger | 3.5. Berermann. 


Preis des Klempner Amts (Eine hr). 


Klempner. . . . Iobann Grünberg I Daie I £. Paſſern. 


l. Preis des Maler Amts (Ein Mialer- Journal). 


Maler . . . . . Wilbelm Abolina Alumenaewinde 2 Köpfe, WM. Dettloff. 
l Füllung. I Federzeichnung 


Il. Preis des Maler-Umts (Ein Malkaſten). 


Maler. . . . .. Eduard Walfer Decorative Kandiihaften Kurau & Pajiil. 
Aquarelle 


III. Preis des Maler- Amts (Eine Sachfchrift). 


Maler . . . ... Philipp Spohnbera Juudftüc Alfr. Alsleben. 
I. Preis des Maurer- Amts (Ein goldener Ring). 
Maurer . . . . Ans Sibrul Entmurf einer Dila J. Albert. 
| | auf 3 Nlättern | 


Il. Preis des Miaurer- Amts (Ein goldener Ring). 
Maurer . . . ..,Wilbelm £ana Zeichnungen Peter Radſing 
III. Preis des Maurer. Umts (Nanſchettenknopfe). 
Maurer . . .. . Wilbelm Kındenbera Seihnungen Peter Radſing. 
Preis des Dofamentier- und Knopfmaber- Amts (Ein Taſchenbuch). 


Pojumentiere. . . Carl Bertmann Poſamenten Frangen Schnur, B. Sebening. 
I . SS. 
Wuaſtien und Nojetten 


44° 
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Preis des Schloffer- Amts (Eine Brieftafche). 





Shlofer . . . . | Hermann Strauß | 2 Seuchter C. J. Bergniann. 
I. Preis des Schmiede- Amts (Eine filberne Uhr mit Kette). 
Schmiede . . . . |Alerander Hammer | Bufeifen | 8. Suhna. 
II. Preis des Schmiede- Amts (Eine Uhr mit Kette). 
Schmiede . . . . | Auguft Schwede | Dordergeftell zu Wagen | A. Lapinsky. 
III. Preis des Schmiede- Amts (Manſchetten⸗ und Ehemifettefnöpfe). 
Schmiede . . . . |Earl Spure | 1 Wagenbrade | Peter £ibbert. 
I. Preis des Schuhmadher- Amts (Eine Uhr). 
Shuhmader . . . | Johann Jndrifjohn | Damenftiefel und Schuhe | Ad. Laſchinsky. 
I. Preis des Schuhmadher- Amts (Ein Ring). 
Shuhmader . . . |K. Podoſch | Schuhe | K. Urbſchat. 
II. Preis des Schuhmacher⸗Amts (Ein Paar Manfchettentnspfe). 
Schuhmader . . . | Jahnis Rohjlapp | Stiefel und Schuhe | Serd. Aug. 
Dreis des Stellmadher- Amts (Eine filberne Uhr). 
Stellmader . . . | Karl £uödfeneef | 2 Satz Räder | $r. Kunje. 
I. Preis des Tifchler- Amts (Ein Reißzeug). 
Cifihier . . . .„ |. Siefmann | 1 Nähtifch, 1 Sichtenfchran? | M. Pagguft. 
II. Preis des Tifchler- Amts (Eine filberne Uhr). 
Ciidler . . . . |M. Sirtfan | 1 Eichenfchreibtifch | MM. Pagaatft. 
I. Preis des Uhrmader- Amts (Ein goldener Siegelring). 
Uhrmader . . . | Rafael Sreymann | Werkzeuge und Uhrentheile | J. G. Kundt. 
Il. Preis des Uhrmacder- Amts (Eine goldene Eravattennadel). 
Uhrmadber . . . |Reinhold Cyran | Übrentheile Ed. Zikowsky. 
Il. Preis des Uhrmacher⸗Amts (Manſchettenknoͤpfe). 
Uhrmader . . . Wil. Simmermann | Stein- Saffungen für Uhren, | A. Haade. 
| Drebftuhl-Spigen | 


Hwei I. Preife von Amt der Miechanifer, Zeugſchmiede und Seilenhauer 
(Swei Jetons). 
Medanifer . . . : Mad. Werſchkowsky Kornmaage B. Steinert. 
do. . .. | Nicolai Panin | Decimalwaage | 8. Steinert. 
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Drei II. Preife vom Amt der Mechaniker, Feugſchmiede und Seilenhauer 
(Drei Jetons). 
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Medbanifer . . . |Wilbelm Rohloff | 1 Plombirzanae | &. Steinert. 
do. . . . [Earl Schmidtcen £imonaden- Korfmajcine : £ud. Janfohn. 
do. . .. Ebriftopb Sreymuth I Patent Achſe | £ud. Janjohn. 


Sechs III. Preife vom Amt der Mecaniker, Zeugſchmiede und Seilenhauer 
(Sehs Jetons). 


Seugjchmiede . . | Iwan Smilaa 1 eiiernes Bett €. J. Jeaorom. 
Mehanifer . . . B. Müller Schublehre B. Steinert. 
do. . . .: NJobann Cill ı Doppelter Schmierapparat |. Pliufch’fchem. 
do. . .. Ludwig Burmeiiter Doppelter Schmierapparat W. Pljuſchtſchew. 
do. ... Bermann Bernid Wagenkranz Cud. Janſohn. 
Seilenbauerr . . . Naſimir Laſchar I Collection Seilen J. Sobocinsky. 
l. Preis des Zimmerer- Amts (Eine filberne Uhr). 
Aimmerer. . . . Johann Tbomijobn ı Brüde Chr. Steinert. 


Il. Preis des Zimmerer Amts (Ein goldener King). 
Sinmerer. . . . Wıilbelm oje Ein Dat nebit Balfenlaae Chr. Steinert. 


C. Belobigunas-Diplome. 





Das Amt der £ebrlinue Ansitellunasueuenitände £chrberren 
Vader und Srijeure Johann Ehrmann Cheaterperrũcke E. Babn. 
do. Robert Gipsle Perrückentreſſen A. Sauftein. 
do. Bermann Bernbardt 1WFlechtentbeil. Vart, Schnurt ˖ Job. Günther. 
bart und Perrückentreſſen 
Bötther . . Fritz Grube I Rlumenſpann £. Uitendorff. 
do. 2.0. Buſitav Kneis 1 orales Faͤßchen X. Uttendorff. 
Auuhbinder . . . Wold. Wittkowsky Diverje Bücher Ebr. Baffelberg. 
do. . .. Martin £indbera lfFolio Contobuch. 1 Quart· K. Rortkewiiſch. 
Eontobuh, 1, $ranzband 
Conditer . . . Bruno Clair Auflag 6. Tb. Feiner. 
do. . Cheodor Sriedenbera Fũllhorn mis Deſſertkucbhen G. Ch. Heiner. 
do. Carl Kraſting Köniasberser Marcipan ©. Ch. Reiner. 
und Cakes⸗ 
Dretsier . . . $riedrich Perro 4 Portiereitangen £. Wibfsne. 
%»%. 0.2.2.2. Wilbelm Heimann 1 Bandtubbalter. Carl Wiesner. 
I Stiefel;jieber 
dv.  ... Robert Sinaelmann I Klewderfnauge. Stod- Carl Wiesner. 


und Schirmbalter. 7 Sabnen 
do. 2...  Jobunn Leepin , 1 Paar runde Poßamente Joh. Steinblum. 
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Das Amt der | 


Drechsler . 
do. 
do. 


Kupferfchmied 
do. 
Maler . 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 


Maurer. 
do... 
Mechaniker 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. ... 
Sattler u. Capezierer 


do. 


do. 
Schloſſer 


do. 


Schuhmacher... 


Stellmacher 
Stublmader . 


Rudolph Plitich 
Reinhold Sarring 
Eduard Aufchkop 


Iwan Gore 

Carl Wilhelmfen 
Albert Urbſchat 
Georg Arnemann 
Carl Rob. Tugelan 
Earl M. Miſchke 
Beinr. Möller 
Mintau Abbelit 
Bern. Amoling 
Reinhold Schnieder 
Ernſt Jafowit 
Carl Putten 


Ceonhard Maur 


Arthur Baumann 
Deter Wirs 

Earl Grünwaldt 
Job. Kuſchkewitz 
Magnus v. Creyer 
Jgnatis Rasmuf 
Rudolf £ahze 
$riedr. Red 
Andrei Medne 
Deter Ledeskaln 
Alerander £iebers 


Bugo Weidenmüller 


Wilbelm Kalning 
Ernft Blumenau 


Edgar Georg Strauß | 1 ledernes Bruftblattaefchirr 
1 Cabriolet, 1 Zaum 
1 Einftemm-Scloß 

1 Phbotographie-Rabmen 


Ehriftoph Frey 
Eonjt. Kolegnitow 
Robert Kempe 
Adolf Aboling 


Earl Pink 
Deter Seltin 
Alex. Jac. Sillina 


. | Earl Magloff 
. | Sobann Klawin 


£ehrlinge | Ausftellungsgegenftände 





2 Nährahmen 


1 Kleiderftänder, 
Bandtuchhalter 


Kupferner Waſſerkeſſel 


Kupferne Kafferole 


Bucdftabenproben unter Glas 


Fruchtſtück 
Cackirtes Cheebrett 
Eckſtück und Fries 
Decoratives Motiv 
Decorative Füllung 
Decorative Malerei 
Decorative Malerei 


Candſchaft, 1 Löwenkopf 
1 moderne Füllung, 


2 Blumenftüde 
1 Ornament, 

I moderne Füllung 
Seichnungen 
Seichnungen 
Scublehre 

Korm 
Kluppe 
Eompl. Strahlrohr 
Dumpe 
Dleuelftange 


Syphon · Süllapparat 
Rohrſchneider (Geſellenſtück) 


Kurbelwelle 
Mutterſchlüſſel 
Pleuelſtange 


1 gelbledernes Bruftblatt- 


geſchirr 


2Laternenſtützen, 
2 Kreuzeiſen 
1 Holzbeil 
2 Hufeiſen 


1 Sana Räder 


£ehrherren 


Job. Steinblum. 


2Eonfolen, 2 Portitreftangen| £. Sehley. 


£. Zehley. 


W. $. Peterjobn. 
W. $. Peterjobn. 
£ucian Ahrens. 
Alfr. Alsleben. 
W. Karfunow. 
4. Baranowsky. 
U. Baranowsky. 
Kurau & Paffil. 
Kurau & Paifil. 
Kurau & Payiil. 
W. Dettloff. 

W. Deitloff. 


W. Dettloff. 


Deter Radfina. 
Deter Radfing. 
8. Steinert. 

h. Steinert. 

H. Steinert. 

W. Pljuſchtſchew. 
W. Pljuſchtſchew. 
£udw. Janfobn. 
£udw. Janſohn. 
£udw. Janfobn. 
£udw. Janfobn. 
£udw. Janfobn. 
£udw. Janfobn. 
W. Wengel. 


W. Wengel. 

F. Modrach. 

€. J. Bergmann 
C. J. Bergmann. 
J. Selenberg. 


Peter LCibbert. 
M. Schubit. 


1 Paar Damenſchnürſtiefel, C. J. Haſenfuß. 
1 Paar Morgenſchuhe 

Carl Rabenalt. 

£ehnftuhlgepolft.(Gefellenft.) | A. Cidrik. 
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Das Amt der | Sebrlinge | Anstteitungsgegenfände | Sehrherren 


Stuhlmader . . . | Bottkold Bebrens 2 eihene Berrenftühle, |E. Behrens. 
2 Bauerftühle 


Ciiblieer . . . . | Jul. £appin 1 Nußholzbett M. Paggaft. 
do. - 2...) Kruhmin 1 Eihen-Wäfchefchranf | M. Paggaſt. 
do. ... . M. Gatlit 1 Eſchen ⸗Wäſcheſchrank M. Paggaſt. 
do. ....Carl Muzeneek 1 Halbnußtiſch ; IM. Paggaſt. 
>. .. . . | Jahn Ans Sreiberg, | Modelle zu Deichfel-Krähne | Carl Schmidt. 

Civland 
do. . .. . | Jahn Ans Sreiberg, | Modell zu Abeſſiniſchen Carl Schmidt. 
Kurland Brunnentbeilen, Schränfchen 
zur Hausapotheke 
do. 2... | Jobann Göh;z 1 Bett. Nußholz imit. |D. Bikar. 

Cöyfer. . . . . I Julius Cſchanne 2 Dafen Sr. Auſeklis. 
90. . 2.20... Rideard Janion 3 Speibeden u.2 Afchenbecher| Sr. Aufeflis. 
90. . 2.2... |2Voldemar Klein 4 Bilder | $r. Aujeflis. 
do 2... FAmold Schütte ı? Bilder. 1 Bild und 2 Dajen Sr. Aujellis. 


3 Zeichnungen, Anker, 
Eylinder. Panymodell 
Aſtronomiſche Pendelubr 


Uhrmader. . . . |$r. 4. E. Damberg Ralance⸗Waage. we £ipp. 





Simmerer. . . . | Pictor Schfetters 1 Treppe Chr. Steinert. 
9%. 2... ‚Woldemar Schenina I Treppe Chr. Steinert. 
DM. 20... NAuguſt Mioling .1 Dach modell nebſt Zeichnung. E. K. Karlsberu. 

Dachmodell nebft Zeichnung J. Wirs. 
) 


do. 2.2... :darl Abbel 
| 


D. Mündlihe Belobigungen. 





Das Amt der £ebrlinse Ausſtellunasaegenſtãnde Cebrberren 
Rader und Friſeure Heinrich Brey I blonde Creſſe Ch. Krengien. 
für Puaenperrüde 
Yuhbbinder . . . Alfred Dambera Direrje Bücher Chr. Buffelberg. 
Dredsier . . . Cheodor Rajar 1 Paar Poftamente. Job. Steinblum. 
' I Ofenſchirm 
Sluferr. . . . . Robert Müller I Senitervorießer J. B. Yerermann. 
Shlofer . . . . Oo Crach ı Tiich 6. Urban. 
do. 0... Anauſt Schwede 1 Gittermuſter G. Urban. 
Stelmater . . . Eduard Cakau 1 Pleine Schubkarre Earl Rabenalt. 
Ciitler . . . . Iufob Roſchkaln 1 Kinderbett M. Paagaſt. 
dv. . . P. Pamulin 1 Balbnußtiich M. Paggaſt. 
do. .. . . K. Mhſol I Schreibnich M. Paggaſi. 
do. 220... gr Anderjobn ' 1 Rettſchränkchen M. Paggaſt. 
do. 2.0. —R. Laſſis I Screibtiich M. Paggaſt. 
| 


do, 202. ‚Ang. Wohlfabrt 1 Schachtiſch M. Paggaſt. 
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Das Amt der Lehrlinge Ausftellungsgegenftände Schrherren 
Cijchler Deter Sachars 2 Poftamente Carl Schmidt. 
do. Herm. £ufis 1Wandbrett J. Bermann. 
mit Handtuchhalter 
do. Jeannot Hübſch 1 Bett, Nußholz imit. D. Bikar. 
do. Georg Oſis 1 Schapirographkaſten. J. Müller. 
1 Schadbrett 
do. Jahn SPuje 1 Eihen- Buffet, Obertheil Otto Seidlitz. 
Töpfer . Eduard Tihtin 2 Bilder Sr. Aujellis. 
Seilenhauer . Andrei Wagul 1 Eollection Seilen 3. SobocinsPy. 
do, Dalerp Sczypczinski 1 Collection Seilen 3. Sobocinsky. 
do. Nicolai Lell 1Collection Feilen J. Sobocinstv. 
Mechaniker Johann Albert 1 Tropföler W. Pljuſchtſchew. 
do. David Fritznowitſch 1 Gewindekluppe W. Pljuſchtſchew. 
do. Alexander Bilkewitſch 1 compl. Tropföler ID. Pljufchtichem. 
do. Albert Bleß 1 Tropföler W. Pljufchtichemw. 
do. Deter Rudfit 1 Wagen-Bandage W. Pljujchtichem. 
do. Aug. Karabanomw | 1 Wagen- Achſe W. Pljufchtichem. 


Wie diefe Prämiirungslifte zeigt, war die Betheiligung der Ämter 
und die der Kehrlinge eine bedeutende, nur muß es fehr bedauert werden, 
dag der Befuch der Ausftellung ein fo geringer war, wobei zu bemerken tft, 
daß die Meifter wie auch die Eehrlinge freien Eintritt hatten und foldhes auch 
ausnußten, fo dag immerhin eine Aufmunterung der Lehrlinge wic auch der 
Meiſter wohl fernerhin erwartet werden fann, was bei einer der nächften 
Ausftellungen von Eehrlingsarbeiten zu Tage treten dürfte und ſonach der 
beabfihtigte Zweck in der Hauptfache dennoch erreicht werden wird. 


61. Der Seftzug der Ämter und Gefellenfchaften. 


In dem Programm, weldyes die Peine Gilde zur Jubiläumsfeier in 
Ausfiht genommen hatte, war auch ein Seftzug der Ämter befchloffen 
worden, da man fich fagen mußte, daß bei einer Jubelfeier der Gründung 
Rigas fih ganz befonders die Bürgerfchaft zu betheiligen Deranlaffung hat, 
was wicder, wie bei ſolchen Gelegenheiten üblich, durch einen Seftzug der- 
felben, an dem fich die Hünfte mit ihren Sahnen betheiligen, in hervor- 
ragender Weife ein folches Feſt verherrlicht und meiftens auch in ähnlichem 
Salle im Auslande in Ausführung gebracht wird. Ein derartiger Feſtzug 
mußte aber einftweilen daran fcheitern, weil es zu jener Zeit feine Autorität 
in Riga gab, der man eine ſolche Huldigung entgegenbringen fonnte. Der 
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Gouverneur von Finland, Se. Ercellenz der Herr Generalmajor W. D. 
Sſurowzow, war verftorben und wenn auch zu feinem Nachfolger ſchon von 
höchfter Stelle Se. Ercellenz der Herr Generalmajor Michael Alerejewitfd 
Pafchlow ernannt worden, fo hatte derfelbe fein hohes Amt aus Gefundheits- 
rüsfichten noch nicht übernehmen fönnen, wie auch deffen Stellvertreter, der 
Civlãndiſche Dice- Gouverneur Se. Ercellenz der Wirkl. Staatsrath Alerander 
Nikolajewitſch Bulygin durch Kranfheit an der Cheilnahme der Seftlichkeiten 
verhindert war, fo mußte denn ein allgemeiner Feſtzug unterbleiben. 

Als nun aber Se. Ercellenz der Herr Eivländifche Gouverneur, General 


major Pafıhlow, die vielen Seftlich 
im September keiten, längft vor- 
die Leitung der über waren und 


Gefchäfte über: 
nommen hatte 
und demfelben 
mehrfahe Be 
weife von huldi · 
gungenentgegen- 
gebracht waren, 
war die Zeit ger 
fommen, wo 
auch die Meine 
Gilde ihren Plan 
in Ausführung 


die Jubiläums: 
ſtimmung wieder 
einer normalen 
Situation ge · 
wichen, ſo war 
einerſeits auch 
für einen „Ju 
biläumsfeftzug” 
der FZunftänter, 
wie anfangs ge 
plant war, die 
richtige ‚Seit vor- 





bringen konnte, über,andererfeits 
wozu alsdann war aber vielfach 
der 21. October ein ſolcher Feſtzug 


in Ausſicht ge „nf. erwartet worden, 
nommen wurde. | | was der Gilde 





Da nun aber ” ” — nahe gelegt 
die Jubiläums.  Preralmeler DIA, Bafhhhorm. wurde, fo daß 
ausftellung, wie man fih dazu 


entſchloß, das Feſt der Ihronbefteigung Seiner Kaiferlihen Majeftät, — 
das eine paſſende Vrranlaffung bot, um fo mehr als diefer Tag, der 
21. Ociober, auf einen Sonntag fiel, — für diefen Seftzug anzufeßen. Zu · 
gleib konnte auch hiermit eine Buldigung Sr. Ercellenz des erft vor furzem 
in Junction getretenen neuen Berrn Eivländifben Gouverneurs, General 
majors M. A. Paſchkow, verbunden werden und da das Jubiläumsjahr 
nach dent Kalender doc erft mit ult. December zu Ende geht, auch diefen 
Aufzug, wann man wollte, als Jubiläumsfeftzug gelten laffen. Erfreulicher 
Weife erfuhr diefer Plan von Seiten der Ämter und der Geſellenſchaften 
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eine große Betheiligung, fo daß mit mehr als 60 Sahnen bei dem fchönften 
Wetter in nachftehender Weife der Seftzug in Ausführung gebracht wurde: 


Erfter Mufitchor. — Glieder der Älteftenbant. — Bildenbanner. 
| 1. Abtheilung. 
Ordner: A. Dogel. Ümter: Bäder, Schmiede. 


2. Abtheilung. 
Ordner: U. Kohzer. Ämter: Sleifcher, Schneider, Butmacher. 


3. Abtheilung. 
Ordner: 5. Beyermann. Unter: Müller, Glaſer, Schloffer. 


4. Abtheilung. 
Ordner: M. Paggaft. Ämter: Gürtler und Zinngießer, Seiler, Tifchler. 


5. Abtheilung. 
Ordner: €. Kraufe. Umter: Töpfer, Maler, Sattler und Lapesiere. 


Hweiter Muſikchor. 


6. Abtheilung. 
Ordner: E. Sebening. Ümter: Stellmadher,Pofamentiereu.Knopfmadher. 


7. Abtheilung. 


Ordner: J. Albert. Ümter: Maurer, Schornfteinfeger, handſchuh⸗ 
macher. 


8. Abtheilung. 


Ordner: h. haffelberg. Ämter: Vier⸗Gewerke, Buchbinder, Gerber, 
Drechsler. 


9. Abtheilung. 
Ordner: F. Dannenberg. Ämter: Bader und Friſeure, Uhrmacher, Inſtru⸗ 
mentenmacher, Klempner. 


10. Abtheilung. 
Ordner: h. Steinert. Ämter: Zeugſchmiede, Schuhmacher, Böttcher. 


11. Abtheilung. 
Ordner: A. Steinert. Ämter: Stuhlmacher, Fimmerer. 
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Dom Gildenhaufe aus bewegte ſich der Seftzug durch die Scheunen- und 
Schloßſtraße zum Schloß, wo im Schloßhofe derfelbe von Sr. Ercellenz dem 
Herrn Livländifhen Gouverneur in äußerft liebenswürdiger Weiſe enıpfangen 
wurde. Die erfte Rede galt Seiner Majeftät dem Herrn und Kaifer, worauf 
die Nationalhymne im vollen Chor und mit Mlufifbegleitung fräftig gefungen 
wurde, worauf dann cine Anfprache des Ältermanns erfolgte, welche der 
Herr Gouverneur huldvoll beantwortete und ein Hoch auf die Gilde aus» 
brachte. 

Auf Wunſch Sr. Excellenz bewegte ſich ſodann der große Zug beim 
Abmarſch um den ganzen Schloßplatz, während der Herr Gouverneur fo 
Stellung genommen hatte, daß der farbenreihe Seftzug mit flatternden 
Sahnen bei ihm noch einmal vorbeidefiliren mußte und ſchenkte mit ficht- 
lichem Intereffe dent ftattlihen Zuse feine Aufmerffamteit. 

Dor den Gildenhaufe wieder angelommen, wurde der Aug vom 
Ültermann empfangen und überreichte derfelbe allen Theilnehmern, den 
Hliedern der Älteſtenbank wie den Amtsältermännern und den Altgeſellen je 
eine Erinnerungsmedaille an das Jubeljahr 1901 zur dauernden Erinnerung 
und zur Aufbewahrung in den Eaden der Ämter wie der Gefellenfchaften. 
Schlieglih wurden ſämmtliche Theilnchmer, Mleifter wie auch Befellen, nadı 
Ablegung ihrer Sahnen in zwanglofer Weife mit Bier und ZButterbrot 
feitens der Bilde bewirthet, was trotz der großen Zahl der Cheilnchmer 
einen animirten, gemütblihen und heiteren Derlauf nahm, der noch lange 
bei den Betheiligten in angenehmer Erinnerung bleiben wird. 

Das in Ausfiht genommene Seftdiner mußte natürlich unterbleiben, 
dabingegen hatte die Ülteſtenbank die Freude Se. Ercellenz den Bern Liv⸗ 
ländiſchen Gouverneur und fpexiellen Chef der Gilde am 10. Novenber c. 
als Haft in ihren Räumen begrüßen zu innen. Seit uralten Seiten feiert 
die Alteftenban? am 10. November jeden Jahres das Stiftungsfeft feiner 
Unterftüäßungsfaffe und fo wurde denn diefes Jahr verfucht den Herm 
Gouverneur als Gaft einzuladen. Als nun Se. Ercellenz in liebens- 
würdiger [Deife zusefast hatte, wurde denn auch weiter das neue Stadthaupt, 
Bere G. Armitftead, der Herr Polizeimeifter Gertif, der Ältermann großer 
Gilde Hermann Stieda, ſowie der Stadtrath und Präfes des Gewerbe: Amts, 
herr J. Erhardt, eingeladen, welche alle zuſagten und auch erſchienen waren. 
Die Alteftenbant, als Repräfentantin der Bilde, war hoch erfreut, diefe Berren 
als Gäſte in der Gilde zu ihrem Feſte begrüßen zu können. Es war ein 
gemüthliches heiteres Seft, fo dag alle Gäfte fihtlih in unferem Kreife ſich 
woblfühlten und in zwanglofer Weife an allem Theil nahmen und fich 
amüfirten, fo dag diefes Keft für die Alteftenbant auch für fernere Seiten 
in angenehmer Erinnerung bleiben wird. 
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62. Das Standbild des legten wortführenden Bürger: 
meifters Ed. v. Hollander. 


Die großen Reformen in unferer Stadtverwaltung, durch welche die 
alte Drei-Stände-Derfaffung aufgehoben und eine neue Städteordnung nach 
ganz anderen Principien eingeführt worden, legten den Wunfch nahe, ein 
fo wichtiges Ereigniß durch ein fichtbares, bleibendes Wahrzeichen der 
Nachwelt als ein Miarkftein von Alt: und Neu⸗Riga zu übermitteln und 
da das Jubeljahr der Gründung Rigas im Jahre 1201 eine würdige 
Deranlafjung dazu bot, dürfte daffelbe auch gerechtfertigt erfcheinen. Ein 
folhes Wahrzeichen glaubte man am beften dadurch zu fchaffen, indem man 
dem letzten, verdienftvollen, 20 Jahre lang in Junction gewefenen wort- 
führenden Bürgermteifter Ed. v. Hollander ein ihn chrendes Standbild ftiftete. 
Hu folhem Zwecke traten einige Bürger der alten Stände zufamnıen, indem 
fie es für möglich hielten, durch freiwillige Beiträge der Glieder der früheren 
drei Stände die Beldmittel für ein Standbild leicht befchaffen zu Pönnen, 
da faum jemand fidh diefer Ehrenpflicht entzichen würde. Da man es als 
eine ftändifche Angelegenheit betrachtet wiffen wollte, fo wurde ſchon gleich 
von der Aufftellung des Denkmals auf einen öffentlichen Plage der Stadt 
gänzlih abgefehen und ftatt deffen in Ausficht genomnten, dafjelbe auf dem 
Hofplage der großen Gilde, welcher früher durch ein eifernes Gitter ein- 
gefchloffen war, aufzuftellen. 

Da der Kath ja zum Theil aus Gliedern der ÜÄlteftenban? großer 
Gilde beitand, fo würde das Denkmal auf dieſem Plaße, umgeben von 
den beiden Bildenhäufern am beften die Sufammengehsrigfeit des Raths 
mit der großen und Beinen Gilde, leßtere als Repräfentantin des dritten 
Standes, zum Ausdruf bringen. 

In diefem Sinne ward fodann von dem renommüirten Bildhauer 
Lonftantin Star? in Berlin, einen Sohne Rigas, ein Modell angefertigt, 
welches allgemeinen Beifall fand und in Ausführung gebracht werden follte. 
Leider traten unerwartete Hinderniffe ein, welche die Ausführung nicht zuließen. 
Auch in einer Berathung im Meinen Kreife, was nun zu thun fei, wurde der 
Dorfhlag, da es noch möglich erfehien die BHinderniffe zu befeitigen, 
folbes nochmals zu verfuchen, ftrifte abgelehnt; ebenfo fand der Vor- 
ſchlag, das Standbild des letzten wortführenden Bürgermeifters Hollander, 
nach den Miodell des Herrn Stard, an paffender Stelle am Haufe der großen 
Hilde anzubringen, wie in neuerer Seit ein Standbild Bifchofs Albert an 
der Domfirhe Aufftellung gefunden hat, Feine Unterftüßung und wurde 
abaelehnt. 

Bei folder Sachlage entſchloß fib die Meine Gilde das Hollander- 
Standbild an ihrem Haufe anzubringen, inden ja die Meine Gilde mit ihren 
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Funftämtern dem leßten wortführenden Bürgermeifter als Chef der Gilde 
zu großem Danf verpflichtet war, da er in der fritifchen Dergangenheit der 
Hilde immer mit Rath und That zur Seite geftanden und wie ein forafanıer 
Dater die Intereſſen der Hilde mit ihren Sunftämtern zu fördern fuchte. 
Dazu fam, daß die neue Stadtverfaffung im großen Saale der Meinen Hilde 
am 23. April 1888 ins Leben trat und in der vom wortführendin Bürger 
meifter Ed. v. Hollander zufammenberufenen erften Verſammlung der neuen 
Stadtverordneten der Bürgermeifter Robert v. Bünaner als Stadthaupt, der 
Stadtältermann großer Hilde Guſtav Miolien als Stadthauptiollege und der 
Rathsherr Eug. Alt als Stadtfefretair ermählt wurden, fomit die alte Der 
faffung an diefem Tage zu Grabe getragen wurde, an deren Stelle nunmehr 
eine neue Städteordnung und Stadtverwaltung trat, jo daß diefe biftorifche 
Erinnerung durh Schaffung eines Standbildes am Gildenhaufe vollkommen 
berechtigt erfcbeinen mußte. 

Als fib nun der Klempnermeifter Ferdinand Seidler erbot, das Stand» 
bild nach dem Miodell des Vildhauers €. Star? in Kupfer getrieben für die 
Austellung anfertigen zu wollen, wurde man über die Bedingungen bald 
einig und die Ausführung demfelben übertragen. In der Burzen Zeit von 
faum zwei Mionaten wurde ſodann das Standbild von geübten Arbeitern, 
welche ſchon im Auslande derartige Arbeiten ausgeführt hatten, beraeftellt 
und in einem befonderen Pavillon der Subtläumsausftellung ausgeftellt, in 
deffien Nähe auh das Miodell behufs Deraleihung Aufitellung fand. Das 
Standbild wurde mit der goldenen Micdaille prämiiert und bat nach Schluß 
der Ausftellung am Baufe der St. Johannis⸗Gilde als Pendant zum Stand» 
bilde des St. Johannis, in würdiger Weife feine Aufſtellung für alle Seiten ge» 
funden. Die Koften wurden meiftens dur freiwillige Beiträge der Hinter gededt, 
welche es als Ehrenpflicht betrachteten und namıbafte Summen gezeichnet hatten. 

Wie es gewöhnlich in ſolchen Fällen aub immer zu tadeln sieht, fo 
war es auch hier der Fall, um fo mebr, als es nicht von einem renommirten 
Künitler im Uuslande angefertiat worden, fondern, wie man hören mußte, von 
einem „Klempnermeifter”, worauf andererfeits micder die St. Jobannis- 
Hilde einen arogen Werth legte, dag dieſes Standbild gerade in der Werkftatt 
eines biefigen Sunftmeifters angefertigt worden iſt. Wer Bollander gekannt 
bat in feinem ſchlichten, anfpruchsiofen Weien, wird zugeben müffen, da 
feine in Metall gearbeitete Siaur treffend wiedergegeben und leicht zu erfennen 
ift. Wenn die Photographie auf Seite 551 auf manchen nicht ganz zufrieden. 
ftellend wirkt, fo mug berückſichtigt werden, dag eine von refleriblem Metall 
wie auf Seite 502, angefertigte photographiſche Aufnahme nie jo wirken fann, 
wie eine ſolche von einer [chenden Perſon oder einem matt aeftribenen 
Gypsmodell. Übrigens erfheint das Geſicht im Wiodell viel zu jung, da 
Bollander als wortführender Bürgermeifter ein „Siehziger" war, demnach 
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iſt auch abſichtlich das Geſicht älter gehalten worden, als wie im Modell, 
was demnach berechtigt erſcheinen mußte. Jedenfalls ift die St. Johannis- 
gilde fehr zufrieden, ihren Hollander von einem Gildenmeifter hergeftellt, in 
diefer Weife an ihrem Haufe zu fehen, und fann auch an diefer Stelle ihrem 
Mitbruder Ferdinand Seidler den aufrichtigen Danf für feine Mühe und 
Arbeit ausfprechen. 


65. Das Gilden-Unterftüßungs: und Kaffenwefen. 
A. Gemeinfhaftliche Kaffenverwaltung der gr. und der PL. Bilde. 


Nach Aufhe \ esfheinenfönnte, 
bung der Drei- J U als wenn die 
Stände · Derfaf | beiden Gilden 
fung find den nicht immer wie 
beiden Bilden nöthig mit ein- 
immer noch ander harmo- 
gemeinfhaftliche nirten, fo if 
Intereffen ver- das nicht der 
blieben, wieüber- Sall; Meinungs- 
hauptdiefebeiden verfhiedenheiten 


Inftitutionenjegt 
erft recht beftrebt 
fein müffen im 


kommen jainden 
beften Familien 
vor, namentlich 














Intereffeundzum da, wo cs fi 
Wohle unferer um Erbfchafts- 
guten Stadt Hand angelegenheiten 
in Hand zugehen. handelt, da fucht 
Fa nun Fi — für Fin) ge 

rwähnung der jorgen. r Be» 
Handlungsfaffe = ruf eines Kauf. 
Seite 603 ff., wie jnermann Stieda, mannes bringt 
der Sparkaſſe A u Fr es eben fo mit 
Seite 609 u. f. w. fi} und ift eine 


natürliche Lebensauffaffung, jeden ſich bietenden legalen Dortheil nah 
Möglichkeit auszunugen und zwar inmer in aller Sreundfhaft. Sonach 
kann es nicht übel gedeutet werden, wenn ich als fchlagenden Beweis 
eines freundfchaftlichen Derhältniffes beider Gilden hier den Wortlaut 
einer künſtleriſch ausgeführten Adreſſe folgen laſſe, die bei Gelegenheit 
des 80. Geburtstages des Ültermannes der Meinen Gilde denifelben 
überreicht worden ift: 
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Hochgechrter Herr Ältermann! 

Sie bliten an Jhrem heutigen achtjigften Geburtstage gleichzeitig auf 
eine einundzwanzigjährige Wirkſamkeit als Ältermann der St. Johannis. 
Gilde zurüf! Fürwahr ein feltenes Seft, das Ihnen heute zu feiern befchert 
ft, und noch feltener die Rüſtigkeit, Srifche und volle Keiftungsfähigfeit, in 
welcher Sie diefes Seft begehen! 

Das Maaß der Jhnen durch das Dertrauen Ihrer Mitbürger über 
tragenen Pflichten war fein geringes, aber in raftlofer Arbeit ift es Ihnen 
vergönnt gewefen, allezeit Jhren Mann zu ftchen und für Ihre treue Pflicht. 
erfüllung Danf in Sülle zu ernten. 

Wenn auch die Ülteſtenbank großer Gilde Ihnen heute, als am 
achtzigſten Geburtstage, ihre Glückwünſche darbringt, fo thut fie das im 
Gefühle aufrichtiger Hochachtung und Anerkennung. 

Sie dankt Ihnen zugleich für die ftete Kühlung, die Sie zwifchen den 
beiden Gilden zu allen ‚Seiten aufrecht zu erhalten beftrebt gewefen, und für 
die Treue, mit der Sie beftändig Hand in Hand mit der großen Gilde 
gegangen find. So manches Schwere, was die Gilden in den legten Jahr» 
zehnten bei Gelegenheit der Aufhebung der alten ftändifchen Derfaffung 
durchzumachen gehabt, ift dadurh leichter zu überwinden gewefen. 

Mit diefem Ausdruf ihres Danfes verbindet die Älteſtenbank großer 
Gilde ihre wärnften Wünfche, daß es Ihnen vergönnt fein möge, noch 
mandes Jahr mit Kraft und Sreudigfeit in Ihrem Amte fegensreich 
fortzumwirfen. 

Ältermann: hermann Stieda. 
Oberkämmerer: Carl Janſen. Kämmerer: J. Rohloff. 
Gilde-Notair: Theodor Buſch. 

Eine ſolche Kundgebung, die man dankbar und gern entgegennimmt, 
iſt um fo erfreulicher, wenn man überzeugt fein kann, daß fie vom herzen 
kommend, gut gemeint ift und hoffentlih auch immer fo bleiben wird, — 
wozu die Pleine Gilde ſolches zu erwidern gewiß zu allen Seiten gern bereit 
fein wird. 

Was nun die gemeinfhaftlibe Perwaltung von Kaffen feitens der 
Gilden betrifft, fo handelt es fib um Solgende: 


t. Das Gütchen Duntenhof®). 
Daffelbe hat, wie ſchon Seite 615 ff. eingehend erwähnt ift, der Stadt, 
laut Derfügung des Deren Minifters des Innern, übergeben werden müſſen 


° Siche Naheres: Derwaltung und haushalt der Stadt Riga ron !T. Carlberg 1901. 
Tabelle VII, Abfchnitt B. 
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und unterliegt zur Seit noch immer einem Proceß; es tft der Stadtverwaltung 
mit Proteft übergeben, da es auf den Namen beider Gilden öffentlich auf: 
getragen worden, fo ift es demnach noch immer als Eigenthum anzufehen, 
wie auch die Einnahmen deffelben bei der Stadtverwaltung bis auf Weiteres 
refervirt werden und ultimo December 1901 10,899 Rubel betrugen. 
Außerdem ftehen noch aus früheren Seiten zu Bud) 289 Abt. 


2. Die Unterftüßungsfaffe beider Gilden. 

Die Gründung diefer Kaffe ift auf das Jahr 1878 zurückzuführen, 
indem zu jener Heit eine „Hülfsfaffe” des „Wohlthätigen Sirfels“ 
ins Leben gerufen wurde, welche bei Auflöfung des Dereins von den leßten 
5 Bliedern deffelben am 14. Februar 1878, den 8 17 der Statuten gemäß, 
den beiden Stadtältermännern, nach gegenfeitiger Dereinbarung, mit 6600 RbI. 
zu einer Stiftung für verarmte Bürger übergeben wurde und den Namen 
„Unterftüßungsfaffe beider Bilden” erhielt. Die Kaffe wird verwaltet von 
drei Hliedern der großen und drei Gliedern der Pleinen Gilde. Nachdem 
das Kapital über 10,000 Rbl. angewahfen war, wurde im Jahre 1888 
befchloffen, diefe Kaffe in der Weife ins Leben treten zu laffen, dag jede 
Bilde von den Hinfen 150 Rbl. für ihre verarmten Bürger erhalten folle, 
der Reſt aber zunı Kapital gefchlagen werden müffe, damit fich daffelbe 
immer mehr vergrößern könne. 

Da jede Bilde ihren Antheil felbftftändig verwenden fonnte, bildete 
die Peine Bilde von ihrem Theil einen eigenen Fond für ihre veramten 
Bürger, von dem nur ein Theil an diefelben gezahlt und der Neft zur 
Dergrößerung des Kapitals gefchlagen wird. 


Die Derwaltung beftand im Jahre 1901 aus folgenden Gliedern: 


Ältermann großer Bilde Ältermann Meiner Gilde 
Bernann Stieda. $r. Brunftermann. 
Ültefter großer Hilde A. Buſch, Ülteſter kl. Gilde Carl Mart. Schmidt, 
Bürger J. Burchard. Bürger Bernh. Sebening. 


Das Hauptkapital betrug im Jahre 1901 . . . . 15,500 Rbl. 
Der Fond der Meinen Bilde betrug im Jahre 1901 . 2,429 


”n 


Led 


5. Die Eeithann-Stiftung zu einer Elementar-Sreifchule. 
Diefe Stiftung ift fchon Seite 654 mit dem Bildniffe des Stifters 
eingehend erörtert worden, wo mit Bedauern conftatirt werden mußte, dag 
die aus den Nachlaß durch teftamentarifche Beſtimmung zu erSffnende 
„Leithannſche Elementar- Sreifchule” für Kinder jeglicher Confeffion leider 


- 1 U U — — 
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noch nicht begründet werden konnte, da eine Beſtätigung derſelben von der 
Schulobrigkeit nicht zu erlangen moͤglich war. 


Die Verwaltung beſteht aus den herren: 
Stadthauptcollege v. Boetticher, als Präſes. 


Äültermann großer Gilde Altermann Peiner Gilde 
Hermann Stieda. Sr. Brunftermann. 
Älteſter Pannewitz, Schriftführer. Älteſter €. Grunau, Hausverwalter. 

Bürger Meufchen. Bürger Hanfen. 


Das Kapital betrug ultimo December 1901 . . . 112,255 &bl. 


4. Die Kaffe der „Kirhenordnung“. 


Die Gründung der „Kirhenordnung”, von welcher fchon Seite 6653 ff. 
eingehender Erwähnung gethan, läßt fih auf das Jahr 1540 zurüfführen, 
da gleih nah Einführung der Reformation in Riga die Bürgerfchaften Vei⸗ 
fteuern zu Kirchenzwecken und zum Unterhalt der Prediger fanımelten, 
wodurch ein Kapital gebildet wurde, welches die Benennung „Kirchen- 
ordnung” führte. Das Kapital betrug im Jahre 1381 202,004 R. 91 K,, 
welches nah Einführung der neuen Städteordnung zu gleihem Fwecke als 
eifernes Kapital an die verfhiedenen Kirchen der Stadt, welche unter dem 
Patronate des Rigaſchen Raths ftanden, vertheilt wurde, während ein Neft 
von circa 40,000 Rbl. noch unter ftädtifher Verwaltung in alter Grundlage 
verblieb. 


5. Die Kaffe für die Picare der Stadtkirchen. 
Diefe Kaffe ift erft in neuerer Seit gebildet worden, welche, wo nSthig, 
zur Vefoldung der Hülfsprediger dient. Diefelbe wird gebildet durch Bei. 
träge der Gemeinden und durch andere Darbringungen. 


Derwaltung: 


Beide Kaffen wurden bisher von dem Natbsherrn Woldemar Lange 
als Kaffaführer vieler Jahre und den beiden Bilden Altermännern verwaltet. 
Im Jahre 1901 dankte Kerr Natbsberr Lange ab und wurde an deffen 
Stelle Herr v. Strandmann vom Stadt Lonfiftorium ernannt; gegenwärtig 
beftcht die Verwaltung aus den Derren: v. Strandmann als Präfes, 
Altermann großer Hilde Dermann Stieda und Ältermann Meiner Gilde 
$r. Brunftermann. 

Im Jahre 1901 betrus das Kapital: 
der „Kirhenordnung” 2 2 2 nn nn ne. 40,721 R. — UKL. 
der Ware en. 6,677, 55 
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B. Kaffen, verfhiedenen Zweden dienend. 


6. Meiftergebühren für die rehtgläubige Kirche. 

Da die Schragen der Gewerfsmeifter in Riga unter Anderem vor- 
fchreiben, daß der Jungmeifter eine Gebühr für die Kirchen zu erlegen hat, 
welche früher in die Kaffe der „Kirchenordnung” floß, fo fommt in neuerer 
Zeit von den zu zahlenden Kirchengebühren der Jungmeifter den Kirchen 
foldhes zu Gute, zu welcher Eonfeffion derfelbe ſich befennt. 

Demnach find für die rechtgläubige Kirche bis jeßt eingezahlt worden 
70 Rubel, weldyes Beld im Sparbuch der Gildenfparkafje Nr. 1291 behufs 
Anfammlung einer größeren Summe refervirt wird. 


7. Meiftergebühren für die fatholifche Kirche. 

Die Meiftergebühren, welche von Jungmeiftern eingezahlt werden, 
welche der Fatholifchen Kirche angehören, follen nach neuerer Beftimmung 
der Fatholifchen Kirche zu Gute kommen und find bis jeßt eingezahlt worden 
86 Rubel, welche im Sparbuch der Gildenfparkaffe Ar. 1992 zur An 
fammlung einer größeren Summe refervirt werden. 


8. Die St. Johannisgilden DPorfhuß- und Sparfaffe. 

Obwohl die Gründung und Entwidelung derfelben ſchon Seite 625 ff. 
eingehend erwähnt worden, fo ift diefe Ereditanftalt für die Gilde fo wichtig, 
daß der letzte Kaffenabfchlug für 1901 bier in der „Geſchichte unferer 
Gilde” noc erwähnt zu werden verdient, indem der Rechenſchaftsbericht auch 
eine Tabelle von der allmählichen Entwidelung diefes Inftituts der Nachwelt 
überliefert. , 

Dergleihende Mberi 

















Schluß Jain | Einlagen | vorſcüſe el: Zinfen \ Untoften Gewinne e | Berne 
des | A ital 
dabei mt EEE SEEN BE LANE". 


1889 208 50,851 50.67, | 3,184 45" 3,954 | 82 8 — 
1890 »264| 96,742" 37: 136,879 J 4.099 41, 3,030 137| 885 
1891 306 "120,184 56" 149,774 | — | 6,890|30 3,840 |87|| 2,708 
1892 3441,131,788 191 172,713 501 7852| 5: 3,875 s3| 4.048 
1893 "363 || 140,586 | 25: wel 9,184 51, 4,619 97 | 4.416 
1894 :392 7:45, 178,773 | — 0,934 |67| 4.305 95 5.614 
1895 1435 1 193,925 | 59! 197,335 . —: 10,929 41! 412 |s5| 6,156 137 10,112 | 63 
1896 446" 205.385 1331 200,061 | — 12,030 |72| 5.384 18] 6,771 10 12.883, 13 
1897 483 219,113 11 251,406, — 13,564| 3j 5.913157: 7,927 18.115.878 52 
1898 533 246,480 38 252.232: — :14.162 | 89 10331 | 46 | 4,412 | 18,996 | 94 
1800 553 228,863 43 349,379 — 16,710|23 11,196 | 4 | 4.701 9121,30, 75 
1900591 332,911 56 417,048::— 19,968 98 11,489. 41: 6,359 77 25,049 | v0 
1901 „68% ‚402,556 | 16 „511.174, — 24,683 | 4, 12,916 | 27 111,828 144 134,500! 85 
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C. Don Gönnern der Gilde 
geftiftete Geldunterftügungs-Kaffen für Bildenglieder. 


9. Amaliens Andenfen. 

Diefe Stiftung wurde gegründet von dem am 16. februar 1845 im 
Alter von 59 Jahren verftorbenen Ülteften großer Bilde Ed. W. Esfewig, 
dem Sohne eines Kandwerfers (Sattler), durch Darbringung von 5000 Rbl., 
zur Erinnerung an feine am 17. October 1822 verftorbene erfte Gattin 

„Amalie” Sophie, geb. Boettiher. Ein nach einer Photographie in Glas · 
malerei ausgeführtes Bildniß des Stifters ſchmückt ein Fenſter der Ülteften- 
bank. Untenftchendes Bild ift die Copie derfelben Photographie. Es werden von 
den Renten diejes Kapitals % Meifter- und '/s Geſellen · Wittwen, nach Maaß- 
gabe der Größe haben ftatuten- 
des Kapitals, wel · mäßig am 2. Mat, 
ches fih durch Zu- dem Tage der che 
ſchlag der Renten lichen Derbindung, 
erft vergrößern foll, undam 17. October, 
unterftügt. Zudiefer dem Sterbetage der 
Summe wurde zu. Deremwigten, zu ge 
gleich noh eine fchehen. 

Summe von 650. R. Nachdem für die 
hinzugefügt, aus Stiftung am 233.0. 
deffen Finfen das tober 1823 die Ber 
Honorar eines Pro- ftätigung Eines 
tocollführers, der Wohledlen Raths 
ein Prediger fein erfolgt war, trat die» 
mug, und eines Mi · felbe fofort in Wirk. 
nifterials  beftritten ſamkeit, indem zu. 
werden follen. naͤchſt vier Meifter- 

Die Auszahlun- er. W. Eölnwin. wittwen à 30 Rol. 
gen der Quoten Hat one Piviosrarte. und zwei Gefellen- 
wittwen A 15 Rbl. pro Jahr erhielten. Als im Jahre 1841 das Kapital auf 
10,000 RXbl. angewahfen war, wurden fodann fchon fechs Meifterwittwen 
und vier Gefellenmwittwen unterftügt. Der Wunfch des Stifters, es möchten 
fib fänmtliche Unter, deren eigene Intereſſen es erfordern, durch jährliche 
freiwillige Beiträge bei dieſer Stiftung betheiligen, wurde vom Stadtältermann 
I. J. Wiefemann den Ümtern mitgetheilt, wo in Folge deffen die Ümter 1824 
die Summe von 250 Rblin. 50 Kop. beifteuerten, jedoch meiftens unter 
der Bedingung, „daß nur ſolche Wittwen, deren Männer Brüder 
gewefen und felbft Schweftern feien“, unterftügt werden follten. 
Hierauf lieg der Stifter den 19. October 1845 zu Protocol verfchreiben: 

u 
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„Er babe die Stiftung zur Unterftügung der allerärmften Wittwen 
aus dem Handwerkerftande gegründet und könne die beftätigten Statuten der 
Stiftung nicht ändern, wolle aber den aufgeftellten Bedingungen der Ämter 
in fofern nachgeben, als die Wittwen, deren Männer Brüder gemwefen 
und die felbft Schweftern feien, vorzugsweife berüdfihtigt werden 
mögen“, was denn aud) bis jett jo eingehalten worden ift, fowie auch die 
Ämter ununterbrochen ſich durch jährliche Beiträge von 111 Rbl. 50 Kop. 
in letzter Zeit betheiligen. 

Lady Aufhebung des Raths hat die Dermwaltung nah 8 11 der 
Statuten vom Jahre 1896 zu beftehen: aus einem Präfes, der auf Dor- 
flag der Adminiftration vom Rigafchen Waifengerichte zu beftätigen ift, 
einem Ülteften großer Gilde, welcher das Kaffabuh und die Kaffe führt, 
dem Ültermann und einem Älteſten der Meinen Gilde, fowie einem Paftor 
der deutfchen evangelifch-Lutherifchen Stadtgemeinde, dem die Protocoll- 
führung für eine von der Adminiftration zu beftimmende Remuneration 
obliegt. Sur gHeit befteht die Adminiftration aus folgenden Herren: 

ÜÄltermann großer Gilde Hermann Stieda, Präfes. 

Ältefter großer Bilde Beinr. Treyer, Kaffaführer. 

Ältermann Heiner Bilde Sr. Brunftermann, welcher einen Schlüäffel 
zur Kaffe hat. 

Ältefter Meiner Gilde Sranz Bernhardt, fowie 

Öberpaftor an der St. Petrifirhe €. Kählbrandt, Protocollfährer. 

Das Kapital hat fih durch Zuſchlag der Zinfen von '/.a—"/s und zur 
Heit um '/ı der Einnahme, immer mehr vergrößern Fönnen, wozu audh im 
Jahre 1900 noh vom Ültermann großer Bilde Hermann Stieda, bei 
Öelegenheit feiner Silberhochzeit, 500 Rbl. und vom Sohne des Stifters, 
dimit. Rathsherrn Guftav Köfewis, gleichfalls 500 Rbl. der Kaffe über 
wiefen wurden und den Spendern in der Saftnachtsverfammlung der Pleinen 
Gilde 1901 eine Ehrung durch Aufftchen von den Siten, wie auch der 
Danf der Bürgerfchaft zum Ausdruf gebracht wurde. 

Das Kapital belief ſich ultimo December 1901 auf. . 56,700 Rol. 

Ausgezahlt an 20 Meifterwittwen incl 1901 . . . . 1,200 „ 
„ 10 Sefellenwittwen „ 1901... . 300 „ 


„n 


10. Die Bambam-Stiftunge. 


Diefe Stiftung wurde gegründet von dem unverheirathet verftorbenen 
Rathsherrn Wlichael David Bambam zur Unterftügung hülfsbedürftiger 
Jungfrauen aus den Zunftämtern, d. h. Töchtern von Bürgern und Brüdern 
„Vollbürgern“ evangelifcher und proteftantifcher Confeffion nach zurüdgelestem 
Alter von 50 Jahren. Der Stifter war ein Sohn des Schneidermeifters 
Martin David Vanibam, Stadtältermann Feiner Bilde von 1817 bis 1825 
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verftorben im Jahre 1832 im Alter von 66 Jahren, deffen in ÖL gemaltes 
Portrait fi} in der Gilde befindet, wie auch gleichfalls das Bildnig des 
Stifters in Ölasmalerei ein Senfter der Ülteftenbanf siert, während unten: 
ftehendes Bild die Copie einer Photographie ift. Der Stifter wurde geboren 
1795, befuchte von 1804 bis 1808 die Domfchule und widmete ſich fodann 
dem Kaufmannsftande, trat bei dem Handlungshaufe Ellinger in die Lehre 
und eröffnete 1324 ein eigenes Geſchäft. Im Jahre 1352 wurde er in die 
Ülteftenbanf der großen Gilde gewählt und 1834 in den Kath. Als Raths- 
herr befleidete er zunächt das Affefforamt beim Wettgericht, 1857 bei dent 
Kämmerei- und Amtsgericht und 1859 bei der Polizeiverwaltung. Er trat 
1846 aus dem Nathe, verbrachte feine letzten 15 Lebensjahre größtentheils 
im Auslande und — ftätigung der Sta- 


ftarb am 1. Ja tuten mit der Aus 
nuar 1861 in Riga. zahlung begonnen 

Nachdem die Sta- Cr worden, indem im 
tuten diefer Stiftung N 1, —X Mai 1801 an elf 
am 8. Juli 1865 Penfionärinnen 105 


vom Rigaſchen Rath R. ausgezahlt wur- 
beftätigt worden und den, welche Sunmte 
das Kapitaldiehöhe bis zum Jahre 1806 


von 17,500 Rbln. 
erreicht hatte, trat 
am 30. April 1800 
diefe Kaffe in Wirk. 
ſamkeit, indem die 
erften Quoten A 10 
Rbl. halbjährliban tharina Elifabeth 
28 Perfonen ausge YBambanı, geborene 
zahlt wurden. Auch ae Bambam, einer 
war ſchon vor Be- ” Schwefter des Stif · 
ters, nob cin Kapital von 1000 bin. in zwei Inferiptionsbillets als 
Cegat dargebracht, von welchen fhon am 1. November 1865 an drei 
Penfionärinnen 30 Rbl. ausgezahlt wurden. 

Kerner brachte noch eine Schweſter des Stifters, Fräulein Dorothea 
Vambam, 2000 Rbl. als Cegat dar, fo dag demnach aus beiden Eegaten 
am tl. Nopember I8To an 14 Penfionärinnen je 10 und 15 Rbl., im Ganzen 
150 Rbl. vertheilt werden fonnten. 

Die Stiftung ftand unter Aufficht des Raths, während nach $ 10 der 
Statuten nach dem Ableben des erften Infpestors, des Ratbsherm Carl David 
Bambanı, womoglich wieder ein Samilienglied in deffen Stelle treten follte, 
wenn jedoch feine geeignete Perfänlichfeit der Samilie Bambam die Sunction 


allmählich bei jeder 
Auszahlung erhsht 
wurde. 

Dem Stiftungs · 
kapital wurde for 
dann von frau Car 
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übernehmen könne, fo follte der Rath ein Glied aus feiner Mitte zum 
Infpector ernennen, weldyer die Derpflicdytung habe, die Bücher und Ned 
nungen gegen ein Honorar von 50 Abl. jährlich) zu führen. 

Als nun die Auflöfung des Raths unferer Stadt bevorftand, wurde 
von der Adminiftration der Stiftung der Ülteftenban? durch ein Schreiben 
mitgetheilt, daß der Rath am 16. Juni 1889 verfügt habe, daß die 88 15 
und 16 der Statuten der Stiftung dahin abzuändern feien, daß das feither 
dem Rathe zuftehende Auffichtsrecht über die Derwaltung der Stiftung auf 
die Älteſtenbank der St. Johannisgilde überzugehen habe, dergeftalt, da 
fortan diefelbe einestheils durch eines ihrer Mitglieder die Jahresrerifion 
der Bücher und Rechnungen zu vollziehen habe, und anderentheils jede etwa 
fünftighin vorzunchmende Abänderung der Statuten von der vorgängigen 
Suftimmung der Älteftenbant abhängig zu machen fei. 

Die Alteftenban? hat fodann diefe Sunctionen des ehemaligen Raths 
gern auf ſich genommen und der Adminiſtration die gebührende Mittheilung 
zur Kenntnißgnahme des Raths übermittelt. 

Die Adminiftration befteht zur Zeit aus den Herren: 

Dimit. Rathshere Auguft Berfholz, Jnfpector. 
Ülteſter Cheodor Dorſter, Adminiſtrator. 
Ältefter Chr. Haffelberg, Adminiftrator. 
Das Kapital belief fi ultimo December 1901 auf . 40,411 Rol. 


Un 52 Penfionärinnen wurden ausgezahlt . . . . „270 „ 


Il. Die Küden- Stiftung. 


Der am 25. Auguft 1880 im Alter von 91 Jahren verftorbene Schuh 
machermeifter Johann Heinrich Peter Küsten, Älteſter der St. . Johannisgilde, 
deffen Portrait in Glasmalerei in einem Senfter der Älteftenbant fi 
vorfindet, hat laut Teftamentarverfügung diefe Stiftung in folgender Weife 
gegründet. 

Nachdem die Statuten, welche im Teftament enthalten, von dem 
Rigafhen Rath am 4. October 1881 beftätigt worden, wurde der Admi- 
niftration der Stiftung am 26. Xovember 1881 vom Rigafhen Waifen- 
gerichte das Stiftungsfapital, groß 63,752 Rbl., übergeben, von welcher 
Summe die Renten, den Statuten gemäß, wie folgt zur Dertheilung 
fommen follen: 

A. Ein Diertel der Renten foll alljährlih der Bruderfhaft der 
St. Johamnisgilde zufallen zur Unterftüßung von hülfsbedürftigen „Wittwen 
und Wittwern, als auch Srauen und Männern” aus dem zünftigen Meifter- 
ftande (der Bruderfhaft angehörig) lutherifcher oder reformirter Lonfeffion, 
welche in der Stadt oder deren Gebiet anfäßig gewefen und dem Genteinde- 
wohl mehrere Jahre hindurch genügt haben. 
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B. Ein Diertel der Renten follen die in Roſtock lebenden und im 
Teftament näher bezeichneten Derwandten des Stifters und deren Defcendenten 
erhalten. 

C. Ein Diertel der Renten foll den Derwandten der frau Anna 
Dorothea Küden, geb. Brehmer, und deren Defcendenten zu Gute kommen. 

D. Das legte Diertel der Renten foll zur Dergrößerung des Grund: 
fapitals demfelben zufallen. 

Hierbei ift die weitere Beftimmung vom Stifter getroffen worden, daß, 
wenn die Einie B,, Küden-Einie, oder die Einie C., Brehmer-Kinie, ausfterben 
follte, ?/ der Zinfen der St. Johannisgilde zufallen follen. 

Was die Derwaltung anbetrifft, befagt der 8 1 der Statuten, daß 
zwei Adminiftratoren der männlichen Glieder der beim Legat intereffirenden 
Samilienglieder, welche aber felbft feine Unterftüßung genießen, anzugehsren 
haben, fowie als dritter Adminiftrator der jeweilige Altermann der 
St. Johannisgilde und als vierter Adminiftrator der jeweilige Ältermann 
des Schuhmacheramts beſtimmt werden, wobei bemerkt iſt, daß, wenn unter 
den Samiliengliedern fich feine paffende Perfänlichkeiten finden follten, fodann 
noch zwei Glieder der St. Johannisgilde in deffen Stellen zu treten haben. 

m 7. December 1881 erfolgten die erften Auszahlungen, da für 
jede Gruppe 200 Rbl. an Renten vorhanden waren. Nachdem feftgeftellt 
und zu Protocoll verfhrieben worden, daß feitens der St. Johannisgilde 
eine Quote 40 Xbl. pro Jahr betragen folle, deffen Auszahlung halb» 
jährlib, Anfangs Juni und December, ftattzufinden habe, wurden fodann 
an zehn Perfonen à 20 Rol. als erfte Quote ausgezahlt, während zu Anfang 
Juni 1882 ſchon an 20 Perfonen ſolche Unterftügungen a 20 Rol. ausgezahlt 
wurden. Diefe Quoten find im Jahre 1395 auf 50 Rol. pro Jahr oder 
25 Rol. pro Balbjahr erhsht worden. 

Die Adminiftration befteht zur ‚Seit aus 
Herrn v. Schiemann, als Präfes. 

„  Boltmeier, als Protocolliſt. 
n Ütermann $riedrih Brunftermann, als Kaffaführer. 
„A —ultermann des Schuhmacheramts Cud. Maentel, als Adminiftrator. 


Das Kapital beträgt zur Seit . . .... 3,121 Rol. 
Die Auszahlungen betrugen im m Jahre 1901: 
an 20 Perfonen . . . . 0.2.1000 „ 


12. Die Woldemar Angelbed-Stiftuns. 


a. Für Jungfrauen aus dem Literaten⸗, Kaufmanns: und zünftigen 
Dandwertkerftande. 
Der weiland Kaufmann Woldemar Angelbes, Ultefter großer Gilde, 
geftorben in Jahre 1831 — deffen Bildniß in Ölasmalerei ſich im Senfter 
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der Ülteftenbanf befindet, während untenftehendes Bild einer Photographie 
entnommen worden — ift ein Sohn des Schneidermeifters Sriedr. Chriftoph 
Angelbed, geftorben im Jahre 1842, hat diefe Stiftung durch teftamentarifche 
Beftimmungen und Anweifung einer Summe von 40,000 Rbl. begründet. 
Die betreffenden Statuten, aus 22 Paragraphen beftehend, find am 9. Sep 
tember 1882 vom Rigaſchen Rath; beftätigt worden. Nach diefen Statuten 
fol aus den Zinfen des Stammfapitals, welches nicht verringert werden 
darf, vielmehr alljährlich um mindeſtens 100 Rbl. vergrößert werden foll, 
bis das Kapital die Höhe von 150,000 Rbl. erreicht hat, alljährlih an hülfs- 
bedürftige Jungfrauen ohne Unterfchied der Confeffion, jedoch nicht unter 
40 Jahren, aus dem £iteraten-, Kaufmanns» und zünftigen Handwerkfer- 
ftande eine Quote — 10,000 Rubel als 
von 80 Rbln. als Grundfapital be 


Unterftügung aus« ftimmt, das auch 


gezahlt werden, die nicht als abgefchlof- 
dann auch vor Weih · fen zu betrachten fei, 
nadhten 1882 an fondern fi} gleich⸗ 
25 hülfsbedürftige fallsvergrögernfoll. 
Jungfrauen als Nach den aus ſechs 
erfte Quote vertheilt Paragraphen be 
worden ift. | ftehenden Statuten, 


welche ebenfalls am 


b. $ür vier Kinder 9. September 1882 


(Söhne oderLöchter) vom Rigafchen Rath 
aus dem zünftigen beftätigt: worden, 
Handwerkerftande. 


follen aus den Zin- 
Hu einer zweiten fen alljährlich vier 
Stiftung für Hand. Kinder, Söhne oder 
werfer- Kinder hat Woldemar Angelbedt. Töchter unverm> 
Woldem. Angelbed ie gender oder bereits 
verftorbener zünftiger Handwerfsmeifter, behufs ihrer Erziehung mit je 100 R. 
jährlic, unterftüttt werden, fo daß 1882 vor Weihnachten ebenfalls für drei 
Knaben und ein Mädchen je 100 Rbl. ausgezahlt worden find. 
Die Derwaltung befteht zur Seit aus den Herren: 
ÜÄltermann Hermann Stieda, Präfes. 
Ültefter Kappeller, Kaffaführer. 
Kapitalbeftand der Stiftung a) . . . ... 40,000 Rol. 
n " Do 222222 10,000 
Im Jahre 1901 wurden ausgezahlt: 
a) an fieben Jungfrauen aus dem Handwerferftande à 30 Rbl. 560 Rol. 
b) „ vier Handwerfer-Kinder A 100 Rbl.... 400 








Das Gilden · Unterſtützunss · und Kaffenwefen. 713 





D. Don Gönnern der Gilde geftiftete wohlthätige Anftalten 
für Gildenglieder und andere Bürger Rigas. 


13. Ea's Convent. 
a. Afyl für Schweftern Meiner Gilde. 

Ed's Wittwen- Convent, eine für die Schwefterfchaft der St. Johannis 
gilde befonders wohlthätige Stiftung, indem die Conventfhmeftern bei freier 
Wohnung auch noch Geldunterftütungen zu ihrem Unterhalt erhalten, wurde 
im Jahre 1592 von dem Bürgermeifter Burggraf Nicolaus ER geftiftet. 
Derfelbe war zu jener ‚Seit eine angefehene, einflugreiche Perfönlichkeit, welche 
in den „Kalenderunruhen“ eine große Rolle fpielte, wo fein Name oft ge 
nannt wird. Neben Micaclistage, den 
ftehendes Portrait * eptember, die 
iſt einer Medaille erſten Convents · 
jener Feit entnom · ſchweſtern einge · 
men, während der führt wurden. 
Stifter im ganzer Am Sonntag den 
Figur als Burggraf 29. September 1896 
in Glasmalerei waren fomit 300 
ausgeführt in der Jahre vergangen 
Gilde einen Ehren und wurde an dieſem 
platz erhalten hat. Tage das 300. 

Im Jahre 1594 jährige Jubiläum, 
wurde der Yau zur eine ftille, interne 
Aufnahme der Afy- Gedächtnigfeier des 
lanten an der Ede Baufes, dafelbft ab · 
der St. Johannis: gehalten. Auf Ein- 
Pirche begonnen und ladung des damali · 
1596 war der Bau nicoiauo eich. gen Ndminiftrators, 
beendet, fo dag am herrn Oberdiret 
tionsrath Gotthard v. Vegeſad, waren erfhienen: das Stadthaupt Cudw. 
Kerfovius, die Ältermänner der großen und der Meinen Bilde Conft. Zander 
und Fr. Brunftermann, der Präfes des Waifengerichts Kerr Conrad Vorn 
haupt und einige Nachkommen des Stifters, fowie der Anftaltsprediger Kerr 
Oberpaftor Keller, welcher für die fämmtlich erfbienenen Conventſchweſtern, 
von denen eine ſchon 95 Jubre alt war, in der im Parterre befindlichen 
Conventftube sine erbauliche Seftpredigt bielt. Das Baus fann nur 13 
Lonventwittwen aufnchmen und da cs -— nah 500 Jahren — den jegigen 
Anforderungen in mancher hinſicht nicht mehr genügt, fo hat die Admini- 
ftration einen Neubau in Ausſicht genommen und dazu ein Kapital an- 
ſammeln laffen, welches zur Zeit weit über 200,000 Rbl. angewachſen ift, 
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fo daß der lang gehegte Wunſch, ein neues Stiftshpaus zu bauen, wohl 
bald in Erfüllung gehen dürfte. 

Was die Adminiftration diefer Stiftung betrifft, fo wurde 1892 durch 
eine vom Rathe ausgeftellte Urkunde vom 1. November 1592 feftgeftellt, 
daß dem Stifter wie deffen Nachkommen das Patronatsrecht der Anftalı 
gefichert fei; demnach wurde bei einer Dacanz vom Rath ein Patron aus 
der Nachkommenſchaft Eck's gewählt. Lange Zeit war ein Herr v. Degefal 
Derwalter, fo daß im Volksmunde diefe Anftalt als Degefads Stift bezeichnet 
wurde, darauf fam Herr Sriedrih v. Bradel, nah ihm wieder Ober 
direftionsrath Gotthard v. Degefat und nad) deffen Tode 1900 Paul v. 
Vegeſack, welder, da der Rath aufgehoben, vom Waifengericht beftätist 
worden ift. 


b. für Penfionärinnen und Geldunterftüßungen. 


Außer den 13 Afylanten im Stift, welche außer freier Wohnung nob 
100 Rbl. pro Jahr zur Derpflegung ıc. befommen, werden auch noch Pen- 
fionen in Geld ausgezahlt, welche Herr v. Bradel beliebig, meiftens an 
Glieder der großen Gilde hat zulommen laffen, während Herr v. Degefal 
auch an Glieder der Fleinen Gilde, als Schweftern derfelben, 60 RbI. jährlih 
auszahlte. 


Das Kapital beträgt zur Zeit . . . - +. 200,475 RhL 
Afylanten, 135 Schweftern der Pleinen Gilde, F 100 R. 1,500 „ 
10 Schweftern, als Penfionärinnen, a 60 Rbl. . . 600 


14. Das St. Beorgenhospital für Bürger beider Bilden. 

Des St. Beorgenhospitals, eines der fegensreichften Inftitute für die 
St. Johamnisgilde, ift hier ſchon Seite 595 ff. in eingehender Weife gedacht 
worden. Auch das Portrait des Wohlthäters Johann Rump befindet fib 
dort, während das Bild defjelben in Glasmalerei ein Senfter im großen 
Saale ziert. 

Das St. Georgenhospital, weldes im Befi eigenen Dermögens if, 
wurde früher von den Ständen felbftändig verwaltet, fteht aber jetst unter 
dent Armenamt, von dem es jedody der alten Weife gemäß verwaltet wird 
und zwar durch die Herren: 

Älteften großer Gilde Carl Janfen, Präfes, 
„Juon, Adminiftrator, 
Ülteften Heiner Gilde Carl Jauch, Adminiftrator, 
welche von der Stadtverordneten-Derfammlung gewählt worden find. 

Kapitalbeftand 1901, laut Rig. Almanach 1902 . 224,205 R. 24 X. 

Wäſchekonto für Gildengliede..6,786, 59, 

31 verpfleste Glieder kleiner Gilde, à 33 R. jährlich 2,673, — 
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15. Das Stadt-Waifenhaus für Bürgerfinder 
beider Gilden. 

Deffelben ift fhon auf Seite 599 ff. eingehend Erwähnung gethan, 
wo auch ein Portrait des Stifters Claus Kempe einen Plaß gefunden hat, 
während ein zweites Portrait in Ölasmalerei fich im Senfter des großen 
Gildenfaales befindet. 

Die Adminiftration, weldye früher von den drei Ständen befeßt wurde, 
wird jet von der Stadtverordneten «Derfanmtung erwählt und befteht zur 
Seit aus den Herren: 

Stadthaupt-College Emil v. Bätticher, Präfes. 
Altermann großer Gilde Hermann Stieda, Kaffaführer. 
Ältefter Meiner Gilde Kranz Bernhardt, Adminiftrator. 
Waifenvater Tit.Rath W. Lang. 

Kapitalbeftand 1901, laut Rig. Almanach 1902 . 170,561 8.25 K. 

Kapital der Rob. Bünaner- Stiftung . . 2... 1,20, —u 

Kinder von Gliedern der St. Johannisgilde find 43 aufgenommen. 


16. Das Minna- Stift. 

Die jüngfte Wohlthätigfeits-AUnftalt für die St. Johannisgilde ift das 
Minna- Stift, deffen ebenfalls ſchon in eingehender Weife auf Seite 665 ff. 
gedacht ift, ſowie das Portrait des Stifters C. 5. Erta? dort einen Pluß 
erhalten hat, während fein Portrait in Glasmalerei aub im Senfter der 
Älteſtenbank fih vorfindet. Diefe Stiftung ift für die St. Johannisgilde 
von beſonderem Intereſſe, da dieſelbe ſo gut wie ganz unter der Aufſicht 
und Verwaltung der lteſtenbank ſteht und die Anftalt durch Aufwand 
bedeutender Mittel der Gilde vergrößert und auch die sanze Anlage faft zu 
Ende fertig geftellt hat in einer Weife, dag mit der Zeit über 10V Afylanten 
in einzelnen Simmern ein Unterkommen finden Pönnen. 


Die Adminiftration befteht zur Seit aus folgenden Berren: 


Derwaltung: 
Utermann Meiner Gilde Fr. Brunftermanm, Präfes. 
Utefter großer Gilde Beine. Trever, Protocollführer. 
l 
l 


e2 


042 042 


Utefter Meiner Hilde Carl C. Müller, Bausverwalter und Kaffirer. 
l 


e2 


teſter Peiner Gilde Leonh. Grunau, Adminiſtrator. 
Revidenten: 
Älteſter: Chriſtoph Steinert: Fr. Bernhardt; Peter Radſing. 
Das Miinna-Stift wird zur Zeit von 34 Aſylanten bewohnt, von 
denen zwei Drittel, d. h. 23 Perfonen, Gildenglieder find. 
Bauptfaffe inch. Jmmobilienwertb . - . 2 20.2.0. 93,255 Bbl. 
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E. Specielle Gilden-Unterftüßungsfaffen*). 
I. Die Raffen der Älleſtenbank. 


17. Die Ülteften Unterftügungstaffe. 


Diefelbe wurde im Jahre 1820 von den Gliedern der Alteſtenbank 
unter dem Ältermann Martin David Bambanı (fiehe Portrait Seite 233) 
gegründet und trat 1829 in Wirkfamkeit. Das Grundkapital wurde zunäct 
gebildet durch Derfauf des der Ülteftenbanf gehörigen Silberzeuges, ſodam 
durch Beiträge der dantaligen Älteften, fowie fpäter durch Beiträge der 
neu eintretenden Alteften in die Bank. Diefelben jahlten Anfangs 80 Rbl 
einmalig als Eintrittsgeld, welches aber allmählid) auf 100 Kbl., 125 REL 
und 3. 5. auf 160 Rbl. erhöht worden ift. Dagegen werden bei jedem 
Sterbefall eines llteften 100 Rbl. Beerdigungsgeld ausgezahlt, während 
die nachbleibenden Wittwen bis an ihr Kebensende jährlid 50 RbL m 
halbjährigen Raten ausgezahlt erhalten. 

In erfterer Zeit kam diefer Kaffe auch ein Theil der Weidenrepenücn 
zu Gute und zwar in der Weife: Die große Bilde erhielt den Beſtimmungen 
gemäß von den Überfchüffen der Weideneinmahmen °s, die Peine Gilk 
2/; — hiervon fam wieder °/ı der Stiftsfaffe für Mittwen von Brüdern. 

als Schweftern, zu Gute, während '/ in die Älteftenunterftügungsfaffe floß. 
wogegen die Alteftenwittwen feine Anfprüche auf die Stiftsfaffe hatten und 
auh nie eine Unterftüßung aus diefer Kaffe erhalten haben. Da bei 
Einführung der neuen Städteordnung die Weide der Stadtverwaltung über- 
geben werden mußte, hat diefe Kaffe feit dem Jahre 1880 Peinerlei Su 
fhüffe feitens der Gilde erhalten. | 
Derwaltung: 
Ältefter: C. Jauch, Kaffaführer; U. Niedermeier, £. Grunau, Adminiftratoren. 
Revidenten: 
Ultefter: Joh. Dogel; Aler. Stahl; Peter Radfing. 
Kapitalbeftand ultimo December 1901. . . » . . 35,523 Rol. 
Unterftüßungsquoten wurden an 20 Älteften- Wittwen 


gezahltttt.1,000 


18. Die Knaaf-Stiftung. 


Diefe Stiftung wurde vom Alteften Johann Gottlieb Knaak, deffen 
Portrait fi in Glasmalerei im Himmer der Älteſtenbank befindet, im 
Jahre 1840 begründet, indem derfelbe der Älteſtenbank 2000 Albertsrtb. - 
2520 Rubel als €eibrente für feine Perfon übergab, und nah feinem Los 

* Alle Statuten der Gilden-Unterftügungsfaffen find vom Rigafben NRatb f. 3. 


beftätiat worden und befinden ficb aedrudt, mit einer ausführliben Einleitung über die 
Gründung und Entwidelung der betreffenden Kaſſen, in der Bilde im Gebrauch vor. 
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ſollte dieſe Summe als Grundkapital zu einer Stiftung zur ‚Unterftügung 
für unverheirathet gebliebene Töchter von verftorbenen Älteſten nad 
zurüßgelegten 40. Lebensjahre Derwendung finden. Jm Jahre 1845 
verftarb der Stifter, und nachdem nın die Renten 15 Jahre zun Kapital 
sefchlagen worden und leßteres die Höhe von 7,800 Roln. erreicht hatte, 
wurde mit der Auszahlung im Jahre 1861 begonnen, indem die erften 
Quoten an fieben Jungfrauen & 15 Rol. jährli ausgezahlt wurden, weldye 
Summe fpäter allmählih erhöht worden ift und 53. 5. 530 Rbl. pro Jahr 
beträgt. Im Jahre 1842 wurde beftimmt, daß cin jeder neu gewählte 
Ültefte beim Eintritt in die Yanf 10 Rol. zur Knaaf: Stiftung einzuzahlen 
habe, fodann im Jahre 1858 beftinmte man, daß jeder ltefte alljährlich 
einen Rubel zum Beften diefer Kaffe einzuzahlen habe, was bisher fo ge 
blieben ift, während die Einzahlungen neu eintretender Älteſter jest für 
jeden 40 Rol. betragen. 
Verwaltung: 

Ältefter: Chriftoph Steinert, Kaffaführer; Joh. Kühl, G. Th. Keiner, Ad- 

miniftratoren. 

Repidenten: 

Altefter: IM. B. Heede; EC. €, Müller; Franz Bernhardt. 

Kapitalbeftand ultimo December 1901. . . 2... 33,110 bl. 

Unterftüßt wurden 14 Perfonen mit . . 2202. 420 , 


I. Die Unterſtüſungskaſſen für Gildenglieder. 


19. Die StiftsPaffe. 

Diefe bis zum Jahre 1883 einzige Unterſtützungskaſſe feitens der 
Gilde ift im Jahre 1763 unter dem damaligen Altermann Johann Jacob 
Fröelich (fiehe Portrait Seite 256) von der Gilde felbit, als ſolche gegründet, 
indem am 19. September 17065 ein angrenzendes Baus von der Gilde im 
Meiftbot angekauft wurde, um hülfsbedürftisen Brüdern ein Afyl zu ge 
währen, von welchem Recht auch neun Perfonen Gebrauch machten. Im 
Jahre 185+ wurde an Stelle des alten, ein neues Daus gebaut, was ſchon 
auf Seite +90 ff. erwähnt worden ift und deffen Revenüen in die Stiftskaffe 
fioffien, um hülfsbedürftige Wittwen der Schwefterfchaft mit Geld zu 
unterftüßen. 

Dermwaltung: 
Älteſter: Aler. Stahl, Kaffafübrer; K. Grunau, Verwalter des Stiftshuaufes; 

Bürger: ©. Klingenberg, Schloffer; W. I. Sommerfeldt, Shuhmadber. 

Reridenten: 
Älteſter: Franz Bernhardt; Bürger: Ernft Sebening, Pofamentier; A. Corp, 

Glufer. 
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Kapitalbeftand ultimo December 1901. . -» » » . 52,250 AbL | 
Unterftüst wurden 66 Wittwen a 40 Rbl. . . . . 2,640 


20. Die Taube-Stiftung. 


Diefelbe ift von dem damaligen Ältermann W. J. Taube im Jahre 
1869 durch Darbringung eines Grundfapitals gegründet worden und zmar 
zur Unterftüßung für unverheirathet gebliebene Töchter von Brüdern da 
Bilde nad) zurüdgelegtem 50. Lebensjahre. 
Derwaltung: 
Ältefter €. Grunau, Kaffaführer; Vürger: Aler. Haake, Uhrmacher; € 
Rohmwedder, Sinmerer. 
Repidenten: 
Ältefter €. Maentel; Bürger: Sr. Stauden, Schloffer; W. Kohzer, Satiler. 
Kaffenbeftand ultimo December 1901 . . 2.2.2... 22,734 RM 
Un Unterftüßungen wurden 50 Quoten gezahlt . . . 520 


21. Unterftüßungsfaffe für Bürger beider Gilden. 
Wie fchon Seite 704 berichtet, wurde im Jahre 1878 ein Kapital 
des Dereins „Wohlthätiger Hirfel” bei Auflöfung deffelben den Gilden im 
Betrage von 6,600 Rbl. übergeben zur Gründung einer Unterſtützungskaſſe 
für Bürger beider Gilden. Diefe Kaffe wird von beiden Gilden gemein- 
Ichaftlic verwaltet und wurden laut Beſchluß von Jahre 1888 ab jeder 
Gilde von den Zinfen jährlid” 150 Rbl. übergeben, während die übrigen 
Finſen bis auf Weiteres noch zur Dergrößerung des Kapitales dienen follen. 
Don diefem der Pleinen Bilde zufommenden Kapital hat diefelbe zur 
Unterftügung ihrer Bürger eine Kaffe für fi) gebildet. 
Derwaltung: 
Älteſter Carl Martin Schmidt, Kaffaführer. 
Revidenten: 
Ältefter Anton Niedermeier; Bürger: J. Singer, Srifeur; N. Schitedanz, Biker. 
Das Kapital der hauptkaſſe betrug ultimo December 1901 15,500 RhL 
Das befondere Kapital der kleinen Gilde betrug. . . 2,429 „ 
Ausgezahlt wurden an drei Perfonen a 40 Rbl. . . 120 


22. Die HülfsPfaffe. 

Gegründet vom Gildenälterniann Sr. Brunftermann durch Darbrinsuns 
eines Grundfapitals zur Unterftügung für folche hülfsbedürftige lieder der 
Brüderfhaft jeglichen Alters und Gefchlehts und ohne Unterfchied der 
Confefiion, welche den Statuten gemäß, weder aus der Stiftsfaffe noch aus 
der Tuube-Stiftung, noh aus anderen für Glieder der Bruderfhaft und 
deren Angehörige beſtimnite Stiftungen unterftüst werden können. 
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Derwaltung: 
Ältefter Chr. Haffelberg; Bürger: Mar. Blend, Kupferfhmied; Cud. Mar- 
fhüß, Klempner. 
Revidenten: 
Ältefter W. Kleeberg; Bürger: Sr. Müller, Maurer; Auauft Schwabe, 
CSpfer. 
Kaffenbeftand ultimo December 1901 . . . 2 .. 290,549 Rbl. 
Un Unterftüßungen wurden gezahlt für 17 Perfonen 


à 40 Kl. . ... 630 „ 


23. Unterftüßungsfaffe für altersſchwache Aunftgefellen. 

Diefe Unterftüßungskafle, welche fhon Seite 680 ff. eingehend erwähnt 
worden ift, wurde laut Veſchluß der Bürgerfchaft un Jubiläumsjahre 1901 
in Chätigfeit gefegt, indem im Noveniber die erften Sahlungen erfolgten, 
welche nun weiterhin vierteljährlihb mit 10 Rbl., mithin 40 Rol. jährlich 
pro Quote fortgefeßt werden follen. 

Derwaltung: 

Ültefter Carl Jauch, Kaffaführer; Bürger: Julius Singer, $rifeur; Guftav 

Lange, Conditor. 


Reridenten: 
Ültefter €. Brunau; Bürger: €. E. Bahrs, Drechsler; $. W. Duldeit, 
Maurer. 
Das Kapital betrug ultimo December 1901. . 21,259 R. 32 Uü. 
Ausgezahlt wurde an 10 Perfonen a 10 RXbl. . 00 „ — u 


25. Rlods Cegat. 

Diefes Legat wurde ron dem im Mai 1887 verſtorbenen Ülteſten 
heinrich Block, Schneidermeiſter — deſſen Portrait ſich in Glasmalerei im 
Fenſter der Älteſtenbank befindet — durch Teſtamentar · Verfügung geſtiftet 
und im Juni 1887 vom Rigaſchen Waiſengericht der Gilde 2000 Rol. 
als Grundfapital übergeben. Den Willen des Teftators zufolge find die 
Renten, nah Abzug einer für die Pflege feines Grabes beftinnmten Summe 
von hochſtens 15 Rol., alljährlich an zwei der hülfsbedürftigften Wittwen 
der Stiftsfaffe auszuzablen. 

Derwaltet wird die Kaffe zugleih mit von der Adminiftration der 
Stiftskaffe. 

. Revidenten: 
Alteſter Sr. Bernhardt; Bürser: E. Sebening, Poſamentier; Arved Torp, 

Glaſer. 

Das Kapital betrug ultimo December 991.... 2,477 Rol. 

Ausgezahlt wurde an zwei Wittwen à 45 Rbl.... WW, 
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24. Die Pfeiffer- Stiftung. 

Diefe Stiftung ift von dem weil. Älteften Meiner Gilde Johann Earl 
Pfeiffer, Drechsler — deffen Portrait fi in Glasmalerei im Zimmer der 
Älteftenbanf befindet — begründet worden, indem nad} dem Ableben deffelben 
. im Jahre 1889 der Gilde 10,000 Rbl. in Werthpapieren von den Rigafchen 
Waifengericht übergeben wurden. Nach den Beftimmungen des Stifters 
follen die Zinſen zu Unterftügungen für hülfsbedürftige Bürger der kleinen 
oder St. Johannisgilde fowie deren Wittwen und Töchtern — natürlich die 
Älteftenwittwen nicht ausgeſchloſſen — Derwendung finden und zwar die 
Quoten jährlicy nicht unter 50 Rbl. Diefe Stiftung foll, nachdem alle vor- 
gefchriebenen Beftimmungen erfüllt worden, erft dann in Wirffamfeit treten, 
wenn das Grundkapital die Höhe von 15,000 Rbl. erreicht hat, daffelbe 
fodann aber durh Zuſchlag eines Theils der Sinfen fih allmählich 
vergrößern. 

Der kaſſaführende Adminiftrator diefer Stiftung ift zur Zeit Herr 
Ältefter Chriſtoph haffelberg. 

Revidenten: 
Älteſter Anton Niedermeier; Bürger: Jul. Singer, Friſeur; A. Schickedanz, 

Bäder. 

Das Stiftungsfapital betrug ultimo December 1901 . 13,074 Rbl. 

Ausgezahlt wurde den teftamentarifchen Beftimmungen 
gemäß an zwei Glieder der Familie des Stifters A 100 Rbl. 200 „ 


25. Die Gildenmeifter-Unterftüßungsfaffe. 


Da durch das Geſetz vom 9. Juli 1889, nach Aufhebung des Raths 
und der der Ämter vorgefegten Behörde, des fogenannten Amtsgerichts, die 
Gilde mit ihren Sunftämtern fernerhin erhalten bleiben follte, war an Stelle 
des Amtsgerichts, welches die Aufnahme neuer Anıtsmeifter anorönete und 
betätigte, fowie auch die Gebühren für das Meifterwerden empfing, 
fein Erfat von der Staatsregierung gefhafft worden war, fo fah fich die 
Peine Bilde genöthigt, weil das Meifterwerden Feine Unterbredhung erleiden 
fonnte, von fid} aus aus Gildengliedern ein fogenanntes Amts-Lomite zu 
bilden, welches die Sunctionen des ehemaligen Amtsgerichts proviforifch 
erfegen follte und die Jungmeifter nach 8 90 der Gildenfchragen im Kefen, 
Schreiben, Rechnen 2c. zu prüfen, fowie, wenn fie die vorgefchriebene 
Meifterprüfung ihres Gewerbes beftanden hatten, denfelben auch einen 
Bildenmeifterbrief auszuftellen, andererfeits auch die feftgefegten Gebühren 
entgegenzunehmen, woraus zunächſt eine Bewerbefaffe gebildet wurde, um 
an Jahresfhlug die Gebühren, den Beftimmungen gemäß, für Kirchen, 
Schulen, Unterftüßungsfaffen ıc. zu vertheilen. Diefes „Amts - Comite” 
wurde von Sr. Ercellenz den Herrn Kivländifchen Gouverneur beftätigt und 
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fungirt auch heute noch ungeftärt. Da nun diefe Gildenmeifter nicht gesmungen 
werden Pönnen in die Bürger- und Bruderfchaft zu treten, andererfeits aber 
durch die Ausreichung eines Gildenmeifterbriefes Glieder der Gilde geworden, 
an der Unterftüßugsfaffe der Bürger- und Bruderfchaft aber feinen Antheil 
haben können, fo wurde eine Unterftügungsfaffe für hülfsbedürftige Gilden. 
meifter aus den von ihnen eingejahlten Meiftergebühren gegründet, fo daß 
jest die Gilden-Meifter, -Bürger, -Brüder, -Schweftern und deren 
TSchter je für fih eigene Unterſtützungskaſſen befigen, an welche diefelben 
berechtigte Anfprühe haben, ohne daß fie die geringften jährlichen Beiträge 
zu leiften hätten, welchen alljährlich ein Cheil der Meiftergebühren zufällt, 
wie auch diefelben durch freiwillige Beiträge der Ämter vergrößert werden. 
Dieſe Kaffe wird verwaltet vom Ältermann der Bilde, 
. Revidenten: 
AUltefter K. Grunau; Bürger: C. E. Vahrs, Drechsler; Sriedr. Wilh. 
Dulgeit, Maurer. 
Das Kapital der Kaffe betrug ultimo December 1901 1,791 R. 18 K.; 
diefelbe ift aber noch nicht in Wirkſamkeit getreten. 


26. Papperitz Cegat. 

Der Vürger und Bruder der St. Johannisgilde, Klenpnermeifter 
Sriedrih Auguſt Albrecht Papperitz, unverbeirathet verftorben im Jahre 1384, 
hat diefes Kegat aeftiftet. Am 530. Januar 1885 theilte das Bezirfsgericht 
der Gilde mit, dag derfelbe der Gilde teitamentarifh 500 Rbl. vermacht 
habe, überfandte aber am 20. Auguſt 1585 der Gilde ohne weitere Motivi- 
rung die Summe von 725 Rbl. y Kop. 

Da vom Teftator feine Beitimmung der Verwendung der Gelder 
getroffen worden, befblog man das Kapital anwahfen zu laffen und erft 
fpäter die Beftimmung zu treffen, wie diefes Kegat zum Andenfen an den 
Stifter am beften für die Gilde nutzbar zu machen fei. 

Die Verwaltung des Cegats beſorgt der Gildenältermann. 


Repidenten: 
AUltefter K. Grunau; Bürger: €. E. Bahrs, Drechsler; Fr. Wilh. Dulgeit, 
Maurer. 


Das Kapital betrug ultimo December 1901 895 Rbl. 10 Kop. Dieſe 
Stiftung ift noch nicht in Wirkſamkeit getreten. 


F. Die Gilden: Betriebskfaffen. 


Die Vetriebskaſſen der Gilde werden meiftens vom Gildenältermann 
verwaltet, während zu dem Wertbpapiere und Documentenfaften auch der 
Oberkänmerer, fowie der jedesmalige Dodmann, je einen Schlüffel haben 
und denmah auch für die Kaffe mit verantwortlich find, während die 
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Revidenten aus der Mitte der Älteſtenbank und der Bürgerfhaft gewählt 
werden und zwar auf drei Jahre, nad) welcher Heit fie nicht fofort wieder: 
gewählt werden können, damit der Bürgerfchaft mehrfach Gelegenheit gegeben 
werde, mit dem Kaffenwefen fid) befannt zu madhen. Vach den Gilden- 
fhragen $ 44 und dem Provinzialgefetz II. Band 1316 heißt es: 

„Der Ältermann der Fleinen Gilde ift nach Ablauf von zwei 

Jahren verpflichtet über feine Derwaltung Rechenſchaft abzulegen, 

wenn er auch für die folgenden zwei Jahre aufs Neue zum Alter: 

mann gewählt wird.” 

Demnach wurden bis vor Furzer Zeit alle zwei Jahre die Kaffen und 
Bücher vor einer Wiederwahl revidirt; erft in neuerer Seit werden die Kaffen 
des ÜÄltermanns aljährlidy mit den übrigen Gildenkaſſen, mit Ausnahme der 
beiden Älteſtenkaſſen, zufammen revidirt, fo daß mit der Revifion der Kaffe des 
Minnaftifts an demfelben Tage die Revifion von 17 Kaffen vorgenonmen wird, 
und diefer Revifionstag allmählich quasi ein Sefttag für die Gilde geworden ift. 


27. Die Bürger-Kämmereifaffe. 

Die Gründung diefer Kaffe ift nicht nachzuweiſen, fie ift wahrſcheinlich 
fo alt wie die Gilde felbft, da doch fchon immer eine Kaffe zur Beftreitung 
ihrer Bedürfniffe vorhanden gewefen fein muß. " 

Die Derwaltung diefer Kaffe liegt dem GBildenälternıann ob. 

Revidenten: 
Ältefter M. 2. Heede; Bürger: J. Johannfohn, Tifchler; E. Jetzkewitz, BRäcker. 

Das Kapital der Kaffe ftand ultimo December 1901 zu Buch mit 
24,950 Rbl. 17 Kop. 


28. Die Windifh-Stiftung. 

Am Ende des Jahres 1886 übergab unfer geehrter Mitbürger der Nadler⸗ 
meifter Johann Earl Theodor Windiſch dem Ültermann der St. JoBannis- 
gilde zehn Stück ftädtifche Sparkaffen- Sinfeszins- Scheine a Stüd 100 RbL, 
denen fpäter in gleicher Weife noch fünf folgten, ſonach 15 Stüf à 100 Rol., 
d. h. 1,500 Rbl. Nominalwerth, welche alle auf den „St. Johannisgilden- 
Meifterbau die Einigkeit” lauten, zu dem Zweck, den Pleinen Handwerkern 
diefer Gilde durch Schaffung billiger Wohnungen und Werkftätten — unter 
näher bezeichneten Beftimmungen — ihre Eriftenz zu erleichtern, was in 
einem ausführlihen Schreiben näher erläutert ift und in der Bürger- 
verſammlung am 5. December 1886 zur Kenntnig gebracht und mit großem 
Danf entgegengenommen wurde. Da nun aber zur Ausführung jenes Projefts 
fehr große Summen erforderlich find und erft nach vielen Jahren zu ermöglichen 
fein wird, fo ift von der Bürgerfchaft befchloffen worden, nachdem nun 
die Reorganifation der Bildenfaffen ihren Abfhlug gefunden hat, auch 


m — — — — - 


Das Gilden. Unterftüungs- und Kaflenwefen. 7123 
feitens der Gilde diefer Stiftung regelmäßig jährlibe Zuwendungen zur 
Dergrößerung des Kapitals zufommen zu laffen. 
Die Dermwaltung diefer Stiftung liegt in den Händen des Ältermanns. 
Repidenten: 
Ültefter A. Niedermeier; Bürger: Jul. Singer, $rifeur; A. Schickedanz, Bäder. 
Das Kapital der Kaffe betrug ultimo December 1901 1,567 R. 42 K. 


29. Die Ausftellungfaffe für Lehrlingsarbeiten. 


Diefe Kaffe ift im Jahre 1887 von dem derzeitigen Altermann durch 
Darbringung eines Grundfapitals aegründet worden, zum Zwecke der 
Deranftaltung von Ausftellungen von Eebrlingsarbeiten, behufs Hebung des 
Dandwerferftandes. Da den Ausitellern Peinerlei Koften erwachfen follten, 
wurden zuerft auch Beiträge der Ämter geleiftet, die man aber bald einftellte 
und von den Veſuchern der Ausftellung ein Meines Eintrittsgeld erhob, 
womit die Ausgaben faft gedeckt werden Fonnten; außerdem fliegen auch 
noch jährlihe Beiträge feitens der Bilde zu diefer Kaffe. 

Derwaltung: 
Ältefter Carl Conft. Müller, Kaffafübrer. 
Kepidenten: 
Ülteſter A. Turtfbinowitib; Bürger: N. Minuth, Miafchinen Ingenieur; 
ler. Steinert, Simmerer. 

Die Kaffe ſchloß ultimo December 1901 mit T,191 Rbl. ab. Bei der 
legten Ausftellung während der JubiläumsAusſtellung - - mußte das 
Defieit mit 126 Rbl. aus diefer Kaffe gedett werden. 


50. Die Bruder-Kämmereifaffe. 

Da die Brudergelder, fowie die Einnabmen vom Gildenhaufe bisher 
in die Bürger: Känmiereitaſſe floffen, das Bildenbaus aber der Bruderfhaft 
gehört und auf den Namen der Vruderſchaft aufgetragen tft, die veränderten 
Derbältniffe aber daran mahnten, daß zwifcben der Vürgerſchaft und der 
Vruderſchaft einmal andere Einrichtungen Plaß greifen Bönnten, wenn auch 
zur ‚Seit noch Peine Anzeichen dafür fpreben, fo mußte es, unabhängig 
biervon, ſchon naturgemäß eribeinen, da es doch zwei verfchiedene 
Gruppen jind, deren Mitsliedichaft erft erworben werden muß, daß der 
Vruderſchaft aub die Einnabmen vom Baufe, wie die eingejahlten Ge 
bübren beim Bruderwerden zu Gute kommen müäflen. So wurde denn in 
der Faſtnachtsverſammlung 1588 beſchloſſen, vom näcften Vuchſchluß ab, 
das vorbandene Kapital der Bürserfhaft zu belaffen, für die Bruderfchaft 
aber eine neue Kaffe zu bilden, dte mit Null anfünst, in die aber fünftig 
alle Einnabmen vom Gildenbaufe wie auch die Brudergelder fliegen follen, 
dahingesen aus diefer Kaffe alle Kaften und Ausgaben gedett werden 
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müffen, fo daß die Bürgerfhaft wie auch die Bruderfchaft ihre befondere 
Kaffe, refp. befonderes Dermögen hat. 
Diefe Kaffe wird verwaltet vom Gildenältermanıt. 
Revidenten: 
Ültefter: A. Ifermann; Bürger: Berbert Steinert, Mechaniker; Eudwig 
Marfhüsß, Klempner. 
Die Kaffe ift nad dem Buchfchlug 1901 groß. . 6474 R. 68 K. 


31. Die Remontefaffe. 


Daß ein fo großes Gebäude, wie das Gildenhaus, auch mal eine 
größere Remonte nöthig hat, ift ja naturgemäß, fo ift 3.3. das Parquet 
im großen Saal fehr fchleht geworden und muß dringend in einigen Jahren 
erneuert werden, was eine große Summe fchon erfordern und noch viele 
Koften nach fich ziehen wird. Um nun nicht das Kapital diefer neuen Kafle 
gleich wieder zu ſchwächen, ift zu dem Zwecke die Remontelaffe im Jahre 
1899 neu gebildet worden. 

Diefelbe wird vom Gildenältermann verwaltet. 

Revidenten: 
Ültefter €. Brunau; Bürger: C. E. Bahrs, Drechsler; $.W. Duldeit, Maurer. 

Die Kaffe fchloß bet der legten Abrechnung mit einer Summe von 
426 Rbl. 76 Kop. ab. Don jegt an werden auch die Pön- oder Strafgelder 
in diefe Kaffe fließen. 


32. Die Unterrichtsfaffe. 


Die Unterrichtsfaffe wurde im Jahre 1900 gebildet, indem ein Theil 
der vorhandenen Gewerbefaffe zur Sörderung des Unterrichts entnommen 
wurde. Serner fließen feitens der Gilde beim Meifter-, Bürgerwerden :c. 
jährliche Beiträge in diefe Kaffe, fowie audy die Gildenvorfhußfaffe, Taut 
Befhlug der Generalverfammlung vom Jahre 1901, einen Beitrag von 
500 Rol. jährlidy leiſtet. 

Die Kaffenverwaltung liegt zur Heit noch in den Händen des Bilden- 
ältermanns. 

Revidenten: 
Ültefter: A. Turtfchinowitfh; Bürger: Nicolai Minuth, Mafchinen - Inge 
nteur; Aler. Steinert, Zimmerer. 

Die Kaffe betrug bei dem legten Buchſchluß 1,765 Rbl. 66 Kop. 


G. In Ausfidt fteehende Dermädtniffe für die Gilde. 
33. Baffelhorft- Stiftung. 
Unfer Mitbürger, der Schneidermeifter Johann Ludwig Haffelhorft und 
feine Gattin Elifabeth, geb. Zander, haben im April 1887 — in Gegen- 
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wart des Ältermannes der kleinen Gilde — teſtamentariſch obige Stiftung 
in vorſchriftmäßiger Weiſe errichtet, worin beſtimmt iſt, daß ihr ganzes 
Vermoͤgen und der Nachlaß, der ſich nach beiderſeitigem Ableben heraus- 
ftellt, der St. Johannisgilde als Univerfalerbin zum Zwecke der Errichtung 
einer Uranken⸗ und Beerdigungsfaffe für verarnıte hülfsbedürftige Glicder 
der Bruder- und Schwefterfchaft unferer Bilde zufallen foll und ift der 
derzeitige Altermann mit der Teftamentsvollftretung „ohne gerichtlidhes 
Einfhreiten” betraut worden. Das Portrait des Wohlthäters &. Haflel- 
horft in Glasmalerei ziert ein Senfter im großen Saal des Gildenhaufes, 
während der Stifter im Alter von über 86 Jahren wohlgemuth noch unter 
uns weilt, fo daß wir wünfchen und hoffen Pännen, daß er nody viele 
Jahre allen feinen guten Sreunden ein Vorbild von Rüſtigkeit und Kebens- 
freudigfeit bleiben moͤge. 


34. Guftav Langes kegate. 
Unfer Mitbürger Conditor Guftav Lange und deffen Ehefrau Cherefe, 
geb. Korſack, haben in ihrem gegenfeitigen Teftament vom 27. Juli 1890, 
welches dem Altermann zur Einficht vorgelegen, beftimmt, daß nach beider: 
feitigem Ableben der St. Johamnisgilde Eegate zu wohlthätigen Zwecken 
zufallen follen, worüber Näheres im Bandbuche des Ältermanns: „Das 
Kaffawefen der Bilde”, Seite 230 „Buftav Langes Kegat” zu erfehen ift. 


55. Emil Beg- Stiftung. 

Der weil. —lteſte der Meinen Gilde Emil heß, Fleiſchermeiſter, geſtorben 
den 10. April 1895, ſowie deſſen Ehefrau Antonie Heß, geb. Gleitzmann, 
haben laut Teſtament beftimmt, daß nach beiderſeitigem Ableben der 
St. Johannisgilde 10,000 Rbl. zu einer wohlthätigen Stiftung unter dem 
Namen „Emil Beg- Stiftung” zu Gute kommen follen, worüber Näheres 
im Handbuche des Iltermanns: „Das Kaffamwefen der Hilde”, Seite 
203 zu erfehen ift. 


56. Die Bernhard Sriedrih Mühring- Stiftung. 

Der Seselmasbermeifter und Bürger (ſeit 1865) der St. Johannisgilde, 
mweiland Vernhard Friedrich Mühring, hat in Ausfiht aeftellt, daß nad 
den Ableben feiner Gattin der Gilde ein Grundkapital von 5,000 Rbin. 
zufliegen foll, und zwar zur Gründung ciner Kranken: und Veerdigungs- 
kaſſe für verarmte hülfsbedürftige Glieder unferer Gilde, welche nicht der 
Bruderfhbaft angebsren. 
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Überfihts-Tabelle (A) 
des fämmtlichen Kaffenwefens der Gilde, fowie die verfchiedenen 
Derwaltungsorgane der Kaffen. 
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Kapital: i 












. " FE £& 

. uw 
Wann‘ befand am x 3 2 < 
Namen der Kaffen. ge 3. Deambe ze 253 
tändet. 190l. ME 55 * 

Aubel = Ne 


A. TDiverfe Kaffen unter der Dermwaltung der 
großen und kleinen Gilde ftehend. 





1. Das But Duntenhof . . — | 288 — — 

Bei dem Öconomie- Amt referpirt — | 1089: — — 
2. Die Unterftützungsfaffe beider Gilden . 1878| 15500 --: — 
3. Die £eitbann-Stiftung . 1873| 11225 - — 
4. Die Kircbenordnung . . 1540 40,721 — — 
5. Das Kapital für die Vicare der s: adttirchen — 6,658 — — 












B. KRaſſen, verſchiedenen Sweden dienend. 


6. Sürd.rechtgläubige Kirche im Sparbuch Ur. 1291 reſervirt 
7. Für d. Patholijche Kirche im Sparbuch Vr. 1992 rejervirt 


8. Rejervefond der Gilden Vorſchuß und Sparkaſſe , 
— 34,747 — — 
C. Don Goͤnnern der Gilde geſtiftete Unter: 
ſtützungskaſſen für Gildenglieder. | 
9. Amaliens Andenken für Wittwen 1823 54,558. — — 


— — 20 1.30 
— — 10 30 
1865 40411 52 1,270 
1881 81,121 20 12300 
1882 40000 7 560 


a) Meifterwittwen à 60 Rol.. 
b) Gejellenwittwen à 30 Rbl. 
10. Die Bambam.Stiftung A 20 Rol. und Zulagen 
11. Die Küden-Stiftung à 50 Rbl. 
12. a) Woldemar Angelbed- Stiftung AasoR. Grundkapital 
b) Woldemar Angelbed- Stiftung à 100 Rol. für vier 
Hhandwerkerkinder der Pleinen Gilde .. 









10.000 4 
226.090, 113 






D. Aſyle und Derpflegungsanftalten für Bilden: 
glieder wie auch andere Bürger. 
13. Eds-EConvent für Wittwen *. 


a) Ajylanten im Stift a 100 Rol. 
b) Penſionäre, Schweſtern der Bleinen Gilde à Mr RI. 


Transport 


1596 230,475 — — 
_- — 13 1.30 
— — 10 








*, Bei dieſer Kaffe iſt der Kapitalbejtand dem Rigaſchen Almanach entmonmen. 
und betrma derjelbe am 31. December 1900 200,957 Rbl., mitbin mit 512 RbL größer 
geweſen. 
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i Kapital | 5" 
Dann ! befand am 7; S 
Uamen der Kaffen. ge St. December ZE  EBS 
gründet 1901. 3* E E* 
Rubel a 05 
Transport I — 2,475 23 1.00 
14. Das St. Georgenhospital A 33 Rbl.*). — 224.205 1 81 2,673 
Das Wäjcheconto . _ 6.736 | — 
15. Das Stadt-Waijenbans, 18 Kinder von Eltern der | 
St, Jobannisgilde *ı . 1649 170,361 , —, — 
Rüngner ˖ Stiftung. — 12006 — — 
16. Das Minna-Stift . 1382 02.25 3 — 
_ 695.282 127 4,573 
E. Specielle Gilden - Kaffen. | 
l. Die Retriebskaſſen der Gilde. | 
17. Die Bürgerfaffe unbe. 24,90  - - 
18. Die MWindijch- Stiftung 1886 167 —- ı - 
19. Die Ausftellungsfaffe für gebrlinasarbeiten . 1837 1,191 - 
2%. Die Bruderfafle. INSh 6.180 _ - 
21. Die Gewerbekaſſe * . 1800 wi - -- 
22. Die Bilden Baus: Remontekafe . 1800 420 — — 
23. Die Unterrichtskaſſe 1800 1,7668 -- 
— 7083 — 
1. Die Kaſſen der Älteſtenbank. 
24. Alteiten-Interttügunasfafle fur deren Wittwen a wıR. [IR20 35523 32 1.000 
25. Die Knaaf-Stiftuna für Alteſten Töchter à N. 1442 23. 110 14 420 
— 8. 5333 34 1,4230 
I. Die Gilden Unterftützungskaſſen. 
20. Die Stiftsfaffe a 40 Rbl. 1763 327 0 ı ech ‚> 11) 
27. Die Taube- Stiftung . Ist 274 30 30 
8. Die Vüruerunterftügunasfafle a m Rbl. 1884 2120 3 120 
24. Die Bulfsfafle a 40 Rbl. 1884 29417 —X 
30. Die Seiellenunterftügunasfafle a 406 Rbl. 187 21,238 10 ww 
31. Das Nlod-feaat a 45 Nbl. 1887 2477 2 Ww 
32 Die Preiffer-Stitung a Im bl. 18x 130742 SUU 
33 Die Gildenmeiſter ˖Unterſtühungaskaſſe Int Lt — 
44. Das Papperit ˖ Legat 1885 X _ 
Sunma 145.008 130 4.850 
Cotal 1.344.125 404 15.373 


„Benrerbefaffe 





Vei den Anſtalten 14 und 15 find die Daten ebenfalls dem Rigaſchen Almanadı 
entnommen. 
Auns dreier Ist den Meriternebübren enınommenen Zablungen uegründeten 


iind später die Gildenmeiiter ˖Unterſtützunaskaſſe and die Gilden ˖ Unter 


ruhtsfaffe entitanden, und fallen den drei verſchiedenen Kaffen alljährlib 3 RbL non 
den Jungmeiitergebübren zn. 
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Überfihts-Tabelle (B) 
der Entwidelung der Alteften- wie fpeciell Gildenkaffen in 40 Jahren 
von 1861— 1901. 


wm Kapitalbeftand . 




















Dann | — — — —— — 
Namen der HKaffen. ge || 1861. |: 1881. 1. || 18 1891. | 1901. 

grändet ⸗t œ — 

| Rubel 

A. Das Kapital der Betriebskaſſen | 

zur Beftreitung der Gildenbedürfniſe. | | 
1. Die Bürgerafe . . . . . . [ensen.) 5,069 | 1,609 | 22,052 || 24,950 
2. Die Windifh-Stiftung . . . » . .. 118861 — — 15000 1,567 
3. Die Ansſtellunsstaſſe für Lehrlings 11887 || — | — | 449 | 1,191 

arbeiten . nn ' | 
4. Die Bruderfafe. -. . . - 2 2..2..51889) — | — 27 2,740, 6,475 
5. Die Gewerbefale . . . .. . . . 1188001 — _ 291 
6. Die Baus-Remontelafe. . . . . . Jısel — — 429 
7. Die Unterrihtsfafe . . . 2.2... 19001 — _ | 1,766 
— || 5,069 || 1,609| ran 37,369 

B. Das Kapital der Unterftügungs- | 

faffen der Alteftenbant. | | 
8. Die ÜÄlteften- erkäbungsfafie?) .. 1820| 24,040 || 36,386 || 35,142 i 36,523 
9. Die Knaaf-Stiftung . . . . . 118421) 8,171 || 13,877|| 19,352" 23,110 


— || 32,211 || 50,263] 54,494 ı 59,633 
C. Die Gilden» AUnterſtütungekaſſen. | | 


10. Die Stiftstafle - ©... . . [17631] 23,657 || 48,821] 50,105 52,750 
11. Die Taube-Stiftung . . .. 1860| — | 3,648 || 20520 22.734 
12. Die Bürgerunterftüungstaffe**). 1188| — | — | 350 ı 2.429 
13. Die Bülfsfafle . . . .. . 118833) | | 25,368 ' 29,550 
14. Die Gefellenunterftützungskaſſe 11887) — — | 3,126) 21,259 
15. Das Blod-kegat . . . . 2 202. 1887| — — 23000 2477 
16. Die Pfeiffer- Stiftung . . . | 1889 | — — 10, 190) 13.074 
17. Die Sildenmeifter- Unterfügungstfl . [18907 — — — 800 
18. Das Papperitz-£egat . . . . . 11885 | — — — 595 
Kapitalien der Unterftüungsfaffen. . . . | — | 23,657 „ 52,269. 111,659! 145.668 
Kapitalien der Betriebsfaffen. . . . . . | — ! 5,069 || 1,609 : 26,741 37.369 
Kapitalien der Unterftüungsf.der Alteftenban® | — 11 32,211 : 50,263: 54,494 59,633 

_ Summa_| — " 60,937 104 141 192,894 - 242,670 





*, Durch Deraebung der Kapitalien auf Häufer an jwei Älteften der Gilde bat die 
Ülteftentaffe ca. 8S,000 R. eingebüßt. Siehe Näheres in den Annalen der Alteftenban? 138%. 

**) Das Kapital der Hauptfaffe der Bürgerjchaft beider Gilden betrug Il 
15,50U Rubel. 
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64. Die erzielten Reſultate, ſowie deren Nutzanwendungen 
zur weiteren $Sörderung des Kaffenwefens. 


Wie die Tabellen (Seite 720 ff.) zeigen, hat fih das Kaffenwefen der 
Gilde in leßterer Zeit befonders günftig geftaltet und ift namentlich auch den 
Unterftüßungsfaffen ein größerer Wirfungsfreis gefchaffen worden, was in 
den legten Jahrzehnten angeftrebt und in fyftematifcher Weife durchgeführt 
ift und nun mit dem Jubeljahr 1901 in erfreulicher Weife feinen Abſchluß 
gefunden hat, indem nun alle die verfchiedenen Kaffen auf eigenen feften 
Füßen ftchend, fi) ruhig weiter entwickeln können. 

Als nah Aufhebung der alten Drei-Stände-Derfaffung bei Einführung 
der neuen Städteordnung im Jahre 1878 die Gilden ihre damalige Thätig- 
feit verloren hatten, fowie die Aufhebung des Rigafchen Raths nur eine 
$rage der Seit war, da fah es für die Meine Gilde fchlecht aus, indem fie 
nunmehr auf fich felbft angewiefen war. Wenn nun andererfeits neben 
der fchranfenlofen Gewerbefreiheit aub das Zunftweſen der Handwerker, 
welche die Peine Gilde bilden, zu Recht beftehend belaffen worden, fo hatte 
man längft erfannt, dag dem Unterftüßungswefen nunmehr eine größere 
Aufmerkſamkeit wie bisher zu widmen fei, um dadurch cine erhShte 
Anziehungskraft zum Beitritt der Gewerksmeiſter zur Gilde zu fchaffen. 

Die Unterftüßungen wurden zu jener Seit für Wittmen, Männer, 
Echter u. ſ. w. alle nur aus einer Kaffe, der fogenannten Stiftsfaffe, 
beftritten, fo dag fie für mehr als 200 Perfonen über 3,000 RB. im Jahr 
zu zahlen hatte, obwohl die gewähnlihen Quoten pro Jahr nur 16 Bl. 
(+ Rol. vierteljährlich) betrugen. Die Kaffe konnte aber das nicht leiſten, 
obgleib namhafte Summen aus den Ülberfhüffen der Stadtweide und dem 
ftändifchen Bas: und Waſſerwerke der Stiftsfaffe zufloffen, mußte fie troßdem 
zulegt mit einem Deficit abſchließen, deffen Detung dem Kapital der Kaffe 
entnommen wurde, was doch unmöglich fo weiter gehen fonnte und zu einer 
gründliben Reform im Kaffenwefen führte und, wie nachgewiefen, zur 
glüfliben Durchführung gelangt ift. 

Wie die Tabelle B der Entwitelung der Kaffen zeiat, hatte ſich in den 
erften 20 Jahren von 1861 bis 1881 das Kapital der Unterſtützungskaſſen, 
troß der Einnahme von der Weide und vom Has: und Wafferwerf, nur um 
33,203 Rbl. verarsgert, mübrend in den folgenden 20 Jahren von 1831 
bis 1901 nach Einbuße der Revenüen von der Stadtweide und dem Gas— 
und Waſſerwerk daflelbe fih aber um 138,529 Rubel vergrößerte; ebenfo 
find die Quoten wührend diefer Seit proarchiiv erhsht worden, fo daß die 
Wittwen aus der Stiftsfaffe ftatt 10 Rbl. ſchon längft 20 Rbl. pro Jahr 
erhalten und die Quoten allmählihb immer fteigen dürften. Die Unter- 
ftügungen aus ſämmtlichen Kaffen betragen nady der Tabelle A an 404 
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Gildenglieder 15,373 Rbl., gewiß eine refpectable Summe, die als eine 
Anziehungskraft zum Beitritt zur Gilde wohl gelten fann, um fo mehr, 
da, wie ſchon erwähnt, feinerlet jährliche Beiträge von irgend einem 
Gildengliede zu diefen Kaffen erhoben werden. 

Bierbei muß noch in Betracht gezogen werden, daß außerdem aus den 
Einnahnıen der Gilde die „Küdenfche Obligationsfchuld” von 5,000 Rbin., 
womit das Stiftshaus belaftet war, im Jahre 1883 getilgt worden ift, fowie 
ca. 8,000 Rol. in diefer Zeit von der ÜÖbligationsfchuld des Stadthäufer- 
Creditvereins gleichfalls getilgt worden find. Sodann ift noch zu berüdffichtigen, 
dag im Jahre 1899 zwei Slügel am Minnaftift angebaut worden find, welche 
eine Baufumme von 32,000 Roln. erforderten, zu weldhem Zwecke feitens der 
Gilde allmählich ein Baufapital angefammelt worden, fo daß diefes Gebäude 
größtentheils aus Gildenmitteln erbaut worden ift und deghalb die beiden 
Slügel auch mit der Infchrift „St. Johannisgildenbau” verfehen worden find. 
Hu alledem kann nicht unerwähnt bleiben, wie außer den gewöhnlichen 
Remonten, auch für die Derbeflerung und Ausfhmüdfung des Gildenhaufes 
ganz bedeutende Summen den Einnahmen der Gilde entnommen werden 
Pfonnten, fo daß hierdurch conftatirt werden fann, daß die Kaffenverwaltungen 
mit beftem Erfolge bemüht find, nicht nur die ihnen anvertrauten Kaffen zu 
fördern und zu heben, um den unterftüßungsbedürftigen Bildengliedern größere 
Hülfe zu Theil werden zu laffen, fondern es gefchieht auch noch zur Pflege und 
Erhaltung der Gebäude und zur inneren Ausftattung und Derfchönerung 
derfelben fo viel, daß all den Herren, die fi) mit Eifer und Kiebe und regem 
Intereffe des Kaffenwefens unferer St. Johannisgilde angenommen haben, 
auch an diefer Stelle von neuen der Dan? ausgefprocdhen werden muß. 

Bei alledem gab es immer noch Unzufriedene und Norgler in der 
Gilde, und darf hier als Euriofum die Thatfahe nit unerwähnt 
bleiben, wie in der Saftnachtsperfammlung 1889, furz vor der Ältermanns- 
wahl, ein Revident der Stiftsfaffe die Anzeige machte, daß er nicht weiter 
bei einer folhen Buchführung und Derwaltung die Stiftsfaffe revidiren 
und mit feinem Gewiffen verantworten Pönne, obwohl er durh feine 
Unterfchrift erflärt hatte, daß er alles in gehöriger Ördnung 
gefunden habe. Solch eine Anzeige in der Gildenverfammlung und zwar 
furz vor der Wahl des Ültermanns war etwas außergewöhnlih Auf. 
fallendes, da es bei dem Wunfche der Aufgabe eines Poftens in der Gilde 
Gebrauch ift, daß zu jeder Zeit, wenn der Ültermann davon benachrichtigt wird, 
derfelbe dann den Suppleanten, behufs Übernahme des Amtes, eintreten läßt. 
Die Bürgerfchaft nahm von diefer nichtsfagenden Erflärung feine weitere Notiz. 

Wenn nun die jegigen Einrichtungen des Kaffenwefens der Gilde 
meiftens durch obrigfeitlich beftätigte Statuten geregelt find, fo dürfte cs 
fchlieglicdy doch nothwendig erfcheinen, noch befonders darauf hinzumeifen, 
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dag Ausnahmen zu machen, was von den Derwaltungen immer und immer 
wieder verlangt wird, niemals gebilligt werden fann, da fonft alle Beftim- 
mungen illuforifh werden. Namentlich tritt das Derlangen Ausnahnten zu 
machen bei Überfchreitung des Alters von über 45 Jahren zum Eintritt in 
die Bürger, Bruder- und Schwefterfchaft zu Tage, was aber nicht erfüllt 
werden darf, da die Beftimmungen weiten Spielraum laffen, fo daß 3. B. vom 
Meifter- bis zum Bruderwerden fehs Jahre und bis zum Schwefterwerden 
neun Jahre beftimmt find, was aber immer noch nicht genügt und auch nicht 
genügen würde, wenn man die doppelten Jahre anfegen würde. Es eriftirt 
fein Zwang, daß ein Amtsmeifter der Gilde beitreten mug, daher hat 
die Hilde darauf zu fehen, daß die Aufnahme nur nah den beftehenden 
Dorfchriften geſchieht, um fo mehr, als der Eintritt zur Gilde Peinerlei 
jährliche Beiträge für diefelbe in ſich ſchließt, fondern mit der Jahlung des 
Eintrittsgeldes alle Beiträge für immer erledigt find. 

Hab 8 53 der Gildenfhrasen refp. Befhäftsordnung der Hilde, wie 
auch nah den Statuten der Unterſtützungskaſſen, ift es nicht zuläffig, aus 
mehreren Kaffen, welche für die Bürger und Vruderſchaft und deren Lichter 
entweder von der Gilde felbft oder deren Gonnern begründet worden find, 
Unterftüßungen in Geld an eine und diefelbe Perfon zu verabfolgen; troßdem 
wird dennoch immer verfucht folbes zu erlangen, da man ja mit Recht 
fasen fann, dag eine Unterftüßung aus einer Kaffe zum Keben nicht aus- 
reiht. Dies follte aber im Intereſſe eines rationell gerechten Kaffemvefens 
nie zu gewähren fein, weil es ſchließlich aub nichts nützen würde, da jeder 
Hülfsbedürftige einer Unterftüßung im Gegenſatz zum Andern immer mehr 
bensthist zu fein glaubt und daher auch berückſichtigt zu werden wünfcht, während 
feitens der Adminiftration ein Seftitellen der größeren oder geringeren Bedürftig- 
Peit nicht denkbar ift, dar ſie Alle bülfsbedürftig erfheinen, fomit Allen gerechter 
Weife das Verlangen gewährt werden müßte, fo dag bei diefem Modus die 
einzelnen (Quoten der Kaffen um fo viel geringer werden müßten und dadurch 
nichts gewonnen wäre Die Adminiftrationen haben daher ftreng diefe Dor- 
fhrift einzubalten, wie aub die Beftimmung nah 8 37 der Gildenfhrasen, 
gemäß denen ftreng darauf zu feben ift, daß die bewilligten Unterftüßungs- 
quoten fofort einzuftellen find, fobald ein Ynterftüster in eine Derforgungs: 
anftalt, wie 5. B. St. Georgenbospital :c., Aufnahme gefunden hat und ver: 
pilest wird. Auf diefes aufmerkſam zu machen ift febr geboten, da alles verſucht 
wird, diefe Beftimmungen tlluforifh zu machen; ein weiteres Gedeihen des 
Unterftünungswefens aber nur dann möglich fein kann, wenn feitens der 
AUdminiftrationen, denen die Sorge für das Gedeihen der ihnen anvertrauten 
Kaffen obliest, die vorgefshriebenen Statuten ftreng eingehalten werden, 
worauf ſchließlich binzuweifen wohl gerechtfertigt erfibeinen muß. 
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65. Diverfe Sunctionen der Bildenglieder als Mitarbeiter 
in der GBildenverwaltung. 


Wenn bei dem Derwaltungswefen der Unterftüßungs- und Betriebs: 
kaſſen der Bilde die ITamen der Derwaltenden und der Kevidenten nanıhaft 
gemacht worden find, fo dürfte wohl die Nennung der Namen der übrigen 
Mitarbeiter im weiteren Derwaltungswefen der Bilde von Intereffe fein, 
da fie uns ein Geſammtbild von der Thätigfeit der Gildenglieder bei der 
Gildenverwaltung vor Augen führt. Don der großen Anzahl der ver- 
waltenden Glieder und in welcher Weiſe diefelben zur Chätigfeit heran- 
gezogen werden, haben wohl nur die Wenigften eine Ahnung. So fungiren 
als I. Protocollführer: Alteſter Chrift. Steinert; 
als II. Protocollführer: Ültefter Carl Jauch; 
als Blied der Steuerverwaltung: Ältefter Carl Trautmann und als 
deffen Suppleant Älteſter €. Grunau; 

4. als Glied der Adminiftration des Nicolai-Armenhaufes: Altefter 
Jeppe Goldbek; 

5. als Glieder des Amtscomites: außer dem Protocollführer und dem 
Dockmann die Herren Theodor Schrempff, Bäder; Robert Pidert, 
Buhbinder; Ludwig Kraufe, Maler; 

6. als Glieder des Wahlcomites: außer dem Protocollführer und dem 

Dockmann die Alteften: Carl Trautmann, Alerander Stahl, Chrift. 

Baffelberg, Anton Niedermeier; fowie die Bürger: Nicol. Minuth, 

Mafchinen-Ingenieur; Georg Gräf, Sleifher; Franz Stauden, 

Schhloffer; Robert Pidert, Buchbinder; 

als Dorfteher der Bürgerbälle: Ältefter: C. C. Müller, Auguft Ifer- 

mann und £ud. Maentel; fowie die Bürger: Arth. Kohzer, Schmied, 

Albinus Dogel, Bäcker und Hermann Baffelberg, Buchbinder; 

8. in der Unterrichts: Commiffion: Älteſter €. Grunau; Dodmann h. 
Beyermann; ſowie die Vürger: Julius Singer, Friſeur; Hermann 
Haffelberg, Buchbinder; 

9. in der Archiv. und Bibliothef-Commiffion: Dodnann 5. Beyermann; 
fowie die Bürger: Arved Torp, Blafer und Herm. Haffelberg, Buchbinder. 

Als Kirchenvorfteher: 

(0. bei der St. Getrudkirche: Älteſter Sr. Bernhardt und Aler. Stahl; 

{t. bei der Jefusfirche: Älteſter Chr. Steinert und €. M. Schmidt; 

2. bei der Trinitatisfirche: Älteſter Carl Jauch und Peter Radfing; 

15. bei der Paulsfirce: Ültefter A. Turtfchinomwitfh und ud. Maentel; 

14. bei der Cutherkirche: Altermann Fr. Brunftermann. 

Bei der Martinsfirche ift nie ein Vorfteher feitens der Alteftenbanf 
der Meinen Bilde gewefen, weil diefelbe nicht von den Ständen gebaut und 
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nicht unter der Patronatsherrfchaft des Raths ftand. Die Kirche ift in folgender 
Weife entftanden: im Jahre 1846, zum 500-.jährigen Todesjahre Dr. Martin 
Luthers, hatte die große Bilde befchloffen, 10,000 Rbl. zur Erbauung einer 
Martinskirche auf dem linken Ufer der Düna aus den Stiftungen der „Tafel- 
gilde" und der „milden Gift“ zu bewillisen, welche Summe fpäter auf 
16,000 Rol. erhöht wurde, da diefelbe nicht, wie zuerft geplant, aus Holz, 
fondern aus Stein gebaut werden follte. 

Sodann hatte im Jahre 1850 der Ültefte großer Bilde Eberhard 
Michael v. Bulmerincq 20,000 Rol. mit der Beftimmung dargebract, daß 
aus den Sinfen von 12,000 Rol. den Prediger der Kirche ein jährliches 
Gehalt von 600 Rbl. gezahlt werde, der Reſt aber zur Erbauung einer Prediger: 
wohnung aus Stein verwandt werden folle. Die Adminiſtration follte beftehen 
aus einem Ratbsgliede, zweien Älteſten großer Gilde und einem männlichen 
Hliede der YBulmerincgfben Samilie und die Wahl der fpäteren Prediger 
ausfchlieglih der Adminiftration, bei Hinzuziehung des Superintendenten, 
obliegen. Als erften Prediger berief der cdle Geber felbft Herren Adam 
Robert Star. Im Mat 1851 war die feierliche Grundfteinlesung und am 
26. October 1852 fand die Einweihung ftatt. Bei folher Sachlage hatte 
der Kath als Kirchenpatron mit diefer Kirche nichts zu thun und konnten 
die Alteften der Beinen Gilde, da cs feine ftändifhe Verwaltung war, auf 
diefelbe feinen Anfpruh machen. (Siche Seite 604.) 


66. Eine Geburtstagsfeier in der Hilde jeitens der 
Alteftenbanf und der Bürgerjibaft. 


In einer „Geſchichte der Meinen Bilde” dürfte die Erwähnung dieſes 
Seftes deshalb nicht fehlen, da es zugleich ein Feitbild des XX. Jahrhunderts 
entrollt, wie diefe Bilde nah den großen Keformen in unferem Städtewefen 
auh jest noch fib als eine beachtenswerthe Gruppe der Bürger und 
Einwohnerfchaft in unferem alten Riga erhalten bat. 

Um diefes Geburtstagsfeftes auch hier zu gedenken, dürften nachfolgende 
Berihte der Rigafcben Rundſchau am beften geeignet fein darüber Ausfunft 
zu geben: 

„Der Altermann der St. Jobannisailde Berr $riedrib Brunfter- 
mann feierte geftern feinen SO. Geburtstag. In diefem Anlaß brachte ihm 
bereits um Mitternacht des feſtlichen Tages ein mebrfah befestes Quartett 
des Ciederkranzes cine Serenade, deſſen Präfes, Derr Altefter Robert Braun, 
den Jubilar in berzliher Nede beglũcwünſchte. Um die Mittagszeit braten 
die Freunde und Amtsgenoſſen dem bochbetagten Geburtstagstinde ihre 
Gratulation dar, denen ſich auch Seine Ercellenz; der herr Gouremeur 
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Generalmajor Paſchkow, der refidirende Landrath Baron 5. v. Tiefenhaufen, 
das Stadthaupt von Riga Herr George Armitſtead, der Herr Polizeimeifter 
Staatsrath Gertik und der Altermann der großen Gilde Herr Herm. Stieda 
angefchloffen hatten, der an der Spiße einer Deputation feiner Gilde erfchienen 
war und Namens derfelben eine Adreffe verlas. [Siehe Seite 703]. Die 
Frauen der Älteften der St. Johannisgilde hatten dem Jubilar fein wobl- 
getroffenes, von den Altwmeifter der hiefigen Künftler Herrn Julius Sicg- 
mund gemaltes Olbild dargebracht, das in der Minna- Stiftung aufgeftellt 
werden foll. Außerdem legten zahlreiche briefliche und telegraphifche Glüd: 
wünfche Zeugniß davon ab, welder Liebe und Werthſchätzung der Gefeierte 
fih auch in der ferne erfreut. Am Abend vereinigte in der St. Johannis: 
gilde ein Seftmahl den weiten Kreis feiner Sreunde um den Jubilar. Nach 
dem Eintreffen Seiner Ercellenz des Herrn Gouverneurs feierte Herr Älteſter 
Chr. Steinert den Jubilar in einer warmen, von Herzen kommenden und zu 
Herzen gehenden AUnfprache und enthüllte eine aus dem Atelier des Herrn 
€. Bakſtad hervorgegangene Ehrentafel aus Bronze, von 4 Fuß Höhe und 
2'/ Fuß Breite, auf der die Derdienfte des Jubilars um die St. Johannis» 
gilde verzeichnet ftchen. Wir entnehmen derfelben, daß Georg Sriedrich 
Wilhelm Brunftermann 1822 in Stadthagen im Sürftentbum Schauniburg- 
£ippe geboren, 1845 als Pofantentiergefelle nach Riga eingewandert, 18337 
Meifter, Bürger und Bruder geworden ift, 1874 durch) das Dertrauen feiner 
Mitbürger zum Dockmann gewählt wurde, 1875 in die Älteftenbanf eintrat 
und feit 1881 Ältermann der St. Johannisgilde ift. 
Weiter lautet der Tert der Ehrentafel wörtlich folgendermaaßgen: 
„Während feiner ganzen Amtsperiode als Altermann, hat Brunfter- 
mann ſich ganz befonders durch feine adminiftrative und reformatorifche 
Chütigfeit, fowie durch feinen Pünftlerifchen Geſchmack hervorgethan. 
So verdanken wir demfelben: 
I. Den Heubau unferes Gildenhaufes in feiner jegigen Geftalt (1365 
bis 1866); 
2. Die Gründung des St. Johannisgilden Spar- und Dorfhuß-Kaffen- 
Dereins (1888); 
Die Stiftung von Ertat’s Minna-Stift, welches Jnftitut nur auf 
feine Deranlaffung im Jahre 1891 erbaut und im Jahre 1599 
erweitert wurde; 
4. Die Gründung der Hülfsfaffe (1884); 
5. Die Bründung der GeſellenUnterſtützungskaſſe; 
6. Sämmttliche übrigen Unterftüsungsfaffen der St. Johannisgilde haben 
fih während feiner Amtsperiode ganz befonders günftig entfaltet; 
7. Bat er die Ausftellung von Eehrlingsarbeiten ins Leben gerufen (1887); 
3. Iſt im Jubiläumsjahre 1901 auf feine Anregung im Stiftshaufe der 
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St. Johannisgilde eine Fachſchule ausgebaut und am Gildenhaufe das 
Standbilddes letzten wortführenden Bürgermeifters Hollanderangebradht; 

9. Für die Ausſchmüdung der St. Johamnisgilde hat er mit künſtleriſchem 
Geſchmad alles das gethan, was wir in derfelben finden; 

10. „Die Gefchichte der Beinen oder St. Johannisgilde in Wort und 
Bild", fowie eine große Fahl gedrufter Brofhüren zur Belehrung 
und zur SSrderung der Intereffen der St. Johannisgilde”. 

In Unbetraht aller diefer Wohlthaten für die St. Johannisgilde hat 
die Bürger und Bruderfchaft diefer Bilde dem Ältermann Friedrich Brunfter- 
mann zu feinem 80-jährigen Geburtstage aus Dankbarkeit diefe Gedenktafel 





geftiftet, mit dem u , Berr£ivländifche 
Wunſche, daß Gouverneur mit 
fein treuer Bür- einem Hoch auf 


Herrn Brunfter 
mann. Letzterer 
| dankte tief ge 


gerfinn und fein 
Streben feinen 
Mitbürgern wie 


auch den nad | rührt und brachte 
folgenden Ge | zum Schluß in 
ſchlechtern zum ruffifcher Sprache 
Vorbild dienen das hoch des 


möge.“ 

Alsdann fand 
das Feſtmahl, 
an dem ca. 100 Stadthaupt eine 
berren theilnah- zündende Rede, 
men, in dem in welcher er vor 
oberen Saal der | Allem herrn 
Gilde ftatt. Den Brunftermann's 
Reigen der Coaſte —Ee | practifcben Sinn 
eröffnete Seine _ &r. Grunfermann, rühmte und die 
Eriellen; der Altermann der St. Jotannug ide mit einem hoch 
auf das Geburtstagsfind ausflang, worauf Kerr Alieſter C. Jauch der Stadt 
und des Stadthauptes gedachte. Es folgten noch mehrere Reden, die Stunden 
ftrichen dahin, doch die gute Laune und die animirte Stimmung liegen die 
Feſttheilnehmer erft fpät auseinanderachen. 

Das vorftchend erwähnte von herrn Julius Siegmund in ÖL gemalte 
Portrait wurde ron einer Deputation, beftchend aus vier Ülteftenfrauen, 
dem ltermann durch folgende Anrede übergeben: 

Hochgeehrter Berr ltermann! 

Im Namen ſämmtlicher frauen der Älteſten unferer Gilde überbringen 

wir Ihnen die herzlichften Gratulationen zu Ihrem so. Geburts und Ehrentage. 


berm Gouver · 
neurs aus. hier · 
auf hielt das 
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Wir wollen aber unferen Männern in der Anerfennung Ihrer vielen 
und großen Derdienfte um die Gilde und deren nftitutionen Pfeineswegs 
ttachftehen, und fo ift denn im Rathe der weifen Frauen befchloffen worden, 
Ihr werthes Bildnig malen zu laffen, um damit neben den großmüthigen 
Stiftern der Samilie Ertad, den Conferenzfaal des Minna-Stiftes zu ſchmücken, 
es foll und wird dadurh in der wohlverdienten Weife geehrt, indem es 
noch unferen fünftigen Gefchlechtern lebhaft in Erinnerung bringt, wer neben 
den edlen Stiftern, der fördernde, rathende und handelnde heger und Pfleger 
diefer wohlthätigen Anftalt gewefen. 

Mögen Sie, gechrtes Geburtstagsfind, noch manches Jahr mit der- 
felben geiftigen Nüftigfeit Ihres Antes walten, zum Wohle und Segen 
unferer Gilde. 

Dierauf wurde dem Ültermann eine in weißer Seide geſchmackvoll 
ausgeftattete Adreffe überreicht, welche von den Älteftenfrauen B. Steinert, 
U. Jauch, F. Haffelberg und J. Müller unterfchrieben war und der die 
Namen fämmtlicher Älteftenfrauen — ebenfalls in gefhmadvollem Arrange- 
ment — beigefügt in diefer Weife folgten: 


Nachstehende Ältesten-Frauen haben dieses Bild dem 
Ältermann zu seinem 80-jährigen Geburtstage gewidmet: 


Frau Ältester Brieger Frau Ältester Haffelberg 


» n Ostwald „ „ Bergmann 

„ „ Plath „ „ Trautmann 

„ „ Bernhardt „ „ Goldbek 

» „ Freiland „ „ Turtschinowitsch 
„ „ Reiner „ „ Stahl 

„ „ Schmidt „ „ Kleeberg 

n „ Steinert „ „ Grunau 

„ „ Jauch „ „ Isermann 

s » Müller „ „ Radsing. 





Ein erfreuliches Nachſpiel hatte diefes Feſt infofern, als zur Zeit des 
Oſterfeſtes die Zeitungen die Hachricht brachten, daß dem Jubilar, nachdem 
derjelbe fchon früher eine goldene Medaille am Stanislausbande erhalten 
hatte, auf Porftellung des Herrn Kivländifchen Gouperneurs, die goldene 
Medaille am Annenbande verliehen worden fei. 
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Als nun in der Faſtnachtsverſammlung, den 20. Februar 1902, in 
Stelle der kurz vorher verſtorbenen Älteſten Carl Julius Bergmann und 
Auguſt Freiland, zwei Älteſtenwahlen, ſonach mit den Dokmann ausnahms- 
weiſe drei Neuwahlen ftattfanden, die Neugewählten aber altem Gebraudı 
gemäg der Älteftenban? einen gemüthlichen Seftabend veranftalteten, war man 
fehr erfreut zu hören, daß fie auch die Frauen der Ülteften dazu einladen 
wollten, worauf fodann an diefelben folgende Einladung erging: 

Im Auftrage der in der Fastnachts-Bürgerversammlung 
am 20. Februar 1902 erwählten und vom Herrn Gouverneur 
bestätigten 

Herren Altesten A. Hartwig, 
J 4A. Schwolkowusky und des 
Herrn Dockmann H. Beyermann 

beehre ich mich Frau Alteste 

sur Theilnahme an ciner gemeinschaftlichen Fest-Versammlung 

der Altestenbank zu Sonnabend, den 9. März, ergebenst einzuladen. 


Tagesordnung: 


Nachmittags 5 Chr: 1) Empfang der Glieder der iltestenbank 
| und deren Gattinnen im Kaisersaal; 
2) Kafee- und Thectisch daselbst servirt; 
3) Festiersammlung im Zimmer der Al- 
testenbank mit anschliessender Besichti- 
zung der Gilden-zAlben etc.; 
4) Imbiss im grossen Saal; 
5) Kartenspiel etc. daselbst; 
6) Senper und zwangloses Bersammen- 
bleiben nach Beheben, im grossen Saal. 


Fr. Brunstermann, 


Utermann der St Johanniszilde 


Hab diefenm Programm verfammelten ſich fodann die Älteſten mit 
ihren Buttinnen im Local der Älteſtenbank, wo fie vom Ältermann feierlichft 
begrüßt wurden. Nachdem derfelbe in einer Anſprache einiges aus der 
Geſchichte der Bilde berührte, namentlihb wie die noch beute oft erwähnten 
„Brautlammern“ und die beiden Bildenftuben entitanden feien u. f. w., 
wurde den Damen ein Meines Album mit den Portraits der Älteſten ˖ Srauen 
und deren Miännern, von Ältermann gewidmet, fowie cin von Berrn Yafftad 
den Ältermann an feinem Geburtstage (15.728. Februar) aeftiftete Pleine 
Erinnerungsmedaille im Etur überreicht, aus Dankbarkeit für die ihn ehrende 
Theilnahme an feinem SO. Geburtstag. 
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Sodann ging es zur Feſttafel in den großen Saal, wo ſofort eine 
animirte heitere Stimmung zu Tage trat, welche durch zahlreiche ernſte und 
heitere Coaſte, ſowie der Situation angepaßte Tafellieder die heitere Stimmung 
noch mehr erhöhte.“ Die Stunden vergingen beim Kartenfpiel, Muſik und 
Scherzen in heiterer Laune fo rafch, daß viele Theilnehmer erft am frühen 
Morgen auseinander gingen und wird diefes Seft für alle in angenehmer 
Erinnerung bleiben. 


Shlußwort. 


Lad allen diefen vielfachen Erörterungen, welche Manchem zu detaillirt 
erfcheinen mögen, jedoch für die Glieder der Gilde höchſt nöthig waren, 
damit ihnen bei dem häufigen Wechfel der mannigfachen Derwaltungen des 
Kaffen- und Derwaltungswefens der Gilde die Moöglichkeit gegeben ift, fidh 
mit der Situation der übernonmenen Poften gründlich befannt zu machen, 
um, wie nöthig, feine Pflicht erfüllen zu können. Mit Sreudigfeit fann 
fhlieglich conftatirt werden, daß unfere Gilde fih in einer fo glüdflichen 
Lage befindet, daß fie nach den umfangreichen Reformen in unferem Riga 
fih noch immer einer ahtungswerthen Stellung in unferem Gemeindewefen 
erfreuen kann, namentlich auch, da die finanziellen Derhältniffe, wie aus den 
entfprechenden Tabellen zu erfehen ift, fih ganz bedeutend haben entwickeln 
fönnen und eine nicht zu unterfhäßende Anziehungsfraft zum Beitritt der 
HBandwerfsmeifter involviren, fo daß fi für die folge das in diefer Weife 
Gefchaffte und Erworbene allmähliy immer noch weiter entwiteln wird. 

Wenn nun fo gute Refultate in unferem Derwaltungs- und Sinanz- 
wefen bisher erzielt werden fonnten, fo möge das von dein guten Geifte, 
der die größte Zahl der Mitglieder befeelt, Feugniß geben, da nur ein 
einheitliches, gemeinfanies Wirken folhe Refulate erzielen fann, demnach 
auch an diefer Stelle nicht unerwähnt bleiben darf, daß fich die Adminiftrations-» 
und Kaffenverwaltungen u. f. w. für ihre unermüdliche und felbftlofe Chätig- 
feit den größten Danf der Bürgerfchaft unferee Gilde erworben haben. 

Demnad ift zu hoffen und zu erwarten, daß auch für die Solge fich 
ebenfo Glieder der Gilde finden werden, die mit gleicher Sreudigfeit und 
felbftlofer Arbeit die Förderung der Intereffen unferer Gilde zum weiteren 
Gedeihen derfelben, wie zum Segen nachfolgender Gefchlecdhter zur Aufgabe 
ftellen werden. Daß diefe Hoffnung der fo berechtigten Erwartungen fich 
voll und ganz in der Zukunft erfüllen möchten, 


das walte Gott! 
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Anhang, 


welcher den Zwed hat, dem Eefer einen Überblit über den im Gewölbe 
aufbewahrten Silberfhaß und die in der Ülteſtenbank ſich befindenden 


Sammelwerke zu geben. 


J. Der Silberſchatz weiſt folgende Stücke auf: 


l. 


tv 


6. 


Eine ſilber vergoldete Trinkkanne mit einem hochrelief, darſtellend 
Alerander den Großen vor Diogenes. Am äußern Rande das 
Wappen der Gilde und zu deffen Seiten die Infehrift: Das H’apen 
Der Klemmen Gülde. Stempel: Augsburger Pyr und D. S. 
26 cm. hoch. 

Ein filber-vergoldeter Detelpofal mit ceingrarirtem Wappen der 
Gilde und den Infhriften: Die Brüderliche Liebe mus Beständich 
Sem. Zum Andencken der Kleinen Gülde von ‚Jacob Mollenhauer 
1779. Stempel und F. X. B. ($riedrih Anton Braun). 506 cm. hoch. 
Ein filberner, von innen vergoldeter Detelpofal, 45 cm. hoch. 
Inſchrift: Zur Erinnerung an die Stadtserordnetenwahlen 1882 -— 
Von dem Allgemeinen Wahl-Comite. 

Ein filberner, von innen vergoldeter Detelpofal, 40 cm. hoch, mit 
dem Wappen der Gilde. Inſchrift: Das allgemeine Wahlconnte 
der St. Johannisgilde gewidmet — Zur Erinnerung an die 
Stadtverordneten Wahlen 1886. 

Ein filberner Punfchlsffel, bezeihnet /. C. Rieman Ao. 1763. In 
den Boden ift hineingelegt ein Achtzehngroſchenſtück der Kaiferin 
Elifabethb für Preußen 1759. 

Eine filberne Kette nebft Obſtmeſſer in ilberner Scheide und 4 Albertus- 
thaler aus den Jahren 1027, 105%, 109% und 1095, fünmtlich 
aefunden beim Abbruh des alten Baufes der St. Johannisgilde 
im Jahre 1805. 

Ein filber- getriebener Willfommen des früberen Reepſchlägeramtes, 
welhber nah Auflsfung deffelben der Hilde gefchentt wurde; derfelbe 
ft behängt mit 25 Willfommenfhildern und ftammt aus dem 


Juhre 1781. 
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8. Ein filberner Pofal mit vergoldetem Gildenwappen, einer grapirten 
Widmung und den Namen der Stifter. Auf dem Dedel fteht eine 
weibliche Figur, die in der einen Hand einen Korbeerfranz, in der 
anderen ein Schild mit Infignien der Dier-Bewerfe hält. Der 
Pofal ift Herrn Älteften J. €. Schwenn zu feinem 50-jährigen 
Meifterjubilaum von feinen Sreunden überreiht worden, worauf 
fpäterhin Erfterer denfelben der St. Johannisgilde zu feinem An- 
denken fchenfte. 

9. Ein Kaften mit goldenen und filbernen Medaillen, die zum heil 
von der St. Johannisgilde für verfchtedene Ausftellungen geftiftet 
worden find, ferner Gedenkmünzen ꝛc. 

10. 43 filberne große Eplöffel. 

56 „ Deffertlöffel. 
36 „ Theelöffel. 
36 ,„  Kaffeelöffel. 
72 u. große Meſſer und Gabeln. 
72 ,„ Deffert-IMleffer und -Babeln. 
36 ,„ ©bftmeffer. 
36 „ Mefferhalter. 
3 u. Salzlöffel. 
2 u Käfehalter. 
I filbernes Buttermeffer. 
l „Uäſemieſſer. 
1 filberner Serviettenhalter. 
Sänmtliche Beſteckſachen find von Ülteften der St. Johannisgilde 
geftiftet worden. Sie find verfehen mit dem Gildenwappen, den Namen 
der Geber und der Grapüre, wann fie in die Älteſtenbank eingetreten find. 


1. Alben”): 


I. Das Haus Romanow. 
Der größte Theil diefes bemerfenswerthen Sammelwerfes 
befteht aus einer Collection von Stahlftichen, dte im Jahre 1820 
auf Subfcription gefrönter Häupter in Paris hergeftellt worden 
if. Diefer heil reicht bis auf Nikolai I. als Thronfolger. 
Don hier ab ift der übrige Theil durch Stahlftiche ruffifchen 
Urfprunges und Photographieen ergänzt worden. 


— [un .— 


.*) Bei vier Alben in Practeinband find die in Metall getriebenen Beſchläge von 
dem Alteſten Carl Julius Bergmann der Gilde geſtiftet worden, während die Alben ſelbſt 
von Bern Alteften Chr. Haffelberg angefertigt worden find. 
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2. Das haus der St. Johannisgilde in Wort und Bild. 

Dieſes Album führt uns in überſichtlicher Weiſe das ſich 
uns darbietende Vild der St. Johannisgilde in ſeiner jetzigen 
Geſtaltung mit ſeiner inneren Einrichtung und Ausſtattung vor 
Augen. Zwei Eremplare: eins im Prachteinband mit in Eiſen 
getriebenen Befhlägen und eins im gewöhnlichen Einband. 

3. Album der Blasmalereien in den Kenftern des St. Johannis— 
Gildenhaufes zu Riga. 

Kein Sffentlihes profanes Gebäude in Kiga dürfte einen 
gleich reichhaltigen Schmuck an Glasmalereien in feinen Kenftern 
aufweifen, wie das St. \ohannis-Hildenhaus in Kiga; faft alle 
Senfter find mit Blasmalereien gefüllt. Namentlih die Senfter 
der Ülteftenbanf und des großen Saales, welche uns die Ge⸗ 
ftalten der derzeitigen Amtsälterleute, deren Gefichter nah Photo- 
graphieen, naturgetreu gemalt worden find, in mittelalterlichen 
Loftümen und die Bruftbilder von Wohlthätern der St. Johannis» 
gilde zeigen, während das Treppenhaus mit den Glasbildern 
von Bifhof Albert, Goswin von Berife, Wolter von Plettenberg, 
Nikolaus EL in ftehenden Siguren und Sigismund Auguft, 
Guſtav Adolf, Peter der Große und Alerander II. in Medaillen: 
Portraits gefhmüft if. Diefes Album bringt uns fänmtliche 
Glasmalerei: Senfter in aquarellirten photographiſchen Bildern. 

4. Album der Stadtältermänner. 

Prahbteinband mit in Eifen getriebenen Veſchlägen, enthält 

2° Cabinetbilder der Stadtältermänner von Jahre [01D an. 
5. Album der Älteftenbanf. 

Daffelbe zeiat uns auf dem erften Larton das Gruppen 
bild der drei Stadtältermänner (Meinhardt, Taube und 
Brunftermann), ersffnet die Reihe der lteſten mit I. Beinrih 
Peter Kücken, Schuhmacher, 1856 Doftmann, und führt uns 
7i Alltefte feit dem Jabre 1331 bis auf die Jetztzeit vor Augen. 
(Prachteinband). 

6. Album der Glieder der Älteftenban? und deren Battinnen. 

Diefes Album im Prachteinband mit in Eifen getriebenen 
Veſchlägen und der in Bronce ausgeführten Docke, entftand 
1893 in den Werkftätten der Berren Älteſten Chr. Baffelberg, 
fowie des derzeitigen Dofmanns C. I. Bergmann, iſt cine 
Stiftung derfelben. Es brinat uns, wie der Titel ſchon ſagt, 
die Bilder der Älteſten und deren Gattinnen vom Jubre 1894 
bis zum beutigen Tage mit 92 Phbotosraphieen in Cabinet- 
format. 
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Album der Amtsälterleute, I. Theil. 

Daffelbe, im Jahre 1885 eingerichtet, weift als erftes Bild 
&. Jacyna aus dem Babder-Anıt 1873 auf und läßt 76 Amts- 
ältermänner bis zun Jahre 1896 folgen. Diefes Album if 
gefüllt und hat feine Sortfegung im 

Album der Amtsälterleute, II. Theil, welches bis jeßt ca. 
20 Bilder enthält. 

Album von Öruppenbildern der Zunftämter der St. Jo: 

hannisgilde zu Riga 1895. , 

Daffelbe enthält 34 große Bruppenbilder der Xlmter vom 
Jahre 1893 und eriftirt in zwei Eremplaren, einmal im Pracht: 
einband mit fchönen in Eifen getriebenen Beſchlägen und einmal 
im gewöhnlichen Einband. 

Album der Anismeiſter der St. Johannisgilde enthält 
254 Photographieen von Amtzmeiftern in Difitformat, vom 
Jahre 1894 an. 

Album der Bruder: und Schwefterfchaft der St. Johannis: 
gilde, enthält 265 Photographieen der Brüder und Schweftern 
der St. Johannisgilde in Difitformat, vom Jahre 1894 an. 

DHiftorifches Album der St. Johannisgilde. I. Theil. 

Daffelbe führt uns in photographifchen Einzelbildern, 
Labinetgröße, der Reihe nach vor Augen: 

Den Bifchof Albert (nad) einem Blasgemälde im Gildenhaufe). 

Die Herrfcher Alt-Livlands. 

Die Herrfcher Rußlands. 

Die Generalgouverneure und Gouverneure Kivlands. 

Acht Repräfentanten der Eivländifchen Ritterfchaft. 

Zwei Ältermänner großer Bilde. 

Dier Bürgermeifter Rigas. 

Die Glieder des Rigafchen Rathes bei ihrer legten Sigung 
anı 27. UÜovember 1889. 

Die Repräfentanten der nieuen Stadtverwaltung. 

Die Glieder der oberen evangelifch-lutherifchen Geiftlichkeit. 

Die Stifter und Wohlthäter der St. Johannisgilde. 

Diftorifches Album der St. Johannisgilde, I. Theil. 

Daffelbe zeigt uns Rigas alte und neue Stadtverwaltung 
in Wort und Bild, bringt Bilder von Gliedern der alten und 
einige der neuen Verwaltung, von GBouperneuren kiplands, 
ferner Bilder und Pläne von Alt-Riga, den alten Gildenftuben 
und dem alten Ordensfchlog in früherer und jeßiger Öeftaltung 
mit den dazu gehörigen Terterläuterungen. 
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hiſtoriſches Album denkwürdiger Männer. 

Dieſes Album wird an erſter Stelle durch das Gruppen⸗ 
bild ſämmtlicher Regenten des ARuffifchen Kaiferhaufes gesiert 
und bringt uns fodann Bilder von Männern, die ſich um die 
St. Johannisgilde, die Stadt und den Staat verdient gemacht 
haben. 

Diftorifhes Albun der evangelifch- lutherifben Kirche in 
Riga und deren Geiftlibe in Wort und Bild (zufammen- 
geftellt 1894). 

Daffelbe enthält an erfter Stelle eine Chroni? der evangelifch- 
lutheriſchen Kirhen in Kiga, fodann die photographifchen Bilder 
ſämmtlicher evangelifhen Kirben in Riga, deren Geiftliche und 
Adminiftratoren jener Seit, nebft dazu gehörigen Terterläuterungen. 

Das Rigaſche Stadttheater in Wort und Bild. 

Daffelbe enthält über 200 Photographicen der meiften belieb- 
teften Künftler, die an unferer Bühne feit deren Gründung engagirt 
waren, fowie Vilder ihrer derzeitigen TDireftoren. ErsSffnet 
wird die Reihe diefer hübichen und intereffanten Collection mit 
den Bildern des Gründers eines ftändifchen Theaters in Riga: 
Baron Hermann von Vietinghof, 1772—1784, nad einer Büſte 
im Muffenhaufe, Boltey nebft Frau, Wilh. Richard Wagner u.f. w., 
leterer ift von 1357.— 1859 Lapellmeifter unferer Oper gewefen. 


Wappenbücher: 


. Wappenbuhb mit den in Aquarell ausgeführten Wappen der Oſtſee⸗ 


goupernements und der Städte (Prachteinband). 


. Wappenbub mit den in Aquarell ausgeführten Wappen der Zunft- 


inter (Prabteinband). 


. Baliiſches Wappenbub von Carl Arvid von Klinsfpor. Daffelbe 


ift der St. Johannisgilde von der Ritterſchaft dedicirt worden. 


Gedenk Alben (Albunt betitelt): 


. Geden?blätter, von dem Ältermann großer Bilde, Zander, dem 


Nltermann Meiner Gilde, $r. Brunfternann, gewidmet. Daffelbe 
enthält eine Anzahl photographiſcher Aufnahmen von der großen 
Hilde, vor und nah ihrem Umbau. 


. Albun mit Photograpbiecen von vommunalen Gebäuden, gewidmet 


Beren Älteften Carl $erd. Schmidt zu feinem 25-jährigen Jubiläum von 
feinen Mitarbeitern des Armendirektoriums und der Gilde übergeben. 


746 Anhang. 
V. Werte: 

\. „Marepiantı no Apxeosorin Kapkasa“, mit Lichtörucbildern. 
Diefes Werf und zwei Bücher ardjäologifchen Inhalts in ruffifcher 
Spradhe find Geſchenke der Sürftin Umwarom. 

2. „Städtifche Profanarditeftur — Riga, Reval und Narwa“, heraus: 
gegeben von der Gefellfchaft für Gefchichte und Alterthumsfunde 
der Dftfeeprovinzen. 

3. „Das mittelalterlihe Riga”, bearbeitet von W. Heumann. 

4. Werfe miittelalterlicyer Holzplaſtik und Malerei in Liv- und Eftland, 
herausgegeben von der Befellfhaft für Gefchichte und Alterthums⸗ 
Punde der Oſtſeeprovinzen. 

5. „Boldfchmiedcarbeiten in Kivland und Kurland”, von A. Buchholtz. 

VI. Verſchiedene Bücher: 

1. Altes Bruderbudy von 1801. 

2. Altes Fremdenbuch. 

3. Neues Sremdenbudh. Diefes Bud ift ein Meifterftül des Herm 
Bucbindermeifters Herm. Haffelberg und ift von ihm der St. Jo—⸗ 
hannisgilde gefchenft worden. 

4. Ülteftes Amtsbudy und Schragen der Schmiede, 1578. 

5. Annotationsbuch oder Bud) der Ältermänner von 1392— 1646. 

6. Rechnungsbuc der Ältermänner von 1549 —1624. 

7. Rechnungsbuch der Schügengilde in der M. Gildeftube von 1454— 1569. 

8. Zwei Rechnungsbücher der Dicarie zum heiligen Kreuz von 1474 
bis 1495 und von 1496—1534. 

9. Rechnungsbuch der Tafelgilde von 1545—1634. 

(0. Vasdel Avenbuch der Ältermänner von 1622. 

Il. Rechnungsbuch von 1672. 

12. Derzeichnig der Ültermänner und ÜÄlteften der M. Gilde von 1662. 
13. Schragen der Pleinen Gilde von 1541. 


I» 1 1) 


. Schragen der Pleinen Gilde von 1822. 


(Über die übrigen noch im Archiv befindlichen Bücher, Werke 
u. f. w. ift ein befonderer Catalog vorhanden.) 


Dläne: 


. Eine Mappe mit Plänen, betreffend den Wiederaufbau des Riga- 


[hen Stadttheaters. 


. Eine Mappe mit Plänen, betreffend den Umbau des Gildenhaufes. 
. Ein Plan von Riga vom Jahre 1867. 
. Ein Plan vom Minnaftift. 


Vin. 


wo 


IX. 


X. 
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Broſchüren: 


Denffchrift „Die evangeliſch lutheriſche Kirhe zu Riga”. 
Denkſchrift der alten Drei: Stände: Derfaffung. 
Denkſchrift des Rigafchen Stadtthraters. 


Meiſter und Gejellenbriefe, in diverfen Mappen aus den Jahren 
1686— 1804. 

Eine Mappe mit Meifter- und Gefellenbriefen neuerer Seit. 

Eine Mappe mit verſchiedenen Diplomen und Adreffen. 


Urkunden: 


. Prergaminturfunde von 1582, betreffend den ron E.B. Michael 


und Wolter von Plettenberg zwifchen Rath und Meiner Gilde auf 
gerichteten Vergleich (a. 1500) und das Privilegium Hermann 
von Brüggeney's von 1541. 
Pergamenturfunde von 100%, betreffend einen VDergleih zwifchen 
dem Rigaſchen Rath und den Ständen. 
Pergamenturfunde von 1679, betreffend einen Dergleich zwifchen 
dem Rigaſchen Rath und den Ständen. 

(Diefe Urkunden find eingerahmt und mit deutfben Tert 
verfeben.) 


- Dan 


Derzeichnig der Illuftrationen. 


Seine Majeftät Berr und Kaifer Nicolai Mlerandromwitih und ihre Majeſtät Berrin und 


Katferin Alerandra Seodoromna. Die Regenten des Ruſſiſchen Katfer- Baufes. 


Erſter Cheil. 


Bifchof Albert, nah einen Glasgemälde der St. Jobannisgilde und deffen Slesel 
Riga. die Bauptſtadt in Kirland und älteſtes Wappen der Stadt Riga . . 
Das alte Sildenbaus 

Goswin von Berife. nach einem Slasaemälde der : St. Jobannisgile und defen Siege 
Die Eingangspforten zu den beiden Gildeſtuben . . 
Wolter von Plettenberu . 


Zweiter Cheil. 


Sigismund 11. Auguſt. Könia von Polen. nach einem Steindrud.Portrait . 

Sigismund II. Auguſt. König von Polen. Copie von einem Olaemälde aus dem 
Schloß zu Riga 

Das Wappen der Stadt Riaa unter - polnfcher Berridaft . 


Dritter Cheil. 


Guftav Mdolpb. Könia ron Schweden und das Mappen der Stadt Kiga unter 
ſchwediſcher Berricbaft W en 


Dierter Cheil. 


peter der Große und das Wappen der Stadt Riga unter rujiticher Berridaft 
Robert Kohzer. Mltefter der St. Jobunnsuilde, Altermann des Schmiedeamts . 


43 


46 


62 
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Fünfter Cheil. 


Die letsten drei Stadtältermänner der Kleinen oder St. Johannisgilde: 
Seite 


Chr. Sriedr. Meinhardt, Wilh. Jacob Taube, Sriedr. Brunftermann . . . . 


Die Stadtältermänner der Kleinen oder St. Johannisgilde: 


Beinrih Struberg, Gaſten Gerden, Eord Ruſchebuſe, Hans Welſch 

Bans Röſel, Michel Bauer, Hans Bartels, Hans Srieben 

Bans Weeber, Gerhard von Blo, Hans Göfche, Ehriftian Srobrig. . 

Andreas Grantzkau, €. Kluge, Joh. Chriftoph Kleeberg, Joh. Jacob Sröelidh 

Ehriftoph Wilhelm Troft, Chriftoph Gerhard Peetzen, Jacob Heinr. Bed, Johann 
Friedrich Luebbe .. 

Stanz Earl Dorndorf, Martin David Banıbam, Martin Chriſtoph Samt, Ich. 3 
Wiefemann . . . 

Johann Chr. Meinhardt, w. Es Taube, Sriedrich Brunftermann 





Das neue Gildenbanner 


Die Ülteften und deren Battinnen im Jubiläunsjahre 1901: 


Sriedr. Brunftermann, Anna Helene, geb. Witt; M. B. Heede, Eatharine Wilhelmine, 
geb. £eufel; Adolph Brieger, Eva Roſine, geb. Wilde . . 

3. €. Schwenn, Sophie, geb. Scherl; €. F. Schmidt, Alerandra, geb. Yenmann; 
oh. Dogel, Wilhelmine, geb. Srid . . 

€. Plath, Anna Dorothea, geb. Johannfohn; Franz Bernhardt, Wilkelmine, geb. 
Beinifh; A. Sreiland, Eugenie, geb. £angbein . . . 

6.Ch. Reiner, Marie, geb. Braufe; €. M. Schmidt, Jjabella, geb. Pidup; Chr. Steinert, 
Bertha, geb. £ofch 

€. Jauch, Anna, geb. Hoering; a. Niedermeier, Malmwine, "geb, Ketlin; €. €. Müller, 
Julie, geb. Marquardt 

Chr. Baffelberg, Srieda, geb. Attenhofer; € J. Bergmann, Bertha Konife, geb. 
Wifhmann; Earl R. Trautmann, Dorothea Henriette, geb. Ebner . . . 
3. 5. Goldbek, Emma TJeannette, geb. Penel; A. X. Turtſchinowitſch, Charlotte 
Aurora Adele, geb. Quiterau; Aler. Stahl, Malwine, geb. Mareſch. . 
Wilhelm Kleeberg, Elifabeth, geb. Wienert; Kudw. Maentel, Eäcilie Earoline, geb. 
Berg; Leonh. Grunau, Elfa, geb. Graver. . 

A. Jjermann, Dorothea, geb. Martens; Xicolai Walter, Malwine "Amalie Seontine, 
geb. Rabenalt; Peter Radfing, Erneftine Amalie, geb. Siehl 

6. W. Oftwald, Th. Dorfter, Alb. Minuth, Joh. Kühl . 


Die Blieder der Gilde, zufammengeftellt nach den Umtern: 


Bäcker ˖ Amt: Ältermann, Ältefter Carl Jauch, nebft Sahne und Wappen 

Bader und Srifeur-Amt: Ältermann Julius Singer, nebft Sahne und Wappen . 
Böttcber- Ant: Ältermann, Älteſter Jeppe Goldbef, nebjt Sahne und Wappen 
Buchbinder⸗Amt: Ultermann, Älteſter Chriſtoph Haffelberg, nebſt Sahne und Wappen 
Conditor · Amt: Ältermann, Älteſter Georg Cheodor Reiner, nebſt Fahne und Wappen 
Wappen des Corduaner- Amtes . . 
Drecbsler- Umt: Ältermann Johann Chriſtian Carlſtein. nebſt Fahne und Wappen . 
Fleiſcher · Amt: Ältermann, Ältefter A. A. Sreiland, nebft Sahne und Wappen 
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Gerber ˖ Amt: Ältermann Oskar Ernft Brieger, nebft Sahne und Wappen . 

Glaſer ˖ Umt: Altermann Adolph Schwollowsty, nebft Sahne und Wappen. 

Bürtler- Amt: Altermann G. Wykmann, nebſt Sahne und Wappen . . . 

Handſchuhmacher · Amt: Älternann Aler. Wünſch, nebit Fahne und Wappen 

Butmacher- Amt: Altermann £. Schubert, nebft Sahne und Wappen . . 

Inftrumentenmaher- Amt: Altermann Theodor Wilhelm Johannfohn, nebft Sahne 
und Wappen . . 

Klempner. Amt: Ältermann Johann Beydenreich, nebſt Sahne und Wappen 

Maler- Amt: Ältermann, Ültefter Leonhard Grunau, nebjt Sahne und Wappen . 

Maurer-Amt: Ältermann W. Dobnbera, nebft Sahne und Wappen 

Müller- Amt: Altermann, Älteſter Anton Yliedermeier, nebft Sahne und Wappen 

Wappen des Perrüdenmacer- Anıtes . . 

Pofamentier- und Knopfmacher · Amt: Alteiter Bernbard Sebening, nebft Sahne und 
Wappen . . . rn 

Sabne und Wappen des Neepfchläger. Amtes 

Sattler- und Tapezierer- Amt: Ältermann Wilh. Wengel, nebft Sahne und ehemaligem 
Wappen des Satter-Unttes und Wappen des Suttler- und Tapezierer- YUıntes 

Seiler · Amt: Ältermann 5. 6. Körner, nebjt Sahne und Wappen. . 

Schloſſer und Büchſenſchmiede ⸗· Amt: Altermann G. Klingenberg. nebft Fahne und 
Wappen W .. 

Schmiede ˖ Amt: Auuermann. Alteſter Aug. Iſermann. nebit Sahne und Wappen . 

Schneider. Amt: Ültermann ‚B. Ehmſen. nebjt Sahne und Wappen 

Schornfteinfeger- Amt: Ultermann Huſtav Jobann Selg. nebſt Sahne und Wappen . 

Schuhmader-Amt: AÄltermann, Altefter Carl £udwig Maentel, nebit Sehne ı und 
Wappen 

Stellmacher ˖ Amt: Aitermann F G. Kunze nebjt Sahne und Wappen 

Stuhlmacher · Amt: Ältermann. Ülteiter Job. Kühl, nebit Fahne und Wappen 

Ciſchler ˖ Amt: Ältermann. Ältefter $. Bernbardt, nebit Sahne und Wappen . 

Copfer · Amt: Ältermann £ucas Schwabe und Ältermann Fritz Aufeflis, nebſt Fahne 
und Wappen nn 

Uhrmacher Amt: Altermann 2. Baake. nebjt Sahne und Wappen. 

Amt der Dier- Gewerke: Altermann 8. Schwenn. nebjt Sabre und Wappen 

Zeugichmiede-Amt: Altermann £udwig Janſohn, nebft Fahne und Wappen . 

Aimmerer-Anıt: Ältermann, Älteſter Chriftopb Steinert, nebft Sabne und Wappen. 

Eduard v. Bollunder, Riga's lebier woriführender Nüruermeifter . . 

Das neue Gildenbaus . oo. 

Das Stiftsbaus 

General- Lieutenant M. N. Sinowjem . 

Die Dode der St. Jobunnisuilde 

Robert Borcurdt. Photvarapb . . . . 

Eduard v. Hollander, modelliri von Bildhauer Eonit. Starc in Berlin 

Eduard v. Bollander, leiter mortführender Yürgermeiiter Niga’s . 

Robert v. Rünuner, erftes Stadtbaupt von Kiga. 

Jobann Rump. nah einem Olacnälde im St. Beoraenbospital 

Klaus Kempe, nah einem Ölgemälde ım Waiienbanie 

Fritz Steinert. Beihäftsführer der Vorſchuß und Sparkaſſe 


Die legten lieder des Rigaſchen Kutbs . 2 2 22mm. 


Nicolai v. £ramer. nad einer Photograpbie 
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